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eu entdeckte 


pflanzen, 


ihre 
Charakteriſtik, Benutzung und Behandlung, 


hinſichtlich der Standörter, Fortpflanzung | 
und Vermehrung 


von 


Dr. Friedrich Gottlieb Dietrich, 


Großherzogl. Saͤchſ. Rath, Profeffor der Botanik und Direftor bed botanifchen 
Sartend zu Eiſenach. 





Uhter Band. 


Sabal bis Tittmannia. 
Et < 4 4 «> — — — 


Ulm, 18 38. 
Verlag der I. Ebner'ſchen Buchhandlung. 


Neuer Nachtrag 


| zum 
vollfländigen Lexikon 


Gärtnerei und Botanik, 


alphabetifche Befchreibung 


vom Bau, Wartung und Nuben aller in= und 
ausländifchen, öfonomifchen, officinellen und 
zur Zierde dienenden Gewaͤchſe 


von. 


. Dr. Friedrich Gottlieb Dietrid, 
Brssherzogt, Saͤchſ. Math, Profeffor der Botani und Direftor des botaniſchen 
Gartens zu Gifenach. 2 


Achter Band. 
Sabal bis Tittmannia. 
oder 
des ganzen Wertes 28r Band, 
— — — — — — 
u l m, 1 3 3 8. 
Verlag der J. Ebne r'ſchen Buchhandlung. 
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Sahat minor Pers. ift Rhapis acaulis Willd, f. 1. 
Naher. B. 7 8.14 | 
Sabbatia Adanson. Sabbatie. \ | | 

Character genericus ſ. 1. Nachtrag B, 7 ©. 338. 
Kelch 5—12fpaltig oder 5— 12theilig. Corolle röhrig, die 
Roͤhre krugförmig, der Rand 5—12Tappig. Staubfäden 5, 
Antheren langlich, gewunden oder zurückgerollt. Ein gefpalz 
tener Griffel. Narben ſpiralfermig gewuuden. Kapfel eins 
fächerig, die Klappen eingebogen. (Abbild. Salisb. parad. 
t. 32.) ET . * 


Pentandria Monogynia (Familie Gentianeen). 


Dieſe Gattung widmete Adanſon dem Hrn. Conſtandin Sab⸗ 
batti, der (mit N. Martelli) die Pflanzen des botaniſchen 
Gartens in Rom beſchrieben nud in einem Werke abgebildet 
bat: Hortus - romanus Vol. 1—7 mit 700 Kupfern. 
Rom, 1772 — 1784. Ne — ei € 
1.,Sabbatia stellaris Pursh. Fi. amer. septent, Stern: 
fürmige Sabbatie. — J 
Stengel krautartig, aufrecht, walzenrund gefurcht. - Blätter 
linien⸗lanzettiobrmig, geſpizt. Blumen doldentraubig.- Corolle 
fünftheilig, dreimal laͤuger als der Kelch. Vaterl. Carolina. 
Zu Sabbatia angularis‘ Parsh. if Chironia angularis 
Linn. ſ. Lexic. B. 6. 1 +le Tony An ud 


F 4 


3. Sabbatia chloroides. Parah. Hierher gehört Chola <do. 
decandra Lian. ſ. Lexic, 1. Auflage, © 5.3 2°, % 
Ghironia „dodecandra. Walt. Chir. chloroides 
Michx. —F . 
Dietrichs Lexicon 2x Rachtr. VIII. Bd-· y 


2 Sabbatia. Sabia. 


Stengel Trantartig, vieredig, aufrecht, faft einfah. Blät- 
fer lanzettförmig, gefpigt, gerippt= gender. Aeſte einblümig. 
Der Kelch nenntheilig, die Eorolle zwölflappig. Staubfäden 
10—12. Vaterl. Neu : Eäfar, 


4. Sabkatia paniculata Pursh. ift Swertia difformis Linn. 
f. Lexic. B. 9 ©. 582, aud chironia paniculata 
Michx. f. 1. Nachtrag B. 2 hat Spreng. (Syst. veg.) 
ald Synonym angeführt. 

Stengel fehr äſtig, faſt edig. Blätter Linien = lanzettför- 
mig, die obern pfriemenfpigig. Riſpe äflig, weitihweing., 


Corolle dreimal -Kinger. als der Kelch, deften Feit: piriemenf, 
ſpitzig find. Vaterl. Nordamerika. —— 


— 


5. Sabbatia gracilis Salisb. Hierher gehörte Clidonia 
campanylata, Linn, f. Lexic, B 43 Od, Chir. ” 
eilis Michx. 

Stengel krautartig, ‚edig, ziveitheitig, Blätter ſabeiſor⸗ 
mig. Blumenſtiele einblümig, faft doldenfraubig. . Keiche 
Fünftheitig, die Theile pietemenipipiß.e. " ſo lang als. die 


Eoroile. Vaterl. Nordamerika. 3 tie 
6. Sabbatia pulchella Spreng. Syst. — I. P 381. 
Zierliche Sabbatie · Fri 


N Exacum pulchellum Pursh. Fr. amer, ‚Septsmt 
. Stengel, trautartig, dünn; fadenformig, {aß äftig. , Wur⸗ 
Eule ‚zundlich. Stengerblätter, ‚pfviemenfdrmig,; Riſpe dyl⸗ 
ensrajibig. - Kelche meiſt viertheilig, Vaterl. Nosdamerifas 
7. Sabbatia australis Schlechtend. Südliche* Sabbätie. 
EGStengel krautartig, aufrecht, vierettig,faſt gefiügelt. "Wird 
zelblätter umgekehrt-eyformig. Stengelbtätter Tinten Aäinzett⸗ 
ſormig. Blumenſtiele lang, einblümig,en Kelch fünftheilig, fi 
‚lang als die Korollenröhre , "die. Einſchuitte der Eorolle laug⸗ 
geſpißzt. Vaterl. Südamerika, am Fluſſe Platamı, ind. 


8 Sabbatia;vertillaris Spreng L. Ka iſt ar contra“ 
versum Spreng. L c. Cur. p..60.% 4 


Sabia Colobr. Fi. Beng. Sabie, EEE LER 


Kelch fünftheilig. Corolle fünfblättrig. Saufen 5, an 
der Baſis zuſammenhängend, «deu: CEorollenblaͤttern gegenüber: 
Abend. Narbe ein q. Steinfrucht einfaamids. 


DT, ’ ' 
» © _ +ÄiH 


Sabia. Sabinea. 4 


ie 5 ‚Pentandii‘ Monogynia- amitie Rhamncen h 


ae Yancgolata, Colebr,, Sanzettförmige Eabie. ‚> 

Ein Straub, deſſen Aeſte und Blätter wechſelnd ſtehen. 
Blätter Lanzettiörmig, Blumen 9 inficb = purpurxo 
in Aiterdolden,' ie gi ande ieh ithen. ig * 
dee. Propinz Sie in Bengalen hh. 


æ parviſtora Wallich Fl. Näpal. Kleiub lamige 
abie 


4 ‚, Meftchen kigig. „Blätter ey.» Tangetfförmig,, feinfpipig,- Sins 
ah — (Ye. Blumeuſtiele winkelſtaͤndig, wenigblü⸗ 
mig· 8* amen klein, mit 2 Griffen, perſehen. Vaterland 
"Nepal E30 752 un 2 Wu. d ie 
3 Sabia — Walick 1I. c. Ste 
Blätter Täugkichr Iauzetfförngig, langgeſpitzt, hautdandig, ge: 
wimpert. Blumenftiele winfelftändig, einblümig. Corollen— 
3 blatter gegen eiuanden geneigt a glodenfüumig« WVaterl. Nepal h. 
AAlle drei Arten komnmen aus warmen“ Ländern, Nr. Aus 
Bengalen und gedeiht am beſten im armen Sänfe,' Mr 
vd 3 uthmentimit einerd'geringeru“ Temperatur vortieb, und 
werden in der zweiten Abtheilung eines Treishaufes bei 


6 100 Reaum, oder im Glashauſe uͤberwintert. Fortpflan⸗ 
zung durch Saamen, in warmen Beeten und durch, het 


Sahznen ‚Candoll. (Robinia Vahl. Pers). 

a Nelch Flockenförmig/ abgeſtutzt. "Daß —53 der mMile 

kerliugsfotmigei ? Corblle· ſehr fünpf. Gtiffet Fadenförmig, it 
Den Staubfaͤden ſchnecteufoͤrmig geiotingent: gefämme, Huͤlſe 
geſtielt zuſammeugedrückt. + Rn 


5 Piadeiphia Decanidrin, (Famitie Häifenpfangen,; 


Diet Gattung widmete De Candolle dem Hrn. Sabine, 
Botauilughin England, der⸗ſich durch Beſchreibung und Abs 
„bildung neuer und ſeltener, Pflauzen um Die —— ver⸗ 
andieut gemacht hat. n⏑ rain 


1. Sabinea florida Candoll. ift Robinia florida Vahl 
if die Beſchreibung im Lexicon B. 8. © 2 un and. .7 


2. Sabinea dubia Cand, ift Aubinia ‚dubia Lam, R. 
hrinitönsis Pers! A ©. 
* 2 


* 


4 - Saccharum. 


‚Blätter meiſt achtpaarig ‚gefiederk 1 Blättchen laͤnglich- ellip⸗ 
tifch. Die Blumen entwideln fi fpäter als bei ‚den übrigen 
Robinien. Hülſe mit dem —— engl Sind 
gekrönt. J I | 


Saccharum Päd. Andere h. Rericon B. EB 
‘Character genericus f. i» Nachtrag B. 7 6; 330. 
Aehrchen alle fruchtbar, gepaart, abwechſelnd ſtiellos, abs 
wechſelnd 'geftielt, an der Baſis gegliedert, (langhaarig = wolkig), 
zmweiblümig, die untern gefchlechtstog, die obern hermaphrodi⸗ 
tiſch, zweiklappig. Kelch zweiklappig, haͤntig. Eorollenklap⸗ 
pen durchſcheinend, unbegrannt. Staubfäden 3, Fruchtkudten 
glatt. Griffel 2, lang. Narben federartig, die Haare eins 
—* gezähnelt. Schuppen 2, an der Spitze 2—3lappig, frei. 
Kunih agrostogra phia P. 4 7.. — 22 


Ü 
‚„ Triandria Digynia Gamilie Grife); * 


Die Zudetrohrarten Nr. 1— 6 ſind⸗ große ‚riefenförnnige 
—— deren Stengel (Halme) knotig und ‚mit Blattſcheiden 
bedeckt find. Riſpen gipfelſtaͤndig, aͤſtig, ziemlich groß, "die 
Vehrchen au der Bafis mit — — umgeben, 
‚ gleichfam eingehüllt, Io. 


Fe "Saccharum' ‘füscum Rost, FI. Ind. I pP. 241. Brlu⸗ 
mes Zuckerrohr. 0 


Halm aufuecht,'5 — 8 Fuß hoch. Blätter. faſt Janzettför⸗ 
mig, glatt. Riſpe abſtehend, quirlförmig, die Aeſte zuſam⸗ 
wengeſetzt, Blumen ‚(Aehrchen) gepanzt, beide: geſtielt. Die 
"Reiche au der Baſis mit kurzer Wolle bekleidet. CEorolle drei⸗ 


20 


klappig. Vateit. Bengalen 4. h. — 11:3 
2. Saccharum sinense Roxb. I. c. I.. 244. nth J, c. 

p- 474: (Sacch. chinense Spreng. a. vB: . P- 281). 

Ehineſiſches Zuckerrohr. u DE 


* Hatm 6-10 Fuß hoch. Blaͤkter a amı Rande ſcharf⸗ 
<‚Borftigs‘, Riſpe eyförmigj die Aeſte quirlſtändig, einfach über 
zuſammengeſetzt. Corolle — 5 eiuſeitig. nein 


‚ China 2. h- r ‚bh (Tr N 
5. Saccharum procerum — ‚Ind. t. — Kunth 
J. cc. h ! \ 


Sten gel Sat) —— "ik 66, aufseht; Bla 
RB 


Sacchärum. 5 


qwerdtförmig, mit weißen Rippen  verfehen, am -Maude 

charfborſtig. Riſpe weitichweifig, die Aeſte quirlſtändig, theils 
einfach zuſammengeſetzt, theils mehr ausgebreitet, und doppelt 
zuſammengeſetzt. Corolle dreiklappig, die innere Klappe ſtumpf. 
Diefe Hohe Art wählt in Bengalen und gleiche dem gemeineu 
äuderropr -(S, ‚officinarum) M. h. 


4 Saccharum canaliculatum Roxb. I. c. I. p- 25T. 


Halm aufrecht, 8—12 Fuß hoch. Blätter fehr lang, pfrie— 
menfpigig, tiefrinnig. Riſpen läuglich finienförmig, fehr äſtig, 
die Aeſte eiufach, quirlſtändig. Kelchklappen an der Balls 
did, am Rande gefranzt. Corolle einklappig. Vaterland 
Bengalen 2. H. 


5. Saccharum Sara Roxb. I. c. 1. p» 249. Kuntlı. I. 
c. p. 475. 
Sara Schult. Mant. 2. p. 166. 


Stengel (Halm) aufreht, 8—ı2 Fuß hoch. Blätter flach, 
am Rande dornig gezähnelt. Riſpe dicht, fait quiriförmig, 
die Aeſte doppelt zuſammengeſetzt. Aehrchen gepaart, abwech⸗ 
felnd ſtiellos. Corolle dreillappig. Vaterland Oſtindien, bei 
Calcutta 2. H. 


b. Saccharum exaltatum Roxb. I. c. I. p. 249. Kunth. 
l.c 


Halm 10— 16 Fuß hoch. Blätter ah, am Rande dore 
sig gezähnelt. Riſpen Iinienförmig, gehäuft. Kelche wollig. 
Eorolfe 2— 5 Happig. Vaterl. Dftindin M. H. Diele Art 
ift Sacch. arundinaceum fehr nahe verwandt, vielleicht nur 
eine WBarietät. 


7. Saccharum Munia Roxb, I. c. 1. p. 250. Kunth. 
l. c. p. 475. 


Jam ſtraff, 8 — 10 Fuß Hoch, durchaus glatt. Blätter 
fang, linienförmig, rinnig, weiß gerippt, fcharfrandig. Riſpe 
groß, länglih, abſtehend, die Aeſte quirkftändig, vielfach zus 

; fammengefest. Blümchen alle hermaphroditiſch. Corolle dreis 
Happig. Vaterl. Oftindien 2. H. 


Die folgenden Arten entiprechen dem oben angegebenen Cats 
tungsharafter nicht volllommen, deßwegen haben fie einige 
Sqriftſteller unter andern Gattungen: a a L. und 
Erianthus Rich. aufgeführt. 


6 Saccharum. 


g8. Saccharum. giganteum Pers, iſt Erianthus Saccharoi- 
des Michx. Andropogon — Linn, Noau. 
ſ. Lexic. B. I gehört hierher. 

Halm ziemlich hoch, mit Blattſcheiden bedeat, die in der 
Mündung‘ bartig= wellig find. Blätter Linien - kangettförmig. 
Riſpe fkraff, zufammengezogen. Blümchen abwechſelnd geſtielt, 
die Stiele mit, kurzer Wolle beffeidet. Die äußern Corollen⸗ 
klappen gerippt, an der Epipe ‚gezähnelt, die Granne gedreht, 
Vaterl. Nordamerika 2, 


9. Saccharum —— Pers. (Erianthus brevibarbis 
Miclix.). j 


Blätter Tanzettförmig, Kharfrandig, die Scheiden in der 
Mündung faſt zottenhaarig. Riſpe ſtraff, zuſammengezogen, 
Blümchen abwechſelnd geſtielt, mit Wolfe bekleidet. Corolleu⸗ 
klappen begraunt, ſcharfborſtig. Vaterl. Carolina 2}. 


10. Saccharum Baldwini Spreng. Ic (Erianthus Stric- 
tus Baldw.)- Ä 


Blätter, fo wie die Russen des Halms glatt. Riſpe gs 
ſammengezogen, die Aeſte etwas entfernt. ftehend, bogenförmig 
angedrücdt. Blumenftielhen zweiblümig. Kelche ſcharf, mit 
Wolle beffeidet, die Grannen an den Corollentiappen gerade, 
laͤnger als der Kelch. Vaterl. Georgien M. 


II. Saccharum strictum Spreng. I. c. hassen 
‚ „strictus Host (nit Roxb.) Saccharum apressum Kitt.litt.) 


Bläfter breit, fcharfrandig. Riſpe firaff, zufammengezogen. 
Blüumchen abwechfelnd geftieit, die Stiele wollig. Corollen— 
Tkappen geſpalten. WBaterl. Ungarn. 5 


12. Sacchgrum acinaciforme Spreng. (Dimeria acina- 
ciformis R. Brown.) 


Biätter Furz, behaart. Aehrchen gepaart, — J, die 
innere: Kelchklappe fäbelförmig, die äußere: Corollenklappe bes 
grannt, die innere unbewehrt. Vaterl. Neuholland. 

15. Saccharum conjugatum Spreng. I. c. (Andröpögon 
- conjugatus Roxb.) ° 

Halm. ftraff, ſehr aͤſtig, fadenförmig. Aehren zufaminenges 
feßt, die Spindel feidenhaarig bartig. Blümchen alle herz 
maphroditiſch, begrannt, die äußern TINTEN. — 
ſtark gewunden. Vaterl. Vengaten, 


Saccharum. _ 7 


14. Saccharum ternatum Spreng. Lo p: 203. % 


Blätter kurz, glatt, die Scheiden in der Mündung baktig, 
Die Aehren meift zu 5 flehend, aufrecht. Die Blümchen bes 
grannt, mit fehr langer Wolle bekleidet, die Geſchlechtsloſen 
einllappig. Baterl. Montevideo. 


15. Saccharum. irritans R, Brown. —* Nor. Koll. 
I. p. 203. | 
Erjanthus irritans Kanth .cap 479. 


Blätter faſt eingerollt, wie die Scheiden glatt. Aehren 
gengert, begraunt, die Spindel feidenhharig'- bartig. Kelch⸗ 
flappen abwechſelnd begrannt. Corollenklappen mit Granuen 
beſetzt, die inunere Klappe bartig. Vaterl. Neuholland. 


16. * Sacckarum spicatum Presl. in Rel. Haenk. 1. 
p- 340. | 
Halm aufreht, glatt, die Kuoten mit langen Haaren beklei— 
det. Blätter rinnig, an der Spise flah, inwendig und am 
Rande behaart, fcharf, die Scheiden behaart, das Dlatthäut: 
hen kurz. Riſpe ährenförmig. Aehrchen zu 2, abwechſelnd 
-faft ſtiellbss. Blümchen: hermaphroditiiy, zweimännig. Die 
Klappen langhanrig. Waterl.:Luzonia 2. 


17, Saccharum corfertum Presl: I. c. p· %46. 


Wurzel Friehend. Halm aufrecht, zufammengedrüdt, an 
den Knoten bartig. Blätter an der Baſis rinnig, oben flach, 
unten und am Rande fcharf. Riſpe ähreuförmig, die Aeſte 
Furz, abftchend. Aehrchen gepaart, abwechfelnd ſtiellos. "Kelch: 
Happen langhaarig. Vaterl. Luzonia. 2%. 


Die übrigen befaunten Arten find im Lericon B. 8 und 
1. Nachtrage B. 7 befchrieben. 


Gm Sommer 1856, der befanntlich fehr warm war, haf 
der botaniihe Gärtner in Jena das ächte indifche Zuckerrohr 
ins freie Land gepflanzt, und dieſen Verſuch in einer Zeit: 
fchrift angezeigte. Mit dieſem Verfuche ſcheint zwar auch die 
Sahe abgemaht, denn das in Tropenländern gebaute Zucker— 
rodr Saccharum officinarum Linn. it unfern Gegenden ans 
zubauen, d. h. unter freiem Himmel zu cultiviren, um Zucker 
zu gewinnen, wäre doch wohl cin unnützes und zwectofed Uns 
ternehmen, da man weiß, daß die. tropifchen Zuderrohre nur 
in Rreibhäufern am beften gedeihen. Im Lexicon B. 8. 


8 5 Saccharum: _Saccidium. 


S. 351 habe ich die Behandlung des Achten Zuckerrohrs au⸗ 
gezeigt, daſelbſt iſt in. Beziehung auf die Höhe der Stengel 
(Halme) ein Drudfehler zu verbeffern: flat 7 — 10 lies 
12— 16 Fuß. Zwei von diefen Halmen frugen zwar Riſpen, 
aber diefe waren gegen eine getrocknete Nifpe, welhe aus us 

dien nah Berlin gebrabt und im September 1828 in der 
botanifhen Section vorgezeigt wurde, nur Kleine und verfüms 
merte Rifpen, daher ift das Zuderrohr in unfern Zreibhäufern 
nicht Teicht zum Blühen zu bringen, und wenn auch durch 
die Kunft und Anwendung zwedmäßiger Mittel, hinfichtlich 
der Wärme und des Waffers, eine Rifpe hervorgebradt wird, 

- fo erreicht diefe nicht die Größe und Vollflommenheit, wie die 
oben erwähnte, die ich in Berlin fah. 


3u den Synonymen, welhe im 1. Nachtrage B.7 ©.345 
‚angezeigt find, gehören noch folgende 
Synonymen: 


Saccharum Antillarum R. et Sch. iſt Setaria Antilla- 
/ rum Kunth. 
appressum Kit. ſ. Saccharum strictum N. II 


— aureum Spreng. iſt Andropogon aureus 
Borg. 

— binatum Spreng. iſt Andropogon binatus 
Reiz. f. 1. Nachtrag. 

— contortum Nautt. iſt Erianthus contortus 
Elliott. 


— Horibundum Labill. iſt Erianihus floribun- 
| dus R. et Sch. 


— polystachyum Sieb. ift Panicum leuco- 
| phaeum Humb, 

— sagittatum Aubl. ift Gynerium saccharoides 
| ſ. 2. Nachtrag. 

— tridentatum Spr. iſt Andropogon tridenta- 


tus Roxb. 
Saccellium Kunth f. Sacellium | 


Saccidium Lindley Gener. et Spec. Orchid, IV. 
p- 301. 

Sepala conniventja, lateralia labello supposita et 

saccata, Petala carnosa spathulata duplo longiora, 

' Tahellum posticum magnum convolutum apice car- 


* 


Saccidium. :'‚Saccolabium. 9 


' nosum et divisum brevicalcaratum, :“ Anthera rulina, 
loculis basi ‚distantibus adnatis. Lindl. | 


Kelchblätter gegen einander geneigt, die ſeitenſtaändigen der 
Lippe gegenüber, ſackformig. Corollenblaͤtter (innere Blumen⸗ 
batter) fleiſchig, ſpatelförmig, doppelt laͤnger als die Kelch⸗ 
biätter. Lippe nach hinten groß, zuſammengerollt, an der 
Epige fleifhig und gefpalten. Sporn kurz. Authere niedere 
gelegt, ‚die, Fächer an der Baſis entfernt angewachfen. Pol⸗ 
Ienmaffe Flein, drüfig, kaum geſchwänzt. 


Gynandtia Monandria ($amilie Orchideen). 


i. Saccidium. pilosum Lindl. I. c. IV. p. 301. 
Orchis pilosa Barch Catal. Geogr. N. 7483. 


Stengel faft 1 Fuß lang, fo did wie .ein Daubenfiel (Fer 
derfiet) purpurröthlih, mit Tangen abftehenden Haaren dicht 
befteidet. Die Blumen glatt, 4 Linien lang, uud bilden eine 
dichte, 6—8 Zoll lange Aehre, mit eyförmigen, langefpigten, 
behaarten Bracteen, die kürzer als der Fruchtknoten find. 
Die Biumenblätter gleich, eyfürmig, gefpist, die feitenffändigen 
fadförmig, innere fpatelförmig, ſtumpf, ſcharflich, doppelt läns 
ger ald die Außern. Lippe groß, zufammengerofft, an der 
Spitze Feitförmig, dreizähnig, die Zähne fleifchig, gleih. Der 
Sporn kurz, gekrümmt, faft fegelförmig. Vateri. das Kap 
der guten Hoffnung 2. u 


Saccolabium Lindley Gener. et Spec. Orchid. 111. 
p. 220. (Aerobion Kämpf. Spreng. Syst. veg. 3. p. 
716). Sadlipye, 

Perianthium explanatum patex. Sepala "petalis 
aequalia, lateralia saepius majora, Labellum indi- 
visum, calcaratum, basi columnae acretum, Co- 
lumna erecta, semiteres, rostello subulato, Anthera 
semibilocularis. Pollina 2, subglobosa, caudicula 
elongata , glandula minata. Lindl, | 


Blumenblätter abftehend, äußere und innere gleich, nur die 
feitenftäudigen find etwas größer. Lippe ungetheift, gefpornt. 
Griffetfäufchen aufrecht, halbrund, das Schnäbelchen pfriemens 
Ipisig. Anthere Halb zweifäcerig. Zwei Pouenmaffen, fa 
lugelrund, mit verlängerten Schwänzchen und fehr Kleiner Drüfe, 


Gynandria Monandria (Jamilie Orchideen.) 


ı0 mel Saccolabium. 


Die Arten‘ der Gattung Saccolabium find krautartige 
epiphytae geſtengelte Pflanzen mit zweireihigen lederartigen 
‚Blättern, die an. der Epige oft fchief find, „Blumen winkel⸗ 
Rändig, traubig . oder einzeln flehend. Hr. Prof. Lindley 
hat im oben angezeigten, Werke 29 Arten in zwei Abtheitune 
‚gen aufgeführt, Hier folgen fie nach ihren, —— in 
alphabetiſcher Drduung. 


1, Saccolabium acutifolium Lindl. I. c. An p. aꝛ3. 
Aäcerides umbellatum Wallich Icon. 1137. 


Blätter zweireihig 6-8 Zoll lang, laͤuglich, fleiſchig, ge⸗ 
ſpitzt, an der Epige ganzrandig. Doldentraube vielblümig. 
Blumenblaͤtter gelb, einfarbig, länglich = epidrmig, ſpitlich. 
Lippe weiß; in der Mitte roth, ausgebreitet, dreilappig, ger 
-zähnelt, die Geitenlappen größer als die Ber der Eporn 
‚„ kurz, bauchig. Vaterl. Oſtindien 2}. wre * 


— elle: Lindl. I.. — p. 223. Blatt⸗ 
loſe Sacklippe. 
Angraecum aphyllum Thouate Orch. afr. t. 73. 


Gussonia aphylla Ach. Rich. Orch. Maur, p. 76. 
t. u1. 3. 


Stengel blattlos, ur (huppie. — kletternd, die Baur: j 
zeln fehr fang, gedreht, Blumen ſehr Etein, röthlich. Traube 
kurz, anfrecht, vierblümig. Blumenblätter oval. Rippeseys 
förmig, geipist. Sporn krichterförmig,, an der Evige aufges 
blaſen, flumpf. Vaterl. die Juſeln Mauritia, Bourbon und 
Madagascar A. 


3. Saccolabium ascendens Lindl. I, c. Aufſteigende Saa⸗ 
lippe. 
Robiguetia ascendens ‚Gaudich. Voy. p. 426 t. 3% 
Etengel krautartig, Aftig, kriechend, die Aeſte aufiteigend. 
Diätter, lederartig, Hab, an der Baſis feheidenartig, Trauben 
feitenftändig, lang... Blumenblätter gegen einander geheigt, 
faft glei. Lippe dreifappig, Fein, die Eeitenlappen einge: 
‚bogen. Der Sporn feutenförmig, Wächſt an Baumſtaͤmmen 
„auf den molndifchen Juſetu 2}. | 


4  Saccolabium brevifallum: Lind. L. c. p 225. Kurz⸗ 
blaͤttrige Sacklippe. 


Blaͤtter laͤnglich-linienförmig, lurz, ſtumpf, an der Spitze 


Saccolabium. ⁊a 


Afaſt ‚gleich, Medelerbe. Trauben horizontal abſtehend, ſo laug 
als die Blätter, Blumenblätter Hein, bluthroth, gegen. eine 
‚ander geneigt., ‚Lippe fein, gefvist, der Sporn gerade, faſt 

ecylindrifch, an der Epipe Ra fumpf, dreimal Ling 
ger, als die ISO MIN, Wachſt auf Baumſtaͤmmen in 
Zeylon A. 


5. Saccolabium calceolare Lindl. in Wallich, Cat. 
Nr, 7302. 


Gastrochilus calceolaris Don. Prodr. Nepal p. 32. 
Aetides calceolare Smith in Rees Suppl. 
Sarcochilos calceolaris Spreng. Syst. veg. 3, p. 721. 


Etengel ſehr kurz, faft fehlend. Blätter riemenförmig, 
langgeſpitzt, an der Spitze fchief, äweizähnig, 6-9 Zoll lang, 
an der Baſis gefledt. Doldentraͤube vielblümig, kurzgeſtielt. 
Blumenblätter Länglich = eyfürmig, ſtumpf, gelb, mit rundlichen 
purpurrothen Flecken gezient. Lippe rundlich-mondförmig, ges 
wimpert, gelb, an der Baſis ſcharlachroth punktirt, der Sporn 
aufgeblaſen, kreistund. Vaterl. Nepal und .— (Provinz 
in Indien). 


6. Surolabm coriaceum Lindl, 1 c. M. p. 224, ift 
Aerides coriaceum Swartz f, Lexic. B. 1. 


7. Saccolabium curvifolium Lindl, I. c. p. 222. Krumm⸗ 
blaͤttrige Saclippe. 


Blätter ſchmal, linienförmig, rinnig, ale gefrümme, 
8—9 Zoll lang, ‚an der Spitze fchief, gleibfam wie bge⸗ 
biſſen. Trauben aufrecht, vielblümig, dicht, 2—3 Bol lang. 
Blunienblätten voth, äußere eyförmig, Fleiner als die feitens 
fländigen, innere umgekehrt = eyfürmigs + Lippe linienförmig, abs 
geftugt, der Sporn cylindrifh, ſtumpf. Vaterl. Nepal 2, 


8. Saccolabium dasypogor Lindl. J. c. p. 222. 
‚Epidendrum umbellatum Hamilt. (nidt Swartz). 
Aerides dasipogon Smith in Rees Suppl. 

Stengel fehlend. Blätter und Blumenſtiele wnrzelftändig, 
- Blätter Tänglich <eyförmig, gefpist, an der Spitze fchief, zweis 
zähuig. Traube doldenartig, dicht=vielblümig, fo lange als 
die Blätter. Blumenblätter fänglich stinienförmig, gefrümmt, 
auswendig. grün, iuwendig bluthroth. Lippe faſt herzfürs 


.. 
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ig gezaͤhnelt, weiß,’ vuntuet wer win er gefiel. Bas 
terland Nepal 2, Ä 


o. Saccolabium densiflorum Linal. i in. a Wallich, Cat. 
N, 4511. I. c. IIL p. 220. Ä ß 


Aörides densifiorum Wallich. 


Blätter länglih, an der. Spise chief, Rumpf, ansgeterbt, 
u 6 Zoll lang, 1 Bolt breit, ſchwarzgrün. Trauben Viele 
blümig, dicht cylindrifh, fo lang oder kürzer als die Blätter. 
—Blumenblätter auswendig ſcharf, braum, inwendig rojen = zies 
gelroth, in der Mitte weiß. Lippe langgeſpitzt, gelblich, 
hinten röthlich. Der Eporn: bauhig, vierhöckerig. Wächft 
in Spihet und Penang (in Oſtindien) auf Bänmen 2L. 


10. Saccolabium giganteum Lindl, in. Wallich. Canal. 
M. 7300. Riefenförmige Sadlippe. 


Blaͤtter breit, riemenförmig, fleifchig, an der Epige halen⸗ 
förmig = zweilappig, ſchief. Trauben cylindrifh, vielblümig. 
Blumenblätter läuglich, ſtumpf, die innern ſchmäler als die 

Außeru, umgekehrt-eyförmig. Kippe, umgekehrt-eyformig, fleis 
ſchig, an der Spitze dreilappig, die Lappen gerundet, der 
mittlere eingebogen. Sporn kegelförmig, kürzer als die Lippe. 
Vaterl. Oſtindien, bei Madras A. 


11. Saccolabium gracile Lindl, I. c, III. p. 225. Dünn⸗ 
traubige Sadlippe. 


Eine Heine zarte krautartige Pflanze, deren Blätter ſchwerdt. 
förmig, an der Spitze ſehr ſchief, faſt ſichelförmig. Trauben 
ſtraff, dünn, vielblümig, fo laug als die Blätter. Blumens 
bläatter eyförmig, gefpist, gleichlang, ſchneeweiß, zurückgeſchla— 
“gen. Lippe ſehr klein, geſpitzt, der Sporn kegelförmig, dops 
Pelt länger als die: Blumenblatter. Vaterl. Zeylon in Wäl—⸗ 

dern auf Bäumen A. 3 


12. Saccolabium. guttatum Lindl. L. c. II. p. 220. 
‚sie. Sarcauthus 'guttatus Lindl. in Bot. reg. t. 1443. 


Aerides retusum Swartz. f. Lexic, B. I nebft den 
dafelbft beigefügten Synonymen. 


Blätter lang, rinnig, ungleich abgeflugt. 8—172 Zoll laug. 
Trauben cylindriſch, vielblümig, dicht, gebogen. Blumenblätter 
eyförmig, weiß, roſeurviolett, gefleckt-gegittert, die innern doppelt 

ſchmäler als die äußern. Lippe lanzettförmig, eiugebogen, auf .dem . 
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Mauden Faft geriypt einfarbig. Der E port zuſammengedrückt, 
abgeftugt = Fegelfürmig. - Kapſel laͤuglich, ſechseckig. 

Dieſe ſchone 'Speties iſt auch im F. Nächträge 8. 1. S. 
HL Nr. 7 unter ’Aerides nochmals angezeigt, aber, wie 
- Am Lericon, nicht vollſtandig beſchrieben, "daher können jene 
Diagnoſen geſtrichen werden. Sie wächſt "in Oſtindien; in 

Malabar, Sylhet, Nepal, an Baumſtaͤmmen 2. 


13. Saccölabium micranthum Lindl, in. Wallich. Cat. 
N. 7300, — I — 
J Blaͤtter, laͤnglich-riemenförmig, an der. Spitze ſchief abge⸗ 
Autzt, 2—3,300 lang. Blumen klein. Trauben vielblümig, 
dicht, übergebogen, kürzer als die Blätter. Blumenblätter 
vidlett, rundlich- egförmig, die innern linienförmig, ſtumpf. 
Lippe umgekehrt-eyförmig, ſtumpf, oder geſpitzt, inwendig 
xoſenroth, an der Baſis mit einer zuruͤckgeſchlagenen Schwiele 
verſehen, inwendig roſenroth. Sporn rundlich. Diefe kleine, 
Aaber zierliche Species waͤchſt in Nepal und Sylhet auf Bäus 
men? 2}. .ıl.! 1X 
14. Secdlabium niveum Lindl. 1. c. ML. p. 224: Sqnet⸗ 
weiße: Satipperl Hai. W en: asian un ana 
"Blätter zweireigfg‘, Iinien-riemenförmig, gerade, an der 
Epitze funpf, ausgekerbt, faſt gleich, iJ Zoll lang, 3 Linien 
vbreit.  Biaurenfliche‘äftig, zweiſchneidig viel länger als die 
Blatter. Blumen: ſehr klein, weiß, an der Baſis grünlich, 
aͤhrenſtändig. Blinmenblatter gegen einander geneigt: Epdrn 
chlindriſch Kumpf, ſo Lang Als) die ſpatelförmige fleiſchige 
Lippe. Wachſt in Seylon auf Hügel und an Felſen M. 
is. Saccolahium obligum Lindl. in Wallich, Cat, N: 
7304. I. c. III. p. 223, _ ee ae 
* | ET at 
Blaͤtter viemenfonnig, "an? der Spihe ftunipf, äweilappig, 
Fehr ſchief 6-10 Bol lang, 2 Bol breitii Doldentrauben 
tutz, winkelſtaͤndig,“ vielbtrümig, ' Bürzgeflielt:’ Blumenblätker 
Ainien umgekehrt⸗yformig, ſtumpf/ gelb. Kippe deltaförmig, 
gefranzt, weiß, mit ſehrkleinen roſenrothen Flecken und Punk— 
ten·lgeziert. Des Sporn aufgeblaſen,kreißsrund. Warertiud 
Oſtindien auf Bergen A. TARIRETN Sri 
i6,. Saccolabium papillosum Lindl. in Bot, Reg.ıt. 1552. 
Aerides undulatum Smith in Rees, Suppl. « 
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ann Gymabidiym; <praemorsum Fwarie gehurt hiexhet ſ. 
| L’E ‚Nachtrag De, (Re ©. 539, guttschy) standtınde 
> Stengel. 4 Fuß hoch und höher. Wurzeln gedreht. Blat⸗ 
, ger zweireihig zungenformig, abgeſtuht, ſchwarzarün, ac— 6 
Zoll lang. Trauben Flein, kopfformig, dreimal kürzer" als die 
„Blätter, Blumenblätter, fleiſchig, linien⸗ erfärmig, ſtumpf, 
"weiß, mit »-gehben-. und ‚purpurrofpei Flecteu und Punkteul ge⸗ 
ziert. Lippe eyförmig, fleifchig, warzig, gefrümmt, der eyern 
aimgelehrt Legelförmig ‚Rumpf. Vaterl. Matabar 221? „7.2 


17. Saccolabium praemorsum Lindl. I. a p- — 
| iR Aerides praemorsum Willd.’f.r. Nachtrag B, I. 
S. IIr. (Bihycostylis praemorsa Blum. Bijar. p: 286) 
id Saccolabium pusillum. Rp, — Pe 292.1. 50. 
; Lindl, 1. c. pP „220% :. .. or un 
Eine Heine Pflanze, Sera, Stengel. Teahtarkig. and, glatt 
‚s. Blätter linienförmig, steif, ‚sweireihigs. Blumen einzeln, 
winkelſtändig faſt geſtielt. Wächſt in Saum in Waldern und 
an Bergen. 4 Farin 
19. , Saccolabium ‚gaceriferum Lindl. I, cp: 224%, ,, 
— racemiferum Wallich I; N: 655 


4, Blätter riemenförmig,flach, ran der Spitze ſchief ausge⸗ 
Ferbt, ſtumpf, D Fuß lang und Längen. Trauben äftig; ; Bürs 
„jzer als. die: Bläster. ,.Blumenblättern Klein, "die. äußern. enfürz 
mig.. innere linienförmig, alle geld, gerändert, . inweüdig 

J unroth. Lippe weiß, geſpißt, zan beiden Sejten mit ‚einen 

* "pfriemenförmigen. € Bähncen verſehen. Der Sporu — — 
ſnuuipf, wenig zuſammengedrückt. Ban, Dftindien 2 


2 olabium ramosum Lindl.. I;.c.. Pr 224. Aeſtig 
* — J u ; * 


„Aerides rampsum ‚| Wallich | J. * N. 65. 2 


Blätter ſchmal, ſlach, —— an der Spitze ſchief, 
wie ausgebiſſen, 6 Zof lang, 8—6 Linien dreit. Trauben 
„sehr aͤſtig, aufrechfy., Jäuger als die Blätter dsidie.:Aeftei ans⸗ 
geſperrt. Biumen Heif, Blumenblaͤtter Känglich-umgekehrt- eyför⸗ 
mig, ſtumpf,dien innern ſchmaäler als die äußern, wllenblaß 
ziegelroth, gelb gerändert. Lippe —— mit Foſenrothen Punk⸗ 
ten, laͤnglich, gerundet, zweilappig Sporn fegelförmig, faſt 
gebogen⸗, ſtumpf, am Rand ihie aka in Oſtindien 
auf Baͤumen ni, tie te...‘ iR 


I 
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11. Sackölabium refleziim Lindll'in ‚Wällich, ‚N. 7309. 
L c. p. 225. 5 
Stengel lang, holzig. '; Blätter kurz yishmal, langtich, am 
der Spitze zweilappig. Trauben aufrecht, äſtig,vlelblumig. 
Blumen ſehr klein. Blumenblätter, zuꝝückgeſaalagen, fin ienför⸗ 
mid, wellenrandig, die feitenfländigen doppelt langer und brei⸗ 
“ter als die übrigen. Kippe‘ enförmig, geſpiht. Spor bau⸗ 
chigy lappig, die — Bann, geränbert. ſaterl. 
Oſtindien 2 ur J 


a. Sacgolahium, ringens Lind); Er Watlich Cat. N. 
1313. 4. ce 1P>, 221. VT ip? RN J 
Dläfter laͤnglich? Traube faſt aͤſtig, fraft,, dicuch viablle 
wig. Biumel raͤtheuformig. Blumendblaätter ehformig, geſpißt. 
Lippe dreilappig, an der Baſis ſchwwielig, die Seilenlappen 
gerundet nder⸗ mittlere eyformig geſpitzt. Sporn trichterför— 
nig; —— nr —— Sonic bei Madras A. 


72442 
23. Saceolabjum, roseum Linduf Er PR25, Roſen⸗ 
‚„‚rothe ‚Endlipps,, tal. aus: ? ie +9 ar NN ET: 


* Bliatter linienförmig, an der |Spige-fhief,; kümpf „ Undge: 
terbt, 2 Zoll lang, 2 Linie bveies1i Bhrihien: leikt, roſenroth. 
‚Dlumenbiätger ‚mugleih; gegeneinander. gebogen, geſpißt, die 
“Imern doppelt breiter ald die äußern. Kippe [ehr Hein „des 
.geipipk. S 9 ſehr Iaı Bon: Hliudriſch, Rumpf, gekrümmt. 
Dieſt Hein dendeite — wäh ih Beylon in Wäldern 
Auf’ Baumen 


m PL a 7 111% ae tm gi 
u. ——— rubrum Lindi;inWallich‘ Cat; 7710. 
Roche BadkipneiiQ eu Biysiaıd gun gilspfininsd » 

- Blätter riunig, gebogen z ram den«Epigeihmit: zwei —*— 
Zrauben aufrecht,rpietblümig, Blumenblatter ehförmig Libpe 
oral lanogeſpitzt, an der Spitze faſtfleiſchig ai der Baſis 
zweihbrnerig.; ¶ Sporn rylindriſch, ſtumpf, Helrümmt. Vatetl. 
Ra, an Flüſſen? U.. 72 zuumin@ abs a ueted 

y1 u 
25. Saccolabium spicgäum [-in l. I. c. 336.22 


rt rt [8:04 122 
ar 0 en ‚Aippiam mil, Mas, ,. ine i 


Aerides spigatuig Don., Brodr, Fl. Nepal... — 


bwiatter linien⸗ zungenförmig, heirhuni hd Taube aba, 
getuge,: mit einer Mirtrsne verTehen."Wehre tanh virldtis‘ 
wg. Blumenklärten sunöhch +ondti‘ Yhiten“ erröeiteih üplis 


o 


. 


26, Saccolabiym.. : „Sacellium. 


‚„frmig, Lippe: ungetpeitt, oval, wellenrandig. Sporn fertföre 


mig, auffteigend. Don. Vaterl. Nepal 2. al 
26. Saccolabium striatum: ‚Lindl.:E c. 2,284; Geſtreitte 
Sackhlume. —* En, 

Angraecum striatum Thouars, ° nz 
Aerobĩon striatum ‚Spreng. Syst. veg. 3. P. 717. 
„Blätter veitend, an der Baſis gegliedert, ungleich, zweilap⸗ 
pig. Blumen weiß, ährenz tranubenftändig, Trauben. aufrecht, 
fürzer als die Blätter. Blumenblätter eyförmig, geſpitzt. 
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Lippe eyformig, Tappenförmig, gefpigt. Sporn kegeiſormig, 
ſtumpf, abgekürzt. Vaterl. Juſel Mascaren 2. — 
27. Saccolabium undulatum Lind. in. Wallich. Cat. 
“N. 7501. Ehe ae ee 
Kein Stengel. Blaͤtter und. Trauben wurzelſtändig. Blät— 
„‚ger ſchmal, riemenformig, wellenrandig, langgeſpitzt, an der 
Spihze ſchief, ſtumpf. Trauben kurz, vielbfümig. Blumen, 
Hein, Blumenblätter laͤnglich senförmig, geipigt, "die innern 
doppelt ſchmäler als die äußern. Lippe laͤuglich Rumpf, fehr 
glatt, dreilappig. Sporn länglich, au der Spige faſt aufges 
blaſen. Vaterl. Oftindien (Sylhet) 0.02.07 
28. Saccolabium Wightianum Lindl. in Wallich Gar, 
N en 
Blätter riunig, ſchmal, ſtumpk, Meifhig, an der. Epipe kaſt 
“gleich⸗ Trauben laͤnger Als die Blätter, Biumenblätter. ey⸗ 
förmig, fumpf. Rippe lanzettfürmig, an de Baſis ſchwielig, 
‚mit zwei fleiſchigen Lappen verſehen, die gerundet find. Kape: 
fet dreiflügelig und dreirippig. Vaterl Oſtiudieun A. 
„mu Dieſe Gewaͤchſe behandeiti man in unſern Gärten: wie ans 
„andere, Orchideen, welde aus Tropenländern kommen, und da- 
ſelbſt in der Erde oder. als Schmaroger: ad Baͤumen wachfen 
‚ht. Nachtrag B. 2 ©, 551: und 655): © Sie’ gedeihen am 
beſten in leichter Dammz oder Lauberde und. im wäarinen 

vaufe. 23 Ilse: a2 sell? ci 
Saccolabium clavatum Lindl. if. imodorum cavatum 

Wild. ſ. 1. Nachtiag B. 4. ©: 307.00 
Saccolomä elegäus Kaulf, ſ. Davallia saccoloma 2. Nachtr. 

he A EHER a 2 
Sagellium Humb. Spreng.. Syst: veg,.3. P.851. «Sac- 


„gellium Kunth,.Synops. pl IV. P- 228... ı 


14244 


— 
* Flo- 
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Flores monoeci A Cal, 5 dentatus. Cor. $ 5 petal, 
9 Cal. persistens inflatus ore 5 dentatus et clausus 
membranaceus. Drupa sub ovato - globosa sub 7 lo- 
cularis calyce inclusa. 


Blumen mondciih: die mäunlihe Blume Hat einen fünf: 
Nhnigen Kelch, Fünf Eorolfendlätter und fünf Staubfäden. 
Kelh der weiblichen Blume ſtehen bleibend, aufgeblafen, läng- 
lich- elliptiſch, die Mündung fünfzähunig, häutig, netzadrig. 
Griffel pfriemen-ſchnabelförmig, oben viereckig, die Narbe 
2— a lappig. Steiufrucht faſt ey⸗-kugelförmig, kurzgeſtielt, 
von dem Kelche umgeben, 6—7fägerig, die Fächer einfanmig. 
Saamen ey = pyramidenförmig. 


Monoecia Pentandria (Familie Rhanineen), 


1. Sacellium lanceolatum Humb. et Bonpl, Plant. 
deq. 1. pP» 47. t, 13. 
Saccellium lanceolatum Kunth Synop«. IV."p. 228, 
Ein Hoher Baum, deffen Stamm uud Aeſte unbewaffnet 
find. Blätter wechſelnd ſtehend, lanzettförmig, ganzrandig_ 
oder gezähnelt, unten filzig. Keine Afterblätter. Blumen 
ftiele feitens und gipfelftäudig, äſtig, vielblümig, traubenz 
ripenförmig. Blumen monöciſch, auch polygamiſch. Vaterl. 
Peru, die Andesgebirge, zwiſchen Loxa und Tomependa 


5 und iſt daſelbſt mutec dem Namen: Urita Mecunam bes 


kaunt. 


ſecidium ——— Nees, ift Sclerotium Pustula Can- 
doll. Var, 
Sadleria Kaulfuss, Filic, 


Kapfelhäufchen länglich, gereiht, Faft zufammenfliießend, an 
ten Rippen des Laubes gedrängt paralell. Schleierhen (Deck⸗ 
haut) federartig, nah den Rippen zu auffpringend ‚, dann 
zurückgeſchlagen. 


Cryptogamia Sect. I. Bent Filices; Sarrens 
raͤuter). 
J Sadleria cyatheoides Kaulf. 


Laub doppelt gefiedert, glatt, der Struuk mit Sprrubrätt 
hen bekleidet. Wächſt auf der Sandwich sInfel 2. Ä 
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18 . — Sagina. 


Sagedia candidissima Achard ifl Parmelia Villarsii 
Sprengè 
— depressa Achard iſt Parmelia multipunctata. 
—  lerata Achard ift Parmelia multipunctata Var, 
— verrucarioid. s Achard ift Parmelia multipunc- 
tata Var, 
—  zonata Achard ift Parmelia multipunctata Var. 


Sagion Linn. Mafitraut f. Lericon B. 8. 
an genericus nab Linn. Willd. n. 1. f. 
| Naochtrag B. 7 ©. 340. | 
Kurt — hat in Syst. veg. 1. p. 497 nur 5 Arten 
aufgenommen, und p. 375 ſo geftellt: „Cal. 4 partitus, 
Petala 4. Caps. ı locularis, 4 valvis.“ Ketch viertheis 
lig. Bier Corollenblätter. Kapiel einfächerig, vierflappig. 


Teirandria Tetragynia (Familie nellenartige Ge⸗ 
wächle). | 


J . Sagina ciliata Fries. Gewimpertes Malttraut. 
Stengel krautartig, äſtig, weitſchweifig, glattlich. Blätter 


pfriemenförmig, gewimpert, Blumenſtiele faſt aufrecht, Kelch⸗ 
theile langgeſpiht. Wächſt im ſüdlichen Schweden. 


2. Sagina maritima Don. (S. stricta Fries). 

Stengel frautartig, ftraff, glatte Blätter faft walzenrund⸗ 
finienförmig, ſtumpf. Blumenftiele lang, aufrecht. Kelchtheile 
ſtumpflich. Corollenblätter Fast fehlend. Vaterl. Schottland, 
Schweden und das unördliche Deutſchland. 


3. Sagina guitensis Kunth in Humb, et Bonpl, Nova 
‚gen. et Sp. pl, VI. p. 1% | 
Stengel krautartig, weitſchweifig, die Aeſte fadenför⸗ 
mig. Blätter faſt fihelformig. Blumenſtiele winkelſtaͤndig, 
einblümig, über der Mitte mit 4 Bracteen verſehen. Blu⸗ 
men ohne Corolfeublätter, meiſt mit fünf Staubfäden verſe— 
chen, Wächſt in Quidd am Fluße Rio Blanco in Sand: 
böden. Blüht dafelbft im Januar, j 


Sagina apetala, procumbeiis Linn, f. Lexic. S. Ali- 
„kormis-Pury. ſ. a& — 7 — hierher, die übri⸗— 
gen zu gudern Gattungen 


N ta a 
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Synonymen: 


Sagina cerastoides Sm, f. Cerastium tetrandrum Mön- 
chia cerastoides Spr. 
—  depressa Schultz if Sagina apetala Linn. ſ. 
Lexicon, 
— erecta Linn. ſ. Mönchia quaternella Ebrh, 
—  fasciculata Poir. f. 1. Nadtrag it Sagina pro- 
:  cumbens Var, 
— _ stricta Fries. f. Sagina maritima N. 2. 
—  virginica Linn. f. Lexic. ift Centaurella pani- 
. ceulata Michx, C. autämnalis Pursh. Bartonia 
tenella Mühlenb. Andrewsia autumnalis Spreng. 


Sagittaria Linn. Peittraut f. gericon B. 8. 
Character genericus f. ı. Nadtrag B. 7 ©. 348. 


Biumen monöciſch, bisweilen diöciſch. Kelch und Corolle 
dreiblättrig. Etaubfäden zahlreih. Antheren rundlich, zwei: 
fächerig; in der weiblihen Blume Tigen viele Schaalfaanen - 
an einem faſt kegelförmigen Boden (Abbild. Schkuhrs Handb. 
t. 295. Gaertn. de fruct. t. 84.). | 


Monoecia ‘Polyandria (Familie Hydrochariden). 


1. Sagittaria pubescens Mühlenb. Fitziges Pfeitkraut. 
Blätter breit, eyrund, pfeil-ſpießförmig, ſtumpflich, viel: 
rippig , geadert, der Schaft einfah, wie die Blätter wenig 
behaart und mwurzelftändig, die Einſchnitte der Blätter breit, 
geſpißt, faft ausgefperrt. Vaterl. Nordamerifa 2, 
2. Sagittaria palaefolia Martius Nov. gen. et Sp. hras 
Blätter umgekehrt eyförmig, flumpf, vielrippig, edig, au 
‚der Baſis flumpf. Der Schaft oberwärts zweifchneidig, edia. 


Blumen quirlſtändig, hermaphroditiſch. Früchte umgekehri 
eyförmig, geſtreift. Baterl, Braſilien 2 
3. Sugittaria pusilla Nutall. Kleines Pfeitfraut. 

Hierher gehört wahrſcheinlich Alysma subulata Pursh. ſ. 
Lexic., dann wird dajelbft ftatt Linn. Purshi. gefegt. Su 
deifen ſcheint jene Pflanze, in Hiuſicht auf die Geftalt dei 
Blätter verfhieden zu feyn, denn Nuttall hat die Blätte 
linienformig und abgekürzt, und den Schaft wenigbtänig ul. 


gegeben. 
B2 
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4. Sagittaria chinensis Sims. iſt S. trifolia Linn. ſ. 
Lexic. B. 8 ©. 360. — 
Blätter dreitheilig oder dreifpaftig, die Rappen faft gleich, 
gerippt. Schaft edig, vielkantig, die: männlihen Blumen einz 
zein, gipfelftändig. Vaterl. Ehina, 
‚Die übrigen. jetzt bekannten Arten, welche zu dieſer Gat⸗ 
tung gehören, find im Lexicon und 1. Nachtrage befchrieben, 
nebſt Anleitung zu ihrer Behandlung in unfern botanischen 
Gärten. Lericon B. 8. ©. 361. ı. Nachtrag D. 7 &. 350. 


Synonymen. 


Sagittaria falcata Pursh. iſt Sagittaria lancifolia ſ. Lex. 
—  * Jatifolia Willd. ift Sagittaria sagittifolia Var. 
Ä ſ. Lexic. 
— _ natans Pall.(niht Michx.) ift Sagittaria alpina 
Rn | f. Lexic, 
— obtusifolia Linn. f. Sagittaria paniculata 
\ Dietr, f. Lexic. 
— sagittifolia Lour. (nit Linn.) if Sagittaria 
“0° ehinensis? N. 4. 
Sagus Gaertn. Jacq. Willd. ſ. Lexic. B. 8 if Metroxy- 
Ion Rottb. 
- Salacia Linn. ſ. Lexic. hat Spreng. unter Tonsella auf: 
gerührt. — | J 
Salicornia Linn, Glasſchmalz ſ. Lexic. B. . 
Character. genericus ſ. 1. Nachtrag. B. 7 ©. 332. 
Ans einem fleiſchigen ſchupreuartigen Kelche erhebt ſich ein 
Staubfaden (bisweilen deren zwei) und ein gelpaltener Grif⸗ 
fel. Ein Saame, mit doppelter Mantelhaut, im bleibenden 
beerartigen Kelch geſchloſſen, zuſammenliegend, und in der 
Mitte den Eiweißkoͤrper enthaltend. (Abbild. Pallas illusir. 
1. T. 1ı—7. Gäertn. de fruct. 127.) 


1. Salicornia anceps Lagasc. Zweiſchneidiges Glasſchmalz. 
Stengel ſtrauchig, äſtig, gegliedert, die Glieder an den 
Aeſten zweiſchneidig. Wachſt im ſüdlichen Epanien H. 
Die übrigen Arten ſ. Lericon B. 8 und 1. Nachtrage B. 7 
und Auleitung zus Behandlung derſtelben in botauiſcheu 
Bärten. u 
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ß Syonondmen. — — 
Salicornia arabica Pall; iſt Aaloenemon⸗ — 2. 
5. Naher. 
. — oapics Pal. iſt Halocnemon ‚caspicum 
irrt 4 Bl, M. a. Bi 
Se glauca Dei, pr — ‚strobjlaceum 
— m Nachtrag. 
— mocronachye Moricand in Salicornia fruticosa 
N DIE * Lexic. 
wuerobais Ing; in — strobila- 
geist? ceum'2, Nactrag.. 
—— noauien heui. ik. Haloenemmon sodylosum 
BEUTE E FR TR | 7% 
in! Procumbens; Smich ih. ‚Saliconmia. herkmcsn 
Ad 95 . 1 Lexic. 


* —* — Smith: if, Salirsenia ‚herbacea Var. 
— pygmaea Pall. ift Salicornia herbacea, Var. 
—  virginica ſ. Lexic. ig Saligornia herbacea. i 


Noch einige Eynoupmen, die hierher. sohn J 1. Naqtr. 


Salix Linn. Weide ſ. Lexic. B. 8. — 9 x 
& t; Gharatter' generieus ſ. Lexic, 8. LER 355. ; 


"spgiighen dideiſch; mänfilhe üd weibtiche - bilden eyfdr⸗ 

mige oder “eytindrifche ſchuppige ‚Käschen: ° die Baht der 
Staubfäden variirt; jede Schuppe didt gewbhnlich 2 Staub⸗ 
fäden, bisweilen auch nur einen oder 3 — 5 oder mehrere ?7 
Au der, Baſis der, Staubfäden, oder an der Bafid des Frucht⸗ 
Inotend, in den weiblichen Katzchen fipe eine Nectardrüſe. 
Uebrigens ſ. Lexicon B. 8. ©. 371. ANDERES 
‚Yandb. t. 288. Gaertn., de fruct. 1.90.) | 


Dioecia Diandria sa der Kipscnbänme 
..r.isı Amentagse).. 


j In der Regeusburger —— Zeitung, — 1832, 
finden ik eine Berichtigung der ın Willdenows Herbarium 
veñndlichen aunſchtig benannten Weiden, welche Herr Prof. 
8. Tauſch gefchen und mit eillander verglichen hat. Wenn 
Kurt a. ‚alte: jene km ‚gedachten Perbarium vorlommen⸗ 
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Spielarten, Varietäten uud Synonymen nicht beſeitigt, fon: 
dern vermehrt werden, wie dieß wirklich der Fall zu ſeyn 
ſcheint, denm der Recenſent des erſten Bandes Syst, veg. ed. 
Spreng. bemerkt in der botaniſchen Zeitung 18925 S 271, 
daß Salıx Wulffeniana Jäcq. und Ammannia Willd. 
eben fo gut zu Salix phylicifolia gehören, als S. stvlaris 
Sering. In "den Spec. plant.ied; Willd, Tom IV, 
find 116 Arten aufgeführt, und nad der Geftalt und Bes 
»fchaffenheit der‘ Blätter: geordnet. Sprengel hat im Syst, 
veg. die Arten nah der Glätte oder Bekleidung der Frucht⸗ 
‚toten, nad dem Habitus und der frühern „oder fpätern Ers 
ſcheinung der Bluͤthenkätzthen eingetheilt, aber dieſe Eintheilung 
und Anordnnng iſt oft ſchwankend nnd unficher, weil Klima, 
Standort und Boden auf die Höhe des Stammes und auf die 
*Erſcheinung und Ausbildung der“ Kätzchen ꝛe. Einfluß zu ha⸗ 
ben ſcheint, daher habe ich die folgenden neuen Arten, ſo wie 
im nn. rn. 1 IR in anaeange⸗ Ordnung auf⸗ 
gerührt. *8 


1. Saliz arctica 2 Rob! “Brown.” Metvitifce Weide,” = 
Aeſte niederhängend (liegend), glattlih. Blätter umgekehrt⸗ 


eyförmig, ſtumpf, miten wenig zottenhaarig. Die Kähchen 


erſcheinen faſte früher. als die Blätter oder mit dieſen zugleich, 
die Schuppen umgefehrt z eyförwig = freisrund. „‚Der, Fruchtkno⸗ 

ten faft ſtiellos, filzig. Narbe vierſpaltig, ſo on af, ber 

Griffel. Vaterl. Juſel Melville h. 
2,:.Salix desertorum. Richasds, SC RR 17 7. 


Brätter oval, ganzrandig, geadert, —* grau⸗ oder blaͤu⸗ 
lich⸗grün. Fruchtknoten ſtiellos, filzig. Ne auffiheud, 
geſpalten. Vaterl. Nordamerika H. 


3. Salix disperma Aazbueg: Fl. Ind. orient, Zweifäas 
‚.mige Weide. . - 


Ein Strauch, deffen Aeſtchen ur Blätter keidenßaarise 
zottig find. Blätter elliptiſch, mucroneuſpitzig, ganzrandig. 
Die Schuppen der männlichen Kägchen oval, ſtumpf, mit, 8 


" Staubfäden, Fruchtfnoten. baudig, feidenhaarig, mit van, bh i= 


> 


ö benden Griffel gekrönt, Vaterl. Oſtiudien PB: un 

4. Salix finmarchica Wild, Fiamartiſche Weide J 
Salix Arbruscula Fl; dan: (nicht Linn.) 

Die Aeſte dieſes niedrigen Strauches find glatt, die Blat⸗ 


u. 


— 
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ter laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, in ber Mitte faſt 
fägezähnig, am Rande zurücdgerolit, unten graugrüun. Die 
Kätzchen entwideln fih fpäter als die Blätter, Fruchtknoten 
tanzettförmig, glatt, Wachſt in Finmark $. ni 


5..Salic Houstoniana Pursb, Houftons Weide. 


Stamm ſtrauchig, Aftig, ziemlich hoch. Blätter Linien fans 
zettiörmig,  gezähnelt, anf beiden Seiten glatt, einfarbig. 
- Keine Witerblätter. Die Schupyen der männlichen Käbchen 
laͤnglich⸗ ſtumpf; jede dectt 3—4 Staubfaͤden. Vaterl. Vir⸗ 
vinien und Carolina h. 


6. Salix lanceolata Sesing. Banzettblättige Weide, 


Blätter lanzettförmig, fägeartig gezähmelt, oben glatt, unz 
ten, wie bie Stiele filzig. Witerblätter Halb herziormig, ge 
‚zähnelt. Kaͤtzchen cyliudriſch, gelrümmt, au der Baſis von 
‚Blättern umgeben, Waͤchſt in der Schweiz, und in Deutſchland. 


7. Salix mägellanica Poir. Magellaniſche Weide. 


Ein, niedriger Strauch, defien - Arfte glatt, find. Blätter 
Yinjenförmig, fägerandig,. glattlich. ‚Die männlichen Kägchen 
" zottenhaarig, und entwickeln ſich mit den Saure ee 
Vaterl. Patagonien ;. Magelaus s Land 


8. Salix pallida Ledebour FL aliaica W. * 261. 
Blaſſe Weide, N t 
S. caspioa Pall, Fi. ross. 2. P. 74. 

S. ramis annotinis gläberrimis, foliis Hnenfätiäs 
utrinque attenuatis’acuminatis integerrimis"concolö- 
ribus, amentis lateralibus sessilibus, bracteis fusch, 
ovariis subsessilibus obtusis sericeis. "stighatibus 'ses- 
silibus Ledeb, Icon. pl. Fl. ross,, alt. illustr. 1,454; 


Ein Hoher aufrechter- Straub; deſſen Aeſte grau gelb, im 
der Jugend gelbe grüm-und: glatt find. _ Blätter linienförmig, 
lonagefgigt, ‚ganzrandig, an den Baſis verdünnt, auf beiden 
Eriten glatt, blaß blau-grün, ıd Zol lang, 2 Linien breis, 
ohne Afterblätter. Kätzchen feitenftändig, faft ftiellod, an. der 
Bafis meift von’ zwei Brätterit naterſtüht. Bracteen (Schupe ' 
yon) braun -Furctindren ;feidenhaarig,; ims Alter: faſt glatt, 
oval zekipeifh, ſtumpſ. Narben Be dittlich ungetheilt 
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‚oder — Vaterl. TOR in Insulis fl, Tachu- 
ja H. Bluͤhzeit Mai, 

Dieſe Art gleicht der $. purpurea Linn. et — 
‚ Huds., unterſcheidet ſich aber von deiden durch die vorſtehen⸗ 
den Kennzeichen. 


9. Saliæ pedicillaris Parsh. Geſtielte Weide. 


Blätter lanzett-umgekehrt- enförmig, geſpißt, ganzrandig, 
auf beiden Seiten glatt, einfarbig ohne Afterbläster. Die 
Katzchen entwideln fih mit den Blättern zugleich, find ‚ges 
ſtieit, die Echuppen glattlih. Fruchtknoten ſehr langgeſtielt, 
laͤnglich⸗ epförmig. Narben ſtiellos. Vaterl. Neu-Caeſarien H. 


10. Salix pensylvanica Dietr. Penſylvaniſche Weide. 
Salix falcata Pursh. (nidt Humb.) 


Blätter linien=Tanzettförmig, ſehr laug, faft, fichelförmig, 
fägerandig, anf beiden Eeiten glatt. Afeerblätter halbmond⸗ 
förmig. Vaterl. Penſylvanien und Virginien H. 


Dieſen niedrigen Strauch hat Kurt Sprengel Syst. veg. 1. 

P. 107 nochmals unter 8. falcata aufgeführt, jedoch im Res 

» gifterbande benierkt, daß der Speeitsname falcata mit Purs- 

hiana vertaufcht werden ſoll, da aber im 1. Nactrage B. 

7 ©. 307 fhon eine Salix Purshiana vorfommt, fo. habe 

ich die S.falcata Pursh. unter vwenchenen Namen: 8. pP. 
sylvanica ‚aufgeführt, 


11. Salix phlomoides M. a. Bieb. Bottenfanrige Weide, 


Aeſtchen und Blätter mit weißlichen Böttenhaaren bekleidet, 
‚Blätter Länglich = umgekehrt = eyfdrmig, ſpitzlich, ſägezähnig, 
bie. Bähne, drüfig. Afterblätter halb. herz = lanzettförmig. 
Fruchtknoten geſtielt, kegeliörmig, wolig. Narben ſtiellos. 
Waͤchſt an der Wolga h.. 


12. Saliæ polyandra Bray. Vielfadige Weide. 


Blaͤtter langgeſtielt, ey =lanzettförmig, ſägerandig, glatt, 
‚unten grausgrün. Die Schuppen der männlihen Käschen 
‚sielmännig. ie geſtielt. Wählt in Frankreich, bei 
Lion H. | 


13. Salizx porneranica Willd. Pommerfche Weide, 


Aeſtchen filzig. Blätter geſtielt, Kanzettförmig, an beiden 
Enden verdünnt, gezähnelt, die Bähnchen ungedrückt, oben 
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glänzend, unten grau, die Gtiele behaart. Kätzchen eylindriſch. 
Die Schuppen zoftenhaarig s gewimpert. Griffel lang. Nar⸗ 
ben gefpalten. Wählt in Pommern h. 


1. Salix Punctata. Wahlenh. Punktirte Weide. u 
Blätter langlich⸗ lanzettförmig, an. beiden Enden gerundet, 
figeraudig,, glänzend, unten punktirt. Die Käpchen fürzer 
als die Blätter. Fruchtknoten faft RM — * ie 
Bichft im öſtlichen Lappland H. 


15. Salix pyrolaefolia Ledeb. Ic. pl. Fl. ross. alt, il 
lustr, t. 476. | 


S. ramis® annotinis glaberrimis, foliis orbiculatis 
vel ovato-ellipticis serratis glaberrimis subtus palli- 
dioribus vel glaucis, stipulis orbieulatis basi cordatis 
lobis rotundatis, amentis lateralibus sessilibus, brad- 
teis fuscis, ovarjis glabris longe pedicellatis, stylo 
elongato integro. Ledeb, | 


Stamm bauınz oder rauchartig, 223 Klaftern hoch. 
Aeſte in der Jugend glatt, im Alter braun. Blätter treis⸗ 
rund oder eyförmig : elliptifch, fägerandig , glatt, unten. blaß 
oder grau⸗ grün. -"Afterblätter kreisrund, au der Baſis herz⸗æ 
förmig. Kätzchen ſeitenſtändig, fliellod. die weiblichen etwa 
s Boll lang, chlindriſch, Schuppen braun, behaart. Frucht⸗ 
fuoten langgeſtielt, glatt. Griffel verlängert. Narben unge⸗ 
theilt, oder ausgekerbt- geſpalten. Nectarium nugetgeilß, ab⸗ 
geſtugt. Vatert. Rußland h. Blühz. Maid. ; 

OHr. Dr, Ledebour hat einige Varietäten angezeigt, die ſich 


duch die Geſtalt ber Blätter — — an ‚gräfftn 
wachen. 


16, Salix reflexa, wine, — — ER 


Ein: niedriger Strauch, mit braunen Aeſten. Blätter ge⸗ 
häuft ſtehend, umgekehrt enfürmig, tumpf; aurücgeflagen, 
gauzrandig, glatt,-faft einfarbig. — — ken 

| M 
17. Salix rostrata Richards. Gefguäbeite Weide. 

Blaͤtter Tänglicy‘, geſpitzt, ganzrandig filzig, unten grau⸗ 
grün, Fruchtknoten langgeſtielt, eyförmig, filzig, mit einem 
piriemenipigigen Schnabet verſehen. Narben Rice, vierfpale 
eig. Vaterl. Nordamerifa H. Ä 
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18. Salix serotina, Pall., Fl, ross. 2, PB 77 Erabiaberde 
Weide. 6 
Aeſte grau. Blätter —— ganzrandig, Auf 
beiden Seiten grau-filzig, unten geadert. Afterblätter linien⸗ 
formig. Kapſeln filzig. Waͤchſt san der Wolga H. 
Dieſe Art iſt in Willd, Spec. plant, IV, und im Lexi⸗ 
con B. 8 bei Salix aegytiaca als Synonym beigefügt, aber 
ſie unterſcheidet ſich durch Die vorſtehenden Keunzeichen, haupts 
ſaͤchlich durch die graufilzigen Aele und Blätter, die ganzrau— 
‚dig find, und durch die Kägcden, die fpät ſich entwickeln; 
"bei jener find die Aeſte glatt, roth, die Blätter entferut ges 
zähnt, oben glatt, ohne Airerblätter und die Kähchen erſchei— 
gen im Frühling, Demnach wird das-erwähnee Eynonym im 
- Lericon und in der’ Opmpapmen« Eifte im 1. Nachträge B. 7 
S. 374 ausgeſtrichen. 
19. Salix Stuartiana Smith, Etuarts Weide, 


Aeſtchen braun. Blätter lanzettförmig, gefpist, oben ſchart. 
borſtig, ungen ſeidenhaarig. Käschen ſpät blühend. Griffel 
"lang, haarförmig. ‚Narben vierfpattig, die Einſchnitte pfrie⸗ 
menſpißig. Wählt in Schottland h 
20. Salıx tenuifolia Ledeb, I. c. F illustr. m 453- 
Duuublattrige Weide, Ä 

Si, ramis‘ annotinis — foliis oblongo- 
: Jinearibus utrinque attenuatis acumminatis apice ser- 
paris utrinque  piläs tenuissimis tectis, amentis latera- 
libus sub pedunculatis, bracteis 'luteis apice- fuscis, 
— ‚serigeis ‚sessiläbus acutiuseulis, style nullo vel 


vevissima, I stigmatibus hifidis.. Ledeb. Ar ver 

+ Ein hoher aufrechter Strauch, deſſen Arien in. der In: 
gend filjig, im Alter glatt find. Blaͤtter länglid oder längs 
Kich = finfeiförmig',  Tanggefpist, am’ beiden- "Enden verdimmg, 
won Der. Mitte nach der Spitze zu ſägerandig, auf. beiden Sei— 
‚ser, mit ſehr feinen Härchen bedeckt oben inohlig grün, unten 
grau, I+2 Zolk lang, 3—4 Linien breit Kätzcheu feiten: 
ftändig, faft geſtielt, die weiblichen dünn, cyliudriſch gebugen, 
1 Zoll.lang. und länge Schuppen/ gel, ander Spitze? 
‚braun, ellipkifchan Frychttnoten ſtiellos, ſeidenhaarig, eyformig, 
Iſpitzlich, 1 Linie lang; Griffel ſehr kurz, oder fehlend. :Nar? 
beu geſpaiten. Voterland — an — * * 
Blühzeit Mai. * — 


”. 
4 


21. Salix torulosa Ledeb, in Trautv. Sal. Frig. N: 20; 
— — Pallas .. Fl, | vos, (nit R. Brown.) 
ſ. N. 
68. -orassijulis: Trev, Heih, - Trautv. Sal, Frig. 
M. 19. 
Dieſer kleine geſtreckte Strauch hat 6 ⸗12 Bol lange Aeſte, 
die Wurzeln treiben, und in der Jugend gelb oder roſen farbig⸗ 
braun find.’ Blätter umgekehrt eyformig, gerundet oder Tips 
ih, au der Baſis verdünnt, "am Stiele herablaufend, ganz⸗ 
randig, gewimpert/ unten graugrün, 1Soll lang, 6 Linien 
breit,“ Arterbrätter Tanzettförig, langgefdikt, Hanzrandig, Dft 
fehlehd. - Kaͤtzchen ſeitenſtändig, geſtielt, ſpät blühend; "die 
maͤnnlichen cylindriſch 1BZoll lang, die weiblichen elliptiſch⸗ 
laͤnglich. Schuppen braim, an der Epipe ſchwarz, mit Tan⸗ 
gen Haaren‘ bekleidet. Fruchtkuoten ey⸗lanzettförmig, ſtiellos, 
filjig = zottig. Narben ausgekerbt oder geſpalten, dicklich. 
Wähft auf den höhften altaiichen em, und ‚gleicht allers 
dings der S.'arctica R. Br; auch S. pyrenaica Gouän 
und Glauta Linn,, ift aber durch einige ſichere — 
zu unterſcheiden bh. a 


22. Salix wiolasee: ‚Andtem‘ 5. Violette Weite, 


Aeſte rund, mit violettem Reife bedeckt. Blätter Tängfich, 
“an beiden Enden geſpitzt, ganzrandig ‚glatt, unten graugrün. 
Katzchen laͤnglich, frühblühend. Fruchttnoten ‚feidenpaagig. 
Griffen —“ Vaterl. Gm? He ' 


23. Salix Hilhalmsiana M. a bücher Wilhelms 
Weide. 

Blaͤtter ** — —— ——— auf —* Seiten 
grau = feidenhaarig,, drüſig ‚gerändert, ; Die Schuppen der maͤnn⸗ 
lichen Katzchen mehr oder weniger filzig⸗ ſeidenhaarig; „jede 
deckt nur einen Staubfaden. Fructfnoten Alzige Narben, 
ſtielos. Vaterl. Iberien h. Blühzeit Mai. nn 


Im 1. Nachtrage B. 7. ©. 372— 374 find wiele Syno⸗ 
nymen angezeigt, ak. denen noch folgende. .gehörgn: 
gut Synonymen. _ | 
Sa'ix alpina Wah, ift Salix ‚Mühlenbergiana. Wild, 
. EXIC. 
— ambãqua Ehrlıs. br Lexios iſt Salix aurita Linn, 
’ . 3: fr 3493 J Tuner) SER od “fe Lexic. 


. 
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— 


Salix. Salmia. 


Salix ambigua Purch. iſt Salix triandra Linn. f. Lexic.- 


— 


amygdalina Vill.’et Linn. if Salix srjandra Linn. 
f. -Lexic. 


.—-i appendioulata- Fi, dan. ift Salix glauca Linn. 


L 


Gt 


3 J ID 2, i 1 1 


lt 


— Lexic, 
Arbuscuja Fl. ift Salix finmarchica N. 4. 


‚arctica Pall, f Salix torulesa N;;1 19-0: . 
‚„Braya Ledeb. if Salix hberberifelia Lexic. 


capensis Thunb. if Salix habyianiza, Var.? | 


} raspica Pall.f. Salix pallida N.; 8. 


carınata Smith. ift Salix Myrsinites. k Lexie. | 


-chrysanth Fl. dan. it Salix lanata Linn. ſ. Lexic. 


caerulea Smith. iſt Salix alba Linn, ſ. Lexic. 


crataegifolia Beriol. iſt Salix Wulffeniana ſ. Lex. 
falcata Pursh. Spr. ſ. Salix pensylvania N. 10 
‚garupina Burchel, iſt -Salix Iefeasppmn. Ro xb. 


« % Lexic. 


‚humilis Cand. Wiua. it Salix prunifolia Smith 


m Lexie,, 
2.35 Bray. if Salix Yimora Wahl. — 
lactea Schultz iſt Salix fusca Linn t. Lexic. 
maialis Wahlenb. ift Salix Wialffeniana f. Lex. 


malifolia Smith: ift Salix hastata- Lian. f. Lexic. 


procumbenn Ser. if .:Salix babylonjca Var ſ. 
Lexic. 


prostrata Smith. it Salix — Linn. ſ. Lexic- 


rugosa Ser. ift Salix aurita Lion, f. Lexic. 


"tenuifolia Sm. ift Salix phylicifolia f. Lexie.  ° 


versifolia Wahlenb, ift Salix spatulata ſ. Lexic. 


Salmea Eupatoria Cand. . Hopkirkia 'Eupatoria Ser 


— 


— 


hirsuta Gand. if Hopkirkia’hivsura Spr. 
scandens Cand. iſt Hopkirki scandens —— 


N a 1 mia wind. -Salnrie. 


-ti 
vr 


Character: genericus ſ. $. — * 7 ©: ‚375 
und die daſelbſt beigefügten’ Bemerkungen 


Syst. veget. ed. Spreng. 3 Monoecia 1. ‚An-, 
"drogynia (Samilie —26 t N 


en Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren = Fürften 
au Salm-Dyk, in Dyf bei Düffeldorf, der in feinem Gar: 
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ten viele faftreihe Gewähle, vornehmlich Cactus arten u. a, 
beobachtet und teftimme hat. Apicra Gasteria und Ha- 
worthia vereinigte er wieder mit Aloe und berichtigfe die 
Syuonymen. Eiche deffen „Verzeichniß der verfchiedenen Ars 
ten und Abarten des Geſchlechts (Gattung) Aaloe -IB17. 84’ 


I. Foliis bifidis Sprengl Syst. veg. 3 p. 77% 
Blätter geipalten, 


1. Salmia palmaefolia Wild. f. 1. Nachtr. B. ? €. 376. 


2. Salmia funifera Spreng. (Ludovia funifera Poit.) 
Blätter geflielt, gefpalten, die Einſchnitte lanzettförmig, 
geipigt, die Stiele mit Scheiden verfehen. Vater. Guiana 2. 


3. Salmia latifolia Willd. Carludovica R. et P. Ludo- 
via latifolia Persoon 1gehört hierher f. 1. Nachtrag DB. 4. 


4 Salmia acuminata Willd. (Carludovica R. et P, Lu- 
dovia acuminata Pers, gehört hierher f. die Beſchreibung 

im 1. Rachteag B. 4 ©. 483. 

5. Salmia trigona Willd. (Carludovica R. et P. Ludo- 
via subacaulis Poit.) Salmia tetragona R, et Schült, 
Var.? f. die Beſchreibung im 1. Rachtrage B. 7 ©. 376. 

6. Salmia angustifolia Willd. (Carludovica R. et P.) 


Ludovia angustifolia Pers. gehört Hierher f. die Beſchrei⸗ 
bung im 1. Nachtrage B. 4 ©. 485. 


IL. Foliis palmatis. Blätter handformig. 
7. Salmia palmata Willd. Hierher gehört Ludovia pal- 
mata Pers. ſ. 1. Nachtrag B. 4, ö 
Salmia spicata Cavan, ſ. Sanseviera spicata Haworth. 


Salomonia Leureir Fl. cochinch. ſ. Lexic. B. 8. 


Kelch fünffpaktig oder füufblättrig. Corolle röhrig, ber 
Länge uach gefpaften, dreifappig, der mittlere Lappen Fappens 
formig. Ein Gtaubfaden in die Corolle eingefügt, - Der 
Griffel eingefhlagen, in der Mitte bauchig. Kapfel zuſam⸗ 
meugedrüdt, zweilappig, zweifäcerig, einfaamig. 


| Monandria Monogynia (damilie Polygaleen). 


30 Salömonia. Salpiglossis. 


I. Salomonia petiolata Don. Fi. Nepal ift Salomonia 
. cantoniensis Lour, ſ. Lexic. B. 8 


2, Salomonia —— Don, Fl. Nepal. Stielloſe Sa⸗ 
* Tomouic, 


S. oblongifolia Candoll, 


Erengel einfah, gerade. Blätter ſtiellos, oval, mucronen⸗ 
ſpitzig. Die Flügel der Corolle Fürzer als das Schiffchen. 
Kapſel mondförmig, doppelreihig, dbornig = gefranzt. Vaterlan⸗ 
Nepal. 


Salpigloss is Ruiz et Pav. Fl, Peruv, Gatpigfoffid. 
Character‘ genericus f. 1. Nachtrag B. 7 ©. 378. 


Kelch fünftheitig, Faft ungleich. Corolle trichterförmig, der 
Rand fünrlappig. Vier fruchtbare Stanbfäden und ein fünfter 
fehlfchlagender. ° Ein zungenförmiger Griffel, der an beiden 
Seiten mir Zähnen verfehen ift, die einander gegenüber: ftes 
ben, und wodurch ſich diefe Gattung von audern nahe vers 

‚ wandten am meiften umnterjcheidet. Kapſel zweifächerig, ‚die 
Scheidewand fteht mit den Klappen parallel (Abbild, Feuille 
Journ, 2. t. 21.) 


Didynamia Angiospermia (Familie Bigtonieen). 


Sm Syst. veg. ed. Spreng. 2. und im 1. Nachtrage 
B. 7 ift nur Salpiglossis sinuata R, et Pav. angezeigt 
und befchrieben. est Eennen wir fhon mehrere Salpigloffen, 

die größtentheild nur ald Varietäten zu betrachten find, die 
jede ih durh die Geſtalt und Schönheit ihrer Blumen 
‚auszeichnen und zur Bierde der Gärten dienen. Es fiud 
frautartige, mehr oder weniger äſtige Prlauzen, deren Blumen 
im Sommer fih entwideln. Die Varietäten fuchen die Pflan: 
-gengürhter durch wechielfeitige Befruchtung ber Biüthen zu ver: 
3: fogar mit den Bluthen einiger Arten der Gattung 
etunia, mit der auch in der That Salpiglossis näher vers 
Wwauñdt zu ſehn ſcheint, als mit den Pignonieen. 


1. Salpiglossis straminea Hooker, Sweet, brit, Gard. 
t. 231. Strohfarbige Salpigloſſis. 
Wurzel Aftig, kaſerig. Stengel krautartig, aufrecht, 1—2 
Fuß hoch. Blätter länglich, mehr oder minder eingejchnittin: 
gézähnt oder ganzrandig. Blumen trichterförmig, flrohfarbig, 
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geſtreift. Vaterl. Valparaiſo. Bluͤhz. Sommer MWaprfiheine 
lich nur eine Varietat von 8S. Sinuata. 


8, Salpiglossis linearis Hooker? Linienförmige Satpigloffis. 
Stengel -frautartig, äſtig. Blätter Länglich: kinienförmig. 
Blumen trichterförmig, meiſt roth. 


3. Salpiglossis integrifolia (Petunia integrifolia. Hor- 
tul,) 


. Stengel Frautartig, aufrecht, —— Blaͤtter ganz⸗ 
randig. Kr 


a. Salpiglossis Barclayiana Hooker, we 


Stengel krautartig. Blätter länglich- oder — 
jettförmige Die zahlreichen Varietäten find unten angezeigr. 


In der allgem. Berfiner Gartenzeitung Jahrg. 1836 Nr. 
6 ©, 41 hat Hr. Hoigärtuer Boſſe in Oldenburg eine Abs 
handfung - Über: die Kultur der Salpigloſſen geliefert, und im 
Beziehung auf Arten und Darietäten treffliche Bemerkungen 
beigefügt. Er fagt dafeibft, daß er S. atropurpurea, Bar- 
vlayjana, intermedia, picta und straminea futtibirt 
babe, die ihm alte nur Varietäten einer Epecied zu feyn ſchei⸗ 
nen, indem. fie durch natürliche Befruchtung in einander übers 
schen. Non der Wahrheit des Geſagten Habe ih mid auch 
im hiefigen bdotanifhen Garten volltommen überzeugt, denn 
troh aller forgfäftigen Beobachtungen und Wergleihung konnte 
ich feine hinreichend ſpecifiſchen Kennzeichen anffinden, die zur 
Begründung und Ausftelung wirklicher Arten dienen können, 
daher habe ich” obige vier Nummern nur vorläufig angezeigt, 
da fie nah meinem Dafürhalten nur Varietäten nnd Epiels 
arten find, deren Blumen in verſchiedenen Farben erfcheinen, 


Hr. Lüders Handelögärtner in Hamburg hat in ber ers 
waͤhuten Gartenzeitung Jahrg. 1834 Nr. 49. S. 386 von 
S. atropurpurea zwei und von 8S. Barclayiana folgende 
Varietäten und Epielarten angezeidt. | 
I. S. Barclaflore albo - purpurea, Coroll — 
auch weiß. 


2. fl, albo-caerulea, Corolle himmelblan * weiß. 


3. flore atroviolacea s. margine lutescens, Corolle 
ſchwatzviolett, der Rand gelb. —X 
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4. flor. aura ntiaca Corolle oraugen⸗ oder pomerangenfars 
big, bisweilen gerändert. 

5. flor, bruneo albicans s. — Corolle braun 

und weiß oder gelben Rand. — 


6. Corolle zinnoberroth, bisweilen gerändert. 
7. ſchön bräunlich, ins Violette und Weiße übergehend. 


&. Corolle fhön hochroth, mit violetter und dunkelrother 
Schattirung, ſelten einfarbig, 


9. Corolle roſtfarbig, mit weiß oder gelblich Copergelb). 
10. Eorolie braun mit gelb, bunt. 

21. die Corolle blaßlila mit Blau untermifcht, 
12. Corolle purpurroth und gelb gefledt. 


Außer diefen find dafelbft noch einige angezeigt, deren Blu⸗ 

men im .verjchiedenen Farben ericheinen, und von den Blumens 

. freunden geachtet werden, vornehmlih S. Barcl. speciosis- 

ꝛima. Corolle ſchwefelgelb mit Dunkelviolett und Braun ge⸗ 
miſcht. 


Die Salpigloſſen kommen meiſt aus Chili und werden in 
unſern Gärten aus Saamen gezogen. Dieſen ſät man im 
| rz ind Miftbeet oder in Töpfe (Saamennäpfe), die nad 

vollendeter Ausſaat ins warme Beet geftelle werden. Die Be: 
handlung und das Verfegen der jungen Pflanzen von der ers 
ſten Periode ihrer Entwicklung bis zur Blüthe und Saamen⸗ 
reife iſt bekannt, und noch überdieß in der oben gedachten 
Gartenzeitung ausführlich angezeigt. 


Salsola Linn, Salzkraut f. Lexic. B. 8. u 
.;. , Character genericus f. 1. Nachtrag B. 7 ©, 379. 
Kelch fünftheilig oder fünfblättrig, dann zur Zeit der Frucht⸗ 
reife mit fünf häufigen Anhängen verfehen. Keine Corolle. 
Fünf Staubfäden (felten nur drei), in der Baſis des Keiches 
‚eingefügt. Zwei Narben, die an der Baſis meift verbunden 
ſind. Schlauchfrucht niedergedrückt, faft pergamentartig. Der 
Embryo ſchrauben- oder ſpiralförmig gewunden, horizoutal 
liegend, kein Eyweißkoörper. (Abbild. Pallas illustr, plant. 
t. 25—30. Gaertn. de fruct, t. 75.) 


Pentandria Digynia (Familie Chenopodeen). 


| Die Gattung Kochia Roth, Schrad, f. Lexic. und 
1. Nach⸗ 
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0 Nüchttag * Kurt Eprengel ih Syst. veg. zur Salsola 
und Chenopodium gegogen, | und Die Ram in folgenden 
Ordnungen aufgeführt: 


i 


I. Calycibus demum alatis, Kelche zur Bei 
zeit geflügelt. 


‘+ -Foliis planis. Blaͤtter lad. 


Sal⸗ola brevifolia Desf, $. prostrata Linn. f. Lezic. 
gehören hierher und folgende Arten. 
1. Salsolg radiata Des. Strahliges Salzkraut. 
S. platyphylla Michx. Fi. amer. boreal. 
Kochia dentata Willd. Chenopodium radiatum 
Sc Schrad. 


Aeſte abſtehend, rifpenkörmig. Blätter länglich, edig:ges 
zähnt, flach. Blumen winfelftändig, Rirlins ‚mit 3 Griffeln 
verſehen. Vaterland ‚Nordamerika, 


2. Salsola dioecia Spreng. ‚Syst, veg. 1..p. 923. Dibci⸗ 
ſches Salzkraut. — 
Kochia dioecia Nuttall. Fl, amer. bor. 
Blaͤtter flach, länglich⸗ lanzettförmig, geſpitzt, ganzrandig, » 
grau⸗ oder blaulichgrun, faſt fleiſchig. Blumen didcifch, mit 
Heiigen: Bracteen berſehen. Vaterl. Nordamerita, am ſluſſe 
Miſſuri. 
8: Salsola stricta — 1. c. Straffes Sata. 
Chenopodium strietum Roth. | 
Stengel krautartig, ſtraff. Blätter ah, —5 ac 
dreirippig, ganzrandig, unten graugrün-mehlig. ‚Blumen in 
Trauben, die — Riſpen bilden. Waterfand Dis 
indien @)? . seien 
4. Salsola carinata Spteng. 1. c. Gelieltes —* 
Chenopodium carinatum Rob, Brown. 
:&tengel äftig, weitfchweifig.. Brätter flach, eyförmig, buche 
tig, oben drüfigspulverig. Kelchtheite Kielförmig, Be 
fig, Water, Neupohand, | > 
5. Salsola, scoparia M, a Bicb, Befeuformiges Salztiaur. 
Dietrichs Lexicon ze Nachtr. VIII, BB. & 


= 


* 
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8. Sieversiana Pallas. illustr. 34 t. 384 S. Son» 
garica Sievers, — X 
Kochia scoparia Schrad. Hierher: gehört Cheno- 
F podium Scoparia Linn. ſ. Lexic. 1. Auflage 
B. 3. © 40. EN | 
Stengel krautartig, Aftig, 2—5 Fuß hoch, die Aeſte aufe 
weht, glatt oder mit kurzen Paaren bekleidet. Blätter meiſt 
Kiellos, linien-⸗lauzettformig, gewimpert, 2—3 Boll lang, 
2—4 Linien breit, Blumen winkelſtaͤndig, geknault, die 
Kelchtheile geſpizt, dann au der Baſis / erweitert (faſt flügel⸗ 
artig ausgebreitet). Waͤchſt im mittleren uud ſüdlichen Deutſch⸗ 
land, im Öfllihen Europa, in der Tatarei, umd iſt in Br 
gen unter dem Namen Chenopödium: Scoparia. befannt O . 


+ Foliis teretiusculis obtusis. Bitter faft 
walzenrund, (halbcyliudriſch), ſtumpf. 


Zu dieſer Abtheilung gebören die im Bericon und 1. Rad: 
trage befchriebenen Arten: Sals, sativa, Soda, laniflora, 
arborescens, polyclonos Linn. S. crassa, verrucosa, 

ericoides, spissa M. a. B. S. rigida, Arbuscula Pallı 

S. villosa Delil, und folgende, _ 

6, Salsola tetragona Delil, Vierediges Salzkraut. 

Stengel fhrandig, aͤſtig, weitihweifig. Blätter halb cys 
Undriſch, ſtumpf, feidenhaarig; fie Tiegen mie Dacztegein 

übereinander und bilden 4 Heiden. Blumen winfelftändig, 


Haft einzeln. Vaterl. Aegypten H. RE 


q. Salsola brachyphylla Spteng. I. c. (Kochia brevi- 
Aolia R. Brown.) J | 
Stengel ſtrauchig, fehr Aftig, aufrecht, wolig. Blätter 
- Mies, faſt chlindriſch, glatt. Die Kelche bei zunehniender 
Meife mit Anhängen verfehen. Wächft am Meerufer in Mens 
holland h · A J | J 


Toniis teretiusculis acutisvel subulatis, 
., 5.2 Blätter faſt walzenrund, geſpitzt oder pfries 
a ' : menfpigig. \ ee 


Sals. kali, rosaces, Tragus, vermiculata Linn. S. 
oppositifolia' Dosf. S, glauca M. a:B. S. caroliniana 
24 4. 
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Mich. S. tamariscina Pall. f. Lexic, und r. Nachtrag 
gehören Hierher und folgende Arten. 


8. Salsola foetida Delil. Gtinfendes Salzkraut. 
Stengel ſtrauchig, mit riffiger weißgelbliher Rin nd 
bünnen faft fadenfürmigen Aeſten. Blätter walzenrund, abs 
gefürzt, ſpißlich, grau. Blumen ährenftändig. Vaterland 
Aegypten H. 
Dieſe Art haben die HH. Roem. et Schult. in Syst, 
veg- VI. p. 269. bei Chenopodium baryosmon als 
. Epnonym angezeigt, dagegen p. 238 Salsola foetida Pall. 
aufgeführt, die aber Sprengel im WRegifterbande nicht ers. 
wähnt hat. 


9. Salsola alopecuroides Delil. Descrip. n. 306, t. 21. k. 1. 


Stengel ftraucig, mehr oder weniger Aftig. Blätter halb 
cylindriſch, mucronenfpigig, an der Baſis, wie die Knofpen, 
wollig. Blumen lange rad Aehren bildend. Vaterland 
Aegypten He 


10, Salsola oppositiflora Pallas. Schrad. ift Chenopo- 
— oppositifoliam Linn. Suppl. ſ. Lexic. 1. Aufl. 
5.6. 39. Auch Anabasis oppositiflora Hortul, ges 

hört "hierher. 

Steugel Aftig, krautartig, die Aeſte, Blätter und Blumen 
einander gegenüberſtehend. Blätter prriemenförmig, ſcharf. 
Uebrigens ſ. Lexicon 1. Aufl, En im mitttern und nörds 

licheu Alien. 


tttt Aphjliae. Biattlote Arten. 


Sals. genistoides Juss. S. imbricata, inermis Forsk. 
fe 1. Nachtrag gehören hierher, 
11. Salsola aphylla Rob, Brown. Blattloſes Salzkraut. 


Stengel ſtrauchig, äſtig, die Aefte niedergebogen, häugend, 
die Aeftchen dornig. Blumen ährenftändig, wollig. Wächſt 
iu Neuholland H. Salsola aphylia Linn, ſ. Lexic. if 
. Caroxylon Salsola Thunb. f. 2. Nachtrag. 





I. Calycibus demum spinescentibus. Kelch⸗ 
theile dornig werdend. Br 


Sals. uricata Linn. i. Lexic. gehört hierher. 
€a 


36. Salsola. Salvertia. 


42. Salsola hyssopifolia Pall. Willd. Spec. pl. (Suaeda 
Pall.) ift Kochia hyssopifolia Roth, f. Lexic. B. 5. 
S. 255. | 


175 sedoides Pall. Sedumar tiges Salzkrant. 


Sals. cinerea Kitaib. Spinifex Poir. S. muricata 
M. a. Bieb. (Suaeda Pall.) Die Blätter des Etengels 
find linienförmig. Kelche und Knoſpen wollig, die dornigen 
Keihzähne abgekürzt, Wägſt in Tanrien. 


14. Salsola eriophora Candoll. it Kochia eriophora 
- Schrad. f. die. genaue und vollſtändige Bejchreibung im 7. 
Nachtrage DB. 4. ©. 222. . 


Bie Behandlung der Salzfränter in botanifhen Gärten f. 
Lexicon B. 8. ©. 435. 1: Nachtrag B. 7. S. 391 nebſt 
 Eynonpmen, zu denen noch folgende gehören: 


Synonymen: 


*Salsola aphylla Linn. f. Lexic. ift Caroxylon Salsola 
| Ä Thunb. f. 2. Nachtrag. 
cinerea Wald. et Kit. f. Salsola sedoides N. 13. 
nitida Clark ift Chenopodium nitidum Spreng. 
Sieversiana Pall. ſ. Salsola scoparia N. 5. , 
.  songarica Sievers. |. Salsola scoparia N. 5. 
Salvertia Hilaire Mem, du ‚Mus. 6. p. 266. 
Cal. quinquepartitus subregularis, laciniis subae- 
ualibus, suprema calcarata. Corolla pentapetala. 
ilamenta tria, quorum duo sterilia. Stylus clavatus 
Stigma scutelliforme laterale incrassatum. Capsula | 
-trilocularis, trivalvis, valvulis medio septiferis. Se- 
mina 3 apice alata. | 


Kelch fünftheilig, faſt gleich, der obere Theil gefpornt. 
| Eorolle fünfblättrig, faft regelmäßig. Drei Staubfäden, da= 
von aber nur einer fruchtbar iſt; die übrigen 2 fehlſchlagend 
‚ «(umvollfoinmen). Ein Feulenförmiger Griffel. "Narbe ſchild⸗ 
föormig, inwendig an der Spitze ded Griffels (feitenftändig). 

Kapfel dreifächerig, dreiflappig. Saamen 3, an der Epipe 
.„.gegügelt, .. * — 


Monandria Monogynia (Familie Vochisieae 
Hilar). | 


Il 
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Von. diefer Gattung Tennen wir jebt nur 2 Arten. Es 
find ziertihe Bäume, 20—30 Fuß hoch, mit dider, grauer, 
mehr oder weniger Rinde. Aeſte abitehend, die Aeſtchen zer⸗ 
brehlih. WBiätter quirlförmig flehend, geftielt, uugetheilt, 
ganzrandig. Blumentrauben rifpenftändig. \ 

1. Salvertia convallariodora Hilar. I. c. Martius nor. 
Gen. et Spec. p. I53, t. 93. 


S. foliis verticillatis petjolatis obovato -oblongis, 
‘ loribus racemosis terminalibus, 


Ein fhöner Baum, etwa 30 Fuß Hoch, mit grau-ſchwärz⸗ 
Hicher Rinde, die der Länge nach gefpalten ift. Aeſte vieltheilige 
abfteftend faſt übergebogen, eine faft halb Eugelfürmige Krone 
bitdend. Die Aeſtchen verdidt, eckig, zerbrechlich, bräunlich, 
mit ſehr kleinen Haaren bekleidet. Blätter zn 6—8 quirl⸗ 

ſormig ſtehend, geſtielt, länglich- umgekehrt eyförmig, gerundet, 
oder faſt abgeftust, an der Baſis keilfermig, ganzrandig, auf 
beiden Seiten glatt, lederartig, zwiſchen deu Rippen fein 
negadrig, die Stiele faſt rinnig. Blumen in Trauben die eins 
- zeln. Behen oder zufammengefegte. I—2 Fuß lauge gipfelftäns 
dige Riſpen. Kelch geibrothzvrindig=filzig. Corollenblätter 
groß, weiß, dann pomeranzenfarbig. Vaterl. Brafilien H. 
Das Holz von diefem Baume, der fih duch Wnfkand, 
Schönheit der Blumen und. durh den angenehmen Geruch 
(mie Maiblumen) empfiehlt, ift wei, ſchwammig und gelblich. 





2. Salvertia thyrsiflors Pöhl. Plant. Bras. 2. P. 16. 
t. 110. 


S. foliis vertichlatis petiolatis — ob- 
tusis mucronatis glabris, floribus thyrso.- paniculatis, 


Stamm 20 Fuß hoch und höher, äftig, mit dicker ſchwam⸗ 
miger grauer Rinde, die viffig, harzig ift. Aeſte walzenrund. 
Aeſtchen zerbrechlich. Blätter zu 8 quirlförmig flehend, ges 
ſtielt, känglich = eyförmig,- au der Bafis fhmak, ganzrandig, 
auf beiden Geiten glatt, die Mittelrippe did, gelb, oben 
grün, unten gelbgrün, 6—8 Zoll fang, 1—3 Zoll breit, die 
Stiele halb walzenrund, oben rinnig, an der Baſis verdickt 
und filzig. Die Blumen bilden große ſtraußförmige Riſpen, 
deren Aeſte quirlförmig ſtehen. Kelch grün-bräuntich filzig. 
Lxxonenblatter graulich⸗ weiß, roth geflecktt. Vaterland Diae 
ſitien ph. 
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Beide Arten gedeihen am. beften in. marmen Häuſern, denn 
fie kommen aus Brafitien. Fortpflanzung , and: — 
durch Saamen und Stecklinge, in warmen Beeten. Hr 


Salyia Linn. Salbey f. Lericon B. 8. 
Gharacter genericus f. 1. Nachtrag B. 7 S. 395. 


Die Kennzeichen der Gattung find im Lericon B. 8 © 

423 genan und vollftindig angegeben. (Abbild. Gaertn. de 

| — 66. Kunth in H. et B. Nov. Gen. et Sp. 

II. Jacy. Cavan u..a. Schkuhrs Hendb. dit. 4 
A Dentihl. Flora 9, 9. t. 12). 


Die zahlreichen Arten dieſer Gattung find frantartig, ſtrau⸗ 
chig oder ſtaudenſtrauchige Pflanzen. Die Blätter ſtehen ein⸗ 
ander gegenüber, find ungetheilt, lappig oder gefledert,.. manche 

. Hefiedert, mehr oder weniger gerunzelt, glatt oder filzig- be⸗ 
haart. Blumen auirt s ährenftändig. Corollen weiß,: blau, 
violett, purpur-, auch fcharlachroth oder gelb. — 


Die fyrtematifhe Eintheilung und Anordnung der" Arten, 
nach der Geſtalt und: Befchaffenheit Des Kelches und. der Blüte 
ter 2c. habe ih im. 1. Nachtrage B. 7 ©. 395— 596 "anges 
zeigt. Baft anf diefelbe Art und Weiſe hat auch Hr. Bent⸗ 
ham geordnet: ,‚Labiatorum (Fenera et Species, ur a 
Description of the (zen. et Spec..of plantes.of the 
Order labiatae. By George Bentham, iq London 
1633. 8 

In diefem ſchöͤnen, den Labiaten — —* 
lich gewidmeten Werke fiud 266 Salbeyarten aufgekührt und 
geſchildert. Ueber die ſyſtematiſche Eintheilung ſ. meine Be⸗ 
merkung im 1. Nachtrage B. 7 S. 396, deßwegen habe ich 

die neuen Arten auch hier, fo wie im Lexicon und 1. Nach— 
trage. alphabetiich geordnet, theild um durch die Anzeige der 
vielen im Lexicon und 1. Nachtrage beſchriebenen Arten, die 

doch in jeder Abtheilung, der fie angehören, senauft. werden 
mußten, das Volumen nicht zu bermehren. | 






i. Salvia altissima Pohl. Plant. bras. Icon. 2. ‚PB 156. 
“ ”t. 102. Dohe Salbey. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, ziemlich hoch. lefte aufretht, 
glattlich. Blaͤtter geſtielt, Tänglich: eyförmig, geſpitzt, fägee 
randig, an der Baſis (hal : feilförmig, oben. glatt, unten 

zart filzig, ‚die obern neben den Blumen ſtehenden Blätter 
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ofbrmig , lausgelpiht ET "Die . Blumen quirlſtaͤndig 
und. bilden lange einfache vielblümige. Trauben, die Quirle 
entfernt ſtehend. Kelch röhrig, zotteuhaarig, zweilippig, die 
Oberlippe ungetheilt,, die ‚Zähne der Unterlippe eyförmig , ge« 
‚ist. Corolle doppelt, länger ald der Kelch, glatt, die Röhre 
lang hervorragend, die ‚Rippen faft gleich. Der Griffel behaart. 
Bihk in Braſi lien im. Geſtraͤuche h. 


4, Saluia arenania Hilar. Bentham. Labiat. P- 257. 
Gand liebende Salbey. 


Stengel ſtrauchig, aͤſtig, die Aeſte glatt. Blätter geſtielt, 
laͤnglich⸗ lanzettförmig, (anggefpißt, fägezähuig geferbt, an der 
Baſis Eeilförmig, auf beiden Seiten grün, gratt, die obern 
dueben den- Blumen. eyfärmig, langgefpibt, - abfallend. Die 
Blumen bilden lurze einfache ‚Trauben, die Quirle 4—6 blü⸗ 
mig, einfeitig. Kelch roͤhrig, glockenförmig, geſtreift, glattlich. 
Corolle fat "doppelt laͤnger als der Kelch, die Röhre hervor⸗ 
ragend, bauchig,)die Oberlippe gerade, untere abgekuͤrzt, die 
Lappen gerundet, Der Griffel mit zwei Reihen weicher Haar 
" ken begleitet. Wäaͤchſt in Brafilien in Sandboden h- 


3. Salvia ‚axillaris, Bentham L. c. p. 270. Wintelbia⸗ 
thige Salbey. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, niedrig. Blätter Tänglich s linien⸗ 
foörmig, geſpitzt, ganzrandig, fharf, an der Baſis ſchmal. 
Binmenguirle 36 blümig, winfelftändig. Kelch. faft ſtiellos, 
- zöhrig, geſtreift, filzig, die Oberlippe dreizähnig, untere ges 
falten?" die‘ —— ‚al ofriemenfpigigs Vaterland. Neus 
Evpanien „2. h- · 
4, Salvia, äsperifelia. Bentham J. c. p. abi. Säure 
biattrige Satbey. 


Stengel ftaudenftrauchig, Aftig, aufrecht, zart ſitzig. Blätter 
ſtiellos, länglich, gelerbt, an der Bafis ſchmal, oben- warzig⸗ 
ſcharf, unten zolättlich, die obern neben den Blumen eyförmig, 
langgeſpißt, häutig, gewimpert, abfallend. Die Blumen: bite 

uben ‚fange ‚Trauben, Quirle meiſt fehsblümig, faſt einfeitig, 
die ungerften entfernt; ſtehend. Kelch röhrig, filzig. . Eorolle 
dreimal länger als der Kelch, filzig, die Röhre lang heryore 
ſtehend, oben erweitert. Oberlippe gerade, aufrecht, die untere 
doppelt kürzer, dreilappig, bie ſeitenſtaͤndigen laͤnglich, häne 
gend, der. mittlere. Lappen A hCiA geſpitzt. Vaterland 
Braßlien M. he 3; ; Pe 


La — 
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6. Salvia Balaustina Pohl, Blänt, 'bras. 2% P. 135, t.! 189. 
Stengel ſtandenſtrauchig, aufreht behaart. "Blätter geſtielt, 

laänglich, geſpitzt, fägerandig, au der Baſi 8 fhmat, auf beiden 

Seiten grün, behaart, die oberften gleihförmig, Blumenquirle 

entfernt, winfelftändig, fehsblümig.' Kelch röhrig, behaart, 
die Dberlippe ungetheilt, die Zähne der Unterlippe eyformig, 
geſpitzt. Corolle dreimal länger als der Kelch, die Röhre 
lang hervorragend. Oberlippe gerade, "die untere kürzer, abs 
flchend, die Lappen eyförmig, Der ——— en. Vaterl. 
Braſilien 2. hH. 


6. Saluia brachiata Roxb. Fl, ind. p. 147... ; 


Steugel, viereckig, aufrecht, äſtig, filzig, 1-2 Fuß hbeo. 
Hefte armförmig, aufſteigend. Blätter länglich gekerbt, am 
Stiele herablaufend, wellenrandig, faſt filzig, 2 —3 Zoll lang. 
Blumen klein, blaß purpurroth, zu 6 quirlſtaͤudis, — fange 
Endtrauben bildend. Vaterl. Oſtindien O? 


7. Salvia breviflora Moc. et Ses. Bentham I. c.p. 274. 
Kurzblümige Satbey. 

Stengel ſtrauchig, vieredig, gran: fifzig. Blaͤtter kurz ge 
ſtielt, eyförmig, geſpitzt, fein gekerbt, an der Baſis gerundet. 
oder faſt herzfoörmig, oben. weich, unten weiß: filzig, die ober⸗ 
ſten neben den Blumen eyförmig, langgeſpitzt, unten mit 
‚weißem Fisze dicht bedeckt. Blumen quirlſtändig, dichte äͤhreu⸗ 

förmige, faſt äſtige Trauben bildend, die Quirle meiſt feches 

blümig, gedrängt, einſeitig. Kelch faſt ſtiellos, röhrig-glocken⸗ 
förmig, weiß-filzig, zweilippig: Oberlippe ungetheilt, die 
Zähne der Uuterlippe kurz. Corolle ſaſt doppelt Länger alg 
der Kelch, auswendig filzig, die Lippen faft gleich ‚Vaterland 
„Mexico h. 


8 ‚Salvia Breussoneti — 1. er 227 Er: 


Pr. Stengel krautartig, aufrecht, faft -Erebrig » zottenhaarig. 
Blaͤtter geſtielt, groß, eyförmig, ſtumpf, buchtig- gelerbt, an 
der Baſis herzförmig, dick, gerunzelt, oben grün, faſt glatt, 
unten ſchneeweiß-ſilzig⸗ klebrig,/ die obern neben den Blumen 
ey ⸗lanzettförmig, langgeſpizt, grün, ſcharfborſtig, bleibend, 
Nkaſt länger als die Keihe Blumen quirlſtändig, Draubeu⸗ 
xriſpen bißdend,» die Quirle meiſt ſechsbluͤmig. Kelch glocken⸗ 
Uormig, ſcharfborſtig, die Lippen abſtehend, obere dreizaͤhnig. 

Corolle kaum doppelt laͤnger als der Kelch, die Röhre einz 


J 


J 
- 
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geſchloſſen, die Oberlippe ſichelförmig, zuſammengedrückt, die 
Seitenlaypen der Unterlippe laͤuglich, aufrecht. Vaterl. das 
nördliche. Afrika? , 


9. Salvia — Bentham 1 c Be 280. — 
Salbey · J 21 


Stengel äſtig, unten holzig, oben axtatig, die Yefte fang, 
eckig, glatt oder an den Eden, wie die Blattftiele gewimpert, 
Blätter geſtielt, eyförmig, gefpist, ‚geferbtz gefägt, an der Bas 
‘ fid gerundet oder faſt herzförmig, gtattlih, die obern, neben 
den Blumen, eyförmig, gewimpert. - Blumen meift zu 10, 
auirkftändig. Kelch röhrig, geftveift, filzig, die- DOberlippe uns 
getheilt, die Zähne der Unterlippe gefpist. Corolle auswendig 
filzig, länger als der Keich, die Röhre oben erweitert, die 
» Lippen faft gleich. Der Griffel — — Vaterl. 
Merico. Ne 


0. Salvia caerulca Bentham I. c. p. 298. 


Stengel anfrecht, äſtig, glatt oder behaart. Blätter ge⸗ 
ſtielt, eyförmig, langgeſpizt, an der Baſis abgeſtutzt oder 
herzfkörmig, glatt. Blumen zu 26, quirlſtändig, die Quirle 
faſt einfeitig.. Kelch: und Corolle blam Die Oberlippe des 
Kelches ungetheilt, die Zähne der Unterlippe ſtumpflich. Corolle 
faſt dreimal; Fänger ald der Kelch, die Röhre oben erweitert, 
auswendig. filzip,;die Rippen faft gleich, die Seitenlappen der 

‘ Uuterlippe- ei ‚gurästgefthlagen. ' — ange 
Braſilien. 


11. Salvia concolor Bentham lc p. 297. Eiufartzige 
Salbey. 


Stengel, Hefte und Blätter glatt, einfarbig Blätter ges 
‚ Riert,. ehformig, langgeſpitzt, fägerandig, an der Bafis abges 
ſtußt. Blumen quirkkändig, fange einfache. Trauben bildend, 
die Quirle vierhlümig, entferne ſtehend. Kelch langgeſtielt, 
röhrig,”ügeflveift, zottenhaarig. Oberlippe ungetheilt, die 
Zaͤhne der Unterlippe eyförmig, geſpitzt. Corolle doppelt län⸗ 
ger als der Kelch, auswendig filzig, die Röhre dünn, hervor⸗ 
rageud, oben bauchig/ die Lippen faſt gleich, obere: gerade, ‚uns 
- getheilt, die Seitenlappen der Unterlippe länglich, auracge⸗ 
ſchlagen. Der Griffel glatte Vaterl. Mexico 22 


Dieſe Ars ſindet ſich in Lamberts Herbareum. Sie gleicht 
eder Salxvia amethystĩna Smith‘; iſt aber einfarbig, und 
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EN die au der Baſis abgeſtuhten (nicht herzförmigen) Blät⸗ 
ter. und durch länger geſtielte Blumen zu unterſcheiden. 


12. Salvia confertiflora Bentham J. c. p· 276. Pohl. 
M. 12. pe 134.. t. 90. 6. 


Stengel äſtig, aufrecht. Aeſte a: = filzig. Blätter ge⸗ 
ſtielt, länglich-eyförmig, ſpitzlich, gekerbt, an. den Bafls keil⸗ 
förmig, oben gerunzelt, unten mit braunem Fitlze dicht beklei⸗ 
det, die obern neben den Blumen eyfoörmig, langgeipigt ‚v zus 
rückgeſchlagen oder. abfallend. Blumenquirie vielblümig, lange 
CTrauben bildend. Kelch röhrig- eyförmig, filzig-wollig. Eos 
rolle doppelt länger als der Kelch, auswendig goldfarbig-wol⸗ 
Aig, die Röhre hervorragend, bauchig, die Lippen abgekürzt, 
obere gerade, untere mit einem ausgebreiteten zurückgeſchlage⸗ 
nen oder uniedergebogeuen Mittellappen verſehen. Der Griffel 

glatt. Vaterl. Braſilien h.? . 


.i- 


13. Salvia cönfusa Bentham F: c p. 210. . 


— „Stengel ſtrauchig, Aftig, unten faſt wollig, Die —— 
Aeſte filzig. Blätter; geſtielt, meiſt unterbrochen gefledertZrins 
Argeſchnitten, junten weiß: wollig. der Endlappen groß,: läugtich⸗ 
Aanzettformig, au Der Baſis ſchmal, die. Seitenlappen (2—4) 
aͤnglich⸗lanzettförmig, die obern neben den Blumen brae— 
teenförmig, abfallend. Blumenquirle vielblümig, eutfernt ſte— 
hend, lauge Trauben bildend. Keſch glockenförmig, faſt häu—⸗ 
tig, gefärbkii geſtreift, faſt filzig. Corolle 2 — Zmal länger 
ald der Kelch, die Röhre groß, hervorragend, die Lippen auf— 
recht, obere gerade, die Seitenlappen der Unterlippe äurüdges 
9: schlagen. Vaterl. das füdlihe Europa? h. 
Diefe Salbey kommt in europäiſchen Gärten unter verſchie⸗ 
denen Ramen vor: 'S: triloba et terrupta u. A., Oder. = 
° mit jenen " verivechfelt. Höchſt wahrſcheinlich üchort auch 8 


>» oo # 


X auriia 'Schult- Cuicht Thunb.) hierher. — 3 
Salvia cordata Benthem Lo P- 208: Herabtättrige 
en Balben: a 597 9 > ie Yu ‚9 NER 


Stengel krautartig, duftegk, 324 —* Yoch, Sa einfach, 

. — zottenhaarige Blätter kurzgeſtieit, lauglich-edforinig, 
geſpitt, en an der Balls herzfötmig, gekerbt/ "oben 
weich, unten weiß⸗filzig, groß,“ 3 —4'Bolk lang.’ Blumen⸗ 
auitle vielblümig (oft über 30), die Quirle eutfernt ſtehend, 
seine einfache Traube bildend. Kelch vöhrig⸗glocenförmig, ge⸗ 
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ſtreift, faſt ſtlzig. Corolle ‚dreimal ‚länger als der Kelch, him⸗ 

Ä melblau, ‚über: Zoll lang, die Köhre kurz, baubig- Die 
Dberlippe gerade, filjig, die untere Doppelt, länger, dreilappig, 
die Eeitenlappen gerundet, der Endlappen febr breit, _ — 
‚im ſüdlichen Braſilien. 


15: Salvia- controversa Ten. Syll. Fl. Nep.— 18. Benih, 
I. c.p. 241. 


+. 186 lahigera Poir.-Dect. Suppl.. 
S. elandestina ‚Sibth, (niht‘Lion,) 


Stengel krautartig, filzig: :zoftig. Blätter Tänglich, fiedere 
fpaltig‘, die Rappen ländtich: linienförmig, fehr ſtumpf, . einges 
fchnitten = gekerbt, blaſig, ſehr ruuzlich, am Rande zuruͤckgerollt, 
die obern neben den Blumen rundlich⸗ eyförmig, langgeſpitzt, 
zottenhaarig, kaum kürzer als die Kelche. Trauben äſtig. 
Blumen zu 6— 1i0, quiriſtändig, die untere Quirie enffernt, 
die obere genähert, dichtftehend. Kelch eyförmig, langhaarig⸗ 
wollig, die Oberlippe kreisrund, gefrümmtsabftehend. Corolle 
kürzer als der Kelch. Waͤchſt in Spanien, Eyrien, bei Aleppo 
und in Aeghpten. Oh | = 


16. Salvia cyaniflora N — Dietrich- BET 
S. foliis ovatis acuminatis -cordatis serratis' vide 
pubescentibüs,-floribus spicdto “werticillatis, bracteis 
ovatis acuminatis deciduis, calyeibus coloratis"köfol- 
lisque villosis, gelea recta ‚Alb, Dietr., Gesterariengg 
1. Jahrg. 1633. ©. 301. ‚die 


Daſelbſt iſt dieſe Pflanze; ſehn genau und veuſtendid beſchrie⸗ 
ben. Hr. Dietrich berichtet, daß der Steugel, wie die Meſte 
‚hohl pierectig den ar und in dem botaniſchen Garten: bei: Bere 
- Tin einen Höhe:svon. 8 — 12 Zußserreiche. : Blätter einand er 
gegenüber: ſtehend, geftielt, ‚herz s enförmig,.. fägerandig » geriins 
zeit, ſilzig, 46: Bol; lang, die Stiele walzenrund, ſchwarz⸗ 
blau. Blumen ähren-⸗quirlſtäändig. Bracteen eyförmig, lang⸗ 
gefvint , abſtehend, Kelche und ns blau. — ſ. 
Gartenzeitung u O. — 


17. Sälvia cuneifolia Benihem 1. c. P- 270. ik 
trige Salbey. | | 


‚Stengef. Aaudenfraudig,, niedrig, die Yefte Fiegendy zot⸗ 
— — —22— eprund. deilfdrmig, faft,, gegahnt, 
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an der Baſis ſchmat, auf Beiden Seiten gran/ die obern ne⸗ 
ben den Blumen gleichförmig. Blumen quirle wiukelſtäudig, 


W — wenighliig, Kelch röhrig, zottenhaarig, die Dberlippe kurz, 


dreöſpitzig, die untere geſpalten. Eorofe doppelt länger als 
der Kelch, die Oberlippe kurz, aufrecht, die untere dreimal 


‚.Jäuger, ‚die Lappen gerundet., Der, Griffel glatt. , — : 


Merio AR. 


ı8. Salvia dumetorum Andrzeiowski in ı Bess. num. 


Plant, Volhyn. 3 et;40, 
S, agrestis Linn. Amoen. Var. — 
Stengel fraufartig, aufrecht, einfach oder nur. mit wenigen 


2 entfernt ftehenden Aeſten verfehen, filzig. Die Wurzelblätter 
* und untern Steugelblätter geſtielt, eyfotmig, doppelt gekerbt, an 


der Baſis tief gekerbt, gerunzelt, glatt. Stengelblätter. we- 
uige, ſtiellos, breit, herz- eyformig, geſpitzt, die obern neben 
den Blumen rundlich⸗ herzfoͤrmig, fürzer als die Kelche, daun 


zuͤrückgeſchlagen. Trauben faſt einfach. Quirle ſechsblümig, 
entferne ſtehend. Kelch faſt gleich, glockenförmig, geſtreift, 


tlebrig⸗ - zoftenhaarig. Corolle faſt dreimal Länger ald der 


: BD 


Kelch, die Röhre bauchig, fo lang als der Kelch, die Ober— 
lippe ſichelförmig, zuſammengedrückt, Die :feitenftändigen Lappen 
ber Unterlippe läuglich, aufrecht, faft: die Gefchtechtstheite ein— 
fließend. Vaterl. das mittlere er a md Por 


he dolia.auf Wiefen 2. -: 
19. Salvia farinacea Bentham 1. c. p. 274, Mehlige 


14 
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Stengel krantartig, "aufrecht, glattlich. Blätter Heſtielt, 
Aanglich⸗ eyförmig, auch lanzettförmig, ſtumpflich, ungleich ſäß⸗ 
gezahnig⸗ gelerbt, an der Baſis ſchmal auf beiden. Seiten 
grün oder unten. grau, die oberſten (Bracteen) Fein; abfallend. 
Blumen quirlſtändig, eine lange einfache Traube bildend. Die 
Quirle vieiblümig, faſt einſeitig, die untern entfernt, obere 


genaͤhert. Kelch faſt ſtiellos, vohrig, mit weißem Filze dicht 
bekleidet. Corolle doppelt längey als der Kelch, glattlich, die 


Röhre bauchig, die Oberlippe aufrecht, Doppelt: laͤnger als die 
Unterlippe, deren Lappen gerunzelt ſind. Vaterl. — | 


30. Salvia fleruosa Presl. Bentham I. c. p. 248. 


Stengel krantartig, äftig, weitfchweiftg, gedreht, wie die 
Btlaͤtter glatt. Blatter heſtielt, eyförmig, gefpipty fügezähhig 


> 


Salyias 4 5 


gekerbt, an der Baſis rumdlich = Feilfrmig, die oberften neben. 
der Binmen -häntig, lanzettförmig, abfallend. Blumen fehr 
fein, quirtftändig, die Quirle 6— robtümig, einfadhe Trans 
ben bildend. : Kelch röhrig, glatt, oder au deu Rippen ger 
wimpert. Goroße faum länger als der Kelch. Waͤchſt in 
Merico und gleicht der Salvia tiliaefulia Vahl, aber un— 
terfhieden durch den weitichweifigen, gedrehtz gebogenen glatten 
Etengel und durch einige andere Merfinale, 


21. Salvia fruticetorum Benth. L. o. p. 244: 


Stengel krantartig, aufrecht, ziemlich hoch, glattlich. Blät—⸗ 
ter geftieft, eyförmig, langgefpist, fägerandig, an der Balis 
feitförmig, auf beiden Geiten grün, glatt oder wenig filzig. 
Blumen £raubenz anirfffändig,. die Quirte meiſt ſechsblümig, 
entfernt ſtehend. Bracteen abfallend. Kelch röhrig, geſtreift. 
Oberlippe ungetheitt, die Zähne der Unterlippe eyförmig, 

ſtumpf. Corolle dreimal länger als der Kelch, zottenhaarig, 

“pie Oberlippe gerude, die untere ſehr kurz. Staubfäden fürs 
zer als die Corolle. Der Griffel fſilzig. Wächſt in Braſilien 

im Gefträudhe 2. 9: .: | 

22. Salvia Gilliesii Bentham I, c. p. 265. 

Etengel ſtrauchig, niedrig, an der Baſis glatt. Aeſte grau⸗ 
fñlzig. Blätter geſtielt, ey⸗lanzettförmig, gerunzelt, geferbtz 
gezähnt, oben glattlich, unten grau⸗filzig, die oberſten (Brac⸗ 
teen) eyförmig, geſpitzt, abfallend. Trauben einfach. Quirle 
entfernt ſtehend, 2—6blümig. Kelch faſt ſtiellos, glockenför— 
mig, granzfilzig. Oberlippe ungetheilt, die Bühne der Un— 
terlippe eyformig, ſtumpf, mit einem gekrümmten Mucrone 
verſehen. Corolle faſt doppelt länger als der Kelch, filzig. 
Oberlippe gerade, doppelt kürzer als die untere, deren Lappen 
gerundet find. Die Blumen gleiten denen der $. urticifo- 
lia Linn , find aber Eleiner und verbreiten einen angenehmen 
Geruch. Vaterl. Chili H. | | 

23. Salvia Haenkeli Bentham I, c. P. 285, Häntels 

Salbey. 

Aeſte grau-filzig, an der Spitze klebrig-zottenhaarig. Blät⸗ 

ter kurzgeſtielt, obah⸗länglich, oder länglich-lanzettformig, ges 
ſpitzt, ſaͤgerandig, gerunzelt, Und weiß-flzig. Krouben fang, 
einfach oder afterdoldenartig. Bracteen lanzettförmig, abfal— 
lend. Quirle 6 oder 3—10blümig. Kelch töhrig = glodeufdrz 
mig, klebrig⸗ zottenhaarig. Corolle Zliar länger als der Seiche 


— 
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klebrig⸗ zottig, die Röhre lang, hervorragend. Oberlippe gerade, 
aͤnger als die untere. Der Griffel glatt, Vaterland Pern.. 


24. Salvia helianthemifolia Bentham 1. c. p. 254. 


Etengel krautartig. Aeſte ruthenförmig, filzig. Blätter 
kurzgeſtielt, länglich, geſpitzt, faſt ſägerandig, an der Baſis 
ihmal, geruünzelt, glatt, oder unten filzig. Trauben einfach, 
mit ſehr kleinen Bracteen beſetzt. Quirle 6— 10blümig, ent⸗ 
ferne ſtehend, die obern genähert. Kelch rbhrig, an den Rip⸗ 
peu filzig. Oberlippe ungetheilt, die Zähne der Unterlippe ges 
ſpitzt. Corolle faſt doppelt länger als der Kelch, die Rohre 
eingeſchloſſen. Oberlippe aufrecht, filzig, doppelt kürzer als 
die untere, deren Seitenlappen gerundet ſind; der mittlere 
Lappen iſt größer und geſpalten. Wächſt in Mexico, bei 

TIlalpuxahu und variirt mit kleineren weißen Blumen. 


95. Salvia hians Bentham I. c. p. 219. Rlaffende Salbey. 


Stengel frautartig, aufrecht, zottenhaarig. Blätter lange 
geftielt, breit = eyförmig, an der Bafis herz» pfeitförmig, die 
oberften (Bracteen) eyidrmig, Tanggeipigt, kürzer als die 
Kelche. Trauben far äſtig. Blumen zu 6, quirkftändig. 
Kelch glodenförmig, geftreift, gefärbt, klebrig. Oberlippe uns 
getheilt, kürzer als die Unterlippe, deren Zähne eyförmig and 
aefpiget find. Corolle dreimal länger als der Kelch, die Röhre 
hervorftehend, oben erweitert, groß, bie Lippen klaffend, obere 
fihelförmig, zufammengedrückt, untere breit abftehend. Wachſt 
im Thale Gashmeriano Royle. | 


Diefe zierlihe Species iſt der S. glutinosa Linn. zu⸗ 

nächſt verwandt, aber unterſchieden durch die kürzeren Trau— 

ben, deren Blumen mehr gedraͤngt ſtehen, und durch glocens 
fürmige Kelche, die wie die Corollen blau fi nd. 


26. Salvia Hilarii Benth. I. c, p. 282. Hilars Salbed. 


Stengel ſtrauchig. Aeſte glatt. Blätter geſtielt, länglich, 
oder ey⸗lanzettformig, lauggeſpiht, faſt fägerandig, an der 
Baſis ſchmal-keilformig, auf beiden Seiten grün, glattlich, 

die oberften (Bracteen) finienförmig, abfattend, Trauben eins 

fab, abgekürzt. Quirle 2 — ablümig, dicht fEchend. Kelch 
rohrig = glodenförmig, auswendig wollig, die Zähne der Uus 
terlippe eyformig, ſtumpflich. Corolle doppelt Länger ald der 

Keih, wollig, die Rohre laug hervorragend. Oberlippe anis 
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Yet, Doppelt tänger als die untere, deren: Mittellappen faſt 
ganzrandig ift. Der: Griffel bartig. Vater. Braſilien } 


23. Salvia:ihumilis Bentlam I, c. p. 24% Rhdrige 
E bey. 
Stengel —*ẽ Aufteht, aftig, ‚mit abftehenden Haaren 
bekleidet. Blätter geſtielt, breit = eyförmig, ſpitzlich, an der 
Baſis gerundet, faſt herzförmig, geferbt, auf beiden Seiten 
grün, fein filzig, die oberjten Häufig, Tanzettförmig, abfallend. 
" Rrauben einfach. Duirfe — ablümig, ſchlaff, entfernt ſtehend, 
die obern Blumen oft einzeln, winkelſtändig. Kelch röhrig— 
vlodenförmig, zottenhaarig. Oberlippe ungetheilt, die Zähne 
der Unterlippe geipist. Vaterl. Mexico. 


88, Salvia duconspicua Beniham I, c. p. 247. 


Etengel frantartig. Blätter fehr kurzgeſtielt, ey⸗ lanzett⸗ 
formig, ſtumpf, gekerbt, au der Baſis herzförmig, gerunzelt, 
unten gelbroth-filzig. Trauben faſt äſtig. Blumen klein, 
46 bluͤmige Quirle bildend. Kelch rohrig, geſtreift, faſt 
drüfig = zottenhaarig. Oberlippe ungetheilt, die a der Uns 
terlippe ſtumpf. Vaterl. Merico. —J 


29. Salvia Keerlii Benıham I. c. p. 263. Keerls Salbey. 


Stengel aufrecht, äftig, filzig. Blätter geftielt, eyformig, 
flumpf, gekerbt, an des Bafis gerundet sabgeflust, auch herz⸗ 
förmig , fehr runzlich, gran ſilzig, die. oberften (Bracteen) 
eyidrmig, abfaltend. Blumen in Trauben, welche dichte Riſpen 
bilden. Duirte vielblümig, gedrängt ſtehend, Kelch röhrigs 
glodenförmig, behaart, die Zähne der Unferlippe. geſpitzt. 
Corolle doppelt länger als der Kelch, die Rohre eingefchloffen, 

bauchig. Oberlibpe 2. Atzig, kürzer als die unsere, „ae 
terland : Mexico. 


zo. Salvia —* Bentham I. c. p. 351 1. 


Stengel krautartig, aufrecht, wie die Blaͤtter glatt. Biät: 
fer geftieit, länglich = lanzettförmig, an beiden Enden vers 
dünne, entfernt fägezähnig, die oberften (Bracteen) breit: ges 
runder, häutig, gewimpert, finmpf, abfallend. Traube eins 
fah, Tanageftielt, die Quirle d — ıOblümig, untere entfernt, 
obere gedrängt ſtehend. Kelch glocdenförmig, gewimpert, die Zähne 
"der Unterlippe lanzettförmig, feinſpitzig. Corolle dreimal lalıs 
ger als der Kelch, die Röhre bauchig. Oberlippe heimfürmig, 


ä 
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aufrecht, die untere dreimal langer, die Larpen — Der 
Griffel lang, bartig. Vaterl. Mexico. 


51 Salvia leptophylla Bentham I. c. pı 249. > .*: 


Etengel krautartig, äſtig, auffleigend, wie die Biäfter 
glatt. Blätter faſt ftiellos, ſchmal linienförmia, gefpigt, ganze 
» randig. Trauben einfach, die Quirle faſt zweißlümig. Kelch 

“.zöhrig, geftreift, glatt. Corolle doppelt länger ald der Kelch, 
die Röhre eingefchloffen. Dberlippe aufreht, die untere dop⸗ 
pelt länger, abftehend, die Lappen geruudet. Der Griffel 
‘ bartig, die Haare zweireihig. Vaterl. Merico. 

Diefe Art ift der S. lanceolata Cav. zunäcft verwandt, 
aber umterfchieden durch fehmälere glatte Blätter, und durch 
größere Blumen; von. $. angustifolia, der fig auch gleicht, 

durch den glaften Stengel‘ und durch kleinere Blumen zu un⸗ 
terſcheiden. 


22, Salvia leptostachys Beniham I. c. p. 258, 


Stengel krantartig, Aftig, aufrecht, grau-filzig. Blätter 
langgeſtielt, vundlich seyförmig, gefpist, an der Baſis abge⸗ 
ſtußt, auf beiden Seiten grün. Die Blumen bilden fange 
einfache äbrenförmige Trauben, mit eyförmigen-pfriemenfpigis 
den Brarteen, die: dbfallet, Duirte meift ſechsblümig, ent⸗ 
fernt ſtehend. Kelch roͤhrig- eyformig, geſtreift, grau— Corolle 
doppelt länger ats der Keich, die Röhre faſt baudig: Ober⸗ 
lippe gerade, die untere abflehend, ‚die: Rappen gerundet; Der 
mittlere Lappen iſt breitet als die feiteuftändigen .uhd ausges 
kerbt. : Der Griffel glatt. Vaterl. Neuſpanien. 


3. Salvia Matriana Mart. Mss. Bentham I. c. p. 282. 


1... Stengel, ſtrauchig, äftig. Xefte zottenhaarig- filzig. Blat⸗ 
ter kurzgeſtielt, laͤnglich-lanzettförmig, langgeſpitzt, unten 
weich⸗ filzig. Trauben einfah, mit eyförmigen lauggeſpitzten 
Bracteen, die. abfallen. Quirle meiſt ſechsblümig, entferut 
ſtehend. Kelch röhrig-glockenförmig, mit kurzer angedrücktet 

"Male bekleidet. Gorolfe doppelt länger ald der Kelch, zotteu⸗ 
haarig, die Röhre lang hervorragend. Oberlippe gerade, län⸗ 
ger als die untere, deren Mittellappe faſt ungetheilt iſt. 
Wäachſt in Brafitien in Wäldern H. 


Bon der S. persecaefolia Benth. f. Nr. 45: unterſchei⸗ 
det ſich dieſe Art durch breitere unten ie — und 
durch wollige Kelche. 


34. Sal- 


‚Salvia. 4 


3. Falvia mentiensı Pohl. Pl. htas. Ic. 27 p. 1370 t. 193, 
Stengel krautartig, aufreht, unten dlatt, an der Spike 

behaart. Biatter geſtielt, eyförmig, langgeſpitt, ſägerandig, 
An ver Baſts gerundet, auf beiden Seiten grün. Trauben 
einfad, fang, mit keinen Bracteen, die abfallen. Quirle 
Etierht ſtehend, weniablümig. Kelch röhrig : Hlocrenförmig, an 
der Baſis grün, zuftenhaurig , An der Epihe Häufig, gefärbt. 
Eorolte- 4--zmäf länger ars der Kelch, die Rohle hervorſte⸗ 
hend, die Rippen kurz, faſt Aleich, breit, bie REN 
einſchlietzende Vaterl. Braſilien. 


35. Salvia Moluccellae Bentham 1. c. p. * 


Steger" krautartig, aufrecht, ſilzig. Blätter langgeſtielt, 
eyförmig, ſtuͤmpf, gekerbt, at der Baſis herzförmig, ſehr 
runzlicht, auf beiden Seiten flzig, in der Jugend gran. 
Trauben lang, einfach, mit häutigen Brarteen, bie Fürzer 
find als die Kelche und abfallen. Quirle entfernt ſtehend 
6—1obläinig. Kelch kaſt ſtiellos glockenförmig, an der Bas 
ſis geſtreift, haͤutig, zur Zeit der Saamehreife groß, bie 
Lippen hautig erweitert, die Vberlippe ſehr klein, faſt 
dreizähnig, die untere zweilappig, die Lappen geründet. Die 
Corolle hat 9. Bentham nicht. gefehen. Vaterl. Syrien, bei 
Aleppo O? 


36. Salvia ‚Mooreroftiana Wallich Benthann, k. c 


Stenget Beutertig, aufrecht, an der Balls wollig, oben 
jottenhaarig = Eebrig. . Die. untern Blätter langgeſtielt, groß, 
eyfürnig; ausgebiflen = gekerbt, an: der Baſis ſchmal, gerunzelt, 
oben zottenhaarig, unten weiß = wollig; die ober, neben den 
Blumen, fehr breit, langgefpist, ansgehöhlt, ſtehenbleibend, 

ſo fang als die Kelche. Crauben rifpenförmig, getheilt. Quirle 
entfernt ſtehend, meiſt ſechsblüͤmig. Kelch glockenförmig, des 
ſtreift, fcharf = zottenhaarig, die Oberlippe dreizaͤhnig, die uns 
tere gefpalten, die Zähne alle pfriemenſpihig. Eorofte dreimal 

“Tänger als der Kelch, die Röhre hervorſtehend, im Schlunde 
erweitert. Oberlippe ſichelförmig, zuſammengedrückt, die Sei⸗ 
tenlappen der Unterlippe gti aufrecht, Vaterl. — 
auch das mittiere Aſien? 


87. Salvia neovidensis Benthai I. c. p. 284. 


Stengel, ſtaudenſtrauchig äſtig, die Aeſte fein ſilzig. Biai⸗ 
Dietrich dexiton er Nachtr, VIII. Wh D 
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ter: geſtielt, enförhig,: langhelpibt/ ſagezaͤhnig⸗ gelerbt, an der 
Baſis gerundet, weich-filzig, unten blaß oder grau, die ober⸗ 
ſten (Bracteen) lanzett: pisiemenfürmig, fänger, als die Keiche. 
Trauben, lang, einfah. . Quirle ſchlaff, entferne ftehend, 2—6 
blümig. Kelch röhrig- gloctenförmig, die Oberlippe ungetheilt. 
Corolle 4⸗3mal länger als der Kelch, faſt glatt, die Roͤhre 
dünn, an der E pipe fehr erweitert; die Oberlippe gerade, die 
uutere ſehr kurz, die Geſchlechtstheile ER: Ra 
in Braſilien bei Rio de Janeiro 4. h-. 


38. Salvia nervosa Bentham Loop 208, Gern 
Eatbey. 

Etengel aufrecht, kaft — mit, — ‚langen, ir 
henden Haaren bekleidet. Blätter ſtiellos, ep r lauzettformig, 
.. gelpipt, geferbt = gefägt „,. an der Baſis gerundet , faft: herzfor⸗ 

mig, lederartig, oben gerunzelt, glatt, gerippf, „unten fein 
., gelbroth = filzig. Bracteen eytormig, langgeibigt,- abiallend. 
Quirle 6— ioblümig, frei. Kelch röhrig⸗ eyförmig, geſtreift, 
“ fitzig. Corolle doppelt, länger: ald der Kelch, filzig. Dbers 

lippe gerade, die Zahne der Unterlippe atczzdet⸗ ai 
ſchlagen. Vaterl. Braſu⸗ tien..3 


9 Salvia nubicola Bentham f. c. p- 219. 


Stengel krautartig, aufrecht, zottenhaarig. Biätter deftiet, 
2 en lanzettförnig,, gekerbt, ‘auf "beiden Seiten fljig, die nike 
tern an der Baſtis fpieß=herzfürmig, die obern nur gerumder, 
die oberſten ſtiellos, eyförmig, geſpitzt, ganzrandig. Trauben 
aſt äſtig. Quirle ſchlaff, wenigablümig, entiernt ſtehend. Kelch 
oloctenformig, zottenhanrig. Corolle dreimal länger; ald. der 
Kelch, die Röhre inwendig behaart: geringelt, der Echlund’ ers 
‚sweitert. ; Dberlippe faft fihelförmig, die Seitenfappen der Un: 
eh gg Staubfäden und Griffel — her⸗ 
vorragend. Wächſt an Bergen in Oſtindien. — 


40. ‚Salvia, obscura, Benthan. I. c. p. 245. 


EStengel krautartig, aͤſtig, weitichweifig. Blätter geftielt, 

eyförmig,. gefpipt, fägerandig, an: der Baſis ſchmal⸗keilför—⸗ 

mig, auf beiden Geiten: grün, . die oberften, neben den Blu 
men, ſtiellos, eyförmig, langgefpist, ſtehen bleibend, Fürzer ats 

die Kelche. Trauben lang, einfach. Quirle 2 — 6btümig, entz 
ferne. Blumen fehr Mein. Kelch röhrig, faſt drüſig- zottens 
baarig. Corolle "doppelt länger als der Kelch, die Oberlippe 
“REN Be — —— 28. 


E 


. 
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k aufrecht, die untere UN doppelt — 
Jamaika. 


41. Sulvia evalifeli Hilsir, Bentham T. c. p. — 


Stengel aͤſtig, an der Baſis holzig, ausdauernd, kriechend, 
oben krautartig, die Aeſte auiſteigend. Blätter ſehr kurzgeſtielt, 
oval ſtumpf, gekerbt, au der Baſis gerundet, glatt, faſt lederartig, 
die oberſten ey-lanzettiörmig, kürzer als die Kelche. Kraus 
ben eiufach. Quirle 6— 1oblümig, entfernt. Kelch röhrig, 
geſtreift, filzig. Oberlippe ungetheilt, die Zähne der Unters 
lippe eyförmig, geipist. Corolle Doppelt länger als der Kelch, 
dıe Röhre baudig, die Dberlippe gerade, doppelt Fürzer ald - 
die untere, deren Kappen gerundet find; der mitffere Rappen 
ift ſehr breit, ausgeferbt. Der Griffel fehr kurz, behaart. 
Wählt in Braſilien 2. Eine Varietät S, villosa hat 
breitere, tief fägezähnig : geferbte zottenhaarige Blätter. 


48. Salvia palustrina Pohl. Plant, Bras. Ic. 2. p. 13% 
t. 189. Benth. I. c. p. 280. 


Stengel fandenftrauchig, aufrecht, behaart, 3 Fuß Ho, die 
Hefte röchlih, wie mit Reif bededt. Blätter geftielt, längs 
lich, geipist, fägerandig, an der Baſis fhmal, auf beiden 
Seiten grün, behaart. Quirle wintelftändig, entfernt, ſechs⸗ 

blümig. Kelch vöhrig, behaart. Corolle dreimal. länger. als 
der Kelch, die MRöhre. fang, hervorragend, die Dberlippe ges 
rade, die untere abftehend. Der Griffel —— Waͤchſt in 
Hecken und im Geſträuche in Braſilien hs EN 


43. Salvia Parquerensis Sess. Bentl. I. c. p. 273. 


Stengel frautartig, aufrecht,‘ oben weißsmwollig. - Blätter 
langgeftielt, groß, eyförmig, gefpist,' an der. Baſis ‚gerundet 
oder keilförmig, am Stiele flügelförmig,, ıherablaufend, auf 

beiden Seiten filjig, die oberſten ſtiellos, gerundet, flumpf, 
- ftehenbleibend. Trauben einfach. Quirle kugelrund, vielblüs 
mig, gedraͤngt ſtehend. Kelch röhrig, glockenförmig, weiß-bor⸗ 
ſtig, die Zähne der Unterlippe lauggeſpitzt, zurückgeſchlagen. 
Corolle dreimal laͤuger als der Kelch, die Möhre oben erwei⸗ 
tert, die Unterlippe dreimal: länger als die obere, der mitt⸗ 
tere Lappen größer als die jeitenftändigen, ausgelerbt. Va⸗ 
terland Neuſpauien 2,2 u. 


44. Salvia Pavonia Bentham I. c. pı 278. 
EStengel ſtrauchig, ſilzig, der, Sit zwei, Reihen bilbend. 
| 2 
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Meſte oben klebrig⸗ yurtenhaarig. Blätter geſtielt, enförmig, 
ſtumpf, ganzrandig, an der Baſis keilförmig, glatt. Crau⸗ 
ben einfah, mit epiörmigen langgeſpitzten Bracteen, die ab« 

‚falten. Quirle vielblämig, eutfernt. Kelch glodenförmig, 

drüůſig⸗ zottig, die Oberlippe ungetheilt, wie die Zähne der 

‘, Unterfippe breit = eyförmig, geſpitzt. Corolle gelblich, Alzig, 

faſt viermal Tänger als der Kelch, die Röhre lang hervörras 

ragend, in der Mitte aufgeblaſen, die Tippen abgekürzt, auf⸗ 

recht. Der Griffel oben bartig. Vaterl. Peru h. 

- Diele Urt gleiht der S. punctata B. et P., unterſchei⸗ 
det flch aber durch ganzrandige flumpfe Blätter, die bei jener 
gezähnelt find, und. durd breitere Kelche. 


45. Salvia persicifolia (persicaefolia) Hilair, Benth, 
I. AR pP 281. 
Stengel ſtrauchig, äſtig. Aeſte oben zoͤttenhaarig. Blaͤt⸗ 
» ger faſt geſtielt, laͤuglich-lanzettförmig, langeſpißt, faſt fägte 
zaͤhnig, am der Baſis ſchmal, oben ſcharflich, einfarbig, 2—Z 
+3 lang. Trauben einfach, die Bracteen epförmig, laugge— 
ſpitzt, abfallend. Quirle meift fehsblämig, abfallend, entierne 
ſtehend. Kelch röhrig-glockenförmig, auswendig, mit langer 
purpurrother Wolle . bekleidet. Corolle fcharlachroth, doppelt 
— laͤnger ald der Kelch, zottenhaarig, die Röhre oben erweitert. 
Dberlippe anfrecht, doppelt länger als die untere, deren End— 
s; Tappen ungetheilt iſt. Der Griffel federartig. Dieſer ſchöne 
Strauch wächſt in: Braſilien, in Wäldern, bei pagum Rio 
Vermelho }. 


46 Salvia Pitcheri Torrey. Benth. I. c. p. 251. 
2 Stengel krautartig, aufrecht, filzig. Bhätter geflielt, fäng- 
lich⸗ lanzettförmig, auch linienförmig, geſpitzt, faſt fägerandig, 
auf beiden Seiten weich =filzig. Trauben lang, einfach, die 
Bracteen limien: lanzettförmig, abfallend. Quirle 6—ı15blü= 
mig, entfernt ſtehend. Kelch röhrig, geſtreift, zottenhaarig. 
Corolle doppelt länger als der Kelch, filzig, die Röhre bau— 
- dig. Dberlippe aufrecht, kürzer als die untere, deren Rappen 
ir gerundet, find. Der Griffel bartig, Vaterl. Südamerika. 


4% Salvia Russellü ‚Benth. I. c. p. 312% 


Stengel Erautartig, . oder ſtaudenſtrauchig, aufrecht, atzige 
Blätter geſtielt, laͤnglich ‚, langgeſpitzt, buſchig⸗-gezähnt, dic, 
gerunzelt, auf beiden Seiten weiß-wollig, die oberſten (Brac⸗ 


— 


Salvia.. 53 


ten) eyförmig, langgeſpitzt, Türzes ald die Kelche. Quirle 
vielblämig fchlaff, entferne ſtehend. Kelch vöhrig, die Dbers 
lippe abgeſtutzt, dreizähnig, die untere breifpaltig. Corolle 
doppelt länger ald der Kelch, die Möhre eingeichloffen, die 
Oberlippe gerade, Waͤchſt in Syrien, bei Aleppo. 


4. Salvia salicifolia Pohl. Plant. Bras. 2. p. 140. t. 
496. Weidendlättrige Galhey. 
Stengel ſtrauchig, die Aeſte glatt oder mit gelbrothen Haaren 
beklleidet. Blätter Eurzgeftielt, längrich = Tanzettförmig, gekerbt⸗ 
gezähnt, an beiden Enden ſchmal, glatt, unten fein gelbroths 
Alzig Trauben lang, die Bracteen eyförmig, gefpist, abfals 
knd, Quirle meift fechsblümig. Kelch. röhrig > gtoctenförmig, 
glatt oder filzig. Corolle doppelt länger als der Kelch, die 
Röhre lang hervorragend. Dberlippe aufrecht, länger als bie 
“untere, deren Endlappen fgft ausgekerbt find. Vaterl. Brafllien h. 


49. Salyia saxicgla Wallich. Benth. Ec. p. 310. 
Stengel, wehrerxe aus. einer Wurzel, an. der Bafid. äſtig, 

did, Wurzeln, treibend, und bifden, Raſen. Die Wurzelblätter 
und. unterſten Stengelblätter ruudlich = herzförmig, geerbt, 
glatt.  Stengelblätter (nur fehr wenige): ey lauzetsjörmig, ein⸗ 

geſchnitten.⸗æ aszähıt. Trauben faſt äfig, bie Brasteen fehr 
Hein, Quirle ſchlaff, faſt einfeitig, unten entiernk, die ober= 
fen faſt ährenſtäudig. Keich röhreu-glockenförmig, überhäu— 
gend, glatt. Oberlippe ungetheilt, abſtehend- gekrümmt, die 
Zähne Key, Unterlippe lanzettförmig, gekrümmt. Corolle blau, 
kaum, über den Kelch hervorragend, die Röhre eingeſchloſſan, 
oben erweitert, inweudig filzig = geringelt, Oberlippe aufrecht, 
die Lappen der Unferlinpe abſtehend⸗zurückgeſchlageu. Vaterl. 
Obſtindien 24 

50. Sulvia sgorodonia Poir. Benth. T. c. p. 264. 

$. melissodora. Lag. Nov. gen, et. Spec. Pl. 2, 
S. hirta, Schranck. (nit Humb.), _ | 
Stengel ſtrauchig, äftig, die Aeſte grau = fllzig, Blätter 

adeſtielt, Länglich = eyförmig, ſtumpf, gekerbt, am der Baſts ges 
zundet, ſehr gerunzelt, unten weiß-filzig. Trauben einfach. 
Bracteen langgeſpitzt, abfallend. Quirfe d — 20blümig, eutfernt 
ſtehend. Kelch röhrig⸗glockenförmig, geſtreift, drüſig-zotten⸗ 
haarig. Corolle doppelt läͤngen als der Kelch, die Rohre bau⸗ 
big. Vaterland Mexico Hr 
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'sı. Salvia secunda Pentham ]. c. p. 285. Einfeitige 


Salbey. 


Stengel krantartig, aufrecht, glatt, die Aeſte filzig. Biät—⸗ 
ter geſtielt, lääͤugligh, an beiden Enden ſchmal, geſpitzt, ſäge— 
randig, oben ſcharfborſtig, unten glatt. Quirle meiſt ſecks— 
blümig, einſeitig. Kelch röhrig, geſtreift, Alzig. Corolle 
länger als der Kelch, die Röhre kurz, im Schlunde zuſammen⸗ 
gezogen. Oberlippe aufrecht, die Seitenlappen der Unterlippe 
laͤnglich, der mittlere ungetheitt. Der Griffel glatt. Vaterl. 
Braſilien. 


Dieſe Art gleicht der S, lamiifolia Jacg., unterfcheidet 
fi aber am meiften durch die Form der Blätter, durch eins 
ſeitige Trauben und durch fharlachrothe Corollen. 


52. Salvia semiatrata Zuccrini in Abhandf, Baier Akad. 
d. Wiſſenſch. 1. p. 298. Benth. I, c. p. 263. 


Stengel ſtrauchig, die Aeſte filzig. Blätter geflielt, eyförs 
mig, ftumpf, geferbt, ander Baſis herzförmig, fehr geruns 
zeit, unten weiß=filgig. Trauben einfah. Bracteen flein, eys 
förmig, abfaltend. Quirle 4—8blümig, entfernt. Kelch röh: 
rig, geftreift, drüflg=zottenhaarig. Corolle doppelt länger als 
der Kelch, fein filzig, die Möhre kurz, baudig. Dberlippe 
gerade, die untere abgefürzt. Water. Mexico, 


53. Salvia Sessei: Bentham I. c. p. 288. 


Stengel ſtrauchig, die Mefte glattlich. Blätter geſtielt, 
fänglich= eyfürmig, langgeſpitzt, an der Baſis Feilfürmig, auf 
beiden Eeiten glatt, oder unten filzig. Bracteen Kein, die 
oberſten sehr ‚Hein, abfallend. Quirle wenigblümig, rifpens 

ſtäändig. Kelch aufgeblafen = glodenförmig, häutig, gefärbt, - 
glatt. Corolle dreimal länger ald der Kelch, filzig, die Röhre. 
lang hervorragend. Dberlippe gerade, ungetheilt, die Geis 
tenlappen der Unterlippe länglich, zurüdgefchlagen; der Eud⸗ 
lappen ift Klein und gerundet. Der Griffel glatt. 


Dieſer in Merico wildwachfende Strauch unterſcheidet fich 
durch die faſt lederartigen, 2—5 Bol langen Blätter, durch 
kurze fchlaffe Riſpen, vornehmlich durch den großen Fruchtkelch, 
der wie die 2 Zoll fange Corolle ſcharlachroth gefärbt iſt. 


54. Salvia splendens Sello. in R. et Schult. — 
P. 185. Benth. L. c. pP» 287. 
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S. brasiliensis Spreng. Syst, veg. 1. p. 56. 
S: colorans Hortul, Ä 


Stengel ſtrauchig, aufrecht, edig: tiefgefurät, — wie 
die Aeſte und Blätter glatt, 3—-6—8 Fuß hoch. Aeſte vier⸗ 
edig:gefurcht, wie die Blätter einander gegenüber ſtehend. 
Blätter geftiett, eyförmig, tanggefpigt,. geferbt = fägezähnig, 
bisweilen an der Bafis fat berzförmig. Trauben ährenförmig, 
einzeln gipfelftändig. Bracteen länglich= eyförmig, Tanggefpist, 
gefärbt abfalleud. Quirle meift zweiblümig, genähert. Kelch 
glocdenförmig, häutig, ſcharlachroth, glatt, oder an den Rips 
pen wie die Blumenftieihen faſt zottenhaarig, die DOberlippe 
ungetheift, wie. die Lappen der Unterlippe geipipt. Corolle 
faſt dreimal länger als der Kelch, ſcharlachroth, die Röhre 
hervorragend. Oberlippe aufrecht, die untere abgekürzt. Der 
Griffet dünn, glatt, (Abbild Bot. Reg. 8. t. 6. 87. 
Reichenb. Hort. Bot. 1. t. 51. Colla in Mem. Acad. 
Taur. 31. t. 17.) 

Dieſe fchöne Species wächft in Brafitien in Wäldern, ift 
aber auch feit mehreren. Jahren in uniern Gewähshänfern alle 
gemein befaunt, und ſchmückt fih im Frühjahr, bis Herbſt mit 
- prächtigen ſcharlachrothen Blumen, ‚die — oder über⸗ 
gebogene Tr auben bilden. 


55. Salvia stenophylla Burch. Benih. 1. c. p- 306. 


Stengel krautartig, aufrecht, glattlih. Blätter heſtielt, 
lãnglich-lanzettformig, auch (inienförmig, ſchrotſägeförmig, faſt 
fiderfpaltig, gerunzelt. Trauben faſt äſtig. Bracteen Kein, 
ep = lauzettförmig, gefpist. Quirle meiſt ſecheblümig, ent— 
fernt. Kelch eyförmig, glatt, die Oberlippe ſehr kurz, abge— 
ſtugt, dreizähnig. Corolle doppelt länger als der Kelch, die 
Lippen kurz, faſt glei: Vaterl. Kap der guten Hoffnung. 


56. Sulvia strictiflera. Hoker. Bot. Misc. Benth, 
lc p. 279. Etraffblümige Salbe. 

Stengel ſtrauchig, äftig, 2+—6 Fuß hoc, die Aeſte kigig. 
Blätter geſtielt, eyförmig, geſpitzt, gekerbt-geſägt, dicklich, an 
dee Baſis hHerziörmig, glattlich. Trauben lang, die Bracteen 
eyförmig, geſpitzt, häutig, abfallend. Quirle zweiblümig, 
einſeitig. Keich röhrig, geſtreift, filzig. Corolle goldgelb⸗ 
ſcharlachroth, zweimal länger als der Kelch, die Röhre lang, 
getrümmt, filzig, die Lippen: fafl gl eich, abſtehend. Der Grif⸗ 
lel glatt: Vaterl. Peru 


56; Salvia. 


De 2 


67. Salvia sylvicola Burch. Beniham, E c: p. 304. 
Stenget krautartig, faft einfach, aufſteigend, viereckig, 308: 
tenhagrig, 2 Buß laug und länger, Blätter kurzgeſtielt, 
breit, gyförmig, nelvigt gezähnt, an der Valid herzförmig, 
‚auf beiden Seiten zottenhaarig, Traube einfach... Bracteen 
eniörmig, langgeſpitzt, kürzer als die Kelche. Quirle eiufeitig, 
ſchlaff, ſechsblümig, eutfernt. Kelch röhrig- alockenförmig, 
zottenhaarig. Corolle goldgelb, doppelt Länger als der Kelch, 
die Röhre dünn, die Oberliype gerade, ausgekerbt, die untere 
langer, abftehend, der Eudlappen ausgeferbt. Wächſt auf dem 
Kap der guten Hoffuung. 


58. Sulvia Tufallae Benth. I. c. p. 260. Tafallaiſche 
Salbey. | | | 


Stengel krautartig, aufrecht, Aftig, filzig = zottenhaarig, 
Blaͤtter geſtielt, enförmig, gekerbt, an der: Baſis gerundet 
oder keilformig, ſcharfborſtig. Trauben einfah. Bracteen ey⸗ 
förmig, geſpitzt, abfallend. Quirle 6 — ıoblümig, entfernt. 
Kelch eyiörmig, gerippt, zottenhaarig, die Oberlippe ungetheilt, 
die Zähne der untern eyförmig, gefpist. Evrolle länger als 
der Kelch, die Roͤhre eingeſchloſſen, bauchig, Oberlippe gerade, 
die Lappen der Unterlippe gerundet, der Endlappen ausgekerbt. 
Der Griffel glatt. Vaterl. Peru. Tafalla O. 


59. Salyia tkymoides Benth, I. c. p. 255. Thymusar⸗ 
tige Salbey. | | ! 
Stengel: Kaudenftraudig, ſehr äftig, grau, niedrig. Bfätz 
ger. fafk ſtielloo, Klein, nur 2 ‚Linien lang, oval, ſtumpf, gauz⸗ 
randig, gran, am Rande farb zurückgerollt. Trauben Kurz, 
die Bracteen eyförmig, langgeſpitt, abfallend. Quirle ſchlaff, 
24blũmig. Kelch roͤhrig⸗ epfüsmig,, geſtreift, drüfig= flzig. 
Corole blau, doppelt Länger als der Kelch, die Rühre baue 
ig, Dberlippe gerade, laͤnger ald die untere, deren Lappen 
gerundet find; der Endlappen ausgelerbt. Der Griffel kurz, 
bartis. Voterl. Mexico A. h. 


62. Salvia, tomentella Pohl. Pi. Bras. Ic, 2a P« 136. 
t. 194, —* 

Stengel aufrecht, gelbrothe⸗ ſitzig 2-3 Fuß had. Biät- 

ker ſtiellos, laͤngliche⸗ eyförmig, ſtumpf, gekerbt, gerunzeit, 

oben ſcarſfborſtig, unten filtzig, eutfernt ficheud, 2—53. Zplk 

Kong, Traube Lang, einfach, Bracteen abfallend. Quirle 
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0 10blůmig, entfernt. Kelch roͤhrig, geſtreift, Alzig, die 
Zähne der Unterlippe ſcharf. Corolle doppeltlänger als der Kelch, 

- Weiß, auswendig weiß⸗ wollig, die Rohre Hervorragend, oben 

‚erweitert, Lippen abgekürzt, obere gerade, untere kurz, die 
Eeitenlappen gerundet, zurückgeſchlagen, der mittlere gerade, 
ungetheilt. Der Griffel kurz, bartig. Wächſt in Brafitien 
auf Feidern, im der Provinz Minad Gere. 


61, Salvia uliginosa Benth, I. c. p. 251. Sumpf: Salbey. 


Etengel krautartig, aufrecht, vuthenförmig :äffig, ſtumpf⸗ 
vieredig, 2—6 Fuß hoch. Blätter geſtielt, Tänglich z lanzekts 
fürmig, gefpist, fägerandig, an der Bafis ſchmal, glatt oder filzig, 
2A Soll laug, kaum 3—5 Linien breit. Trauben Ahrens 
förmig, langgeſtielt, taft äſtig. Bracteen häufig, breit=epför: 

föormig, lauggeſpitzt, abfallend. Quirle vielblümig. Keich glofs 
tenförmig. die Dberlippe fo uugetheilt, die Zähne der Uns 
terlippe lauggeſpitzt. Corolle doppelt länger als der Keld, 
Hau oder weiß, die Röhre bauchig. Oberlippe filzig, gerade, 

‚ Rünger als die untere,. deren Lappen gerundet ſind. Wäct 
in Brafllien an Quellen und in PEN auch in andern 
warmen Ländern (). 2; 


62. Salyia urugüuayenrsis Hilair. Benth. I. ce. p. 957. 


Stengel krautartig, aufrecht, glattlich. Blätter geftielt, 
ey⸗ lauzettförmig, laͤnglich, gefpist, fägezähnig = geferbt, am 
der Baſis rumdlich s keilförmig, ‚auf heiden Seiten grün. Kranz 
ben einfach, lang. Bracteen epförmig langgeſpitzt. Quirle 

entferut ſtehend, 6— 10blümig. Kelch röhrig, geftreift, graus 
zottenhaarig. Corolle faſt doppelt länger als der Kelch, filzig, 
die Röhre bauchig, die Lippen der Unserlippe gerundet. Waͤchſt 
in Braſilien am Fiufe Uruguay. 

- Salvia pallida Bentham I. c. p. 250. ik wahrfceinfich 
nur eine Varietät, welche ſich durch den geſtreckten Stengel, 
durch breitere, weniger langgeipigte Blätter uud durch, die 
mehrblümige Quirle ? unterfcheidet. 


63. Salvia velutina Renih. I. c. p. 276. 


Blaͤtter faſt ſtiellos, laͤnglich⸗lanzettföͤrmig, ſtumpf, gekerbt, 
gerunzelt, unten wie die Aeſte wolligsfitzig. Trauben ſchlaff⸗ 
Kid, mit lanzettförmigen Bracteen, die abfallen. Quirle meiſt 

ſechsblümig. Kelch rohrig, geſtreift, Kockig = Alzig. Co⸗ 
rolle laͤnger als der Kelch, auswendig weißswollig, die Ober⸗ 


— 
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lippe gerade, die Lappen der untern eyförmig; der Endlappen 
iſt ungetheilt. Der Griffel glatt. Vaterl. Braſilien. 
Die oben beſchriebenen neuen Salbeyarten, welche die HH. 
“ Bentham, Pohl und Hilaire beftimmt Haben, fommen alfe 

and Zropenländern. Man zieht fie aus Saamen in warmen 
Beeten, und vermehrt die Eträuher noch überdieß durch 

Etedlinge, die perennirenden Arten durch Wurzeltheilüng. 


Im 1. Nachtrage B. 7 S. 457-460 find viele Synony⸗ 
men angezeigt, zu denen noch folgende gehören: 


Eynonymen. 


Salvia acuminatissima Vent. ift Salvia azurea f. Lexic. 
— agrestis Linn. Amoen. f. Salvia dumetorum 
| N. 18. 
— angustifolia Hortul. ift Salvia oflicinalis Var. 
— bengalensis Roxb. ift Salvia vianthera f. 5. 
Ta: > | Nachtrag. 
— Betonica Willd. herb. iſt Salvia elongata Ham, 
Be "fr, Nactrag. 
brasiliensis Spreng, f. Salvia splendens N. 54. 
clandestina Sibth, (nicht Linn.) f. Salvia contro» 
ü versa N. 35. 
— caerulea Hortul. Catal. ift Salvia Bossiana Jacq. 
PR: u f. thymiflora 1, Nabtrag. 
. —. colorans Hortul, f Salv'a spleniens N, 5. 
— .commutata Benth. ift Sa’via dominica Linn. 
— ' hirta Schrank. (nidt Humb.) ſ. Salvia <corodo- 
Eu — nia N. 50. | 
—  Hispanorum Lag. ift Salvia cretica Linn. ſ. Lex. 
— lanigera Poir. f. Sa via controversa N. ı5. | 
© — lineatifolia Lagasc. ift Salvia caefia Hunib, f. 1. 
Ä 4 NNachtrag. 
— melissodora Lägasc f. Salvia scorolonia N. 50. 
— pallida Benth. f. Salvia uruguayensis N. 62. 
— polh morpha Houffm. (f. 1. Nachtrag) iſt Salvia 
F multifida Sibth. ſ. 1. Nachtrag. 
— praecox Savi. Vivian. iſt Salvia multiſida (1. 
SIE: ss Nachtrag. 
—  sclareöides Brot. iſt Salvia multifida ſ. 1. Nachtr. 
— implex Spr. iſt Salvia elongata Humb. Kunth. 
fr I. Nachtrag. 
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Salvia Simsiana R.: et ‚Sch. iſt Salvia bracteata Russ. 
fe 1. Nachtrag. 

sylvestri« Etling. iſt Salvia napifoljia Jacq. 

'sypilea Lam, ift Salvia triloba. 

violacea Hortul. ift Salvia thymiflora f. ». Nachtr. 

affinis Schlechtend. s. serrata Benth. bedürfen ei⸗ 

ner nähern Unterſuchung und Beſtimmung. 


Salrinia Micheli Schreb. gen. Salvine. 
Character genericus f. £ericon B. 8 ©, 489. 


Fruchtboden kugelrund, winkelftändig, gehäuft, gerippt. 
Kapſelu kugelförmig, geſtielt, zur Zeit der Reife mit geglie⸗ 
dertem Ringe umgeben, an zarten Fäden hängend. (Abbild, 
— Ann. du Mus. d. hist. Nat. 18. p. 406. 1,21. 

1.) 


Cryptogamia Sect. 3. (Gamitie Gihizoſpermen.) 


Von dieſer Gattung kennen wir jetzt 4 Arten. Es ſind 
Heine krautartige Waſſerpflanzen, die meiſt im Waſſer ſchwim⸗ 
men, Deren Aeſte weitihweifig und: mit federförmig geftellten . 
Blättern befegt find. Nur eine Art: Salvinia natans All, 
finden wir in Europa ſ. Lericon; die übrigen in — 
laͤndern, 


1. Salvinia auriculata Aublet. Geohrlappte Salvine. 
S. rotundifolia Willd. Spec. pl. V. p. 537. 


Etengel ſchwimmend, fadenförmig,. äftig, Wurzeln treibend 
Blätter geſtielt, rundlich, ſtumpf, faſt ausgekerbt, an der 
Baſis leicht herzförmig, oben mit dichten gebüſchelten Borſten 
beſegt, die Stiele 3 Linien lang, mit zerſtreut ſtehenden 
Borſten. Die Früchte ſo groß wie Senfſaamen, eyförmig. 
ſpiglich. Vaterl. Brafltien und Guiana G? 


1. Salvinia hispida Kunth, in Humb, et Bonpl, Nov, 
Gen. et Sp. pl. 1. 44. - Scharfborfiige Salvinie. 
Blätter rundlihsherzförmig, oben mit Stachelborſten dicht 
beſezt, unten rauh-zottenhaarig. -Waterl, Cuba in Wäſſern. 
3. Salvinia — Kunth. L q0 1. P- 44 Glatte 
Salvinie. 


Stengel kadenförmig, kwimmend;; : Wurzeln. treibend, Blat⸗ 
ter gegenüber ſtehend, geftielt, elliptiſch, an beiden Enden 


60. Salvinia. Samara. 


kunt, 3 Zoll lang, wie die Gtiele Hlatt, ober ſcharflich, bie 
Stieie 2—3 Linien lang. Früchte kugelrund, glatt, fo groß 
wie Erbfen, einzeln oder gepaart, die Fruchtſtiele 6—g Linien 
tang. Wäcft in Wäffern beiSanta Re de Bagota et Chepo 
in Südamerita 2. 


Salvinia rotundifolia Willd. f, Salvinia auriculata N, r. 


Samara Linn, &amare f. Lexic. B. 8. S. 429. 
Kesch viertheilig, kleig. Corollenblätter 4, die Staubfäden 
» $ragend. Narbe trichterförmig, Eteinirucht zweiſaamig. 


Tetrandria Monogynia (Familie Sayoteen). 


4. Samara laeta Linn. f. Lexic. B. 8. Blätter orfehert 


Blätthen länglih, ſtumpf. 
2. Samara paniculata Roxb. Rifpenbfüthige Samare. 
Blätter gefieders, Blattchen länglich, langgeſpitzt, au der 


Baſis gleich. Die Blumen, bilden winfelßäntige Ren. 
Vaterland Oſtindien P. 


3, Samara polygama Roxb, Moluckiſche Samare. 

Blätter gefiedert, Blättchen länglich, lederartig, an der Ba= 

fid ungleich. Blumen polygamifh, in gipfelfländigen Rüven 
gefammelt, Wächſt auf den moluckiſchen Inſeln H. 


Samara Blackburnia Spreng. Syst. veg. I. p. 441. 
in Blackburnia pinnata Font fi Lexic. & 2. * 


5, Samara Izquierda Spreng. I. c, Peruvianiſche Samare. 
Izquierda aggregata Ruiz. et Pav. Fi. perux. 


Blätter einfach, eyförmig, langgeſpitzt. Bluweuſtiele — 
kauft, doldenförmig, Vaterl. Peru d · 


Ehuondmen 


Samara coriacea Sw. f. Lexic. iſſ —— coriacea R- 
B. ſ. 2. Nachtrag. 

—  floribunda Willd. ſ. Lexic. iſt Myrsine Rapo- 
nea R. B. f. 2. Nachtrag 

— yon ſ. — ig Myrsine pentandra 
2% Nachtrag. 


Sambucus, Samyda 61 
Sambucus Linn. ‚Höllunder. Kennzeichen der Gattung. f, 
Lexic, und Character genericus f. 1. Nachtrag B. 7 ©. 
460, medit Klaffe, Drduung und Familie, | 
Im Lexicon B. 8 find fünf und 1, Nachtrage zwei Arten 
beichrieben,, hier ift nur noch folgende Urt nachzutragen: 


1. Sambucus cochinchinensis Spreng. Syst, veg. I. p: 955 
Sambucus nigra Leu, (nidt Linn.) 

Ein Baum, deſſen Ninde gram und riffig iſt. Blätter 
fünfzählig- gefiedert, Blaͤttchen länglich lanzettförmig, ganz⸗ 
raudig, glatt. Blumen weiß, Afterdolden bildend, die äſtig 
find. Vaterland Cochinchina h. 

Sambacca montana Rumph. t. 69 iſt Liriodendron 
Liliifera f.inn. Talauma Rumphii Blum. Magnos 
lia Rumpbii Spreng. Syst, veg. ſ. 2. Nachtrag Di 5. 
S. 390. 

Samyda Linn, &amyde |. Lexic. B. 8. | 

Character genericus f. 1. Nachtrag B. 7 S. 467. 

Keich gefärbt, fünfſpaltig, ſtehenbleibend. Keine Corolle, 
nur ein ſchlauch- glodenförmiged geflreiftes Nectarium, auf 
dem Kelche ſtehend, welches 3— 10 oder mehrere Autheren 

trägt. Kapſel einfächerig, 4«—5Hadpid, vielſaamig. (Abbild. 
P. Brown. jam. t. 23. p. 3. Gaertn. de fruct. t. 224.) 

Decandria Monogynia (Bamitie Samydeen). 

1. Samyda macrocarpa Candolle, Großfrüchtige Samyde. 

Etamm baum: oder ſtrauchartig. Blätter eyſörmig, ges 
fpigt, fägerandig, unten faft filzig. Blumenſtiele winkelſtän⸗ 
dig, fehr kurz, gehäänft. Vasrert: Mexico H. * 


2, Samyda affinis Spreng. Syst. veg. 2. P. 354. 
Blätter länglih, an beiden Enden verdünnt, fafl ganzrau⸗ 
dig, glatt: : Blumeunſtiele winkelſtaͤndig, far gehäuft, MWächik 
in St. Domingo, und bedarf noch einer nähern Unterſuchung 
md Beftimmung, begleichen die folgende Art. 
3. Samyda grändiflora Spreng. I. c. Größblünige Samyde. 
Blaͤtter faft ſtiellos, länglih, an beiden Endey verdünnt, 
undentiich fägerandig, oben dunkelgrün, unten gläuzend. Blu⸗ 
men wintelſtaͤndig, gehäuft. Vaterl. Braſilien + 
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4. Samyda decurrens Spreng. I. c. e. p. 364. 


Blaͤtter geſtielt, laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, am 

Stiele herablaufend, fein gekerbt, glatt, dunkelgrün. Die 

Blumen bilden geftielte winkelſtaͤndige, wenigblümige Afterdol⸗ 
den. Vaterland Braſilien H. | 


.5 Samyda spinulosa Venten. Zartdornige. Samyde. 


Blätter oval⸗läuglich, Iederartig, dornigsgezähnelt, oben 
glatt, durcfcheinend = punktirt. Binmenftiele meift einzeln, 
winkelſtäudig, filzig, faft pulverig. Waͤchſt auf den caraibi⸗ 

Shen Juſeln H. | 


S. Samida Selloi Spreng.- I, c. 2. P. 354. iſt Bi- 
golovia brasiliensis Spreng. Neue Entdedungen 2... ©. 
150. % 2. ſ. die genane und vollſtändige Beſchreibung der 
Bigolovia im 2. Nachtrage B. 1 ©. 555. 


6. Samyda rosea Sims. (S. serrulata Andrews (nicht 
Linn.) ſ. 1. Nachtrag B. 7. a — 

7. Samyda tinifolia Venten. Tinusblättrige Samyde. 

Blätter geftielt, umgekehrt eyformig, glatt, ganzrandig, 

Blumenſtiele winkelſtäͤndig, einblümig, laͤnger als die Blatt⸗ 

Miele. Blumen mit 11 —ı2 Antheren verfehen. Vaterland 

(„‚DRinvien. | | en 


Synonymen. 
Samyda coriacea Ventent. ſ. Casearia coriacen ſ. 2. 
7 Nachtrag B. 2. S. 35T. . 
— fragilis Poir. f. Casearia fragilis ſ. 3. Nachtrag 
vw" nen . | J— B. 2. 
—  grewiaefolia Vent. ſ. Casearia grewiaefolia f. 
, 2%, Nachtrag B. 2. 
— +'illicifolia Vent. fe Casearia illicifoliat f. 2, 
De ee re. . Nachtrag. 
— ‚parviflora Willd. ſ. Casearia decandria Lexic, 
[ie .polyandra.Willd. fs Lexic, ift Casearia Meli- 
Re TE Stauruin: Spr. 
— .. serrulata Andr. (nicht Linn.) ſ. Samyda ag 
—  spinosa Linn. ift Casearia spinosa Willd. 
— stipularis Vent, iſt Casearia stipularis Poir. 
—  viridiflora Poir, ift Samyda macrophylia Lex. 


.'. ‚Sangvisdrbas’ ..... 63 


Sangvisorba Linn, Wicfenfnopf. . Keunzeichen der Gat⸗ 
tung und. 4 Arten |. Lericon B. 8. (Abbitd. Engl. : bot, 
t. 1512. Schkuhrs Handb. t. 24. Gaertn. de fruct. 1, 32. 


Ledebour (FI, altaica 1. p. 131.) hat den Character 
genericus fo geſtellt; Calyx basi bisquamosus, tubu- 
losus: limbo quadrifido, Corolla nulla. Stamina 4. 
Sugma az Caryopses duo, alycn in- 
clusae, * 
Kelch an der Baſis mit 2 — —— rohris, der 
Raud vierfpaltig. Die Corolle ſehlt. Staubfäden 4. Narbe 
piufelformig. Kariopſen 2 in Kelch eingeſchloſſen. 


— Teirandria Monogynia (Famitie Roſaceen). 

1. Sanevisorda caraea Dr. Fischer-in Link. En. hört. 
ber, I. p. iqu. Leden, Fi.‘ Altaic, i. P. 141. Fleiſch⸗ 
farbiger Wieſenknopf. Du 

S. rubra), Schrank Hort; Monac. p. 144. t. 60. 

S. caule erecto, Simpliciuscula, foliis pihnalis, 

. foliulis-oblongo-lanuceolatis, spicis globosis, Hicteis 
ciliatis, staminibus. calyce: breyioribus. 

Stengel krautartig, oder faſt hölzig, — Fuß er an 
der Baſis und an den Blattſtielen meift mit gelbrothen Bots 
tenhaaren beffeidet,; übrigens glatt... Wurzelbtätter langgeſtielt, 
‚gefiedert, die Blättchen geftielt, an der Bafis ‚meift geohr⸗ 

lappt iandlich⸗ hetzformig/ ſtumpf, einfach, Aber‘ grob ge⸗ 
gezahnt, lederaͤrtig, glatt, glääuzend. Die Stengelblatter bes 
ſtehen aus 7*9 laͤnglich⸗ lanzettformigen Blaͤttchen, die an 

der Baſis“ Herzidrmig find.” Aehreu einzeln oder au der Spitze 
äſtig, vielblümig, roth oder fleifchfarbig. Bracteen‘ ungleich, 
gewimpert. Kelch filzig. 7 Die: Röhre geftuͤgelt. Staubfäden 
eingefchloffen. Waͤchſt am Wtojgebirge, and, au Waldwieſen ẽ 
2 Brüpzeit uni, 


2. Sangvisorba alpina Bupge. "Ledeb, F.' Altaic. L 
p. 142. Icon, plant. FI. rore. ‚alle t. 0 Alpen⸗ 
Wieſenknopf. 

S. caule erecto, foliis pinnatis, foliolis petiolatis 
oblongo- - cordatis grosse 'serratis’glabris,; spicis elon- 
galis cylindricis cernuis, bracteis: — — 

| saminibus longe saerratis. 
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1.) Gtengel.iaufreit, 3: Gun. hoch und Höher. + Blätter geſle— 
dert, die mutert Tanggeftielt, ohne Afterblätter. Blättchen 
.: (41-15) geſtielt, ungleichſeitig, Tänglich = herzförmig, grob⸗ 
fägerandig, glatt, die an den Wurzelblättern größer, 2—3 
Bol lang, 1 Boll breit, die Serraturen (Zähne) langgeſpitzt, 
die. Stiele der odern Blätter an der Bafid dusgebreitet, die 
Afterblaͤtter umgekehrt ehfoͤrmig, ſägerandig. Aehren lang, 
walzeurund, übergebogen, gelblich, die oberſten zu 3 — 5 bei⸗ 
ſammen ſtehend, I—2 Boll lang, übergebogen. Brackeen ey⸗— 
förmig, trocken, wir die Kelche behaart, die Möhre der letz⸗ 
tern gelbroth zottenhaarig. Staubfaͤden viermal länger als 
der Kelch, der: Griffel pinſelförmig. 2 r 
Diefe Art wählt auf dem Altaigebirge an Quellen 22 und 
blüht im Juli. Sie iſt der S, canadensis Linn, ähnlich, 
unterſcheidet ſich aber durch die Blaͤtter, durch die überge— 
bogenen Aehren, die, bei jener aufrecht find, und durch, san: 
dere Kennzeichen, schw — 
3. Fanguisorba tenuifolia Fisch, Dunubltattriger Wieſen⸗ 
SE Re 30 4. 27 
—Stengel krautartig. Blätter geſiedert, unten graulichgrün, 
Blättchen dünn, ey« lanzettförmig, verlängert, ſägerandig, 
Aehren walzenrund. Staubfäden hervorragend. Vaterland 
Rußland? mn ee ed 


Sanicula Linn Eanidil f. Lee 0 
Dolde kopfförmig. Die Geſchlechter oft ankrenine über. poly⸗ 
gamiſch. Kelch ftehenbteibend,. kick gefpalten., Früchte längs 
ich, bit, ohue Rippen, mit —* beiegt, die hakenförmig 
gettümmt find, (Abbild. FL danic. 285, Schluhrs Haudb. 
ee 


0 Pentandria Digynia-(&amitie Doldenpflanzen). 

i. Sanicula elata Don. Fi. Nepal. Hoher Sanicket. 
Blaͤtter nehe „Fauch dreitheilig, glatt. Blattchen ey⸗ 

formig, geſpitzt, an er Baſſaͤ keliformig, dappig, fägeraiis 

vig. Soide Breifpattig, "die" maännllchen "Blümchen " geftielt, 

‚ Vaterland Nepal — u 

d. Sanıcula hermaphrodita.Don. fi. Nepal: . 

„Blätter dreizaͤhlig, glatt. Blättchen 2. an beiden Enz 

ben verdünnt, lappig, auch ſägerandig, Dolde ae 

mei 


Säniculas Sanseviera | 68 


meift füufblümig, die Bluͤmchen alle ſtiellos, alle hermaphro⸗ 
ditiſch? Vaterland Nepal 42 | 


Sanicula liberta Schlechtend. ift Sanicula marilandiva 
Lion, ? f. Lexic. B. $. | — u 
Sanseriera Thunb. Sanfepiere f. Lexie. B. 8. 
Character genericus fı 1. Nachtrag B. 7 ©. 469. 
Eorolfe roͤhrig, der Rand ſechsſpaltig, zurückgerollt. Staub: 
fiten 6, fadenförmig, ‚faden = pfriemenförmig, in der Corolle 
eingefügt, Griffel I, pfriemenförmig. Narbe dreifpaltig, 


Deere dreifächerig, im jedem Fache ein Saame (Abbitr. 
Gaertn, de fruct. t. 25). 


Hexandrja Monogynia (Familie Coronarien; Grup⸗ 
pe Liliaceen), | 


1. Sansewiera ‚fulvo -cincta Haworth, Pl, suecul. Ges 
änderte Sanfeniere. a ER 
Wurzel äſtig, faſerig. Blätter lanzettförmig, feif, glatt, 
der Rand gelbroth, zurückgerollt. Blumen gebüfchelt : traue 
benftändig, die Stielchen kürzer ald die Bracteen. Der Grifs 
fel faft länger als die Bracteen. Vaterland Brafitien M. 


2, Sanseviera cannasfolia Spreng, Syst. veg. 2. P. 93% 
Cannabtättrige Sanfeviere, — 


Cordyline cannaefolia Rob, Brown. Prodr. Nov 
oll, | 


Wurzelſtock ſtrauchig. Blätter geftielt, lanzettförmig, laug— 
geſpizßt. Blumen traubenſtaͤndig, die Trauben getheilt, mit 
ungleichen Bracteen, dapon die äußern geſpihzt, die innern dop⸗ 
delt größer nud faſt fo lang als die Blumeuſtielchen find, 
Vaterl. Neuholland H. 


3. Sanseviera lanuginosa Willd. (Dianella Lam,) Hier: _ 
her gehört Cordyline hemichrysa Commers. f. 1. Nach⸗ 
frag B, 2 ©. 412, — | — 

Blätter ſchwerdtförmig, gerippt, unten wollig. Die Blu— 
men bilden zuſammengeſetzte Trauben, deren Bracteen länger 
old die Btumenſtielchen find. Corolle auswendig filgig, di— 
Deere rundlich-Kkreiſelförmig. Vaterl. Dftindien und Inſel 
Mascaren, RT = 

Dietrich Lexicon 28 Nackte, VIII, Bb € 
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4, Sanseviera spicata Haw. I. c. Aehrentraubenblüthige 
- Sanfeviere. Ä — 
Salmia spicata Cavanill. | | 
Blätter Tanzettförmig, rinnig, ſteif. Blumen gebüfcelt: 
ährenz tranbenftändig. Bracteen undenflih. Der Griffel fafl 
fo fang als die Staubfäden. Vaterl. Oftindien? 24.  Diefe 
Art ift der Sanseviera zeylanica Willd. fehr nahe ver: 
wandt, Kaum zu unteriheiden, daher iſt Salmia ‚spicata 
Cav. ſchon bei S. zeylanica citirt. f. Lericon B. 86. 505. 
Eine Anfeitung zur Behandlung der Eanfevieren ſ. Lericon 
und 1. Nachtrag B. 7 ©. q7ı nebſt Synonymen. j 
Sanseviera polyphylla Haw. gehört höchſt wahrſcheinlich zu 
einer andern längft befaunten Art als Varietät. Auf gleiche 
Weiſe ift S. pumila Haw. nur als Varietät von S. zey- 
lanica zu betrachten, 


Santolina Linn. Heiligenpflanze. Kennzeichen der Gattung 
ſ. Lericon B. 8. S. 507. (Abbild. Engl. bot. t. Jar. 
Smith exot, bot. 2. t. 62. Schluhrs Handb. t. 239.) 


Syngenesia 1. Drdn. (Familie Compoſitae; Gruppe 
Eupatorinen). | j 
Die Arten, welche der Gattung Santolina angehören, " 
ſtrauchig, ſtaudenſtrauchig oder Frantartige Pflanzen. Blaͤt 
theils ungetheilt, theild einfach oder doppelt fiederfpaltig. 
Blumenſtiele einzeln= einblümig oder dofdenfraubig. 


1. Santolina pectinata Lagasc. Kammförmige Heiligen— 
- pflanze. i Ä 
Stengel ſtrauchig, Aftig, die Aeſte einblümig, filzig. Blät— 
ter in der Jugend faſt walzenrund, warzig, im Alter kamm— 
förmig- fiederſpaltig, filzig. Vaterl. Spanien H.. 


2. Santolina viscosa Lagasc. Klebrige Heiligenpflanze ; 
Santoline. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, äſtig, die Aeſte klebrig. Blätter 
fadenförmig, eingeſchnitten-fiederſpaltig, glatt. Blumen dol⸗ 
dentraubig. Vaterl. Spanien H. 

3) Santolina leucantha Bertol. Weißliche Santoline. 
S. pinnata Vivian. (nicht Don.) 
Stengel faudenftrauchig, Aftig, alatt, die Aeſte einblümig. 


Die ungern Blätter ps vier Reihen, obere einfach, fleders 
ſpaltig, glatt, die Einſchnitte linienföormig, geſpitzt, abſte⸗ 
hend. Waͤchſt auf den Apenninen, auch am Meerufer in 


Italien H. J 


4, Santolina crithmifolia. Willd. Enum. Suppl. p. 57. 
Link. Enum. hort, berol, 2. p. 512. 


- Etengel Erautartig, glatt." Blätter doppelt fiederfpaltig, an 
der Bafis mit Läppchen verfehen, die Einfchnikte Linien = ans 
zettförmig , geſpitzt, dicklich, glatt. Blumeuſtiele laug, eins 
blümig. Vaterl. Südeüropa und Macedonien A. 


5. Santolina rigida, Smith. Steife Santoline. 

Stengel Frautartig, fehr äſtig. Blätter doppelt fiederfpaltig, 
fleif, unbewaffnet, Blumenſtiele einblümig,. die Schuppen des 
gemeinſchaftlichen Kelches faft gleich. Waterland die Juſel 
Cypern 47 J 


b. Santolina swaveolens Pursh. ‚Fl. amer. Sepient. 
Wohlriechende Santoline. — — 

Stengel krautartig, äfig, niedrig, wie die Blätter und 
Blumenftiele glatt. Blätter. doppelt fiederfpaltig, die Eins 
ſchnitte linieuförmig, fehr fhmal. Blumenſtiele einbrümig, faft 
doldentraubig. Vaterl. Ealifornien, 


ESynouymen. 


Santolina alpina Linn. ſ. Lexic. iſt Lasiospermum pe- 
| | dunculare. f. 2. Nachtrag. 
— ı canescens Lag. ift Santolina rosmarinifolia 


| fe. Lexic. 
— eupressiformis Lam, iſt Santolina viridis 
Willd. f. Lexic. 
— erecta Reich. iſt Lasiospermum pedunculare 
— ericoides Poir. iſt Santolina rosmarinitolie 
nv ; | wi. f. Lexic, ı 
— eriosperma Pers. ift Santolina rosmarinifolia 
| fi Lexic. 
— jamaicensis Linn. iſt Galea chamaicensis Spr. 
_ incana Lam. ift Calea chamaecyparissus ſ. 
Ze: 5 Lexic, 


— maritima Huds. f. Octanthus maritimus 
| | Ä | @2 
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Santolina maschalantha Spr. f. Lexic. ift Eriosphaera 
| RER: Dietr. oek, bot. Journ. 
— _ oppositifolia Linn. ift Calydermos jamaicen- 
| sis Spr. 
— . pinnata Don.. ift Lasiospermum ——— 
Lag. 
— pinnata Viv, ſ. Santolina leucantha N. 3. 
— ptarmicoides Lam. iſt Santolina fragrantis- 
0... „sima Forsk. Vahl, fa Lexic, 
— squarrosa Linn. (nicht Willd.) iſt Relharria 
| squarrosa Herit. 
.—  tinctoria Molin. if! Hymenopappus glau- 
| cus Spr. 
— villosa Mill, iſt Santolina squarrosa Willd. 
ſ. Lexic. 
— villosissima Poir. iſt Santolina — 






| a rissus Var. f} Lex 
— virens Miller ift Sandolina viridis f. Lexic. 
Sanvitalia villosa Cavan. ift Sanvitalia procumbens 
Wialld f. Lexic. | 
Saouari glabra Aubl, iſt Caryocar glabrum Pers. 

—  villosa Cav, ift Caryocar villosum Pers, 


Sapindus Linn. Geifenbaum ſ. Lericon B. 8. 
Character genericus B. 7. © 474. 

Kelch 4—zblaͤttrig, gefärbt, die äußern Blätter abſtehend 
Eorolfenblätter 4, inwendig an ber Baſis drüfig oder bartig 

Staubfäden 8, Griffel 3, Kapſel faft kugelrund, dreifnöpfig 
dreifächerig, (bisweilen zweiknopfig); jedes Bach enthält nn 
einen Gaamen. (Abbild. Roxburgh Corom. 1. t. 62 
P. Brown. Fl. jam; t. 20. p. 2. .Gaertn. de fruct 
t, 70.) Ä 


Octandria Triginia (Familie Sapindieen). 


I, Petiolo communi alato, Der gemeinſchaft 
liche Blattſtiel geflügelt. 


1. Sapindus Saponaria Linn. f. Lexic, ®. 8. 


Blätter geftielt, meifk dreipaarig gefiederf. Blaͤttchen Tau 
zettförmig, Fanggefpipt, ganzrandig, glatt, der gemeinſchaftlich 
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Blattſtiel an beiden Seiten breit, häufigsgeflügelt. Die Be⸗ 
ſoreibung eines 6 Fuß Hohen Baͤumchens f. Lexicon B. 8 6.515 
Zeile 18— 32 gehoͤrt zu Sapindus marginatus Willd. f, ı. 
Nahtrag. Die Blätter des letztern meiſt ſechspaarig geftedert, 
8212 BoU lang ‚oder, läuger, die Blaͤttchen launzettförmig. 


geſpißt, ganzrandig, der gemeinſchaftliche Blattſtiel nur oben 
ſchmal geflügelt, unten nackt. 


2. Sapindus Forsythii Candoll. Forſhthis Seifenbaum. | 
Stamm baumartig, unbewaffuet. Blätter meiſt vierpaarig 
gefiedert läuglich, lederartig, an beiden. Enden ‚berdünnf,. der 
gemeinfchaftliche Stiel ſchmal gerändert, Vaterl. die caraibis 
ſchen Inſeln h. * re Zu 


II. Petiolo cummuni nudo, Der gemein: 
ſchaftliche Blattſtiel nadt, d. h. ohne häufige 
Seitenflügel. 


‚Bu, diefer Abtheilung gehören die im Lexicon beſchriebenen 
Arten: S. rigida Ait. Vahl, laurifolius, tetraphyllus, 
longifolius, emarginätus Vahl, 8. rubiginosa Roxb. 
'S. frütescens Aubl. ‚und folgende, i 

41Sapindus senegalönsis Peir. Senegaliſcher Seifenbaum. 
"029.8, arborescens Aubl. Guiap. u 
Stamm baumartig. Blätter breipaarig gefiebert. Blätt⸗ 
schen länglich, ſpitlich, geadert. Die Blumen Hilden infel- 
„Kändige, Loft einfache Trauben. Vaterl. Guiaug und das 
Weeſtliche Anita ie | | 
‚5: Sapindus „salicifolius "Candoll. Weidenblattriger ‚Sei: 
kfenbaumm. ee a 
Blätter zweipaarig geſiedert. Blaͤttchen linien-Jlanzettför— 
mig, langgeſpitzt, glatt Trauben zuſammengefeſt. Corollen⸗ 
blatter iuwendig bartig. Vaterl. Safer: Timor He 
‚$. Sapindus angula ius Poir, Ediger Geifenpaum, ,,.. 
Blatter dreivasrig geuedert. Olättipei breit / ehfbemig, 


20 FSapindus. Sapium. 


ſtumpf, feberartig, glänzend, unten filzig. Die Früchte auf 
dem Rüden edig: Hielförmig. Vaterl. Eüdamerifa? Be 


7. Sapindus Mukorossi Gaerin. de fruct. 
Blätter ſechspaarig gefiedert. Blättchen ey— angetfre 
hautig. Früchte kugelrund. Vaterl. Japan p- 
8. Sapindus Rarak Candoll. 


Blätter 8 — Iopaarig gefiedert. Blattchen Tänglich faſt 
fihelförmig, geſpitzt, haͤutig, glatt. Blumen riſpenſtändig, 
olatt. Vaterl. moluckiſche Inſeln und Cochinchina h. 


9. Sapindus abruptus Linn. ift noch nicht: hinreichend bes 
ſtimmt und von andern Arten unterſchieden. 


Alle Arten dieſer Gattung werden in Gewägspäufern ge: 
‚zogen, dena die meiften. fommen aus Tropenlaͤndern. NER 
fe Lericon B. 8. ©, 516. Ä Ä 


e Synonymen. 
Sapindus arborescens Aubl. ſ. Säpindus senegalensis 
N. 4 
-—  chinensis Linn. if Kölreutera paniculata f. 
Lexie. 
—  fraxinifolius Cand. ift Sapindus ‚rubiginosus 
| f. Lexic, 


— saponaria Michx. (nidt Linn.) ift: Sapindus 
a marginatus ſ. 1. Nachtrag. 

—  surinamensis, Poir. if Sapindas frutescens ſ. 
Lezic. 


Sopiem P. Brown. Jacq Ins; Sayium . Lexic; B. 8. 


" Character genericus (. 1 Nachtrag 8, — S. Ys· 


Blumen monöciſch L. Kelch zweiſpaltig. Stanefaden 2, 
an der Baſts verbunden Q Kelch fünfzähnig. Narben 3. Frucht 
dreifnöpfig (Abbild. Jacq. Amer. t. 158.). — 


Monöcia Diandria (Familie Trikolien; Sapiudieen 2) 

Die Arten der. Gattung Sopium find Bäume, die einen 
Milchſaft enthalten. Blätter ungetheilt, wechſelnd fehend, un: 
getheilt, Die Stiele an der Bäfis off mir zwei Drüfen verfehen. 
Blumen ‚gipfelftändige Aehren bildend; die männlichen Blumen 


2* 


Sapium. Saponatia· wi 


oben, bie weiblichen unten ftchend, erftere dire 
leßtere entfernt, einzeln ꝛc. 


1. Supium! laevigatum Lamarck, Glattes Sariim. 


Ein Baum, deſſen Aeſte abſtehen und wie die Blätter 
glatt find. Blätter ey-lanzettförmig, ganz randig, ohne Drü— 
fen, oben ſchuppig-ſchildrig. Die Blumen und Früchte find noch 
nit genau befanut, daher weiß man nicht, ob. diefe Art hier: 
ber oder einer andern Gattung, ‚apgehört. Vaterl. Juſel 
Maſcaren. H. 


Die übrigen ——— und Anteitung . ifrer Kultur 
fa Lexic. uud 1. Nachtrag. 


Sapium zelayense Kunth f. 1.Naditr. Hat ——— in Sn. 
Veg. zu Sapium indicum, gezogen. ana 


Saponaria Linn, Eeijenfraut, ſ. Lexic. B. 8. % 


Character: genericus, ſ. 1. Nachtr. B. 7. ©. 480. 
Kelch röhrig, walzenrund, an der Baſis nadt «(ohne Schups 
pen). Eorolfenblätter 5, mit Nägeln; verfehen. Zehn Stand: 
fäden, 2 ‚Griffel. Kapſel laänglich, .einfächerig, vielfaamig 
(Abbild. Schkuhrs HYaudb.t.ı21.. Gaertn. defruct.t.130). 


1. Saponaria glütinosa M. a Bieb, Klebriges Seifenkraut. 


| Stengel. trautartig. Blatter eyförmig, gerippt. Blumen 
buͤſchel⸗ doldeutraubig. Kelche chlindriſch, geſtreift, drüſig- 
ſcharfborſtig, klebrig. Corollenblaͤtter über den Nägeln mit 
Schuppen verſehen, an der Epipe zweizaͤhnis. Vaterl. Raurien. 


% Saponaria dlegans Lapeyr. Zierliches —— 


S. caespitosa Candoll. (nicht Smith.) 


Stengel, mehrere aus einer Wurzel, faſt made. Awatter 
linienförmig, faft ganzrandig, glatt. Blumen zierliche Dot: 
dentrauben bildend. Kelche zottenhaarig. Corollenblaͤtter Aber 
den Nägeln gefhuppt, am der ſtumpfen Spite ausgeterbt. 
Waͤchſt auf den Pyrenäen. 


4 Saponaria caespitosa Smith, Rafenbifdenpes Seifentrant, 


Stengel, mehrere: aus einer Wurzel, krautartig⸗ ‚eintach, 
faſt nackt, ‚einblümig. Wurzelblaͤtter fpatefförmig .: rn 
. Kelch keulenformig, ‚glatte Vaterl — TEE 


te, pr,“ 
. J 4 


73 Saponaria. Sarcanthus, 


‚ Synonymen. ’ 


Saponaria — Cand. ſ. Saponaria elegans Ni 2. 
cretica L. ſ. Lexig f. Gypsophila cretica. 
dioica 'Schlectend iſt Cyoscphile dioica 
"© Spreng. Syst. Veg. Cùr. p. 178. 

"kirsuta Labill. iſt Gypsophila 'hirsuta Spreng. 
illyrica Linn. f. Lexic. if GypsopHila Alyrica. 
— ‚perfofiata Roxb fr. Nachtrag iſt Saponaria 
—— "= Wacearia Linn. 

_— sicula Rafin if Saponaria — ſ. L 


als 


m a gen 
en, — Bridel. if Bruchia vogesiaca 
ul rn Gi; 'Schwaegr. fi er 


Saracha Ruiz et Pav. Bu Atropa — I» die Vemeitun— 
gen in Lexic. B. 83.G. 522.5 


Saracha biflora''R. et’ Pab.ciſt Atropa biflora. 
Se "sbnterta R. ev PavniftAtropa — Sor. 
u er REG. lin. 

Eau) ‚ demata. .R. et: Ps fi Atropa dentata 2 Nadtr. 

prooumbem R. .etP. ſ. Attöopa procumbens IN. 

punctata R. et P. f. Atropa punctata_Spr. ., 

— umbellata Cand, T Atropa F othii @ Rachtr. 

AN: 'Atropa umbellata 'Lexic. i. Aufl. 

re ‚yiscosa Schr. (Atropa viscösa) Abbild. in 
| Sweels Brit, Flow.‘ Gärd. t. ‚323. 


PEST Lindley Coll. "Bot. % 39. Gener. et 
Spec. Orchid. Tin -' | 


Perinthium explanatum. — petala’sub ae- 
qualia. Labellum hreve calcaratum, trilobum, car- 
„masum, cu ‚columna articulatum; caleare intus 
a ag olumna. ‚grecta,,, semileres. ‚Anthera bi- 
‚docularis, Pollina.2, postice lobata, candicula glan- 
ulaque variis Blume, Lindley . ‚gen. ei spec; Orchid, 
3. pP» 253. 


Keich uünd CEdrolleitdkatter 275 reich. Kippe’ kurz geſpornt, 
dreilavpig fleiſchig, »mit dem GSriffelſaäulchen gegliedert, der 
ESborn inwendig Halb · zweifacherig. Das Griffelſaulchen auf⸗ 
recht, halbrund, Mie Unthere zweifaͤcherig. Polleumaſſen 2, 
hinten lappig. 


Gynandria Monandriĩa (Familie Drhibem,) 


Bon diefer Gattung Fennen wir jetzt vier’ Arten. - Es find 
fraufartige epiphyte geftengelte Pflanzen, deren Blätter zwei 
Miſpen bilden, flach oder walzenrund find. Blumen alte’ fhöf, 
im Trauben geſammelt, welche „den. Blättern ‚gegenüber ftehen, 


1, Sercarthus paniculatus, "Lindl, Illustr. of..otchid. 

plant. t..9. iſt Aeridis paniculatum ‚Ker:in Bot. Reg. 
t, 220. fiehe die Befchreibung im 2 aa DB. 1. S. 78, 
gehört ‚hierher. _ 

Blätter „Fänglich, viemenförmig , (chief, an der Epige zwei⸗ 
Tappig, ſtumpf. -Die-Binmen in ehren’ geſammelt, die Ri⸗ 
pen bilden. Btimerblätter länglich⸗linienförmig, wellenran⸗ 
dig, ſtumpflich, gelb, in der" Mitte toth. Der Sport gerade, 
Aſtumpfe, faſt ausgekerbt, die Platte der Lippe gelb; mit einem 
weißen Horn verſehen, jin.dyr „Mitte ſchwielig. Auch Vanda 
R. ‚Brown in Bot. Reg. fol. Gob. hat 

indl. als, Synonyme hierher gezugen. Valerl. Ehina. A. 


2. Sarcanthus rastratus Lindl. Coll. Bot. t. 89. B. 


Blatter lanzettförmigr ‚hefpiät „flach, faſt zurüdgekruͤmmt. 
‚Die Blumen „bilden; 8 fache Aehren, Die horizoutal ſtehen und 
faſt ſo lang als die Blaͤtter find, Blumenblaͤtter laͤnglich um⸗ 
gel ehrt eyförmig, ſtumpf, abſtehend, gelb: grün, mit blutrothem 
‚Rande. Der Sporn gerade, ſtumpf, dien Mlatte ber Lippe 


violett, eingekrümmt, mit einem Gchnabel, ar Vater⸗ 
land China 2%. 


% Sarcanihus fuekisus. Lingl. 3 in "Bot, Reg. t. * 


Blätter länglich, faſt wellenrandig, ausgebiſſen. ehren 
elufach/ horizont al ſtehend, oder haͤngend, Hänger ars" die Blaͤt⸗ 
eb Me Spindel zweiſchneidig. Blumenblaͤtter länglich, ſtumpf, 
gruu⸗ geld, in der Mitte purpurroth. Der Sporn an der 
Spitze zweilnöpfig, Die Platte der Lippe „enförmig, geſpist, 
lleiſchig, gelb, an der Gpipe blutroth. Vaterl. China. 2} 


4, Sarcanthkus teretifoljus — i. c. 3. P. A. Vanda 
| teretifolia Lindl. oll, ‚Bot. t. 6. — — 


Blätter ‚walgenrund, Achren . eintah,. ſboſontel ſtehend, 
ſo lang als die Blätter, „Blumenbläffer laͤnglich, ſtumpf, 
aurũdgeſchlagen, gelb, — „mit blutrothen Streifen gezeich⸗ 
‚a. Sporn gerade, Rumpf, inwendig kizig, die ‚Maske der 


24 Sarcanthus. Särcochilus. 


Eine enförmig, geſpitzt, fleiſchig, diolett, mit weißem Ran⸗ 
Vaterland China. A, 


Sarcanthus guttatus Lindl. {. — BOTEN 


Sarcocapnos De Candolle (Fumaria Linn. Desf.) 


Kelch, Corolle und Staubfäden wie bei Fuimaria ,’nyr 
die Kapfel ift verfchieden ; fie ift DER . — 
gend, zweiſaamig. 


Diadelphja Hexandria (Bamilie Papdtateen). 


1. Sarcocapnos. enneaphylla De Cand. (ift Fumaria en- 
neaphylla. Linn, f. Lexic. B. 4.) Blätter dreifach dreis 
zählig. Blättchen rundlid = eyförmig. Blumen mwenigblümige 
‚Zrauben bildend. Wächft in Spanien und im ſüdl. Frankreich. 


2. Sarcocapnos crassifolia Cand. (ift Fumiaria crassifo- 
lia Desfont. f. Lexic. B. 4:) Blätter ſehr lang geftielt, 
- einfach eyförmig, auch dreizäßlig. Die Blumen bilden Dol- 
dentrauben. Vaterl. Numidien. 


‚Sarcocarpon Blume 'Fl, Javan. 


Blumen mondiifh,. Kelch dreibläffrig, von drei Bracteen 
uunterſtützt.  Corölfenblättr 9 — 12, 3 —4 Reihen bildend. 
Maͤnnliche/ Blumen. Staubfäden zahireich ſehr furz , bo⸗ 
denſtändig, die Antheren auswärts angewachſen. Weibliche 
Blume. Die Frucht beerartig, zweiſaamig, geknault. 


Poly andria Syst. Veg, ed. ‚Spreng. (Bamirie Anoneen 
4. Sarcocarpon scandens Blum, 
+; Stamm ſtrauchig, äftig Hetterud. Bräkter langlich ⸗ eyfde⸗ 


mig. Blumen gehäuft, winfelftändig, einblümig: Wide in 
Japva ‚und gedeiht am beften in unfern warmen Häuſern 5. 


"Sarco chilus Rob. Brown. ‚Prodr, Fl. Nov. Holland. 
Bag 


Character’ genericus, fe 1 Nachtrag, B. 7 S. "482. 


Blumenblätter 5, abſtehend, die zweifeitenftändigen an 
der Bafis mie der Lippe verwachlen. Kippe ohne Sporn, der 
Nagel mit dem ’Griffelfäulhen verbunden, die Platte Löffel 
 förmig, der mittlere Rappen fleiſchig, ſolid. Anthere gipfel— 
ſtaͤudig. Pollenmaſſen 2, mis beitaförmigen auffigenden Drüfen. 
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Sarcochilus. Sarcodum. 75 


Gyn andria Monandria. (Zamitie Orchideen.) 

1. Sarcochilus falcatus R. Br. ſ. 1. Nachtr. B. 7. S. 482. 
Der Stengel iſt ſehr kurz oder fehlt. Blätter linien⸗lan⸗ 
zettförmig, fihelförmig und "bilden zwei Reihen. Blumen 
ſchön, winkelſtändige 5— 6. biümige Trauben bildend, die 
aufrecht und einfeitig find. Bracteen kurz, breit, eyförmig. 


Baterl. Neuholland. 4. Bliüuht in. unfern Gewähshäufern 
im Sommer, 


2 Sarcochilos praemorsum Spreng. Syst. Veg. 3. p. "mar. 
it Cymbidium Eur Swariz, fi Saccolabium 
praemorsum. „ 


3, Sarcochilös 'nepalense Spreng. I 7 (Gastrochilus 
calceolaris Don.) ſ. Saccolabium calceolare N. 5. 


Sarcochlaena Thuar. Isles @Afric. t, 9. 10. — 
laena wird im ı Nachtrag B. 7. ©. 483. ausgeſtrichen). 

Hülle fleiſchig, krugförmig. Kelch dreiblättrig. Staubfd⸗ 

ben zahlreich, bodeuſtaͤndig, an der Baſis verwachſen (krug⸗ 


förmig), Kapſel dreifaͤberig, ſecheſaamig, me ‚der bleibenden 
beerartigen Hülle umgeben. Fam BETTY HE/BERR. II 


Polyandria ‚Monogynia; Gamilie Chlaͤnaceen). 
J. Særcocklaena grändiflora T Huars Großbiümige Em 


Blätter langlich, zeſpitt, “unten roſtfarbig · s filzig, Bin: 
menftiele wenigblümig. dat⸗ angebrüct, ſcharf. Valerland 
Madagascar. 


2. Sarcochlaena eriophora Thuar. Wollige Sarcochläne! 
Blaͤtter laͤnglich, ſtumpf, Blumenſtiele wenighnanis. ‚Sitte 
gelbroth = wollig.- Waterl. Madagascar. 
3. Sarcochlaena nultiflora Thuar, Vielblũmige Sarcochlãne. 
Dlätter laͤnglich, geſpitzt, unten glatt. Blumen zahlreich, 
riſpeuſtandig. Hülle dreifappig: Vaterl. Madagascar. 


Alte drei Arten verlangen warme Standörter, denn fie kom⸗ 
men aus Madagascar; Bermeheinng durch Saamen und war⸗ 
men Beeten 
Sarcodum Lour. ‚Spreng.. Syst. Veg. 3. p. 249. Sarco- 
‘dium Persoon 5; nops 9 p. 352. ſ. 1 Nachtrag B. 7. 


7° Sarcodum, ‚Sarcostemma, 


Kelch krugförmig, oben abgeſtu t, unten dreizäßtig (ges 
zahneit. Die Flügel der ſchmetker ingsförmigen Corolle flach, 
Aurz. Das Schiffchen ‚fihelförmig.. Staubfäden 10, pfrie— 


‚ Menförmig. Pate fleiſchig, walzen rund. Saemen nieren⸗ 
,. förmig. 


‚H 
F ‚Diadelghia Decandria Familie Hitfonpfangen.) | 


J. — Scandens J Sarcodium im.i. Making D. 
7.8482. 
Sarcographa Cascarjllae Fee iſt Aesterisca — 


* — linchonaxum Fee, iſt Aesterisen. linchgna- 
rum Spr. 





* 


„tigrina Fee iſt Aesterisca | briothica ‚Mey er. 
Sarcopodium Ehrenb. Mycol. Made e flodig, —** die 
* aufrecht, geringelt, 


„Cr tögamja Sect, v. ( (Familie Dora. 
Au Samsopadium, cincinatum Rbrenbe. IR 
KbrperMaſſe) fleifchig‘; die Flocken Pen an der 
ASpitze eingebogen / ſtumpf wachſt auf tiodenem Sole (Ab 
biid. Micol, Berol. t, 4.) +ü 
Sardopyramis Wallich Fl, Nepal; ' 
Kelch pyramideuformig vierzähnig, die RE gewimpert. 
Ancheren einfach, gerade, Kapfel an der Baſis von ‚dem 
bleibenden Kelche umgeben, ‚an ‚der Spipe. — vier⸗ 


 füdehig, y viellaamtg. 
N ads Monogynia (gamitie Hnagrerh) 


——— nepalenſis MWallich —* t. 25. 


Stange krautartig, einkach, vierkantig. Blaͤtter einander 
— gegenüderfiepend, geſtielt, eyiärmig.) langgeſpitzt, gewimpert⸗ 


„ägezäpnig , gerippt. Blumen faſt doldenſt dig 10: 
fear Vatert. Neval. kaͤndis, Be 


"Sarcosiemma. ‚Rob. Brown Prod, Nor hallend. 
de ‚P a63. | 


2 


ii, 


ih ‚Gharagter.ıgenenieus uud 12 —— i1. 
Nachtrag 3,7. ©. 487 — 495, hier nur noch folgende: 
— — Naeare spxens Spar. veg. d BD, 353. 


MO: 


® 
Sarcostemma. Sargassum. 77 


Stengel. krautartig, faft aufrecht, mehr oder weniger: äffig. 
Blätter. faſt ſtiellos, Tinienförmig, glatt. Die Blumen. bilden 
wintelftändige vielblümige Dolden. Vaterl. Eumana. 


2. Sarcostemma Swartziana Roem. et Schult; Syst, Veg. 
it Asclepis viminalis Swartz (nidt R, Br,) Hierher . 
gehört Asclepis viminalis Lexic. B. c·.. 

Etengel faudenftraudig,; dünn und windet ſich, Blätter 
linienförmig, fleif, am Rande zurüdgerolt, Die Blumen 
bilden feitenftändige vielblümige Doldentrauben, die Einfchnitte 
der Eorolle gewimpert. Vaterl. Jamaika und S. Domin⸗ 
go 2, h.. on 


Sargassum' Agardlı. Algarum deck. 1— 4 Lund. 1912 — 
ıe15 eod. Synops, Algarum Scan. (Fucus Spec, Turner). 
Thallus blättrig, die Blätter geftielt, faft gerippt, in dem 
Winteln der Etiete mit Bläschen verfehen. Fruchtböden wars , 
zig- zellig, die Warzen mit Löcher... 
Cryptogamia Sect. IV. (Familie Phycdideen.) 

Die Arten der Gattung Sargassum find meift gefteugelt, 
das Fand (Thallus) blattrig, die Blätter meiſt geſtielt, mit 
Bläschen und’ Fruchtböden. Im Syſtem ſtud ſie nach der Ge⸗ 
Matt der Blaͤtter in zwei Abtheilungen aufgeführt. 

1. Ioliis distincts 'Spreig. Syst. Veg. 4. p. 320 
Blaͤtter unterſchieden. 
Receptaculis axillaribus. Die Fruchtbbden 
winkelſtaͤndig. | Ä 
a) Foliis indivisis, serratis dentatis. Blätter. 
ungetheilt, fägerandig oder gezähnt. 
1, Sargassum, vulgare Agardh. (Fucus natans Turn. 

Laub zufammengedrüdt, Blätter Linien Ianzettidrmig, fä- 
gerandig. Die Bläschen. Fugelrund, unbewaffnet, Die Frucht: 
böden walzenrund, traubenftäudig. Fucus salicifolias Gme- 
lin, FÜ fofiosissimus Lamark find Varietäten, Waͤchſt 
häuftg im den meiften füdlichen Meerbufen. Ka 

2. Sargassum bacciferum Ag. (Fucus bacciferus Turn. 
it Fucus nutans Linn. f. Lexic. B. 8. ©. 231. 
3. Sargassum dentifolium Ag. Zahublaͤttrige Sargafım. 
Fucus dentifolius Turn, F. tetragonus Delil. 


73 | \ u _ Sargassum. 


Stengel faft vieredig. Blätter Tinienförmig, am Rande 
and am den Rippen fägezähnig. Bläschen kugelrund. Fruchtbö⸗ 
den meiſt einzein, gezaͤhnt. Waͤchſt im rothen Meere. 


4. Sargassum Esperi Ag (Fucus. lendigerus Esper. 
Linn? f. Lexic. 

Stengel zufammengedrüdt. Blätter länglich - Kanzettförmig, 
an der Bafis verdünnt, mucronenſpitzig-gezähnt, faſt buch⸗ 
"tig, die oberſten Bläschen geſtielt. Waͤchſt an Meerufern in 
Weſtindien und Braſilien. — 


5. Sargassum. lendigerum Ag. (Fucus ———— La- 
maurx). 

Etengel walzenrund, fehr einfach. Blätter laͤnglich, faft 
ſäaägezähnig. Frucheböden chlindriſch, traubenſtaͤndig, die Kraus 
ben zufammengefept. Wächſt am Meerſtrande anf der Jnuſel 
Ascension. 


6. Sargassum Swartzii Ag. Fucus Turner), 


Stengel flach. Blätter linienförmig, fägezähnlg, Bläs⸗ 
hen mucronenipisig. Blumenftierchen faft blättrig, gerippt. 
Fruchtböden laͤnglich, faſt traubig. Waͤchſt i in indiſchen Meeren? 


7 Sargassum illicifolium Ag. (Fucus Turner). | 
Stengel walzenrund. Blätter elliptiſch, ausgefchweift»ge* 
Zaͤhnt, halbgerippt. Bläschen kugelrund, gerändert, geſtielt, 
Die Stiele flach. Fruchtboden zuſammengedrückt, linienförmig, 
ſagezähnig. Wächſt im Meer in Indien. ' 


8. Sargassum ligulatum Ag. Gefiederted Sargaſſum. 
Stengel geflügelt, gefiedert, bie Spindel blättrig , kniear⸗ 
fig gebogen. Blätter eltiptifh, fehr dünn, gekerbt- gekraͤu⸗ 
ſelt, geſtielt. Bläschen kugelrund, geſtielt. Waͤchſt in der 
Mündung des weſtlichen Meeres in Neuholland. , 


9. Sargassum aquifolium Ag. (Fucus Turn.) 
Steugel zufammengedrüdt. Blätter Täuglich: fpatelförmig, 
ausgefchweiftz gezähnt, halbgerippt. Bläschen kugelrund, mus 
eronenfpigig, geftielt. Fruchtböden walzenrund, traubig. Wächſt 
im indifhen Meer. 


10. Sargassum cristaefolium Ag. Kannenblättriged Sargaß 
ſum. Fucus latifolius Poir. (nicht Turner.) 
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» Stengel flach, Blätter langlich, zweireihig doppelt - ge⸗ 
säßne, fammförmig, halbrippig. Bläschen geraͤndert. Frucht⸗ 
böden geknäult. Wächſt im indiſchen Meer. 


11. Sargassum crispum A. RANGE Sargafım. 
Fucus crispus Forsk (nidt Linn.) 
F. latifolius Debil (nit Poir.) 
F. Forskolii Mertens. 


Stengel rundlich, doppeit gefiedert. Blätter ſtiellos, läng- 
ih, eyförmig, gezähnt, wellenrandig =gefränfelt, gerippt. 
Bläschen kugelrund, gehäuft, Eurzgeftielt.. Wächft im rothen Meer. 


12. Sargassum latifolium Ag. Breitblättriges Gargaffum. 
Fucus latifolius Turner. (niht Delil Poir.) 


Stengel zufammengedrüct, fadenförmig, Doppelt gefleder. 
Blaͤtter breit sefliptifch = eyförmig, ausgeſchweift⸗ gezähnt. Blaͤs⸗ 
chen kugelrund, geftielt, die Stiele kurz. Wächſt im rothen Meer. 


. Sargassum pyriforme Ag. (Fucus Poir). 
Stengel fadenförmig, äftig. Blätter geſtielt, ſpatelförmig, 
ſagezähnig, die Zähne fein dornig. Bläschen tranbig, birn— 


förmig. Blumenſtiele flach = ausgebreitet. Waͤchſt in indifchen 
Meeren. 


14. Sargassum telephifolium Ag. (Fucus Turn), 


Stengel walzenrund. Blätter rumdlich = elliptifh, gekerbt. 
Blumenböden jchlaff, chlindriſch, traubig, die Trauben zu: 
ſammengeſetzt. Wächſt im rothen Meer. 


15. Sargassum incisifolium. Schlitzbblãttriges Sargaſſum. 
Fucus incisifolius et lacerifolius Turn. 


Stengel zweifhneidig, fat vieredig. Blätter lanzettförmig, 
eingeſchnitten-geſaͤgt, in der Mitte mit einer Rippe verſehen. 
Bläschen ſelten ſolid grannig. Fruchtböden ſehr kurz dornig, 
traubenſtändig. Wächſt an Meerufern im ſüdlichen Afrika 

> and Neuholland. | 


16. Sargassum tortile Ag. Gedrehtes Sargaſſum. 

Stengel dreifantig. Blätter geftielt, linienformig, tief fäs 
gezähnig. Bläschen kugelrund. Waͤchſt in Meeren in Bra= 
filien und Japan. Fucus longifolius et angustifolius 

urn. find Warietäten. 

17. Sargassum serratifolium Ag, Sägeblättriges Sargaffum. 
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— Skengel flach. Blatter geſtielt, linienförmig, doppelt fäs 
gerandig. Bläschen kugelrund. Wächſt im Meer in Japan. 


18. Sargassum longifolium Ag. Langblättriges Sargaſſum. 
- Fiüeus longifolius Turn, F. salicifolius Epp.- 
Stengel flach, geflügelt. Blätter geſtielt, Linienförmig, 
fägerandig. Bläschen kugelrund. Fruchtböden ſchlaff, vifpen: 
taͤndig. Waͤchſt in indiſchen Meeren. 
ag Sargassum enervium: A. Rippeulol es Sargaſſum. | 
‚Stengel vierſeitig. Blaͤtter geſtielt, lauzettförmig, leicht⸗ 
fügezähnig, ohne Rippen. Bläschen kugelrund, mucrouenſpi⸗ 
gig. Waͤchſt im Südmeer. NR 
20. Sargassum graminifolium Ag. (Fucus Turv,) 
Stengel zwrifchneidig., Blaͤtter faſt ſtiellos, ‚ Finieuförmig, 
gezähnelt. Blaͤschen elliptiſch. Blumeuſtiele flach, zweiſpaltig. 
91. Sargasscum flavicans Ag. (Fucus Mertens), 
Etengel zweiſchneidig, doppelt, gefiedert. Blätter geſtielt, 
Linien slanzettiörmig, ſpitzig-ſägezaͤhnig; faſt durchſcheinend. 
‚Bläschen kugelrund. Fruchtböden eplindrifh, mit zwei Fur⸗ 
chen verfehen. Wächſt im rothen Meer. ee 
02. Sargassum Filipendula Ag. | 2 
Stengel zufammengedrüdt, fadenförmig. Blätter Tinte 
formig, faſt ſägerandig, einrippig. Bläschen häutig, kangge— 
ſtielt. Blumenftiete geflügelt. Fruchtboden fadenförmig. Waͤchſt 
im mericanifhen Meer. m ® | 
 Microphylla. Kteinblättrige Arte 
23. Sargassum grannliferum Ag. Körneriged Sargaffum. 
. Stengel Inieartig gebogen. Blätter lauzettfoͤrmig, fäge: 
zäßnig, ohne Rippen. Bläschen kugelrund, unbewaffnet. Fendt: 
böden linienfeörmig. Waͤchſt im indifchen Meer, 
24. Sargassum polycistum Ag. | 
Stengel fadenförmig, warzig. Blätter lanzettförmig, fäge: 
zähnig, ohne Rippen. Bläschen zahlreich, druͤſig. Waͤchſt 
am Meer zwifchen Java und Sumatra. ' 
25, Sargassum Desvauzii Ag. (Pucus Mertens.) 
Stengel zufammengedrüct, gefiedert, kniegrtig gebogen. 
Blätter Ianzettförmig, gezähnt.- Blumenftiele geflügelt. Frucht: 
böden fehr Kein, abſtehend. Waͤchſt am Meerufer in ae 
26. 
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26. Sargassum microphyllum Ag. Steinblättriges Gar: 
gaffun. | 


Stengel zufammengedrüdt. Blätter Hein, lauzettförmig, 
gezähnelt, ohne Rippen. Bläschen Eugelfürmig, mucronens 
fpigig. Blumenböden linienförmig, zartdornig. Waͤchſt im 
indifchen Meer. | 


27. Sargassum spinifex Ag. 


Stengel edig. Blätter linienförmig, dornig, fägerandig. 
Bläschen Eugelfdrmig, unbewaffnet. Blumenböden linienförmig, 
kuotig, winkelftändig. Wählt im chinefifhen Meer, 


28. Sargassum parvifolium Ag. (Fucus Turn.) 


Stengel walzenrund. Blätter Iinienförmig, fägerandig, ein⸗ 
rippige Bläschen kugelrund. Blumenböden einzeln, elliptifch, 
dornige a 


29. Sargassum suprepandum Ag. (Fucus Turn. Sarg. 
cymosum Ag.) 


Stengel an der Bafis geflügelt, oben edig. Blätter late 
zeftförmig, faſt ganz randig. Bläschen Fugelrund, unbewaffnet, 
Blumenböden cplindrifh, abgekürzt, zweitheilige Aſterdolden 
bildend. Waͤchſt im rothen Meer. 


30. Sargassum virgatum Ag. (Fucus Mertens) 


Stengel zufammengebrüdt. Blätter Kinienförmig, ganzran⸗ 
dig. Bläschen kaſt Feulenförmig. Blumen böden birnformig, 
gehäuft. Wählt in indiſchen Meeren. 


31. Sargassum linifolium Ag. (Fucus linifolius Turn.) 


Stengel faſt rund, weichſtachlig. Blätter Tinienförmig, faft 
ganzrandig. Bläschen Eugelrund, geſtielt. Blumenſtiele flach. 
Fruchtboden walzenrund, verlängert, gabelfürmig. MWächft im 
mittellaͤndiſchen Meere. 


32. Sargassum heterophyllum Ag. Verſchiedenblättriges 
Sargaſſum. 

Stengel dreiſeitig. Blätter linienförmig, von verſchiedener 
Größe und Geſtalt, ganzrandig. Bläschen kugelrund. Blu⸗ 
menböden einzeln. Winferftändig, geſtielt, lanzettformig. 
Waͤchſt in Meeren in Japan und Reuholland. = 
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33, Sargassum lincarifolium Ag. (Fucus Turn.) 


Stengel dreiſeitig. Blätter Tinienförmig, ganzrandig. 
Keine Bläschen. Fruchtböden walzenrund, traubig. Waäͤchſt 
im Meer in Neuholland. 


34. Sargassum vestitum Ag. (Fucus Turn.) 


Stengel vierfantig. Blätter gehäuft, fliellos, Finienförmig, 
ganzrandig, einrippig. Blumenböden Linienförmig, dornig. 
Wähft im Meer in Neuholand. | 


35. Sarga um angustifolium Ag- (Fucus Turn.) 


Stengel walzenrund. Blätter linieuförmig, fehr ſchmal, 
einrippig. Bläschen kugelrund. Blumenböden faft einzeln, ellip⸗ 
tich, ohne Dorn. Wächſt im indifhen Meer. 


36. Sargassum filifolium Ag. Sadenblättriges Sargaſſum. 


Stengel walzenrund. Blätter Linien = fadenförmig, ganze 
randig. Bläschen Ingelrund, gehäuft. Blumenböden einzeln, 
feilförmig zartdornig. Wächſt im Meer in Neuholland. 


Foliis pinnatifidis. Blätter fi ederfpaltig. 
37. Sargassum Funtanesii Ag. (Fucus Desfontani Turn.) 


Stengel zufammengedrüdt. Blätter gabelfürmig, die Ein: 
ſchnitte borftenförmig. Bläschen Eugelförmig, unbewaffnet. 
Biumenftiele lach. Wählt im atlantifhen Meer. 


30. Sargassum verruculosum Ag. (Fucus Mertens.) 


Stengel fadenförmig, knieartig gebogen. Blätter gabeläftig, 
vielfpartig, haarfürmig, mit Heinen Warzen beſetzt. Bläschen 
fugelrund, unbewaffnet, langgeſtielt. Wächſt im Meer in 
Neuholland. | 


20. Sargassum piluliferum Kurth. Agardh. Mycol. 
Fucus pilulifer Turn, F. flaccidus Labil. 


Stengel zufommengedrüdt. Blätter gabelförmig getheilt, 
die Einfchnitte liniensfadenförmig, faft einrippig. Biäschen kugel⸗ 
rund. Blumenſtiele winfeiftändig. Wählt am Meerufer in 
Japan, Neuholland und Südamerika. 


40. Sargassum pinnatifidum Ag. Eiederfpaltiges Sargaſſum. 
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Stengel zufammengebrädt, fiederipaltig, die Einſchnitte 
ganzrandig. Bläschen kugelrund, geſtielt, uubewaffnet. Wächſt 
im Japaniſchen Meer. 

41. Sargassum fissifolium Ag. (Fucus Mert.) 


Stengel zufammengebrüdt, glatt. Blätter Tinienförmig, 
gezähnelt, gabelförmig gefpalten, Bläschen kugelrund, geftielt. 
Sruchtboden traubig, gabelig. Wächſt im atlantifchen Meer. 


it Receptaculis terminalibus, 
Sruchtböden gipfelftändig. 
42. Sargassum turbinatum Ag. (Fucus turbinatus Linn.) 


Stengel walzenrund, äftig. Blaͤtter gipfelftändig,; ſchild⸗ 
frmig, mie Bläschen gefrönt. Wächſt im atlantifhen und 
rothen Meer. 


43. Sargassum fulvillum Ag. (Fucus fulvillus Turn.) 


Stengel walzenrund, fadenfürmig. Blätter fpatellinienförmig 
faft ganzrandig, faft rippenlos. Bläschen birnförmig, faft fliel 
108, feinfpisig. Fruchtböden faft chlindriſch. Waͤchſt in in 
difhen Meeren. 


44. Sargassum macrocarpon Ag. 
Stengel zweifchneidig. Bläschen bogenförmig, gefchnäbelt. 
Fruchtböden meift vierzählig. Wählt im japanifchen Meer, 
45, Sargassum sisymbrioides Ag. Ranfenartiges Sargaffum. 
Fucus sisymbrioides et myagroides Turn. 


Stengel »zufammengedrüdt. Blätter fadenförmig, zweithei— 
lig. Bläschen lanzettförmig, mucronenſpitzig. Fruchtboden faſt 
chlindriſch. Waͤchſt im chineſiſchen Meer. 


46. Sargassum Horneri Ag. (Fucus Turn.) 


Stengel halbrund, Bläschen cylindriſch, blättrig, die Blät⸗ 
ter fiederfpaltig, fehr zart. Fruchtböden walzenrund. Waͤchſt 
in japanifhen Meeren. | 


47. Sargassum hemiphyllum Ag. (Fucus Turn.) 
Stengel faft dreifeitig. Blätter abgebiffen, Teilförmig ohne 
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Rippen. Bläschen elliptiſch, mucronenſpihig, geſtielt. Waͤchſt 
in japaniſchen Meeren. 


2. Fronde foliacea. Laub blattrig. 
48. Sargassum maschalocarpor Ag. (Fucus Turn.) 


Laub blättrig, Iederartig, fägezähnig, ohne Rippen. Blätter 
Kinien = lanzeftförmig, ganzrandig, Fruchtböden walzenrund. 
Blumenftiefe winfelftändig. Waͤchſt im Südmeer. 


49. Sargassum phyllanthon Ay. (Fucus Turn.) 


Laub blättrig, Linienslanzettförmig, Inieartig gebogen, bie 
Aeſte einfach. Blätter Tinienförmig, ganzrandig oder fägezäh- 
nig. Bläschen eyförmig, Tanggefpist. Fruchtböden cylindrifch, 
traubig. MWächft im Südmeer 


so Sargassum decurrens Ag. (Fucus Turn.) 


Laub bläftrig, gerippt, fiederfpaltig. Blätter Tinienförmig, 
abwechſelnd ganzrandig. Bläschen fugelrund, einzeln, winkel: 
ſtaͤndig. Waͤchſt im nordlichen Meer in Neuholland. 


51. Sargassum Peronii Ag. (Fucus Peronii Mert. mem. 
mus, 5. t. 13.) 


Raub gerippt, kreuzweis gefiedert. Blätter wechfelnd flehend, 
Tanzettförmig, fägerandig. Bläschen Fugelrund, wie die Frucht: 
böden rifpenswinkelftändig. MWächft in der weftlihen Mündung 
des Meeres in Neuholland. r 


Außer den oben befchriebenen Arten find in Syst. veg. 
ed. Spreng. noch folgende aufgeführt, die Agardh beſtimmt 
hat: Sargassum Saltii, Acinaria, confusum, Baccula- 
ria, cystocarpon, diversifolium, uviferum, microce- 
ratum, pallidum, Hornschuchii, Borii, die alle in 
Meeren wachfen. 


Sarothra Lour. f. 1 Nachtrag. B. 7. ©. 495. 


Kelch fünftheilig. Fünf Corolfenblätter, im Truchtboden eins 
gefügt, häutig, fehr dünn. Staubfäden 5, haarförmig, mit 
rundlichen Antheren gekrönt. Griffel 3, fo Tang als die Eos 
xolle, tief geipalten. Narben einfach. Kapſel I—3 fächerig 
dreiflappig, vielfaamig. 
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Pentandria Triggnia (Familie Jonidiauen oder 
Portulaceen?) 

1. Sarothra Loureiriana R. et Schult. (Sarothra gen- 
tianoides Lour.) f. die Beſchreibung im 1 Nachtrage B. 
7. S. 495 und die Bemerkungen in Beziehung auf Sarothra 
gentianoides Linn. Dieſe iſt Hypericum Sarothra 
Mich, f. 2 Nachtrag. B. 4. ©. 533. 


Sarracenia Linn, Sarracenie ſ. Lexic. B. 8. ©. 623 
Kennzeichen der Gattung. Character genericus f. 1 Nad: 
trag B. 7. ©. 496 (Abbild. Smith exot. bot. f. t. 53. 
Catesb, carol, ı f. 69. 70.). 


I, Sarracenia leucophylla Rafın. Weißblättrige Sarracenie. 
Wurzel äftig, faferig. Blätter röhrig, fEraff, lang, weißges 
adert, inwendig rauchhaarig, der Anhang (Dedel) gefranzt. 


2. Sarracenia minor Nuttal, Barclai. Kleine Sarracenie. 


Blätter ſchmalbauchig. Binmen Flein. Abbildung in Schwect’s 
Fl. Gard. t. 138. 

Diefe Pflanze unterfcheidet fih von Sarracenia minor 
Walt,, welche in einigen botanifhen Schriften ald Synonym 
ki S. variolaris angezeigt ift, durch den zarten Bau der 
Blätter, und duch Heinere Blumen; die Sarr. Valiolaris 
Michx. (S. adunca $. m. f. Lexic.) ift in allen Cheilen 
groß und Frägt grüne Blumen, “ 


Sassa f. Inga Sassa, 


Sa A u Kennzeichen der Gattung f. Lexicon B. 8. 
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I. Sassia tinctoria Molin. färbende Saſſie. 


Wurzel aͤſtig, faſerig. Blätter eyfürmig, Schaft aufrecht, 
dielblümig. 


2. Sassia perdicaria Molin. 
Blatter herzförmig. Schaft einblümig. Beide Arten ivachſen 
in Ei. _ | 
Satureia Linn, Saturey ſ. Lexic, B. 8. 


Character genericus ſ. 1 Nachtrag B. 7. ©. 496. 
Kelch Fünffpaltig, geſtreift. Corolle söhrig, zweilippig, die 


® 
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Dberlippe gerade, bie untere dreilappig, die Lapren gerundek. 
Staubfäden 4, auseinanderfichend (Abbild. Schkuhrs Hand: 
buch t. 156). 

Didynamia gymnospermia (Familie Lippenblumen.) 

Die Saturien ſind kleine Sträucher oder Staudenſträucher, 
nur wenige krautartige Pflanzen. Blätter ungetheilt. Blumen 
theils einzeln ſteheud, theils Quirle oder wenigblümige After— 
dolden bildend. Blumen blau, weiß oder röthlich-blau-violett. 

4. Floribus subsolitariis. Blumen faft einzeln ſtehend. 

Hierher die im Lexicon und 1. Nachtrage beſchriebenen 
Arten. S. spinosa Linn. S. Ale Beron, S. ame- 
ricana Poir, und folgende. 


. Satureia incana. Spreng. Syst. Veg. 2.p- 719. Graue 
Saturey. 


Stengel ſtrauchig, Aftig, —*5 die Aeſte biegſam. Blät: 
fer elliptiſch, Tänglih, auf beiden Seiten ſternhaarig-filzig, 
gran. Blumenfliele winfelftändig, fehr kurz. Vaterl. Jamaika. h. 

2. Pedunculis paucifloris cymosis 

Blumenfliele wenigbfümig, afterdoidentraubig 

Hieher die im Lericon befcpriebenen Arten: S, montana, 

æca, Juliana, hortensis, viminea Linn. S, filiformis 

esf, und folgende. 


2. Satureia obovata Lagasc, Spanifche Saturey. 


Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter umgekehrt⸗ eyformig, ftumpf, 
ganzrandig, gekielt. Blumenſtiele winkelſtaͤndig, faſt afterdol⸗ 
dentraubig, ohne Bracteen, * als die Blätter, Vaterl. 
das füdlihe Spanien. H . 


3. Satureia tenuifolia Tenor. Diunbtättrige Saturey. 


Stengel ftaudenftrauchig, äſtig; die Aeſte fadenförmig. Blät— 
ter lanzeftförmig, langgeſpitzt, fharfborftig, am Rande zurüde 
gerollt. Blumenftiefe wenigblümig, die — kuͤrzer als 
‚die Blatter. Vaterl. Apulien. H. 


4. Satureia hirsuta Presl. Behaart⸗ — —— 


Stengel krautartig, einfach, behaart. Blätter ey⸗lanzettför⸗ 
mig, ſcharfborſtig. Blumenſtiele ſehr kurz, wenigblümig, die 
Bracteen fo lang als der Kelch. Vaterl, Sicilien O? 
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5. Satureia Teneriffae. Willd, Eanarifche Gaturey. 


Stengel Frautartig, äſtig. Blätter enförmig, aefpist, filzig, 
am Rande mehr oder weniger zurücdgerolft. Blumenftiele viels 
blümig, die Bracteen Meiner als die Kelche. Wählt auf den 
canariſchen Juſeln, in Teneriffa ? 


3. Floribus verticillatis. Blumen quirlſtaͤndig. 


Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexicon befchrieberen 
Arten: S. Thymbra Linn, s. nervosa Willd, S. con- 
gesta Homer und folgende. 


6. Satureia Virgata Vis. Bentham Labiatarum gen. 
et spec. p. 353. Ruthenförmige Saturey. 

Satureia spicatavis ex Plan. exs Union Itin. 
Wurttemb. $. fasciculata Tausch in Syll. Pl. Soc. 
Ratisb. 2. p. 248.2? Micromeria spicata Reichenb, 
Fl. Germ. exc. p. 311. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, äftig, die Aeſte lang, ruthenförs 
mig, fcharfborftig. Blätter Tänglichslinienförmig, gefpist quirl— 
ftändig, die Quirle vielblümig, faft gleich, etwas entfernt fies 
hend, fange Aehren bildend. Wächſt in Datmatien an trocdes 
nen Orten. M. H. 


7. Satureia inodora Salzm. Bentham I. c. p. 354. Ge⸗ 
ruchloſe Saturey. 

Stengel ftaudenftrauhig, äſtig, weitſchweifig, glattlich, die 
Aeſte aufſteigend. Blätter linien-ſpatelförmig, ſtumpf, am 
Rande gewimpert. Blumen faſt ſtiellos, wenigblümige winkel: 
ſtändige Quirle bildend. Kelch glatt, glockenförmig, zehnſtreifig, 
mit fünf kürzen Zähnen verſehen, der Schlund nackt. Dieſe 
Art fand Hr. Salzmann bei Zanger, 2. h. 

Eine Anleitung diefe Gewächſe in botanifhen Gärten zu 
ziehen, f. Lexicon B. 8. ©. 528 und 531. Die oben bes 
fchriebenen ſtrauchigen Arten pflanzt man in Köpfe und übers 
wintert fie in Gewächshäufern. 


Synonymen: 
Satureia capitata Linn. f. Lexic. if. Thymnus creticus 
rot. 
—  fasciculata Rafin f. Satureia aproximata Biv, 
1 Nacht. 


— fasciculata Tausch, ſ. Satureia virgata R. 6. 


88 Satureia. Sauravia. 


Satureiä spicata Vis f. Satureia virgata N. 6. 
—  virginiana Linn. ift Pycnanthemum linifolium 
Pursch. 
Noch einige Synonymen, die hieher gehören, ſ. I Nachtrag. 
B. 7. ©. 498. | 


Satureia Campanella et Olla Ehrenb. f. Bentham Labiar 
Br 729 find noch nicht hinreichend beffimmt. Thymus 
enth, desgleihen S. intermedia Meyer, par- 
viflora, longiflora, scabra, sessiliflora Presl. S. 
lanata Link. u. . 


Satyrium Linn. Bodögeilen. Character genericus ſ. 
Lexic. ©. 8. 


‚Gynandria Monandria ($amilie Orchideen.) 
1. Satyrium nepalense Don Flor Nepal. 


Blätter Tänglich, gefpist, fcheidenartig. Blumenbläfter Tängs 
ich, ſtumpf. Lippe Eielförmig, an der Spitze undentlich dreis 
fappig, der mittlere Lappen zurücgerolit, fein gekerbt, Der 
Eporn lang, pfriemenfpisig. Wächſt in Neapel. 2, 

Synonymen f. Lexicon B. 58. S. 33 und ı Nachtrag 

2. 7 · S. 498. 
Satyrus rubicundus Bosc, iſt Phallus rubicundus Fries. 


Sauravia (Sauraia) ſ. Lexicon B. 8. 

Kelch fünftheilig. Corolle radförmig, fünftheilig oder faft 
fünfblättrig. Staubfäden zahlreich, bodenfländig. Griffel 3 —5. 
Kapfel fünffächerig, vielfaamig. 

Polyandria Trigynia (Familie Ternftrömien.) 

Die Arten, welche der Gattung Sauravia angehören, find 
Bäume oder. Sträuher, deren Blätter wechfelnd ſtehen und 
ungehindert find. Die Blumen meift weiß und bilden winfels 
fländige, Aflige Trauben. Dolden mit Bracteem verfehen oder 
an den Aeſten gehäuft ſtehend. 

1. Sauravia excelsa Willd. f. die Befchreibung im Lexi- 
eon B. 8. ©. 536; dafelbft ftatt Sauraia lied Sauravia, 
Hierher gehört auch Palava Scabra Kunth Synops. pl, 3. 
P. 213. 


2. Sauravia villosa Gandolle, Zottenhanrige Sauravie. 


⸗ 
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Blaͤtter wechfelnd ſtehend, geftielt, eliptifh, an beiden Ens 
den verdünnt, faſt fägerandig, unten, wie die Blumenftiele 
zottenhaarig. Blumen traubenfländig. Vaterl. Mexico. H. 


3. Sauravia cauliflora Candolle Stammblüthige Sauravie, 


Blätter länglich, langgefpist, fägezähnig, die Zähne grane 
nenfpisia, glatt, unten mit roftfarbenen Bottenhaaren bekleidet, 
Blumenftiel eiublümig, gehäuft am Stamme und Xeften ftes 
hend. Vaterl. Java. H. 


4. Sauravia crenulata Candolle Gekerbte Sauravie. 


Dlätter umgekehrt eyförmig, fpislich, geferbt:gefägt. Blu⸗ 
menftiefe einblümig, gehäuft, aftftändig. Vaterl. Java. H. 


5. Sauravia gigantea Candolle. Riefenförmige Sauravie. 


Ternstroemia racemosa Don Fl, Nepal 
Ein hoher Baum, deffen Wefte abftehen. Blätter Tänglich- 
umgefehrteyförmig, langgeſpitzt, fägerandig, unten gelbroth- 
filzig. Blumenſtiele winferftändig, dreitheilig, kürzer als die 
Bıätter, faft ohne Bracteen. Vaterl. Java. H. 
6. Sauravia bracteosa Candoll, Beblätterte Sauravie 


Saur. Reinwardtiana Blum. FI. Iav. 
Blätter länglich faft herzförmig, Tanggefpist, faſt fägezähnig. 
Blumenftiele winfelftändig, dreitheilig. Bracteen länglich, ges 
fpist, fo lang ald die Blumenſtielchen. Vaterl. Java. H. 
1. Sauravia bracteolata Candoll. 


Saur. cuneata Blume FI. Iav. 


Blätter laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, Faft ſägezaͤhnig, 
glatt. Blumenſtiele feitenftändig, faft äftig, Bracteen ſehr klein. 
Vaterl. Java. H. 


8. Sauravia nepalensis Cand. Nepaliſche Sauravie 


Saur. micrantha Blume FI. Iav. 
Blätter laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, fägerandig, 
oben glatt, unten, an den Rippen, wie die Aeſtchen mit Strich: 


borften beſetzt. Blumenſtiele winterftändig traubig. Vaterl. 
a und Java. h. 
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9. Sauravia tristyla Cand. Dreigriffelige Sauravie 


Blaͤtter elliptiſch, an beiden Enden faſt verdünnt, gezähnelt, 
glatt. Blumeuſtiele büſchelförmig ſtehend, wie die Blattſtiele, 
ſtrichborſtig-ſchuppig. Blumen mit drei Griffeln verſehen. 
Baterl. die molukiſchen Juſeln. H. 


10. Sauravia serrata Cand. Sagezaͤhnige Sauravie 


Palava glabrata R. et Pav. (Apetala Cand. syst. 
3. p. 340) 
Bläfter Tanzettförmig, an beiden Enden verbünnt, fägezäh: 
* glatt. Blatt: und Blumenftiele voftfarbigsfilzig. Vaterl. 
Mexico. 


11. Sauravia lanceolata Cand, Lanzettblättrige Sauravie. 


Saur. spadicea Blum. Fl, Iav. (nicht Palava lan- 
ceolata R. et P. Parivoa Diet. ſ. 1 Nachtr. B. 
5. ©. 572.) u — 
Blätter länglich-lanzettförmig, langgeſpitzt, ſehr fein gezäh— 
nelt, in der Jugend gelbroth-ſchuppig. Blumenſtiele winkel⸗ 
ſtändig, doldenartig, fo lang als die Blattſtiele. Vaterl. 
"Sava. H. | 
ı2. Sauravia nudiflora Cand. Nadtblüthige Sauravie. 


Blätter umgekehrt eyförmig, ſpitzlich, faſt ſägerandig, im 


Alter auf beiden Seiten glatt. Blumenſtiele einzeln, feiten: 


fändig, einblümig. Vaterl. Java. H. 


13. Sauravia Blumeana Spreng. Syst. Veg. Cur. p. 210. 


Saur. gigantea Blume (nicht Cand.) 

Eiun ziemlich. hoher Baum, deffen Aeſtchen mit Strichborſten 
beſetzt find. Blätter Tänglich-herzförmig, lauggeſpitzt, borſtig— 
gezähnelt, oben glatt, unten gelbroth:zottenhaarig, Blumen: 
ſtiele winferftändig, dreitheilig und bilden Afterdolden, die 
kürzer als die Blattſtiele find. Bracteen breit⸗lauzettförmig. 


14, Sauravia Noronhiana. Blume Fl, Iav. 


Blaͤtter Fänglihzeyförmig, langgeſpitzt, fhwieligsfägerandig, 
auf beiden Seiten ftrihborftigefguppig.  Blunvenfliete, winkel 
ftändig, gehänft, einblümig, überhängend, Vaterl. Java. H. 
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15. Sauravia pendula Blume, Hängende Sauravie. 


Blätter laͤnglich, fägezähnig, die Zähne drüfig, auf beiden 
Seiten glatt. Blumenftiele lang, überhängend, 2—Zblümig, 
die Stielchen faft dreiblämig, doldenartig. Vaterl. Java. H. 


16. Sauravia hirsuta Blume. Rauchhaarige Sauravie. 


Blätter an der Baſis gleih, Tanglih, langgefpist, oben 
fharf, unten, wie die Aeſtchen, borftigsrauhhaarig. Blumen— 
ſtiele wirfelftändig, lang, dreifpaltig:doldenartig. Bracteen faſt 
ſpatelförmig. Vaterl. Java. H. 


17. Sauravia tomentosa Spreng. I.c. p. 211. $ilzige 
Sauravie, | | | 


Palava tomentosa Kunth, Synops. 3. p. 213. 


Blätter „geftielt, umgefehrt ey⸗ lanzettförmig, ſpitzig gezähnelt 
oben warzig⸗ ſcharf, unten wie die Aeſtchen und Kelche mit 
weißem Filze bekleidet. Die Blinmen bilden winkelſtändige 
Riſpen mit Bracteen beſett. Wähf in Neugranada, bei salto 
de Tequenda. 9. 


18. Sauravia bisserata Spreng. J. c. Doppetzahuige Sau⸗ 
ravie. 


Iſt Parivoa bisserata Dietr, ſ. die Beſchreibung im 
1 Nachtrage B. 5. ©. 572. nebſt Synonym. 


Die Sanravien gedeihen am beſten in warmen Häufern, bes 
fonderd die Arten, welche -in Java einheimiſch find. N. 2 
nimmt auch mit Durhmwinterung im Glashauſe vorlieb. Fort⸗ 
pflanzung und Vermehrung durch Saamen und Stecklinge, in 
warmen Beeten. 


Synonymen: 
Saurayia cuneifolia Blum. ſ. Sauravia bracteolata Cand. 


s ‚ 7» 
— ‚mir — f — nepalensis N, 8. 
.— Reinwardtiana f. : — bracteosa N. 6. 

— spadicea — ſ. — lancéolata N. II. 


Sauroglossum elatum Ländl. Bot. Reg. 1615. 


Eine zierliche Orchide, die Hr. Lindley fpäterhin wahrfcein” 
lich unter Spiranthes oder Pelexia.aufgegührt Hat, denn in 
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den gen. et spec. Orchid. Pars III ift Sauroglossum 
als Gattung nicht angezeigt. | | 

Diefe Pflanze währt in Braſilien in der Erde (nicht auf 
Bäumen) und findet fih in Englaud in von Mrs. Arnhold 
Harriſon Sammlung. Die Blumen ſtehen ährenförmig an ei— 
nem aufrehten, etwa 2 Fuß hohen Schafte, mit Dracteen 
befest. Die Blumenblätter find grün, dann braun. Lippe 
weiß. Uebrigens fiche allg. Gartenzeitung. Jahrgang 1834. 
©. 25 


Saururus Linn, SKennzeihen der Gattung fe Lexic, 
B. 8. S. 537. 


Blumen ährenfländig, die Aehre fhuppig, die Schüppchen 
decken die Antheren. Vier verwachfene Fruchtknoten, vier ein: 
faamige Beere (Abbild. Jacq. ecl. t. 18.). 


Heptandria Tetraggnia (Familie Piperaceen) 
1. Saururus cernuus Linn. ſ. Lexicon B. 8. 


2. Saururus lucidus Don. unterſcheidet ſich hauptſaͤchlich durch 
glänzende Blaͤtter. Vaterl. Nordamerika, 


Saururus natans Linn. ſ. Aponogeton monostachys. 
Saussurea De Candolle, Sauffurea. 


Blüthendede (gemeinfhaftlicher Kelch) eyförmig, fehuppig, 
bie Schuppen unbewaffnet. Fruchtboden borſtig. Saamenfrone 
‚boppelt: äußere borftig; innere ſtiellos, federartig. (Abbild. 
De Candolle in Ann. d. mus.. 15. t, 10—13) 
Syngenesia 1. Ordn. (Familie Compositae; Ey: 
nareen.) ; 
Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Hrn. 
oraz Bened. von Saussure (geb. 1740 * 1799) Hr v. 
Saussure hat bie zudende Bewegung der Dfcillatorien genau 
und forgfältig beobachtet und feine Verfuhe im Journal de 
.. Physique befanntgemacht, danıı Bemerkungen über die Spalt 
Öffnung an Pflanzen, mitgetheilt. &. Observations sur l'é- 
corce des feuilles et des petales. Gen&ve 1762. 12. 
Die Gattung Saussurea iſt der Serratula Linn, zunächſt 
verwandt. Die Arten, welche hierher gehören, find Erautartige 
Pflanzen, deren Blätter ungetheilt oder fiederfpältig, glatt oder 
filzig find. Blumen Eopfförmig, vifpensdoldentsaubig. 


* 
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I. Foliis glabris, Blätter glatt, 


1. Saussurea runcinata Candolle G&chrot= fägeblättrige 
Sauffuren. 


Wurzel äſtig, faferig. Stengel wenigblümig, aufrecht, wie 
die Blätter glatt. Die untern Blätter fhrotfägeförmigsfieder- 
fpaltig, die Einfchnitte Tanzettförmig, gezähnt, ungleih. Die 
Kelchſchuppen Tanzettförmig. Vaterl. Sibirien. 2. 


! 


2. Saussurea alata Candoll. Geflügelte Sauffuren. 


Stengel krautartig, aufrecht, an der Bafis fehr äftig. Die 
unfern Blätter fchrotfägeförmig, obere länglih, fcharf, ges 
zähnt, am Stengel herablaufend. Blumenköpfchen faft doldens 


tranbig. Die inuern Kelchſchuppen gefärbt, an der Epige bars 
tig. Vaterl. Sibirien. 


3. Saussurea japonica Candoll, ift Serratula japonica 
Thunb, f. die Befhreibung im Lexicon B. 9. ©. 133. 


4. Saussurea polypodifolia Cand, Engerfüßblättrige Sauf- 
ſurea. 


Blaͤtter alle fiederfpaltig, geſtielt, ſcharf, unten gräulich, die 
Einſchnitte laͤnglich, faſt gezaͤhnt. Blumenſtiele meiſt dreiblüs 
mig. Kelchſchuppen lanzettförmig. Vaterl. Sibirien. 


5. Saussurea crassifolia Cand. Didblättrige Sauſſurea. 


Blätter faſt ſtiellos, Tänglih, fleiſchig, ſcharf, glänzendr 
buchtiggezaͤhnt. Blumenköpfchen wenigblümig, Doldentrauben 
bildend. Kelchſchuppen lanzettförmig, glatt. Vaterl. Sibirien. 


6. Saussurea elongata Candoll. Langſtielige Sauſſurea. 


Die untern Blätter geſtielt, länglich-lanzettförmig, buchtig⸗ 
gezaͤhnt, obere linien-lanzettförmig, ganzrandig. Blumen faſt 
doldentraubig. Kelchſchuppen eyformig, geſpitzt. Vaterl. Sibirien. 


7. Saussurea salsa Spreng. Syst. veg. 3. p.381. Hetero- 
tricum salsum M. a Bieb, iſt Serratula salsa Spr. M. 


a. Bieb., f. die Beſchreibung im ı Nachtrag B. 8. ©. 77. 
7. Saussurea amara Candoll. ift Serratula amara Linn. 


fe die Befchreibung im Lexic. B. 9. ©. 1350. Hierher ge 
hört auch Serratula parviflora Poir als Barietät. 
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9. Saussurea flavescens Spreng. I. c. Hierher gehört Car- 
duus flavescens Linn, f. Cnicus flavescens Lexic, und 
1 Nachtrag B. 2. ©. 320. 


10. Saussurea nepalensis Spreng. Fl. Nepalifhe Sauffurea- 
Centaurea taraxacifolia Don. Fl. Nepal. 


Wurzelblaͤtter fchrotfägeförmig, glatt, die Einſchnitte theils 
ganzrandig, theild gezähnt. Stengel fehr einfach, einblümig, 
wollig. Kelchſchuppen linien-lanzettförmig, glatt. Vaterl. 
Nepal. 


II. Foliis pubescentibus, Blaͤtter filzig, wollig. 
11. Saussurea gossypifera Don. Wollige Sauffurea. 


Alle Theile der Pflanze find mit Wolle dicht beffeidet, die 
Dlätter linien-lanzettförmig, geſpitzt, lederartig, gezähnt. Blu— 
menköpfchen eingehüllt. Vaterl. Nepat. Emodi montes. 


12. Saussurea discolor. Candoll. ift Serratula discolor 
Willd. f. Lexic. B. 9 ©.- 133. Serratula alpina 
Linn. et Saussurea controversa Cand, find Warietäten. 


13. Saussurea angustifolia Candoll,. Hierher Serratula 
angustifolia Willd. f. Lexic. 8. 9. S. ı31, nebft Sy: 
nonpmen. | 


Dlätter Tinienfdumig, langgeſpitzt, ganzrandig, faſt wollig. 
Blumen doldentraubig. Kelche behaart, die Schuppen epförmig. 
Baterl. Sibirien. A. 


14. Saussurea salicifolia Candoll, (Serratula salicifolia 
Linn, fiche die Beihreibung im Lexic, B. 9. ©. 136) 22. 


15. Saussurea alpina Candoll, (Serratula alpina Linn, 
ſ. Lexic. B. 9. ©. 130) Serrat. cvnoglossifojia Willd, 
et Saussurea serrata Cand, find Varietäten. 


16. Saussurea mollis Spreng. L c. (Serratula mollis 


Cav. f. Lexic. 8. 9. ©. 134.) 


17. Saussurea pygmaea Spreng. I. c. Serratula Linn. 
fe Cnicus pygmaeus Lexic. B. 2 Etengel 2—10 Boll 
hoch, wie alle Theile der Pflanze mit langen weißen Haaren 
beffeidet, a—gbiümig. Blätter linienförmig, ganzrandig oder 
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gezähnt. Die äußern Keichfchuppen breit, zottenhaarig, innere 
ſchmal, faft glatte Fruchtboden mit Spreublättchen beſetzt. 
Wächſt anf hohen Alpen in Defterreih, Ungarn 2L. 

Die folgenden Arten hat Hr. Ledebour in Flora Altaic, 
IV, unter zwei Abtheilungen aufgeführt. 


I. Anthodii foliolis subaequilongis. 


Die Blätthen der gemeinfhaftlichen Blüthendede 
(Kelchſchuppen) faſt gleichlang. 


c. Aniheris basi bisetis. Antheren an der Baſis 
mit 2 Borſten verſehen. 


1%. Saussurea pycncephala Ledebour. Icon, pl, Fl. 
ross. alt. Illustr. t. 59. 


Lagurostemon. liatroides Fisch. ex Wydler in 
Schlechtend. Linnaea V.p.427 $, anthodii foliolis 
apice villosis; exterioribus latioribus; interioribus 
sensim angustioribus; antheris bas, lanatus, recep- 
taculo papilloso-apiculato, foliis oblongis dentatis 
margine planis, caule simplici apice sub racemi- 
fero. Ledeb, Fl. alt. IV. p. 14. 

" Stengel einfah, an der Spitze faft fraubig getheilt, I—2 
Fuß Hoch, zottenhaarig. Blätter länglich, gezähnt, lad, 3Z—10 
Zoll lang, g—ıı Linien breit, lang gefpigt, an dev Baſis 
erweitert, umfaffend. Blumen felten einzeln, meift ju 4—12, 
eine gipfelftändige Traube oder Afterdolde bildend, die Blue 
menftiele au der Spigeverdick, zoftenhaarig. Blümchen ſchmutz⸗ 
igroth, die Antheren an der Baſis flockig-wollig. Fruchtboden 
nicht ſpreuig, wie bei den oben beſchriebenen Arten, ſondern 
blaſig, knorplich, faſt feifhig, gelb. Vaterl. Rußland, auf 
Voralpen, in Hainen und Waͤldern. H. Blühz. Zur. 


19. Saussurea Frolouii Ledebour. I. c. IV. p. 15. 


Wurzel dick, aͤſtig. Stengel einblümig, ſehr ſelten äſtig, 
ſo dick wie ein Schwanenkiel oder dicker, geſtreift, an der 
Spitze ſpinnenwebenartig-wollig. Wurzelblätter 4—11, leyer⸗ 
förmig, 6—9 Bol lang, 2X Bol breit, oben glatt, unten 
mollig-filzig, die Einſchnitte gejpigt, gezähnelt. Etengelblätter, 
1—2— 3 oder fehlen. Blume gipfeiftändig, überhängend, I 
Zoll lang oder länger, 10—15 Linien im Durchmeſſer breit. 
Kelchſchuppen Tinienlanzettförmig, gefpigt, auswendig braun- 


96 . Saussurea. 


ſchwaͤrzlich, glattlich, inwendig gelblich weiß; am Rande wollig⸗ 

filzig, die äußern zurückgeſchlagen, innere flach. Blümchen 

ſchmutzigroth. Fruchtböden ſpreuig, die Spreublättchen an der 

Spitze Borſten tragend. (Abbild. — Fl. ross. illustr. 
t. 352) 4. Bluhz. Juli. 


20. Saussurea Tilesii Ledebour Fl. ross, alt, illustr. t. 60. 


S.anthodii foliolis lanceolato-linearibus acuminätis, 
änterioribus angustioribus, antheris basi bisetis5; setis 
ciliatis, receptaculo paleaceo, foliis oblongiis vel 
oblongo-linearibus dentatis subtus lanuginosis, radi- 
calibus caulem subaequantibus corymbo terminalibus 
coarctato Ledeb, 

Serratula Tilesii Ledeb, Decad. pl. in Mem. de 

VAcad. Petersb. V P- 562. N, 47 . 


Wurzel aͤſtig, faſerig. Stengel einblümig. Wurzelblätter 
feyerförmig-fiederfpaltig, filzig. Blume überhangend. Kelchſchup⸗ 
pen linienlanzettförmig, langgeſpitzt, die innern fchmäler als 
die äußern. Blümchen roth. Antheren an der Baſtis mit zwei 
gewimperten Borften verfehen. Vaterl. Kamtſchatka. 2, 


21. Saussurea nuda Ledeb. I. c. t. 61. Nadte Sauffurea. 


Stengel Frautartig, Blätter Tanzettförmig, Tanggefpipt, glatt, 
ganzrandig, obere ſchmäler ald die unteren und die Wurzels. 
brätter, Die Blumenföpfchen bilden eine gipfelftändige Dolden— 
traube. Kelchſchuppen lanzettfürmig, Tanggefpist, die innern 
fhmäfer als die äußern. Antheren an der Bafis mit zwei ges 
wimperten Borften verfehen. Fruchtboden nackt, wodurd fich diefe 
Art von der vorhergehenden (MN. 20) am meiften unterfcheidet, 
denn bei jener iſt der Fruchtboden ſpreuig. Vaterl. Kamt⸗ 
ſchatka. A. 


22. Saussurea subsinuata Ledeb. I. c. t. 62. 


Stengel fat 2 Fuß hoch, aufrecht, geftreift, einfach, oben. 
faͤdig⸗filzig. Die untern Blätter buchtigsausgefchweift, obere 
Fänglichslinienförmig, ausgefchweift, am Rande zurücgefchlagen, 
ale oben glatt, unten wolligfädig, die oberften halbherabfaus 
fend. Blumen doldentraubig. Kelchſchuppen lanzettförmig, lang⸗ 
gefpist, innere länglich, breiter als die äußern. Antheren an 
der Bafis mit zwei zottenhaarigen Borften verfehen. Zrucht⸗ 
boden nackt. Vaterl. Kamtſchatka. 24. 


u, 
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II. Anthodii foliolis exterioribus brevioribus, 


Die äußeren Kelchblattchen (Schuppen) kuͤrzer als 
die innern. 

A. an der Spitze mit Anhängen verfehen. ” 

a. Antheren an der Baſis zweiborftig. 


23. Saussurea laciniata Ledcb, J. c. t. 64. Schlibblättrige 
Sauſſurea. 


Stengel krautartig, aufrecht, geſtreift, ſteif, nF Fuß hoch 
oder höher. Wurzelblätter doppelt fiederſpaltig, die Einſchnitte 
edig:gezähnt, die Zähne an der Spitze weißsfnorplih, bie 
Spindel gezähnt. Die untern Stengelbläfter gleichen den Wur— 
zelblätteru, aber die obern find Kleiner, weniger eingeſchnitteh 
an den Zlügelu gezähnt und herablaufend., Blumen am Ende 
des Stengeld und an der Spise der Xefte gedrängt-doldentraus 
big. Kelchſchuppen faft Eugelförmig. Aeußere kürzer als die 
innen, an der Spitze zurücdgefchlagen, mit einem Anhange 
zottenhaarig. Antheren an der Bafis zweiborſtig. Corollen 
blaß purpurroth. Vaterl. Rußland, in der Gegend des Ber— 
= Tschingistan, an trockenen falzigen Stellen. 24. Bluͤhz. 

uguſt. 


24. Saussurea dissecta Ledeb. 1, c. t. 66. Eingefohnittene 
Sauſſurea. 


S. Anthodii squamis intimis obtusis; reliquis ap- 
pendiculatis, receptaculo paleaceo, foliis pinnatifidis, 
laciniis lanceolatis subdentatis, supremis integris, 
supra scabris, subtus pilosis. 


Wurzel äſtig-kriechend. Stengel aufrecht, ſtraff, faft © Fuß 

hoch, an der Spike getheilt. Blätter fiederförmig eingeſchnit⸗ 
ten, die Einfchnitte Längli oder Tänglichelinienförmig, auf 
beiden Seiten und am Rande ſcharf, ungfeih Tang, faft ges 
zähnt. Blumen zahlreich, rifpendoldentraubig. Kelchſchuppen 
ſehr dünu, filzigwollig, die mittleren mit“ großen trockenen 
Anhängen verſehen. Blümchen purpurroth. Antheren an der 
Baſis zweiborſtig. Vaterl. Davnrien auf Wieſen, bei Ner- 
tachinsk. 2%. | 


25. Saussurea robusta Ledeb. I. c. t. 68. Robufte Sauſ⸗ 
furea. 


Dietricht Lericon ze Nachtr. VIII, Wb. 6 


J 
Base: 
Staatshi: IE ul lot eK 


Mie: ‚Ab H 
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S. anihodii squamis dense villosis; exterioribus 
acuminatis, acumin® reflexa, intermediis appendice 
refloxa subcolerata, intimis appendic* erecta colorata, 
foliis integris dentatisve, floribus paniculato-corym- 
bosis, reccptae.to dense paleaceo, 

Stengel aufredt, ſtraff, Died arlügelt, 1—2 Fuß hoch, an 
der Balis und Spitze äſt'g, Die untern Aeſte unfruchebar, 
obere Blumen tragend. Blätter ungectheilt, auch gezähnt. 
Murzerbiätier laänzlich, Efengelbiätti: lanzettförmig, herablau— 
fend, gezaͤhut. Biumenföpfiber x Bol lang, doldentraubig, 
gipfelſtändig. Felchſhnppen mit Zottenhaaren dicht bekleidet, 
äußere lauggeſpizt, die Spitze zurückzeſchlagen, die mittlern 
und iunen gefaret und mit Anhängen verſehen. Blümchen 
purpur und roſencoth. Aptheren au ver Baſts zweiborſtig, 
die Borſten zottenhaagrig. Frachtboden mit Spreublättchen 
dicht beſeßt. Voterl. Raßlaud auf Wiefen tin der Nähe des 
Berges Tschingistan. 2% Blühz. Arguf, 


an Saussurea glomeraie Voirst. Eneyc. suppl. Ledeb. 
. ct. 68. 


Diefe Sauren ſcheint mer eine Varietät von S. amara 
Cand., weiche Vo durch den Stengel, dev nach der Verſchie— 
denheit des Zrandarts 5 Doff bis 7Tus? hoch wird, durch 
die Blätter und getnänlte Blumen unkterſcheidet?. 


ß. Antliodai foliolis apice inappendiculata. 
Kelchſchuyppen ohne Auhäuge. 
27. Saussurea foliosa Ledeb. I. c. t. 69. 


S. anthodii sillosi, squamis exterioribus lanceola- 
tolinearibus, yaientibus, foljis cblongis semidecur- 
reatibus serratis subtus lanuginosis demum albo- 
tomentosis, authoris bisetis. 

Etengel, mehrere and einer Wurzel, aufrecht, einfach, ge: 
ſtreift-gefurcht, mit Blattern dicht beſetzt, 1—2 Fuß bad. 
Blätter länglich, geſpitzt, ſagezähuig, unten fadig-wollig, danu 
weißñfilzig, die oberſten im Steugel herablaufend. Blumen: 
topfcheu gehäuft, eine dichte gipfelſtändige Doldentraube bil⸗ 
dend. Keich ſchwarz-braun, die Schuppen zottenhaarig: Äußere 
linien⸗lanzettförmig, aufrecht, augedrückt, die mittleren enför: 
mig, gefpigt. Autheren an der Baſis zweiborflig. Frucht⸗ 
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boden in der Mitte fprenig. am Rande anfänglich glatt, daun 
mit geſpitzten Warzen bedeckt. Vaterl. Rußland an Bergen, 
4. Bluͤhz. Juli. | 


28. Saussurea letifolis Ledeb. I. c. t. 70. Breitblättrige 
Sauſſurea. 


$, anthodii squamis subciliatis glabris, exteriori- 
bus ovatis acutis; interioribus lanceolatis ebtusis, 
foliis infiinis subcordatis petiolatis, intermediis lato- 
oblongis decurrentibus, floribus. demse corymbosis, 


Stengel einfach, auficht, ſtroff, geflügeſt Bläcter zwei: 
farbig. Die Wurzelblatter mus untern Steugelblätter faft 
herzförmig, geſtielt, hautrandig, die mittleren Stengelbläfter , 
breitlänglich oder umgekehrt-eyföoörmig, herablaufend, 'die Klüs 
gel breit = welfenrandig; die oberſten länglich-linienförmig, faſt 
auggefchweift oder ganzraudig, am beiden Guden verdinnt, 
Blumen geftielt, gipfeiftäudig, Deldenirandig,  Kelyikgpen 
am Rande wohig: äußere breit-eyförmig, gefpist, die mitten 
eyförmig, langaeipisf, Fünger ais vie äußern. Der Früchtboden 
ſpreuig. Vaterl. Rußland an Bergea and in Wider, Zu 
Bluhz. Juli. 


b. Antheris basi floccoso-lanaiis, 32i0.is, 


Antheren an ber Baſis flocig-wollig uaer bor— 
ſtig, die Borſten gebüſthelt. 


9, Saussurea cana: Ledeb I, c. t. 75. Graue Sauſſutea. 


S. anthodii cylindrici, squamis adpressis incano- 
tomentosis, exterioribus lato-ovalis submucronatis, 
antheris basi lanatis, foljis caulegne incano-iomen- 
tosis. 


Wurzel holzig, braun. Stengel einfah, aufrecht, ſtraff, an 
der Spitze getheilt, grau⸗filzig, 4-8 Doll hoch und Höfer, 
Blätter auf beiden Seiten gransfiljig, untere gezähnt oder 
fiederfpaftig, obere Tänglich:Tinienförmig, ganzrandia. Blumen⸗ 
löpfhen 4—18, doldentraubig, gipfeiſtändig. Kelch chlindriſch, 
5s—6 Linien lang. Blümchen roſenroth. Antheren an der 
Baſis flockig⸗ wollig. Fruchtboden ſpreuig. Vaterl. Rußland, 
auf Geldern, 2. | 
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30. Saussurea elegans Ledeb, I. c. t. 7. Zierliche Sauſ⸗ 
ſurea. 


S. anthodii ——— — incano ——— squamis 
interioribus oblongis obtusismargine sub membrana- 
ceo colorato, antheris basi fasciculato-setosis, foliis 
tomentoso-incanis, interioribus Iyrato-pinnatifidis, 
superioribus oblongis subintegris. 

Wurzel Friehend. Stengel aufrecht, fehr aſtig, gefurchteckig, 
faſt wollig, 2 Fuß hoch, die obern Aeſte abgekürzt. Blätter 
oben ſcharf, unten fadig-fſilzig, grau. Wurzelblätter wie die 
untern Stengelblätter leyerförmig-fiederſpaltig oder tief gezähnt, 
am Stiele verdünnt, 5—6 Zoll lang, 2 Zoll breit, obere 
lͤnglich, faft ganzrandig, ſtiellos, herablaufend. Blumen an 
" der Spise ded Stengels und der Aeſte riſpen-doldentraubig, 
groß, vielblümig. Kelch cylindrifh, grauszottenhaarig, die in: 
neren Schuppen ſchmal, faft häufig, gefärbt. Blume purpur: 
roſenroth. Antheren an der Bafis büfchelborfiig. Vaterl. 
Nufland an Bergen (Tschingistan), an Seifen. 4. Blühz. 
Auguſt. 


si. Saussurea tenuis Ledeb. ]. c. t. 78 Dünnftenglige 
Saufurea. 


S. anthodii subcylindrici incano-villosi, squamis 
‚exterioribus ovatis acutis, intericoribus oblongis ob- 
tusis, antheris basi lanatis, foliis inferioribus pinna- 
tifidis, superioribus oblongo—linearibus acuminatis 
integerrimis. 

Diefe Ark gleicht” der vorhergehenden (N, 30), aber der 
Stengel ift höher und dünner als bei jener, aufrecht, fehr 
firaff. Blätter oben fcharf, unten glatt, auf beiden ‚Seiten 
grün, die unsern fiederfpaltig, die Einfhnitte lang, lauzettfor⸗ 
mig, obere länglich-linienförmig, langgeſpitzt, ganzrandig,. bie 
aſtſtändigen fehr ſchmal. Benmen und Etellung wie beiS. cana, 
aber - feiner. und die Doldentraube iſt mehr gedrängt, 
faſt zuſammengezogen. Kelch faſt cylindriſch, grau⸗ zotten haa⸗ 
rig, die Außer? Schuppen eyförmig, gefpigt, innere laänglich, 
ſtumpf. Blümchen roth, die Antheren an der Baſis wollig. 
Fruchtboden ſpreuig. Vaterl. Rußland, an Felſen, am Berge 
Arkat. 2. Bluhz. Auguſt. 


32. Saussurea rigida Ledeb. l, c.t. 79% | Steife Sauſ⸗ 
ſurea. | 
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$. anthodii subeylindrici subvillosi, squamis acu- 
ıminatis; ‚exterioribus lanatis vecurvis, interioribas 
oblongis erectis margine coloratis, antheris basi la- 
natis, foliis sub reflexis margine revolutis basi auri- 
eulatis. 


Steugel aufrecht, ſtraff, gefurcht-eckig, geflügelt, äftig, 1 —2 
Fuß Hoc, die untern Aeſte unfruchtbar, obere an den Spigen 
biumentragend. Blätter faft zurüdgefhlagen, am Rande zus 

rückgerollt, oben ſcharf. Wurzelblätter mehr oder weniger fie- 
derfpaltig, die Stengelblätter alle ungetheitt, linienförmig, au 
der Baſis Heohrlappt, umfafend. Die Blumen in gedrängte 
gipfelftändige Doldentrauben gefammelt, die eine große Rifpe 
bilden. Kelch cylindriſch, die äußern Schuppen langgefpist, zu: 
rücgehümmt. Blümchen purpurroth. Autheren an der Baͤſis 
wollig. Fruchtboden fpreuig. Waterl. Rußland auf Wiefen 
(desertis Soongoro-Kirghisici (M,) Ledeb, Fi. alt, 21. 
Blühz. Juli. | 


33. Saussurea elata Ledeb, I. c. t. 80. Hochſtengliche 
Sauffuren. | Ä | 


$. anthodii oblongi villosi, squamis adpressis co- 
loratis, antheris basi lanatis, receptaculo paleaceo, fo- 
liis sessilibus oblongis integerrimis dentative. 


Stengel aufrecht, flraff, unten einfah, von dev Mitte bie 
zur Spige äftig 3—5 Fuß Hoch und höher, die Aefte auf- 
recht-abſtehend, gefurcht, faft gleich hoch. Blätter ſtiellos, lang⸗ 
geſpitzt, an der Baſis verdünnt, ganzrandig, oder eingeſchnit— 
ten-ſägezähnig, die untern breit-länglich, obere länglich-linien— 
förmig, ganzrandig, oben ſchark, unten behaart, zweifarbig. 
Blumen doldentraubig, gipfelſtäudig. Kelch läuglich, zotten⸗ 
haarig, die Schuppen angedrückt, innere länglich, ſtumpf, ge— 
faͤrbt. Blümchen purpurroth, ins Violette ſpielend. Antheren 
au der Baſis woſlig. Fruchtboden ſpreuig. Dieſe fchöne Spe— 
cies wächſt in Rußland, an Flüſſen, zwiſchen Ustkameno- 
gorsk und Buchtarminsk. A. Blühz. Auguſt. 


Die Sauſſuren wachſen größtentheils in Rußland, Sibirien 
und in einigen Gegenden im nördlichen Europa. In unſern 
botanifhen Gärten gedeihen fie unter freiem Himmel, kommen 
faſt in’ jedem’ Boden fort, und werden „außer der Ausſat des 
Saamens durch Wurzertheitung vermehrt. Die Blumen ent: 
wien fih im Sommer, - J 


—— 
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Sarvagcsia Lian. Sauvageſie ſ. Lexicon 2. 8. 
Cnaracter genericus f. I Nachtrag B. 7. ©. 499. 

Keſch füniblättrig, ungleich, ſtehenbleibend. Corolle fünf: 
blättrig. Nectardrüſen geſtielt, zwiſchen Kelch und Corollen⸗ 
blättern eingefügt. Zehn Staubfäden, davon aber nur die 
Hätfee (5) fruchtbar find, Die übrigen drüflg, fehlſchlagend. Au⸗ 
theren faſt anfigend, Kinienförmig, faſt vierfantig und auswendig 
auffpringend. Ein Griffel. Kapſel dreifäcerig, dreiffappig, 
Die Klappen am Rande einzgerotit, vielfaamig. (Abbild Petr, 
Brown. jamaic, t. 12 f. 2. Iacq. amer. t. 51. f. 5 
Gaertu, de fruct. t. 62.) ) 


Pentandria Monogynia (Familie Drofereen) 
Die Sauvageſten find ſtaudenſtrauchig, nur einige Frantars 
tig. Blätter ungetheilt. Blumenſtiele einzeln winkelſtaͤndig 
oder traudig. 


1. Sauvagesia racemosa Hilar. Fl, bras. Traubenblũ⸗ 
thige Saubageſſe. 
S. orata Martivs Nov. gen, et spec. bras. 
Stengel ſtaude uſtrauchig, äſtig. Blätter Länglicheeyförmig, 
gekerbt, parallelgegdert. Afterblätter abgekürzt, gekräuſelt-ge⸗ 
wimpert. Die Blumen bilden einfache gipfelſtändige Trauben. 
Kerchblätter ſpitzlich, Vaterl. Braſilien. Ds, 


4, Suuwagesia Gurengelii Hilar. IL. c. 


S. Serpyllilolia Mart. L% 

Etn;:7 taudenſtrauchig, aͤlig. Baͤtter länglich-lanzettförmig, 
faſt ſoößrczäh nig. Azterblatter —S ewimpert. Die Blu— 
wer bilden einfache Tguben. Keihbiäfter ſtumpf. Vaterl. 
Oftindien, Guianag und Braſtlien, H. 

3, Suuvagesia rubigiwss Milar. I, co 
S. ira Martius J. . 

Stengel ſaudenſtrau hig⸗ ſehr aſtig. Blaͤtter linien-lanzett— 
formiz, geſpitzt, fägeactig-gezähnelt. Afterblätter {che gedrängt 
ſteheud, federartig-gehempert. Trauben aͤhreuförmig, gipfelſtän— 


dia, pꝛit Bracteen verſehen, Kelchblaͤtter gefpist, Water, 
Biafitien. H- 
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4. Sauvagesia erecia Lirn. 3u dieſer Art hut Spreng. in 
Syst. veg. Cur. p. 95 8. erecia et S. Adi:na Aubl, 
gezogen, aber, wie es jcheint, Die Plauzen is lebenden Dur 
flande wicht ſelbſt geſehen und verglichen, denn N2% der das 
ſelbſt beigefünten Diagnoſe iſt der Stengel aufftriachd, da 
diefer bei $. erecta doch überall aufrecht angegebeun wird, 
Uebrigens ſ. meine Bemerkungen im ı Nachtrag B. 7, ©. 500 
ud S. 499 die Befhreibung der Sanvagesia Adiıma Aubl, 

5. Sauvagesia linearifolia Hilar. 1. c. 

S. fructicosa Mari, J, c. 

Stengel ftaudenftrauchig, äſtig. Blätter Finienförurig, ges 
fpigt, undeutlich fügevandig. Afterblättee gejpalten, gewinperk 
Bluwenſtiete einzeln, wintdelſtäudig. Kelchblätcer gefpigt, am 
der Spise bartig. Vateel. Broflin. Ps 

Die Sauvagefien verlangen guie lockere E:de am) gedeihen 
am beiten im warnen Harſe oder in einem Sommerkaſten, 
denn fie fommen aus Troperländern. Die Fortplanzung ges 
Shieht auf die bekanute Art und Weile durch Saamen und 
Eteflinge in warnen Beeten. 


Synonyme. 


Saurvagesia Adima Aubl, f. Sauvagesia erccta N. 4. 
— elegantissima Hibar. f. Lauradia elegantis- 
sima Hilar, 2 Nachtr. 
erecta B, et Fav. f. Sauvegesia peruviana 


1 Nachtr. 
— erecta Aubl. f. Sauvagasit erecta N. 4 
— fraticosa Mael. ſ. -- linoearifoſia N. 5 
— aa — ſ. — rabigioosa N. 3 
— nutens Anbl. f. — ereda N, 4 
— ovata Mart. ſ. Eu racemosa N, 1 
— pusila — iſt — teneha Lam ſ. 
1 Nachtr. 
_ seryliisia—f,  —  Sprengrä N. 2 


Savignia parviflona Gand. it Farseiia persifloin Spr. 
Saxifraga Linn. Etembrech. ſ. Laxic. B. 8. 

Character genericus ſ. ı Nachtrag Di 7 ©. 501 uud 

die Bemerkungen, ın Beziehung anf die ſyſcematiiche Ein— 
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theilung und Anordnung der zahlreichen Arten, und die Urs 
ſache der alphabetifhen Anordnung im Lexic. und I Nads 
frage. 


Im Syst. veget. ed. Sprengel B. 2 find die Arten 
nah Mönch's und Dom’s Anleitung geordnet, aber auch nach 
diefer Eintheilung find die nahe verwandten Arten, in Hinz 
fiht auf die Geflalt der Blätter nicht immer aufzuſtuden und 
genau zu unterſcheiden. Auch ift ed bemerkbar, daß Kurt 
Sprengel, der bei weitem nichk alle Arten im lebenden Zus 
ftande fah, die Synonymen oft an unrechte Orte geſtellt, daher 
bedarf die Anordnung derfelden noch manche Verbefferung und 
Berichtigung. | 
Um von der foftematifhen Eintheilung im Syst. veg. ed. 
Spr. eine Weberficht zn geben, Habe ich die neuen Arten, 
welde im Lexicon und I Nachtrage noch fehlen, in folgens 
den Ordnungen aufgeführt: 


I. Bergenia Mönch, Galyx campanulato-lobatus. 
Caps. basi coalita, styli sub nulli Spr. 


Kelch glocenförmigslappig. Kapfeln an der Baſis zufams 
menhängend (verbunden). Griffel faft fehlend. 


ı. Saxifraga ligulata Wallich Fl. Nepal, Sweet. Bret. 
Fl. Gard. t. 59. | 


Megasca ciliata Haworth Succul. 


Blätter eWipkifchsumgekehrtseyförmig, faſt ausgekerbt, gewim⸗ 
pert, glatt, die Etiele zungenförmig. Blumen in Doldens 
frauben, die eine Rifpe bitden, deren Aeſte abftehen. Kelch 

- glocenförmigzlappig. Griffel ſehr Eurz, fast fehlend. Kapfeln 
an der Baſis verbunden. Vaterl, Nepal. A. 
Diefe ſchöne Species gedeiht am beften in gutem lockerem 
‚ Boden und wird im Winter, wenn fie im freien Lande ficht, 
bededt, oder in einem froftfreien Behälter überwintert, 


2. Gymnopera Don, Calyx reflexus, Stamina bypo- 
gyna, Styli divaricata, stigmatibus glabris, 
Kelch zurücgefhlagen. Griffel ausgefperrt. Narben 


2 Saxifraga spicata Don. Fl. amer bor. J.c. Yehrenblüs 
thiger Steinbrech. | 
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S. geum. Pursh (nidt Linn,): Ä 
Blätter geflielt, herz-kreisförmig, fpisig fägesähnig, geaderk, 
behaart, die Gtiele an der Baſis ausgebreitet (erweitert). 
Blumentraube fang, aͤhrenformig. Vaterl. Nordamerika. 2, 
d 


3. Sazifraga arguta Don. I. c. Spitzzaͤhniger Steinbrech. 


Blätter herz enievenförmig , eingefchnitten'= fägezähnig, die 
Zähne gefpigt, glatt. Stiele fabenförmig. Schaft dünn, fraus 
big. Vater, Nordamerika. 2 


4. Saxifraga Nelsoniana Dn.Lo 


Blätter geftielt, herz-kreisrund, faſt fhildförmig, einge— 
ſchnitten⸗ ſaͤgezaͤhnig, die Stiele fadenförmig, fehr Tang. Die 
Blumen einen ae BB —— Vaterl. Nord⸗ 
amerila. 


5. Saxifraga ‚foliolosa Rob. Brown. - 
S. stellaria f. comosa Willd, 


Wurzelblätter geftielt, keilförmig, faſt gezaͤhnt. Stengel 
getheilt, mie Blättern beſetzt. Aeſte einblümig. Kelche um⸗ 
gelehrtsenförmig, die Theile wie die Platten der Corollen⸗ 
blätter lanzettformig. Vaterl. die Inſel Melville. 2... 


6. Saxifraga cuscutaeformis Loddig. Euscutafdrmiger 
Steinbrech. 


Wurzel äſtig, faſerig und treibt fadenförmige, kriechende 
Stolonen (Ausläufer, Sproſſen). Blätter herz-kreisrund, aus— 
geſchweift, auf beiden Seiten rauchhaarig, mit weißen Adern 
geziert. Schaft aufrecht, meiſt zweiblümig, filzig, Corollen⸗ 
blaͤtter gleich, lanzettförmig. Vaterl. China. 2. 


Dieſe Art iſt im Bot. Magaz. 2631 abgebildet. Sie 

gleiht der S. sarmentosa Linn. f. Lexicon und ı Nach— 

- trag, unterſcheidet fi aber am meiften durch gleiche Corollen⸗ 
blatter, Die bei jener. ungleich lang ſind. 


3. Leiogyne Don, Calyx patulus, Staminibus calyci 
' inserta. Stigmata glabra. 


— abſtehend. Feanſche keichſtaͤndig. Narben 
gl att . 


% 


106 Gaxifraga. 


7. Saxıfraga nudicaulis Don. Nadeftenglicher Steinbrech. 


Wurzelblaͤtter gefieit,. :uferenfürwig, handförmig getheilt, 
glatt. Schaft riſpenförmig, oben drüſig; die Einſchnitte des 
Kelches abſtehend, geſpitzt. ie —— Vaterl. 
Nordamerika. A. 


8. Saxifraga hracteata Don. 


Wurzelblatter und Stengelblaͤtter lauggeſtielt, nierenförmig, 
eingeſchnitten⸗lappig, glattlich, die Stiele zottenhaarig. Blu— 
men gehaäuft-doldentraubig, mit Bracteen verſehrn Bath 
das füdlihe Sibirien, M. 


9. Saxifraga nutans Don. ueberhangender Eteinbrech, 


Blaͤtter geſtielt, nierenfdrmig, eingeſchnitten⸗ gezähnt, bes 
haart. Stengel krautartig, aufrecht, lzig, meift nur mit eis 
nem Blatte beſetzt. Die Blumen bilden eine überhängende 
wenigbfümige Traube. Kelchtheile lanzettförmig, geſpitzt. 
Vaterl. Juſel Aleuta. 2L. 


10, Saxifraga spinylosa Adam. Feiudorniger Steinbrech. 


Blätter wie Dachziegeln über einander liegend, aufrecht, 
finienslanzeftförmig, zart dornigegewimpert. Stengel oben 
‚ Faft nackt, vierblümig. Vaterl. Rußland, auf Alpen und am 
Baital. 2, 


| 11. Sazxifraga myostiolia Pallas Mäufeohrbläftriger 
tee: 


Stengel krautartig, aufrecht, ſcherfborſig dreiblumis. Blãt⸗ 
Ater gehäuft, abſtehend, eyförmig, geſpitzt, ſcharfborſtig, die 
Kelchtheile breit eyförmig. Vaterl. Sibirien. MB. 

12. Saxifraga laevis M. a. Bieb. Glatter Steinbrech. 

Blaͤtter iang lich, ſpitlich ⸗ grangrün, glatt, am. Rande 
nordlic. Blnmenföpfhen- wenigblümig. Vaterl. Kanfefus. 

13. Suxifraga brachypoda Wallich V. Nepal, 


Blaͤtter linienförmig, ftehend, dreiriopig, am Rande zart 
dornig. Steugel aͤufrecht. Blumen einzein sipfeltändig, Vaterl. 
Nepal ſ. Emodi montes. 
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14. Saxifraga hispidula Don I. c, Feinborſtiger Etein> 
brech. 


Stengel fadenförmig, ſcharfborſtig. Blätter eyförmig, mus 
cronenſpitzig, ſtrieglich-feinborſtig, an beiden Seiten mit einem 
Zahne verſehen. Blumen einzeln, gipfelſtändig. Kelchtheile 
borſtig-grannig. Vaterl. wie vorhergehende Art. 


15. Saxifraga cherlerioides Don. REDEN Stein⸗ 
brech. 


Die unfruchtbaren Stengel zahlreich und bilden kugelför— 
migen Raſen; die Blumentragenden fadenförmig, vielblünig, 
Blaͤtter dicht fichend, wie Dachziegeln fih deckend, fpatelfürs 
mig, mucronenfpigig, gewimpert. Kelchtheile ſtumpf. Vaterl. 
Kamtſchatka. 


4. Micranthes Don. Cal. patens. Petala parva ses- 
sila Filamenta brevissima. Stigmata glabra, 


Kelchtheile abſtehend. Corollenblaͤtter Bein, ohne Nägel, 
Staubfäden fehr kurz. Narben glatt. 


16, Saxifraga palustris Link Enum. hort, berol. I. 
P- 412. Eumpflichender Steinbrech. 


S. semipubescens Sweet. Brit Fl, Gard, 
S. pensylvanica Hort. angl. (nicht Linn.) 
S. marilandica Horulan. 


Blätter oval⸗laͤnglich, ſpitzig gekerbt, glatt, glänzend, nur 
am Raude wenig behaart, Der Schaft aͤſtig, drüſig behaart, 
Blumen gehäuft. doldentranbigsfopfförmig. Kelchtheile fo lang 
als die Corollenblätter. Vaterl. Rordamerita in Sümpfen 
und an feuchten Orten. A. 


17. Saxifraga melaleuca Fisch. Fl. Sib, 


Blaͤtter ruudlich⸗ eyf ormig, ſpißlich, au beiden Seiten mit 
zwei Zaͤhnen verfehen, glattlich, am Eticle Fang. verdünnt, 
(herablaufend). Schaft wenigblümig, glattlich. Kelchtheile 

eyformig, geſpitzt, die Corollenblätter mit Naͤgeln verſehen. 
Waͤchſt an Bergen in Sibirien. M. 


— pyrelaefolia Don. Pyrolablattriger Stein⸗ 
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Blätter oval, gekerbt, auf beiden Seiten glatt, lederartig, 
oben gläuzend. Schaft drüfig. . Blumen büſchel-ſtraußförmig. 
Corollenblätter linienförmig. Vater. Kamtſchatka und die 
Juſei Aleut. 2. 


5. Saxifragae verae. Stigmata barbata. Cap⸗. cum 
calice arcte connata. Spr. 


Aechte Steinbrecharten, deren. Narben bartig und ‚bie | 
Kapfel mit dem Kelche zufammenhängt. | 

* Foliis indivisis subsessilibus. Blaͤtter ungetheilt, 
faſt ſtiellos. 


19: — — Sternberg. Geranderter Stein⸗ 
brech. 


Bıätter EEE glatt, Enorplichgerändert, 
-- ganzrandig. Blumen faft boldentraubig, Eorollienblättemg dop⸗ 
velt größer als der Kelch. Waͤchſt in Calabrien.“ 


20. Saxifraga Merkii Fisch. Merkiſcher Steinbrech. 
Wirzelblätter eyfürmig, ganzrandig, glatt. Stengel wenig: 
blümig. Coroffenblätter mit Nägeln verſehen, doppelt länger 
ald der Kelch. Vaterl. Sibirien. 2. | 


21. Saxifraßa compacta Sternb. monogr. Saxif. 


MWurzelblätter fehr gehäuft ſtehend, zungenförmig, ausſätzig, 
ganzrandig. Stengel behaart, rifpenartig getheilt, mit Blät— 
‚tern beſetzt, ‚die meift dreizähnig. find. —— weiß. 
.. Narben bartig. Vaterl. die Schweiz. 2%. . 


22. ‚Sazifraga Jfimbriata Don, ORDER Sting. 


S. Escholzii Sternberg 


Stengel mehrere aus einer, Wurzel, kugelförmige Raſen 
bildend. Blätter umgefehrtzeyförmig, dreirippig durchſcheinend 
punktirt, am Rande fharf, gefranzt. Blumenſtiele einzeln, eins 
© blümig. Vaterl. Nordamerika. A. 


23. Saxifraga parnassifolia en Wallich. 
Parnaffiablättriger Steinbrech. 


Stengel ‚aufrecht, blättrig, meift dreiblümig. ‚Blätter ſtiellos 
perafdemig. umfaffend, drüfigsgewimpert, unten seripnt, Corol⸗ 
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Ienblätter umgekehrt = eyförmig, fünfrippig. Vaterl. Nepat, 
Emodi montes, 2. 


24. Sazifraga amplexifolia Sternb. Umfaſſender Etein: 
brech. 


Blätter länglich-eyförmig, ſägerandig, glatt. Wurzelblätter 
an den ausgebreiteten Stielen herablaufend. Steugelblätter 
ſtiellos, umfaſſend Blumen klein, riſpenſtändig. Corollenblätter 
lanzettförmig, über die Kelchtheile hervorragend. Vaterl. Inf. 
Aleut. 2L. | 


25. Sazxifraga pauciflora Sternb, Wenigblümiger Stern: 
rech 


* 


Wurzelblätter vundlih, gezaͤhnt, am Stiele herablaufend, 
glatt. Schaft behaart, wenigblümig. Vaterl. Kamtſchatka. 


26. Saxifraga gracilis Steph. Dünner Steindred. * 


MWurzelblätter Treisrundsherzförmig, tief gezähnt. Schaft 
faft nadt, traubig. Corokenblätter faſt Tanzettförmig. Die 
Theile der Fruchtkelche zurüdgefhlagen. Vaterl. Sibirien. 


27. Saxifraga neglecta Sternb, Saxif. 


Wurzelblätter Tanggeftielt, Feilfürmig, an der Spitze tief 
Hezähnt, glatt. Schaft äftig, vielblümig. Corollenblätter faft 
fo lang ats die Kelchtheile. Vaterl. Sibirien. 24. 


tr Foliis 5partitis. Blätter dreitheitig. 
28. Sazifraga aphylia Sternb, Blattloſer Steinbrech. 


Blätter Feilförmig, breifpaltig, auch ganzrandig, glatt, am 
Stiele herablaufend. Blumenftiele blattlos, lang, einblümig. 
Eorollenblätter linienförmig, fo lang als die Kelchtheile. Va— 
terl, die Alpen in Kärnthen. A. 


29. Sarifraga Chamissoi Sternb. 


Wurzelblätter keilförmig, breifpaltig, die Einfchnifte fein: 
fpisig, gewimpert. Stengelblätter gehäuft flehend, Tinienlan- 
zettförmig, ganzrandig. Stengel auffteigend, wenigblümig. 
Blumen fehr Mein. Vaterl. Inſel Aleut. 22. 
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30. Saxifraga Pavonii Don, Pavons Steinbrech. 


Blätter geftielt, dreitheilig, gerippt, die Theile gefpist. 
Der Etengel nur mit wenigen Blättern beſetztt, meiſt drei: 
blümig drüſig-filzig. Kelchtheile linien-lanzettförmig, geſpitzt. 
Corollenblaͤtter umgekehrt⸗- eyfermig. Waͤchſt auf Alpen in 
Peru. A. 


31. Saxifraga andicola Don. Andes Eteindred, 


Stengel Rafen bildend, wie die Bfätter, mit Zoftenhaaren 
Dicht befleidet. Wurzelblätter dreifpaltig, gefpist, unten dreis 
rippig, die Stiele flach. Stengelblätter ungetheilt, lanzettför— 
mig. Blumen doldeutraubig. Kelchtheile geſpitzt, die Corollen— 
blätter umgekehrt -eyförmig. Vaterl. Peru; die Andes⸗ 
gebirge. A. 

32. Saxifraga obtusifida Don. Stumpfſpaltiger Steinbrech. 


Wurzelſproſſen holzig. Die Blaͤtter geſtielt, dreitheilig, 
die Theile linienförmig, ſehr ſtumpf, glatt, ſteif. Stengel 
meiſt füufblümig, oben ſilzig. Kelchtheile ſtumpf, die Corol— 
lenblaͤtter umgekehrt⸗eyförmig. Vaterl. Spanien; Mexiko.? 

33. Sarifraga ciliaris Lapeyr. Gewimperter Steinbrech. 
Stengel Raſen bildend. Blätter zerſtreut ſtehend, gewim⸗ 
pert, die unterſteu ſpatelförmig, blaſig, obere Feilfdrmig, drei⸗ 
lappig. Schaft nackt. Blumen kopfförmig ſtehend. Corollen⸗ 
blaͤtter umgekehrt⸗eyformig, doppelt länger’ als die Kelchtheile. 
Vaterl. die Pyrenäen. 2 | 

34. Saxifraga Schraderi Sternb, Schraders Steinbrech. 


Stengel blättrig, riſpenartig getheilt, behaart. Blaͤtter 
Tanpgeftielt, dreitheilig, die Seitenlappen geſpalten, bie Ein⸗ 
ſchnitte linienförmig, der mittlere Lappen keilformig, dreizaͤh⸗ 
nig. Goroltenblätter länger als die Kelchtheile. Vaterl. die 
Alpen in Europa? 

+rt+ Foliis radicalibus quinquefidis, superiori- 
bus tripartitis, 
Wurzelblaͤtter fünffpaltig, die obern dieitheilig, 


35. Sarifraga lacte-virens Don, 
S, laevis dt affinis Don. 
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Stengel Raſen bildend. Wurzelblätter fünf, die übrigen 
alle uur dreitheilig, die Einſchnitte linienförmig, geſpitzt, an 
der Spitze zurückgeſchlagen, die oberſten linienförmig, unge— 
theilt. Stengel glatt, meiſt dreiblumig. Eorollenblaͤtter weiß⸗ 
lich oder gelb-⸗grün. Vaterl. Schottland. A. 


36. Saxifraga leptophyllu Persoon (S. dentata Don.). 


Eprofien dünn, weitihweifig, geſtreckt und bilden Rafen. 
Wurzelblätter fünf, die übrigen dreitheilig; die Einſchnitte 
Iinienstanzettförmig, feiuſpitzig, ansgeſperrt. Etengel glattlich, 
vielbluͤmig. Goroltenblätter fpatelförmig. Vaterl. die Schweiz 
und Schottland. A. 


37. Sazifraga stellata Dow. Sternförmiger Steinbrech. 


Stengel abgekürzt, drüſig-filzig, zweiblümig und bilden 
Raſen. Blaͤtter ſehr gedrängt ſtehend, wie Dach ziegeln ſich 
deckend, angedrückt, 3— Sfpaltig, die Einſchnitte linienförmig, 
ſtumpf, fteiſchig. Die Einſchnitte des Kelches eyförmig, geſpitzt. 
Corollen ſternförmig. Wähft in Pern auf Alpen. 2. 


38. Saxifraga platypetala Smith, Steinbrech mit breiten 
Corolleublãttern. 


Stengel aufſteigend, zottenhaarig. Blaͤtter 3—ztheitig, die 
Einichnitte linienförmig, abſtehend, mueronenſpitzig. Blumen⸗ 
ſtiele lang, faſt doldentraubig, blättrig. Corollenblätter breit, 
faſt kreisrund. Waͤchſt in Schottland. 2. | 


39 Saxifraga: latifida Don. Breitlappiger Steinbred. 


Sten gel aufrecht, vielbtümig mie die Blätter und Blumen— 
fiele glatt. Blätter alle breit, 3—- Sipattig, Feilfürmia, die 
Einfhnitte ey⸗lanzettförmig geſpitzt. Blumenſtiele meift zweis 


blümig.. Kelch glatt, Coroltenblätter fpatelförmig Vaterl. 
Epanien. | 


ho, Saxifraga incurvifolia Don, Gingebogener Steinbrech. 


Wurzelblätter füufſpaltig, die obern dreiſpaltig, alle afatf- 
lich, dann zoftenhaarig. Die Einfchnitte lanzettförmig, ſtumpf, 
eingekrümmt. Etengel meift dreiblümig. Kelch drüfig-behaart, 
geſpißt. Corollenblätter rundlich, aus gekerbt. Waterf. Däne: 
mark. Hieher gehört S. caespitosa Fl. Don, 1588. 


112 Saxifraga. 
Hr Foliis omnibus sfidis s. multifidis, 
Blätter alle fünffpaltig, oder vielſpaltig. — 
41. Sazifraga irrigua Fischer, | 


S. aquatica M.a. Bieb. (nicht Lapeyr.) f. 1 LT 
S. petraea Pall. (nid Gouan) - ,. 

Alte Theile find ſebr haarig, die Wurzelblatter Tanggeftiett, 
dreitheifig, fappenförmig, die Einſchnitte 2—3theilig, gerippt, 
Sanzettförmig, ſtumpf, die Stengelblätter ftiellog, handfürmige 
Biumen rifpenftändig. Eorolfenblätter jpatelslinienförmig, über 
die flumpfen Kelchtheile Tang hervorragend. Vaterl. Taurien 
und Sibirien. 2L. 

42. Saxifraga maderensis Don. Maderiſcher Steinbrech. 

Stengel ftaudenftranchig, brüfigsbehaart, wenigblümig,. Blätz 
fer gedrängt ftehend, lang geftielt, Eeitförmig,: handförmig ges 
theilt, ungleich eingefchnitten, die Einfchnitte, wie die Kelch⸗ 
theile eyförmig, geſpißt. Vaterl. Madera. A. H. 

43, Sarifraga Stephaniana Sternb. Stephans Steinbrech. 

Stengel blattrig, behaart. Blätter handform ig⸗viellappig. 
Corollenblaͤtter länger als die Kelchtheile. Vaterl. Sibi- 
rien. 

Zum leichtern Aufſuchen der oben belchriebenen neuen Arten 
dient folgendes Verzeichniß: 


Sazifraga amplexifolia N, 24. — hispidula N.14. 


andicola N, 31. -ipcurvifolia 40. 
aphylla 28. irrigua 41. 
arguta 3. ' laevis I2. 
brachypoda 15. latifida 39. 


leptophylla 36, 
ligulata 1. 
laete-virens 35. 
maderensis 42. 
marginata 19. 
melaleuca 17. 
 Merkii 20, 
myosotifoljall. 
neglecta. 27. 
Saxifraga 


hbracteata 8. 
Chamissoi 29. 
cherlerioides 15. 
ciliaris 33. 
compacia 21. 
cuscutaeformis 6. 
fimbriata 22. 
foliolosa 5. 
, gracilis 20. 


BES EU EN 
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| Sarllraga Nelsoniara N: 4 Saxifraga platipetala N. 38. 
. nudicaulis 7, pyrolaefolia 18. 
nutans 9. Schraderi 34. 


obtusifolia 32. spicata 2. 
palastris 16. spinulosa 10. 
' parnassifolia e3, stellata 37. 


rung 


- pauciflora 25.’ 


' Sıephaniana 43. 
Pavonii 30. 


Plug 


Eine Anfeitung zur Behandluung der Steinbrecharten im 
Allgemeinen f. Lexicon B. 8. ©. 565—567. Auf diefelbe 
Art und Weiſe können auch. die oben ‚beichriebenen Arten iu 
amfern Gärten behandelt werden. Fortpflanzung und Ver⸗ 

mehrung durch Saamen und Burheitpifimig, 


Zur den zahlreichen Ehnonymen im 1 Nachtrag B. 7. ges 
| Birch north folgende 


.j 


Synonymen; 
Saitraga aquatica M. a Bieb. ſ. Saxifraga irrigua 
R N. 41. 
— — Brign. ift — tenella 


Wulff, ſt Lexic. 
= © .aspera M. a Bieb. ift Saxifraga flagellaris 
2 | Sternb. f. Rudtr. 
— atrorubens Bertof. f. 'Saxifraga aizoides ı Nacht. 
— caespitosa Scop, ift Saxifraga moschata Wulff, 


| ſ. Lexic, 
— — i iſt Saxilraga exarata Vill, 
— coerulen Pers. iſt Saxifraga oppositifolia 
er exic, 
— ervicornis Vir. if Saxilraga peiraea Linn. 


(S. vontroversa Sternb.) 
— Erustata Venn. iſt daxifraga tongifolia Ler 
Be xicon. 
— dcnfara” Don. N Saxifraga leptophsila N, 36. 
— — Sternb. iſt Saxifraba androsacum 
‚Linn. ſ. Lexic. 
— Escholaii ſ. Saxifraga fimbriata N. 22. 


Dlatrich —* er Rachtr. VII, BH, 9 


114° ‘ Saxifraga. Scabiosa. 


Saxifraga flavescens ift - Saxifraga moschata Wiulff, 
.o f& Lexic. 

— hederaceas M. a Bieb. ift Sax. C ınbalaria 
Linn, f. Lexic. 

—  hirta De M. a Bieb. iſt Sax. caespitosa 
Linn, f. Lexic. 


— Jlaevis Don: ſ. Sarifraga laete-virens N: 35. 

— UÜgulata Murr, ift Saxifraga sarmientosa Linn. 
f. Lexic. 
— — Bellard. iſt Saxifraga longifolia La- 


peyr. ſ. Lexic. 
— longiscapa Don. if Saxifraga. nivalis Limn, 
ſ. Lexie. 
— marilandica Hort. f. Saxifraga palystris N. 16. 
_ ie en Hort. engl. f. Saxifraga Kor 
10. 
_ peiraea Pall. f. Saxifraga irrigua N. 41. | 
_ semipubescens Sweet. ſ. Saxifraga palustris 


N. 16. 
— serrata Oito ifl Saxifraga punctata Linn ſ. 
Tr Lexic. 
— setigera Pursh if ——— flagellaris ſ.1 
J— Nachtr. 


Siabiosa Vaill, Linn. Ecabiofe f. Lexic. B. 8. 
— ——— haracter genericus f. 1. Nachtrag B. 7. ©. 544. 


Die Hülle (gemeinfhaftlicher Kelch) vielblätfrig, der beſon— 
dere Kelch meiſt doppelreihig. Fruchtböden ſpreuig-borſtig, viel— 
brümig,, die Gorolfen vierfpaltig. 


Teiandria Monogynia (Familie Aggregatae; ; Dips 
ſaceen). 


1. Scabiosa cliat Spreng. Syst. veg. 1 p. 378 iſt Tri- 
chera ciliata Schultes f. bie Befchreibung im I Nachtras 
B. 9 ©. 216. 


Scabiosa bidens Smirh. Eretiſche Scabioſa. 
| Stendel äffig, behaart. Wurzelblaͤtter leyerfoͤrmig. Sten⸗ 


Scabiosa. Scandix. 115 


gelblätter Tanzettidrmig, fägezähnig oder ganzrandig, die Saa⸗ 
men mie zwei Hörnern verfehen. Vaterl. Kleinafien und Creta. 
3. Scabiosa acutiflora Reichenb. Icon. Cent. IV, Tab, 
CCCOXXVI. Spitzblüthige Scabioſe. 
Asterccephalüus acutiflorus Hortul. 
£ u et ... s 
Etengel aufrecht, 3--4 Fuß hoch, vielblümig. Blätter Tpas 
telförmig, auch Linienförmig, fiedecfpaltig, ſägerandig, die Ein— 
ſchnitte der oberen Blätter ganzrandig. Blumenſtiele lang ges 
ftielt, die Stiele nact, winkel: und gipfelſtaͤndig. Blümchen, 
pfirſchblůthkarbig, die Einfchuitte ganzrandig, lanzettförmig 
geſpitzt. Fruchtaͤhre länglich eyförmig, gelbroth, behaart. 2. 


4. Scabiösa reversa Ledeb, Fl. russ, 5 
Stengel ‚aufrecht, mehr ‚oder weniger äfkig, "behaart. Blät— 
ter lanzeströrurig, -ungetheilt oder fiederſpaltig, umfaſſend, 
oben glänzend. Die Einſchnitte fanzettfürmig, faft ganzrandig, 

Die Hüllblätter gewimpert. Saameukrone Horftenförmig. Watert, 

Sibirien. J —— j 
5. Scabiosa Hornemanni Spreng. Syst. veg. Cur. p. 38 
S. pyrenaica Hornem, {nit Alleon.) Zu 
Stengel fehr äſtig, ſcharf, die Aeſte abftehend, ‚Blätter 
flzig, die Wurzesblätter leyerförmig. Stengelblätter fieder— 
ſpaltig, umfaſſend. Blümchen geſtrahlt. | 
Die Arten, weiche man früher -unter Scabjosa aufgeführt, 
jest. aber andern Gattungen angehören ,, find in der Synouy⸗ 
menliſte I Naher. B. 7 ©. 569 angezeigt. 
Scaevola Linn Scaevole ſ. Lexic. B. 8. | 
‚+, Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 7 ©. 572. 

Da ſelbſt find 22Arten aufgeführt und beſchrieben. | 
BSealia iaceoides Sims, if Po-lolipis rugata Labill, 
Scandix Linn. Körbet, ſ. Lexic. DE - | 

| Übaracter ‚genericus T r. Nachtrag PB, % ©. sB2. 

FJrucht pptamidenfösmig, geſchnabeit, fünfrippig, der Kern 
halbirt, der, Länge nach mit der Frucht gleiche El 
5 try dr rk 


Tr6 Scandix. Schelhammera, 


 Pentandria Digynia (Familie Dofdenpflanzen). ' 
1. Scandix brachocarpa Gusson Fl. Sicil. 


Stengel krautartig, niedrig, äſtig, die Aeſte ansgeſperrt. 
Blätter dreifach-doppelt zuſammengeſeßt, glatt, die Bläattchen 
linienförmig, ſtumpflich, gewimpert. Früchte faſt walzenrund. 
Vaterl. Sicilien. en | 


2. Scandix grandiflora Line. f. Lexic. DB. 8. 


r 


Wylia grandiflora. Hoffen. umbell. ; 
Etengel mehr oder weniger äftig, unten behaart. Blätter 
"doppelt neftedert: Blättchen alfe vielfpaftig , Tinienförmiq ,’ ges 
fpist. Die Etrahlen der Dolde fehr zottenhaarig. Blumen 
geſtrahlt. Früchte überall fharf. Griffel ausgeiperrt, ſtehen 
bleibend. Wächſt in. Griechenfand und Taurien. 
Synduymen fe 1 Nachtr. B. 7. S. 585. 
. Sceura marina Forsk. it Avicennia tomentosa 
"Schaeffera Schaeffere f. Lexic. B. 8. uns 
— _ lateriflora Swartz ift Diypteris glauca Vahl 
Schedonorus alpinus Hopp. ift Festucä montana Sternb, 
Scheffieldia repens Linn. f. Lexic. B. 8. ift Samolus 
— Me litoralis R. Brown. 
Schefflera Forst. f. Lexic. ift Aralia Spreng: > 
—digi tata Forst:f. — © Schefflera 2. Nachtr. 


Schelhammera Rob. Brown. Schelhammere. 


‚Perianthium 6phyHum, petaloideum, campanula- 
tum aequale,' decidum; foliola unguiculata, aestiva- 
tione involuta, stamina segregantis, Siamina 6, 'basi 
foliorum inserta. Anthere postice, Ovarium 3-locul,, 
leculis "polyspermis, Stylus I. Stigmata 5. recurva. 
Capsula 3-locul, z valvis, valyis'medio septiferis. Se- 
mina nonnulla ventricosa R. B. Prodr. Fl. Nov. Hol- 
land. ——— — 

Corolle ſechsblaͤttrig, glockenförmig, die Nägel der Corollen— 

blaͤtter die Staubfaden tragend, deren Antheren hinten ſitzen. 

Ein Griffel mit drei gekrümmten Narben. Kapſel dreifächerig, 

.Beifläppig. Saamen wenige, banuchig. Schelhammera iſt 
der Uvularia’ zunaͤchſt verwandt, aber durch die vorſtehenden 
Kennzeichen. zu unterfcheiden. 
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‚Hexandria Monogvnia (Famifie Sarmentaceen). 
Diefe ‚Gattung widmete Rob. Brown dem Herrn Güus 
ther Chriſt Echelyammer (geb. 1649 T 1716). Schelham⸗ 
mer war Profeifor in Jena, dann in Kiel. In Delmftäde 
unterhielt er einen eigenen botanischen Garten und lieferte im 
Jahr 1083 ein Verzeihuiß der Pflanzen, welche in dem Gars 
ten gezogen wurden, 


Wir kennen jest nur zwei Arten. Es flud Fraufartige pers 
eunnirende Pflanzen, wit faferigen Wurzeln und) einfachen oder 
getheilten Stengein, die an der Baſis holzig und eckig find, 
Blumen gipfetftandig, einzeln oder gehäuft, aufrecht, purpurs 
‚zöth oder weiß, Antheren purpurroth. — eiublumis, 
ohne Bracteen. — 


ı. Schelhammera undulata R. Brown, Wellenrandige 
Schelhammere. | t 


Stengel ſtaudeuſtrauchig, äflig. Blätter ſtiellos, umfaſſend, 
eyförmig, wellenrandig. Blumen meiſt einzeln ſteheud, die 
Blumenſtiele nackt. Die Nigel der Corollenblätter grubig. 
Vaterl. Neuholland. 2. H. 


2, Schelhammera — R. Br. Vielblümige Schel⸗ 
hammere. | 


Stengel einfah, knieartig gebogen, unten holzig. Blätter 
fehr kurz geſtielt, laͤnglich-elliptiſch, lang geipist, flach. Blu⸗ 
menſtiele gehäuft ſtehend, zur Zeit der Fruchtreife zurückge— 
ſchlagen. Vaterl. Neuholland. 

Beide Arten lommen aus Neuholland und verlangen dm 

uuſern Gärten Durhwinterung im Gtlashaufe oder in einem 
ähnlichen froftfreien Behälter. ———— durch Saamen, 
N. I auch durch Stedliuge, — 


Schelveriaarguta Nees.ift Angelonia procumbens Martius. 

Schepperia juncea Neck, ift Cleome juncea Linn. 

Schiedea ligustrina. Chamiss. \ ‚Stellaria Jigustrina 
"Spreng. 

Schima excek;a Reinw. if Gordonja Ä 

Schima Noronhae Reinw. ift Gordona Wallichii Val, 


Schinus Linn. Mofe ſ. Lexic. B. 8. & 600. 
Blumen didciſch. Kelch fünftheilig. Eorole fünfbtättrig”; 
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die männliche Blume hat 10 Etaubfäven, die weibfihe einem 
Fruchtknoten ohne Griffel, mit drei. anffe igenden Narben, - Kap⸗ 
ſel dreifächerig, dreiſaamig. | 
Decandria Trigyıia (Famifie Terebinthaceen.) | 
Die Arten der Gattung Schinus find Sträucher oder 


Heine Bäume, deren Blätter wechſelnd ſtehen, uugleich viel— 
paarig gefiedert find. Blumen trauben⸗riſpenſtaͤndig, weiß. 


1. Schinus Huigari Molin Fl. Chil, 
Blätter gefiedert, Blaͤttchen faſt gezähnt, das Endblaättchen 


fehr kurz geftielt, faft ftiellod&. Blumen PEN Vaterl. 
Chili. * 


2. Schinus Areira Linn. ſ. Lexic. B. 8. ©. 601. 


3. Schinus terebinthifolia Radd, 
Blätter meiſt dreipaarig gefiedert, mit einem Endblättchen. 
Diefe find faſt gleich, ſägerandig. Blumen tranbenftändig. 
Vaterl. Braſilien. H- 3* 


4. Schinus dentata Andr. Gezaͤhnter Schinus. | 


Blätter einfach, lanzettförmig, fägerandig. Die Blumen 
bilden winfelftändige » Trauben, die länger als die Blätter 
find. Diefe Art bedarf noch einer genanen Beobachtung und 
Beſtimmung, vielleicht gehört fie einen andern Gattung am. 


Vaterl. Inf. Sandwid. 
Schinus dependens: Ort. iſt — ris polygama Cav. Du- 
vaua Runth. 


— tragodes — ſ. Xanthoxylon tragodes Cand. 


Schistidium ciliatum Brid. iſt Anoectangium ciliatum 
Hedw. 


— | "pulvinatum — — — pulvina- 
tum Hedw. 


Schivereckia podolica Andrz, ift Draba uralensis Willd. 


Schiesea. Smith.’ Schizaa (Abbild. Schlahrs Crypt. — 
136. 137.) | E> 


Die Kapfelhaͤufch eu bilden einſeitige Aehren an den zweithei⸗ 
lig⸗facherformigen Anhängen des Laubes, und find am einem, Ende 
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ſtrahlig⸗geſtreift, ſie ſpringen der Ränge nad auf, die Mänder 
eingebögen und werden von den Anhängen halb bededt. 


Cryptogamia Sect, 1. (Familie Dierolten wild; 
Gleicheniae Rob. Brown.) 


1. Schizaea pectinata Smith, Kammförmige Schizän. 


Acrostium pectinatum Linn. Amoen, acad. 1. 


f. 4. 5. 


Laub fehr einfach, linien-fadenförmig, zuſammengedrückt, an 
der Baſis dreiſeitig, die Aehren meiſt 15paarig gefiedert, die 
Hüllen gefranzt. Vaterl. das Kap der guten Hoffnung. A. 

2. Schizaea fistulosa R. Brown. Hohlborſtige Schizän. 


Fand fehr einfach, rundlich-fadenförmig, mit hohfröhrigen 
Borften. Aehren faft 12paarig gefiedert, aufrecht. Die Hül— 
len gewimpertzgeichligt, Daterl. Neuholland, van Diemends 


3, Schizaea tenella Kaulf. Zarte Ehilän. 


Laub fehr einfach, fadenfürmig, welfend. ehren meift achts 
paarig gefiedert, aufrecht. Vater. Kap der guten Hoffnuug. 2%. 


4. Schizaea pusilla Pursh. Kleine Schizäa. 
Sch. tortuosa Mühlenb, 


Laub verfchieden gefaltet; das unfruchtbare abgekürzt, Mas 
fen bitdend, im trockenem BZuftaude gedreht, graugrün; das 
fruchtbare fadenförmig zufammengedrücdt, lang, flraff. Aehren 
meift fünfpaarig gefiedert, RIM FLBERUBEN, Vaterl. Nordamerika; 
Nova Caesar, i 


5. Schizaea rupestris Rob. Brown.. Felſenliebende Scis 
zaa. er 


Laub einfach, linienförmig, fa. Die Aehren 5s—Bpaarig 
gefiedert, Die Hüllen eingefhnitten, Vaterl. Neuhollaund. 2. 
6. Schizaea penicillata Kunth in Humb, et Bonpl. Nov, 
gen, et spec. plant. ı. p. 30. Pinfelföürmige Schizaͤa. 
Sch. pennula Swartz Synops. filic, 150. 


Wurzel einfach, faferig, ſchwarz. Laub, gehäuft, 8—12 
30 lang, fehr einfach, Tiniensfadenformig, Harbwätzenrumd, 
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ander Baſis, über der Wurzel mit braunen Spreublättchen 
befegt. Aehren gipfelſtändig, 5— 8 — 12paarig gefiedert, fin— 
gerförmig, aufrecht. Vaterl. Südamerika, am ſchwarzen Fluße. 2L. 


7. Schizaea digitata Swartz. Fingerförmige Schizäa. 


‚Acrostichum digitatum Linn, ſ. Lexic. r Auf 
BE: , 


Laub ſehr einfach, (inienförmig zuſammengedrückt, einrippig, 
an. der Balls dreiſeitig. Aehrchen gefingert, zu 3—4, pipfel— 
ſtändig, gerade, die Hüllen linienfürmig. Vaterl. Oſtindien; 
Tranquepar und Zeylon. 2,. 


8. Schizaca trilateralis Schkuhr, Crypt. t. 137. Dreiſei⸗ 
tige Schizaͤa. 
Sch. incurvata Mever Fl, Essequeb. p. 291. 
Sch. australis Gaudich.? 


Laub Raſen bildend, etwa ı Fuß lang, fehr einfach, linieu— 
förmig, dreiecig, glatt, glänzend, an der Baſis ſchmal, ſchwarz— 
braun. Aehren gefingert:gebüfcpeit, gipfelftändig, 1 Zoll lang, 
linienförmig, geſpitzt-gekrummt. Hüllen gewimpert. Vaterl. 
Surinam. M , 


g. Schizaca bifida Swartz. Willd. Zweitheilige Schizäͤa. 
Acrostichum dichotomum Gav, (nidt Linn.) 
Sch. incurvata Schk, 


Laub zweitheilig, die Theile Iinienfadenförmig, ſcharf. Die 
Aehren faft 15paarig geftedert, faſt aufrecht. Die Hüllen ge⸗ 
wimpert. Vaterl. Neuholland. 2L. 


10. Schizaea dichotoma Swartz. Gabeläftige Schizäa. 


Acrostichum dichotomum Linn. ſ. Lexic. ı Auf. 
B. 8. 


Laub zweitheilig, flah, die Theile Linienformig, an der 
Epige verdünt,. faft gezähnelt. Aehren meift zu ſieben gipfels 
ftändig, einfeitig, auffteigend. Hüllen Haarformig. Vaterl. 

Oſtindien, Neuholland und die Juſel Maſcaren. 2L. Rn 


11. Schizaea cristata Willd. Kammförmige Schizäa, 


Sch. Forsteri Spreng, 
Accöstichum dichotomum Forst. 
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Laub zweitheilig:, ftach, die Theile linienförmig, einrippig, 
glatt,, an der Baſis halbruud, am der Spitze verdünnt. Aeh— 
ven zu fünfgefingert, gipfelftändig, RAR — Vaterl. 
die Societäts-Inſeln. 2, 


nn. Schizaea elegans Swartz. Zierliche Schigaͤa. 


Acrostichum elegans Vahl. 


Fand geflielt, zweitheilig, die Theile Länglich » keilidrmig, 
biefipaltig, die Einſchnitte feinfpigig. Aehren gefledert, meift 
finfzähnig, abſteheud-zurückgekrümmt. Vaterl. die Injel Tri— 
nidad, A. Zr 

Die meiſten Arten diefer Gattung kommen aus. Tropen: 
fändern und gedeihen im unſern Gärten am beſten in; warmen 
Häuſern. In Dinfiht auf Boden und Fortpflanzung: behaus 
delt man fie wie andere ausländifhe Farnkräuter. | 


Synonymen. 


Sehizaea australis Gaudich f. Schizaea trilateralis N, g. 
— Forsteri Spreng. fi — _ cristata N. 11. 
„— Jncurva Meyer J — trilateralis N, ®, 
— — Schk. fe —  bifida N. 9. 

— tortuosa Mühlenn. f. —  pusilla N. 4. 

Schizandra f. Schicandra Michx. f. Lexic. B. 8. 


Schizanthus Ruiz et Pav. Fi. perum 


Kennzeichen der Gattung f. Lexic. ®. 8. S. 60%. 
Diandria Monogynia (Familie Perfonateen).. 

1. Schizanthus pinnatus R. et. P. f.Lexic. B. 8. if eine 
alte gemeine bekannte krautartige Pflanze mit äſtigem weit— 
ſchweifigen Stengel, geficderten Blättern und fieblichen weiße 
roſen- oder purpurrothen Dotdentraubensriipenftändigen Baus 
men, deren Dberlippe fünftheilig, weiß mir roſen- vder pur: 
purrother Einfaſſung, der mittlere Lappen in der Mitte gelb 
und ſchwarz oder violett punktirt iſt. Uebrigens f. Lexicon.. 


2. Schizanthus porrigens Hoocker exot. fl. t. 86. 


Stengel Erautartig, äftig, drüfigsbehaart. Blätter wechfelnd 
ftehend, untere doppelt gefiedertsfiederipaltig, obere flederfpaltig, 
die Einfhnitte ganzrandig oder gekerbt-länglich-linienformig, 
ſtumpflich. Bilnmenftiele xiipenfländig, ausgeſperrt. Blumen 
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„wie. ibei N. 1, weiß mit roſa⸗ oder purpurroth-violett; der 
mittlere: Rappen. der Dberlippe geld gefledt mit mens 
Puukten. Vaterl. Ehiti..@. 


Beide Arten ſind in unſern Gärten bekannt und dienen zur 
Zierde der Rabatten und Blumenbeete. Den Saamen ſaet 
man in ein temperirtes Miſtbeet, oder in Saamennäpfe und 
ſetzt hernach die jungen Pflauzen, wenn kein Froſt mehr zu 
fürchten iſt, an der beſtimmten Stelle ins Land. 


3. Schizanthus retusus Hook. exot. fl. t. 197. ? Bot. 
Mag. t. 3045. 


Lindl. in bot. Reg. t. 1544 iſt gleichfalls eine liebliche 
ZSierpflanze and Ehili, die in Gärten vorkommt und wie die 
vorhergehenden befannten Arten aus Saamen gezogen wird. 
Schizanthus Grohamii Hortul. ift wahrſcheinlich nur 
eine Varietät. 


Schizochiton Spreng. (Chisocheton Blum.) 


Calix urceolatus sub integerrimus. Pet. 4 linea- 
ria. Tubus conicus 6fidus intus antheriferis. Caps. 
2—3locularis. Sem.solitariaarricata Spreng Syst. Veg. 
Cur. p. 240. 


Kelch krugformig, faſt ganzrandig. Corollenblaͤtter 4, linien— 
förmig, die Röhre kegelförmig, ſechsſpaltig, inwendig die Anz 
theren tragend. Kapſel 2—3fächerig. Saameu einzeln, mit 
Mantelhaut verſehen. 


Hexandria Monogynia (Familie Miliceen). 
1. Schizochiton patens Spreng. I. c. p. 251. 


Chisocheton patens Blum. Fl. jav, 
Blätter Tänglich, gefiederl. Die Blumen bilden fehr äftige 
ausgeſperrte Riſpen. Vater. Java, " 
2. Schizochiton divergens Spreng. 1. c. 


Chisocheton divergens Blum. 


Bläaͤtter länglich, gefledert. Blumen riſpenſtaͤndig, die Aeſte 
der Riſpe ausgeſperrt-rutheuförmig. Vaterl. Java. 


Schizochlaena Thouars |. I Nachtrag B. 7. ©. 601. 


Schizochlaena. Schizophyllum. 2% 


Hüfte Käntig, zweiblümig, gewimpert. Kelch dreiblättrig. 
Staubfäden zahlreich, bodenftfändig, die Untheren angewachſen. 
Kapſel dreifacherig, vielfaamig, in die größere Dülle elngen, 
ſchloſſen. 

Polyandria Monogynia Amitie Chlanateen). 


1. Schizochlaena rosea Thouars Roſenrothe Schizohläna. 


Die Blumen bilden Aftige gipfelftändige Rifpen, mit gro: 
ger Hüllen, die unregelmäßig geipalten find. Vaterl. Mas 
dagascar. 


2, Schizochlaena elongata Thouars. | | 
Blätter länglih. Die Blumen gipfelſtändige Rifpen bildend. 
Hülle fünflappig, über die SKapjel hervorragend. Watert. 
Madagascar. u 
3. Schizochlaena multiflora Thouars. Vielblümige Schi— 
zohläna, deren Blumen Trauben bilden. Vaterl. Madas 
gadcar. 


Schizoderma filicinum Ehrenb. f, Leptostroma filiecinum- 


— scirpinum — f. — scirpinum. 
Schizonema Dillwynii Ach. ift Bangia foetida Spr. 
—  _ lacustre — — — 


— quadripunctatum Ach. iſt itBangiac quatripunc- 
tatum Lyng. 
—  rutilaus Ach. iſt Bangia micans Spr. 
— Smithii — — — foetida Spr. 
Schizopetalon Sims. Schizopetalon. 
Kelch geſchloſſen. Coroltenblätter A, fiederfpaltig. Schote 
linienförmig, mit der ausgebreitet:flahen Narbe gekrönt, 
Tetradynamia siliquosa (Familie Erenzbiumenpflanzen,) 


1. Schizopetalon Walkeri Sims. Walter: Schizopetalon. 


Stengel frautartig, äftig, Die untern Blätter buchkigsfieders 
fpaltig, obere lanzett-linienformig, ſtumpf, gezähnt, ſternhaa— 
rigefiljig. Blumen weiß, traubenftändig. Vaterl. Chili. 


Schizophyllum Fries Micol. 


Körper halbirt, tederartig, die Lamellen der Länge nah 
gefpalten, ‚surüdgereüit, 


- 
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Cryptogamia Sect V. (Familie —— | H;- 
menyum ascophorum,) 


3. Schizophyllum commune Fries. (Agaricus alneus 
Linn, f. Lexic. ı Aufl. B. 1. ©. 154. A. multifidus 
Batsebh. Iung. A, radiatus Swartz. 

Dieſer lederartige Kernſchwamm ſiht an nie an 
Ellern (Erlen) und andern, iſt weiß-filzig und hat braune 

Lamellen; er iſt im Dentichland gemein und eutwickelt fich au 

gerfchiedenen Zeiten im Jahre, 


Schlectendalia glandulosa Willd. f, Lexic. B. 8. 
©. 604. ift Willdenowa glandulosa Cavan, Adeno- 
phylium Pers. dissadia Cavanillesii et-appendicu- 

laia Lag. j. Böbera Cavanillesii Spreng. Syst. veg. 
III. P. 544. 
Schleichera pubescens Roth. f. — En 
— trijuga Willd. ſ. Lexicon B. b. ſ. Stadman- 
nia trijuga. 


Schlotkeimia Schwaegr, Musc. Schlotheimie. 


Die äußern Zähne der Kapfelmündung find zurückgeſchla— 
ger, die Haut der innern Beſatzung iſt gefaltet, kegelförmig 
und unregelmäßig geſpalten. (Abbild. Muscorum frondos. 
Suppl. t. 56. 37.) 
Cryptogamia Sect. Ir. (Familie Laubmooſe) 

Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren ded Herrn 
von Schlotheim, ehemaliger Kammerpräfiventen iu Gotha, der 
fih durch ein fhöned Merk: „Petrefacteuknude 20. um die 
Wiſſenſchaft verdient gemacht hat. 


1.Schlotheimia cirrosa Schwaegr. Gabelranfige Schlotheimie. 


Anectangium cirrosum Hedw. Neckera Swartz. 
Orthotrichum cirrosum Hooker. 
Stengel Eriechend. Aeſte aufrecht. Blätter wie Dachziegeln 
ſich deckend, abſtehend, kiniensfanzettförmig,, ‚pfriemenförmig, 
an der. Spitze gezähnelt, im trockeuen Zuſtande gedreht, Kapſel 
eyförmig, glatt, die Haube vielſpaltig. Vaterl. Oſtindien. M 


2. Schlotheimia sulcata Hook, Musc. . Slot: 
heimia. N 
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> Stenyer kriechend. Aeſte aufrecht, kurz. Blätter Tiniensfans 
-zettförmig , Janggeſpitzt ,ganzrandig, wellenrandig, trocken ges 
dreht. Kapfel tiefgefurcht. Die Haube vielfpaltig. Wächſt ie 
Mepal und anf dem Kap der guten Hoffnung, 2. 


vi 


3. Schlotheimia brachyrrhyncha Schwaegr. 


. Hefte ſchlaff, Tnieartig ‚gebogen. _ Blätter linien⸗lau zettför⸗ 
mig abſeheud, trocken gedreht. Kapſel eyfötmig, geſtreift. 
"Haube wenig behaart: Vatett. Braſilien. | 


4. Schlorheimia‘ perichaetialis Schwaegr. I. c. 


wi 


Orthotrichum perichaetialis Hook. Musc. 


"Blätter latzettidrmig— langgeſpitzt, knieartig gebogen, trocken 
gedreht, ſehr lang pfriemenſpitzig. Kapſel kreiſelförmig. Dann 
behaart. Wär auf den Caraibiſchen Inſeln. nr‘ 


3. Schlotheimia trichomitria Schwaegr. = 


Blätter lanzettförmig, feinfpigig, trocken PR Kayfıy 
walzenrund, glatt, Haube behaart. Vaterl. Drafiien. u 


6. Schlotkeimia Ottonis vSehwaegt. — 
Blätter eyförmig ſtumpf; mucrenenſpitig trocken ‚ange 
drückt. Kapſel an, der, ‚alle gerippt. Vatert. Braſllien. —*8 
2 Arrkeinig — Briedel Musc. | 
> ‚m Omothrichutn Swainsomii: Hook.) | 


Etengel Friehend. Aeſte aufrecht. Blatter wie Dadichein 
Bi detkend, aufrecht, Tänglich-; ſtumpf, 'muswrlenfpisid. Kap⸗ 
ſel länglich, glatt. Dar geſchliot. Patente Iufet ur 

ren und DBrafifien. 2%. RT Wut 


8. Schlotheimia torta Schwaegr. Garate Santyeinie 


 Hypnum torquatum Hedw... Neckera Swariz. 
Orthotrichum, Hoo ker. Aare Far Ga, 


Stengel, kriechend. Aeſte aͤufrecht. Blatter ——— 
gelagert, aufrecht, länglich, ſtumpf, mucronenſpitzig, tkrocken 
gedreht. Kapfel Längtich, gefurcht. Haube an der — faſt 

fünftheilig. Wächft in Oſtindien. A. 


9. Scklotheimia Brount Schwaege. .ı 
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Blaͤtter zungenförmig, mucronenſpihig, trocken gedreht. Rap: 
ſel geſtreift. Haube glatt, ander. — — — 
Aw Neuholland. 2 ven. ‚+4 


10. Schlotheimia —* Ida Brisd. ie’ 
| Orthötrichum angülosum p. B 


Steungel aufrecht, faſt aäſtig. Blätter aufrecht, langlich, feius 
ſpitzig. Kapfel walzenrund, glatt. Haube an der Baſie 2 pier⸗ 
ſpaltig. Vaterl. Juſel Maſcaren. 


Il. Schlotheimia rugifolia Schwaegr. i 


vr x 


t : 
‚tOJy.) 


Din au sy 
0 

Orthotrichum Tamesoni Arnou. Orth. we 
um Hook. 


Stengel —— Aeſte — Blätter Auglich, — 
mucrouenſpitzig, gefaltet. Kapſel länglich-eyförmig, glatt. Haube 
vierſpaltig. Vatert. Braſllien. = 


12. Schlotheimia nitida 'Schwaegr. 


Blätter langlich, zungenförmig, mucronenſpitzig, Le: gerun⸗ 
zelt, trocken gedreht. Kaͤpſel wWalzeurund, gefurcht. Haube 
glatt, an der Ball 2 vierſpaltig. Vaterl. Braſilien. M. 
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‚Schmi.lelia Schreb. Eqmidelie ſ. Lezic. B. 8. 


Blumen polygamiſch. Kelch zweiblaͤttrig, viertheilig. Corol⸗ 
Venbrätter 4, in der Mitte bartig. Acht Staubfäden, ein 
Griffel. Beere 2, einfaanmig, | | 

Octandria Monogynia (Familie Sapinden). © 

Dieſe Gattung hat Schreber'beftimme und fie dem Herrn 
Dr. Kaſem. Chriftopp Schmidel zu Ehren Schmidelia 
genannt... Schmidel (geb. 1718 F 1795) war Profeffor zu 
Ertangen, dann Leibarzt zu Anſpach: Er hat die unvollkom⸗ 

— menen Gewächſe genaw:unterfucht. und» beſtimmt: Tcon. et 
analyses plantarum. Norimb. — fol: Disertationes 
botanici argumenti. Erl. 1783..4 


Die Schmidelien find Bäume oder. Sträncge mit einfachen, 
dreizähligen oder — u und. traubenftändigen 
Blumen, ' ao”. — 


1. Foliis — Blätter einfach. 


Schmidelia. 127. 


ı. Schmidälia rigida Swartz ift Ornitrophe da Willd. 
ſ. Lexic, B. 6. S. 543. 


Blatter eyförmig, langgeſpitt, dornig⸗gezähnt, ſteif, unten 
gran⸗ſtlzig. Blumen traubeuſtandig. Vaterl. ©: —— 
und Mexico? | er 


2. Schmidelia Allophylus Candolle. Sieber‘ gehört. Allo- 
m ‚Zeylanicus Linn. f. Lexic. ı. Auflage B. 1. 


. 200, ° 
| "Biere laͤnglich, Tanggeipist, ganzrandig, glatt. Blumien⸗ 
trauben abgekürzt Vaterl. Zeylon. H. ee?" 


‘2, Foliis ternatis. Blätter dreizählig. | 


3. Schmidelia Cobbe Cand. (Rhus Cobbe Linn, Hierher 
Ornitrophe Cobbe. Willd. ſ. Lexic. B. 6. ©, 54. 


Blätter dreizaͤhlig. Blaͤttchen geſtielt, eyförmig, deſpigt, 
ſägerandig, nuten an den Rippen filzig, die Stiele glatt. 
Blumentrauben winkelſtändig, einfach, filzig. Blumen glatt. 
Vaterl. Braſilien, Cochinchina und Neucaledonien. h- 

Pometia ct Aporetica ternata Forst. Aillophyllus 
ternatus Lour. Schm. guaranitica Hilar. find Va⸗ 
rietäten. 


4. Schmidelia cochinchinensis Spreng. Syst. veg. 2. 
p. 222. 2 2 


Schm.' distächya Cand. Aporetica getnella. Cand,. 
_Gemella trifolia Lour. Fi: Cochinchin: ! 


Blätter reigäßtig. Blaͤttchen geſtielt, ey⸗lanzettförmig, un— 

gleich ſägezähnig, glatt. Blumen polygamiſch, winkelſtändige 

Aehren bildend, die Eorolfenblätter behaart. Vaterl. Oſtindien 
und Cochinchiua. ph 


5. Schmidelia racemosa Einn. f. Lexic. 3. 8. €. 607. 


6. Sonia serrata Cand. vierher gehört Ornitrophe 
serrata Roxb. f. Lexic. 
Brättchen geſtielt, laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, 
fägerandig, glattlich. Blumen traubenftändig. Blatt ünd 
Blumenſtiele filzig. Vaterl. Oſtindien. H ˖ 


7, Schmidelia Cominia Swariz. 
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Rhus Cominia.Linn. Schm. mollis: Kunth. Or 
nithrophe Comivia Willd. f. Lexic. gehört. hierher. 


: Brättchen: geſtielt, läuglich, an beider Enden. verdünnt, 
Mdgeränbis, zottenhaarig. Blumen in Trauben, die Alzige * 
pen bilden. Vaterl Jamaika und Nengrauada . 


Im,Syst. veg. Cur. p. 150 hat Sprengel Schm. viti- 
cifolia Kunth. zur Schn. Cominia gezogen. Hr. Dr. 
Kunth hat den Char. Spec. der Schm. vitie ifolia fo..ger 
fell» Sa;foliis ternatis, foliolis petiolatis, utrinque 
acutis, remote crenato-serrnlatis, supra. glabrisculis, 
subtus molliter subcanescentij-hirtis, elliptico oblongis, 
lateralibus’in aequilateris, racemis pansculatis Kunth, 
„40, Humb. et Bonp. Nova gen, et Ra rax. a 
pP 205 a 


9, Schmidelia afrıcana Gand. Afrikauiſch Eqidelie 


"Schm. racemosa Afrel. Guicht Linn.) | 
Schm. trimoriensis Cand. — —— 
Allophylius africanus PB. . 


Blaͤttchen geftielt, länglich, au geiden Eupen gefpibt, füge 
vandig, glatt. Trauben zufammengefegt. Gorofleublätter ber 
haart. Vaterl. Guiana und die Juſel Mafcaren, H. 


9 Schmidelia glabrata Kunth. Gfatte Ehmideli — 
Ornitrophe g'abrata Lamarck. Willd, , 


S. foliis ternatis, foliolis ‚petiolatis. eljiptieis ohtu · 
sis sub mucronatis integerrimis glabris, racemis ter- 
natis Kunth in Humb, "et Bonpl, Nov. —* et —* 
V. p. 095. 

Ein Baum 30 40 Fuß Koh, mit statten, braunen Ae⸗ 
ſten, die im der Jugend eckig, im Alter warzenrimd ſind. 

- Die Blätter‘ alternirch, Tind geſtielt, dreizählig, Die, Bläftchen 
geſtielt elliptiſch, ſtumpf, zuweilen ausgerandet, an der Baſis 
keilförmig, am Stiele heradlaufend, ganzrandig, geadertz” das 
Endblättchen 4—6 Boll fang, 2—3% Boll breit, glatt, wie 
- die übrigen. Die Blumen fehr Hein, geſtielt, fat büfcelförs 
mig geftielt und. bilden, dreizaäͤhlige, feitenfkindige Traubeu. 
Kelch und Corolle vierblättrig. Der Kelch iſt ſilzig, die Eos 
rolle weiß, gleich und hat umgetehrt-evfͤrmig. ſpoteltdemige 
Blaͤtter, 
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Blätter, deren Nägel am Rande mit Zottenhaaren bekleidet 
find. Vaterl. Südamerika, Neugranada, am Magdalenenfuffe. 
H Blüthzeit Juny. 


10. Schmidelia integrifolia Candoll. Hierher gehört Orni- 
trophe integrifolia f. Lexic. B. 6. 


Blättchen geſtielt, eyslanzettförmig, ganzrandig. Trauben 
faſt einfach. Vaterl. Inſel Mascaren. h. 


II. Schmidelia occidentalis Swartz. Ornitrophe spicata 
Poir f. Ornitrophe occidentalis Lexic. B. 8. ©. 542. 


3. Foliis pinnatis. Blätter gefiedert. 
I2. Schmidelia pinnata Candoll. Gefiederte Schmibelie. 


Ornitrophe Poiret. Pomitia pinnata Forst. f. Le- 
xic. B. 7, gehört Hierher. 


Blätter meift fünfpaarig gefledert. Blättchen ey-lanzettför⸗ 
mig, glatt. Blumen gebüfchelt, zufammengefeste filjige Trau— 
ben bildend. Wächſt auf Tarua Nomoka (Nov. Hebrit). 


Die Arten der Gattung Schmidelia fommen aus war⸗ 
men Rändern und verlangen daher eine Stelle in Gewächs— 
häufern; manche Arten, befonders die auf der Infel Mascaren 
wild wachfen, Fönnen im hohen Sommer im $reien ftehen, 
dann nehmen fie auh mit Durhmwinterung im Glashauſe 
vorlieb. Korkpflanzung und Vermehrung durch Saamen und 
Etedlinge, in warmen Beeten. = ü 

4 


Synonymen. 


Schmidelia distachya Cand. f. Schmidelia cochinchi- 
nensis N. 4. 
— guaranitica Hilar f. — Cobb. N. 5. 


— mollis Kunth. ſ. — Cominia Sw. 
N. 7. 
— racemosa Afzel. f. — atricana N.o. 
— dimoriensis Cand.ſ. — — — 
— vilicifolia Kunth £ :-— Cominia N. 7. 


Schmidtia Trattinick Fl. austr. Schmibdtie, 
Kelch zweiklappig, einblümig, die Klappen ungleich ; die 
Dietricha Lericon ar. Nachte. VIII, Br. 3 | 
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Außere Klappe ift größer als die innere, an der Spitze mit 
einer Granne verfehen, die über die Eorolfe hervorragt. Co: 
rolle einklappig. Saame frei, nur an der Bafid bededt. 
Diandria Digynja (Familie Gräfer). 
. Schmidtia subtilis Trattin. Fl, austr. I. p, 12. t. 
Coleanthus subtilis Seidel Roem. et Schult, 
Syst. veg. 2 p. 270. 


Halm kurz, nur I—-1—3 Zoll hoc, —— kniear⸗ 
tig gebogen, glatt, zart, geſtreift. Blätter linienförmig, rin— 
nig, geſpitzt, glatt, zurückgeſchlagen. Die Scheide aufgeblaſen, 
das Blatthaͤutchen lang, zerriſſen. Uebrigens ſiehe 1 Machtr. 
B. 7. S. 602. 


Schnellia Radd. (Caulotretus Rich. ?) - 


Kelch faſt glocdenförmig, fünfzähnig. Corolfenblätter 5, fall 
glei, mit Nägeln verfehen, die an des Baſis des Relches 
eingefügt find. Staubfäden 10, abwechfelnd größer. Hülle 
häutig, oft einfaamig, nicht auffp:ingend. 


Decandria Monogynia (Familie Huͤlſenpflanzen). 


1. Schnellia smilacinus ' Schott. in Spreng Syst, veg. 
cur. pı 406. 


Ein Hetternder Etrauch, deffen Aeſte mit Gabelranken ver 
fehen find. Blätter ungetheilt, eyförmig, lang gefpist, drei: 
rippig, glatt. Die Blumen lange ährenförmige Trauben bil: 
dend. Vaterl. Brafilien? H. 


Schnellia macrostachya Radd, iſt Bauhinia ungulata? 
Pauletia picta Kunth. 


—  microstachya Radd, ift Pauletia multimervia 
Kunth, 


Schoenor chis Lindley. Blum, Bijdr, 361. tabell, 23 
Reinwardt in bot, Zeit, 1825. 2. 4. | 


Perianthium clausum, Sepala et petala labello multo 
tninora. Labellum calcaratum, v. saccatum, basi c0*, 
lumnae accretum, limbo obscure trilobo. Columna 
semiteres, aperta, basi bicorniss, rostello cornuto. 





Schoenorchis. 131 


Antherä semibilocularis, cornuta. Pollina 2, biparti- 
bilia, globosa, caudicula fliformi, glandula parva 
hamata, Lind!. gener. etspec. Orchid. 3, p. 243. 


Blüthendede (Kelh, Corolle) gefchloffen. Die Lippe viel 
größer als die Äußeren und inneren Blumenblätter, gefpornt 
oder fadförmig. Griffelfäutchen halbrund, ohne Flügel, an der 
Baſis mit ‚zwei hornförmigen Schnäbeln verfehen. Anthere 
halb zweifäcderig gehörnt. Pollenmaſſen zweitheilig, fadene 
förmig⸗geſchwänzt. Drüje Fein, | 

Gynandria Monandria ($amilie Orchideen) 


Hr..Dr: Blume hat drei Arten angezeigt. Es. fin) ges 
ftengelte krautartige Pflanzen, deren Stengel mehr oder wer 
iger Aftig und walzenrund find, Bläfter linien- oder pfrie- 
menförmig, fleifchig. Blumen in Aehren gefammelt, die einfach 

oder äſtig find. | 
‚Ir Labellum basi calcaratum, limbus patens. 


Die Lippe ift an der Baſis gefporut, der Rand 
abfiehend. 


1. Schoenorchis juncifolium Blume Bijdr 361. 


Bätter pfriemenförmig, an der Bafld rinnig, Die Blumen 
bilden eine einfache Aehre. Die Lippe an ber Baſis mit eis 
nem gefrümmten Sporn verfehen. Wächſt in Wäldern und 
an Bergen in Java. 2. 

2. Labellum basi saccatum; limbus erectus 
conicus, Columna brevissima, 


Lippe an der Baſis facförmig, der Rand kegelfor⸗ 
mig. Das Griffelſäulchen ſeht kurz. ' 


&. Schoenorchis micrantha Blume I, c. 


Blätter pfriemenförmig, an der Baſis vinnig, Aehre ein⸗ 
fach, winkelſtändig. Wächſt in Java in Wäldern und aus 
Bergen Gede, Salak u... 9: 2. 


&, Schoenorchis paniculata Blume I, c. 


Blätter Tinienfdrmig, rinnig. Blumen in Aehren geſani 
melt, die winkerftändige Rifpen bilden. Wächſt in Jaya, iu 
ber Gegend Buitenzorg und an Bergen Salak und Scri- 
bu. . | en 448 
1 J a el 2 ei la, 
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In Hinfiht auf Standort, Boden nnd Fortpflanzung bes 
handelt man die Schönordisarten, wie andere Orchideen, die 
aus Tropenländern fommen und in der Erde, nicht auf Bäus 
men wachen. 


Schoenus Linn. Kuopigras ſ. Lexic B. 8. 


Character genericus f. 1 Nachtrag B. 7. ©. 604. 
Aehre gipfel: und feitenftändig, die Hülle zwei- oder mehr— 
blättrig. Die Klappen (Schäppchen) gedrängt, wie Dachziegeln 
über einander liegend, oft 2—3blümig, off leer, d. h. ohue 
Blümchen, ftehen bleibend. Drei Efaubfüden. Ein Griffel, der 
aber von der Karyopfe (Schaalfaame) abfällt. 
Triandria Monogynia (Familie Eyperoideen), ” 


Im Syst. veg. ı hat Sprengel die von Rob, Brown. 
aufgeſtellte Gattung Chaetospora, welde fih nur durch das 
Dafein der Borften unter dem Fruchtknoten von Schoenus 
unterfcheidet, mit Schoenus wieder verbunden und die Arten 
unter 2 Mbtheilungen aufgeführt. 


I. Setae hypogynae nullae. 
Die Borften unter dem Fruchtfnoten fehlen. 
+ Culmo nudo, Der Halm nadk. 


Zu diefer erften Abtheilung gehören die im Lexicon und 
- Nachtrage befhriebenen Arten: Sch. nigricans, mucro- 
natus, compar, bulbosus Linn, Sch. cuspidatus, sca- 
riosus, aristatus, filiformis, tristachys, spicatns, inanis, 
aggregatus Thunb. Sch. spadiceus, aphyllus, juncoi- 
des, secundus Vahl, Sch. imberbis, brevifolius, me- 
lanostachys, ericetorum R. Br. Sch. Bobartae Reiæ 
Sch. ruber Lour. Sch, pusillus Swartz. Sch, pilosus 
Willd, und folgende, 


1, Schoenus acutus Labillard. Geſpitztes Knopfgras. 


Halm zufammengebrüct,. kürzer, ald bie wurzefftändigen 
Blätter. ehren rifpenftändig, faft flielos, kürzer als die | 
Huͤlle. Vaterl. das nördlihe Neuholland. 2. 


8. Schoenus paradoxus Spreng. Syst. veg. I p. 190. 


Sch. spadiceus Kunth. in Humb, et Bonpl, Nor. 
gan. et sp, pl. I. P» 227. t, 69. f, 1, 
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Eriocaulon spadiceum Linn, illust. I. p. s14? 


Halme mehrere aus einer Wurzel, Rafen bildend, fünfedig, 
fteif, nact. Blätter wurzelftändig, borftenförmig, edig, fleif, 
nlatt, an der Bafis fheidenartig, häufig gewimpert: bartig. 

Acehre einzeln, umgelehrtzeyförmig, nad. Schuppen eyslans 
jettförmig, feinfpigig. Schaalfaamen umgetehresenförmig, dreijei« 
tig. Vaterl. Caracas, blüht dafelbft im Zanuar. 2}. 


+t Culmo foliato, Halm mit Blättern befepf. 
A. Culmo tereti. Halm walzenrand. 
Hierher die im Lexicon und 1. Nachtrage befchriebenen 
Arten: Sch, ustulatus Linn. Sch.fascitafus Rottb, Sch. 
capillactus, flexuosus Thunb, Sch. microstachys Vahl. 
Sch villosus, acuminatus, sparetus, punctatus R, Br. 
Sch. arundinaceus Sparrm, 


3. Schoenus hypomelus Spreng. ]J. c. I p. 190. 
Sch. nigricaus Thunb. (uicht Linn.) 

Halm walzenrund, an der Baſis mit Blättern befept, die 
rundlich⸗ faft pfriemenförmig, rückwärts fcharf und länger als 
der Halm find. Sceiden trocken-rauſchend. Aehren büfchelförs 
mig, feitenftändig, die Schuppen braun, weißsgerändert. Hülle 
jweiblättrig. Waterl. das Kap der guten Hoffnung. 2. 

4. Schoenus Filum-Labill. $adenblättriges Knopfgras. 

Halm walzenrund, mit Bläftern befept, die an der Spitze 
fehr faug und fadenförmig find. Sceiden und Schuppen trok⸗ 
ten. Aehren gehäuft, riſpenſtändig. Vaterl. das nördliche 
Neuholland. A 

5. Schoenus punctatus R. "Boown; Prodr. Nov. Holl. 

Halme zufammengedrüct, fadenförmig, blättrig, die Blätter 
borftenförmig, die Scheiden nat. Aehre lang, blättrig. Schups 
pen nackt. Schaalſaamen punktirt. Vaterl. Neuholland. 


B. Culmo angulato. Halm edig. 


a 


Schoenus setaceus Berg, Sch. laevis, lanceus Thunb, 
‘Sch. hispidus Lam. f. Lexic. gehören: hierher. 
2. Setae hypogynae: Chaetospora R. Brown. 
Unter dem Fruchtknoten ſteheu —.. — ſeche), 
die — ald-- bie Schuppen Kur. F 
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7 Culmo nudo tereti. Halm nackt, walzehrund. 

Hierher gehören: Sch. ferrugineus Limn. Sch. indicus 

am. Sch, striatus Thunb, Sch. punctorius Vahl, 

ch. lanatus Labill. Sch. curtifolius, turbinatus, bre- 

visetis, stygiüs Poir, Sch. deformis R. Br. f. Lexic, 
und 1 Nachtr. 


++ Culmo foliato. Halm mit Blättern beſetzt. 
Sch. cyperoides Sw. Sch. dactyloides Vahl. Sch, 
pedieillatus, calostachys, palludosus, axillaris, nitens, 
spbaerocephalus Poir. ſ. Lexic. und 1 Nachtr. 


'%. Schoenus dispar Spreng. J. c. 1. p. 192. 
Chaetospora dispar R. Brown. 


Halm walzenrund, anfreht, bläftrig, g—12 Boll had. 
Blätter faft dreifeitia, länger als der Halm, die Echeiden 
ſchlaff. Aehrchen faft ährenftändig, etwas entfernt, meift vier 
biümig, eyförmig, braun. Hülfen trodensranfhend Vaterl. 
Kap der guten Hoffnung. A. 

Diefe Art ift den Schoenus spicatus Thunb, zunächſt 
verwandt, unterſcheidet fi aber durch den Blüthenſtand und 

durch andere Merkmale. 


7. Schoenus tener Spreng. I. c. 1. p. 192. Dünnes Ruopfs 
grad. 


Chaeto:pora tenera R. Brown. I. c. 


Halm walzenrund, dünn, faſt Haarfdrmig, an der Baſis blaͤtt⸗ 
rig, aufrecht. Blätter dünn, haarförmig, ſtraff. Aehrchen 
meiſt zu 3, ſeitenſtaͤndig, braun, die. Schuppen lanzettfbrmig, 
ſtumpftich, geſtreift, glatt, die untern leer (ohne Dlünden). 
WVaterl. Kap der guten Hoffnung. 
Synonhmen f. 1. Nachtrag B. 1. ©, 618—6.0. 
Schoenus nigricans Thunb, f. Schoenus hypomelus N. 3. 


Schoepfia Schreb, Schoͤpfie ſ. Lexic. B. 8. 
Character gehericus f. 1 Nadtt. B. 7, ©. 620. 


Kelch doppelt: der änßere unfen ſtehend, gefpalten, der ins 
nere oben amd iſt abgeſtugzt. Corolle glodenförmig. Staub⸗ 
fäden 5, felten 4. Narbe kopfförmig. Steinfrucht eiufaamig. 

Pentandria Monogynia (Familie Eaprifolien). 
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1. Schoepfia fragrans Wallich. Wohtriehende Schoͤpfie. 


Blaͤtter wechfelnd ftehend, elliptifh, ganzrandig, glatt. Blu⸗ 
men wohlriechend und bilden winferftändige vielblümige Kraus 
ben. Vaterl. Nepal. H. 


Schollia crassifolia Tag. ift Hoya crassifolia ſ. Nachtr. 
Schotia Iacq. Schotie ſ. Lexic, B. 8. 
Character genericus ſ. I Nachtrag B.7. ©. 621. 


Kelch fünftheilig, meiſt gefärbt. Corolfenblätter 5, mit Nägeln 
verfehen. Staubfäden 10, an der Bafis verbunden, eine Röhre 
bildend. Der Fruchtfnoten geftielt. Hülfe 2 — 4ſaamig. Saa— 
men an der Bafis mit Mantelhautf. Zu 


- Decandria Monogynia (Familie Hütfenpflanzen), 
1. Schotia latifolia Iacq. Breitblättrige Schotie. 


_ Omphalobium Schotia Hooker exot. fl. t. 159. 


Blaͤtter unterbrochen, 3—gpaarig gefiedert. Blaͤttchen um⸗ 
gekehrt-eyförmig, ſtumpf. Afterblaͤtter ſehr klein, pfriemenför⸗ 
mig, abfallend. Kelch nicht gefärbt. Corolle vierblättrig. Hülſe 
2 -Afaamig. Vaterl. das füdliche Afrika. H. 


2. Schotia simplicifolia Vahl, Cand. Einfachblättrige 
Schotie. 


Blaͤtter einfach, oval, ausgelerbt, dreirippig, glänzend, netz⸗ 
artig. Die Blumen bilden gipfelſtändige Trauben, die faſt 
zottenhaarig ſind. Vaterl. das ſüdliche Afrika? H. 


Schousboa Willd. Schousboa f. Lexic. B. 8. Kenn⸗ 
zeichen der Gattung und Beſchreibung der Schousb. coccinea. 
Decandria Monogynia (Familie Onagreen)» 


1, Schousboa commutata $preng. Syst. veg. 2. P. 33% 


Blätter laͤnglich, ſtumpf, Blumen fait ährenftändig, ohne 
Bracteen. Staubfäden wechlelnd, eingefchloffen. Hierher gehört 
Conocarpus racemosa Iacq. f. Lexic. B. 3. Waͤchſt in 
Dftindien, in’ Südamerifa und caraibifhen Inſeln? H. 

Schouwia arabica Cand. ift Psychine arabica 2 Nachtr. 


Schuber tia Mirbel (Cupressus Linn.) 
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- Blumen mondeifh, Katzchen bildend. Die nıännlihen Käps 
chen geftielt, abgekürzt, die Schuppen fchildförmig, geftielt; 
jede Schuppe deckt 8—Iv auffigende Antheren, die rundlich 
und einfächerig find. Die weibliben Käschen (Zapfen) Fugel« 
zund, fleifhig. Fruchtkelch zufammengedrüdt. 


Monoecia Monadelphia (Familien Zapfenbäume). 


1. Schubertia disticha Mirbel ift a distiche 
Linn. f. Lexic. 


2. Schubertia capensis Spreng. ‚Syst. veg. 3. p. 800 ift 
Cupressus juniperoides Linn, |fi Lexic. Teaxodium 
Richard. 


Schubertia longiflora Martius iſt Macroscepium longi- 
florum‘ Spr, 


— multifllora — iſt Gynanchum multiflo- 
ıum Spr. 

Schüblera conferta Martius ſ. Hippion deffusum 2. 
| Nachtr. B. 4. 


— aiffusa Martius ſ. Hippion diffusum 2.Nad. 
— patula — [ — potulum 2. Nach. 


-_ stricta — fe —  contraversum 2. 
Ä Nachtr. 
Schultesia crenuliflora Martius ſ. Sebaea Dean 
.Nachtr. 


— gracilis Martius ſ. Sebaea — e. Nachtr. 
— stenophylla Martius ſ. Sebaea jorullensis 
2. Nachtr. 


Schwenkia Vahl f. Schwenkia Linn. f. Lexic. und i. 
Nachtr. 
Schwenkfeldia Swariz. Schwenlfeldie ſ. Lexic. B. 8. 


Character genericus ſ. 1. Nahtrag B. 7. ©. 629. 


Kelch Fünftheitig, oder faſt -fünfblättrig, ſtehen bleibend. 
Gorolfe röhrig, beharrt, der Rand fünffpaltig. Staubfäden 5, 
eingeichloffen. Narbe fünffpaltig. Beere einfächerig, vielfaamig 
(Abbild. Swartz in Occid. t. 10) Sabicea Aubl. t. 76. 


Pentandria Monogynia (Familie Rubiaceen). 
Schwenkfeldia macrophylla Spreng. Syst. veg. 1.P. 76° 
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Nonatelia macrophylla Kunth in Humb. et 
‚Bonpl. Nov, gen. et sp. pl. 3. p. 423. 


Stamm baumartig, aufrecht, äflig. Blätter enförmig, langs 
geſpitzt, parallel geadert, oben glatt, unten fein filzig. Blu—⸗ 
menſtiele gipfelftändig, rifpeuförmig. Vaterl. Südamerifa (in 
Wäldern und an Flüffen). H. 


2. Schwenkfeldia malaccensis. Spreng. I. c. Cur. p. 85, 
Urophylium villosum Wallich. 


Blätter Tänglichelanzettförmig, langgeſpitzt, oben glatt, uns 
fen zottenhaarig. Aiterblätter länger als die Blattftiele Täng- 
lich, geſpißt. Blumen‘ in winkelftändige Köpfchen gefammelt, 
die geftielt find. Vaterl. die Juſel Malacca. I. 


3 Schwenkfeldia glabra Spreng. I. «. Glatte Schwenk⸗ 
feldie. 


Urophyllum glabrum Wallich. 


Blätter länglich-lanzettförmig, gefpigt, glatt. Afterblätter 
lang, Iinienfdsnig, zottenhaarig. Blumenköpfchen kurzgeſtielt, 
winferftändig. Vaterl. Malacca. h. 


Die übrigen Arten, welche dieſer Gattung angehören, find 
im Lexic. B. 8. und ı Nachtrage beſchrieben. 
Schwenkfeldia hirsuta et diversifoha Dietr. f. 1; 
Nachtr. B. 7. S. 630. 


Dieſe Speciesnamen hat auch Kurt Spreugel im Syst. veg. 


beibehalten, aber. mit einem. * bezeichnet und ſich Priorität 
angeeignet. — 


Schwenkia Linn, (Schwenkia Vahl) Schwenkie ſ. Le- 
xicon B. 8. 


Character genericus f. I. Nachtrag B. 1. S. 632. 
und Lexic. B. 8. S. 103. (Abbild. Schwenk. hort. med. 
hag. t. 1. Gaerin. de fruct. t. 214). 


Diandria Monogynia (Familie Perfonaten). 


Die Arten diefer Gattung find Erautartig, aufrecht. ' Die 
Stengel mehr oder weniger aͤſtig. Blätter wechfelnd ſtehend, 
ungetheilt.” Blumen rifpenftändig, felten einzeln oder ju 2—3 
vinkelſtaͤndig, geftiert, . F | 
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1. Glandulis clavatis duo .us. 


Drüfen an der Corolle Feutenförmig, zu zwei figehd 
fe 1. Nachtragg.. A 
11. Glandulis glavatis uinue | 
Drüfen Eeufenförmig, zu fünf beifamen ſitzend. 
Hierher Schwenkia americana Linn. (. Lexic. Sch. 
browalloides, glabrata Hamb. f I. Nachtr. und 
folgende Arten. 


1. Schwenkia mollissima Märtius Nov... Act. Acad. Nat. 
Cor. 2: Weichblaͤttrige Schwenfie, ge 5, 


Stengel Frautartig, aufrecht, wie alle Theile der Pflanze 
weiß⸗filzig. Blätter herzseyförmig, ſtumpf, weich, zotfenhaarig. 
Blumen faft ftiellos, und“ bilden zufammengefegte gipfelſtäu— 
dige Trauben, mit lanzettförmigen, filzigen Bracteen. Die 
Träubchen 5—10blümig, nah der Blühzeit zurückgerollt. 
WVaterl. Braſilien. | 


9. Schwenkia pubescens Mart. Loc Filzige Schwenlie. 


Stengel krantartig. Blätter eyförmig, langheſpitzt, fljig. 
Blumenfiele fadenfdrmig. Vaterl. Brafilien. — 
3. Schwenkia brasiliensis Poir Engyc, Meth. Suppl. 5. 
pP. 88. Braſiliſche Schwenkie. 


* Hierher gehört Chaetochi'us lateriflorus Vahl. fiche 
die Befchreibung im 1. Nachtrage:B. 2. ©. 198. | 


4. Schwenkia Hillariana Candoll. Mem. soc. phys. et 
“hist, nat. p. 142 bort, genev. 1.10. a 


| Wurzel faferig, Stengel fraufartig, aufrecht, rund, au ber 
> Bafls einfach, filgig, oben äftig, glatt, a —2 Fuß hoch. Aeſte 
und Blätter wechlelnd ftehend. Blätter fängfichzeyförmig, un⸗ 
tere geſtielt, ſtumpf, 4—5 Linien lang, 3 Linien breit, die 
mittlern länglich, gefpigt, am Stiele verdünnt, 198—20 Lis 
nien fang, 4—5 Linien breit, die oberften ſtiellos, linienför= 
mig, am beiden Enden geſpitzt. Blumen Furzgeftielt, faft riſ⸗ 
penſtändig. Kelch glatt, fünfzähnig. Corolle 3 — qwmal länger 
ais der Kelch, die Möhre walzenrund, 4—5 Linien lang, an 


— 


der Baſis blaßz, oben ſchmutziz purpurroth, der Rand fünf— 
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zaͤhnig, purpurroth, die Einfchriitte (Zaͤhne) mit grünen keu⸗ 
‚Ienförmigen Drüfen- verfehen. Staubfäden 2 fruchtbar, 3 uns 
fruchtbar. Vaterl. Brafilien. 

Scilla Linn, Meerzwiebel, Hpacinthentitie ſ. Lesic. B. 8, 


Character genericus ſ. ı Nachtr. B. 7. ©. 655. 
Corolle faft radfürmig, abfallend. Etaubfäden 6, fadenför- 
mig, gleihlang, au der Baſis mit den Corolfentheilen ver- 
wachſen. Saamen kugelrund, in -einer dreifächerigen. Kapfel 
(Abbild. Schkuhrs Handb. t. 94) 
Hexandria Momogynia (Familie Coronarien; Eiliaceen) 


1. Hy acinthoides Corollae campanulatae Spreng. 
Syst. veg. 


Hyacinthenartige, mit glockeuförmigen Corollen. 


Hierher gehören die im Lexicon beſchriebenen Arten: Scilla 
campanulata Ait. S. unifolia Linn. $. miaurifänica, 
tingitana Schousb, 8. sibiricä Sims und folgende, 


. Scilla nutans Smith, de — En 
hyaciuthe. 


Blätter J— glatt. Schaft — eine — 
firedte Traube tragend. Blumen überhängend, die Corollen— 
blaͤtter blaßroſenroth, weiß, au der Spitze zurückgerollt. Staub⸗ 
fäden fo lang als die Corollenröhre. Wächſt in England und 
im füdlihen Europa.2} (Abbild Curt; bot. Mag. 1461), 

Zu diefer Art hat man folgende gezogen; Scilla — 
Linn. S. amethystinä, pratensis Lam. auch $. pra- 
tensis Waldst. et Kit. als Barierät? ſJ. Lexic. a 8 S. 
640. 8. belgiea Hortuſ. 


2. Scilla corymbosa Sims if Hyacinthus corymbosus 
Linn, f.Lexic. ı Aufl, B. 4. Massonia corymbosa Sims, 
(Abbild. Andrews Bot. Repert. t. 345. Bot, Mag. t. 991). 


3. Scilla brevifolia Ker. in Bot, Mag, 1468 ift Hyacin- 
thus brevifolius Thunb, ſ. Lexic. B. 4 


Blaͤtter linien-lanzettförmig, Türzer ats ber Schaft, grande 
enförmig, übergebogen. Corolle ——— Vaterl. Kap der 
guten Hoffnung. 3. 


4. Scilla cernua Redoud, ift S. amoenula Hornem. ſ. 


? 
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1. Nachtr. S. amoena:M, a Bieb. (nidt Linn.) S. azurea 
Goldb. S. sibirica Andr, ſ. 1. Nachtr. B. 9 & 636. 
(Abbild. Bot. Mag, 1025). 
Brätter laͤnglich. Edaft zufantmaengebrüät; wenigblũniig. 
Bracteen ſehr klein, wie die Blumenſtielchen gefärbt. Corollen 
uͤbergebogen. Wachſt im mittleren Rußland. A. 


2 Aütherioidös- corollae planae. 
"  Yuthericumartige, mit flachen Corolleu. 


Die meiſten Arten, welche zu dieſer Abtheilung gehören, 
find im Lexicon B. 8 angezeigt. und befgrichen, hier nur 
noch folgende: 


5. Scilla byzanthina Poiret. Türkiſche Hyacinthenlilie. 


Blätter lienenförmig, ftumpf, faft fo lang als der walzen— 
runde Echaft, der eine kegelförmige vielblümige Traube trägt. 
Die Bracteen (Deck- oder Nebenblaͤtter) find linien-lanzettfor— 
mig, länger als die Blumenſtiele. Wächſt in der Türkei, bei 
Couſtantinopel; in Thracien 2L. 


6. Scilla anthericoides Poiret. Sternlilienartige Hyacinthen⸗ 
24.lilie. 


Blätter, linienförmig.. Schaft walzeurund, röhrig (hohl), 
an der Baſis mit Schuppen befest, eine lange! Endtraube 
Js, tragend Blumenftiele fo lang als die pfeiemenförmigen Bracs 
....teen und Corolfen. Vaterl. Numidien 2. 


7. Scilla biflora Ruiz et Pav. Sweiblümige Hyacinthenfilie. 


F Blätter ſchwertförmig, geſtreift zurücgefchlagen, kürzer 
als der walzenrunde Schaft. Blumenſtiele gepaart, mit Bracs 
teen verfehen und bilden eine fchlaffe Endtraube. ELaterlaud 
Peru, 2. 

8. Scilla pumila Brot. Niedrige Hyaeinthenlilie. 


Blatt einzeln, lanzettförmig, ſcheidenartig. Traube aufrecht. 
Bracteen viel kürzer als die Blumenſtiele. Corolle flach. Va⸗ 
terl. Portugal. 24. 

Eine rg zur Kultur der Hyacinthenlilien fiehe Lexic. 
DB. 8. ©. 649. Die neuen Arten werden, in Hinſicht auf 
Standörter, Boden und Fortpflanzung eben fo wie jene bee 
handelt, 
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Synonymen. ’ 
Scilla amoena M. a Bieb. f. Scilla cernua N. Pr 
— amoenula Hornem. f. — 

azurea Goldb. ſ. Scilla cernua N. 4. 
esculenta Sims. ift Anthericum esculentum Spreng. 
fastigiata Vi. ft — vernum Linn. f. Lexic. 
numidica Poir ift Scilla parviflora Desf. f. Lexic. 
odorata Brot ift Scilla italica Linn. f. Lexic, 
pomeridiana Cand. ift Anthericum pomeridia- 

num Ker. 
Sibirica Andr. ſ. Scilla cernua N, A. 


Sciodaphyllum P. Brown. Fl. -jam t. 19 f. ı. 
Nachtr. B. 7. in 


Kelch ungekheilt. Corollenblätter 5—7, an der Spike zu⸗ 
fammenhängend,. Gtaubfüden und Griffel 5 oder mehrere. 
Frucht fleifhig, von den bleibenden. Griffeln gekrönt, 5s—7fäs 
herig, die Fächer einfaamig. Ueber die Selbſtſtändigkeit diefer 
Gattung fiehe meine Bemerkung im ı Nachtrage B. 7. 8.637. 


Pentandria Pentagynia ($amilie Araliceen). 


1. Sciodaphyllum Brownii Spreng. Syst veg. I. p. 953. 
it Aralia et Hedera Sciodaphylla Swartz ſ. Kata 
Sciodaphyllum Lexic. B, tr. 


Stamın baumartig. Blätter gefingert. Blättchen zahlreich, 
doldenartig flehend, länglichelangettförmig. ganzrandig, glatt, 
ungleihd. Blattſtiele lang, an der Balls fcheidenartig. Die j 
Blumen bilden fehr Tange zufämmengefegte überhängende Trau⸗ 
ben Vater. Jamaika. H. 

Fünf Arten, welche hierher gehören, find im 1 Nachtrage 
3.7. beihrieben. Sie kommen alle aus Troppenländern und 

- würden in unfern warmen Gewächshäufern am beften gedeihen. 
AT Opa Y lan Ecklon et Zeyher Enumer, plant, 
africae austr, 1. p. 124 (Celastrus Thunb.). 


Kelch fehr Fein, fünfzähnig, ungleich. Gorolfenblätter 5, 
rund, au der Bafis fhmal. Staubfäden 5, am Rande der 
erfigen Scheibe eingefügt. Griffel 1. Narbe zweilappig. Stein» 
frucht ſchief, die Nuß faſt holzig, meift zweifächerig, ein Fach 
leer, das Fruchtbare einfaamig. Hr. Ecklon Hat drei Arten 
angezeigt, | | 
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1. Scytophyllum obtusum Ecklon I. c. if — 
obtusus Thunb. ſ. 1 Nachtr. B. 2. S. ııı. N. 7. 


2. Scytophyllum laurinum Eckl. iſt Celastrus Jaurinus 
Thunb. f. Lexic. B. 2. €. 658. 


3. Scytophyllum oleoides Eck], ift Celastrus oleoides 
Lamark. f. 2 Nachtrag B. 2. ©, 421. N. a. 


Scirpus Linn. Biufe f. Lexic. ®. 8. 


Character genericus f. ı Nachtr. B. 7. ©. 630. 


Aehre feitene oder gipfelftändig. Kelchblätter (Schuppen) 
fpreuartig, wie Dachziegeln über einander liegend. Staub— 
fäden 3. Griffel 1—2—Ztheilig. Borften unter dem Frucht: 
Inoten, die kürzer oder eben fo lang als die Schuppen find. 
Nuß (Schaalfaame) 2—zfeitig, mucronenfpisig. 

Triandria Monogynia (Familie Eyperoideen.) 


Die Ecirpinen find meiſt perennivend. Halme einfah, an 
der Baſis mit Scheiden verfehen, die Sceiden oft plattlos. 
Die Aehrchen einzeln oder geknäult oder doldentraubig ſtehend. 
Sm Syſtem find die zahlreichen Arten nah dem Stande ber 
Aehren und der Beſchaffenheit der Halme geordnet. 

ı. Spica terminali solitarea, 
Yehre einzeln gipfelftändig. 
T Culmo tereti aphyllo. 
Halm walzenrund, blattlos. 


Zu diefer erſten Abtheilung gehören die im Lexicon und 
3. Nachtrage befchriebenen Arten. Scirn. palustris Linn, 
S. Bacothryon, ovatus Ehrh. S. simplex Eil. S, tu- 
berculosus Michx. nnd folgende. 


‘4. Scirpus montanus Kunth in Humb, et Bonpl. Nor. 
gen. et spec. pl. 1 ©, 226. 


S.repens; culmis guadrangularibas, glabris; spicula 
oyata, compressa; glumis Er acutiusculis, infe- 
xioribus majoribus; staminibus duobus, arunco trjan- 
gulari, setis destituo. Kunth, 

Eleocharis montana Roem. et Schult. Syst. veg, 


2. P. 153 
Wurzelſtock Horizontal, gegliedert, —— mit rangl ich⸗eh⸗ 
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förmigen, häutigen, brandigen Schuppen bededt. Halme wals 
zenrund, aufrecht, 1 Fuß hoch, an der Bafis mit häufigen, 
abgeſtutzten Scheiden beſetzt, die geftreift, glatt, angedrückt und 
blattios find. Aehre gipfelſtändig, 4 Zoll lang, vielblümig, an 
der Bafis mit fhuppenarfigen Bracteen beſetzt, die rundlich 
und gefpigt find. Kelchklappen (Schuppen) grün, am Rande 
roth. Griffel gefpalten, an der Baſis röhrig Scaalfaimen 
eyförmig, glatt, glänzend, gelb. Borflen 6, rüdwärts jcharf, 
an der Spige warzig, fegelfdrmig. Kunth, Wächſt in Neu: 
grauada; an Bergen in Quito, blüht daſelbſt im Oftober, 2L. 


9. Scirpus uniglumis Link. Hort. berol, 1. p. 281. 
Jahrb. 1. 3. p 77. 


Sc. tenuis Schreb, (nicht Willd. f. 1. Nachtr.) 
Eleocharis uniglumis R. et Sch. I, c. mant. 
2.2 8 


Wurzel Eriechend. Halm an der Bafis Eproffen treibend, 
walzenrund, geftreift. Aehre oval, wenigblümig, an der Bafıg 
mit einer ſtumpfen breiten, die Spindel umfaffenden Schuppe 
(Bractee) verfehen. Kelchſchuppen laͤnglich, fpislih. Griffel 
zweitheilig, an der Bafis did. Schaalfaamen zweifchneidig. 
Vaterl. Schweden, Deutichland und die Schweiz. 24. 

Diefe Art unterfheidet fih von Sc. palustris Linn. 
anfer den vorſtehenden Kennzeichen ‚vornehmlich durch den 
dünnern und niedrigern Halm, der felten über 1 Fuß hoc wird, 


3. Scirpus compactus Spreng ]. c. ı p. 203. 
‚Eleochariscompacta Roh. Brown. Prodr. Nov, Holl. 


Halm walzenrund, nicht gegliedert, glatt, inwendig zellig: 
marfig. Aehre cylindriſch. Schuppen fehr gedrängt ftehend, 
wie Dachziegelu über einander liegend, Feilsumgekehrtzeyförmig, 
getielt. Vaterl. Neuhokand, A. 


4. Seirpus acutus Spreng. I. c. Spitzſchuppige Binſe. 
Eleocharis acuta R. Br. 

Halm walzenrund, fehr glattzeben, nicht gegliedert. Schei⸗ 
den abgeſtutzt, mucronenſpitzig. Aehre eylindeifh, Schuppen 
fanzettförmig, gefpist, gekielt. Vaterl. Neuholland, die Inſel 
van Diemen und Port-Jakſon. - 
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5. Scirpus Brownii Spreng. Browus Binfe, 


Eleocbaris acuta setacla R. Brown, (nidt Linn.) 


Halm fadenförmig. Aehre fugelzeyförmig, die Schuppen oval, 
ftumpf, die äußere gleichförmig. Vaterl. Neuholland. 


6. Scirpus tener Spreng. ]. c. ı p. 204. 
Eleocharis gracilis R. Brown, 


Halm borftenförmig, geftreift. Die Scheiden fihief, mucro— 
nenſpitzig. Aehre oval, geipist, die Schuppen ſtumpf. Borften 
4, wenig länger ats der Fruchtfnoten. Vaterl. Neuholland ; 
Dort Jackſon. 


7. Scirpus Pumilio Spreng. 1. c. 
Eleocharis pusilla R. Brown. I. c. 


Halm niedrig, borftenförmig, geftreift. Scheiben an ber 
Mündung fhief, ohne Mucronen. Borften 4—5, kürzer als 
der Fruchtfnoten. Vaterl. Neuholland; Port Jackſon. 


tr Culmo articulato, Halm gegliedert. 


Sc. plantagineus Betz. S. geniculatus Roxb. S. in- 
terstinctus Vahl, ſ. Lexic, S. obtusus Willd. f. 1. 
Nachtr. gehören hierher. 

8. Scirpus elegans Kunth I, c. I. p. 226. Zierliche Binſe. 


Sc. sphacelatus. Spreng. I. c. 1. p. 204. 
Eleocharis elegans R. et Schult I. c. 
Fimbristylis elegans Hortul, 


S. culmis teretibus articulatis, glabris; spicula 
cylindracea; glumis oblongv-cuneatis, obtusis, uni- 
versis; akenio anticulari, punctato-scabro Kunth. 


Halme mehrere aus einer Wurzel, aufrecht, rund, geglie— 
dert, 1—2 Fuß hoch, glatt, fait geſtreift. Aehre cylindrifch, 
ftumpf, 3 Zoll lang, an der Bafis mit ſechs grünen Bracteen 
verfehen, die am Rande brandig und flumpf find. Schuppen 
länglich:feilförmig, roth>braun, 1 Linie lang, gedrängt, wie 
Dachziegeln über einander liegend. Griffel gefpalten, Narben 
gewimpert. Schaalfaamen umgefehrtzeyförmig, Tanggefpist, an 
der Spitze warzig, an der Bafis mit ſechs Borften, die rüde 
waͤrts ſcharf find. Vaterl. Peru, bei Guamang — 

9. Scit- 
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4, Scirpus tuberosus Roxb. Corom. 3. t. 231. Knollige 
Binfe. 


Eleocharis tuberota. et Schult. I. c. mant: 2. p. 86. 


Wurzel faferig,, knollig, fproffend, die Knollen faft Kugel 
rund. Halme aufrecht, walzenrund. Scheiden furz, dünn. 
Schuppen hantrandig. Griffel 2—3fpaltig. Vaterl. Hftindien, 2. 


fr Culmo angulato. Halm edig. 


Sc. acicularis, capitatus, mutatus Linn. $. macu- 
losus, purillus Vahl. S. spiralis Rottb. S. quadran- 
gulatus Michx, S. pygmaeus Lam. S. trichotis Humbs 
S. confervoides, festucoides, crinitus, retroflexus, fistu- 
losus Poir. S. glaucescens, tenuis Willd. gehören hier: 
ber f. Lexic, und 1 Nachtrag. 


10, Scirpus acutangulus Roxb. ind. ı. p. 216. Edarie 
edige Binſe. 


Eleocharis acutangula R. etSch. I. c. mant. 2. p. 91. 


Halm dreifeitig, fcharfedig, nackt, glatt, 2— 5 Fuß hoch und 
höher, an der Bafis mit I—2 Scheiden bekleidet. Aehre 
dünn, gefpist. Schuppen länglich, ſpitzlich, geftreift, Hauts 
randig, fpiralfürmig. - Vaterl. Oſtindien. M. 


11. Scirpus chaetodes Link. Spreng. I. c. I: p. 206. 


Sc. setacea Linn. mant, Brot. Sc. pumilus Vahl; 


Isolepis pumila R. et Sch. J. leptalea Koch, in 
bot, Zeit. 


Wurzel faferig. Halme mehrere, Rafen bildend. 26 Boll 
hoc, dreifeitig, fadenförmig, fehr dünn, glatt, an der Bafis 
mit zwei braunspurpurrothen Echeiden beſetzt, Blätter drei⸗ 
feitig, fadenförmig,. -AUehre meift einzeln, glänzend. Schuppen 
eförmig, mucronenfpigig, grün, braun gerändert: "Schaalfaa- 
men dreifeitig, glatt. Man darf diefe Eleine in Portugal wilds 
wachſende Epecies mit S. setaceus L. f. Lexic, nicht vers _ 
wechſeln. 


12. Scirpus planifolius Mählenb. diadblattrige Binſe. 
Eleogiton planifolia Link? 


Wurzel faſerig. Halme mehrere, Raſen bildend, dreiſcitis⸗ 
Dierichs Lexicon ze Nachtr. VIII, Bd; 
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an der Baſis blättrig. Blätter linienfoͤrmig, flach, -Heftreift, 
ibarfrandig, fürzer als der Halm. Aehre eyförmig, gefpigt, 
gelblich, meiſt feheblümig, an der Baſis mit zwei eyförmigen 

Bracteen verfehen. Schuppen eyförmig, mucronenfpigig. Grif: 
fel dreifpaltig. Schaalfaanen dreijeitig, braun. Vaterl. Nords 
amerifa; Penfylvanien. 24. 


13. Scirpus scaber Roxb. ind. 1. p. 222. 


Eleogiton Scabra Alb. Dietr. 
Fimbristylis Scabra R. et. Schult, IL, c. 


Halme aufrecht, eig, 6-10 Zoll hoch, glatt, an der Bas 
fig mit Blättern befegt, die fadenförmig und kürzer als bie 
Halme find. Aehre länglih, vielbtümig, aufrecht, die Hülls 
blätter Sehr kurz, abfaltend. Echuppen laͤnglich, flumpf; Staub⸗ 
fäden 2, Narbe gefpalten. Schaalfaame gerunzelt:fharf. Was 
tert. Coromandel. 2}. 


13. Scirpus exiguus Kunth. I. c. 1. p. 225. 


Eleocharis exigua R. et Schult. I. c. 


Wurzel Friehend, Halme vieredig, glatt, borftenförmig. Aeh⸗ 
ve enförmig zufammengedrüct. Schuppen länglich, fpiglic. 
Staubfäden 2. Schaalfaamen dreiedig. Vaterl. Neugranada. A. 

2. Spicis lateralibus aggregatis. 
Achren feitenftändig, gehäuft. 
T Setis hypogynis, Unter dem Fruchtknoten 
ſtehen Borſten. | 

Sc. articulatus Linn. $. mininius pungens Vahl, 
$, natans, vaginatus Thunb. S. debilis Mühlenb, mu- 
cronatus Dicks, S. litoralis Schrad. S. conglomeratus 
Humb. S. erectus, praelongus Poir. gehören hierher f. 
Lexic. ınd 1. Nachtrag. 


18. Scirpus scrobilinus Roxb. ind. ı p. 222. Zapfen: 
ährige Binſe. j 
S. culmo foliisque trigonis, spica laterali solita- 
ria, squamis cordatis cuspidatis, 
Wurzel kriechend, Sproſſen treibend. Halme 1 —2 Fuß 
hoch, gegliedert, dreifeitig, an der Balld mit 2—3 umfaflens 
den dreifeitigen glatten Blättern beſezt. Aehre faft an der 
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Epibe des Halms, aber feitenftändig, eyiörmig⸗laͤnglich, 1 Zoll 
fang, zapfenförmig, mit einem Hüllblatte verjehen. Schuppen 
herzförmig, feinfpigig, glatt. Echaalfaamen, rundlichsumgefehrt: 
enförmig, lab. Borften 6, dünn, weich, flehen bleibend, ſo 
lang als der Saame, Wäͤchſt in Hftindien, am Fluſſe Ganges. 2. 


16. Scirpus muticus Don, Fl. Nepal, 


Halm dreifeitig, blattlos, oben rinnig. Aehren feitenfläne 
dig, gekuault, ftiellos, oval, Schuppen rundlich, mincronenfpisig, 
nachenförmig. Griffel dreifpaftig, federartig. Fünf Borften 
a dem Fruchtknoten, die rüdwärts gezähnelt ſind. Vaterl. 

epal. 


17. Scirpus pectinatus Roxb. ind. p. 220. Kammfoör⸗ 
mige Binſe. | 


S. culmo tereti aphyllo, panicula laterali sub apice 
culmo, squamis, mucronatis, setis bypogynis plumosis; 


Wurzel faferig Halme aufrecht, walzenrund, glatt, blatte 
108, nur an der Baſis mit 1—2 Scheiden befest. Riſpe 
feitenftändig, überhängend, ohne Hülle. AMehrchen Tänglich. 
Schuppen fpreuartig, mucronenfpigig. Narbe zweifpaltig. Uns 
ter dem Fruchtknoten ftehen federartige Borflen. Schaalfaamen 
umgefehrfzenförmig, zufammengedrüdt, glatt, braun, Baterl. 
Oſtiudien, in Sumpfen. 2. 

+r Setis nullis, Die Borften unter dem Frucht: 
knoten fehlen. | 

Sc, setaceus Holoschoenus Linn, S. supiaus Roth, 
5, lateralis Porsk. S. micranthus, numidianus Vahl, 


$. tristachys, nodosus Rottb, gehören hierher ſ. Lexicon 
und ı Nachtrag. 


18. Scirpus Savii Sebasts, Gavis Binſe. 


Sc. filiformis Savi Fl. Pisan, 1. p. 46. 
Isolepis Saviana R. et Schult. I. c. mant. 2. p. 63, 
—  Sicula Presl. Cyper et Gram. sicc. p. 13. 
Wurzel kaſerig. Halm aufrecht, fadeuförmig, 36 Zoll 
hoch, Blätter borſtenſormig, düun, viel kürzer ais der Halm. 
Aehre faſt gipfelſtändig, oft einzeln, ſelten zu 2—3, eyför⸗ 
mig, ſtumpf, ſtiellos. Hulle zweiblättrig. Schuppen eyförmig, 
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mucronenſpitzig, blaßbrann, weiß gerändert. Schaalſaamen faſt 
dreiſeitig, mit ſehr kleinen Warzen. Vaterl. das fübliche 
Europa. 2}. | 


19. Scirpus Mühlenbergii Spreng. 1. c. ı. p. 207. 


S. capillaris Mühlenb, (nicht Linn.) 
Isolepis Mühlenbergii Alb. Dietr. 


Wurzel faſerig. Halme borſtenförmig, dreiſeitig, faſt nackt, 
und bilden Raſen. Wurzelblätter borſtenförmig, die Scheiden 
an der Mündung hehaart. Aehren 1 —4, ſeitenſtändig. Hülle 
1—ablättrig. Schuppen braunspurpurroth, untere pfrieinen: 
fpigig, die übrigen flumpf. Griffel dreiſpaltig. Schaalfaamen 
faft dreifeitig, weiß, faft gerunzelts Vaterl. Nordamerika. 21. 


20. Scirpus inundatus Spreng. J. c. ı p. 207. 


lsolepis inundata R. Brown. Prodr. 1. p. 223. 


Halme borftenförmig, au der Baſis mit Scheiden befegt. 
Yehrchen zu 26, gefnault, eyfürmig, an der Spitze de Hal: 
mes faft gleih. - Schuppen flumpf, ohne Rippen. Briffel ges 
fpalten. Schaalſaamen faft linfenförmig, glatt. Vaterl. die 
Inſel van Diemens. ER 


21. Scirpus cartilagineus Spreng. I. c. 1. p. 208. | 
Isolepis cartilaginea R, Brown. I. c. 


Halm borftenförmig, an der Baſis mit einem Blatte ver« 
sehen. Aehrchen 1—53 eyfdrmig, an der Epige des Halmes. 
Schuppen mwarzig, gekielt, gerippt. Scaalfaamen dreifeitig, 
fharflih, Vater! Neuholland; Port:Fadfon. 2. ı- 


22. Scirpus: ciperoides Spreng. I. c. (nit Linn. 7 
Mariscus). er en 
Isolepis cyperoides R. Brown, 
Halm borftenförmig, edig, am der Baſis mit einem Blatte 
defept. Aehrchen 1—2, länglich:lanzettföürmig. Echuppen ges 


Hielt, gefpipt, ohne Rippen. Staubfüden 2. Briffel gefpalten. 
Shaalfaamen Iinfenförmig, eben, Vaterl. Neuholland. 


. 235. Scirpus riparius Spreng. 1. c. 1 p. 208. 
Isolepis riparia R. Brown, ]. c. 
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Halm borftenförmig, an der Baſis mit Scheiben befept. 
Achre einzeln, epförmig, wenigblümig. Schuppen rundlich, flumpf. 
Staubfäden 2... Schaalfaamen flumpf, dreifeitig, fcharflich. 
Baterl, Neuholland; Port-Jackſon, in Quellen und Sümpfen. A. 


24. Scirpus lenticularis Spreng. I. c. 


Isolepis lenticularis R. Brown. I. c. 


Halm haarförmig, an der Bafid mit eimem Blatte befegt. 
Aehre einzeln, eyförmig. Schuppen eyslanzettförmig. Gtaubs 
fäden 2. Griffel gefpalten. Scaalfaamen linfenförmig, oval, 
eben, glatt. Vaterl. Neuholland; Port:Fadfon. 2}. 


25. Scirpus MWallichianus Spreng, ]. c. cur. p. 27. 
Isolepis capillaris Don, 


Halm an der Bafis wit zwei borftenförmigen geftreiften 
Blättern beſetzt, die Scheiden find an der Spige bartig. Aeh— 
sen zu 3 ſtehend, läuglich. Schuppen mucronenfpigig, ſcharf⸗ 
kielig. Vaterl. Nepal. 


26. Scirpus incurvatus Roxb. Eingekrümmte Binſe. 


Halm walzenrund, gegliedert, einwärts gebogen. Aehren 
quirlförmig-kugelrund. Schuppen eyförmig, ſtumpf. Vaterl. 
Calcuta. AM. 


27. Scirpus sub articulatus Roxb. Faſt gegliederte Binſe. 


Halm walzenrund, blattlos, faſt gegliedert. Aehre oval⸗ 
lopfförmig, vielblümig. Schnppen oval, häufig. Vaterl. 
Oſtiudien. A. 


28. Scirpus triangulatus Roxb. I. c. p. 219. 


Halme mehrere aus einer Wurzel, aufrecht, uackt, dreiedig, 
die Eden ſcharf. Aehren 8—ı2, unter der Spike des Hals 
mes, gerade, dreiflügelig, ftiellod. Water. Ofkindien. 2. 


29. Scirpus corymbosus Boxb. I. c. Doidentraubige Binfe. 


Halm aufrecht, blattlos. Doldentraube feitenftändig, zufam: 
mengefegt. Blumenfliele und Stielchen zufammengedrüdt. Aehr⸗ 
hen eyförmig, gebüſchelt. Schuppen enförmig, „lang gelpitzt. 
Griffel dreiſpaltig. Vaterl. Oflindien. 2%, 
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3, Spieis terminalibus aggreganis, 
Achren gipfelſtändig, gehäuft. 
t Stylo basi bulhoso; setae hypogynae, 
Griffel an der Balls zwiebelartig; unter dam 
Fruchtknoten ſtehen Borften. 


30. Scirpus Kysoor Rozb, ind. 1 p. 235. 


Wurzel knollig. Halm aufrecht, ſtraff, S—6 Fuß hoc, tief 
gefurcht, die Eden rüdwärts ſcharfborſtig. Blaätter rinnig, 
mit langer pfriemenförmiger Spise, in der Jugend an ber 
fielförmigen Hückfeite und am Rande fcharfborftig, an der 
Baſis fheidenartig. Dolde gipfelftändig, vielfach zufammenge: 

. fegt. Hülle dreiblättrig, ungleich, das längere 1—2 Fuß lang. 
Aehrchen eyförmig, braun. Schuppen rundlichzeyförmig, aus: 
gehöhlt, fprenartig, braum, glatt, mucronenfpigig. Der Frucht: 
Inoten eyförmig, unten von fünf VBorften umgeben. Griffel 
an der Baſis herzförmig-zwiebelartig aufgetrieben, ſtehen blei⸗ 
bend. Narbe dreiſpaltig. Schaalſaamen länglich, dreiedig. 
Vaterl. Bengalen, am Senegal. 24 

tr Stylo basi aequali: setae hypogynae. 


A. Culmo tereti. Halm walzenrund; unser dem 
Fruchtboden flehen Borften. 


Hierher gehören die im Lexicon und I Nachfrage be: 
fhriebenen Arten: $. globiferus, lacustris Linn. S. fa 
stigiatus, truncatus, membranaceus Thunb. S. Taber- 
nae montani Gmelin S. tranquibariensis Roth, Sc. 
validus, subulatus Vahl. $. plumosus R. Br, S. ari- 
starus Willd. S, fragrans R. et P. S. gracilis Poir. S. 
bivalvus Lam. " - 


31, Scirpus carinatus Smith Engl. fl. 1. p. 60. Engl, 
bot, t. 1983. | 


St 8. Dwalii Hoppe in Sturms Germ. fiche die Be: 
fhreibung im 1 Nachtrage B. 7. S. 647. N. 19. 
B. Culmo angulato, Halm eig. | 
$. märitimus sylvaticus Linn, $, Hystrix, lacinja- 
tüs, pilosus Th. S. bonariensis, tetragenus Poir, S. 
grössus, polyphyllüs, hispidulus, quinquangularis 
Vahl. S. radicatis Schk. $. atrovirens Willd. $. jun 
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ciformis, glomeratus Retz. gehören hierher f. Lexicon 
und 1 Nachtrag. 


52. Scirpus comosus Wallich in Roxb. ind. ı p. 234. 


Trichophorum comosum Alb. Dietr; in Willd, 
Spec. pl. p. 202, 


Aus der faferigen Wurzel entwiceln fih mehrere aufrechte, 
dreieckige blattloſe Halme, 6—12 Zoll hoc, die Rafen bilden. 
Wurzelblätter zahlreich, an der Bafid die Hate umfaffend, 
find riunig, an der Spige dreifeitig, graugrün. Riſpe doppelt 
zufanmengefegt, überhängend, die Strahlen, etwa 12, ungleich, 
dünn, glatt, 3—5 Boll lang. Hülblätter 5, fehr lang. Aehr⸗ 
hen meift zu 3 flehend. Schuppen (anzettförmig „ gekielt, 
pfriemenſpitzig, braun. Unter dem länglich-linienförmigen Frucht— 
boden ſitzen glänzende Haare, die laͤnger als die Borſten find. 
Griffel dreiſpaltig, fürzer ald die Haare eng): Vaterl. 
Nepal. M 


55. Scirpus macrostachys Mühlb. iſt 8. robustus Pursh. 
f. die Beſchreibung im 1 Nachtrage B. 7. ©. 658. N. 423. 
Wahrfcheintich gehört auch S. affinus Roth. hierher, als Ba: 
rietät? ſ. ı Nachtr. B. 7. ©. 639. 


34. Scirpus tridentatus Roxb. ind. ı p. 226. Dreizaͤh⸗ 
nige Binfe. 


Wurzel knollig, fproffend. Palm aufrecht, fteif, dreiſeitig, 
gegliedert, glatt, an den Eden fharf, 2, 4—5 Fuß hoch. 
Blätter vinnenförmig, fleif, glatt. Dolde zufammengefegt, mit 
einer meift bdreiblättrigen Hülle, deren Blätter ungleich, die 
zwei kürzeren fo lang als die Dolde find. Aehrchen lanzett⸗ 
förmig, geſpizt, die Schuppen dreizähnig, die feitenftändigen 
Zähne zerfchligt; der mittelſte lang, pfriemenfdemig. Gchaal: 
faamen Kurz, dic, glatt. Vaterl. Oftindien. 2. 


tr Stylo basi aequali: setis nullis. 
Griffel au der Baſis gleih. Keine Borften un: 
fer dem Fruchtknoten. 
A. Gulmo tereti. Halm walzenrund. 


S; radiatus Thunb. S. prolifer Rottl. S. nitens 
Vahl, S. globulosus Betz, S. sulcatus Elliott gehören 
hierher ſ. — und 1 Nachtrag, 
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35. Scirpus coarctatus Elliott. Gedrängt doldige Binfe: 
S, castaneus Mülılenb, (nidt Michx.) 


Halm zahlreih, Hafen bildend, fadenförmig, 8 —12 Zoll 
hoch, nackt. Wurzelblätter ſtraff, glatt, fadenförmig, fürzer 
als der Halm. Dolde gipfelftändig, zuſammengeſetzt, gedrängt; 
in den Theilungswinkeln der Doldenſtrahlen ſitzt oft nur ein 

Aehrchen. Hüllblätter borſtenförmig, ſcharfrandig; ein Blatt 
iſt fo lang als die Dolde, die übrigen find kürzer. Schuppen 
eyslanzettförmig, mucronenfpigig, voftfarbig (faftanienbraun), 
am Rande fein gefranzt. Griffel fadenförmig. Schaalfaamen 
umgekehrt⸗ eyförmig, dreifeitig. Vaterl. das füdliche Carolina. 24. 


36. Scirpus tenellus Roxb, ind. ı. p, 227. Spreng. I- 
. %1.Pp. 212. Der 


Fimbristzlis tenera R, et Sch: I. c. mant. 2. p. 57. 


Halm faft walzenund, dünn, an der Bafis mit Blättern 
befegt, aufrecht, 8—12 Zoll hoch. Dolde fat zufammengefebt. 
Aehren Tänglich, ungleich geftieit. Hüllblaͤtter Hein, abgekürzt. 
Schuppen nachenförwig, troden, mucronenſpitzig. Schaalfaamen 
umgefehrtzenförmig, undeutlich dreieckig. Vaterl. Oſtindien. 4, 


‚57, Scirpus palescenf Roxb. (nicht Willd. ſ. Fimbristy- 
lis palescens 2 Nadtrag B. 4). 


Wurzel faferig. Halm faft aufrecht, walzenrund, 6—10 
Bol hoch, faſt nackt, nur an der Baſis mit Blättern befest, 
die mit Scheiden verfehen und fo lang als der Halm find. 
Dolde gipfelftändig, vielfach zufammengefeht, große Hülle 
äzweiblättrig, fo lang als die Dolde, Aehrchen fehr klein. Schup⸗ 
pen pval, ausgehöhlt. Staubfaden 1. Griffel gefpalten. Schaal: 
faamen wenig zufammengedrüdt, der Länge nach geſtreift. 
Vaterl. Dftindien, 


| 38. Scirpus strictus Roxb. Straffe Binſe. 


Wurzel faſerig. Halm walzenrund, geſtreift, ſteif, ſtraff, 1-2 
Fuß hoch. Wurzelblätter kurz, ſteif, auf beiden Seiten glatt, 
Dolde gipfelſtaͤndig, doppelt zuſammengeſetzt, zuſammengezogen, 
über 2 Zoll lang. Hüllblaäͤtter ſpreuartig. Aehreu eyfoͤrmig, 
pielblümig. Schuppen ſtumpf, mit einem breiten häufigen weiſ⸗ 
fen Rande verfehen. Staubfäden 2. Griffel gefpalten, Schaal⸗ 
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faamen fehr zufammengebrüdt, umgekehrt⸗herzförmig. Vaterl. 
Oſtind ien. M. 


B. Culmo apgulato. Halm eckig. 


S. coronarius obtusifolius, falcatus Vahl. S. Miche- 
lianus Linn. S. hemisphaericus, cuspidatus Roth. 
S. divaricatus EIl. gehören hierher f. Lexicon und 1 
Nahtrag. 


39. Scirpus bispicatus Koenig. Roxb, ind, 4 p. 223. 


Wurzel faferig. Holm edig, faft aufrecht, fadenförmig, 6 
Zoll bis 2 Fuß Hoch. ehren meift gepaart, eyförmig abwech⸗ 
ſelnd, ſtiellos. Hülle I—2 blättrig. Schuppen faft Freisrund. 
Griffel zweitheilig. Schaalfaanmen umgefehrtsherzförmig, zus 
ſammengedrückt, weiß. Vaterl. Oftindien. 


40. Scirpus nigricanis Kunth. in Humb, et Bonpl. nov. 
gen. et spec. pl. 1. p. 220, | 


S. repens; culmis foliisque glabris, 'planis; spicu- 
lis subternis, ovatis, sessilibus; involucro diphyllo, 
spiculis duplo longiore; glumis ovatis, acutis; ake- 
nio triquetro, acuminato, punctato-scabrisculo Kunth. 


Wurzelſtock kriechend. Halme dreifeitig, aufrecht, 2 Zoll had, 
wie die Bläfter glatt, an der Baſis mit häufigen Gcheiden 
verſehen. ehren gepaart oder zu 3 ſtehend, 2% Linie lang, - 
oft mie einem Schopf gekrönt. Hülle zweiblättrig, die Blätter 
linienförmig, ungleih. Schuppen häufig, glatt, braunroth oder 
ſchwaͤrzlich. Griffel dreiſpaltig. Saamen eyförmig, glänzend, 
an der Bafis braun. Wächſt in Peru, am Meerufer. 2}. 
Dlühz, April. 


41. Scirpus Bergianus R, et Schult. I. c. mant. 3. 
Spreng. I. c. I. p. 122, 


Halm dreifeitig, fadenförmig. Blaͤtter Iinienfadenförmig, 
fürzer ald der Halm. Aehren meiſt zu fünf ſtehend, kopfför—⸗ 
mig, kürzer als die zweiblattrige Hülle. Schuppen geſpitzt, am 
Rande trocken. Wächſt auf dem Kap der- guten Hoffuung. 


42. Scirpus barbatus Rotth. ift Scirpus antarcticus Linn. 
f. die Befhreibung im Lexic. B. 8. Auch S, filamento- 
sus Vahl. f. Lexic, hat Sprengel im Syst. veg. hierher 
gezogen, | | 
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'43. Scirpus hamulosus Steven Mem. Soc, Nat. Masg. 
5. P. 350. 


Cyperus hamulosus M. a. Bieb. Fl, taur. cau- 

cas. p. 35. 

Halm dreifeitig, nackt. Aehren gehäuft, geknault-kopfförmig, 
ſtiellos, oder geſtielt. Hülle meiſt dreiblättrig, länger als das 
Köpfchen (Dolde). Schuppen mit einer hackenförmigen Granne’ 
verfehen. Vaterl. die Provinz Cherfon am Fluſſe Boryſthenis. M. 


44. Scirpus asperulus Spreng. I, c. 1. p. 213. 


Isolepis asperula Kunth. I. c. I. p. 221. Synops. 
1. pP» 158. 5 

Wurzel faferig. Halme, mehrere, Raſen bildend, aufrecht, 
dreifeitig, gefurcht, glatt, am den Eden fharf, 2—5 Zoll 
hoch. Blätter borftenzpfriemenförmig, dreifeitig, fcharfrandig, 
halb fo lang als der Halm. Scheiden linienfdrmig, häufig, 
braun, geftreift, an der Spige abgeſtutzt, mit langen Wins 
pern, umfaſſend. Dolde gipfelftändig, einfach. Aehrchen längs 
lich, fpistic, 2 Linien fang, 6—8blümig. Hüllblätter Linien: 
. borftenförmig, ſcharf, ungleih. Schuppen ausgehöhlt, häufig, 
braun, bogenförmig, wie Dachziegeln über einander liegend. 
Griffel dreifpaltig, Narben gewimpert. Schaaffaamen umge: 
Fehrtzenförmig, glatt, weiß, an der Baſis nackt. Waͤchſt in 
Guiana und Neugranada, A. Blüht im Mai und Juni und 

variirt mit niedrigen Halmen und Fürzer geftielten Aehren. 


45. Scirpus bufonius Spreng. I. c. I. p. 212. Kröten- 
Binſe. 


Isolepis bufonia Kunth I, c. I. p. 222. Synops. 
I,» P» 152. r 


Wurzel faferig. Halme, mehrere, Rafen bitdend, aufrecht, 
dreifeitig, glatt, geſtreift, —3 Zoll hoch. Wurzelbläfter an 
ben Eden fharf, an der Bafis fcheidenartig, wenig kürzer als 
der Halm. Dolde einfach, 4-gſtrahlig, die Strahlen nur eine 
Aehre tragend. Hülle dreiblättrig, Halb fo lang als die Dolde. 
Aehrchen ſtumpf, wenigblümig, 1 Linie lang, die mittleren 
fürzer ald die Außern. Schuppen eyförmig, geſpitzt, glatt, 
Griffel dreifpaltig, Narbe gewimpert. Saamen umgelehrt⸗ey⸗ 
formig, glatt, an der Baſis nackt. Wächſt in Neuandaluſien 
an niedern ſchattigen Orten. 2. Blühz. September, 
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46, Seirpus Humboldtii Spreng, I. c. 1. p. 213. 


‚Isolepis junciformis Kunth 1. c. p- 522. Synops. 
1: 152. * 


Halm dreiſeitig, wie bie borffenförmigen Blätter glatt. 
Dolde zuſammengeſetzt, meiſt vierſtrahlig, die kleinern Dolden 
einzelu oder zu 3 ſtehend, faſt ſtiellos. Hüllblaͤtter kurz, die 
der beſondern Dolden einblaͤttrig. Aehrchen lduglich. Schuppen 
langgeſpitzt, glatt, braun, bogeuförmig, wie Dachziegeln über 
einander Liegeud. Griffel dreiſpaltig. Narbe faſt gewimpert. 
Vaterl. Südamerika an Bergen, M. Blühz. 


er racemosus Spreng. I. c. ı p. 215: Traubige 
inſe. 


Asolepis racemosa R. et Schult. I, c. mant. 3. 


Halm dreifeitig, aufreht. Blätter fadenförmig. Dolden⸗ 
traube gipfelſtaͤndig, faft zufammengefest, die gemeinfchafttiche 
Hülle lang, die Theile nach oben zu Heiner werdend, trocken⸗ 
rauſchend. Aehrchen einbfümig, die Schuppen eyförmig. 


48. Scirpus densus Wallich, Spreng. I. c. p. 214. . 
Isolepis densissima Don. 


Wurzel faferig. Halme mehrere, dichten Rafen bildend, brei= 
edig, aufrecht, glatt, 6—12 Zoll lang, an der Baſis blätt: 
rig. Wurzelblätter borftenförnig, 5—4 mal kürzer als die 
Halme, die Scheiden Kurz, welfend. Dolde doppelt zuſammeu⸗ 
gefept, die Strahlen haarförmig. Hüllblätter fparrig, granz 
nenſpitzig. Aehrchen oval, lang geſtielt. Schuppen fpreuartig, 
lielförmig, gefpist, braun, wie Dachziegein über einander lies 
‚gend. Baterl. Nepal. O. Ä Ä 


49. Scirpus Donianus Spreng. 1. c. Cur. p. 28. 


Halm ſtraff, vieredig, glatt, I—2 Fuß hoch, nuten mit 
23 Scheiden befest. Blätter linienförmig, aufrecht, rinnig, 
oft länger ald der Halm, nah der Spige zu gezähneltsfcharf. 
Dolde zufammengefegt, fproffend. Hülle fünfblättrig, kurz. 
Aehrchen ehförmig, wenigblümig, Kein, kaſtarienbraun. Schup⸗ 
pen mucronenſpigig. Vaterl. Nepal. M. 


50 Scirpus bicolor Spreng. 1. c. Cur. p. 2g. 
Isolepis bicolor Cramich. R. et Schult, 


I5o Scirpus, Sciuris. 


Halm edigsfadenförmig. Blätter fhmal, rinnenförmig. Blu⸗ 
menföpfchen gipfelſtändig. Aehrchen (5—7) eyfürmig, walzeu⸗ 
zund. Schuppen am Rande gefärbt. Hüte zweiblättrig, ein 
Blatt aufrecht, das andere niedergebogen, Vaterl. Inf. Acunnal, 


51. Scirpus Cramichii Dietr. Cramichs Biuſe. 


Sc. squarrosus Spreng. I. c. Se p. 28. (nicht 
Linn.) f. Lexic. 
Isolepis squarrosa C ramich. 
— acugnana Alb, Dietr, in. Wild, Sp. pl. 
1. p. 113. 


Halm eckig-fadenförmig, an ber Baſis mit ſehr ſchmalen 
rinnenförmigen Blättern beſetzt. Blumenköpfchen gipfelſtändig, 
faſt kugelrund. Hülle zweiblättrig, die Blätter kurz, hängend. 
Vaterl. Inſ. Acunnal. 


Einige Arten, die Sprengel, beſonders Steudel in der bot. 
Zeitung 1828 aufgeführt hat, find noch nicht hinreichend bes 
ſtimmt und mit andern längſt bekannten Arten verglichen ; 
daher habe ich fie nicht aufgenommen. 
" Eine Anleitung zur Behandlung der Binfen im Allgemei⸗ 
nen f. Lexic. B. 8. ©. 671 um 1. Nachtr. B. 7. ©. 
655, nebft vielen Synonymen ©. 665 bis 670 zu denen 
noch folgende gehören: 


Synonymen: 


Scirpus barbatus Rottb. (Iso'epis R. Br.) if Scirpus an- 
tarcticus f. Lexic. 
— biceps Poir f. 1 Nachtr. ift Scirpus vaginatus Th. 
.f“ Lexic. 
brevifolius Roth. ift Fimbristylis brachtiphylla Spr. 
capillaris Mühlb. f. Scirpus Mühlenbergii N. 19, 
Elliotti Spreng. ift Scirpus sulcatus Elliott. 
filiformis Savi f. Scirpus Savii N. 18. 
maximus Roxb, ift Scirpus grossum Linn. Suppl. 
ſ. Lexic. 
pallescens willd. ift Fimbristylis palescens Link. 
sphacelatus Spr. j. Scirpus elegans N. 8. 


Seiuris Schreb. (Raputia Aubl.) f. Lexic. B. 8. 
Kelch fünffpaltig. Corolle rohrig, gelrümmt, der Rand auf: 


AuERE 


Il 
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vecht, fünftheitig, ungleich, faft zweilippig. Staubfäden — 
davon aber nur zwei mit fruchtbaren Anthereu gekrönt ſind. 
Der Fruchtknoten fünfeckig. 4—5 verwachſene einfaͤcherige, ein⸗ 
ſaamige Kapfeln. 


Decandria Monogynia (Familie Viteceen). 


1. Sciuris aromatica Vahl. f. Lexic. B. 8. ©, 673. 
Galipea aromatica Spreng. 


2. Sciuris nn: Nees et Martius Nov. Act. Nat. 
eur. 11. P. 155: 


Galipea corymboss Spreng. ‚Sya, veg. 12P. 36. 
X — trikfoliata Aubl. ſ. Lexic. B. 4 e. 20% 


Synonymen: 


Sciuris bracteata Nees ſ. Ticorea bracteata 2. Nachtr. 
— muültiflora — fr — jasminiflora 2. Nachtr. 
—  simplicifolia Nees f, Ticorea simplicifolia 2. Nachtr. 


Scleranthus Linn, Knauf; Grasknöterig. f. Lexic. 2.9. 


.. Character genericus f, 1. Nachtrag B. 7. ©. 671. 


Kelch krugförmig, fünfſpaltig. Etaubfäden 10. Griffet 2. 
Saamen I, im bleibenden Kelch geſchloſſen. 


Decandria Digynia (Familie Nekenartige Gewaͤchſe) 


1. Scleranthus hirsutus Presl. Behaarter Knaul; Gras⸗ 
oder Nekenknöterig. 


Wurzel äſtig, faſerig. Eikeastt, fra zutartig ‚ mehr oder we⸗ 
niger äftig, filzig. Die Einſchnitte des Fruchtkelches gegen ein⸗ 
ander geneigt. AUntheren behaart, Wächſt in Gicitien, am 
Aetna C) E | | | 


2. Scleranthus pungens Rob. Bröwn. Prodr. Nov. Holl. 


Blätter dreifeitig, pfriemenförmig, ftechend, ſcharf. Frucht⸗ 
kelch fünfſpaltig, die Einfchnitte abftehend. Vaterl. Ne 


3. Scleranthus diandrus R. Brown. I. c. 


Blätter ‚felförmig, ‚pfriemenfpigig, glattlich. Fruchtkelch 
aufrecht, nur mit zwei Staubfaͤden verſehen. Vaterl. Neu⸗ 
holland. — 
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Da diefe Gewaͤchſe feinen Anſpruch auf Bierde haben, fo 
werden fie nur in botanifhe Gärten anfgenoinmen und aus 
Saamen gezogen. 

Scleranthus polycarpos Linn. f. Lexic. B. 9. ©. 2 if 
nur eine Varietaͤt von nuferem einheimifpen S. annuus Linn. 


Scleria Berg. Geißelgras f. Lexic. B. 8. €. 614. 


Character genericus f. 1. Nachtr. B. 7. S. 671. 
Blumen mondcifh, büfhelförmig flchend, die Schuppen 
(Kelchblaͤtter 2—0) einblümig: männliche Blumen mit 1 —3 
Staubfäden verſehen; weibliche ein. Fruchtknoten. Die Nüß— 
hen knochenhart, an der Baſis von einer dreitheiligen Schuppe 
umgeben (Abbild. Gaerin. de fruct, t. 2. Richard in 
Ann. du mus. 17. 1. 5. f. 14. 15.) 


Monoecia Diandria ($amitie Eypereen). | 
Die Halme der Eclerien find dreifeitig, meift mit Schei— 
den und Blättern beſetzt, die Diumen rifpenffändig oder ges 

Tnauftzährens oder quiriförmig. 


1. Floribus paniculatis, Blumen rifpenftändig. 


Zu diefer erſten Abtheilugg gehören: S. Flagellum, la⸗ 
tifoläum, mitis, lithosperma Swartz.: S. bracteolata 
Cav. S. margaritifera, verrucosa, scabra, tissellata 
Willd, _S. laeyis, poaeformis Reiz. S. reticulata 
Michx. f. Lexic. S. floribunda, reflexa Humb. Kunih. 
ſ. 1 Nachtr. B. 7. 


1. Scleria trialata Poiret, Dreiflügelige Sclerie. 


Halm aufrecht, dreiſeitig, die Scheiden geflügelt, ſcharf— 
Riſpen lang, winfelfländig, mit Bracteen verfehen. Nußchen 
oval, ſehr ſtumpf, glänzend, Vaterl. Madagascar. A. 


2. Scleria Jouveolata Cavan. Grubige Selerie. 


Halm dreiſeitig, ſtraff, die Scheiden ud Blätter glatt, 
Riſpen winkelſtändig, die Nüßchen grubig, Vaterl. Panama, A. 
3. Scleria racempsa Poir. Traubige Sclerie. 

Halm dreiſeitig, aufrecht. Blatter ſchwerdtförmig, das 


Blatthaͤutchen ſtumpf. Krauben wiukelſtaͤndig. Nuͤßchen -Angels 
rund, eben, langgeſpißt. Vaterl. Madagascar, 


Sclersa. 159 


4. Scleria capillaris R. Brown. Haarförmige Galerie. 


Halın dreifeitig, wie die Blätter fadenförmig, rüdwärts 
ſcharflich. Riſpe einfach, felten überhäugend, die männlichen 
Blüthen nur mit einem Slaubfaden verfehen. Müßchen eben⸗ 
glatt. Vaterl. Neuholland. 


2. Floribus glomerato spicatis. Blumen geknault- 
ährenftändig. | 
Hierher gehören: S. capitata Willd, S. verticillata, 
pauciflora Mühlenb. S. interrupta Rich. S. hirtella, 
fi iformis Sw. S. pauriflora Mühlenb. f. Lexic. ®. 8. 


5, Scleria zeylanica Poir. Zeylaniſche Sclerie. 


Halm breifeitig,. ſcharf. Blätter finienförmig, das Blatt⸗ 
häutchen zweiſpaltig. Blumen gefnault, winfelftändig, die 
Knaule lang aeftielt, mit Bracteen verfehen. Nüßchen eben: 
glatt, an der Spige warzig. Vaterl. Madagascar. A. 


6. Scleria distans Rob. Brown. Prdr. Nov. Holland. 


Halm dreiſeitig. Blumenknaule entfernt, winkelfländig, ges 
fieit. Nüßchen ſcharf, mucronenfpigig. Vaterl. Neuholland. 


7, Scleria pygmaea R. Br. Zwerg:Sclerie. 


Halm niedrig, glatt. Blumenknaule faft fopfförmig, winkel⸗ 
ftändig, die weiblihen Schuppen begraunt. Nüßchen gerunzelf. 
Batert, Neuholland. 


8. Scleria purpurea Poir. Purpurrothe Selerie. 


Halm dreiſeitig, ſcharf. Blätter ſehr lang, glattlich, die 
Scheiden purpurroth. Aehren wechſelnd, ſtiellos. Nüßchen 
lugelrund, glänzend, Vaterl. die caraibiſchen Juſelun. M. 


9. Scleria rugosa R. Br. Runzliche Sclerie. 


Halme weitfchweifig, ſilzig, kuͤrzer als die Blätter, Aehren 
winkel⸗ und gipfelſtäͤndig, wenigblümig. Nüßchen gerunzelt. 
Vaterl. Neuholland. 2L. 


10. Scleria laxa R. Br. Schlaffährige Sclerie. 


Halm dreifeitig, wie die Blätter glatt. -Mehren wintelftän: 
dig, geftielt, wenigblümig, überhängend. Nühchen gerunzelt. 
Vaterl. Neuholland, 2, 


F 
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Die Gclerien werden wie die Cypereen nur in botaniſchen 
Gärten aufgenommen, und fowohl durch die Ausfaat der 
Saamen als durch Wurzeltheilung vermehrt. Die perennirenden 
Arten, welche in Neuholland und in warmen Ländern wachen, 

. überwintert man in Gewächshäuſern. 


Synonymen: 


Scleria caroliniana Michx. f. Lexic. ift Scleria hirtella 
Var. f, Lexic. 
ciliata Michx. ift Scleria hirtella Var. f. Lexic. 
distans Poir, (nit R. Br.) ift Scleria pauciflora 
f. Lexic. 
gracilis Richard, if Scleria filiformis f. Lexic, 
micrantha Poir. ift Scleria reticularis f. Lexic. 
‚. minutiflora Rich. ift Scleria reticularis f. Lexic. 
mucronata Poir. iſt Scleria mitis Sw. fa Lexics 
. oligantha Michx. ift Scleria pauciflora f. Lexic. 
seiacea Poir. ift Scleria reticulata f. Lexic. 


Sclerochloa (1: Nachtr. B. 7) ift Poa. 


| 


"Tr 


— divaricata P. B. iſt Poa divaricafa Gouan. 
= dura P. B. f. 1. Nachtt. ift Poa dura Scopol, 
= f. Lexic. 
— procumbens P. B. iſt Poa procumbens Cart. 


Scleroderma Persoon Micolog. 
Körper hart, faſt Fugefförmig. Keimkörner geknault, mit 
Fäden untermiſcht. 
Cryptogamia Sect. v. (Familie Bauchpilze; Gastro- 
mycetes Dermatogestetes). 


1. Scleroderma herculeum — —— hercu- 
leum Pall. it 1. app. P. 51). 


Körper weißlih, Sporanginen , überhängend, irregulaär. 
Strunk walzenrund, die Lamellen faferig., 


2. Scleroderma carcinomale Persoon (Lycoperdon car- 
cinomale Linn, $uppl. Thunb.), Ä 


Körper Länglichzeyförmig, weißlich. Strunk glatt, weißlid. 
Wäaͤchſt im füdlichen Afrika. _ 
3. Sulero- 
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3. Scleroderma tinctorium Pers, (Pisocarpium clava- 
tum Nees fung. 1. 13. f. 131. Micheli t. 98.) Waͤchſt 
auf Heideländern in Italien und Frankreich und bat einen 
dicken wurzelnden Strunk. 


4. Scleroderma pedunculatum Link, 


Körper Fugelrund, warzig, braun⸗gelb. Strunk dünn, ges 
furcht, wurzelnd. Wächft in Portugal. 


5. Scleroderma citrinum Pers, (Lycoperdon cervinum 
Bolt. L. aurantiacum Bull. L, spadiceum Schaeff. 
Sclrod. arcolatum Ehrenb.), 


Körper Fugelrund, fchuppig, hellbraun, inwendig gelbroth. 
Der Struuk kurz, wurzelnd. Wächft in Wäldern in Europa. 


6, Scleroderma verrucosum Pers. (Abbild. Grev. crypt. 
Scot. 48. (Lycoperdon verrucosum Bull.). 


Körper faft kugelrund, warzig, braungelb, inmwendig lilla⸗ 
farbig. Der Strunk dick, vertieft. Wächſt in Wäldern und 
an Bergen in Europa. | 


7. Scleroderma Qepa Pers. (Tuber solidum Wether) 


Körper niedergedrüdt, faſt Eugelvund, eben:glatt oder mit 
kleinen Warzen befegt, dunkel oder gelbbraun, fliellog wur— 
zelud, inwendig ſchwärzlich. Wächft in Wäldern in Europa. 


8. Scleroderma polyirrhizon (Lycoperdon I. F, Gmel.) 


Körper kugelrund, weiß-braunlich, faferig, inwendig faſt 
blau. Wäaͤchſt auf Heideplätzen. | 


Sclerodontium pallidum Schwaegr. ift Weisia pallidusSpr. 


Sclerostylis Blum ift Glycosmis Corr. f. 2. Nadtr. 
= lanceolata' Blum f. Giycosmis simplicifolia 
8 2. Nachtr. 
— peniaphylla Blum. f. Glycosmis pentaphylla 
— ſ. 2. Nachtr. 
— s5pinosa Blum, ſ. Limonia spinosa Spr. ſ. 


2 Nachtr. 

—  trifoliata. Blum, ſ. Glycosmis trifoliata ſ. 2. 
en — J Nachtr. 
Dietrichs Lexicon e2r Nachtr. VIII. Bd. L | 
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Sclerotium Tod, Persoon Mycol. 


Körper rund, härtlich, inwendig undeutlich zellig, Törnig, 
mit eigener Haut umgeben, zuweilen mit — Unterlage. 
(Abbild. Nees v. Esenb. Fung, t. 14, f. 136 - 140.) 

Cryptogamia Sect. V. (Familie Reimpilge; Goni- 

omyci). 

Die Arten, welche man unter Sclerotium aufgeführt Hat, 
find Eleine rundliche Pilze, oft parafitifch, oder fie finden fi 
auf der Erde, oder an faulen Vegetabilien, z. B. an faufen 
Kohiblättern (Sclerotium Brassicae Nees). Diefe rundlich— 
pfattgedrückte, weißliche oder braune Pilze, welche einigermaßen 
den Kohffaamen gleihen, haben einige Gärtner und Gemüs— 
zirchtler für Saamen gehalten, in der Meinung, daß auch die 
Kohfblätter Saamen tragen, !! f. Nenenhahns An. der Gärtn. 

Sn Syst veg. ed. Spreng. IV. p. 520 find 35 Arten 
aufgeführt, die meift in Europa auf frautartigen Pflan,en, auf 
faulem Holze oder auf der Erde ſich finden. 


Scolecotrichum Kunz. Cry ptogamia Sect. V. (80 
mifie Hyphomycetes; Byssoidei), 


1. Scolecotrichum virescens Kunz, 


Schwammkörper florig, die Floden einfach, se, grün, 
Waäͤchſt auf Aeſten der Kirfhbäume, 


ade arlar Smith, Act. Taurin V. 5. p. 410. 
t. 9. f. 2. Fl, britan. Vol. 3. p. 11353. Hirſchzunge. 


Die Kapfelhäufchen figen in parallelen Linien zwifchen den 
Rippen des Lanbes einander gegenüber, Schleierchen (Deckhaut) 
zu zwei und zwei gegenüber, über der Kapfellinie auffpriugend. 
(Abbild, Schkubr Crsptog. t. 85. 84.) 

Crypiogamia- Sect. I. (Familie aͤchte Farrenkraͤuter). 

1. Scolopendrium officinarum Smith, Fl], brit. Officinelle 
Dirihzunge , 

Asplenium Hemionitis Linn, ſ. Lexic. 1. Auf. 


B. I. ©. 813. 
Hemionitis vera Clus. 2. p. a j 
Scolopendrium Phyllitis Roth. fl. germ. 3. p.47- 


Wurzel mit braunen Faſern. Laub (Wedel) aufrecht, ein: 
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fach, geftielt, Tanzettförmig, gefpist, an der Baſis herzförmig— 
eingefhnitten, 6— 12 — 18 Zoll lang, am Rande wenig aus— 
geſchweift, auf beiden Seiten grün, glatt, der Stiel braun, 
oft ſchuppig. Die Kapſelhäufchen zahlreich, ſchief, parallel fte= 
hend, gelb-obraun. Wächſt in Europa, vornehmlich im fidtis 
chen Europa. 24, 

In Gärten kommen einige Abänderungen vor: a) S. off. 
daedaleum. Bas Laub wird an der Spite breiter, gefaltet 
und eitigeichnitten. b) Scol. off. crispum, Das Lanb ift 
an der Epite gefräufelt. c) Scol. off. multifidum, Das 
Laub vielfbaltig, welfenrandigsgefräufelt. d) Sco!, off, ra- 
moösum. Der Etrunf mehr oder weniger getheilt. 


2. Scolopendrium a Prest, Ausgeſchweifte Hirſch— 
zunge. 
Scolop. ———— Radd. 
Strunk geflügelt-ſpreuig. Laub lanzettförmig, geſpitzt, aus— 
geſchweift, an der Baſis herablaufend. Vaterl. Braſilien. A. 
3. Scolopendrium dubium Don, Zweifelhafte Hirſchzunge. 
Asplenium‘ laneum Thunb. L. ſ. Lexicon’ ı. 
Auf. B. I. 2. 


Laub lanzettförmig, fkumpflich, faft ausgefchweift, am Rande 
zurückgerollt. Der Strunk (Etiel) lang, am ver Bafis mit 
Epreublättchen beſezt. Wächft in Japan und Nepal. 2% 


4. Scolopendrium Hemionitis Cavan, Epiefförmige Hirſch⸗ 
unge. 


Asplenium Hemionitis Linn. ſ. Lexio. 1. Auf. B. J. 


Laub ſpieß⸗lanzettförmig, die Lappen der Baſis edig. Der 
Strunk eben, ohne Spreublätter. Wächſt in Italien und 
Epanikit, 


Epnonymen: 
Seolopendrium ambiguum Radd, ſ. Scolopendrium re- 
pandum 
— Cetrach, Smith, f. Gymnogrammie Cetrach, 
ur septentrionale Roth. ift Asplenium sep- 
‚tentrionale Swartz. 


Scoparia Linn, f. Lexic B. 9. 
82 
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Scoparia arborea Linn. ift Chilianthus arboreus Burch, 
= ternata Forsk. vel procumbens Iacq. f. Lexic. 
find Varietäten von Scoparia duleis Linn, f. Lexic. B. 9. 


Scopolia Smith. Scopolie f. Lexic. 2. 9. 


Character genericus f. Nadıtr. B. 7. ©. 677. 
Kelch ſehr klein, fünfzähnig. Corollenblätter 5, ausgehöhlt. 
Staubfäden 5. Narbe kopfförmig, faſt fünflappig. Beere aus— 
getrocknet, 4-5faͤcherig; jedes Fach enthält nur einen Saamen. 
- Pentandria Monogynia (Familie Terebinthaceen). 
1. Scopolia nitida Willd. herb. Glänzende Scopolie. 
Stamm unbewaffnet. Blätter dreizäpfig. Blättchen umge— 
kehrt-eyformig, ſpitzlich, glänzend parallel geadert. Aeſtchen 
filzig. Die Blumen bilden ſeitenſtändige Riſpen, die kürzer 
als die Blätter ſind. Vaterl. Inſ. Maſcaren. H. 


2. Scopolia megapotamica Spreng. Syst. veg. cur. p-91. 


Blätter dreizähfig. Blättchen Tanzettfürmig, lang geſpitzt, 
ganzrandig, glatt. Blumen fünfſpaltig, winfelftändige Riſpen 
bildend, deren Aeſte ausgeſperrt ſind. Vaterl. Rio grande. 5. 


3. Scopolia venosa Spreng. T. c. Geaderte Scopolie. 


Aeſte warzig, die Aeſtchen glatt. Blättchen ſpatel-lanzett⸗ 
förmig, mucronenſpitzig, ganzrandig, oben glänzend, unten pa: 
vallel geadert. Die Blumen bilden ——— Trauben. 
Vaterl. Rio grande. H. 


4. Scopolia angustifolia et lanceolata habe ich ſchon im 
1. Nachtr. B. 7. S. 678 unter diefen Speciesnamen aufge: 
führe. und befchrieben, gleichwohl hat Sprengel (Syst. veg. 
eur. pP» 779) hinter beide Arten ein * geſetzt; hieraus er: 
giebt fich, wie wenig Sprengel die Autorität anderer Schrift: 
ftellev beachtet, und an mehreren Orten ald Autor aufgetreten 
ist und fich die Priorität angeeignet hat. 


Scopolia paniculata Spreng, if Scopolia i inormis wild, 
ſ. Lexic, 8. 9. 


Scopolia Barziplicn laca. ſ. Hyosciamus Scopolia Linn, 
ſ. Lexic. 


— composita Linn, Suppl. ift Daphne pendula 
Smi:h, 


Scorpiurus. Scorzonera. ıd5 


Scopolina attopoides Schult. oestr. Fl. it Hyoscyamus 
Scopolia, 


Scorpiurus Linn. Scorpionskraut f. Lexic. B. 9. 
Hülfe rundfih, zurücgerolit oder zurückgebogen, lederartig, 
fnotig, fchuppig oder weichftachlich, felten glatt. 
Diadelphia Decandria (Familie Hüffenpflanzen). 


1. Scorpiurus laevigata Smith. Blattes Scorpionsfrant. 


Stengel frantartig. Blätter gefiedert. Blumenſtiele meift 
dreibfümig. Hilfen aemea unbewaffnet. Vaterl. Inſ. ma- 
ris aegei. 

Die übrigen hierher gehörenden Arten, nebſt Anleitung zu 
ihrer Behandlung in Gärten f. Lexic. B. 9. 

Scorpiurus acutifolia Viv. ift Scorpiurus subvillosa Linn, 
Scorzonera Haberwurz; Linn, Scorgoneref. Lexic. B. 9. 


Character genericus f. I. Nachtr. B. 7. ©. 680. 


Die Schuppen der allgemeinen Blüthendecke etwas breit, 
am Rande häutig-trocken, wie Dachziegel über einander lie: 
gend, Fruchtboden nackt oder nur wenig beffeidet. Saamen: 
frone flielos oder geftielt, federartig. 


Syngenesia I Ordn. (Familie Compoſitä; Ciforaceen). 


1. Scorzonera pygmaea Smith. Fl, graec, Zwerg-Scor— 
zonere. 


Wurzelblätter gekrümmt, rinnenförmig, oben wollig, ſo 
lang als der Schaft. Blümcen gelb. Wächſt in Kleinaſſen. 21. 


2. Scorzonera fistulosa Brot‘r. Fl. Lusit, Röhrige Scor⸗ 
zonere; Haberwurz. 


Wurzel kriechend. Stengel äftig, gegliedert, wie die Blätter 
hohlröhrig. Blätter pfriemenfpisig. Blumenſtiele oben, wie 
die Blüthendecke, wenig zottenhanrig. Vaterl. Portugal. 


3. Scorzonera crocifolia Sibth, Fl, graec. Gafranbläftrige 
Scorzonere. 


Stengel einblümig, mit linienförmigen ſchlaffen Blättern 
befegt, die, wie die Blütheudecke glatt und mit einer breiten 
blaſſen Mittelrippe verfehen find. Vaterl. Jonifche Inſeln? 


166 Scorzonera. 


4. Scorzonera serrulata Vivian. Gezähnelte Scorzonere. 
Sc, trachisperma Günther, 


Etengel einblümig, mit Blättern befest. Blätter Iinien- 
förmig, zartrippig, wellend. Die Saamen fharf, warzig. 
Wächſt in Ealabrien. 


5. Scorzonera ———— Lapeyr. Großblümige Scor— 
zonere. 


S. aristata Candoll. 


Stengel einblümig, nur wit wenigen Blättern beſetzt. 
Wurzelblaͤtter linienförmig, gerippt, an der Baſis wollig, die 
Schuppen der Blüthendecke inwendig wollig. Vaterl. die Py⸗ 
venäen. A. 


6. Scorzonera tatarica M. a Bieberst, Tatariſche Scor⸗ 
zonere. 


Stengel Aftig, vielblümig, mit Blättern beſeht, wie die 
Boeüthendecke filzig. Die untern Blätter lanzettförmig, ganz⸗ 
randig, unten filzig, obere linien-pfriemenförmig. Wächſt in 
Taurien und Podolien. 21.2 


7. Scorzonera ensifolia M. a Bieh, Schwerdtblaͤttrige Scor- 
zonere. 


Stengel blättrig, vielblümig. Blätter ſchwertförmig ſehr 
lang geſpitzt, feinſpitzig, gerippt. Die Schuppen der Bluͤthen⸗ 
decke, wie die Saamen wollig. Wächft au der Wolga und am 
Kaukaſus. 


8. Scorzonera bupleuroides Don. Bupleurumblättrige Scor⸗ 
zonere. 


Stengel aufrecht, einblümig, glatt. Blaͤtter linien⸗lanzett⸗ 
förmig, glatt, nur an der Baſis zottenhaarig. Die Schuppen 
der Blüthendecke über die Blümchen hervorragend. Vaterl. 
Nepal; Emodi montes. 


9. Scorzonera crispa M, a Bieberst, ae Scor⸗ 
zonere. 


Stengel mit Blättern beſetzt, wenigblümig. Blätter lauzett⸗ 
förmig, gerippt, ‚glatt, graugrün, wellenvandig = gefränfelt. 
Wächft in Taurien. 


Scorzonera. Ä 107 


ı0. Scorzonera hispidula Spreng. Syst. veg. 3. p. 607. 
Crepis hispidula Delil (nit Kitaib. ſ. Lexic.). 
Wurzelblaͤtter Tanzettförmig, buchtig, tiefgezähnt, wie die 


Schuppen der Blüthendecke ſcharfborſtig. Der Schaft einfach, 
meiſt einblümig. Vaterl. Aegypten. 


11. Scorzonera Sardoa Moiss. 


Wurzelblätter linienförmig, ſtumpflich, gerippt, mit zerſtreu— 
ten Haaren beſetzt, der Schaft faſt ſchuppig. Die Blüthen— 
decke glatt. Vaterl. Sardinien. 


Synouymen: 


Scorzonera acaulis Willd, ſ. Lexic. iſt Leontodon Sa- 


linus Pollin. 


alpina Poll, Hopp. ift — humilis 
Var. f. Lexic. 


angustifolia Schrad. ift Scorzoncra hispanica 


Var. f. Lexic. 
araneosa Sibth. f. nen lanatum 2. Nachtr. 
aristata Cand. f. Scorzonera graudiflora N. 5. 
austriaca Willd. f, Lexic. ift Scorzonera hu- 
milis Var. f. Lexic, 

brevicaulis Vahl, f. Scorzonera coronopifolia 
| | | Lexie, 

denticulata Lam. ft —  hispanica Var. 
ſ. Lexic. 

dichotoma Vahl. iftSonchus dichotomus Willd, 

graminifolia Hoffm. ift Scorzonera hispa- 
nica Var, 

hispida M.a Biek. ift Apargia strigosa M. à B. 

lanata — — ſ. Troximon lanatum 9. 
Nachtrag. 

— Schrank ift Scorzonera humilis Var. 

mollis M. a: Bieb. ſ. 1. Nachtr. ift Scorzone- 
ra undulada Vahl, f. Lexic, 

picroides Linn. f. Sonchus picroides Lam. 
ſ. Lexic. 


'resedaefolia Reiz. ſ. Scorzonera calcitrapi- 


folia f. Lexic. 


| rosea W, et Kitaib. f. Lexic. ift Scorzonera 


purpurea Var, uniflora. 
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Scorzonera rumicifolia Hoffm. Balb. ift Scorzonera hi- 
spanica Var. f. Lexic. 

— _ subulata Lam. it Scorzonera pinefolia Gouan 
f. Lexic. 

—  trachysperma Günth. f. Scorzonera serrula- 
ta N. 4. 

— uingitana Willd. f. Fonchus tingitanus Lexic. 

— villosa M. a B. (nicht Scop. ) ift Scorzonera 
stricta Hornem. 


Scottia Rob. Brown. Scottie nicht Schotie). 
Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 7. ©. 682. 


Kelch fünfzähnig, mit Bracteen, die wie Dachziegeln über 
‘einander Tiegen. Das Fähnchen der ſchmetterlingsförmigen Co— 
rolle geebnet, (aufgedrüct) Eurz, die Flügel fo lang als das 
Schiffchen. Staubfäden Io, alle verbunden. Hülfe geftielt, 
sufammengedrüct, der Rand an beiden Geiten verdidt. Saa— 
men mit Keimmarzen verfehen. 


Diadelphia Decandria (Familie Hülfenpflanzen). 


Diefe Gattung hat Rob, Brown. beftimmt und fie dem 
Pflanzenſammler Hr. Scott (Esquire) zu Ehren Scottia ge: 
nannt. Die zuerft befannte Art > dentata iſt im ı Nadı: 
trage angezeigt. 


1. Scottia laevis Lindley in Curt bot. Mag. t. 1652. 


Hefte faft glatt-eben, mehr oder weniger abflehend. Blätter 
ſchmal, fein gezähnt. Blumen denen der Scottia dentata glei= 
hend, aber weniger roth. Vaterl. das füdliche Neuholland 
und Afrika. H. 


Scrophularia Linn. Brauuwurz ſ. Lexic. B. 9. 
Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 7. ©. 683. 


Kelch fünfſpaltig. Corolle verkehrt liegend, bauchig, zwei: 
lippig, der Rand zuſammengezogen, ungleich fünflappig. Staub: 
fäden 4, niedergebogen. Kapſel langgeſpitzt, zweifächerig, zweis 
klappig, vielſaamig; die Scheidewand an beiden Seiten den 
ſchwammigen Kuchen tragend, der zur Zeit der Saamenreife 
durchbohrt iſt. (Abbild. Schkuhrs — t. 175. Gaertn. 
de fruct. t. 53.) ' 


Didynamia Angiospermia Famitie Scrophularieen) 
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Die Arten dieſer Gattung find Sträucher oder Stauden— 
fträucher, die meiften trautartige Pflanzen. Die Blätter einfach, 
ungefheilt, oder getheilt, fiederfpaltig, oder gefiedert. Blumen 
traubensrifpenftändig. 


1. Foliis simplicibus, Indieisis, 


Hlätter einfah, ungetheilt, eyförmig, länglich-lanzett— 
förmig, oder herzfürmig, 


Zu diefer erften Abtheilung gehören die im Lexicon und 
1. Nachtrage befchriebenen Arten: Scroph. orientalis, fru- 
tescens, coccinia, marilandica, aquatica, nodosa, pe- 
regrina, Scorodonia, vernalis, betonicaefolia Linn. 
$c. rupestris, M. a B. S. lanceolata Pursh, S. gla- 
brata, arguta Ait. S. glandulosa Kit. S. altaica Murx. 
8. biserrata Willd. und folgende Arten. 


ı. Scrophularia cretacea Fischer hort. Petrop.? 


Stengel Frautartig. Blätter geftielt, linien-lanzettförmig, 
an beiden Enden verdünnt, fägerandig, glatt. Blumen in 
winferftäudige Trauben gefammelt, Vaterl. Sibirien. 


2. Scrophularia melissaefolia Urv. ee Scro⸗ 
phularie. 


Stengel krautartig, aufrecht, viereckig, glatt. Blatter ge⸗ 
ſtielt, ey⸗ lanzettfoͤrmig, wie die lanzettförmigen Bracteen fäges 
vandig, die Gerrafuren gefpist. Blumen in Trauben, die 
lange Riſpen bilden, deren Ge filzig und — ſind. 
Waͤchſt in Kleinaſien. A. 


3. Scrophularia ramosissima Loisl. Sehr äſtige Scro⸗ 
phularie. 


S. — Candoll. nicht Linn). 


Stengel ſtrauchig oder ſtaüdenſtrauchig, niedrig, fehr äftig. 
Blätter länglih, an beiden Enden verdünnt, eingeſchnitten⸗ 
fägezähnig, glatt. Blumenftiele einblümig. RUN in Lan ca 
und im füdlihen Frankreich. H. | 


4, Scrophularia minima M. a, Bieberst. ‚Kleine Sau 
phularie. 


Eine kleine krautartige Pflanze, deren Stengel — — 
und wie die Blätter, Blatt- und Blumeunſtiele faſt klebrig find. 
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Blätter geftielt, eyförmig, faft Tappia , gezähnelt. Die Blu⸗ 
men bilden gipfelftändige Köpfchen. Wächſt am Katkafus. 


2. Foliis basi appendiculatis ternatisque, 


Blätter an der Baſis mit Anhängen verfchen oder 
dreizählig. 


Scroph. appendiculata Iacq. Sauriculata, trifoliata 
Linn. S. heterophylla Willd. f. Lexic. gehören hierher, 


5, Scrophularia Balbisii Hornem, Balbis Scrophularie. 
Scroph, auriculata Allion (niht Linn. ſ. Lexic), 


Stengel Frautartig, äſtig. Blätter geftielt, länglich faſt 
herzförmig, ſtumpf, gekerbt, auf beiden Seiten glatt, die un: 
tern an der Baſis mit Anhängen (Läppchen) verfehen, die 
Blattftiele erweitert (ausgebreitet). Blumenrifpen gipfelftän- 
dig, Vaterl. Stalien, 24 


6. Scrophularia micrantha Urv. Kleinblünige Scrophularie. 


Stengel Frautartig, glatt, auffleigend. Blätter länglich, 
ſtumpf, grob gezähnt, an der Bafid mit Anhängen verfehen. 
Blumen fehr Hein, zufammengefegte gipfelftändige Trauben 
bildend. Vaterl. Inſ. Thera maris aegei. 2, 


3. Foliis incisis, laciniatis, 
Blätter eingefchnitten, geſchlitzt⸗fiederſpaltig. 


$croph, ebulifolia, virgata M. a Bieb, S. laciniata - 
Kit. ſ. 1. Nachtr. gehören hierher und folgende. 


7, Scrophularia deserti Delil. Aegyptifhe Scrophularie. 


Stengel ſtrauchig, äſtig. Aeſte glatt, wenigblümig. Blätter 
leyerförmig-fiederſpaltig, glatt, die Einſchnitte ſtumpf, knor— 
pelrandig. Die Blumen bilden gipfelſtaͤndige Riſpen. Vaterl. 
Aegypten H · 


8. Scrophularia caesia Smith. Fi. Graec. Blaßblaue 
Scrophularie, 


Stengel mehrere aus einer Wurzel, Raſen bildend, kraut— 
artig, Dlätter leperförmigsfiederfpaltig eingefchritten, bläulich 
ir re gipfelſtandis, AN: Baterl. Griechen: 
and. 2. 
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9. Scrophularia grandiflora Candoll. Großblümige Scro⸗ 
phularie. | 


Blätter gegemüberfichend, leyerförmig, zottenhaarig, die 
oberften eyslanzettförmig. Blumeuſtiele winkelftäudig, dreiblü- 
mig, Fürzer als die Blätter. 


4. Foliis pinnatis. Blätter gefiedert. 

Scroph. canina, lucida, sambucifolia Linn. S. Iy- 
rada, tanacetifolia, chrysanthemifolia, multifida Willd. 
S. mellifera Ait. S. hispida Desf. ſ. Lexic, u. 1. Nachtr. 
gehören hierher und folgende, 


ı0. Scrophularia Sibthorpiana Spreng. Sibthorps Scro⸗ 
phularie. 


Scroph. frutescens Smith Pl. graec. 


Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter theils gefiedert, theils lap⸗ 
pig, eingefchnitten, graulichgrün; die obern, neben den Blu— 
men elliptifchelanzeftförmig, ganzrandig. Die Blumen in cy— 
findrifche Riſpen gefammelt. Vaterl. Griechenland. B- 


“ 11. Scrophularia filicifolia Mill. Sarrenfrautblättrige Scro⸗ 
phularie. 


Stengel einfach, viereckig. Blätter unterbrochen, doppelt fies 
derfpaltig, die Brättchen und Einſchnitte ausgeiperrt, lanzett⸗ 
fürmig, eingefhnitten= gezähnelt, die Zähne mucronenfpigig. 
Die Blumenrispe gipfelftändig, die. Aeſte abgekürzt, blättrig. 
Vaterl. Ereta. 


12. Scrophularia livida Smith. Fl. graec. Bleifarbige 
Scrophilarie. -_ 


Stengel Erautartig. Blätter doppelt gefiedert, edigzeinges 
ſchnitten, dunkel grausbleifarbig. Blumen rifpenftändig, die 
Riſpen flraff, die Aeſte ruthenförmig, meift fünfblämig. Va— 
tert. Kleinafien. 2. Ä 


Die ſtrauchartigen Scrophularien überwintert man im Glas: 
haufe und vermehrt fie außer den Saamen durch Gtedlinge; 
* krautartigen minder zärtlichen Arten gedeihen im freien 

ande. | 


Zu den Synonymen im 1. Nachtrage B. 7. S. 690 ge: 
hören noch folgende: 
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Synonymen : 


Scrophularia auriculata All. f. Scrophularia Balbisi N.: 5. 

— — 8cop.iſt — glandulosa 

Ait.Scroph. —— Hopp. Pers. f. 1. Nachtr. 

— bicolor Sibth. Sm. iſt Scrophularia chry- 
santhemifolia Willd. f. Lexic. 

_ -frutescens Cand. f. Scrophularia ramosis- 
sima N. 2. 

— — . Smith f. Scrophularia Sibthor- 
piana N, 10. 

— — grandidentata Tenor iſt Scrophularia Sco- 
rodonia Linn. f. Lexic. 


— hirsuta Hornem. iſt Scrophularia betoni- 
caefolia f. Lexic. 

— meridionalis Mut. Linn. f. Lexic. ift He- 
mimeris M. Mutisii Bonpl. 

— nepetaefolia Presl, ift Scrophularia glabra- 
ta Ait. f, Lexic. 

— — Smith. ift Scrophularia glan- 


dulosa f, Lexic. 
— Scopoli Hopp. Pers. iſt Scrophularia glan- 


dulosa 

— Silaifolia Clark. iſt Scrophularia multi- 
fida ſ. Lexic. 
— Smithii Hornem. iſt Scrophularia glabra- 
ta f. Lexic. 

u viridiflora Poir. if en melli- 


fera f. Lexic. 


Scutellaria Linn. Helmfraut; Schildfraut ſ. Lexic. B. 0. 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8. S. 1. 


Kelch glockenförmig, zweilippig, die Lippen ungetheilt, nach 

- der Blühzeit geſchloſſen. Corolle röhrig, die Röhre über dem 

Kelch hervorragend, der Rand zweilippig, die Dbertippe an 

der Spitze ungetheilt, oder ausgekerbt, die untere abſtehend 

aus gebreitet, ausgekerbt. Staubfäden 4, ungleich lang. Anthe— 

sen herzförmig, zweifächerig, gewimpert. Saamen 4 in blei— 
bendem Kelche, glatt, warzig oder filzig. 


Didynamia Gymnospermia (Familie Enbiaten ; Lip⸗ 
penblumen). 
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Die Arten, welche diefer Gattung angehören, find kraut— 
artige, theils einjährige theils perennirende Pflanzen, felten 
Sträucher oder Staudenflräucher. Blätter meift ungetheitt, fel- 
ten fiederfpaltig. Blumen einzeln winfelftändig, einblümig, oft 
gegenüberftehend, oder gipfelzährenftändig. Corolle blau, oder 
gelb, weiß, felten purpurs oder ſcharlachroth. 


In Benthams trefflichem Werfe: „Labiatarum genera 
et species etc.“ p. 420 bis 444 find 63 Arten in folgenden 
Drdunngen aufgeführt: 


Sectio 1. Lupulinaria. Hamilt. menogr; 1 11. 


Folia floralea saepius membranacea, Flores te- 
tragono-spicat. vel subracemosi vix secundi. 


Die Blätter neben den Blumen oft häntig. Blumen 
viereckige Aehren bildend, oder fraubig, kaum ein= 
ſeitig. 


Hierzu gehören die im Lexic. beſchriebenen Arten: Scut. 
orientalis, alpina Linn, S. grandiflora Sims. 8. fru- 
ticosa Desf. - | >. 


7 Sutellaria Pinnatif da Acth, Mamilt, Monogr. 16. 
t. 2. f. 2. 


Alle Theile der lange en Blätter —— 
farbig, fiederſpaltig, die Einſchnitte länglich, ſtumpf. Die Bfu- 
men bilden eine ſchlaffe Aehre, mit eyfdrmigen gezähntsfieder= 
ſpaltigen Bracteen, wodurch ſich dieſe Art, nebſt den tief wine 
geſchnittenen Stengelblättern am meiſten ‚von Scut. orientalis 
unterfcheidet. Vaterl. der Orient zwiſchen ———— et 
— Oliveir. 2. ; 


“ Sectio IT, "Heteranthesia. Benchähi in. Bet. Reg. 
Folia floralea ‚parva herbacea. 

Flores racemosi secundi, omnes ET "sältem 
superiores sparsi neo ‚vppositi. - 


Die obern Blätter neben den Blumen klein, trautar⸗ 
88. Blumen zerſtreut, nicht gegenüber ſtehend, ein⸗ 
J ſeitige Trauben bildend. 
Scut, coccinea Humb. Kunih. Sc. purpurascens 
SW. ſ. an B. 9: en Dee. und folgende; neue 
rten. ee. Dollis . 


yı*e \ 
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2. Scutellaria longifolie Bentham Labiat» gen. et spec; 
Langblümiges Helmkraut. 


Sc. glabra, caule erecta, foliis — ovato-lan- 

. eeolatis acuminatis remote dentis basj rotundato-cu- 
neatis, floralibus linearibus minutis deciduis racemis 
elongatis subramosis, floribus secundis sparsis, corol- 
is .calyce glabro —— Jangiocibas Benth, Bot. 
Reg. 18. X 


Etengel frautartig, aufrecht, wie die Blätter und Brac— 
teen glatt. Blatter geſtielt, ey-lanzettförmig, lauggeſpitzt, ent: 
ferut gezaͤhnt, an der Baſis gerundet-keilförmin, die obern 
neben: den Blumen (Bracteen) linienförmig, ſehr klein, ab: 
fallend. Die Blumen in 5—6 Zoll lange faſt äſtige Trauben 
geſammelt, einſeitig nicht zerſtreut ſtehend. Corolle ſcharlach— 
roth, filzig, über I Soll lang, röhrig, au der Baſis verdünnt, 
an der Spitze ausgebreitet (erweitert), die Lippen kurz, Ober⸗ 
lippe länger ats. die untere, Vaterl. Neuholland. 


3. Scutellaria multiflora Benth. in Bot. ‚Reg. 18. 


S., caule erectoy; foliis prtiolatis ovatis acuminatis 
obtuse sinuato-dentatis basi rotundato-truncatis flora- 
libus lanceolato-linearibus calyce sublongioribus, ra- 
‚cemis: elongafis simplici bus, floribus secundis spar- 
sis, corollis calyve: villoso quimtuplo longioribus Benth. 


Stengel aufrecht, faſt Aftig, zart filgig. Blätter geſtielt, ey= 
förmig, langgeſpitzt, ſtumpf-gezaͤhnt, breiter als die der vorher⸗ 
gehenden Scut. longifolĩa, die obern, neben den Blumen, 
CBracteen) lanzett⸗inieufbrmig, faſt langer als die Kelche, 
ſtehen bleibend. Trauben 0— 8 Zoll rang; einfach. Blumen 
gerfixent ſtehend, einſeitig faſt quirkftändig.. Corolle 10— 11 
Linien lang, filzig, fünf mal länger, als der Kelch und ſo 
lang als die Geſqtegtstheite. Vaterl. Merico. 


4. Scutellaria atriplieifolia Benthi in Bot. Reg. 18. 
Meldenb lättriges Helmkraͤut. 


Stengel und Blatter zart graufilzig. Blaͤttet geftier, breit» 
eyförmig, ſtumpflich, faſt ganzrandig oder ausgeſchweift, an 
Ber Baſis abgeffugtihieräfäkmig Fast fleiſchig, die obern, neben 
den Bluͤmen, eyförmig, langteſpitzt, faſt läänger als die Kelche. 
Blumen zerſtreut ſtehend, einſeitig, lange einfache Drauben 
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bitdend, Corolle faſt 6 Boll fang. Won diefer Art ſah Hr.- 
Benthbam nur ein getrocneted Eremplar in Samtats Her: 
barium. — 


5. Scutellaria incana Venten, Choix, Fl. 39. t. 39. 


Stengel krautartig, aufrecht, äſtig, wie die Aeſte viereckig, 
zartsgran filzig, 2 Fuß hoch. Blätter geftielt, herz-eyförmig, 
gezähnt, filzig, 1—3 Bol Taug, 1% Zou breit, Blumen ſchön 
roch, in gipfelftändige einfeitige Hehren gefammelt, die mit 
lanzettförmigen Bracteen befegt find. Kelch und Corolle filzig. 
Vaterl. Südamerika, bei Sancta Fe de Bogota, 


6. Scutellaria tubiflora Benth. in Bot Reg. 18. Röh⸗ 
renblüthiges Helmkraut. 


S. caulibus adscendentibus ramosis pubescentibus, 
foliis petiolatis ovatis obtusis- grosse crenatis basi ro- 
tundatis supra hispidulis subtus molliter pubescenti- 
bus, floralibus ovatis ante anthes, imbricatis, race- 
‚mis simplicibus, floribus secundis sparsis, corollis 
calyce subsextuplo longioribus Benth. 


Aus der Äftigefaferigen Wurzel entwickeln ſich mehrere kraut— 
artige auffteigende Stengel, deren Aeſte walzemund und weiche 
filzig find. Blätter geftielt, eyförmig, ſtumpf, grob geferbts 
gezaͤhnt, an der Baſis gerundet, , oben fhariborffig, unten 
weichfiljig, mit dem- Stiefe & Boll lang, % Boll breit; die 
obern, neben den Blumen (Bracteen) eyfürmig, vor. dem: Df- 
fenfegn der Corolle wie Dachziegeln über einander liegend. 
Blumen einfeitig, zerſtreut ſſtehend, einfache Tranben bildend. 
Die Eorolfe röhrig, faft 6 mal länger als dev Kelch, Pie u 
duͤnn. Vaterl. Brafltien. M. 


7. Scutellaria uliginosa Hilaire- — Sumpfliebendes 
Helmkraut. 


8. caulibus adscendentibus vel erectis ramosis pu- 
bescentibus, foliis petiolatis ovatis grosse crenatis 
basi rotundatis subcordatisve utrinque glabrisculis, 
floralibus parvis lexis, racemis simplicibus subsecun- 
dis sparsis, corollis calyce quintuplo longioribus Benth, 


Stengel krautartig, auffleigend oder aufrecht, etwa 1 Fuß 
body, einfach oder wenig äſtig. Blätter geftielt, eyförmig, grob 


176 Scutellaria. 


gekerbt, an der Baſis gerundet, oder faft herzförmig, auf bei- 
den Seiten glaftlich, doppelt größer als die der S. tubiflora 
N. 6.; die obern, neben den Blumen, Elein, ſchlaff. Blumen 
Hein, in einfeitige Trauben geſammelt. Corolle fünf mal 
länger als der Kelch. Wächſt in Waldfümpfen in Braſi lien. A. 


8. Scutellaria breviflora Benih, in Bor. Reg. 18. Kurze 
blümiges Helmkraut. 


Stengel krautartig, aufrecht, wie die Blätter glatt, über 
1 Fuß hoch. Blätter geſtielt, eyformig, langgeſpitzt, ſtumpf, 
buchtig gezähnt, an der Baſis gerundet-abgeſtutzt, die obern, 
neben den Blumen linien-lanzettförmig, faſt läuger als die 
Kelche. Blumen zerſtreut ſtehend, lange einfache, einſeitige 
Trauben bildend. Corolle faſt drei mal länger als der Kelch. 
Vaterl. Peru. 2L. | | J— 


9. Scutellaria agrestis Hilaire, Feldliebendes Helinkraut.“ 


S. caule sub erecto tenuiter pubescente, foliis pe- 
tiolatis ovato-subrotundis obtusis sinuato-crenatis basi 
cordatis supra hispidulis subtus glabrisculis, florihus 
minutis sub nullis, racemis brevibus simplicibus, 
Aoribus vix secundis sparsis Benth, Labiat. gen. et 

J Br P. 428. — 

Stengel —— an der Baſis ſehr äſtig, kaſt aufrecht, 
nid Komm 4—6 Zoll hoch, die Aeſte, Blattſtiele wie die Rippen 
“2 der:Blätter mit zartem granem Filze bekteidet. Blätter ge: 

ſtielt, rundlichseyförmig, ſtumpf, buchtig-gekerbt, au der Baſis 
herzförmig, oben fein, borſtig, unten glattlich, 3—1 Zoll lang, 
die oberſten (Bracteen) ſehr klein, faſt fehlend. Trauben ein: 
fach, 1— 2 Zoll lang. Blumen zerftrent. ftehend, kaum nad) 
einer Seite gerichtet. Corolle blau 4 Linien sr zen in 
+ Brafitien-auf. Feldern. 


10. Scutellaria discolor Colebr. in Wall. Pl. As. rar. 
—2 P. 66. Zweifaͤrbiges Helmkraut. 


$. caule basi. radicante folioso adscendente superne 
"sub nndo, foliis petiolatis ovatis obtusis crenatis basi 
‚‚ rotunde-cuneatis, inferioribus cordatis, floralibus mi- 
nutis, racemis elongatis basi subramosis, floribus 
secundis: — — I. —8 p. 402. Be 
| 2. ) Stengel 
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Stengel —*9 blaͤttrig, an der Baſis Wurzeln trei⸗ 
bend, aufſteigend, oben. faſt nackt, mit der Traube 1—2 Fuß 
"lang. Blätter geſtielt, eyförmig, ſtumpf, gekerbt, an der Baſis 
rundlich-keilfeörmig, die untern herzförmig, auf beiden Seiten 
zart filzig, die Bracteen ſehr klein. Blumen zahlreich, kurz 
geſtielt, eine 2 Zoll lange einfache Traube bildend. Corolle 
8 Linien lang, auswendig kaum filzig. Antheren kurz, bartig. 
Vaterl. Oſtindien, an Bergen Napaliae et Silhet. M. 


Sectio III. Stachymacris Hamilt. Monogr. 17, 


Folia floralia herbacea parva, caulinis diffor- 
mia. Flores racemosi, secundi, oppositi, 
Benth. I. c. p. 428. 


Die Blätter neben den Blumen Graeteen) krautar⸗ 
artig, klein, von den Stengelblättern verſchieden. 
Blumen traubenſtändig, einſeitig, gegenüberſtehend. 


Hierher gehören die im Lexicon beſchriebenen Arten: 
Scut. indica, peregrina, albida, integrifolia Linn. S. 
pilosa Mich. und, ‚folgende. 


11._Scutellaria : Colebrookiana "Wallich Pl. As. rar.’ 1. 
P- 67. 17 ti ’ er. u 


Stengel aufrecht, äſtig, zart filzig. Blaͤtter geſtielt, vrund⸗ 
lich-eyformig, ſtumpf, gekerbt, die untern an der Baſis herz⸗ 
förmig, obere deltaförmig, au der Baſis rundlich-keilförmig, 
alle auf beiden Seiten zart filzig, die Bracteen fehr' Hein. 
Blumen gegenüberftehend, eine ;fehlaffe einfache einſeitige 
Traube bildend, die ‚Unterlippe, der, Corolle ſehr breit. ne 
Dftindien. * 


12, Scutellaria violacea, Hayne, Wallich., ‚Pl« Ar rar. 
1. p. 67. Violettes Helmkiraqutt... en 


S. caule erecto, vel adscendente BIRNEN: sfoliis 
"petiolatis' cordato-ovatis. erenatis supra:.lispidwis:shb. 
tus 'pubescentibus: glabrisve, floralibus; sessilibus/oya- 
tis' pedicello’brevioribus ;' 'racemui) laxo; — — 
foribus "oppositis secundis. Benth.:L cu P. 429. 


"Ss, indiek Roxb. ‚(non Linn.) 8. Wigntĩata Bent, | 
in Wal. Pi Ks. rar.1,67%, % man 


Stengel kraufartig, auffteigend oder aufrecht, ? Pr hoch 
oder Höher; Afcharfborftigsfilzig... Blätter: geſtielt, herz⸗ eyfoͤrmig, 
Dietrichs Lericon ar, Nachtr. VIII, Bb. m 
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gekerbt, oben fcharfborftig, unten filzig oder glattlich, auf bei- 
ben Seiten grün, 1—2 Zoll Tang, die obern neben den Blu— 
men ftiellos, eyfürmig, Fürzer ald die Blumenſtielchen. Traube 

4—5 Boll fang, dünn, fehlaff, einfach, ſelten an der Baſis 
äftig, die Blumen gegenüberftehend, nad einer Geite gerichtet. 
Eorolfe violett, 4 Zoll Lang. Vaterl. Oftindien. 2L. 


13 Scutellaria BORnER. Benth. in Bot. Reg. 18. L. c. 

pP. 429. 

S. caule ndicsndente pubescente, foliis petiolatis 
oblongo- -ellipticis acutiuseulis apice subserratis basi 
rotundatis integerimis glabrisculis, floralibus ovatis 
minutis, racemo laxo simpliciusculo, floribus oppo- 

sitis secundis, calycibus pedicellum aequantibus, fruc- 
tiferis maximis glabrisculis, corollae labio inferiore 
latissimo Benth. | 


Stengel Frautartig, auffleigend, filjig. Blätter geſtielt, längs 
lich-elliptiſch, ſpißlich, an der Spitze faſt gezähnt, an der Bas 
fi$ gerundet, ganzrandig, glattlich, kaum ı Zoll Tang, 4-5 
Linien breit, die Bracteen ſehr Kein, eyförmig. . Die Blumen 
gegenüberftehend, eine fchlaffe einfeitige Traube bifdend, die 

 sKelche fo lang ald die Blumenſtielchen. Fruchtkelch groß, glatt: 
lich, die Oberlippe der Corolle ſehr breit. Vaterl. Ceylon. 


Dieſe Art iſt der Scwell. violacea N. 12. fehr nahe 
verwandt, aber unterfchieden durch den Habitus, durch die Ges 
ſtalt der Blätter, und durch den Blumenſtand. 


14. Scutellaria incurva Hilaite Mss. Eingebogenes Helm: 
kraut. 


S. caule adscendente ramoso pubescente foliis sub- 
sessilibus oblongo-ellipticis Benth. I. c. p.. 430. 


41. Stengek krautartig, aufſteigend, äſtig, filzig. Blätter faft 
fiellos ‚„tänglichzeltiiptifh, gefpigt, entfernt ſäägezähnig, glatt= 
lich, die Bracteen fehr klein. Trauben gipfelftändig, einfach. 

Blumen gegenüberſtehend, ein ſeitig, die Blumenſtielchen drei 
mal länger als der Kelch. Corolle rohrig, die Röhre dünn, 
‚eingebogen (gekrümmt), der Raud tief gefpalten, die Oberlippe 
— laͤnger als die untere. Vaterl. — an 

ergen. 


15; Scutellaria Arosa. Wallich, Pi. Ar mr. 1 0 


J 10 .® 
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S. caule basi procumbente, ramis adscendentibus 
villosis, foliis petiolatis ovatis acuminatis crenatis 
basi rotundato-truncatis glabrisculis, floralibus petio- 
Jatis, infijmis caulinis subconformibus, supremis 
vix calycem excedentibus, racemis laxis simplicibus, 
floribus oppositis secundis, coroilis de ar tenuil- 
bus Benth. I. c. p. 430 


Stengel au der Bafıs far holzig, aeſtredt, die Aeſte ſtumpf 
viereckig, aufſteigend, mit kurzen angedrückten Haaren bekleidet. 
Blaͤtter geſtielt, eyförmig, langgeſpitzt, gekerbt, an der Baſis 

abgeſtutzt, 1 —2 Zoll lang, die obern, neben den Blumen, 
geſtielt, den untern gfeichend, alte glattlih; die. oberften (Bracs 
ken) kaum länger als die Kelche. Trauben Eurz, ſchlaff, einfach. 
‚Blumen einander gegenüberftehend, einſeitig. Corolle 9 Linien 
lang, kanm filzig, die Nöhre dünn, die Lippen aufrecht, obere 
heimförmig, die Seitentappen fehr Hein, ———— BEIM: 
Vaterl. Oſtindien an Bergen. a 


ı6. Scutellaria Tourneforti Benih in Bot. Reg. 18. 


Stengel. aufrecht, äftig, wie die Blätter und Blumen glatt. 

- Blätter geftielt, epförmig oder eylanzettförmig, geferbt, an 
der Baſis breitsherzförmig, kaum gerungelf, die obern, neben 

den, Blumen, eyförmig, faft kürzer als die Fruchtkelche. Blu: 

men einander gegemüberfichend, eine fange fchtaffe einfeitige 

Traube bildend. Kelche länger als die Blumenſtielchen, die 

Fruchtkelche groß, glatt. Corolle ſechs mal länger als ber 

Kelch. Vaterl. Perfien. 2. 
17, Scutellaria commutata Guss. Prodr. Fl» sicul. 2. 
p- 136. 

Stengel aufrecht, äftig, glattiih. Blätter gefickt, ey⸗lau⸗ 
zettförmig, gekerbt, au der Baſis breit-herzförmig, die obern 
neben den Blumen, wie die intern. Traube lang, ſchlafſ, faſt 
aͤſtig, glatt. Blumen einander gegenüberſtehend, nach einer 
Seite gerichtet, Kelche länger als die Blumenſtielcheu. Frucht: 
kelche groß, glatt. Corolle fünf mal laͤnger als der Kelch. 
Vaterl. das ſüdliche und öſtliche Europa, ‚das mittlere Aflen 
und Ungarn, 2. 


18. Scutellaria. hirta Sibih, et Smith, Fl. graec. 6. p. 
66. t. 585. 
| Me 


‚I 
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S. hirsutissima, foliis petiolatis ovatis obtusis cre- 
natis basi rotundato-truncatis cordatisque hirsutis vix 
rugosis, floribus petiolatis oblongis calyeem sub ae- 
quantibus, racemis laxis, floribus subsessilibus oppo- 
sitis secundis, calycibus fructiferis inflatis pilosissi- 
mis, corollis extus villosis. Benth. I. c. p. 432. 


Sc. decumbens Sieb. ex Spreng. Syst. veg. 2. p. 702. 
S. utriculata Labill. I. c. Pl. rar, syr. 4, 11.1.6. 
$. nigrescens Spreng. I. c. 2. p. 702. 


Stengel kaum einen Fuß hoch, Aftig, wie die Blätter und 
Blumen borftigsbehaart, Blätter geftielt, eyförmig, ftumpf, 
geferbt, an der Baſis gerundet, abgeftust oder herzförmig, kaum 
gerunzelt, die obern, neben den Blumen geftielt, länglich, fo 


lang als die Kelche. Blumen faft fliellos, gegenüberftehend, 


fohlaffe einfeitige ZTranben bildend. Fruchtkelche aufgeblafen, 


fehr haarig. Die Eorollen auswendig zottenhaarig, ſchmutzig 


weiß, oder bläulich, faft wie die der Sc. Columnae geftaltet, 
aber der Fruchtkelch iſt größer ald bei jener. Vaterl. Creta. 2}. 


19. Scutellaria salviaefolia Benth. I, c. p. 433. Sal: 


2 


beybläftriges Helmkraut. 


Stengel auffteigend, fcharfborftig, oft mehrere aus einer 
Wurzel, 5—8 Zoll hoch. Blaͤtter geflielt, eyförmig, an der 
Baſis Herzförmig, fehr gerunzelt, ſcharfborſtig. Bracteen ger 
ſtielt, länglih, faft fo lang als die Kelche. Blumen gegen: 
überftehend, fchlaffe einfeitige Trauben bildend. Kelche zoften: 
haarig. Corolle filjig, fo groß wie die der Sc. peregrina 
Linn. oder etwas größer. Vaterl. Griechenlaud. A. 

o, Scutellaria versicolor Nuttall gen. amer. 2. p. 58. 
Buntes. Helmfraut. 


$. caule erecto ramoso, foliis petiolatis lato-ovatis 
crenatis basi profunde cordatis utrinque pubescenti- 
hus rugosis, floralibus sessilibus lato-ovatis integer- 
rimis calyce. sublongioribus, racemo simplici velsub- 
ramoso elongato multifloro, floribus oppositis subse- 
cundis, calycibus hirsutis Benth. I. c. p. 433. 


S. cordifolia Mühlenb, Catal. 
Etengel aufrecht, äftig, wie die Blätter und Blumen be 


haartzfilzig, vieredig, die Eden fcharf. Blätter geftielt, breit: ' 


enförmig, geferbt, an der Bafis tief herzfürmig, gerunzelt, 


— 


— — 
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die obern, neben den Blumen, ſtiellos, breitseyfürmig, ganz⸗ 
randig, faft länger als die Kelche. Traube 5—5 Zoll Tang, 
einfach, oder faft äftig, vielblümig Blumen gegenüberflehend, 
faft nach eimer Seite gerichtet. Corolle auswendig filjig, die 
Röhre lang, dünn, der Schlund erweitert, blau, die Unterlippe 
weiß. Eine Varietät unterfcheidet fich durch die Bracteen. 
Vaterl. Nordamerika. 2, Ä - 


21 Scutellaria canescens Nuttall. Grauliches Helmkraut. 


S. caule elato ramoso pubescente, foliis petio'atis 
ovatis vel ovato-lanceolatis acutis crenatis basi.angu- 
statis rotundatis vel infimis cordatis utrinque pubes- 
centibus subtus incanis, floralibus oblongis calyces 
superantibus, racemis laxis paniculatis canescenti- 
bus, floribus oppositis secundis, calycibus. cano-to- 
mentosis, torollis extus pubescentibus. Benth. I. c. 
p. 433. 

Sc. serrata Spreng. Syst. veg. 2. p. 703. und mehrere 
Autoren, aber nit Andr. | 


S. pubescens Mühlenb, 


Stengel aufrecht 2—3 Buß hob und höher, äſtig, ülzig, 
vierecfig, die Eden fharf. Blätter geflielt, eyfürmig, oder ey— 
lauzettförmig, gefpist, geferbt, an der Baſis ſchmal, gerundet, 
die unterſten herzförmig, alle auf. beiden Seiten filjig, oben 
grün, unten blaßgraulich, die obern, neben den Blumen längs 
lich, über die Kelche hervorragend. Die Blumen in Trauben 
gefammelt, die große vielblümige Rifpen bilden. Kelche 
fürzer ald die Blumenfliele. Corolle blau, 8—9 Linien 
lang, die Röhre am der Baſis wenig fehmäler ald oben, 
der Schlund fat erweitert. _ Dberlippe heimfdrmig, eingebo— 
gen, die Seitenfappen kurz, eyförmig, der unterfte fehr breit. 
Wächſt in Nordamerika, vornehmlih in Eanada. 2, Ge: 
frocinete Exemplare von diefer Art finden fih in Hookers 
und Lamberts Herbarien, ' Ä | 


22. Scutellaria serrata Andr, Bot, Repert. t. 994. Saͤ- 
gezähniges Helmkraut. 


S. caule elato ramoso glabro, foliis petiolatis ova- 
tis acutiusculis crenato-serratis basi cunealis integer- 
rimis utrinque glabriusculis, floralibus oblongo-lan- 
ceolatis supremis pedicello vix longioribus, racemis 
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laxis sub simplicibus, Soribus oppositis secundis, 
calycibus strigoso-pubescentibus, corollis amplexis ex- 
tus pubescentibus Benth. I. c. p. 434. 


Etengel aufrecht, mehrere Fuß Hoch, äftig, die Aeſte ſtumpf 
viereckig, glattlih oder oben zart filjig. Blätter geftielt, eye 
förmig, ſpitßlich, geferbtzfägezähnig, an der Baſis keilförmig, 
ganzrandig, auf beiden Seiten grün, oben bisweilen purpurs 
röthlich, die obern, neben den Blumen, Tänglichslanzettförmig, 
die oberſten kaum länger ald die Blumenftielhen, Blumen 
einander gegenüberſtehend, einfache, fchlaffe, einfeitige Trauben 
bildend. Kelch filzig. Corolfe blau, über 1 Zoll lang, die Röhre 
groß, oben erweitert, auswendig filzig, dev Helm eingebogen, 
die Geitenlappen breitzeyförmig, die Unterlippe eyrund, and: 
gehöntt, Känger als der Helm. Vaterl. Nordamerika. 2. 


23. Scutellaria villosa Elliott. Bot. N. Car. et Georg. 
it. 90, Zottenhaariges Helmkraut. 


Stengel aufrecht, äftig, zottenhaarig. Blätter lanzettförmig, 
an beiden Enden gefpist, grob gezähnt, oben faſt fcharfborftig, 
unten zottenhaarig. Die Blumen in Trauben, welche eine 
Dichte Rifpe bilden. Diefe in Nordamerika einheimifche Art 
bedarf noch einer näheren Unterfuhung und Beobachtnug, viel 
leicht nur eine Barietät? | 


24. Scutellaria macrantha Fischer. Reichenb. Icon. 
Bot. En. 5. p. 52. t. 488. 


S. grandiflora Ad, sec, Bunge (non Sims). 


Gtenget an der Baſis geſtreckt, dann auffteigend, glattlich. 
Blätter ſtiellos, lanzektförmig, flumpf, ganzrandig, an der 
Baſis gerundek, faft glatt, gewimpert, die obern, neben den 
Blumen länger ald die Kelhe. Blumen einander gegenüber: 
ftehend, einfach einfeitige Trauben bildend. Kelch behaart. 
Corolle groß, 1 Bol lang, blau, auswendig filzig, die Röhre 
oben erweitert. Benih. Baterl. das öſtliche Aſien. 


SectioIV. Galericularja Arth. Hamilt. Monogr. 31. 

Folia floralia herbacea caulinis conformia vel 

gradatim minora. Flores oppositi secundi 
axillares vel supremi tubracemosi. 

Die Blätter neben den Blumen Frautartig, den Sten⸗ 

geiblättern gleihend, oder nah oben immer Eleiner 

werdend. Blumen einander gegenüberftehend, nad 
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einer Seite gerichtet, winkerftändig oder oben trau— 
benftändig, 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexic. und 1 Nad: 
trage: Scutell. galericulata hastifolia, minor Linn, $, 
angustifolia, nervosa Purshb, S. havanensis Iacq. S. 
parvula Michx. S. malvaefolia, cumanensis, volubi- 
lis Kunth. und folgende. 


25..Scutellaria scordifolia Fischer in Hort. Petr. p. 62. 
Seordienblättriges Helmfraut, 


Eteugel ——— äſtig, wie die Blätter glatt. Blätter 
lurzgeſtielt, länglich-lanzettförmig, ſtumpf, ganzrandig, oder 
entfernt fägezähnig, an der Baſis gerundet oder keilförmig, 
die obern, neben den Blumen, nah oben immer Fleiner wer: 
dend. Blumen winfelftändig, einander gegenüberftehend, nad 
einer Seite gerichtet. Diefe Art hält die Mitte zwiſchen 8. 
galericulata L. nnd S.angustifolia Pursh., ift aber vou 
beiden zu unterſcheiden. Vaterl. das öftlihe Rußland, am 
Bailal. 2. 


26. Scutellaria rivularis Wallich. Pi. As, rar. 2. bp. 66. 
Duellen:Helmfrauf. 


S. glaberrima, caule basi procumbente, ramis ad- 
scendentibus simpliciusculis, foliis infjmis petiolatis 
ovato-rotundatis mediisque ovato-lanceolatis obtusis 
crenatis basi dilatatis cordatis superioribus floralibus- 
que minoribus basi angustatis, floribus oppositis se- 
cundis subracemosis, calycibus corollisque glabris. 
Benth. 1. c. 


S. peregrina Roxb. Hort, Beng. 45 (non Linn.). 
S. barbata Don. Prodr. Fl. Nepal 100. 
8. squamulosa Arth. Hamilt. Monogr. 35. 


Stengel krautartig, geftredt, an der Baſis Wurzeln trei— 
bend, dann aufſteigend, 0—12 Zoll lang. Blätter glatt, die 
untern geftieit, rundlich-eyförmig, die mittleren ey: lanzettförs 
mig, flumpf, geferbt, an der Baſis ausgebreitet, herzförmig, 
I Soll fang, die obern neben den Blumen nach oben Eleiner 
werdend, an der Bafis ſchmäler, Fürzer als die Kelche. Bltts 
men einander gegemüberftehend, einfeitige Trauben bildend. Eos 
role 4 Linien fang, wie der Kelch glatt, der Helm kurz, die 
Seitenlappen fat gleich, enförmig, aufrecht, die Unterfippe ein 


184 | Scutellaria. 


wenig Länger ald der Helm. Wächft im mittleren Aflen in 
und an Quellen und Bächen. 24. 


27. Scutellaria microphylla Moc. Sessc. 


Eine Eleine Frantartige Pflanze, die der folgenden Art zus 
nächſt verwandf, aber verfchieden ift. Stengel niedrig, äſtig, 
weitſchweifig. Blätter kurzgeſtielt, die unterm gerundet, buch 
tig:geßerbt, obere eyförmig, die oberften faft ganzrandig, at 
beiden Enden ſchmal, wie die Aefte des Stengels filzig. Bin: 
men klein, winfelftändig, einander gegenüber, nach einer Seite 
gerichtet. Blumenftiele länger ald die Kelche. Vaterl. Mexico. 


28. Scutellaria humilis Rob. Brown, .Pro?r. Nov. hol, 
p- 507. Niedriges Helmkraut. 


S. strigosa pubescens, caule humili, foliis breviter 
petiolatis infimis rotundatis inciso-crenatis, superiori- 
bus ovatis rotundato-dilatatis subhastalo-lobatis om- 

nihbus basi cor 'atis, floralibus supremis calycem vix 
excedentibus, floribus parvis axillaribus pa se- 
cundis Benth, 1. c. p. 439. 


Stengel Frautartig, niedrig, vierecig, An den Eden wie an 
den. Blatfrippen borfligefilzig. Blätter kaum 3—4 -Linien. 
lang: unterſte gerundet, eingefchnittensgeferbt, obere eyförmig, 
gerundet-ausgebreitet, faſt fpiekförmigslappig, alle an der Bas 
ſis herzförmig, die oberften kaum über die Kelche Hervorragend. 
Blumen Klein, winkelftändig, gegenüberftehend, nach einer 
Seite gerichtet. Corolle doppelt länger als der Kelch, faft auf: 
recht, die Röhre oben im Schlunde fehr erweitert. Der Helm 
fehr kurz. Vaterl. das füdliche — Port Jackſon und 
van Diemensland. 


29. Scutellaria resinosa Torrey Pi. Rock. —— 232. 
Harziges Helmfrant. 


- Stengel niedrig, aufrecht, fehr äftig, wie die Blätter und 
Blumen drüfigfilzig. Blätter Faum 4—5 Linien lang, ep: 
fdörmig, ſtumpf, ganzrandig, an der Baſis gerundet faft keil⸗ 
förmig, aber nicht herzförmig. Blumen winfelftändig, gegen: 
über, nach einer Seite gerichtet, Corolle 4 mal länger als 
der Kelch, fo groß wie die Corolfe der S. galericulara, blau, 
dicht zottenhaarig. Diefe kleine Art gleicht der S. parvula 
Michx. f. 1. Nachtr. ift aber fleifer und mehr äſtig, aud 
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durch die vorftehenden Kennzeichen zu unterſcheiden. Eie wächft 
in Nordamerika am Fluſſe Canadian, zwifchen Rocky et 
Mountanis. | 


30. Scutellaria antirrhinoides Benth. in Bot. Reg. ı8, 
I. c. p. 440. Löwenmaufartiged Helmfraut. 


S. caule diffuso glabro, foliis breviter petiolatis 
ovatis obtusis integerrimis basi angustatis glabris vel 
tenuissimis pubescentibus, floralibus conformibus 
supremis sterjlibus, floribus axillaribus oppositis se- 
cundis, calycibus pedicello brevio:ribus Benth. I, c. 


Stengel äftig, weitfchweifig, die Aeſte vieredig, wie die 
Blätter glatt, oder zart filzig. Blätter kurz geſtielt, eyfürmig, 
flumpf, ganzraudig, an der Bafis ſchmal, dicklich, die obern, 
neben den Blumen gleihfürmig, die oberften unfruchtbar, d. 
h. fie haben Feine Blumen neben fih. Blumen winfelftäindig, 
gegenüberftehend, einſeitig. Kelche kürzer als die Blumenſtiele. 
- Baterl. Nordamerika an Flüffen. 


Diefes Helmkraut gleicht in Hinſicht auf Wuchs und Tracht, 

dem immer grünen Löwenmaul Antirrbinum sempervirens 

Lapeyr., unterſcheidet fih aber durch den Kelch, durch die 
Geſtalt der fchmäleren Eorolle und durch andere Merkmale, 


31. Scutellaria Drummondii Benth. Labiat. p. 441. 


S. caulibus adscendentibus subramosis villosis, fo- 
liis petiolatis ovatis obtusis crenatis basi cuneatis, 
floralibus integrioribus minoribus omnibus utrin- 
que villosis, floribus parvis axillaribus oppositis’ se- 
cundis, corollis viliosis calyce vix triplo longiori- 
bus Benth. 


Stengel äftig, auffteigend, die Aeſte Z Fuß Tang, viereifig, 
wie die Blätter zottenhaarig. Blätter geftielt, eyförmig, 
flumpf, geferbt, an der Baſis EFeilförmig, die obern, neben 
den Blumen ganzrandig, Feiner als die untern. Blumen Fein, 
winfelftändig, einander gegenüberfiehend, nach einer Seite ges 
richtet. Corolle 3—4 Linien fang, blau. Vaterl. Nordamerika, 


In Hinfiht auf Wuchs und Anftand gleicht diefe Urt der 
folgenden 8. mollis, unferfcheidet ſich aber durch die an der 
Baſis Feilförmigen Blätter, die bei jener herzförmig find und 
durch größere Blätter neben den Blumen. 
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32. Scutellaria mollis R. Brown. Weichhaariges Helmkraut. 


S. caule simpliciusculo pubescente, foliis petio- 
latis, ovato-rotundatis obtusis crenatis, utrinque mol- 
liter villosis, floribus axillaribus oppositis, vel supre- 
mis subracemosis Benth. 


Stengel einfach, oder nur mit wenigen Meften verfehen, 
filzig, 1 Fuß hoch und höher, die Aeſte fcharfedig. Blätter 
rundlich-eyförmig, flumpf, grob geferbt, an der Baſis Herz: 
fürmig, die untern lang, obere kurz geſtielt, alle auf beiden 
Geiten weich:zottenhunarig. Blumen winfelftändig, "einander 
gegenüber, nah einer Geite gerichtet, oder die oberften faft 
tranbenftändig. Blumenſtiele, Kelche und Corollen zottensfilzig. 
Corolle 3—4 Linien lang. Vaterl. Neuholland, van Die: 
mengland. 


32. Scutellaria tuberosa Benth. I. c. p. 440, Kuolliges 
Helmkraut. 


S. caule humili simplici er?cto villoso, foliis pe- 
tiolatis ovatis obtusis grosse crenatis, basi rotundato- 
truncatis, floralibus oblongis, omnibus utrinque wil- 
losis, floribus axillaribus Benth. 


Wurzel knollig. Etengel niedrig, einfach, aufrecht, wie die 
Blätter zottenhanrig. Blätter geftielt, breit eyförmig, flumpf, 
grob gekerbt, 4—5 Linien lang, die obern, meben den Blu: 
men nah oben immer Feiner werdend, fürzer als die Blumen, 
aber über die Kelche Hervorragend, alle geferbt, felten ganz- 
randig. Blumen winfelftändig einander gegenüber, nad) einer 
Seite gerichtet. Die Eorolfe fo groß wie bei S. galericulata 
Linn., die Röhre dünn, Vaterl. das nördliche Californien. 2L. 


34. Scutellaria coerulea Moc. et Sessc., Himmelblaues 
Helmfrauf. | 


S. caule simpliciusculo pubescente, foliis breviter 

- petiolatis ovato-rhomboideis obtusis crenatis basi ro- 
tundatis, floralibus subconformibus angustioribus 
supremis lanceolatis subintegerrimis, omnibus supra 
pubescentibus, floribus oppositis axillaribus vel sub- 
racemosis, Gorollis calyce sextuplo longioribus, Benth. 


I, c. p. 442. 
Etengel 6—12 Zoll lang, auffleigend, faft einfach, vier 


‚Scutellaria. | ‚187 


eig, faſt geflügelt, filzig. Blätter Eurz geſtielt, rauten-eyför⸗ 
mig, ſtumpf, geferbt, an der Bafis gerundet, oben filzig, die 
oberu, neben den Blnmen faft gleihförmig, aber fchmäler, 
ganzrandig, und nah oben immer Eleiner werdend, Blumen 
in Blattwinfeln, einander gegenüberftehend, nah einer Seite 
gerichtet. Blumenfiele kürzer als die Kelche. Corolle Himmels 
blau, 8—9 Linien lang, ſechs mal länger als der Kelch, aus— 
wendig filzig. Die Röhre dünn, oben Faum erweitert, der 
Helm Eurz, die Seitenfappen breit, meift abſtehend. Eine 
Darietät trägt Blätter, die auf beiden Seiten filzig find. 
Vaterl. Mexico. 


35. Scutellaria Mika Benth. I. c. p. 442. 


S. foliis petiolatis ovatis subsinuato-crenatis utrin- 
que viridibus supra hispidulis subtus sun glabris, 
floralibus infimis conformibus supremis parvis ob- 
longis. Corollis calyce pedunculato ———— lon- 
gioribus Bentb, 


Stengel an der Baſis äftig, —— 7 faſt holzig, an 
der Spitze unbehaart. Blätter geſtielt, eyförmig, buchtig-ge— 
kerbt, auf beiden Seiten grün, oben zartborſtig, unten glatt— 
ih, 1 Zoll lang oder Länger, die unterften, neben den Blu— 
men, gleichförmig, die oberften Hein, länglih. Blumen ein 
ander gegenüberftehend, wach einer Seite gerichtet. Corolle 
fehr ſchön roth, 15 Bol lang, eingefrümmt, glattlih, die 
Röhre im Echlunde fehr erweitert, der Rand aufrecht, die 
Dberlippe gewölbt, länger ald die Unterlippe. Vaterl. Merico. 2L. 


Sectio V, Maschalostachys Benth. in Bot. Reg. 
Folia floralia herbacea, infima caulinis con- 
formia, superiora parva bracieaeformia. Flo- 
res oppositi» secundi, plerumque in racemis 
axillaribus terminalisque dispositi. 
Die obern Blätter neben den Blumen find fFraufars 
tig, den Stengelblättern gleichend; die’ oberften 
Fein, bracteenförmig. Blumen einander gegenüber- 
ſtehend, nah einer Seite gerichtet, und bilden meift 
winfels auch gipfelfländige Trauben. ' 
Scutell. lateriflora Linn. f. Lexic. gehören hierher. 
und folgende Arten. 


36. Scutellaria repens Hamilton in Don. Prodr, Fl. 
Nepal, 110. SKriechendes Helmkraut. 
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S. cano-pubescens. superne viscosa, ramis scanden- 
tibus, foliis petiolatis ovatis crenatis basi rotundatis 
subcordatis supremis acutis basi subcuneatis, Nlorali- 
bus ovatıs obtusis calyces subsuperantibus, racemis 
numerosis axillaribus terminalibusque abbreviatis la- 
xis, floribus oppositis secundis. Benth. 


S. cana Wallich. Pl. As, rar. 1. 67. 
S. Wallichiana Hamilt. monogr 28.1.2, f. 1. 


Stenger äftig, Alzig, oben klebrig. Aeſte Yang, kriechend, 
faft kletternd, faft viereckig. Blätter geftielt, eyförmig, geferbt, 
an der Bafis gerundet, faft herzförmig, die obern gefpist, an 
der Bafis faſt keilförmig, 4—6 Boll lang, Ale gerunzelt, oben 
grün, filzig, unten grausfilgig, die oberften, neben deu Blu: 
men, eyförmig, flumpf, über die Kelche hervorragend. Kraus 
ben zahlreich, winfel: und gipfelftändig, 2—4 Zoll fang, au 
der Spige des Stengels dichte Rifpen bildend. Kelche filzig, 
Fein. Eorolle 7—8 Linien lang, an der Bafis fehe verdünnt, 
der Schlund aufgeblafen, der Helm fihelförmig. Waterl. 
Dftindien an Bergen. 2, Zn 


37. Scutellaria scandens Don, 1. c. p. 101. Kletterndes 
Helmkraut. 


S. caule scandente, ramis glabris acutissime tetra- 
.gonis, foliis breviter petiolatis ovato-lanceolatis acu- 
minatis crenati«, basi rotundato-cordatis glabris, flo- 
ralibus lato-ovatis acuminatis vix calycem superan- 
tibus, racemis axillaribus terminalibusque pubescen- 
tibus, floribus oppositis secundis Benth. I, c. 


S. angulosa Benth, in Wall, Pl. As. rar. 1. p: 67. 
S. cetidifolia Hamilt. monogr. 


Stengel kletterud. Aeſte glatt, vieredig, die Eden fcharf: 
ſchwielig. Blätter Eurzgeftielt , eylanzeftförmig, lang gefpigt, 
geerbt, an der Bafis rundlich:herzförmig, glatt, 1—3 Boll 
lang, die obern, neben den Blumen, breitzeyförmig, lang ges 
fpise, kaum über die Kelche hervorragend. Die Blumen bils 
den winkel: und gipfelftändige Trauben, mit knieartig gebo= 
gener Spindel, Die Brackeen, Kelhe und Spindel mit zartem 
Filze bekleidet. Corolle etwa ein Zoll lang, die Röhre an der 
Balls ſchmal, der Schlund erweitert, der Helm fehr fichelför: 
mig, gefpist, die Seiterlappen eyförmig, aufrecht, Doppelt für: _ 
zer ald der Helm. Vaterl. Oftindien, an Bergen. A. 
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38. Scutellaria compressa Hamilt. in Monogr. p. 29. 
Diefed Helmkraut hat Hr. Bentham ald eine zweifelhafte 
noch nicht hinreichend beftimmte Species aufgeführt f. Labiat. 
p- 444. | 

Etengel und Blätter glatt, fleif. Blätter lanzettförmig, 
ftumpf, fägerandig, faft ſtiellis. Die Blumen und Früchte 
bilden eine dichte Uehre, deren Spindel behaart if. Blumen 
flieihen fehr zufammengedrüdt. Die Unterlippe der Eorolle fo 
fang als der Kelch? Hamilt. I. c. Wächſt in Sibirien an 
Bergen. 

Da Hr. Bentham unfehlbar alle aufgeführten Arten gefes 
ben, genau beachtet und mit einander vergliden hat, fo habe 

- ih aus gutem. Grunde auf die Anordnung ‚und ‚Anzeige eini= 
ger neuen Arten im Syst. veg, ed. Sprengel feine Rück— 
ſicht genomnen, am wenigften. auf die daſelbſt angeführten 
Synonymen. Was nun die Behandlung, Fortpflanzung und 
Vermehrung der Helmfrantarten betrifft, fo finder fih im 
Lexicon 3.9. S. 35 und im I. Nadtrage B. 8. ©. 7. 
eine auf. Verſuche und Erfahruug fi gründende Anleitung, 

wornach auch die oben befchriebenen neuen Arten behandelt 
werden können. Es verſteht ſich übrigens von felbft, daß die 

-Eaamen von den in Kropenländern wildwacfenden Arten 
in warme. Beete ausgefäet werden müſſen. Manche einjährige 
minder zärtliche Arten. gedeihen wie alle, die aus Nordames 
tita, Südeuropa, Griechenland und aus Eibirien fonımen, 
im freiem Lande, m 


Synonymen: 

Scutellarig altajoa ‚Fischer iſt Scutel! aria alpina Linn. 
J. Lexic, 
. altisshuag, — iſt Scutellaria Columnae 

BE Linn. f. Lexic. 
— ambigu⸗ Nuttall.ift Scutellaria parvula Michx. 
' ‚ f. 1. Nachtr. 
_ angulosa Benth. ‚Wallich. f. Scutellaria scan- 
BT dens N. 37. 
— barheta Don, . Scutsllarie: rivalaris N. 26. 
—cana Wallich, f, Scutellaria repens N, 36. 
— caucasica Hamilt. ‚ift ‚Scutellaria orientalis 
Linn. f. Lexic. 
— cetidifolia Hamilt. ſ. Scutellaria — 
ot N, 37. 


i 
- 
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Scutellaria; Scutia. 


Scutellaria cordifolia Mühlb. f. Scutellaria versicolor 


— — 
— 
— 


N. 20. 

cretica Mill, ift Scutellaria albida Linn, f. 
Lexic, 

decumbens Sieb. f. Scutellaria birta N. 18. 

epilobifolium Hamilt. ift Scutellaria angu- 
stifolia Pursh. f. I. Nachtr. 


_Felisberti Nees. Mart. ift Scutellaria purpn- 


rascens Vahl: f. Lexic. 
grandiflora Bung. f. Scutellaria macrantha 
N. 24. 


hyssopifolia Linn. f. Lexic; iſt Scutellaria 


integrifolja Linn. f. Lexic. 


indica Don, (nit Linn‘) iſt Scutellaria dis- 


color. 

— Roxb. — — f. Scutellaria viola- 
cea N. 12. 

lupulina Linn. f. Lexic. f. eg er 
. Linn, f. Lexic. 


nigrescens Spreng. f. Scutellaria hirta N. i8. 
parviflora Rafin. ift Scutellaria nervosa Pursh. 
f. 1. Nachtr. 


peregrina Sibth et Sm. ift Scutellaria Colum- 


nae f. Lexic. 
polymorpha Hamilt. ift Scutellaria integri- 
folia j. Lexic. 
pubescens Mühlenb, f. Scutellaria —— 
. 21. 
pulcella Bung. ift Scut.grandiflora Sims, 
Curt. f. 1. Nachtr. 
serrata Spreng. f. Scutellaria canescens N. 21. 
squamulosa Hamilt. fs Scutellaria N 
. 2 
teucriifolia Smith. ift Scutellaria nervosa 
Pursh. ſ. 1. Nachtr. 
utriculosa Labill. f. Scutellaria hirta N. 19. 
verna Pess. ift Scutellaria alpina Linn. 
Wallichiana Hamilt. f. Scutellaria en 
N. 36. 
Wightiana Benth. f. Scutellaria violacea 
N. ı2. 


Scutia Commers. Brongn, Memor. sur les Rhamnees 
1826. Ecklon Enum, plant. afr, austr. p, 129, 
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1. Scutid: capensis Eckl. Clanotus capensis Candoll. ift 
ee capensis Thunb. f. 1. Nachtr. B. u ©. 131 
. A 


Scutwla Loureir. Fl. Cochinch, 


Kelch abgeſtutzt, (huffelförmig , inwendig zellig, dann beers 
artig. Corolfenblätter 5,’ am Rande des Kelches eingefügt. 
Staubfäden 8, eingebogen. Ein Griffel. Deere 8, zellis, un⸗ 
terſchieden, einſaamig. 


Oectandria Monogynia. 

1, Scutula scutellata Lour. Blumenſtiele feitenftändig, viel- 
blümig. Beere zufammengedrüdt. Vaterl. Eochiuchina. 653.2 
2. Scutula umbellata Lour, Blumen gipfelftändig, Dolden 

bildend. Beere rundlich. Vaterl. Cochinchina. 


Scyphophorus cervicornis Cand. iftCladonia cornucopiae 


— convolutus — iſt Cladonia cinerea 
| ze Hoffm. 

— pyxidatus — iſt Gladonia pyxidata 
N * =,” - SDR 


Seytalia’ chinensis Gaertn. iſt Euphorbiä Lichii Desf. 
Scythymenia Agard, Syn. 


Körper (Laub) lederartig, zähe, tugelig, cotruarii/ die 
Keimkorner tragend. 


Cryptogamia Sect. IV. (Familie Algen; utdaeen). 
1. Scyikymenia rupestris Ag, Felſen-⸗Scythymenie. 


Raub niedergedrückt, Iederartig, braun. Wächſt an Felſen 
in Englaud. Uha- de Engl. bot. p. 2194 gehört 
. hierher. F: —— | 
sty ton ema —5 Seytonema. 


Fäden röhrig, (ederarfig, inwendig mit Streifen oder rofens 
kranzartigen Ringen gezeichnet, 
Cryptogamia Sect, IV. (Zamitie Algen ; Solenotae). 


I. Scytonema Chthinoplastis Spreng. Syst. veg. IV. 
p. 363. 


I 
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Converfa chthonoplastis — Oseillatoria 
Hoffm, 


_ Körper Rafen bildend, die Fäden nach einer Seite gerich⸗ 


tet, die Scheiden gefpatten, geichligt, Wächſt am Meerufer 
in Norwegen. | 


2, — Bangii Lyngb. (Oscillatoria Friesii Ag. 

Syst.). 

Die Fäden Raſen bildend, einfach, dünn knieartig gebo⸗ 
gen, gedraͤngt ſtehend, aufrecht, nach oben ſtachlich, braungrün, 
gedreht. Wächſt an Felſen am ſchattigen Stellen Scandinas 
viens (Schweden, Norwegen, Däuemarf), auch in Salzburg. 


3. Scytonema comoides Ag. (Converfa comoides Dellw. 
Engl. bot. 1760). 


Die Fäden bilden Rafen, find äſtig, — an der Spige 


verdünnt, fnieartig gebogen. Waͤchſt an sm und Meeral: 
pen in England, 


4. Scytonema myochrus Ag. CConverta myochrus et 
ocella Dillw. Converfa sericata Wahlenb,) 


Die Fäden bilden Rafen, find äftig, olivenfarbigsgelb, die 
Aeſte gepaart, nad) einer Seite gerichtet, eingekrümmt. Wächſt 
an überſchwemmtem faulem Holze in Norwegen. 


5. Scytonema compactum Ag. Die Fäden niederliegend, 
-Aftig, Raſen bildeund, die Aeſte ſchwaruich gebüſchelt, zwei: 
theilig. Wähft am überſchwemmten Holze in EUREN, 


Scy tosiphön Agard. Syst! 


Laub röhrig, fadenförmig, olivenfarbig. — 
ner) birnförmig, in das Laub eingefügt. .. ih 


Cryptogamia Sect.1V.; (Familie Algen; Ahıyoordiee). 

1. Scitosipkon Filum Ag. (Chorda Filum, tomientares, 
tomentosa Lyngb. Uſva fistulosa:Huds;; van.) Hierher 
‚gehört auch Fucus Filum Linn, f. Lexic.,ı. Aufl. B. 4 


Laub fehr einfach, rohris PR oleich/ oder Enafig«.. | Wide, in 
den meiſten Meeren. vr 


2. Scytosiphon —— Ly HB; cc. eh fgeni- 
culacea Huds, Fucus subtälis Funden Ceramium fi- 
brosum Roth,) 
Raub 
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‚Laub fadenförmig, röfrig, Aftig, die Aeſte borftenshaarför: 
mig, fnieartig gebogen. WBächft im baltifchen und Nordmeer. 


Synonymen: 


— clathratus Lyngb. iſt Solenia clathratus Lyngb. 
—cerecta Lyngb. iſt Solenia clathraius — 

— bbipeuroides Lyngb. iſt Sphaerococcus ver- 
micularis Ag. 

intestinalis Lyngb. ſ. Solenia intestinalis Ag. 
paradoxa Roth. f. Solenia clathrata Ag. 

ramentaceus ſ. Solenia ramentaceus Lyngb, 

velutinus Lyngb, f. Ulva velutina Spr, 


Sebaea Rob. Brown. Prodr. Nov, Holl. Eebäa. 


Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8. E, 9. daſelbſt 
ift fchon bemerkt, daß diefe Gattung durch den Kelch, Corolle 
und Staubfäden von Exacum zu unterfheiden ſey. 


Pentandria Monogynia (Familie Gentianeen), 
Die Arten, welhe R. Br. von Exacum getrennt und 
Sebaea gebildet hat, find im 1. Nadtrage B. 8. ©. 


9 
angezeigt. Kurt Sprengel (Syst. veg.) hat ad folgende 
hierher gezogen. Ä 


aus 


I, Sebaea guianensis Spreng. ift Exäcum guianense 
Aubl. f. Lexic. ı. Auflage B. 4. ©, 121, 


Stengel krautartig, vieredig, faft einfach, wie die Blätter 
glatt, 4a—8 Boll hoch oder höher. Blätter Taug gefpist. Blu- 
menftiefe winkelſtändig, einblümig, die Einfhnitte des — 
eyformig, lang geſpitzt. Vaterl. Guiana. 


2. Febaea jorullensis Spreng. I. c. Jorulloiſche Sebaa. 


Schultesia -stenopbylla Mart. Nov. gen. et. sp. 
bras. t. 182. 
Erythraea jorullensis Kunth. in Homb, et — 
Nov, gen, et sp. pl, 3. P- 177: Synops, pl.2.p.2 
Stengel krautartig, einfach, 2—z6limig , wie die * 
glatt, vierkantig. Blätter linienlanzettförmig, langgeſpitzt. Die 
mittlere Blume faſt ſtiellos, die feitenftändigen geſtielt. Die 
Einſchnitte des vierflügeligen Kelches lanzett⸗pfriemenförmig. 
Dietrichs Lericon 2r Nachtr. VIII. Bd. N— 


sv 


94 ur, Sebaea. 


Corolle viollet, die Röhre blaßgelh. Wächſt in Mesico an 


dem fenerfpeienden Berge Jorullo, ſelten O. gi:.t 
3. Sebaea carinata Spreng. I]. c. Rietförmige Sebän. 


Exacum carinatum Roxh} ind. hen 


Stengel krautartig, äſtig, vierkantig. Blätter gegenüber: | 


ſtehend, Tanzettförmig, ganzrandig, dreirippig. Watert. Eeylon. 
4. Sebaea sulcata Spreng. Gefurchte Sebãa. 


. Exacum sulcatum Roxb. ind. 


Stengel äftig, gefurcht, Blätter lanzettförmig, dreirippig, 
fleifhig. Blumenftiele lang, gipfelſtaͤndig. an — 
Vaterl. Bengalen. 


:5,:Sehaea brasiliensis —— 1 es‘ mr p. 358 Bra: 
ſſliſche Sebän. 


Schultesia ‘crenuliflora Marı. 1. c. t. 180. 


Stengel äftig, vierkantig. Blatter ſtlellos ‚, lanzettidrmig. 


Blumenſtiele faft einzeln, gipfelftändig. Die —— der 
Corolle fein gekerbt. Vaterl. Braſilien. | 


6. Sebaca gracilis Spreng. I. c Cur. p. 538- Din: 
ftenglige Sebäa, 


Schultesia gracilis Mart. I. c. t. 101. 


Stengel an der Baſis äſtig, dünn, krautartig, die Aeſte 
einblümig. Blätter ſtiellos, lanzettförmig, gerippt. Die: Ein: 
ſchnitte der Corolle ey lormig. Vaterl. Braſilien. DE 


7. Sedaea sulphurea Schlechtend, Linnaea B. 6. » 346, 
Schwefelgelbe Sebaͤa. 2 F 
S. tabularis Eck. Mss. 


Stengel krautartig, faſt vierkantig, äͤſtig. Blätter ſtiellos, 
chreit eyformig, geſpitzt. Kelche geſtügelt, die Einſchnitte ſchmal. 
Sorolle fünfipattig. Staubfaͤden hervorragend. Wächſt auf 


Kap der guten Hoffnung, an der weſtlichen Seite des 


21, DM 
" Kafelberged, uhib, auf, dem Gipfel des. Hottentotts⸗ — 
Kloof. M. | 


er Sebaca ——— Schleohtend, 1. &  Diabtri 
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Stengel krautartiz, vierfantig, äftig. - Blätter ftiellod, um: 
faſſend, herzfürmig faft rundlich, geſpitzt, dick, faſt Tederartig, 
gerippf. Blumen doldentranbig. Corolle fünffpaltig, die Kelch: 
theite fcharfkielig. Vaterl. das füdliche Afrika. 2L. 


9. Sebaea capitata Schlechtend. ]J. c. Kopfförmige Sebaͤa. 


Stengel krautartig, einfach, mit eyförmigen dreirippigen 
Blättern dicht beſetzt. Blumen gedrängt ſtehend, gipfelſtändige 
kopfförmige Riſpen bildemd. Corolle vierſpaltig, die Staub— 
fäden hervorragend. Vaterl. das Kap der guten Hoffnung. 


Die Arten der Gattung Sebaea find krautartige Pflanzen 
mit einfachen oder Aftigen Stengeln und gegenüberftehenden 
ungetheilten Blättern. Blumenſtiele winfels oder gipfelftändig. 
In unſern Gärten behandelt man fie wie andere Gewaͤchſe, 
die zur Familie der Gentianeen gehören und aus warmen 
Ländern kommen. Fortpflanzung durch Saamen, die perennie 
renden Arten auch durch Wurzeltheilung. 


Sebastiana brasiliensis ſ. 1. Nachtr. B. 8. iſt Excoccaria 
© grandulosa Sw. 
— heteröptspli Bertol. ift Collaea procumbens 
Ä | Spr. 
Secale Linn. Roggen, Korn, Noggenkorn . Lexic. B. 9. 


Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 8: S. 10. 
Aehrchen zweiblüumig. Blumen ſtiellos, zweireihig. Kelch⸗ 
klappen 2, krautartig, mit zwei hervorragenden. Rippen (Kies 
ken), die faft einander gegenüberftehen, übrigens unbewaffnet 
dder begraunt find. Eorollenklappen 2, Trantartigs die imtere 
(äußere) - an der Spitze mit einer. Granne verſehen; die ine 
nere Klappe kürzer, ald die äußere, zweikielig. Fruchtknoten 
birnförmig , behaart. Narbe 2, faſt ſtiellos, nach oben feder: 
artig. Schübbchen 7— angetheitt, gewimpert. Runth. Agro- 
stogr. P. 449. 
Triandria-Digynia ($amilie re 
1: Secale cereale: Linn. f. Lexic. Bo B 
Kelche ind Granuen ſcharf. S. hybernum Blatköbel 
t. 424 S. vernüm Host. grarg. 2, 48. Kunth. I. 
€. p. 449. ©. > 
- | | Een 27 


196 | Secale. Securidaca. 


3, Secale fragile M. a Bieberst. Fl. suppl. Kunth. I.c. 


$, cereale Bieb, Fl. n, 215. (exclus. 7200.) 8S. 
sylvestre Host. gram. 4. t. II. 


Die Aehre zur Zeit der Reife gegliedert, aufſpringend, zere 
brehlih. Kelchklappen pfriemenfpisig, begrannt, gewimpert, 
ſcharf. Die Blümchen kürzer als die Grannen. Wächſt im 
ſüdlichen Rußland, in Podolien und in Panonien. >. 


5. Secale glaucum Urville enum. 12. Blaulich s grüner: 
Roggen. | 


Halm mit Blättern befeht, aufrecht. Blätter geftreift, graus 
oder blaulihgrün. Achre lang, zufammengedrüdt. Kelche zweis 
blümig, angedrüct, länger ald die Blümchen. Eorollenklappen 
glatt, glänzend, die änßere an der Baſis gewimpert, die Grans 
nen oft 34 Zoll lang. Wählt am Ufer des fchwarzen 
Meeres. 2. 


4. Secale montanum Gussone. Diefe Art nnterfcheidet ſich 
von dem gemeinen Kornroggen S. cereale nur durch die 
pereunivende Wurzel und durch die gegliederte Aehre. Waͤchſt 
in Sicilien. 

Synonymen ſ. 1. Nachtrag. B. 8. ©. II. 


Secamone Rob. Brown. Prodr. Nov. holl, Eecamone. 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 11. 


Corolle vadfürmig, die innere Eorolle (Kranz oder Staub: 
faden, Säulen) befteht aus füuf Blättchen mit fünf Staub: 
fäden; jeder Staubfaden trägt an der Spitze vier ungeſtielte 
Dollenmaffen. Die Narben an der Spise zufammengedrängt. 


Pentandria Digynia (Familie Eontorten). 


Secamone Alpini, elliptica, emetica, ovata R. Br. find 
im 1. Nachtrage befchrieben, hier nur noch folgende Art: 


I. Secamone occidentalis Spreng. Syst. veg. 1. p. 837. 


Der Stengel windet fih. Blätter oval, fein micronenfpis 
dig, ganzrandig, zottenhaarig. Blumenftiele einzeln, winfels 
fländig. Corolle radförmig, ausgebreitet, Aizig. Vaterl. ©. 
Domingo und Cuba, H. ? 


Securidaca Linn. Beilſtrauch ſ. Lexic. B, 9. ©, 38. 
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Calix pentaphyllus irregularis coloratus deciduus, 
duobus interioribus maximis .petaloideis. Petala 5, 
basi subcoalita 3 carinam, constituentia, Stamina 
8, adscendentia, Stigma emarginatum. Samara mo- 
nosperma, 

Kelch fünfblättrig, ungleih, meift gefärbt, abfallend; bie 
drei äußern Blätter Hein, die zwei inner (feidenftändigen) 
größer, den Gorolienblättern gleichend. Corollenblätter 5, au 
der Baſis faft verbunden, irvegulär, das obere Blatt groß, 
heimtörmig, die Genetalie einfchließend, an der Spite gefal⸗ 
tetzgefräufelt, die zwei feitenfländigen fehr klein, fchuppenförs 
mig, die zwei unfern gegen einander geneige. Staubfäden 8, 
auffteigend. Ein auffteigender Griffel, mit ausgekerbter Narbe. 
Flügelfrucht länglich, Häufig, einfächerig, einfaamig, nicht auf⸗ 
fpringend. Saamen länglich, glatt. 

Diadelphia Octandria. (Familie Porygoneen). 


Die Arten der Gattung Securidaca find eine Bäume 
oder Eletternde Sträuder, die aus Tropenländern kommen. 
Die Blätter ftehen wechfelsweife, find einfach, ganzrandig, die 
Stiele meift mit zwei Drüfen verfehen. Die Blumen. bilden 
fhlaffe winkel: und gipfelftändige Aehren, find purpurrofh oder 
weiß, wohlriehend, die Blumenſtielchen an der Baſis geglies 
dert, oder mit drei Bracteen beſetzt, davon das Äußere größer 
ift als die beiden innern. | 


1. Caule erecto, Stengel (Stamm) aufrecht. 
Hierher gehört Securid. erecta Linn. und paniculata 
Lam, Poir. ſ. Lexicon, 


1. Securidaca brasiliensis Spreng. Syst. veg. 3. p. 175. 
Brafllifcher Beilſtrauch. Ä 


Stamm aufrecht, äſtig, die Aeſte filzig. Blätter wechfelnd 
fiehend, geftielt, eyfürmig, flumpf, unten filzig. Blumen vifse 
penftändig. Vaterl. Brafitien, H. — 

2. Caule scandente, Stengel kletternd. 

S. virgata Sw. S. volubilis Linn. f. Lexic. gehören 

hierher und folgende: 


2. Securidaca paniculata Martius Nor. gen. et sp. pe 
bras, Rifpenbrüfhiger Beilſtrauch. | 


Steugel kletternd. Aeſte gedreht. Blätter elliptifchscyförmig 


f 
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fehr ſtumpf, lederartig, oben glänzend unten filzig. Blumen 
in dichte Trauben geſammelt, die Riſpen bilden. Vaterl. 
Braſilien. H. 


3. Securidaca mollis Kuntlı. in Humb. et Bonpl. Nor. 
gen. et sp. pl. V. p. 421. Weichfilziger Beilſtrauch. 


S. scandens; foliis subrotundo-ovatis, basi rotun- 
datis, apice obtusis et reiusis, supra puberulis, sub- 
tus molliter pubescentibus; petalis inferioribus spa- 
tulatis, superiore brevioribus. Kunth Synops. 5. p.323. 


Securidaca coriacea Bonpl. I. c. p. 47. 


Ein Schlingftrandh, deffen Aeſtcheu und Blätter wechjels: 
weife ftehen. Die Aeſtchen find rundlich, geftreift, filzig, die 
Blätter rundlihsegförmig, fumpf, cingedrückt, oder leicht aus: 
geerbt, übrigens ganzrandig, weih, filzig, 2% Zoll Tag, 

‚ 21—22 .Rinien breit, die Stiele gegliedert, jeder mit zwei 
Heinen Drüjen befegt. Die Aehrchen faſt geſtielt, ungefähr 
fünf an der Epige eines jeden Aeſtchen, vifpenartig geſtellt, 
faft übergebogen, 2—6 Bol lang, die Blumen zerftreut, eins 
zeln oder gepaart, geftielt, violett. Der Kelch fünfblättrig, ges 
färbt, abfallend; die zwei inneru, feitenftändigen Kelchblätter 
groß, vundlichselliptifh, an der Baſis keilförmig, flach. Die 

Corolle fünfblättrig; das obere Corollenblatt groß, rundlich, 
beimförmig, an der Spitze gefränfeltzgefaltet, au den Seiten 
zufammengedrüdt, die Beugungsorgane einfchließend. Die 
Frucht faſt elliptiſch, kurz geftielt, netzförmig-runzlich, Häufig, 
filzig, einfächerig. 

Vaterland: Südamerika, am Ufer des Amazonenflußes. H. 

Blüuůhzeit Auguſt. | | 


Diefe Art Hat Eprengel (Syst. veg.) zur Securidaca 
volubilis, Linn. -gezogen, aber Hr. Hofr. Pr. Kunth hat 
im angezeigten Werke, auch im Synops. beide Vrten, nehm⸗ 
ih: S. volubilis et S. mollis neben einander. aufgefteit, 
gefchildert und die Synonymen angezeigt. 


4. Securidaca complicata I. c. V. p. 423 (331). 


S. scandens; foliis ovato-ellipticis, obtusis, basi 

' rotundatis, subtus hirtellis, complicatis; petalis infe- 

rioribus lineari-oblongis, superiusaequantibus, Humb. 
L. c. V. pr 331. 
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S. pendula. Bonp!. I. c. P. 47. 
S. hebeclada et pubescetis Cand.? 


Dieſer Schlingſtrauch hat faſt gebogene, weich. behaarte 
Heftchen. Die Blätter ſtehen wechlelöweife, find geflielt, ey⸗ 
zundseltiptifh, flumpf, an der Baſis gerundet,. ganzvandig, 
geadert, die Geiten gegen eivander gelegt, borſtig, einfarbig, 
1a—15 Linien lang, 9— 10 Linien breit, die Stiele gedreht, 
jeder an der Bafid mit zwei Drüfen befegt. -Uehren ander 
Spige der Aeſtchen winkel: und gipfelftändig, einzeln, kurz— 
geftielt, mit den Etielen 3—4 Zoll lang. Blumen zerftreuf 
ftehend, purpurröthlih, fo groß mie die Blumen der Poly- 
gala Chamaebuxus Linn, Kelch fünfblättrig, gefärbt: 
die zwei innerm feitenftändigen Blätter groß, rundlich-eyför— 
mig, an der Baſis feilförmig, inwendig glatt, auswendig fils 
zig, gewimpert. Corolle fünfblättrig, ungleich. Vaterl. Südame— 
rita, am Orinoco-Fluſſe. H. Blühzeit Mai und Juni. 
Die Vermehrung der Beilſträucher geſchieht, durch Saamen 
und Stecklinge in warmen Beeten, denn fie wacſen in Tro— 
penländern und blühen im Frühjahr und Sommer, 


Synonymen: 


Securidaca coriacea Bonpl. ſ. Securidaca mollis N. 3. 
—  hebeclata Cand.f.Securidaca cormplicataN. 4. 
— legitima Gaerin. iſt Coronilla Secyi rt. 






—  - pendula Bonp!.f. Securidaca compH@@t. 4. 

—  pubescens Cand.. — — Na 

Securigera Coronilla Cand. ift Coronilla Securidaca f. 
- | Lexicon. 


Sedum Linn. Sedum ſ. Lexic. 2. 9. 
Character 'genericus f. 1. Nachtrag. 


Kelch fünftheilig, ſtehen bleibend. Corolfenblätter 5, kelch⸗ 
ſtändig, gleich, an der Baſis breit. Staubfäden 10, davon 5 
auf den Torollenblättern, die übrigen fünf auf dem Fruchtbo— 
den. Fünf kleine Nectarſchuppen (Drüſen) ſitzen zwiſchen den 
Corollenblaͤttern und den fünf Fruchtkuoten. Kapſeln 5, hüls 
fenartig, vielfaamig (Abbild. Schkuhrs Handb. Gaertn, d 
fruct, t. 65). 


Decandria. Peniagynia (Familie Sedeen). 
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Diefe Gattung enthält jept einige 70 Arten. Es find 
meift krautartige fleifchige - faftreihe Pflanzen, nur wenige 
ſtrauchig oder flaudenftrauchig. Blätter zerftreut, manche ge= 
genüber oder auirkförmig flehend. Blumen winkel: und gipfels 
ſtaͤndig. Trauben, Afterdolden, Doldentrauben oder Endrifpen 
bitdend. Eorolfenblätter weiß, gelb, pomeranzenfarbig, purpurs 
roth, oder blau (Sedum coeruleum). Im Epftem find fie 
nach ber Geftalt und Beſchaffenheit der Blätter eingetheilt 
und geordnet. 


1. Planifolia, $lahblättrige. 
t Foliis crenati«, dentatis, serratis, 
Blätter gekerbt, gezähnt, oder fägezähnig. 
Bu diefer Abtheilung gehören die im Lexic. und ı Nach: 
trage befchriebenen Arten: Sedum Aizoon, populifolium, 


hybridum, stellatum, Telephium, verticillatum Linn. 
‚Ss spurium M. a B. und folgende: 


1. Sedum latifolium Bertol. Breitblättriges Sedum; Fet⸗ 
tehenne. F 


8. relephlum maximum Linn. var. 
S. maximum Link. Anacampseros maxima Haw. 


Stengel aufrecht oder auffleigend. Blätter einander gegen: 
überflehend, breit herz eyförmig, fehr ſtumpf, geferbtzgezähnt, 
glatt. Blumen Ianggeftielte Doldentrauben bildend. Corollen⸗ 
blätter weiß, kürzer ald die Staubfäden. Vaterl. Spanien 
und Portugal, 2, 


9. Sedum oppositifolium Sims. Paarblättriges Sedum. 


Stengel aufrecht, oder auffteigend. Blätter einander gegen: 
uͤberſtehend, fpatelidrnig, Ai Blumenriſpe gipf: 
elſtaͤndig. MWächft am. Kaufafus. ! 


3. Sedum involucratum M. a Bieb. Eingehülltes Sedum. 


Blätter umgekehrteyförmig, fehr ftumpf, geerbt, filzig, ges 
mwimperf. Die Blumen bilden eine gedrängte Doldentraube, 
die eingehüllt ift. Corollenblätter ang geſpißt. Waͤchſt am 
Kaukaſus. 24. | “ 


4. Sedum himalayense Don Fl. nepal. 
Wurzel dick, Aftig, faſerig. Stengel krautartig, aufrecht, 
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Blätter ey⸗lanzettfoͤrmig, gezaͤhnt, glatt, blaulichgruͤn. Dolden⸗ 
traube faſt einfach. Vaterl. Emodi montes A. 


5. Sedum Stephani Schlechtend, in Linnaea®,. 6. ©. 549. 


S. dentatum Stephan (non Candoll). 


Stengel krautartig, niedrig. Blätter faſt zu 2 oder 3 quirl⸗ 
förmig flehend, umgelehrtseysfangettförmig, auch Iinienzlanz 
zettförmig, flah, am der Baſis feilförmig, ganzrandig, nach 
oben tief buchtigegezähnt, faſt fiederſpaltig. Blumen Tnrzges 
ſtielt, eine ſtielloſe gipfelſtändige Afterdolde bildend, die ſo 
fang als die Blätter uud gleichſam eingehüllt iſt. Corollen⸗ 
blaͤtter linien-lanzettförmig, ftumpf, ungleich. Diefe Art ift dem 
S.dum Aizoon Linn. zunächſt verwandt, aber unterfchieden 
durch die Fleinere Statur, durch kleinere Blumen und durch 
längere aufrechte hervorragende Staubfäden. 


6. Sedum lividum Willd. Bfleifarbiges Sedum. 


Stengel krautartig. Blätter länglih, an der Baſis ver⸗ 
dünnt, an der Spige faft gekerbt, glatt, bleifarbig. Blumen 
eine gipfelftändige Afterdolde bildend, Corollenblätter weiß. 
Vaterl. Europa.? 2... 


7. Sedum Notarjanni Tenor. F}. Neapo!. 


Stengel krautartig, auffteigend, Blätter wechfelnd flehend, 
geftielt, enförmig,. buchtig, ſtumpf gezähnt. Blumen zerflreut, 
winfelftändig. Vaterl. Neapel, 


8. Sedum deltoideum Tenor I]. c. Deltafdrmiges Sedum. 


Stengel Frautartig, faſt aufrecht. Blätter wechſelnd ftehend, 
delta» Feilförmig, geferbt=gezähnt. . Blumen in feitenftändige 
Aterdolten gefammelt. Wäcft mit vorhergehender Art N. 7. 
in Neapel, beidg bedürfen aber noch einer nähern Unterfuchung 
und Beftimmung. | | 


tt Foliis integerrimis. Bläfter ganzrandig. 
Hierher gehören die im Lexic. und 1. Nachtrage beſtimm⸗ 
fen Arten: Sedum Anacampseros, Cepaea, libanoticum 
Linn. $. Cotyledon Iacq. $. divaricatum Ait, $. ter- 
natum Michx. S. alsinifolium. S. pubescens Vahl, 
S. empervivioides Fisch. S. roseum Stev, und folgende. 


9. Sedum altum Clark. Paläftinifhes Serum. 
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Stengel krautartig. Blätter lanzettförmig, gefpist, ganzran— 
dig. Blumen fehsblätfrig, Fin Doldentrauben geſammelt, die 
faſt einfeitig find. , Corollenblätter lanzettförmig. Vaterl. 
Paläftina, se 


10. Sedum asiaticum Spreng. Syst. veg. Cur. p, 188. 
Aſiatiſches Sedum. 


Rhodiola asiatica Don. 


Aus einem fehr dien Wurzelſtocke entwickeln fih mehrere 
fadenförmige Stengel, die Rafen bilden, Blätter zerſtreut 
ſtehend, Iinienslangettförmig,. ſtumpf, ganzrandig, bläulichgrün. 
Dolde gipfelftändig, wenigblümig, Kelchtheile ſtumpf. Blumen 
mit acht Staubfäden verfehen. - Corolfe vierblättrig. Vaterl. 
Emodi montes. 2%. | 


a1. Sedum arenarium Brot. Sandliebendes Sedum. 


Stengel Frautartig, aufrecht, Raſen bildend. Blätter wech— 
ſelnd ſtehend, ſtiellos, eyformig, ſtumpflich, unten gewölbt. 
Die Blumen bilden eine. Afterdolde, die zurückgekrümmt iſt. 

Corollenblätter geſpitzt. Wächſt am Kaufafus: 242 


12. Sedum oxypetalum Kunth in Humb. et Bonpl. 
Nov, gen. et sp. pl.. VI. p. 45. —— SE 


S. fructicosum, glabrum; foliis alternis, planis 
obovaio-spatulatis, apice rotundatis,, subemarginatis, 
integerrimis; cymis terminalibus, subdichotomis; 
floribus unilateralibus, sessilibus, subspicatis, ‚pubes- 
centibus; petalis lineralibus ängustato -acuminatis 


Kuäth — 


Dieſer Strauch wird 5—6 Fuß hoch, iſt glatt und hat 
fleiſchige Aeſte, die in der Jugend gedreht ſind. Blätter wech— 
ſelnd ſtehend, geſtielt, umgekehrt⸗eyrund-ſpatelförmig, ganz⸗ 
randig, fleiſchig, flach, mit dem Stiele 0—8 Linien laug, 
oben 2—34 Linien breit. Blumen anſitzend, einſeitig, faſt 
ährenförmig. georduet, fo groß wie die Blumen des Sedum 
acre und bilden gipfelftändige, faft zweitheilige, ansgebreitete 
Afterdolden. Corollenblätter röthlich, finienförmigde ſchmallang⸗ 
geſpitzt. Staubfäden aufrecht, faſt hervorragend, Autheren 
rundlich. In Mexico wird dieſer zierliche Strauch in Gaͤrten 

lultivirt, theils aus Saamen gezogen, auch durch Stecklinge 
vermehrt. Die Blumen entwickeln ſich im Fruhjahr und Sommer, te 
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13. Sedum bicolor Kunth. I. c. VI. p. 45 (38). weis 
farbiges Gedum, 


S. herbaceum, erectum aut — glabrum; 
foliis alternis, planis, obovato-spatulatis, acutiusculis, 
integerrimis; racemis terminalibus; floribus pedicel- 
latis; petalis oblongis äcutis. Kunth. I, c. Synops. 
pl. 3. P. 357. 


Eine glatte, krautartige Pflanze, deren Gtengel etwa L 
Fuß lang wird. Die Bräter ftehen, zerſtreut, find umgekehrt: 
eyrundsfpatelförmig, ganzrandig, flach, glatt, 25 Zoll lang, 
1 Zoll breit. , Blumen geftielt, fo groß wie die Blumen dei 
Sempervivum arachnoideum Linn,, in gipfelftändige Zraus 
ben gefainmelt, Bracteen lanzettförmig. Kelchtheile grün, glatt. 
Corollenblätter auswendig voth oder pomeranzenfarbig,. ins 
wendig geld, Vaterl. Neugranada, an niedern feuchten Stelten.'2L. 


14. Sedum quitense Kunih, L. c. VI. P. 46. 19. Qui: 
toaniſches Sedum. 


S, herbaceum; glabrum; foliis alternis, supra pla- 
nis, subtus sonvexis, spatulato - -lanceolatis acntius- 
eulis, integerrimis; racemis elongatis; floribus. pedi- 
cellatis, aurantiacis; petalis oblongis, acuminatis. 
Kunth. | 


Stengel Trautartig, walzenrund, wie die Blätter und Blus 
men glatt. - Blätter wechfelnd' ſtehend, ſtiellos, Tanzett-fpatels 
förmig, fleifchig, unten gewölbt, oben lad, ganzrandig, 20— 21 
‚Linien lang und länger, 5 Linien breit. Blumen geftielt, aufs 
rechte vielblümige Trauben bildend, deren Stiele an der Bas 
ſis mit einzelnen glatten Bracteen beſetzt find. Wädhft in 
Quito an Mauern, auf Schutt bei Guallabambarn und 
an Drten in. der Nähe von Quito; blüht dafelbft im Sanuar. 2}. 


15. Sedum sempervivum Steven (S. sempervivioides Fisch, 
M. a Bieb. ſ. ı Nachtr. B. 8. ©. 20). 


Stengel ſtrauchig, rund, genarbt, glatt, einfach, ustenkraun, 
oben grün, faft fitzig, aufrecht oder auffleigend. Blätter wech 
felnd zerſtreut ftehend, flielos , ‚fpatelzeyförmig, ganzrandig, 
mit kurzer mucronenartiger Spitze, glatt, did, fleiſchig, die 
untern bogenförmig zurücfgefchlagen, obere, neben den Blumen 
ſtielen, entfernt, abftehend, auf: ber obern ‚Fläche. oft gefärbt. 
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Blumenſtiele an den obern Theilen des Stengels einzeln in 
den Blattwinkeln ſtehend, walzenrund, oben zweitheilig, dol⸗ 
dentraubig. Bracteen klein, ſtiellos, eyförmig. Blumenſtielchen 
filzig, gefärbt, Kelchtheile anliegend, brauun. Corolleublätter 
ſchön dunkel ſcharlachroth, Iinienslanzettförmig. geſpitzt, ab: 
ſtehend. Staubfäden aufrecht, mit kleinen rundlichen Antheren 
gekrönt. Vaterl. Iberien. 9. 

Diefe Art ift eine Tiebliche Bierpflanze, die im hiefigen bot. 
Garten jest 2 Fuß Hoch iſt und im Juri und Auguſt ihre 
zahlreichen doldentraubensrifpenftändigen Blumen entwickelt. 


16. Sedum magellense Tenor. 


Stengel Eraufartig, auffteigend. Blätter laͤnglich⸗lan zett⸗ 
förmig, ftiellos. Blumen traubenſtändig. Corollenblätter ge⸗ 
fpist. Vaterl. Neapel? 


17. Sedum eriocarpon Smith. Fl. graec. Rauchfrüchtiges 
Sedum. | 


Etengel krautartig. Blätter länglich, ſtumpf, wie die Kelche 
glatt. Die Blumen bilden Doldentrauben, die Fruchtfuoten 
borftensrauhhaarig. Vaterl. das füdliche Griechenland, Pe⸗ 
foponnefus, Morea. 


18, Sedum pilosum M. a Bieb. Behaartes Sedum, 


Stengel Trautartig, auffteigend. „Blätter wechfelnd, gedrängt 
ftehend, Tänglich, fumpf, behaart. Blumen in Doldentrauben, 
bie eine gipfelftändige Rifpe bilden. Corollenblätter lanzett⸗ 
foͤrmig. Wachſt am Kaukaſus. 2, 

2. Teretifolia. Blätter walzenrund, oder rundlich. 
T Flores flavi. Blumen gelb. | 

Hierzu die im Lexic. und 1. Nachtrage befchriebenen Ars 
fen: S,acre,annuum, reflexum, rupestre, sexangulare 
Lion, S. nudum Ait. S. altissimum Poir. S. colli- 
num Willd, S. Forsterianum Smith. S. stenopeta- 


lum Putsh. S. hispidum Desf. 'S. lineare Thunb, 8. 
quadrifidum Pall.. | 


19. Sedum wirescens Willd. Grünlihes; grünblümiges 
Sedum. 


Stengel krautartig, Aftig. Blätter walzenrund- pfriemen⸗ 
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förmig; die an den unfruchtbaren Aeſten blaulich-gruͤn, abs 
ftehend, fieben Reihen bildend, an den blumentragenden abſte— 
hend, aber zufammengedrüdt, grün. - Blumen grünlih, eine 
vielbfümige Afterdolde bildend, deren Aeſte gedrängt ne 
ſtehen. Vaterl. Sibirien. A. A 


20, Sedum anopetalum Candoll, Fl. gall. 


S. rupestre Villars (nidt Linn). 
S. rufescens Tenor. 


Blätter walzenrundszufammengedrücdt; an den unfruchtbas 
ven Aeſten gedrängt ftehend, fünf Reihen bildend. Afterdolde 
vierfpaltig, Corollenblätter aufrechteabftehend. Kapfeln 
geſchnäbelt. Wächſt in Fraukreich und Stalien. 


21. Sedum boloniense Loisl. 


Blätter alle wie Dachziegel über einander liegend, walzens 
rund, ftumpf, an der Bafls abgelöſt. Afterdolden wenigblüs 
mig. Gorollenblätter Tanzettförmig, doppelt länger als die 
Kelchtheile. Waͤchſt in Frankreich, auf Aeckern bei Paris, 


22. Sedum amplezicaule Candoll, Stengel zumfaffendes 
Sedum. 


S. rostratum Tenor Fl. hispan. 
S. carinatum Link. 
Sempervivum anomalum Lag. Hort. matr, 


Blätter walzenrundspfriemenförmig, an der Baſis häufig, 
', den Stengel umfaffend, an den unfruchtbaren Aeſten wie 
Dachziegeln über einander liegend, an den fruchttragenden 
zerftreut ftehend. Blumen fliellos, traubenftändig. Kapfeln 


fhnabelföürmig. Vaterl. Srankreich, Spanien, ‚ Portugal und 
Italien. 


23. Sedum. — Candoll. ariechendes Sedum. 
S. annuum Allion (nicht Linn.). 


Stengel krautartig, au der Baſis Wurzeln treibend, krie⸗ 
chend, dann aufſteigend. Blätter zerſtreut ſtehend, walzenrund. 
Afterdolde einfach, wenigblümig. Corollenblätter oval. nn 
auf Alpen in der Schweiz und Fraukreich. 


24. Sedum moranense Kunth. I. c. VI. p. 37. 


206 .  Sedum. 


2 
S. ramosum,, repens, parvifolium, glabrum; cau- 
° Mbus apice paucillofis; foliis sparsis basi solutis cras- 
' soscarnosis,  Ovato-oblongis, obtusis; floribus racemo- 
sis sedundis sabsessilibus; petalis mean -linearibus 
obtusiusculis Kunth, 


Stengel unten hofzig, Aftig, Eriehend, oben krautartig, auf: 
fteigend, glatt. Die Blätter ftehen zerftreut, find ſtiellos, did: 
fleifchig, Tängfichzegförmig, ſtumpf, glatt, an der Bafis abge: 
löſt, 2 Rinien lang. Die Blumen fd groß wie bei Sedum 

- album, fur; geftielt und bilden einfeitige Trauben, deren 
. Stielhen an der Baſis mit Bracteen befegt find. Corollen⸗ 
: blätter länglichslinienförmig, ſtumpflich. Wächſt in Merico, 

bei Real de Moran. 2. Blühz. Mai. 


25. Sedum cruciatum Desfont, Rreuzförmiges Sedum. 
S. monregalense Balbis. 


Stengel krautartig, äſtig, au der Baſis glatt, Wurzeln 
treibend. Blätter kreuz-quirlförmig ſtehend, halb cylindriſch, 
ſtumpf, glatt. Die Aeſte der Doldentrauben klebrig-filzig. 2 


26. Sedum brevifolium Candoll. Kurzblättriges Sedum. 
S. sphaericum Lapeyr. Fl. Pyren. 


Stengel ftaudenftrauhig, liegend, aͤſtig. Blätter kurz, ep: 
förmig, höckerig, wenig angedrüdt, grau- oder blaufichgrün. 
Die Blumen bilden gipfelftändige Doldentrauben. Corollens 
blaͤtter ſtumpf. Waͤchſt auf den Pyrenden nid in Korſika. M. h. 


27. Sedum heptapttalum Poiret Eney el. 


Blätter zerſtreut ſtehend, länglich: seyförmig,. angedrůdt⸗ hö: 
ckerig. Blumen in Trauben, die Riipen bilden, deren Xefte 
fadenförmig und faft filzig find. Corolleublätter feinfpisig. 
Wächſt im nördfichen Afrika, Korſika and Erera.- 


08. Sedum bracteatum Vivian, 


Stengel krautartig, niedrig, wenig. behaart, Blätter linien⸗ 
förmig, faſt eylindtiſch, ſtumpf. Blumen gipfelftändige After: 
dolden bildend, die mit Bracteen befegt find; CGorollenblatter 
eltiptifch, drüfig. Vaterl. das nördliche Afrikar: ı 


29. Sedum eoeruleum ‚Vahl, Hinmerbiams Sedum.— 
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Dieſe Tieblihe Mrautartige Pflanze ift zwar im Lexicon 
DB. 9 S. 43. NR. 10. ſchon aufgeführt, aber für Blumen⸗ 
- freunde nicht hinreichend geſchildert. Wurzel: äſtig, faſerig. 
Stengel krautartig, ſehr aſtig, weitſchweifig-kugelförmig-buſchig, 
aufrecht, 6-8 Bolt hoch. Blatter zerſtteut ſtehend, laͤnglich— 
chlindriſch⸗ ſtumpf, au der" Baſis abgelöſt. Blumen ſehr zahl— 
reich, trauben-rifpenſtaͤndig, klein. Corollenblätter himmelblau, 
— ſtumpf. Staubfäden mit kleinen rundlichen ſchwarzblauen Au— 
theren gefrönt.. Wächſt im nördlichen Afrika und Sicilien in 
Felfenrigen (S . azureum Desf. iR eine Varietät, die Spren— 
gel hierhergezogen hat. ee 
Im Hiefigen boranifhen, Garten wird der Saamen im 
Srühjagre in, ein temperittes Miſtheet oder in Suamennäpfe, 
‚die mit leichter Erde gefüllt find, ausgefäet; dann werden die 
Pflanzchen, “wenn fein Froſt mehr zu fürchten iſt, einzein am 
einer ſchicklichen Stelfe ins freie Rand geſeht, oder’ an die 
Felfenwand, die zur Unpflanzung der Alpengewächſe beſtimmt 
if. Sept man eine. Pflanze in- einem Blumentopf, der ihrer 
Größe angemeffen und mit gufer Teichter Erde gefüllt ift, 
nd ſtellt dieſen vor 'ein gegen Mittag flehendes Fenfter, fo 
gewaͤhrt diefe Pflanze, wen ‘fie -in der Blühzeit mit ‘den 
niedlichen blauen Blaͤmen faſt bedeckt ift, einen lieblichen An— 
blick und iſt daher ven Blumenfreunden zu empfehlen, fü wie 
“einige andere -Artett dieſer Gattung, 3. B. in der erſten Abs 
Vellung⸗ ——— Ze 
Die Behandlung der übrigen Arten, befonders derjenigen, 
welche in Enropa wild wachſen und in die Gärten aufgenom 
men. werden, iſt bekaunt genug; , ausländifche perennirende 
ESedumarten, vornehmlich die," wriche aus Tröpenländern kom— 
men, werden in Gewächshaͤuſern überwintert. ——— 
Bir den Synonymen, welche im 1 Nachtrage B. 8. ©, 24. 
WMorkommen, Gehören noch foigende — 


Synonymen: 


44 
—* 


[ur Uıl.hi.. * —— 2 
Sedum annuum All. f. Sedum repens N. 23. — 
anomalum Lag. ſ. amplexicauſe N. 22. 
azureum Desf. ſ. coeruleum N, 29. 
‚sarinatum Link. ſ. amplexicaule N, 22. 
dilatatum. Steph. ſ. Stephani N. 5. 
“ glaucuim '$mith ift oolſinum f. Lexic, 
ibericum Stev. ift spurium fe I. Nachtr. 


[1 11 
el 


208 . Sedum. Selago: 


Sedum ‚maximum Link, f. Sedum latifolium N. LT. 
monregalense Balb, fe. — -cruciatum N. 25. 
Oederi Retz. ift Sedum annuum Linn, f. Lexic, 

pruniatum Link. f.Sempervivum pruniatum N, 11. 
rostratum Tenor ſ. Sedum amplexicaule N, 22. 
rufescens Tenor ſ. — anopetalum N. 20 
rupestre Villas ſ. — 
sempervivioides Fisch, M.a B. e .Nactr. f. 1. Se- 

dum sempervivum N, 15. 
sphaericum Lapeyr. f. Sedum brevifolium N.26. 
turgidum u ift Beam tenellum M. a B. (. 
14. Nachtr. 


Pe Linn, — Bene B. 9. 6. 53. 


Kelch fünfblättrig, ſtehen bleibend. Keine Corolle. Staub⸗ 
fäaden zahlreich, EA Sapfel einlaaper. ‘mit vier 
- gfügetn verfehen, 


Polyandria Monogynia (Familie Meiiceen 9. 


. Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren. ded Herrn 
Franz Seguier aus Nemours, der auf ſeinen Reiſen den 
Bald, die rhaͤtiſchen Alpen, auch bie Gegend von Verona durch⸗ 
ſucht und Pad: neue und feltıne Pflanzen entdecdt und bes 
ſtimmt hat ſ. Plantae veronenses Tom. 1—3 . verona 
1745—1754- Früher hat er eine Bibliotheca ‚botanica 
herausgegeben Hag. Comit. 1740. A. 


141 un 


li 


9 


3. Seguiera americand Linn. f. Lexic, B. 9. 


2. Seguiera asiatica Lour. El. Cochinch.‘ un ANNO Sets 
guiere. 


Stengel ſtrauchig kin, — Aeſe ——— Blat⸗ 
ter eyförmig, ganzrandig, ſcharf. Blumen, traubenſtaͤndig. Va⸗ 
tert. Cochiuchina. H. 


Sehima ischaemoides Forsk. iſt Ischaemum Sehima 
Spreng. Syst» veg..1. P. 208. u 
Selago Linn. Selago f. Lexic. B. 9. = 
Character genericus 1. Nachtr. B. 8. ©. 25. 
Kelch vöhrig, viertheilig. Corolle röhrig, die Röhre fehr 
J — be . bünn 
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din, faſt fadenförmig, der Rand faft gleich, 4—stheilig. 
EStanbfäden 4, vom ungleicher Länge, 1 —2 Karpopfen (Schaal⸗ 
faanıen) im bfeibenden Kelche. (Abbild. Gaertn, de fruet. 
t. 42. f. 1. 3. Thunb, fl, jap. t. 16.) 

Didynamia Gymnospermia (Familie Viticeen). 

Die Arten der Gattung Selago find theils ſtrauchig oder 
ſtandeuſtrauchig, iheils krautartige Pflanzen, die auf dem Vor— 
gebirge der guten Hofſſnung und in ſüdlichen Afrika wild 
wacfen, aber manche and wegen ihres zierlichen Anftandes 
und der lieblihen Blumen im unfere Luſtgärten aufgenommen 
und in Gewächshäufern überwintert werden. Im Syſtem 
find die Arten nach ihrer Dauer und Blumenſtande eingetheilt 
und geordnet. 


1. Fruticosae, Strauchartige. 
+ Floribus capitatis. Blumen in Köpfchen” ges 
ſammelt. 
Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexicon beſchriebe⸗ 
ven Arten: S. capitata, fruticosa Linn, S. articulata, 
cinerea, decumbens, glomerata, paniculata Thunb. 


3. Selago stricta Berg. Fl. cap. Straffe Eelago, 
Steugel ſtrauchig, Aftig. Blätter büfcherförmig flehend, fie 
nienförmigsdreifeitig, unten wie die Aeſte, fcharfborflig. Die 
Blumen bilden kugelrunde, faft ſilzige Köpfhen, Vaterl. das 
Kap der guten Hoffnung. H. 

tr Floribus spicatis. Blumen ährenftändig. 
«. Spicis simplicibus. ehren einfach. 


Hierher gehören die von Thunberg aufgeführten und im 
Lexic. beſchriebenen Arten: S. bracteata. canescens, dif- 
tuera, geniculata, hispida, ciliata, ovata, scabrida, 
triquetra und folgende, 
2. Selago spicata Link. Enumer. p): hort. bor. 2. p, 
124, Aehrentragende Selago. 


Stengel ſtrauchig, äſtig, meiſt aufrecht. Aeſte eckig, filzig 
Blätter gedrängt ftehend, aber. nicht gebüfchelt, ſtiellos, Linien 
Tanzettförmig gefpist, ganzrandig, glatt, 9 Kinien lang, I—2 
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Linien breit. Blumen gipfelftändige einzelne Mehren bildend; 
Bracteen eyförmig, lang gefpist, weiß gerändert, größer ats 
die Kelche. Kelch fünftheilig, die Xheile linienfdrmig, gefpigt, 
ungleich. Goroltenröhre 4 Linien lang, die Einfchnitte des 
Randes fpiglih, weiß. Wächſt auf dem Kap der guten Hofis 
nung. B- 

3. Selago ramulosa Link. I. c. 2. p. 24. Echwadäflige 
Selago. 

S. caule diffuso superne pubescenti, foliis lanceo- 

latis obtusis arguie serratis glabris, spicis termina- 
livus subsolitariis Link. 


Stengel ſtrauchig, oben äſtig-weitſchweifig, I—? Fuß hoch 
und höher. Aeſte ſchwach, filjig. Blätter ſtiellos, lanzett⸗ 
formig, ſtumpf, fägezähnig, glatt, 8—:0 Linien lang, 3—4 
Linien breit, die obern an den Aeſten abgekürzt, tinienförmig, 
geipigt, ganzrandig, gehäuft ſtehend. Aehre einfach, abgekürzt, 
gipfelftändig, meift einzeln. Kelchtheile linienförwig, filzig, 
ſehr ungleich. Corolle weiß, die Röhre 3 Linien lang, der 
Rand kurz. Vaterl. das Kap der guten Hoffnung . 


8 Spicis fasciculatis corymbosis. 
Yehren büfchelförmig, doldeutraubig. 


Selago coccinea, fasciculata, rapunculoides, poly- 
stachya Linn. S. rotundifolja, polygaloides, verbena- 
cea Thunb. f. Lexic. gehören hierher. | 


4. Selago dentata Poiret, Gezähnte Selago. 


S. teretifolia; foliis teretibus utrinque sulco exaratis 
acutiusculis subdentatis glaberrimis carnosis, spicis 
terminalibus aggregatis Link. I. c. 9. p. 124. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, faſt anfreht, äftig, 12—18 Bol 
hoch. Aeſte rund, geflreift, glatt. Blätter zerſtreut lebend, 
ſtiellos, faft walzenrund, mit zwei Furchen uud oben mit eis 
nigen geipigten Zähnen verfehen, 1 Zoll lang und länger, 
Blumen ährenftändig, heillillafarbig, die Uchren gehäuft, gipf— 
elftändig. Bracteen größer als die Kelhe, mit legtern faſt 
verwachſen. Kelch fünftheitig, die Theile linienförmig, gefpist, 
ungleich; die zwei untern viel länger als die drei obern. Co⸗ 
rollenrohre faft gefrümmt, weiß, drei Linien fang, der Rand 
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ansgetrocknet, röthlich. Die zwei größern Staubfäden fo lang 
als die Röhre. Der Griffel hervorragend. Vaterl. das Kap 
der guten Hoffnung. H. Blühz. März bis Mai. 


trt Floribus paniculatis, Blumen rifpenftändig, 
doldentraubig. 


Hierher gehört nur die in unſern Gärten längſt befannte 
Art: Selago corymbosa Linn. ſ. Lexic. B. 9. 


2. Herbaceae. frautartige. 


Sel. suria Linn. S. anguktifolia, divaricata, cepha- 
lophora, cordata, pusilla Thunb. f. Lexic. und 1 Rach⸗ 
trag gehören hierher: 


b. Selago heterophylla Thunb. Berfhiedenblättrige Selago. 


Stengel frautartig, aufrecht, wie die Blätter glatt. - Wur—⸗ 
zelblätter eyförnig, flumpf, fägerandig. Etengelblätter liniens 
fürmig, gezähnt. Die Blumen bilden gipfelftändige Köpfchen. 
Vaterl. Das Kap der guten Hoffnung. 

Eine Anleitung zur Behandlung diefer Gewäcfe f. Lexie. 
B. 9. ©. 59. u 

Synonymen: 
Selago dubia Linn. iſt Selago angustifolia Thunb. 
— fulvo - maculata Lini. iſt Selago rapunculoides 
| Linn. f. Lexicon. 
lucida Vent. f. 1. Nadtrag ift Selago bracteata 
| hunb, Var. 
lychnidea Linn; ift Erinus fragrans Ait. [.Lexic, 
Pinastera Linn. ift Stiibe Pinastra Berg. 
serrata Berg. ift Selago fasciculata Berg. f. Lexic. 
spinea Link. it — diffusa Thunb, ſ. Lexic. 
teretifolia Link. f. Selago dentata N. 4. 
Selas Spreng, Syst. veg. 2. p: 216. (Gela Lour Fl; 
Cochinch.) 

Kelch ſehr kurz, vierzähnig. Eorolfenblätter 4, linienförmig 
glatt. Staubfäden 8, Antheren rundlich. Narbe gefpalten 
Eteinfrucht einfaamig: 

Octandria Monogynia: 


22 
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1. Selas lanceolatum Spreng, L c. 


Ein Heiner Baum, deffen Aeſte abſtehen. Wlätter eyslanz 
zettförmig, ganzrandig, hell-glänzend. Blumen gelblich, wins 
Feiftändige Doldentwauben bildend. Vaterl. Cochinchina. H. 


Selenocarpaea Candoll. Syst. 2. p. 679 et 684. 
Ecklon Enum, plant. afr, austr. p. 10. (Aubrietia 
Spreng:) 

I. Selenocarpaea Peltaria Cand. ift Peltaria capensis 


hunb. 

2: _ pfinnta — — Lunaria pinnata 
"Thunb, 

3. diffusa — — — dikffusa 
| Thunb, 


Selinum Linn, Silge ſ. Lexic. B. 9. 
Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 8. S. 27. 


Frucht ſehr platt, oval, am Raude geflügelt, auf dem Rük— 

ken mit drei nur wenig hervorragenden, zwiſchen denen vier 

EStreifen, zwei davon auch auf der platter Fuge ſtehen (Spreng. 

Anleit.) Beide Dolden, die gemeinfchartliben und befondern, 

find mit Hüllen verfehen, oder fie fallen ab (Abbild. Lacq. 
Fl. austriaca 1. t. 71). 


| Pentandria Digynia (Familie Doldengewäche), 
I. Selinum terebinthaceum Dr. Fischer. Terbenthin-Silge. 


Stengel krautartig, ecig, äftig, oben mit breiten Scheiden 
‚ beriehen, Blätter dreifach zufammengefegt.. Blättchen fieder— 
ſpaltig, länglih, negadrig, die Eiuſchnitte mucronenfpipig. 
Hüllen abfallend. Vaterl. Sibirien. 


Die übrigen Arten, welche hierher gehören, find im Lexi- 
con und I. Nachfrage befchriebenz dann folgt daſelbſt ı. Nach 
trag D. 8. ©. 33— 55 Synonymen, zu denen noch folgende 

“gehören: Ä | 


m. 


Eynonymen: 


Selinum Angelicastrum Link; ift Angelica lancifolia 
S preng. 

— angularium Lam. ift Ange ica Carvifolia Spr. 
(Selinum Carvifolium Linn, f. Lexic.) 


Selinum. Semecarpus. 213 


Selinum appianum Pers. ift Selinum rigidulum Viv. ſ. 
1. Nachtr. 

— Lachenalii a c. Gmel. iſt Angelica pyrenaca 
Spr. 

—  Jivonicum Ledeb. ift Angelica chaerophylla 
Loiter mas, 

— microphyllum Cav, f. Lexic. ift Bolax Gum- 
mifer Spr. 

—  Monnerii Lion. f. Lexic. ift Cnidium Mon- 
nerii Cuss. 

— montanum Willd. it Selinum austriacum lacg. 
— nigricans Gaud. — — — — 


Selloa capensis Spreng. Syst. veg. 3. p. 497 iſt Denikia 
capensis Thunb. ſ. 1. Nachtr. 
— glutinosa Spreng. p. 497 iſt Denikia glutinosa. 
Stengel ſtrauchig. Blätter wechſelnd ſtehend, liunien-lauzett— 
förmig, ganzrandig, gerippt. Binmen in Doldentrauben, die 
Riſpen bitden. Ketche klebrig. Vaterl. Brafilieon, 5. 


Selloa plantaginea Kunth, ift Feaea plantaginea Spreng. | 
Syst. veg. 
Sellowia uliginosa Roth f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 36. 
Semarillaria Ruiz. et Pav. j, Lexic. B. 9. ©. 65. 


— obovata R. et P. ift Paulinia obovata Pers. 
f. Lexic. 
— subrotunda R. et P. iſt Paulinia subro- 


-tunda f, Lexic, 
Semecarpus Linn. Acajou f. Lexic. B. 9. 


Blumen diöciſch. Kelch fünfipaltio. A Staubfäden fünf. 2 
Ein Fruchtfuoten, Griffel 3, zurückgekrümmt. Nuß nierenförs 
mig, im einem fleifchigen niedergedrücten Fruchttnoten einges 
fügt (Abbild, Roxburgh. corom, 1. t. 12). 


Pentandria Trigynia (Familie Terebinthaceae). 
1. Semecarpus Cassuvium Spreng. Syst. veg. 1. p. 9536. 
Anacardium longifolium Lam, 


Ein Baum oder hoher Straub ? Blaätter Tanzektförmigs 
an beiden Enden verdünnt, unten filzig. Blumen in Trauden 
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gefammelt, die gipfeiftändige Nifpen bilden. Wächſt auf den 
moluckiſchen und phitippinifhen Inſeln. H. 


Sempervivum Linn. Hauswurz f. Lexic. B. 9. 


Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8. S. 37 uud 
die daſelbſt beigefügte Bemerkung (Abbild. Schkuhrs Haudb. 
t. 130. Gaertn. de fruct, t. 65.) 


Dodecandria Dodecagynia (Zamifie Sedeen). 


Die Hauswurzarten find theils ſtrauchig, theild krautartige 

Mflanzen. Blätter fleifhig, ſaftreich, ungetheilt, meiſt flach. 

Blumen Trauben, Doldentranben oder Mifpen bildend. Im 

Syſtem find fie nach ihrer Dauer in zwei Abtpeilungen aufs 
. geführt. 

1. Fructicosa; foliis planis. 
Stengel ſtrauchig. Blätter flach. 
Sur erſteu Abtheilung die im Lexicon und ı Nactrage 
befchriebenen Arten : Semperv. arboreum, canariense Linn. 


S. glandulosum, glutinosum, torituosum Ait. Hort, 
. Kew. S. ciliatum Brouss. 


1. Sempervivum Smithii Sims. Bu Mag. Smiths Yauss 
wurz. 


Stengel ſtrauchig, wie die Blätter ſcharfborſtig. Die blu— 
mentragenden Aeſte au der Spitze zurückgerollt. Blumen ges 
häuft, traubenſtändig. Vaterl. Teneriffa. H. 


2. Sempervivum barbatum Smith, Bartige Hauswurz. 


S. lincolare Haworth Plant. Succul. 
S. spathulatum Hornem. 


Stengel ſtrauchig, Aftig, die Aeſte gedreht. Blätter fpatels 
eyförmig, gejpist, am Rande kuorplich gezähntlt. Blumen 
rıjpenftaudig. Vaterl. die canariſchen Inſeln. H. 


3. Sempervivum tabulaeforme Haworth. I. c. ©etäfelte 
Hauswurz. 


Stengel ſtrauchig, walzenrund. Blätter ſehr gehäuft ſtehend, 
keil-ſpatelformig ſtumpf, fleiſchig, glatt, gewimpert, die äußern 
(untern) Soll fang oder länger, die innern immer kleiner 
werdend; fie liegen wie Dachziegeln über einander, find auf 
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einandergedrüdt und bilden eine fehr dichte Made ober ges 
wölbte Blattroſe. Der biefige bot. Garten enthält einige 
Eremptare von diefer Art; dieſe find noch jung, nur 4.—d 
Zoll Hoc, die Blattrofe im Durchmeſſer 6—8 Zoll breit, hat 
aber noch Feine Blüthen getragen, Höchſt wahrfcheinlih ent⸗ 
wicelt fih der biumentragende Stengel aus dem Mittelpunfte 
der Blätterroſe, fo wie bei andern Arten diefer Gattung. 
Vaterl. das Kap der guten Hoffnung? H. 


4. Sempervivum calyciforme Haworth. I, c. Keldförmige 
Hauswurz. 


Blätter ſehr dicht ſtehend, wie Dachziegeln über einander 
liegend, fpatelformig, Sumpf, zgrau- oder blaulihgrün, an der 
Epige zurüdgelrümmet, weiß gerändert, glatt. Die Blumen 
bilden eine gipfelftindige Doldentraube, deren Aeſte und Kelche 
drüfigsfitzig find. Wächſt in Madeira H. und iR im Bot. 
Reg. 89: abgebildet. | 


2. Herbacea. Srautartig. 


Hierher die im Lexic. und 1. Nachtrage befchriebenen Ars 
ten: Semp. globiferum, hirtum, arochnoideum, 
montanum, tectorum Linn. $. dodrantale, hispani- 
cum Willd. S. monanthon, villosum Ait, S. stella- 
tum Smith. und folgende. 


5. Semperv vum pumilum M. a Bieb. Niedrige Yauss 
wurz. 

Die Fortſätze find kugelrund wie bei S. globiferum 
und hirtum Linn. Blatter lanzettförmig, behaart, eine 
dichte Mofette bildeud, aus der ein niedriger weninbfümiger 
Etengel fih erhebt, Korollenblätter behaart. Wächſt am 
Kaufafıs. 


6. Szmpervivum anomalum Lagasc. 


Fortfäge walzenrund, glatt Blätter fleifchia, pfriemenfpigs 
ig, glatt, an der Baſis adbzel.E Want im füdlihen Epanien, 


1. Sempervivum caespitosum Smith. Hafen bildende 
Hauswurz. 


S. barbatum Hornem. 
S. ciliatum Sims. (nit Broussonet f, 1. Nachir.) 
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Kortfäge Engefrund, gehäuft, Raſen bildend. Blätter linien⸗ 
fanzettförmig, glatt, mit langen Wimpern und linienförmigen 
Flecken yerfehen. Doldentraube gefpalten, die Aeſte ausgeſperrt. 
Vaterl. Cauariſche Juſeln. 


8. Sempervivum soboliferum Sims. Eproſſende Hauswurz. 


Fortſatze kugelrund, abfallend. Blätter dicht ſtehend, ey-lan⸗ 
zettiörmig, gewimpert. Stengel mehr oder weniger äftig-dols 
dentraubig. Corollenblätter gefranzt, aufrecht. Vaterl. Europa? 


9. Sempervivum flagelliforme Fischer, Peitichens oder 
geißelfürmige Hauswurz. 


Fortſätze ansgebreitet, feitenftändig. Blätter enfürmig, muz= 
eronenſpitzig, blaſig gewimpert. Die Arte der Doldentraube 
jweiipaltig. Vaterl. Sibirien. 


10, Sempervivum aureum Smith. Goldfarbene Hausmwurz 


Blätter fpatelsumgekehrteyförmig, mucronenfpisig, am Rande 
fnorplich-häutig, nicht geferbt oder gezähnt. Blumen Witers 
dolden bildend, goldgelb, ohne Nectarſchuppen. Vaterl. Cana: 
rifche Inſeln. | 

11. Sempervivum pruneatum Spreng Syst veg. 2. p. 469. 
Sedum pruneatum Link. Fl. Lusitan, 
Etengel und Blätter wie mit Reif bedeckt. Blätter lanzett: 


förmig gefpigt, unten gewölbt. Stengel aufrecht. Doldentraube 
— wenigblümig. Vaterl. Portugal. 


Im i. Nachtrage B. 8. ©. 39. ſind — m 
angezeigt, zu deinen noch folgende gehören: 


Synonymen: Ä ' 


Sempersivum barbatum Hornem f. Sempervivum cae- 
spitosum N. 7. 


— ciliatum Sims ſ. Sempervivum caespito- 
sum N. 7. 

— lineolare Haw. ſ. Sempervivum barbatum 
N. 2. 

-- . spathulatun Hornem, f. Sempervivum bar- 


batum N. 2. 
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Senacia Persoon, Lamark f. ı Nachtr. B. 8. (Celastrus 
— Linn. u %.) 
— glaucaLamark, ſ. Celastrus glaucus Vahl. Elaeo- 
i dendron glaucum Pers, 
— undalatum Lamark. ift Celastrus undulat. Lam, 
Senebiera Candoll. (Coronopus Smith,) f. 1. Nahe. 


B. 8 
dubia Kunth, ift Lepidium Humboltii Cand. 
_ Helenae Cand, ift Coronopus Helenae Spreng. 

Syst. veg. 
incisa Willd. ift Coronopus didymus Smith, 
integrifolia Cand. ift Coronopus integrifo- 

j lius Spr. 
linoides Cand. ift Coronopus linoides Spr. 
njlotica Cand. if Coronopus niloticus Spr, 
pectinata Cand. ift Coronopus didymus Smith. 
pinnatifida Cand. ift Coronopus did. Smith, 
serrata Poir. ift Coronopus serratus Desf, 


Senecillis Gaertn. de fruct. t. 173. (Cineraria Linn.) 


Die Blüthendede (gemeinihaftliher Kelch) einfach, viel 
blättrig. Fruchtboden nat. Saamenkrone fehr furz, federartig. 


Syngenesia Ordu. 2. (Familie Compoſttä; Etrafla 
blumen.) 


. 
* 


1] 
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I. Senecillis glauca Gaertn. Hierher Cineraria glauca 
Linn, f, Lexic, 1. und 2. Aufl, B. 3. 


2, Senecillis purpurata Gaertn. ift Cineraria purpu- 
rata Linn, f. 1. Nachtr. B. 2. ©, 274. 


Senecio Linn. Kreuzkraut |. Lexic. B. 9. 


Character genericus f. 1. Nachtrag B. 8. ©. 45 
Blüthendecke (Kelch) vieltheilig, die Theile mit brandflefs 
figen Spitzen, ander Baſis mit Hüllblättchen verſehen. Frucht⸗ 
boden nackt. Saameunkrone haarig. (Abbild. Schkuhrs Handb. 
t. 246. Waldst. et Kitaib, pl. hung. I. t. 24. 2. 1.128); 


"Syngenesia Ordu. 2. (Familie. Eompofitä; Radiaten, 
Strahlblumen.) | 
‚ Diefe Gattung enthält jest 186 Arten, die it Europa und 
in andern Welttheilen fih Anden. Es find Sträucher bder 
rautartige Pflanzen, deren Aeſte und Blätter wechſelnd, fee 
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ten einander gegenüberftehen. Blätter ungetheilt oder getheift, 
eingejchnitten, leyerförmig, Rederipaltig, vder gefiedert. Blu— 
men einzeln oder xifpenftindig, off doldentraubig, meiſt ges 
ſtrahlt, die Strahlblümchen gelb, weniger purpurroth oder 
weiß, abftehend oder zurückgerollt. 


Die ſyſtematiſche Eintheilung habe ich im Lexic, B. 0. 
e. 74 nur angezeigt und die zahlreichen Arten, um das Auf— 
ſuchen zu erleichtern, mac ihren Speciesnamen alphabetiſch 
geordnet. Hier folgen nun die neuen Arten, welche nach der 
. Ausarbeitung des Bandes vom Lexic und des 8 Bandes 1. 
Nachtrag entdect und beſtimmt worden find, nad ihrer Dauer 
gleichfalls in alphabetiſcher Ordnung, 


1. Fructicosi. Strauchartig. 
1. Senecio Buimalia Hamilt. Fl. Nepal. 


Stengel ſtrauchig, mehr oder weniger äftig, Blätter wech⸗ 
felnd ſtehend, geſtielt, ungetheilt, herzförmig, fanagelpigt, ars 
zähnelt, unten wie die Aeſte des Steugels mit grauer Wolle 
befteidet. Die Blumen bitden winfelftändige Dofdentrauben. 
Strahlblümchen abftehend. Vaterl. Nepal. H. 


2. Senecio Cappa Hamilt. I, c. 


Brätter wechielnd fichend geſtielt, Tänglih, an beiden Ens 
den verdünne, fägezähnig, die Zähne geipist, unten grauflfzig. 
Blumen fraußförmig fichend. ee a Ba: 
tert. Nepal. H. 


3: Senecio daphnoides Poire —— tomentosa 
Bory.) 


S. Hubertia ſ. Lexic. B. 9. ©. 93. gehört hierher, 


Etengel ftraudig, äſtig. Blätter gehäuft ſtehend, lanzett— 
förmig, aefpist, aufrecht, ganzrandig, unten filzig, am Rande 
zu ückgerollt. Die Blumen bilden gipfelftändige Doldentranben. 
Strahlbiümchen abftehend. Vaterl. Inſ. Mascaren. H. 


4. Senecio gnaphalioides Sieber. Ruhrkrautartiges Kreuze 
traut. 


Stengel ſtrauchig, einfach, wie die Blätter, auf der Unuters 
Fäche mit weißem Filze dicht bekleidet. Blätter lang, ſtumpf, 
ganzrandig. Blumen eine gipfelftändige Dotdentraube bildend, 
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deren Stiele mit Bracteen befegt find. Brüthendede glatt. 
Strahlblümchen abftehend. Wächſt in Creta. H. 


5. Fenecio nervatus Reichenb, Geripptes Kreuzkraut. 


Stengel holzig, ſtrauchig. Blaͤtter faſt ſtiellos, lanzettfoͤr⸗ 
mig, an beiden Enden verdünnt, an der Baſis ringefchnittens 
fiederfpalfig, geripptsgeadert, geftreift, unten filzig. Doldens 
traube zufammengejegt, gipielftändig. Vaterl. Kap der guten 
Hoffnung. H- 


2. Herbacii. £rautartige. 


6. Senecio cacalioides Dr. Fischer. Peſtwurzartiges Kreuz⸗ 
kraut. 


Stengel krautartig, aufrecht behaart. Blätter den Stengel 
halb umfaſſend, lanzettförmig, geſpitzt, buchtig-fiederſpaltig, ges 
zähnelt, wenig behaart. Die Blumen bilden gedrängte gipfels 
Händige. Doidentrauben, deren Stiele wollig find. Die Hüll⸗ 
‚blätter der Blüthendecke ſchlaff. Vaterl. Rußlaud ? 


7. Senecio carolinianus Spreng. Syst, veg. 3. p. 559, 
Caroliniſches Kreuzkraut. | 
$. Iyratus Michx. (nidt Linn. f. Lexic. nicht 
Forsk.,). | . 
S. glabellus Poir. 


Stengel Frautartig, faft einfach, wie die Blätter und Blu— 
menftiele unbehaart. Blätter geftielt, Leyerfürmig, die Lappen ' 
fehr ſtumpf, ausgejhweiftsgeferbt. Dofdentranben gipfelftändig, 
geftiele, die Stiele mit Schuppen befegt. Die Hüllblaͤttchen 
unter der Blüthendecke faft fehlend. Strahlblumchen lang, abs 
ſtehend. Vaterl. Carolina. 2 2 


8. Senecio chamaedr yfolius Schlechtend. in Linaea 
B. 6. ©. 247. Gamanderblättriges Kreuzkraut. 


Etengel krautartig, äftig, geftreift, wie die Blätter glatt, 
1 Fuß hoch und Höher. Blätter dicht ſtehend, halb umfaſſend, 
elliptiſch-herzförmig oder laͤnglich-umgekehrteyförmig, grob ges 
ferbe, am der Bafis off ganzrandig, ſtumpf. Doldentrauben 
sipfelftändig. Blumenſtiele meift einfach, die Stielchen faum 
ſchuppig. Hüllblaͤttchen gleichlang, dan zurückgeſchlagen. Strahls 
blümchen gelb, vierrippig, abftehend. Vater. Ehiti ? 


9. Senecio litoralis Gaudich. Uferlichendes Kreuzkraut. 
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Etenget Frautartig. Blatt längfichslanzettförnig, ganzraks 
dig, Icderartig. Blumen gipfelftändig, faſt doldentraubig. 
Vaterl. Juſ. Falkland am Meerufer. 


ıa Senecio difficilis Dufour, Ann. des scienc. nat, 
5. t. 11. * 


Stengel krautartig, aufrecht, wollig, Blaͤtter umfaſſend, 
dicklich, doppelt fiederſpaltig-buchtig, die Einſchnitte ſtumpf, 
gezähnt. Blumenſtiele faſt doldentranbig, wollig. Die Hüll— 
blaͤttchen glatt, aber die Schuppen der Blüthendecke an der 

Epitze bartıgz. Wählt in Spanien, 


ıl. Senecio erraticus Bertolini. 
S. aquaticus Leisl. (nit Huds. Smith. f. Lexic.) 


Stengel Frautartig. Blätter glatt. Wurzelblätter leyerför— 
mig, ſehr ſtumpf, der Endlappen groß, faſt herzfürmig, aus— 
geichweift = geferbt, die Stengelblätter fiederfpaltig, die Eine 
fhnitte Feilförmig, gezähnt, Doldentraube gipfelſtändig, die 
Aeſte abſtehend. Saamen glatt. Waͤchſt in Atalien, Sicilien, 
Sranfreih und Eiebenbürgen an Wäſſern 4. Blühz. Sommer, 


19. Senecio fragrans Fi:ch. Gutriehentes Kreuzkraut. 


Stengel krautartig, Äftig glatt. Wurgelblätter geſtielt-leyer— 

förmig, ausgefchweift:gezähut. Stengelblätter fiederfpaltig, die 

Einfchnitte Linienförmig, am Rande zurückgerollt. Blumen 
riipendoldentrandig. Vaterl. Rußland 2 j 


13. Senecio glaucescens Spreng. I. c. Granliches Kreuz: 
fraut. | 


Etengef äſtig, wie die Blätter glatt. Blätter den Stengel 
umfafend, fiederfpaltig, unten graulich, die Einſchnitte Tanzett: 
föormig, faſt gezähnt, entfernt ſtehend. Doldeutraube gipfels 
ſtändig. Saamen glatt. ar 


14. Senecio integerrimus Nutall. Ganzblätfriges Kreuz: 
fraut, 


Stengel krautartig. Blätter lanzettförmig, ganzrandig. Wur— 
zelblätter langgeſtielt. Stengelblätter ſtiellos. Doldentraube 
gipielſtändig, einfach. Strahlblümchen abgekürzt. Wächſt in 
Nordamerika, am Miſſuriſtuſſe. M. Blühz. Sommer, 
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15. Senecio lanuginosus Spreng. I. c. 3. p. 565. Wol⸗ 
figes Kreuzkraut. 


Stengel frantartig, oben wollig. Blätter fliellos, deu Steu⸗ 
gel unfaffend, fiederfpaltig, au der Baſis mit Läppchen vers 
fehen, unten grangrün, die Einſchuitte lanzettförmig, gezähz 
self. Doldentranben winkel: und gipfelſtändig. Blumen ges 
drängt flehend. Vaterl. Europa, ? 


16. Senecio laxiflorus Vivian. Edjlaffblümiges Kreuzkraut. 


Stengel krautartig, fat äftig, wie die Blätter glattlich, 
Diätter fiederfpaltig, die Einſchnitte linienförmig, ſtumpf, am 
Rande zurücgerolt. Blumen fchlaff, eine wenigblümige Dol— 
dentraube bildend. Strahlblümchen zurückgerollt oder fehlend. 
Vaterl. Numidia, 


17. Senecio leucophyllus Candoll, MWeißhlättriges Kreuz: 
kraut. 


S. incanus Gouan (non Linn, ſ. Lexic.). 
S. palmiatus Lapeyr. Suppl. 


Stengel und Blätter weiß-wollig-filzig. Blätter Teyerförs 
mig, flederjpaltig, am Blattſtiele wenig herabtaufend, die 
Eiuſchnitte ſtumpf, faſt gezähnt. Blumen geld, eine gedrähgte 
gipfelſtändige Doldentraube bildend. Wächſt auf den Pyrenäen. 


18. Senecio Lingua Poir. Zungenfoͤrmiges Kreuzkraut. 


Stengel krautartig. Blätter geſtielt, ſpatellinienförmig, zun— 
genförmig, fleiſchig, ganzrandig, glatt. Doldentraube wenig⸗ 
blümig. Vaterl. Juſ. Maſcaren. 


19. Senecio lugens Richards. 


En 


Stengel krautartig, einfah, wie die Blätter faſt wollig. 
Blätter ungetheilt, drüſig-gezähnt. Wurzelblätter fpatelförmig, 
ſehr ſtumpf. Stengelblätter linienlanzettförmig. Blumen dol— 
dentraubig. Vaterl. Nordamerika. 


20. Senecio microphyllus M. a Bieberst. Kleinblättriges 
Krenzkraut. 


Stengel krautartig. Blätter geſtielt, laͤnglich, geſpitzt, un⸗ 
gleich knorplich⸗ſägezähnig, lederartig, oben glatt, unten wenig 
filzig. Doidentrauben zuſammengeſeßt, gipfelſtandig, an der 


222 Ä Senecip. 


Baſis mit Blättern beſetzt. Wäͤchſt am Kaukaſus und in 
Sibirien. A. 
21. Senecio minimus Poiret. Kleines Kreuzkraut. 


Stengel krautartig. Blätter faſt ſtiellos, lauzettförmig, ges 
ſpitzt, gezaͤhnt, unten grau. Blumen riſpeuſtändig, die Aeſte 
der Riſpe ausgeſperrt. Dieſe Art wächſt in Neuholland, bedarf 
aber noch einer genauern Unterſuchung und Beſtimmung. 


22. Senecio nudicaulis Hamilt. Nacktſtengliges Kreuzkraut. 


S. denudatus Don, Var. . 


Etengel Erautartig, wie die Blätter und Blumenſtiele glatt 
MWurzelblätter umagekehrt-eyformig, geferbt, lederartig, unten 
purpurrdthlih. Etengelblätter Tänglih, an der Baſis fleders 
fpaltigsgezähnt. Blumenſtiele dreitheilig, doldentraubig. Die 
Hüllblättchen der Blüthendecke abſtehend. Water. Nepal, 
Emodi montes, 


23. Senecio Othonnae M. a Bieberst. Fl. Caucas. 


Cocalia pinnata Willd, Enum. 2. p. 850. 
Etengel frautartig, äftig, aufreht, wie die Blätter glatt. 
Die Wurzelblätter doppelt gefiedert, die untern Steugelblätter 
gefiedert, die Blättchen eingeichnittensgezähnt,. geipigt, obere 
einfach, eingefchnitten. Doldentraube zufammengefest, gleich hoc. 
Hülle der Blüthendecke einblättrig, die Strahlblümchen uns 
deutlich. Vaterl. Kaukaſus. 2L, 


24. Senecio rotundifolius Lapeyr. Fl. pyren. Rundblatt⸗ 
riges Kreuzkraut. 


Stengel krautartig. Blaͤtter gelielt, rund, gezähnt, glatt. 
Doldentrauben langgeſtielt, ſtraff. Wächſt auf den Pyrenäen. 2L. 


25. Senecio stipulatus Rottler. Oſtindiſches Kreuzkraut. 


Etengel Fräutartig, aufrecht. Blätter geſtielt, pfeilförmig; 
langgefpibt, fägezähnig, grausfilzig. Afterblätter gepaart, runds 
lich gezähnt. Doldentranben gipfelftändig, die Aeſte ausge— 
ſperrt, Schuppig, die Yüublätfben der Blüthendecke abgekürzt; 
aufrecht. Vaterl. Dftindien. 2, ? 


26. Senecio Tournefortii Lapeyr. Fl, Pyren: 


8. nimorensis a Gouan; 
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S. persicaefolius Ramond (nicht Linn.). 


Stengel krautartig, äſtig, aufrecht. Blätter ſteif, glatt, die 
untern geſtielt, eyförmig, ſtumpf, obere ſtiellos, länglich—lan⸗ 
zettförmig. Doldentranben wenigblümig. Hüllblättchen glatte 
lich. Wächſt auf den Pyrenäen. | & 


27. Senecio triligulatus Don. Fl, Nepal. 


Steigel Frautartig, Aftig, wie die Aeſte und Blätter glatt. 
Blätter geftielt, länglich, an beiden Enden verduͤnnt, fägerans 
dig. Doldentrauben winkelſtändig. Strahlblümchen nur drei. 
Vaterl. Nepal; 5 


08. Senecio tussilaginoides Walter F]. Carol. 
S. pauciflorus Pursh. (nicht Kunth. f. 1. Nachtr.) 


Etengel und Blätter glatt. Wurzelblätter lang geftielt, faſt 
Herzeyformig, gezähnt. Stengelblätter entjernt ftehend, ficders 
fpaftig, gezähnt. Blumenſtiele zu dreien quirlförmig ſtehend. 
Baterl, Nordamerika. Labrador; Carolina. 24. 


29. Seneciovalerianaefolius Link, Balrrianblattriges Krenz⸗ 
kraut. 


Stengel krautartig, äſtig, wie die Blätter glatt. Blätter 
geftielt, Erenzweis gefiedert, die Einfchnitte Tanzettförmig, mus 
eronenfpigigsgezähnt. Doldentrauben zufammengefest, gipfels 
fländig. Blumen gedrängt Bm: Huͤllen fehr Hein. Vaterl. 

Europa? Portugal? 


In Schlechtendals Linaea B. 6 find noch folgende untet 
Senecio aufgeführt: $. Pseudo-Arnica, cannabifolius, 
resedifolius, papposus, Kalmii, oligophylius, fistulo- 
sus it. a. die aber theils noch nicht hinreichend beſtimmt und von 
andern längſt bekannten Arten unterſchieden find, theild andern 
Gattungen angehören. 


Ueber die Behandlung der. Kreuzfrantarten in — Bär: 
ten, in Beziehung der Standdrter, Fortpflanzung und Ber? 
mehrung durch Saamen, Etedlinge und Wurzeltheilung fs 
Lexic. B. 9 und 1. Nachtr. B. 8. ©. 69. Auf Ddiefelbe 
Art und Weiſe Eönnen auch die oben befcriebenen neuen 
Arten behandelt werden. 


Zu denen im 1 Nachfrage B. 8. S. 70. angezeigten Sy⸗ 
hotiymen gehören noch folgende 
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Senecio. Serapias. 
| Zu v 
Synonymen: 


Senecio abrotanifolius Gouan. (nicht Linn.) if Senecio 


— 
2 


artemisifolius Pers. ſ. Lexic. 
aquaticus Lois. ſ. Senecio erraticus N. ır. 
bilbeysius Delil. iſt Cineraria bilbeisia Spr. 
caespitosus Brot. ift Senecio Doria Linn. ſ. 
Lexic. 
canescens Schrad. ift Senecio lycopifolius Poir; 
Cineraria ceratophylla Tenor. 


cinerarioides Viv. ift Senecio Ben M, 


denudatus Don. f. Senecio nudicaulis N. 22: 
glahellus Poir f. — — 
incanus Gouan ſ. — leucophyllus N. 17 
lyratus Michx. ſ. —  carolinianus N. 7, 
montanus Hortul. f. Senecio squalidus Linn, 
f. Lexic. 
nemorensis a. Gouan f. Senecio Tournefortii 
M. 26. 
palmatus Lapeyr ſ. Senecio leucophyllus N. 17. 
pauciflorus Pursh. ſ. Senecio ——— 
. 28. 
pinnata Willd. f. Senecio Othonnae N. 25. 
residifölius Schlett, ift Cineraria lyrata Ledeb, 


f. 1. Nachtr. 


'tomentosus Michx, ift Cineraria campestris 


- Retz. 
verbenaefolius Iaq. iff Senecio triflorus Lexic, 


Senta incana Juss, Willd. f.Serraca incana Lexic. B. 9: 
Sepedonium mycophilum Link. f. Sporotricum my- 


cophilum, 


Septas capensis Linn. f. Lexie. ift Crassula Septas Thunb, 
— globiflora Sims. ift Crassula globiflora Spteng. 


Syst..veg. 


— repens Lour. ift Lepidagathis repens Spreng, 


Syst, veg. 


 Serapias Linn. Stendelwurz; — Characier ge- 
nericus f. Lexic. B. 9. ©. 120. .Swartz in Schrad— 
neuem Journal. I 9 1. 9, Spreng. Syst. veg. 3. E. 070% 


Blumenblätter 
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Blumenblaͤtter faſt zweilippig, heimidrmig, gegen einander 
Bebogen. Die Kippe unterbrochen, der Nagel mit zwei Lamellen 
verfehen, die Platte zurückgeſchlagen. Das Griffelſäulchen frei, 
feingeipigt. Pollenmaſſen geftielt, die Etielhen in einer Drüfe 
zuſammenhäugend (Abbild. Andrews. Repos. t. 475) 


Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 
Serapias cordigera et Lingua f. Lexicon B. 9.$ bie 
Übrigen Arten, welche ältere Autoren unter Serapias aufge* 
führe Haben, gehören andern Gattungen an, fiehe die im Le“ 
xicon B. 9. ©. 122 alıgezeigten Synouymen und folgende 


Synonymen: 


Serapias capensãs Linn, iſt Eulophia Sor. f. Epiden- 
drum Linn, suppl. 

— laravata Aubl. ſ. Sobralia laravata Lindl. 3. 
Nachtr. B. 8. 

—  grandiflora Linn, iſt Cephaeanthera ensifolia 
Rich. f. Epipactis ensifolia et pallens. 

— nivea Desf, ift Eulophia ensifolia Rich. Epi- 
pactis ensifolia. , 

=  ovalis Rich. it Eulophia ensifolia Rich. Epf- 
pactis ensifölia. 


Seriana Plum gen. Schumacher, Pauliniae Species 
Plum Pl. Amer. (ſ. Lexic. 2. ö). | 


Calyx pentaphyllus inaequalis imbricatus persis 
stens. Petala 4, intus appendiculata, Stämina 8, libe- 
ria. Giandulae 4 inter petala et Siamina petalis oppo- 
sitae, Styli 3, crässiusculi conniventes, staminibus 
multo brevioribus. Fructus ovatö-pyriformis trjalätus 
apice tricoccus. Kunth, Synops. 3. p- 154 


Kelch fünfblaͤttrig, ungleich, die Blätter wie Dachziegeln 
über einander liegend, ſtehen bleibend. Corollenblätter 4, an 
der Baſis mit Anhängen- verfehen. Staubfäden 8, frei, une 
gleich. Zwiſchen den Corollenblättern nnd den Staubfäden figen- 
dier Nectardruͤſen. Griffel 3, dicklich, gegen einander geneigt; 
viel kürzer ale; die, Staubfäden, Narben einfach. Frucht ey⸗ 
birnförmig; geflügelt, an der Epige dreifnöpfig. 


Octandria Trigynia (Familie Sapindeen). 
Dietrichs Eericon ze Rachtr. VIII, 8b | P — 
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Die Arten der Gattung Seriana find Fetternbe und wine 
dende Sträucher mit Gabelranfen verfehen. Blätter wechſelud 
ſtehend, geftielt, dreizählig, doppelt dreizählig, oder gefiedert. 
Blattſtiele an der Baſis mit zwei Wfterblättern befegt, Die 
abfatten. Blumentrauben winkeiftändig, zufammengefegt oder 
ährenförmig. Eorolfen meift weiß. Im Syst. veg. ed. Spreng. 
find die Arten nach der Geftalt der Blätter eingetheilt und 
geordnet. 


1. Foliis ternatis. Blätter dreizäflig. 


Seriana sinuata Schum. f. Lexic. gehören Hierher 
und folgende Arten: 


ı. Seriana Plumeriana Spreng. I. c. 2. p. 247. iſt 
Paulinja Seriana Linn., die Willdenow in Spec. pl. 
2. p. 464 ald Synonym zu Serisna sinuata gezogen hat. 
Sprengel unterfcheidet S. Plumeriana durd fängliche ſtumpfe 
buchtig-ausgeſchweifte Blättchen, die wie die Aeſte glatt find; 
bei jener find die Aeſte borftigebehaart und die länglichelans 
gettiörwigen Blättchen mucronenfpigigegezähute Vaterl— Weite 
indien. B: ‚ 


2. Seriana mollis Kunth. in Humb. et Bonpl. Nor. 
gen. et spec. pl: V. p. 108. 


S. foliis ternatis; foliolis ovatis crenato-serratie, 
basi rotundatis, supra sericeo-pilosis, subtus sericeo- 
tomentosis, termin, trilabo. Fructivus hirsutis Kunth. 


Der ftrauhattige Stamm windet fin; feine Welchen find 
tief gefurcht-eckig, roftfarbigsfilgig. Die Blätter ſtehen wechielss 
weile, find geſtielt, dreizählig, die Blättcben geftielt, eyförmig, 
an der Bafis gerundet, am ande gekerbt-geſägt, geadert, 
oben behanrt, unten feidenhäarigzfilzig und gran, die Seiten⸗ 
blaͤttcheu ungetheilt, @ Boll und drüber fang 14 ol breit; 
das Eüdblättchen iſt fafı 3, Zoll lang, dreilappig, langgeſtielt, 
größer als die. Seitenblättchen. Die Blumen bilden langge⸗ 
ſtiette, riſpenartige Trauben, die mit Gabelxanken verſchen 
find,. die Früchte behaart. ER 
rm Vaterland: die Andeskette in Peru, H. Blühzeit Auguſt. 
3. Seriana emarginata Kunth. I. c. V. P. 108 (84). 

Ausgekerbte Seriane. SR N — 

S, t liis subbiternalis, foliolis integerrimis glabis 


= 


% 
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apice rotundatis et emarginatis lareralibus subauri- 
tutatis intermedio trilobo aut triphylio, fructibus 
glabris Kunth. 


Ser. acapulcensis Kunth. Var. 


Ein Schlingſtrauch, mit edigen, grünen, glatten Aeſtchen, 
Die Blätter fichen wechfelsweife, find kurz geftielt, dreizählig, 
die Blaͤttchen geftielt, gunzrandig, glatt, die feitenftändigen 
faft eliptifh, an beiden Enden gerunder, an der Spitze auss 
gerandet, fast hHerzförmig, 14 — 16 Linien lang, 8—9 Linien 
breit, nach der Baſis zu faft dreilappig; das Endblättchen 
it 21— 22 Linien lang, eyförmig, gefpist, an. der Baſis uns 
deutlich dreifappig, größer und länger geftielt ald die Seiten⸗ 
blättchen. Die Blumentrauben winkelſtändig, einzeln, lang.ges 
ftielt, mit zurücgeroliten Gabelranfen verfehen. Die Früchte 
kurz geftielt, eyförmig, dreiflügelig, an der Epige dreifnöpfig, 
behaart. 


Vaterland: Merico an Bergen. H. Blühz. April. 
2. Foliis biternatis, Blätter doppelt dreizählig. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexic. befchriebenen 
Arten: Ser, angustifolia, caracasana, mexicana, Willd, 
S. spectabilis, lupulina, divaricata Schum, 


4 Seriana glabrata Kanth. Glatte Seriane. 


S. glabra, foliis biternatis, foliolis elliptico-oblon= 
gis acuminatis 'basi cuneatis grosse serralo-crenatis, 


Humb. Kunth, Ic. V. p. 85: 


Die Aeſtchen find rund, gefurchtigerippt, glatt. Die Blätter 
ftehen wechſelsweiſe, find geſtielt, doppelt dreizählig, (dreifach 
dreizählig nah Bonpland), die Blättchen elliptiſch-länglich, 


Tanggefpigt, au der Baſis Feilfürmig, nach der Epige zu groß, 


fägezähnig=geferbr, durchaus glatt, dad Endblättchen ift größer 
als die feitenftäudigen. Die Blumentrauben einzeln, winkel—⸗ 
und gipfeiftändig, rijpenartig geftellt, die Flügelfrüchte glatt: 

Dieſe Art gleicht der'Seriana caracasana Willd, (Pau- 
linia cardcasana lacq.) und ift nur eine Varietat. Wachſt 
in Peru at Flüſſen. H. Bluhz. Auguſt. 


5. Seriana, dubia Spreng. Syst. * 2 — 247. Zweifel⸗ 


hafte .Serinut, 


“ug i: "7 ,% dr Er 
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Bitter doppelt dreizaͤhtig. Blaͤttchen laͤnglich⸗ umgekehrt⸗ 
eyſoͤrmig, mueroneuſpitzig-gezähnt. Blattſtiele faſt geflügelt. 
Die Blumen bilden zuſammengeſeßte Trauben. Vaterl. Por» 
torico. H. 


6. Seriana letalis Hilar. Fl. Brasil, 


Blätter geftielt, doppelt dreizählig. Die Stiele nackt, nicht 
geflügelt. Blättchen länglich-lanzettförmig, lang geipist, faft 
gezähnt, glatt. Blumen in Trauben, die filzig find. Water, 
Brafilien. B | | 


7. Seriana pubescens Kunth. $ilzige Eeriane, 


S. ramis villoso-pubescentibus, foliis biternatis, 
foliolis ovato-oblongis obtusis submucronatis int ger- 
rimis aut apice grosse crenatis supra glabriusculis 
subtus pubescentibus, fructibus apice puberulis Kuuih, 


I, c. V. p. 85. (110). 


Ein Schlingſtrauch, mit gefurchtzedigen, zottenzfilzigen Ae— 
ſten. Die Blätter ſtehen wechfelöweife, find geftielt, doppelt 
dreizählig, die Blättchen anfisend, ovalslänglic oder elliptiſch⸗ 
länglich, ſtumpf, gauzrandig oder au der Spitze grob geferht, 

- oben glattlich, Faft glänzend, unten blaß und filzig, die ſeiten⸗ 
ftändigen 1—2, die Endblätthen 2I Zoll fang, an der Baſis 
keilförmig, die Afterblätter eyslanzetsförmig, filjig. Die Bas 
mentrauben zufammiengefegt, einzeln, winkelſtändig, doppelt läns 
ger ald die Blätter, an der Baſis mit zwei fitzigen Gabels 
ranfen verfehen. Die Blumenſtielchen filzig. von fehr Heinen, 
filzigen Bracteen unterſtützt. Die Blumen fo ‚groß wie bei 
Cardiospermum Halicacabum. Sie haben einen fünfs 
bläftrigen, graufilzigen Kelch, eine vierblättrige Corolle und 
vier Mectardrüfen zwiſchen den Etaubfäden und Coroltenbläte 
tern. Die Frucht dreiflügelig, an der Spitze dreifnöpfig. 
Vaterland: Südamerika, die Provinz Caracaſana. H. Blüh— 
zeit: April. | | 


” 


8. Seriana paniculata Kunth. Mifpendrüthige Seriane. 


S. ramis pubescentibus, foliis biternatis, folio!is 
ovato-ellipticis acuminatis grosse crenatis glabris «ub- 
tus in. axillis venarum:>barbatir, racemis paniculatis, 
fructibus apice pubescentibus Kunth. I. c. V. p. 86. 


t. 441 (p. vı8 f. Synops. 3. p. 156). 
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"Die Aeſte und Biätter fat wie bei der vorhergehenden 
Mir. Blätter geftielt, doppelt dreizählig, die Blätthen ans 
ſihend, eyrund-elliptiſch, langgeipigt, grob geferbt, nad ber 
Dafis ganzrandig, geadert, oben glattlih, unten in den Win⸗ 
fein der Rippen behaart, die feitenftändigen 16 —2ı Linien 
tang; das Endblättchen 24 Boll fang, 14—16 Linien breit. 
Zwiſchen dem gemeinfchaftlihen Biatt- und Blumenſtiele ſteht 
eine Gabelrauke, die an der Spitze ſich theilt und in dem 
Theitungswinfel einige ſehr Fleine unvollfommene Blümchen 
trägt, welche an einem hervorragenden Stiele ſitzen. Die Blus 
men Hein, aber zahlreich in Trauben geordnet, die eine aus— 
gebreitere winfelftindige Nifpe bilden, Der Kelch fünfblättrig, 
ungleich, bleibend, die Gorolle vierblättrig; vier Nectarfchuppen, 
die au der Spitze gefpalten, zweigrannig und doppelt fürzer 
ats die Eorolfenblätter find; vier kurze Drüfen zwifchen den 
Staubfäden und Gorollenblättert, die Staubfäden inwendig 
behaart. Frucht birnförmig, preiflügelig, an der Spipe dreis 
Inöpfig, die Flügel geadert. 
Vaterland: Südamerika, die Provinz Caracafana. I. Bläps 
zeit: April, 


9. Seriana oxyphylla Kunth. 


S. ramis glabris, foliis biternatis, foliolis ovato-ob- 
longis, acuminato-mucronatis remote serratis glahris, 
summo trifido aut triphrllo, fructibus glabriusculis, 
Kunth. L c. p. 112. (p. 87). 


Der Stengel ift frauharrig, gewunden und hat gefurchtedige,. 
glatte Aeſte. Die Blätter ſtehen wechfelsweife, find geftielt, 
doppelt dreizählip, die Blättchen länglich-eyförmig, langgefpist, 
mit einem pfriemenförmigen Mucrone verfehen, an der Balls 
ſchmal⸗keilförmig, entfernt jägezähnig, geadert, glatt; das End⸗ 
blaͤttchen iſt geſtiellt, eyförmig, 15—r6 Linien fang, 7—8 

. Rinien breit, größer als die jeitenftändigen, an der Spitze oft 
dreiipaltig. Die Blumeutrauben winfelftindig, einzeln, fang 
geftiett, Zufammenyefegt, am Grunde mit langen, zurücgerolls 
ten Gabelranken befest. Der Kelch Fünfblättrig, glatt, gefärbt, 

die Corolle vierblättrig, weiß; vier fleiihige, glatte Drüfen 
zwifhen den Gorolfenblättern und den Staubfäden. Die Früchte 

; dreiflügelig, an der Spitze dreiknöpfig 

Vaterlaud; die Audeskerte in Peru. H. Blahzeit: Auguſt 


3. Foliis pinnätis, Blätter grfledert, 
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10. Seriana parvifolia H. et B, Kleinblättrige Seriaue. 


S. foliis imparipinnatis, foliolis jugo infimo utrin« 
que triphyllo ovato-oblongis crenato-serratis apice 
acutiusculo-mucronatis supra glabris subtus hirtello- 
puberulis, fructibus glabris. Kunth. I. c. V. p. 88. 
(p. 113. ſ. Synopr. 3. P. 156). 

Der Etengel iſt ſtrauchartig und windet fih; feine Aeſte 
find tief gefurcht, in der Jugend filjig. Die Blätter flehen 
wechſelsweiſe, find geftielt, doppelt dreizählig, ungleich ger 
ffiedert; Die zwei mittleren Blärtchen faft Doppelt geftedert, 

mit gegenüberftehenden Fiedern, die aus drei Paaren und eis 
sem einzelnen Blättchen beffehen, die untern dreizählig, wie 
die übrigen länglich-eyförmig, geferbtsgefägt, mit einem Mus 
crone veriehen, oben glatt, unten borſten-filzig. Die Blumen⸗ 
trauben äſtig, einzeln, winfelftändig, mit geipaltenen Gabel— 
ranfen Die Früchte Hein, birnförmig dreiflügelig, an des 
Epige dreifnöpfig. | 

Vaterland; Eüdamerifa, am Amazonenfluffe. h Bluͤhzeit: 
Junius. 


11. Seriana australis Spreng. I, c. 2. P. 248. Neuhol⸗ 
laͤndiſche Seriane. 


Dodonia pinnata Sims. 


Stengel ſtrauchig. Blätter wechſelnd ſtehend, geſtielt, ſechs⸗ 
paarig, gefiedert, behaart, die Stiele il geflügelt. 
Wächſt im fünlihen Neuholland. H. 


12. Seneria 'heterophylia Candoll. Vericiedenblättrige Sees 
riane. 


Blätter geftielt, untere zweipaarig gefiedert, obere doppelt 
dreizählig. Blättchen eyförmia,.faft gezähnt, glatt. Die Stielt 
an der Epise faft gefügelt, Vaterl. das füdliche Amerifa, ph 


135. Seriana stans Schott in öpreng. „Syst. veg. Cur, 
app. P. 405. Ey 


Stengel ſtrauchig, —*— Blätter — gefiedert, oben 
olinzend. Blaͤttchen ſteif, lanzettförmig, ungleich ſaͤgerandig. 
Die Blumen bilden gipfelſtändige Riſpen, deren Aeſte mit 
geibeın Filze bekleidet ſind. Die Fruchtflügel an der-Spipe 
zuſammenfließend. Vaterl, Brafitien. H. 


.. 
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Ueber die Behandlung der Serianen im Allgemeinen fiche 
Lexicon.B.9. S. 125. Die oben befchriebenen nenen Arten, 
welche die 9. 9. Humbolt und Bonpland in Tropenländern 
eutdeckt und beſtimmt haben, gedeihen am beften. in warmen 
Häufern und werden, wie die übrigen Arten, außer der Aus⸗ 
faae der Saamen in warme Beete, durch Steckliuge vermehrt. 


Seriana acapulcensis Kunth. f. Seriana emarginataN. 3. 
Seringia platyophylla Gay iſt Gaya platsophylla Spr. f. 
2. Nachtr. 

— ovata Spr. iſt Ptelidium f. 1. Nachtr. B. 7. ©. Ir 


Seriola Linn, Nefielfatat ſ. Lexic. B. 9. 


Blüthendede (Kelch) einfach, vielbrättrig. Fruchtboden — 
Saamenkrone geſtielt, federartig. 


Syngenesia 1. Ordn. (Familie Cichorten). 


1. Seriola glauca Tineo, Sraugrüner Neſſelſalat. 


Wurzel äſtig, faſerig. Stengel krautartig, zweitheilig, we⸗ 
nigblümig, glatt, Wurzelblätter läuglich-ſpatelförmig, buchtig— 
dezähnt, blaulich oder. graugrün, nur wenig behaart. Blu— 
men lang geſtielt. Kelch glattlich. Wächſt in Sicilien. 


2. Seriola rubescens Tineo. Roͤthlicher Neſſelſalat. 


Stengel krautartig, zweitheilig, glatt, faſt blattlos, aber 
mit Schuppen beſetzt. Wurzelblätter ſpatelformig-länglich, buche 
figrgezähnt. Kelchblaͤtter wenig behaart. Blümchen vörhlic. 
Wächſt in Sicilien. 

3. Seriola albicans Tineo.. Beißticher Neffelfalat. 
Hypochoeris glauca Presl, 


Etengel krautartig, zweithellig, , behaart, faſt blattlos, ſchup⸗ 
pig. Wurzelblätter — ahnt, ſteif, wie die Kelch⸗ 
blätter zottenhaarig. Wachſt in Sicilien und Creta. 


Diefe Gewäaͤchſe, fo wie die übrigen Arten, welche int Le- 
zicon beſchrieben ſind, gedeihen in unfern bot. Garten unter 
freiem Himmel und kommen faſt in jedem Boden fort. Die 
übrigen Arten, welche Bidvon Bernard beſtimmt Ad unter 
Soriala aufgeführt hat, ſ. 1. Nachtr. B. Bu hat ‚Sprengel 
jur Rodigia et Robertia gezogen. 


232 | Seriola. Segratula. 


Syhuonymen; 


Seriola alliata Biv. ſ. 1. Nachtr. iſt Rodigia laevigata 
Spreng. 
— hevigata Linn. Vahl. ſ. Lexic. iſt Rodigia lae- 
vigata Spreng. 
— taraxacoides Lois, Salzm, ſ. 1. Nachtr. iſt Ro- 
| bertia taraxacoides Cand. 
—  uniflora Bivon, ſ. 1. Nachtr. it Robertja taraxa- 
| coides Cand. 


$eriphium alopecuroides Lam.ift Stoebe reflexa Thunb, 


f. Lexic. 
distichum Lam. iſt Stoebe fasciculata Thunb, 
(. Lexic. 
— fuscum Lam. iſt Stoebe ericoides Linn, f. 
Lexic. 
— — Linn it — fasca linn. ſ Lexic. 
— incanum l.am, iſt Stoebe virgata Thunb. ſ. 
| | Lexic. 


Die übrigen Synonymen, die hierher gehören, find im Le- 
xicon B. 9. ©. 127. angezeigt. 
Serpicula verticillata Rostcov. (niht Linn.) ift Elodea 
granadensis Humb. Udora granadensis Spreng. 
Serra Cavan. f. Serraea Spr. Ä i 
Serraca Spreng, Syst. veg. 3. p. 78. iftSenraea Fuss. Willd, 
. Lexic. B. 9.6 ıı8 — 

Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines ehemas 
ligen Naturforfchers in Epanien Hrn. Serrac, daher ift die 
Gattung Senra ea, wie Sprengel bemerkt, unrichtig geſchrieben. 

Serraca incana Spr. Hierher Senraea incana Willd, fiche 
die Beſchreibung der Pflauze im Lexicon, 


Serratula Einn, Scharte f. Lexic. ®.9 | 
Character genericus f. 1. Rachtrag B. 8. ©. 75. 


Blüthendecke (Kelch) eyförmig, faſt cylindrifh, die Schup⸗ 

pen unbewaffnet, wie Dachziegeln über einander liegend. Frucht: 
boden borſtig. Saamenkrone borſtig-behaart, ſtehen bleibend. 

(Abbild. Fl. dan, t, 28. Gaerin. de fruct. 162.) 


Sypngenesãa 1. Ordn. (Familie Compofitä; Cynareen) . 
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Die Stengel der Scharte ſind Erausartig, einfach, oder Aflig,. 
einblümig, oder mehrklümig. Blätter einfach, oder meift fies 
berfpaltig.. Blumen meift roth. Im Syst, veg. ed. Spreng. 
3. find, die Arten folgendermasen eingesheilt und geoxduet:, 


1. Caule uniflora. Stengel einblümig. - 
Serr. mucronata, huamilis Desf. $. depressa Ser, 


fe Lexic. und 1. Naher. gehören hierher, | 

1, Serratula cynaroides Candoll. ift Cnicus centauriof- 
des Linn. f. Lexic. B. 3. Auch Cnicus inermis Willd, 
hat Sprengel hierher gezogen, ſ. die Beſchreibung im I, 


Stengel blättrig, ‚einblümig.- Blätter ungetheilt,. untere 
fiederipaltig. Kelchſchuppen eyslanzettiörmig, gefpist, am Raude 
trocken⸗rauſchend. Vaterl. die Pprenden und Sibirien ? 


2. Serratula Rhaponticum. Caad. ift Centaurea Rhapon- 
tica Linn, f. die Befgreibung im I. Nachtr. B. 2. ©. 151. 


3. Serratula uniflora Spreng. I. c. 3. p. 388 ift Cni- 
cus uniflorus Linn, ſ. ı. Rachtr. B. 2. ©. 331. Dieſe 
Pflanze findet ſich jest im bot. Garten zu Eiſenach, dauert 
unter freiem Himmel und blüht im Sommer, f die Beſchrei⸗ 
bung im ı. Nachtrag, 0 


4. Serratula simplex Cand. if Carduus mollis Linn, 
f. 1. Nachtrag B. 1. ©. 706. | Ä 


5, Serratula cyanoides Gaertn. ift Carduus cyanoides 
Linn. ſ. 1. Nachtr. B. 1. ©. 704. C. mollis Pollich. 
(Cuicht Linn.). Serr. alata Poir, (nicht Willd. ſ. 1. 
Nachtrag). | 


6. Serratula transylvanica Spreng. I, c. 3. p- 388. 
Serr. simplex Baumg. (niht Cand). 


Stengel krautartig, aufrecht, blaͤttrig, einblümig. Blätter. 

fiederſpaltig, unten wollig, die Einfchnitse lauzett-ſichelförmig, 
feinſpitzig, ganzraudig. Kelchſchuppen linienföermig. Vaterl. 

Siebeubürgen, Taurien. | 


T. Serratula heterophylia D>st, it Carduus lycopitolius. 
Villars ſ. 1. Nachtrag B. 1. €. 70. Fr 
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8. Serratula nudicaulis Cand. iſt Carduus cerinthides 
Willd. f 1. Nachtr. B. 1. ©. 703. 


9.. Serratula acaulis Candoll. ift Cynara — Linn: 


2 Gaule imultiflora, 
Re Floribus subsolitarjis. Blumen faft einzeln, 
Serr. centaurioides Linn. S. quinquefolia M. a 
B: 8. elegans Stev. f Lexic.. und 1. Nachtrag gehören‘ 
hierher. 


10. Serratula radiata 'M. a B, in Carduus yadiatus 
Kitaib. f. die Beichreibung im 1. Nadtr. B, 1. ©. 710. 
Serratula pinnatifida et- centaurioides M. a “B: (nicht 
‘ Linn.) gehören auch hierher. 


11. Serratula Picris M. a B. iſt Centanres Picris Pall, 
* Walld. ſ. die Beſchreibung im 1. Nachtrage B. 2.S. 150. 


12: Serratula Behen Cand. ift Centaurea Behen Linn, 
na Lexic. und 1. Nachtr. B. 2. ©. 146. “ 


++ ‚Floribus corymbosus. Blunen doldentraubig. 


Serr. tinctotia, coronata, multiflora Linn. S. alata 
M.aB. S. caspica Pall, RL Lexzic. und I. Nachtr. ges 
hören hierher. Ä Pe: PR 


33. Serratula nitida Fischer. Slänzende Scharie. 


Stengel krautartig, aufrecht. Blätter geftielt, glatt, untere 
“ Fängric,. — :gezähnt, obere buchtigsfiederipaltig. Blur 
menſtiele lang, doldentranbig ftehend. Kelchſchuppen eyförmig, 
angedrückt, mucronenſpitzig. Vaterl. das öfttiche Sibirien. 2. 


14. Serratula stoechadifolia M.a Bieb. Fl Taur. 


Stengel krautartig. Blätter ſchmal, linienförmig, oben ſcharf, 
unten fkaſt filzig, am Rande zurückgeſchlagen. Blumen doldenz 
’tranbig ſtehend. Kelch cytindrifch, filzig, die Schuppen bogenz - 
förmig, angedrückt. Waͤchſt in Beſſarabien und Tanrien. 2. 


15. Serratula polyclonos M. a Bieb. ift Carduus poly- 
elorros Willd, f. die Beſchreibung im 1. Naqtrage B. 1. 
€; 709. — en 
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Bu den Synonymen, welhe im Lexicon 2, 9. S. 137 
gugezelgt ſind, ia noch folgende 


MEI — 


" Spnonymen ; 


Serratula alata Roir. ſ. Serratula ———— N. 6. | 
— ärvensis Lion, . Lexic. iſt Cersium arvenss 


Lam. 

_ amara — — — — Saussurea amarg, 
—— and. 

— piftroos Pers f. Lexic. ift Heterocoma bifrons 
Cand. 

— carihamoides ift Cirsium heteromalum 
Spr. 

— ‚centauroides M. aB. ſ. —— radiata 
“ 19. 

— feuticoen. — iſt Siahelina fruticosa ſ. Lexic. 

— japonica Thunb. ſ. Lexic. ſ. Saussurea japo- 
nica Cand, 

— linearifoliæ Cand. ift — nuulıiflora [. 
Lexic. 

— nitens Spr. it Centaurea nitens M. a. B. 
Willd. ſ. Lexic, 
—, _ parviflora Poir. if — amara Var. 

— ——————— Cand. iſt Haynea — 
apL. 


— pilosa Air. iſt Liatris pilosa Willd. 
— pinnatifida M. a B. ſ. Serratula radiata N. 10. 
—  simplex Baumg. {. Serratula transvivanica 


N. 6. 
Serruria Salisb. Rob, —— 1. Nachtr. DB. 8. 


Sersalisia obovata R. Br. ſ. 1. Naher. B. 8. ©. 100. 
| | it Sid-roxylon argenteum Thunb. 
— sericea R. Br. f. Sideroxylon sericeum Ait. 


Sesamum Linn. Selam. Kennzeichen der Gattung ſ. Lexic. 
B. 9. ©. 137. (Abbild Gaertn, de kruct. t. 110) 


Didynanıia Angiospermia (Familie Perfonaten ?). 
PR Ses amum — Retz. Geſtreckter Seſam. 


Stengef — —— Blatter kreisruud, gekerbt, 
oben ſcharfborſtig, KRnanten ſchneeweiß ñilzig. Btumen geftielt, 
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inzeln ſtehend. Corolle glockenförmig, fuͤnfſpaltig, die sw 
ſchnitte ungleich. Vaterl. Oftindien.. 

Die übrigen Seſamarten, nebſt Anleitung zu ihrer Bus 
handlung in unſern Gärten ſ. Lexic. B. 9. ©. 139. 


Sesbän, Poiret, Sesbane. Kennzeichen der. Gattung ib 9 
Arten ſ. 1. Nachtrag. B. 8. ©. 101. 


y. Sesban sericea Link. Enum. hort. berol, s, p. 244° 
iſt Coronilla serieea Willd, Enum; plant; 2. p._773° 


Stengel und Blätter wie bei Aeschnomene longifolia 
Cav. Blätter gefiedert. Blättchen lanzettförmig, geſpitzt, mit 
einem Mucrone verſehen, au der Baſis ſchmal, unten feidens 
r haarig. Blumen Hat Willdenow nicht geiehen und Dr, Link. 
bemerft a. a. D., daß das Willdenowiſche Herbarium diefe 
. Pilanze nicht enthält, we. ift fie Als eine aiseifelpafte at 
zu betrachten, 


Seseli Linn. Seſel f. Lexic. B, 9. 
Character genericus f. 1. Nadtr, B. 8. ©. 105. 


Die allgemeine Hülle fehlt, die befondere iſt ein oder mehrs 
biättrig, die Blättchen ſchmal, bisweilen an der Baſis -ver« 

wachſen. Die Früchte eyförmig, dicht, mit fünf fcharfen Rips 
pen verjehen, die Thälerchen vertieft, getreift un Rn 
Bandd. 1, 75:8 ) 


.»  Pentandria A (Familie Dotvengewääfe; Grippe 
Pimpinellen). 


1. Seseli varium Treverian. 


Steugel krautartig, äſtig, faſt knotig, wie die Blätter uns 

"behaart. Blätter dreifach zuſammengeſetzt. Blättchen linien⸗ 

fadenförmig, rinnig, ſchlaff. Die befondern Qülten wenigblätts 
rig. Früchte gtatt- Vater, Deftreih. Blühz. Sommer, 


2. Seseli tauricum Link, Tauriſcher St,“ 


Stengel rantartig, welfend, äftig, knotig. Blätter dreis 
zaͤhlig-doppelt zufammengeiegt, graus oder blaulichgrün,. Blätt— 
chen eysfeitiörmig, dreiſpaltig, glatt, Die befoudern Hüllen 
wenigblättrig. Früchte glatt. MWähft in Taurien. 


3. Seseli campesirg Besser. Feldliebender Seſel. 
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Ses, arenarium M. a Bieberst. 


Stengel krautartig, aufrecht, fteif, oben äftig, mit längs 
lichen Scheiden bedeckt. Blätter doppelt zufammengefeht. Blätt⸗ 
Ken linienförmig, an der Bafis zufammenfliefend. Die allge: 
meine Hülle faft vielblättrig. Früchte graulich. Wächſt im 
Podolien und Griechenland auf Feldern. 


4. Seseli proliferum Spreng. l. c. Eproffender Seſel. 


Stengel krautartig, walzenrund, äftig. Blätter dreizäßfig 
glatt. Blättchen fiederfpaltig, fleif, ausgefperrt, die Einfchnitte 
— mucronenſpißie. Dolden weiß, ſproſſend. Vaterl. 
Europa, ? 


5. Seseli Bocconi Spreng. I. c. 1. p. 885 


Etengel frautartig, mehr. oder weniger äſtig, wie die Blatt⸗ 
ſtiele walzenrund. Blätter dreizählig doppelt zuſammengeſetzt, 
blaulich:grün. Blättchen lanzett-keilförmig, faft dreiſpaltig, 
ſteif geſpizt, die obern Scheiden ſchlaff, blattlos. Die beſou⸗ 
dern Hüllen vielblättrig, borſtig, faſt ſo als die Blumen⸗ 
ſtielchen. Vaterl. Sicilien. | 


6. Seseli gracilis Kitaibel. Pl, hung, Dütmer Eefel. 


Stengel dünn, walzenrund, äftig, auffteigend. Blätter drei⸗ 
fach dreizähnig. Blättchen dreiecigeborftig, welfend. Dolddr 
gelb, überhängend. Strahlblümchen länger ald die innert. 

— Wächſt in Siebenbürgen und Ungarn. 


7. Seseli tenuifolium Ledebour. Fl. Altaic; 1. p. 33% 
Fl. ross, alte illustr, t. 97. Dünnbfättriger Seſel. 


S. caule ramoso flexuoso, foliis bipinnatis; pinnu- 
lis linsaribus rigidiusculis, involucre subnullo, invo- 
lucello abbreviato, fructibus prismaticis tuberculiato- 

‚ verrucosis pedicellis subbrevioribus, — —— 
branaceo-marginato. Ledeb. 


Alle Theile der. Pflanze find graugrün und glatt. Wurzel 
dich, Hofzig, vielzopfig. Stengel mehrere, ſchiek, faſt aufrecht, 
knieartig gebogen, 1 Fuß hob, fo did wie ein Taubenkiel, 
aͤſtig, die abſtehend-aufrecht. Blätter geſtielt glatt. Wurzel⸗ 
blätter doppelt gefiedert, meiſt mit fünf paar Fiedern, die 
—obern Stengelblätter einfach, gefiedert, oder dreizählig. Blätt— 
chen ſehr ſchmal, linienformig, dünn, die oberſten in der Mühe 
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der Blumen, einfach. Die gemeinfchaftlichen: Blatiſtiele rin: 
nig, an der Baſis mit Furzen umfaffenden Echeiden, die hant⸗ 
randig find. Dolden gipfelſtändig, 6—8ſtrahlig, die Hüllen 
7— sblättrig, die Blaͤttchen klein, zurückgeſchlagen, die beſondern 
Hüllen fehlen oder” fie beſtehen nur aus einem borſtenformigen 
Blatt. Blümchen weiß. Wächſt in Rußland an fonnigen trok— 
kenen Orten, bei Ustkamenogorsk. A. Blühz. Jun. Jul. 


B. Seseli coronatum Ledeb. I, c. Fl. ross. alt. illustr, 
t. 169. 

S. caule ramoso, foliis bipinnatis, involucro di- 

phylio, involucello polyphyllo, fructibus demum sub- 

prismaticis ruginosis stylopodio conico coronatis Ledeb, 


Wurzel fat holzig, ‚bielzöpfig (vieltheilig). Stengel, einige; 
6-12 Bol hoch, aufrecht, äſtig, wie die Aeſte mit kurzen 
weißen Haaren bekleidet. Blaͤtter graugrün, ſcharf. MWurzels 
blaͤtter geſtielt, doppelt gefiedert, 9-10 Zoll land. Blaͤtt— 
chen fiederſpaltig oder ungetheilt. Die allgemeine Hülle zwei— 

blaͤttrig, oft abfallend, die beſondere vielblättrig, die Blätt⸗ 
chen lanzettförmig. Früchte faſt prismatiſch, gerunzelt, mit 
dem bleibenden Griffel gekrönt. Vaterl. Rußland. A. Blühz. 
Juli, Auguſt. 


o. Seseli varginatum Ledeb. ]J. c. Fl. ross. alt, illustr. 
t. 171. | 
. Diefe Urt gleicht der vorhergehenden, aber der Stengei ift 
fehr einfach, aufrecht und mit ſtumpfen hautrandigen Scheiden 
bedeckt. Wurzelblätter einfach gefiedert, die Blättchen unges 
theilt oder gefpalten. Dolde gipfelftändig, vielſtrahlig, die 

Strahlen (10—12) ungleich, filzig. Blümchen weiß. Vaterl, 
in Davaria prope Nertschinsk. 24. 


10. Seseli strictum Ledeb, I. c. Fl. ross. alt. illustr. t. 
174. Etraffer Seſel. | 0 
$. caule ramoso ätricto, foliis Zpinnatis, pinnulis 
linearibus elongatis strictis, petiolis vaginantibus, 
involucro nnllo, involucello polsphyllo setaceo um- 
bellula breviori, fiuctibus prismäticis glabris Ledeb: 


Wurzel ſpindelförmig, kaſt äſtig, auswendig ſchwarz. Sten⸗ 
ga einzeln, aufrecht, ſtraff, glatt, am. der Spitze geſurcht, 
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Bräftrig, Aſtig, 1—2 Fuß hoch. Blätter glatt. Wurzelblätter 
lang geſtielt, dreifach gefiedert, die Blättchen Tinienförmig, 
1—2 30ll lang, geftreift. Blattſtiel an der Bafis ſcheiden— 
artig umfaffend. Dolden gipfelftändia, vielftraplig, die Strahs 
len (15—30) eckig-gefurcht, ohne gemeinfchaftliche Hülle, die 
beſondern Dolden mit einer vielbtättrigen Hülle verfehen. Blüms 
hen weiß. Vaterl. Rußland. P. Eine Varietät has ‚einen 
einfachen Stengel und doppelt gefiederte Blätter. 


II. Seseli graveolens Ledeb, I. c. Fl. ross. a't, illustr, 
t, 104. Gtarfriehender Seſel. 


S. caule ramoso, foliis pinnatis; — fascicus 
latis inaequalibus; segmentis bi-trapartitäs, laciniis 
linearibus cuspidatis, involucro vario, involucellis 
polyphyilis distinctis, fructibus viloso-pubestentibus 
Ledeb. 

Wurzel dic, Aftig, fleiſchig-ſchwammig. Stengel aufrecht, 
geſteift, Aftig, ſtraff, I—?2 Fuß hob. Blätter gefiedert, die 
WBlättdyen gebiifchelt:gefattet, a—5theilig, oder doppelt fieders 
fpaltig, die Einſchnitte linienformig. Dolden gipfelftändig, 
vielſtrahlig, aufreht, die befondern Hüllen vielblättrig, die 
Blättchen linienförmig. Corollenblätter weiß, kürzer als die 
Etaubfäden. Die ganze Pflanze ift grau:filig und verbreitet 
einen ſtarken gewürzhaften Geruch. Sie wächſt in Rußland 
an Felſen. | 


12. Seseli athamantoides Ledeb. I. c. iſt Aıhamanta 
sibirica Linn. f. Lexic. B. 2. iſt eigentlih nur eine 
Varietät von Arhamanta LibanotisLinn., aber Hr. Lede: 
bour umterjcheidet fie hauptſächlich durch die Frucht ꝛc. als 
ſelbſtſtändige Art, 


15. Seseli defoliatum Ledeh. 1. c. 3. p. 343: 


S. foliis radicalibus praecocibus caducis caule- vaa 
ginis aphyllis instructo, involucro un oligo- 
phyllo Ledeb, 


Aus der fenkrechten Wurzel erhebt fih ein dünner, kaum 

1 Fuß Hoher Steugel, der unten einfach, über der Mitte äftig 

und mit blattloſen Scheiden beſetzt iſt. Wurzelbiätter gefliett, 

die Stiele mit breiten haͤutigen Scheiden. Dolden 4—5 ſtrahlig, 

die Strahlen ungleich lang. Wächſt in, IHRE in fandigem 
lehmig⸗ ſalzigem Boden, AM. 
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Die meiſten Arten dieſer Gattung gedeihen in nuuſern Gira 
ten unter freiem Himmel, Man zieht fie aus Saamen und 
vermehrt noch überdieß die perennivenden durch Wurzelthei— 
Tung. 


Zu den Synonymen, welche im I, Nachtrage angezeigt 
find, gehören noch folgende 


| Synonymen. 
BSeseli arenarium M. a. B. ſ. Seseli campestre N, 3. 
— corsicum Ledeb. Link. iſt Seseli ammoides Linn, 


| ſ. Lexic. 
—  dichotomum M. a B. fi Bubon dichotomus 2. 
| Nachtr. 
— junceum Smith: iſt Seseli glaucum Linn, f. Lexic. 
— Libanotis Koch. ift Athamanta Libanotisf. Lexic, 
— multicaule Retz, ift Seseli montanum f. Lexic, 


peucedanifolium Retz. f. Bubon peucedanifo- 
lius f. 2. Nachtr. 

rigidum Kitaib. ſ. Bubon peucedanifolius 9; 
Nachtr. 

Turbith, Linn, (nicht Tener.) iſt Alhamanta Ma- 
thioli Wulff, 


Sesleria Arduin. Kunth Agrostogr. p. 321. Seſlerie 
(Sessleria Scop. Spreng. Syst. veg. I). | 


Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 116. 


Die Aehren enthalten 3—5 oder mehrere Blümchen und 
find zweireihig. Keichllappen 2, ohne Grannen, felten mucros 
nenfpigig, ungleich. Corollenklappen 2, häntig, die untere Biels 
fkörmig, grammigemucronenfpigig, bisweilen 3—5zÄähnig, die 
bbere zweifielig, an der Epige geipalfeh. Staubfäden 3. Grifs 
fel2, kurz. Narben lang, federartig. Saamen länglich (Abbild. 
Host. gram. 2. t. 97—100). 


Im 1. Nactrage ift fchon bemerkt, daß diefe Gattung des 
Hrm Erfter zu Ehren ihren Namen führt. Gie enthält etwa 
17 Arten. Es find Gräfer, die meift Rafen bilden. Halme 
einfach. Blätter ah, bisweilen borftehfürmig. Achre eins 
fa, Fugelich, länglich oder Tinienförmig, au der Baſis bis⸗ 
teilen mit Bracteen verſehen, Spindel nicht gegliedert. Kunth. 

| . i. Seslaria 


[ 


“ 
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Br Sesleria rigida Heuffel. in.‚Reichenb: Flor; 'excurs. 
"140. Eteifblätkrige Sellin 1... wo. | 


Halm aufrecht, Bfätter linienförmig, ſteif, faft holzig, ale 
zuſammengefaltet Aehrchen a — 3blůmig⸗ ſtraußförmig geſfellt, 
bie außern Bracteen (Klappen) begraunt, 2—4zähnig. Wächft 
im Banat. A. ee 


2. Sesleria dura Kuntb, Gram. 1. pı 110. Agrostogr. 
„325: Date Seſſerie. 
Hierher gehört Cynosurus durus Linv.f. Lexic. 1. Auf⸗ 
lage B. 3. “und die Synonhmen im 1. Nachtrage Sclerochloa 
B. 7. S. 6724 auch Poa dura Scopol. 

Wurzel faſerig. Blätter ſchmal, graugrüm Riſpe eihfeitig, 
zuſammengezogen, ſteif. Aehrchen länglich, ſtumpf, 3— 5bluͤ⸗ 
mig, die Klappen gerippt, ſtumpf. Waͤchſt in Europa und am 
Kaukaſus. O. — 


5. Sesleria mutica Badarò 


P- 363. Wehrloſe Seiferie, 
Die Bläkter glatt, mit ſtumpfen Scheiden, davon die des 


Halmblätter Fürzer find. Riſpe wenigblümig, die Klappen 
glatt, nicht bewaffnet. Väter. Stalien. 24. 
4. Sesleria dactyloides Nuttall. Gen; I. p; 65; 

Halm borftenförmigs Blatter flach, Furz, pfriemenſpitzig, faſt 
behaart, mit einem bartigen Blatthäutchen verfehen. Aehrchen 
2—3. Blümchen zwei Reihen bildend, an einer Seite der 
Epindel. Kelche meift zweißtümig, die Klappen, wie die Eve 
rollenklappen, lang geſpitt, ungetheilt. Nutall fand dieſe Art; 
bie vielleicht einer Andern Gattung angehört, in Nordamerika 
am Mifourifluße, 1... 

5, Sesleria quitensis Spreng, Syst. veg. 1. p. 329. 
Festuca quadridentat« Humb; et: Kunth. Nor. 
gen. 1, t. 690. Agrostögr. p: 407. ww ’ 
 Harüi, Blätter und Scheiden glatt, Blätter flach, unten 
blaulichgrun. Riſpe äſtig, einſeitig, überhängend, die Aeſte ge⸗ 
vaart, wie die Spindel ſcharf. Aehrchen eyfbrmig, zuſammen⸗ 
gedrückt, meiſt fünfblümig. Kelch und Corollenklappen ſcharf/ 
Dietrxichs Lexicon 2x Nachtt. VII. BE; 0 
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die untern dierzähnig, zwiſchen den Zähnen mit eher Furzen 
Granue verfehen. Vaterl. Quito. 2, 


Die übrigen Arten, welche hierher gehören, find im 1. 
Nachtrage B. 8. befchrieben und. daſelbſt &: I22 als Srem⸗ 
men angezeigt, zu denen noch folgende gehören. l 


Synonymen: 
Sesleria mollis Spreng: f. Triraphis moallis. 1. — 
— pungens — ſ. — — ie Nahttt. 


Sesuvium Lmn. Seſuvium ſ. Lexic. B. 9. 


Kelch kreiſel-glockenförmig, fünfſpaltig, inwendig gefärbt, 
ſtehen bleibend. Keine Corolle. Staubfäden entfernt, frei, kelch— 
ſtandig, kurz. Antheren auf dem, Rüden der Fäden angeheitet, 
der Länge nah auffpringend. Griffel 3. Kapfel eyförmig, drei⸗ 
fächerig, vielſaamig, von dem Keiche umgeben. Saamen lin: 
fenförmig, aufgetrieben. 


- Icasandria Trigynia (Familie Aizoideen). 


Die Arten der Gattung Sesuvium ‚find krautartige flei⸗ 
ſchige glatte Pflanzen, deren Blätter einander gegenüberſtehen 
an geſtreckten Stengeln. Blätter ganzrandig, aderlos, die 
Stiele an der Baſis umfaſſend, aber nicht BISTUMDEN. iu: 
men einzeln, winfelftändig. x * 


1. Sesuvium longifolium Willd. Lansblättriges Seſuvium. 


S. spathulatum Kunth. in Humb. et Benpl. Nor, 
gen. et sp. pl. VI. p.8. 


Etengel trautartig, geſtreckt, röthlich, etwa 1 Fuß lang 
Blätter linien-ſpatelförmig, gauzraudig, ſtumpf, flach, fleiſchig, 
glatt, mit den Stielen 5 Linien lang. Blumen winkelſtändig, 
peftielt, mit vielen Antheren verfehen. Kelch auswendig grün, 
inwendig roſenroth. Wächſt an Felſen — am Meerufer auf der 
nf. Cuba, ber Havanna. 2. 


2, Sesuvium repens Willd. Kriechendes ee 


Etengel krautartig, kriechend, gegliedert, fadenförmig. Blät: 


ter lanzettſpatelförmig. Vwnmer geftieit, tn, Vaterl. 
- Dftindien, 2. — 


und Sesuvium mierophyllum Humb, gleinblattriges Seſuvium. 
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Stengel Frautartig, niedrig, liegend, Hegliedbere Blätter 
rund, auch lanzettförmig, fo fang als die Glieder des Gtens 
geld. Blumen geflielt. Sprengel Syst. veg. 2. p. 504. In 
Synops pl. 3. p. 383. hat Hr. Dr. Kuntn diefe Art gar 
nicht erwähnt, daher iſt zu vermuthen, daß fie ald DVarietät 
zu einer der oben befchriebenen gehört. Vaterl. Enba, ? 


Sesuvium Portulacastrum Linn. lacq. it im Le- 
xicon B. 9. befhrieben nebſt Anteitung zu ihrer Kultur. 
N. 2. S. longifolium wird im hiefigen bot. Garten im 
warmen Hauſe gehalten. Sie liebt gute leichte Erde, die ges 
hörig mit Flußſand gemiſcht ift, und wird durch die Ausfaak 
des Saamens auch durch Stecklinge vermehrt. 

Shawia Forster. Shawie. 

Bluthendecke (Kelch) länglich, ſchuppig, die innern Schuppen 
läuger als die äußern, ale wie Dachziegeln über einander 
liegend. Die Blümchen rögrig, fünfipaltig. Saamenkrone bes 
baart. 

Syngenesia Sect; VI. (Familie Compofitä). 


"Diefe Gattung hat G. Forster beftimmt und fie bem drii; 
Tomäs Shaw zu, Ehren Shawia genannt, Shaw hat auf 
feinen Reifen. nah Syrien, Aegypten und Nordäfrifä mehrere 

Pflauzen gejammelt und in feinem Werke: Travels - or ob- 
servations relating to serval parts of Barbary etc, au⸗ 

gezeigt, aber Feine guten Abbildungen geliefert, 

1. Shawia pant:ulata Forst-. Riſpenformige Shawie. 

Ein Strauch, deſſen Aeſte und Blätter wechſelnd ſtehen. 
- Blätter geſtielt, elliptiſch, lederartig, ganzrandig, oben glatt, 
unten weiß-filzig. Blumen winkelſtändige Riſpen bildend, die 
kürzer als die Blätter find. Vaterl. Neufeeland H. 

Shefliedia incana Labill, et repetis Forstr. ift Samolus 
. litoralis R.; Br; u 
Shepherdia Nuttall. Fl. Amer. septent. Ehepherbie; 
| Blumen dibciſch. Kelch glockenradförmig, vierſpaltig. Staub⸗ 
ſaͤden mit Drüſen beſetzt. Beere einfaamig: 
Dioecia Octandria;” 


Dun 


nd 
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1. Shepherdia argentea Nutt. Eilberweiße Shepherdie. 
Hippophae argentea Pursh. 1? 
Etamm baums oder ſtrauchartig. Blätter Tänglich, ſtumpf, 
auf beiden Seiten ſchildrig, d. b: mit-filberfarbenen Schüpps 
chen bedeckt. Wählt in Nordamerifa am Miffouri. B. 


2. Shepherdia canadensis Nutt. ift Hippophae canaden- 
sis Linn, f. die Beſchreibung im Lexic. B. 4. S. 061. 


Sherardia erecta Smith. et $. muralis Linn, f. Lexic. 
iſt Galium murale Ällion, f. G. minimum. 


Shorea Roxburgh, Ind. Ehorea. 


Kelch fünffpattig. E taubfäden zahlreich, bodenftändig. Aus 
theren mucronenfpigig. Kapſel einfaamig, mit dem bleibenden 
Griffel gekrönt. und den Kelchflügeln beileide, 4 

Pentandria Monozynia.: » _ ae 


1. Shorea robusta Roxburgh. 


nt 
Ein großer ſtarker Baum, deſſen Aeſte ſich ausbreiten 
Blätter wechſelnd ſtehend, Tänglich = herzförmig , auf beiden 
Seiten glatt. Blumen gelb, riſpenſtändig. Vaterl. Oſtiudien. H. 
Sibaldia Linn, Eibawie f. Lexic; B. 0. it. 36.1 
' "Charäcter genericus f. 1. Nachtrag B. 8, E. 134: 
Kelch 5— ioſpaltig. Corollenblaͤtter 5, kelchſtäͤndig. Staubs 
faden 5. Griffel 5. Schaalſaamen 5, vom Kelche bedeckt. 
Pentandria Pentagynia (Famitie Nofaceen). FR 
1. Sibaldia californica Spreng. Syst. veg. ‚Cur. p. 341. 


8 
4 


Horkelia californica Schlechtend. 


Stengel krautartig, aufrecht, klebrig-behaart. Blätter theils 
gefiedert, theils nur fiederfpaltig.. Blumen rifpenftändia, zehn⸗ 
fadig, vielgriffelig. Kelch zehuſpaltig, länger-Als die’ Corollen⸗ 
blätter. Vaterl. Californien. J — 
Sibaldia parviflora Willd, und S. procumbens Linn, 
f Lexic. B, 9. Haben auch, wie die vorſtehende Art, zehn⸗ 
pſaltige Kelche.. 5 | u 


s. Sibaldia erecta Linn, f. Lexic, 
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Etengel Prautartig, aufrecht, dünn, walzenrund, an der 
Spitze äftig. Blätter wechfeind ſtehend, kaſt ſtiellos, kaſt bee 
haart, die Blättchen vielſpaltig, obere Blätter zu 3, auch eine 
Zeln flehend, ganzrandig. Doldentranben wenigblümig, eine 
gipfeiftändige Hifpe bildend. Blumenftiele fadenformig, filzig. 
Kelch fünfjpaltig. behaart, Corolleublätter fleiihrorh, fo Fang 
als der Kelch. Vaterl. Sibirien. 2. 

Die übrigen Arten mit fünfipaltigen Kelhen: Sibaldia al- 
taica Linn. S. grandiflora Pall. und S. polygina Willd, 
ſ. Lexic. B. 9. und ©. 15*. eine furze Anfeitung jur Küls 
tur. Fortpflanzung und Vermehrung durch Saamen und Wur—⸗ 
zeltheitung f 1. Nachtrag DB. 8. 


Sickingia Willd. f. Lexic. B. 9. 
— orinocensis Spreng. ift Platycarpıın orine- 
cense Kunth. f. I. Nachtr. B. ©. 


Sida Linn. Sida; Sammetpappel f. Lexic. B. 9. 


Charakter genericus f. 1. Nadtrag B. 8. ©. 158. 


Kelch einfach, ohne Hülle, fünffpaltig, ſtehen bleibend. Co— 
rollenblätter 5, unzleich, abitehend. Staubfaden zahlreih, am 
der Baſis mir einer Nöhre verwachſen, die mit den Nägeln 
der Eorollenblätter verbunden ift. Griffel vieltheilig. Kapfeln 
5—20—30 quirtftindig, einfächerig, an der Baſis mehr oder 
‚ weniger verwadhfen, feitlih anfjpringend, gft zweilfappig, ein, 
bisweilen 2—-Ziaamig (Abbild. Cavan diss. 1—14. Herit. 
stirp. t. 52—6;). 
Monadelphia Polyandria ($amitie Malvaceen). 


Dieſe Gattung enthält jetzt ein Hundert und einige gO Ars 
ten. Es find theild Sträucer, mauche Bäume, theils fraute 
artige einjährige oder perennirende Pflanzen, deren Bläfter 
wechſelnd ſtehen, uud die Blattſtiele an der Baſis mic ges 
paarten Afterblättern verfehen find. Blumenſtiele winkelſtändig, 
einzeln oder zu 2—3 beiſammen; bei wachen Arten in Ach— 
ren oder Trauben gefammelt, die giprelftändige Doldensrauben 
oder Riſpen bilden. Corollenblätter meiſt gelb, weniger violett 
oder purpurroth, felten weiß. 

Im Lexicon und 1. Nachtrage find die zahlreihen Arten 
‚alphabetisch geordnet; bier folgen die neuen Arten in ſyſtema— 
tiiher Ordnung nnd, um dag Uufiuchen derfelben zu erleichtern, 
an Schluſſe ein Regifter mit beigefügten Nummern. 
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1. Fiction hialatis Spreng, Syn. veg. ( Cr 
stariae Cav.) 


Früchte mit zwei Flügeln. 


Sida crispifolia, Be Cav. f. Lexic. gehd⸗ 
ren hierher. 


- 


1. Sida chilensis Spreng. I. c. ift Cristaria betonicae- 
folia Cav Persoon, f. ı. Rachtrag B. 2, ©. 468. 


2. Sida glaucophylla Spreng. ift Cristaria ————— 
Cav. ſ. 1. Nachtrag B. 2. S. 468. 


3. Sida multifida Domb. ift Sida pterosperma Herit fr 
Lexic. 


’ 


2. Fructibus rostratis ®. bicuspidatis. 
Kapfeln geſchnabelt oder mit zwei feinen Epigen 
versehen, 
T Foliis — oblongis, ovatis. 
Bıiätter lanzettförmig, länglich oder eyförmig. 
A, Pedunculis ı floris folio brevioribus. 


Blumenſtiele einblümig, kürzer ald das nebens 
F ſtehende Blatt. 


Hierher gehören die im Lexicon befchriebenen Arten: 8. 
angustifolia Juss. 5. acuta Burm. S. jamaicensis alni- 
folıa, spinosa Linn. $. muricata, frutescens Cav, S. 
lanceolata Retz, 


A. Sida Balbisiana Candolle. - 


Etengel Evautartig, äftig. Blätter wechfelnd flehend, rau⸗ 
tenzlanzettförmig, fägerandig, wie die Weftchen fternhaarigs 
filzig, ſcharf. Arterblätter gewimpert, fo Tang als die winfels 
ftändigen Blumenſtiele. Vaterl. Portorico. 


5, Sida Berteriana Spreng. I. c. 


S. brachypetala Candoll, 


Stengel ſtrauchig, Aftig, die Aeſte zottenhaarig Blätter 
laͤnglich-lanzettiörmig, dang geſpitzt, ungleich fügezähnig, glatt: 
lich, am Rande gewinpert, eben fo die Afterblätter. Blumens 
fliele ſehr kurz, faft gehäuft. Kelche behaart, größer als die 
Eorottenblätter. Barert. Portorico. H. 


Sıda. 3 47 


6. Sida repanda Roth, Ausgeſchweifte Eiba. 


Stengel ftaudenftrauhig, aͤſtig. Blätter eyfdrmig, langges 
fpist, doppelt fägezähnig, oben flernhaarigefilzig, mit fehr klei— 
nen Punkten. Afterblätter Iinienzlanzettförmig, gewimpert, 
länger als die Blumeunſtiele. Corolleublätter ſchief, ausgefchweift. 
Vaterl. Dftindien? H. 2%. 


. Sida spiraefolia Link. Enum. hort, berol. 2. p. 205. 
Epiräenbläftrige Sida. 


Sida ulmifolia Willd. (nidt Gavan,) 
$. carpinoides Candoll, 


Stengel ſtrauchig, Aftig, aufrecht, ſcharf. Blatter gefkiett, 
Tänglidyslangettformig, ſägezähnig, an der Vafls ganzrandig, 
glatt, geipist. Mfterblätter langgeipist. Blumeuſtiele einzeln, 
rvinkelſtaudig, länger als die Blattſtiele. Kelch glatt. Die 
Einſchnitte fang geſpitzt. Corollenblätter geld, ein wenig, [Ale 
ger als der Kelch. Vaterl. Judien? H. 


8 £tida erosa Link. IL, c. 2. p. 203. Ausgebiſſene Sida. 


Stengel frautartig, aufreht, fraff, wie die Blätter mit 
Exernhagren bedeckt. Blätter geftieit, rauteuförmig, an der 
Birfis verdünne, ganzrandig, oben fägezähnig, unten faft fils . 
zig. Afterblätter linienfdrmig, abiallend. Blumenfliele einzeln, 
win kelſtändig, kürzer als, der nebenſteheude Blattftiel. Sei 
faſt filzig, die Einſchnitte kurz'geſpitzt. Corollenblätter gelb, 
wenig größer. als der Kelch. Vaterl. Braſilien. u vo 


9. Sida hermannioides Kunth. in Humb. et Bonp!. 


Nov, gen, et spec. plant. V. p. 258. Hermannienartige 
Sida. 


Stengel ſtrauchig, ztis— niedrig, die Aeſte behaart. Blätter 
turzgeſtielt, elliptiſch, an beiden Enden gerundet, ſägezähnig— 
gekerbt, oben mit angedrückten Haaren bekleidet, unten grau— 
filjig. Blumeuſtiele kurz, einzeln, mwinfelftändig. Vaterl. Neus 
granada. F. Blühz. Mai und Juni. 


-Diefe Urt gieiht der Sida rotundifolia Cav. e Katie: 
unterfheidet fih aber durch einen niedrigern Stengel, durd 
Türgere Blumenſtiele und durch die Zahl der. Kapfehn. 
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tt Pedunculis unifloris petiolo löngioribus, 
Blumenſtiele einblümig, Sänger als dev neben 
ſtehende Blattſtiel. 


Sida rhombifolia Linn, S. retusa, micans, micro- 
phylla Cav. S. canariensis Wild, f. Lexic. 8. trian- 
gularis Humb. Runth. f. 1. Nachtrag gehören hierher. 


10. Sida serrata Willd. herb. Sagezaͤhnige Sida. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, äſtig. Blätter geſtielt, linienfoͤr⸗ 
mig, zuſammengefaltet, ſagezähnig,“ unten ſternhaarig- filzig. 
Blumeuſtiele einzeln, winkelſtändig, fadenförmig, ſtraff. Waͤchſt 
am Orinocofluße. Humb. 


21. Sida acuminata Candoll. — Sida. 


Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter geflielt, länglichseyförmig, 
Langgefpigt, auf beiden Seiten, wie die Nefte deg Stengel, 
ſternhaarig⸗ filzig. Blumenſtiele einzeft, wineeltändig, einblü⸗ 
mig. Vaterl. S. Domingo. hH. 


fir Pedunculis 3--4floris, 


Blumenſtiele 3 —4blümig. 
Sida carpinifolia Linn, ſ. Lexic. gehdrt — 


12. Sida bracteolata Candoll. 


Ein Strauch, deſſen Aeſte — und filzig find. Blaͤt⸗ 
ter enslanzettförmig, lang geſpitzt, gezähnt, glatt. Aiterbläfter 
gepaart pirismenfpigig, auch linienförmig. Blumeuſtiele furz, 
dreiblümig, mie Bracteen verfcehen, Vaterl. Südamerika. h. 


B..Foliis cordatis. Blätter herzförmig. 
t Pedunculis unifloris petiolo brevioribus. 
Blumeuſtiele winkelſtändig, jeder trägt nur 


eine Blume und if kürzer als der neben 
fieheude Blattſtiee. | 


Sida Abutilon, cordifelia Linn, $, bivalvis, micro- 
sperma, mollissima, heroacea Cav.S. fragrans Herit. 
ſ. Lexic. S. tiliaefolia Kisch. Will. 3, Nachtrag 
gehören hierher. 


13. Sida ferruginca Candol it Abutilon ferrugineum 
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Kunth. fiehe die vollſtändig nach. der Natur gefertigte Bes 
fhreipung im 2. Nahtrag B. 1, ©. 1. ei 


14. Sida viscidula Blum; Wenigklebrige Sida. 


Die Aeſte des Stengels Hebrig. . Blätter geftielt, herzför⸗ 
mig:rundlic, langgefpigt, gezähnt, ‚unten ſternhaarig-zottig. 
DBlumenftiele einblümig, winkelſtändig, kürzer als der nebens 
fehende Blattſtiel. Vaterl. Java. 


15. Sida holosericea Willd. herb, Sammetartige Sida. 


S. pellita Kunth, I. c. V. p. 265 (nicht Willd, 
herb.). | 


Stengel ftaudenftrauhig, äſtig, die Aeſte, wie die untere 
Eeite der Blätter weich zoftenhaarigsfiljig. Blätter herzzey= 
fürmig, elliptiſch, ſtumpflig, gekerbt, oben mit angedrüdtem 
Filze bekleidet. Blumen fehr kurz geſtielt, an den Aeſtchen 
aͤhren-knaulfoͤrmig. Corollenblätter gelb. Kapfeln zu 10— 22 
guirtländig. feinfpigig. Wächſt am Driuoco, bei Angostura. H. 


it Pendunoulis unifloris petiolo superan- 
tibus, | 
Blumenftiele winkelſtändig; jeder trägt nur eine 
Blume, ift aber länger als der Gtiel des nea 
‚beuftehenden Blattes. 


Hierher die im Lexicon befhriebenen Arten: S. arguta 
Sw. S. mauritanica, supina, crassifolia Herit. S. borbo- 
nica, multiflora, ulmifolia, rotundifolia, pilosa, he- 
deraefolia, veronicaefolia Cav. S. patens Andr. S. virz 
gata Cav, 


16. Sida fasciculata Willd. herb. Gebüſchelte Sida 


Die Aeſte des Stengels wechfeln kaſt büſchelförmig ſtehend, 
drüſig-behaart. Blätter laͤnglich-herzförmig, langgeſpitzt, gezähnt, 
wenig behaart. Corollenblätter läuger als die Kelchtheile. 
Vaterl. Cumana. 

17. Sida Betonicaefolia Balbis. Betonienblättrige Sida. 
S. hispida Bertero (niht Pursh.). 


Stengel krautartig, äftig,. die Aeſte ausgefperrt, abgekürzt, 
mit langen Zottenhaaren beffeidet, Blätter herz-eyförmig, ges 
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zähnt, filzig. Kapſeln mit zwei Schnäbeln, über die Eins 
ſchnitte des Kaqu⸗ bervorragend. Waͤchſt am Magdalesens 
fluſſe. ne .. 


18. Sida hederaefolia Cavan. I, c. Ephenbfättrige Eida.' 


Stengel krautartig, äſtig, kriechend. Blätter rundtichzherzi 
förmig, ſtumpf, gekerbt, wenig behaart. Kapſeln mit zwe 
Grannen verſehen. Vaterl. Cuba. 2, 


19. Sida veronicaefolia Cavan. I. c. Veronikablattrige Sida. 


Stengel krautartig, aufrecht, ſcharfborſtig. Blätter rundlich— 
herzförmig, gefpigt, eckig gezähut, borſtig-behaart. Kapſeln mit 
zwei Graunen verſehen. Vaterl. Oſtindien. 


{rt Pedunculis 3multifloris, 
Blumenftiele dreis oder vielblümig. 

Sida paniculata periplogaefolia, umbellata Linn, 
$. glutinosa, maculata, pyramidata, ramosa, aceri- 
folia, vitifolia Cav. $, althaeaefolia Sw. S, nudiflora. 
Herit, f. Lexic. S. permollis, cornuta Wild. . 1. 
Nachtr. gehören Hierher und folgende. 


20, Sida interrupta Balbis. Büſchelblͤthige Sida. 


Stengel ſtaudeuſtrauchig, äſtig. Blätter herziörmig, lang⸗ 
geſpitzt, aezähnt, in der Jugend fafk filzig, dann glatt. Die 
Blumen bilden gipfelſtändige, unterbrochene faſt gebäſchelte 
Aehren. Corollenblätter gelb. Kapſeln mit zwei Grannen— 
fpipen verfehen. Waͤchſt am Magdaleuenfluſſe. 4. H. 


au ‚Sida pörtoricensis Spreng. I. c. 2. p: 114. 


Sten gel krautartig, äftig. Blätter Lingliche herzfd rmiag, ſpitz⸗ 
lich, oben glatt, unten, wie die Aeſte des Stengels, grauzot⸗ 
teuhaarig. Blumenſtiele vielblümig, abgekürzt, die oberſten 
gehäuft. Kapſeln mit zwei Schuäbeln. Vaterl. Portorico, 


22. Sida atrosanguinea lacq.Icon. rar. 1.1.136. Schwarz 
rothe Sida. » 


S. capillaris Cavan. Mond. 1. p. 10. t. 1. f. 72, 
S. floribunda Kunth, I. c. V. p. 258: t, 473. 


Ein fehr Aftiger Hoher Strauch, deſſen Aeſte behaart⸗fllzig 


- 
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roſtfarbig Mind. Blätter laͤnglichey⸗ oder herzförmig, lang ges 
ſpißt, grob gelerbt-geſägt, weich filzie, unten grau filzig. Blu— 
men in winkel- und gipfelſtändigen Trauben, die Riſpen bil— 
den. Blumenftielben haarförmig. Corollenblätter violett oder 
fhwarzroth, abftehend, faſt zurückgeſchlagen. Kapieln mit zwei 
Schnäbeln. Baterl, Neugranada. H. 


Diefe Art und S. capillaris Cav. hat wild, in Spec. 
plant. 3. p. 760, zur S. paniculata Linn, gezogen „da« 
her müffen dafelbſt diefe Synonymen, fo wie im Lexicon 
B. 9. ©. 175. ausgeftrichen werden, deögleihen in der Sy⸗ 
nonymenliſte im 1. Nachtrag B. 8. S: 195. 


23. Sida denudata Martius Nov, gen, bras. 


Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter rundlichsherzförmig, lange ⸗ 
gefpist, doppelt gekerbt, fcharfborftig. Die Blumen nadte gipfe 
elftändige Riſpen bitdend. Kelche fcharfborftig. Kapieln mus 
eronenfpisig. Vaterl. Brafitien. H. 


24. Sida velutina Willd. herb, 


Ein Strauch, deſſen Aefte behaart find, Blätter faft herz⸗ 
eyförmig, ſtumpf, geferbt, anf beiden Seiten filzig. Blumenz 
ftiete faft traubenftändig. wie die Kelche fehr zottenhaarig. 
Kapfeln mit fangen Granuen verfehen. Vaterl. Oſtindien. H. 


25. Sida pellita Willd. herb. (nit Kunth.) 


Stengel ſtrauchig, äftig, die Aeſte abftehend, wie die Bläte 
ter mit gilbrothen Zottenhaaren dicht beffeider. Blätter länge 
lich:herzförmig, gefpigt, fägezähnig. Blumenſtiele haarförmig, 
lange Trauben bildend.. Blumen diöciſch. Vaterl. Neugranada. 9. 


26. Sida hastata Willd. ift Anoda hastata Cav, f. die 
Beichreibung im Lexic. 3. Auflage B. 1. ©. 520. 


Etengel frantartig, 2—5 Fuß hoc, wie die Blätter glatte 
lich. Blätter geftielt, untere fünfedig, faft gesähnt. Blumens 
fliete einzeln, winfelftändig, einblümig, fo lang als die Blät— 
ter Corollenblaͤtter roth. Kapſeln ſchief geihnabeit. Vaterl. 
Südamerika. O. 


27. Sida cristata Wille, ift Anoda triloba Cav. f. Le- 
xic. 1. Auf, B. 1. ©. 527. 
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Stengel krautartig, behaart. Blätter geſtielt, alfe geferbt, 
die untern faſt rundlich-herzförmig, ſtumpf, meiſt fünfeckig, 
die obern rundlich-ſpießförmig-dreilappig, tangaefpist. Binmene 
ſtiele einzeln, winkelſtändig, länger als die Blätter, Vaterl. 
Mexico O. = 


28. Sida Dilleniana Willd, 
-f Lexic. 1. Auf. B. 1. 


Etenget krautartig, aufrecht. Die untern Bläkter dreieckig⸗ 
faſt ſpießklormig, obere eylanzettiörmig, faſt ganzrandig. Blu— 
menſtiele einzeln, winkelſtändig, fo lang ald die Blaster. Ey: 
rollenblätter roth. Hapfeln mit feiugeſpitzten Schnäbeln. 
Vaterl. Mexico. CO). 


29, Sida incarnata Spreng. I, c. 3. p. I15. 


iſt Anoda Dilleniana Car. 


= 


Anoda incarnata Kunth, I. c. V. p. 266. Synops, 
3. P. 243. 
A. brachyantha Reichenb. 


Stengel krautartig, äſtig, die Aeſte wie die Blätter borſtig. 
Blätter geftielt, die unsern dreieckig, läuglich-ey⸗ oder herz⸗ 
ſpießförmig, gezähnt, obere ſchmal, fünflappig, die oberſten 
meiſt dreilappigsipiehförmig. Blumenſtiele einzeln, winfelftäns 
dig, kürzer als die Blattſtiele. Corollenblätter incaruatroth. 
Kapſeln mit feingeſpitzten Schnäbeln. Vaterl. Südamerika. 


30. Sida oxyphylla Sesse, 


Etengel krautartig, äftig. Blätter geftielt, herzförmig, ae 
zähnt, dreifpaltig, lang geipist, die feitenftäntigen Einſchnitte 
abgekürzt. Blumenſtiele fo. lang als die Dlattftiele. Kapſeln 
mit zwei Schnäbeln. Vaterl. Mericy. 


31. Sida obtusa Vogel, Etiunpiblättrige Sidn, 


Blätter Herzfd mig, faſt rundlich, ſtumpf, faſt dreilappig, 
gekerbt, zottenhaarig. Afterblätter lanzettförmig, abftchend. 
Blumenſtiele winkelſtändig, doldentraubig. Vaterl. Südqme— 
rika? 

32. Sida diversifolia Spreng. J. c. 5. p. 116. 
Sida heterophylla Klein. (nicht Cavan. f. Lexic.) 

Stengel krautartig, äſtig, zottenhaarig. Blätter geſtielt; 
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untere herzfoͤrmig, faſt geckig, gezaͤhnt, obere buchtig-dreilappig, 
die oberſten kanzettförmig.. Blumenſtiele winkelſtändig, Jang. 
Kapfeln fein, (pipigegrannig, Vaterl. Oſtindien. 


* Sida Pungens Kunth. E c *. 0% 265. Stecheude 
Eida. "rn 110. 


Ein Strauch, deſſen Aeſte RN fie find. Blätter . 

untgekehrt-eyförmig, undeutlich sdreilappig „ Aherzförmig, grob 

geiägtzgefeybt, weich⸗filzig, unten braunlich. Blumen einzeln, 

winfelftändig, an den Epitzen der Aeſtchen büſchelformig, ge— 

bäuft) :E&orvftenbiätter gelb, Kapſeln graniienfplgig, Rebend. 
Waäͤchſt am — bei Angovluras 2 > ERMAGIR EIER Eu IE 
R In“L10 

34. da Sellowiana Klotzsch in der allg. Gartengeitung 

Jahrg. gr; gr 


Diefe neue Art, davon Hr. Dr. Kioyie Yen Saamen 2 uns 
ter dem Nanen? Sida 's ecies,, 'flore 'roseo pou ‚Sellpws 
Melnn Ehe‘, ft "Fin der er ran ‚Garteitgeitung genail. und 

> yBUnsig here Es heißt daſelttt, daR der Stamm 8 
bis 10 Fuß hoch werde‘, wach oben einfach aſtiger und mit 
weichen Haaren bekleidet fen. Blätter, lang, geicit,, groß, herz⸗ 
förmigsdreifappig, gekerbt, gerippt, zoftenhaarig-fizig, die Laps 

PER daug geſpitzt. Afterbiätterpfriemenförmig, 4 Linien lang, 
filzig. Blumeuſtiele einblümig, gegliedert, zu 2+3:wihfele 
ſtändig, Fürzer als die Blattſtiele. Kelch weichhaarig. Corollen⸗ 
blätter ſchmutzig roſenroth, 11—14 Linien lang, 672. Linien 
breit. Vaterl. Braſilien. H. © 


35. Sida acerifolia Cacsn. Upstnträttrige Ciba. 


Stengel ſtrauchig äſtig borſtig-⸗behaart. Blättet geſtielt, 
kaſt ſchild-herzformig, meiſt 3z⸗Slappig, ungleich. gezähnt, zot— 
teuhaarig. Blumeuſtiele winkelſtändig, länger als die Blatt— 
ſtiele. Kapfeln faft — mie zwei Grannenſpitzen ver— 
ſehen. Vaterl. Mexico. h. 


‚56. Sida centrofa RER K ec. IV. Cur. p. 259. 
$. hastzta Hort. Eng. (nit Wild.) 


Etengel geſtreckt, ſcharfborſtig. Blatter geſtielt; die untern 
fünftlappig, obere. fpiehförmia- preifpaltig, glatt, Die Einſchnitte 
ganzrantid, geirist,,, Blumeuſtiels winlelſtäntig, lauger als 
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‚die Blätter. Kapſeln mit zwei Grannenipisen. Den Saamen 
von .diefer Pflanze hat Sprengel aus England erhalten. — . 
3. Fructibus muticis, $rücte (Kapfeln ) unbe: 
waffnet. 
+ Pedunculis uniBorie, 
DBlumenftiele einblümig, winkelfländigs 
A. Foliis lanceolatis, oblongis, ovatis, 
Blätter. lanzettformig, Tänglich, eyförmig. 
Bu dieſer Abtheilung gehören die im Lexicon befcriches 


nen Arten: Sida ‚ciliaris Linn. $, bicolor, capensis, 
—— trideniaia, pusilla Cavan. und folgende, 


7. Sida compressa Oh niddite: Sufammengedrütte Sida. 


Stengel ſtandenſtrauchig, äſtig, die Aeſtchen zuſammenge⸗ 

price, fternhaarig punktirt. Blätter geſtielt, eyslanzetfförmig, 

— 5 bt, gezaͤhnt, unfen gran Blumenſtiele winkelſtaͤndig; 

jeder träge nur. eine Blume und iſt dreimat. länger; als der 
nebenſtehende Blattſtiel, Vaterl. Nepal? he, | 


at "Sida rhomboidea Roxburgh, | 


‚ Stengel ſtrauchig, aſtig. Blätter geftielt, —— ge⸗ 
en unten graulich. Blumenftiele winkelſtaͤndig, kürzer als 
die Blätter, Eorollenblatter rautenförmig? — Oſtindien. 


* 0. 


39. $ida philippica Candoll, 


Stengel ſtrauchig. Blätter geſtielt, umgekehrt eyfbrmig, 
ſtumpf, an der Spitze gezähnt, glattlich. Blumenſtiele faft fo 
lang als die Blätter. Dieſe Art iſt im Syst. veg. ed, Spr; 
zu. kurz diaguoſirt, um fie von andern nahe verwandten Arten 
zu unterfcheiden, eben fo die vorhergehende und einige * 
die, Sprengel aufgeführt hat. 


g0. Sila inaequalis Links I. c. 


Stengel ſtrauchig, äſtig, aufrecht. Blätter geſtielt, Tängliche 
lanzettförmig, laug geſpitzt, dein gelerbt, anf beiden Seiten 
filzig. Blumenſtiele winfelftändig, viel länger als die Blätter, 
an der Spitze mit einem- Gelenke verſehen. Kelche an der 
Baſis mit Anhängen, Eorolle glodenförmig. Kapiel faſt aufs 
geblafen, uibewafnet,  Baterl: Brafilien, B. 
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ar, Sida recisa Link, Enum. hort,, berol. 2. p. 203 
Stengel. Trautartig, aufrecht, wie die Blätter mit Eferns 
haareu bedeckt.“ Blätter geftielt, faft rantenförmig; au der 
Spitze eingedrückt faft ausgekerbt, hinten gekerbtefaſt gezähnt. 
Afterblätter linienförmig. Blumenſtiele einzeln wiukelſtandig, 
4.25 Boll fang, Tänger als die Blattfliele. Die Einjchnitte 
des Kelched mit einer kurzen Epipe: verfehen.n ze unbes 

waffnet. Vaterl. Brafitien, 2 ‚n bil 


Dieſe Art gleicht der Sida rotusa Cav. f. Lexie un⸗ 


terſcheidet ſich aber anı meiſten durch die Länge der Blumenz 
ftiele. 


42. Side abseissd willig, herb; h > — — — 74 


"Stengel Ganderframdig?. Bıätter geſtielt, (ängricpetiiens 
förmig, an der Bafls verdünnt, fügeartig gezähnelt, an der 
Spitze abgeſtutzt, auf beiden Seiten mit Sternfaaren’befepk 
Blumenftiele haarfdrmig, gleich. Vaterl. ag 


43. Sida 'hermanni: „efolta wir, herb. 


Ein — Einer: deſſenn Aefte. mehr oder weniger: mit 
weißem Filze bekleidet find. Blaätter länglic, geipist, fägears 
tig gezähnelt, auf beiden: Eeiten weiß-filzig. Blumenftiele laͤn⸗ 
ger als die Blaͤtter. Waͤchſt in Mexico. Hoa 


B; Foliis cordatis. 
Blätter herzförmig. 


Sida americana, crispa, triquetra, viscosa, indich, 
asiatica- Linn.: S. reflexa, humilis, multicaulis, lig- 
nosa, sylvatica, flavescens, foetida glauca, vesicarjas 
sonneralia,, truncata Cav, S. hirta, populifolia Lam, 
fe Lexic. S. albida f. 1. Nachtr. gehören hierher, 


44. Sida graneolens Roxb. Starkriechende Sida. 


Dieſe Urt iſt krautartig und verbreitet einen ſtarken Ge⸗ 
ruch. Blätter geſtielt, herzförmig:mmmdlich, grob gekerbt-gezähnt, 
fiſzig. Blumenſtiele winkelſtändig, einblümig, kürzer als die 
Blattſtiele. Kapſel abgeftust, zottenhaarig, faſt mucrouen⸗ 
ſpitzig. Vaterl. Oſtindien. O 


45. Sida Mugdalenae Candoll. 
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Etengel frantartig, oben mit Berne ftehenden Haaren 

betleidet. Biatter lang geſtielt, herz⸗eht eilig, lang geſpitzk, 

* gesähnt, * Blumenſtiele haarförmig, faſt drei mal fürzer 
f 


. . ald die Blaͤttſtiele. — ARD a amı — 
lenenfluſfe. 


46. Sida mättee Dein. Uubewaffnete Eida. 

EStevgel ſtaudenſtrauchig, äftig. Blätter geſtielt, kaſt rund⸗ 
Kichherzförmig, ſpitzlich, ungleich gezähnt, auf beiden Seiten 
Ffilzig. Blumenſtiele winkelſtändig, ſtraff, oben unter der Spitze 


J mit einem Gelenke verfchen, kürzer als die Blattſtiele. Wägft 
tin obern Aegypten. 2. h. 


47. Sida Bastardia Cand. ift Bastardia parvifolia Kunth, 
fe Character genericus und volfländige Beſchreibuns der 
Mt im 2 Nachtrage B. 1. ©: 200 


48; "Side, retrofraste Candoll; 


Stengel ſtrauchig, "Anig. Blatter herzförmig, lang gefbish; 
gezähnt, zottenhaarigefilgig: Afterblaͤtter barftenförmig, zurück⸗ 
geſchlagen. Blumenſtiele fo lang als die Blattſtiele, oben ges 
lentig⸗zur uckgeſchlagen. Vatert. Mantinkt, h. 


19. Sida circinata wild, berb: 


Etengel ſtaudenſtrauchig? Biatter kreisrund⸗herzförmig, 
ſpitzlich, faſt ganzrandig, auf beiden Seiten filzig. Blumen— 
ſtiele gepaart, winkelſtändig, länger als die Blattſtiele. Kapz 
ſeln faſt aufgeblaſen. Waͤchſt am Amazonenfluſſe. 


aD +; : . 2 ⸗ 

50. Sida speciosa Willd; herb. Prädtige Eida; 

"8, rosea Link: 

Ein ſchöner Strauch, deſſen Aeſte mehr oder weniger ſteru⸗ 
haarig⸗filzig find. Blätter geſtielt, herzförmig, lang geſpitzt, 
gekerbt-ſägezähnig, ſternhaarig-filzig. Afterblätter undeutlich. 
Blumenſtiele einblümig, zu zweien winkelſtaͤndig, länger als 
die Blattſtiele. Kelche ohne Nippen. Corollenblätter ſchön ros 
ſeuroth, abſtehend. Vaterl. Braſilien; Cumana. H. 

zi. Sida lasiostega Link, Enum hort, berol; 2. p. 205. 

Stengel 
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Etengel ſtrauchig, meiſt aufrecht, kaſt grausfilzig. Blätter 
geftielt, herzförmig, langgeſpitzt, unten graufilzig, oben grün. 
Afterblätter linienförmig. Blumenftiefe winkelſtändig, eilte 
blümig, Tänger als die nebenſtehenden Blattftiele. Corollen⸗ 
blätter gelb, einwendig länger als die faft langgefpipten Eins 
fhnitte des Kelches. Water, Brafilien H. 


8% Sida orbiculata Candolle. Kreisrunde Sida. 


Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter kreisrund oder herz⸗nie⸗ 
renförmig, gezähnt, unten graulich. Blumenſtiele länger als 
die Blattſtiele. Kapſeln faft aufgeblaſen. Vaterl. China. B. 


63. Sida Bonariensis. Willd. herb. 


Stengel ſtrauchig. Blätter länglich-herzförmig, grobgekerbt, 
oben ſternhaarig-filzig, unten filzige. Blumenſtiele läuger als 
die Biattftiele. Kapfeln zottenhaarig. Vaterl. Buenos Ayres. H. 


54. Sida echinata, Willd. herb. Weichſtachliche Sida: 


Stengel ſtrauchig. Blätter länglich-herzförmig, langgeſpitzt, 
gezähnt, grau-filzig. Blumenftiele länger als die Blattſtiele. 
Kapfelnt Faft aufgebtafen, die Saamen mit wriden kammformig 
ſtehenden Stacheln verjehen, Vaterl. Quito, H. 


85. Sida geminiflora Candoll. ift Abutilon gemini- 
florum Kuntb, f. die Befchreibung im 2. Nacdtrage Bi 1. 
Eeite 5, 


6. Sida diffusaKunth; 1.c.V. p. 257. Synops; 3. P. 238. 


Stengel ſtrauchig, äftig, weitfchweifig. Die Aeſte fadenföre 
mig, geſtreckt, mit weichen Haaren befteidet. Blätter längs 
geſtielt, faſt elliptiſch, faſt herzförmig, au der Epige geruns 
def, geferbt gefägt, behaart, unten graulich, Klein. Blumen 
einzeln, winfelftändig, fo lang ald die Blätter. Eorolienbläts 
ter violett. Kapſelu 5, an der Spise nicdergedrüdt. Vaterl. 
Merico. H. Bluͤth. September, 


tt Pedunculis bi-, multifloris 
Blumenſtiele zwei= oder vielblümig, winkelſtandig. 


$ida urens Linn. S. mollis Orteg. S. divica, Na- 
paea, Ph:llanthus, triloba, Spicata, spiciflora verti- 
cilläta, terminalis Cav. S. creniflora Pers. S. gigan- 
tea. lacq. f. Lexic. f. mollissimaf. ı Nachtr. gehören Hierher. 
Ditrichs Eericon 28 Nachtr. VIII. Bb. 
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57. Sida ibarrensis Candol). ift Abutilon ibarrense Kunth. 
f. die Befchreibung im 2. Nachtr. B. 1. ©. 3. 


56. Sida licophylla Spreng. Syst. veg. 3. P. 121. 
Stengel ſtrauchig, Aftig, Blätter geftielt, herz-eyförmig ges 
fpist, fein geferbt, auf beiden Eeiten glatt, Blumeuſtiele faft 
dofdentranbic, winfers und aiprelftändig, abaefürzt. Keldye mit 
wenigen grauen Gorſten befegt. Korollenblätter gelb? Waterl. 
Portorifo, H. 
59. Sida aurita Wallich, Fl. Iod. 


Stengel holzig, ſtaudenſtrauchig, aufrecht, eig, äſtig, wie 
die übrigen Theile behaart-filzig,, Blätter geſtielt, herzförmig, 
fang geipist, fügezähnig, Witerblätter lanzettförmig, an der 
Bafis breiter als oben und mit zwei Läppchen verſehen; ge= 
zähnelt. Blumenſtiele 1 — 4 Zoll lang, doldentraubig. Die 
Einſchnitte des Kelches gefpist, Corollenblätter eyfürmig, po— 
meranzenfarbig, geſtreift. Staubfäden und Capſeln behaart, 
Vatert, Oſtindien? H. 


60. Sida elongata Blum. FI, Jav. 


Blätter geſtielt, herztörmig grob nezähnt, auf beiden Geis 
ten glatt, aber die Stiele, fo wie die Afterblätter behaart. 
Die Blumen bilden wintelffändige beblätterte wenigblümige 
Trauben, Kelche glockenförmig. Vaterl. Java. | 

61. Sida atropurpurca. Spreng. Syst. veg. Cur. p. 259. 

Etengel aufrecht, äſtig. Bläfter geftielt, herzförmig-rundlich, 
langgeſpitzt, gekerbt, filzig. Afterblätter herzförmig, ungleich. 
Blumen gipfelſtaͤndige Riſpen bildend. Corolleublätter ſchwarz, 
purpurroth, Capſeln langgeſpitzt, über die Einſchnitte des Kel— 
ches hervorragend. Vaterl. Java, 

62. Sida sundensis Spreng. Syst. veg. Cur. p« 259. 
S. sundaica Blum. 
Blätterperzförmia faft ruudlich, langgefpist, gezähut, unten 


graufilzig. After-Blätter borftenförmig. Blumen traubensrifs 
pvenftändig. Vaterl. Java. 


63. Sida coccinea Candoll, Scharlachrothe Eida. 


Malva coccinea Fras. Nuttall, 
Cristaria -coccinea Purs. FI. amer. Septent. 
Stengel krauartig, äſtig, ſternhaarig-ſilzig. Blätter hands 
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förmig, 3 — 5 theilig, die Theile geipigt, fiederfpaltig, ‚eine 
gefhnitten. Die Blumen bilden gipfelftäudige Trauben. Co⸗ 
roltenbgätter ſcharlachfarbig. Wächst am Miſſouri-Fluſſe in 
Nordamerika. 
‘64. Sida Zuccagnii Spreng. T.c. 3. p. 121. 


S. acerifolia Zuccagn. (nicht. Cavan). 
S. hastata Sims (nibt Cav. Willd.) 
Anoda acerifolia Candoll. 


Stengel krautartig, aͤſtig, behaart. Blätter geftielt, fünfs 
lappigsfpießförmig, behaart, die Lappen gefpist, ganzrandig. 
Blumenſtiele I — 2blümig, swinfelftändig, Hänger ald die 
Blätter. Vaterl. Merico. 


65. Sida pichinchensis Kunth. I. c. V. p. 264. Humb, 
et Bonp, Pl. aeg. 2. p. Iıo. 


Etengel Frantartig, mehrere aus einer Wurzel und bilden 
Rafen. Blätter oben grausfilzig, unten glatt. Wurzelblätter 
fiederfpaltig, die Einſchnite linien— lanzettiörmig, dreitheilig, 
die oberften ungetheilt. Die Etengel einblümig, in der Mitte 
gewöhntih nur mit einem Blatte beſetzt. Corollenblätter vios 
lett. Kapſelu 12, quirlſtaͤrdig. Vaterl. Peru. A. fiehe die 
Bemerkungen, in Beziehung auf Standort und Boden im 
Lexic. > 9. ©. 170. 

F 4. Fructibus trivalvibus 1 spermis. 

Kapſeln dreiftappig, einfaamig. 
Sida occidentalis Linn, s. nütans Herit. ſ. Lexic, 
gehören Hierher. * | 
66. Sida Gaya "Candoll. 
aya hermannioides Kunth. in Humb. et Bonpl, 
"Nov. gen. et. spec. plant. V. p. 268. t. 475. 

Stengel ftrauchig ,. äftig, weißsfilzig. Biäkke faft elliptiſch, 
(chief, herzförmig, fügezähnig, die Zähne geſpitzt. Blumenftiele 
lang, einblümig, einzeln, winfelftändig. Corollenblätter gelb. 
Vaterl. ne an Bergen, bei, Sopilote, blüht daſelbſt im 

pril, 
67, Sida — Cand. Grauliche Sida. 
Gaya canescens Kunth. J. c. V. p. 269 Syno.ps 
3“P. 2444 0. & 

Ein Strauch, befien Hefte und: Brätter mit zarten grauem 

Filze bekleidet ſſind, Blätter herzförmig, flumpf, geferbt, fär 
gezaͤhnig. Blumenſtiele lang, einzeln, winkelſtaͤndig. Vaterl. 
R2 
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—Quito, am Kluffe Gua’lambae, blüht dafelbft im Januar h. 
Einige Eidaarten, die in botaniſchen Echriften. vorkommen, 
Sida parvifolia Cand. S. pendacarpa Roxb. S. pur- 
purascens, conferta Link u. a. find noch nice hinreichend | 
beftimmt und daher noch a a wie fchon Hei Nun. 3% 


Sida. 


bemerkt ift. 


Ueberfiht der abgehandelten Arten 
Sida hermannioides N. 9. 


Sida abscissa N. 42. 


— 


PETE u tıılı BBHEEE I File ] 


Dilleniana N. 


“echivata.-N.. 


hastata - 


acerifolia N. 35. 
acuminata N. ti. 
atropurpurea N.6r. 
atrosanguinea N. 22. 
aurita N 59. 
Balbisiana N. 4. 
Bastardia, N. 47. 
Berteriana N, 5. 
betonicaefolia N. 17. 
bonariensis N. 53. 
bracieolata N. 12. 
ehilensis N. 1. 
centrosa N. 36. 
circinata N. 49. 
coccinea N. 063. 
compressa N. 37. 
denutata N. 23. 
20. 
diversifolia N. 32. 
54 


elongata N. 60. Joe 


De 


in IE — —DD—— 


erosa N. . 
"Fasciculata N. 16. 


„fertuginea N, 13. 
‚Gaya N 66. 


geminiflöra N: 55. 
glaucophylla N. 2. 


graveolens N. ga. 


N. 26 
hederaefolia N. 18. 


- hermanniaefol: N; 43. 


holosericea N. ı5. 
jbarrencis' Nr. 57: 
inaegaalis: N. 40. 
incarnata N. 29. 


‚interrupta N. 20. 
‚lasiostegma N. 51. 


licophylla N. 58. 
Magdalenae N. 45. 
multifida N. 3. 
mutica N. 46. 


obtusa N. 31. 


orbiculata N. 52. 
oxyph 1a N. 50. 
po toricensis N. 21. 
pellita, N. 25: 


‚philippica N. 39. 


pichinchensis. N. 65. 
püngens N. 33. 
reciya' N. aı. 
repanda N 6, 


"retrofracta N. 48. 
rhomboidea N. 38 


Sellowiana N. 34. 
serrata N. 10. 
speciosa N. 50. _ 
spiraeaefolia N. T 
velutina N. 24. 
veronicaefolia N. 19: 
vescidula N.TA. 


| ae en N..64. 


Eine Anteitung zur Kultur der EidaAhtten in botaniſchen 
Gärten ſ. Lexic, B 9. ©. 185 


» 


Su Bier oder Luſtgaͤr⸗ 
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ten werden nur folche Arten aufgenommen, welche ſowohl durch 

Anſtaud, Wuchs und Blattformen, als durch die Schoͤnheit 

ihrer Blumen fi) auszeichnen und -zur Bierde der Gewäcdse 

banfer dienen. ° Unter deu obeubefdriehenen neuen tropifchen 

Arten finden fich. einige, welche in dieſer Beziehung dem 

Zweck der Anpflanzung entfprechen. Ale, Siden laſſen ſich 

leicht durch Saamen, der in unfern Gärten vollkommen reif 

wird, vermehren und fortpflanzen, Uebrigens ift die Eultur 
biejer Gewächſe leicht und erfordert wenige Umſtände. 
"Zu "den Eynoymen’im j. Nachtrage B. 8. €. 145. gm 
| hören noch folgende j 
Synonymen: 
Sda acerifolia Zucengn.(nicht Cav )ſAAida Zuccagniü N.64: 
amplexicaulis Lam. ift. sida GEape Lexic, 
amplexıfolia Sece — — 
betulina Lag. if’ Sida carpinifolia Lion. ſ. Lexie. 
brachypetala Cand, f. Sida Bert riana N. 8. 
capillaris Cav.' ſ. Sida atpopurpurea N, 61. ſ. 8. pa- 
niculata. 
carpinoiles Cav. f. Sida spiraeaefolia N. 7. 
floribunda Kunth. f. Si’a atropurpurea N. 64. ‚ 
‚hastata Sims. f. Sida Zuccagnii N. 64. 

— . hort, Eng. f. Sida centrosa N, 36. 
keterophvlla Klein, ſ. Sida diversifolia N. 32. 
hispida Berter. f. Sida betonicaefolia N. 17. 
pellita Kunth. (nicht Willd.) f. Sida holosericeaN 16. 
— Cand. jſt Ahutilon petiolare 2. Nachtr. 

icini Spreng. ft Sida ricinoides Herit. ſ. Lex. 
rosea Link. f. Sida speciosa N. 50, 
sindaica Humb. f. Sida sundensis: N. 6?. 
ulmifolia Willd. ſ. Sida. spiraeaefolia N. 7. 


Sideritis T.inn. Gliedkraut f. Lexic. B. 9. 

Character genericus, ſ. ı. Nachtr. B.8. S. 146. 
Der Kelch Hat fünf gleiche Zähne. Die Eorolfe röhrig, 
zweilippig, der Raud faſt gleich; Dberlippe zwei =, untere drei⸗ 
lappig, der mittlere Lappen größer als die feitenftändigen. 
Fe 4, IE (Abbild. Schtuhrs Handb. 
tl, 158 
— Gyınnospermia (Eamirie ‚Sabiaten; Liy⸗ 

venbiumen). 


—— 


— ir U 
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-Die Arten diefer Gattung ſind Sträucher, Standenfträucer 
oder krautartige Pflanzen, mit gegemüberftehenden ungetheilz 
gen oder eingefchnittenen Blättern, Blumen quirlſtändig, die 
Quirle von Braeteen unterftügt oder nackt, meiſt gipfelftändige 

Aehren bildend, Corollen meift weiß oder gelblich. 

Im Spflem find die Arten folgendermaßen eingetheitt und 
geordnet; 
1. Ebracteatae., Quirle ohne Bracteen. 
3u dieſer erſten Abtheilung gehören die im Lexic. beſchrie⸗ 
benen Arten; S. canariensis, cretica, montana, romana 
Linn. S. decumbens, rugosa Thunb. S. candicans 
Ait, Hort. Kew, 


1. Sideritis remota Urv. (Durv.. Benin.) SUDIn, BARS 


Archip, in Mem, Soc, Linn, Par. 522. 

S. montana Sibth. et Sm. Fl, Grace, b. t. 551 (non 

Linn), . | 

— Stkteugel Erautartig, Aftig, die def (om; — zot⸗ 
tenhaarig oder wollig. Blätter länglich-lanzettförmig, an ber 
Bafis fhmal, die obern, neben den. Blumen, Fumpf, faft 
gezaͤhnt. Quirle fehr entfernt flehend, nadt, d. h. ohne Brac⸗ 
teen. Kelche ſchlaff, wollig, faft zweilippig, die Zähne alle ey⸗ 
lanzettförmig mit einem ſtechenden Mucrone verſehen, abſtehend. 
MWächst in Griechenland an Bergen und anf Hügeln O. 

2, Bracteatae, die Quirle yon Bracteen unterffügts 
+ Bracteis integerrimis, Bracteen ganzrandig. 

Sideritis perfoliata, syriaca Linn. S. ciliata, Thb, 
S, pullulans Vent, 

S. rugosa Pnir, S. lasiantha Juss, S, rosea f. Los. 

8. salviaefolia, paniculata Kunth. j, 1. Nachtr. gehören 
hierher und folgende Arten, ° | 


2. Sideritis calycantha M, a Hieberst, gängteige 
Gliedkraut. u 
Hierher gehört stachys lavandulifolia Vahl f. die Be: 


ſchreibung im Lexic. B. 9. &.450. (Abbild. in ASHEHN: 
"Icon, plant. Gent, 1. Dec. 2. t. XV). 


az. Sideritis libanotica Labillaxd. Icon, pl, Sn rar, 4 
— 13.8, 
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Stengel ſtaudenſtrauchig, 1 Fuß Hoch und Höher, die Aeſte 
fait einfah, glatt. Blätter länglichzumgelehrtzeyförmig, ſäge— 
rardig s filzig, die obern lanzetiförmig, fliellod, nach oben am 
Stengel immer Heiner werdend, filjig. Quirle etwa 1% Zoll 
von einander entfernt flehend, 4 — Bblümig. Bracteen fo 
lang als die Kelche, deren Zähne faft gleih und mucronene 
fpisig find, Corolle ſchwefelgelb, inwendig behaart, der mitt: 
tere Einſchnitt der Unterlippe ganzrandig, Waͤchſt auf dem 
Libanon. 4. H. 


4. Sideritis dura Bentliam Laniat, gen, et sp. p. 576. 


Stengel ftaudenftrauhig, hart, wie die Blätter weißzwollig, 
Blätter ftiellod, halb umfaſſend, lanzettförmig, gefpigt, ganz— 
randig, fleif, dick, Faft ftebend, 1 — 2. Bol lang, die oberu 
breit, herztormig, (Bracteen) fo lang als die Kelche, fangges 
ſpitzt, ganz = vandig. Kelche weich, zottenhaarig, die Zähne 
kurz. Diefe Art gleicht dem fprijchen Gliedkraute S, syriaca 
Linn. ift aber durch die angegebenen Kennzeichen zu umtere 
ſcheiden. Vaterl. Syrin? 5, | 


++ Bracteis dentatis. Bracteen gezähnt. 
$. incana, spinosa, hyssopifolia, scoriloides, hir- 
suta, lanata Linn. S. virgata Desf, S. glauca, $, chamae- 
dryfolia, S. ovata j. Lexic. >. illicifolia Willd. S. cri- 
spata Kunth ſ. 1. Nachtrag gehören Hierher und folgende Arten, 
5. Sideritis foetens Lag. Nov. gen, et spec. p. 18. 


Stengel ftaudenftrauchig, äſtig, die Aeſte ruthenförmig, in 
der Jugend glatt. Blätter Tinienförmig , gefpist, glatt. 
Blume in dichten Quirlen, die walzenrunde 3 — 5 Boll 
fange Uehren bilden, Bracteen herzzeyfürmig, tief eingeſchnit— 
ten=fügezähnig, die Zähne pfriemenfürmig sgrannig, ftehend, 
fürzer als die Quirle. Blumenſtiele zottenhaarig, Kelchzähne 
pfriemen-grannenſpitzig. Kelch im Schlunde mit langen Haas 
ven bekleidet. Corolle weiß, fo lang ald der Kelch. Lag. I.c. 
Wächst in Granada in Spanien, blüht im Eommer und vers 
breitet einen unangenehmen Geruch. 


6. Sideritis Tragoriganum Lag. I. c. p. 1$. 


Stengel ſtaudeuſtrauchig, Aftig, die Aeſte auffteigend ober 
aufreht, filzigewollig.. Blätter länglichzlinienförmig, ſtumpf, 
ganzrandig, au der Bafis verſchmälert, faft wollig. Quirle 
jottenhaarig und bilden unterbrochene Aehren. Bracteen ge⸗ 
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Ahut-dornig, fo lang als die Kelche. Vaterl. Spanien, 

Dieſe Arc gleicht dem ſcordienartigen Gliedkraute S scor- 
dioides Linn., unterſcheidet ſich aber durch den Stengel, 
durch weniger gedrängte Quirle; von S, incana Linn. dur 
die Bracteen und Kelche. 


7. Sideritis grandiflora Salzmann. Fl, Ting. Großblů⸗ 
miges Gliedkraut. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, äſtig, wollig, 1 — 2 Fuß hoch. 
Blätter länglich, ſtumpf, gekerbt, an der Baſis ſehr ſchmal, 
woeich zottenharig, auf beiden Seiten grün. Quirle 10— 12 
blümig, entiernt ſtehend. Bracteen ſtumpf, an der Baſis am 
Mande faſt dornig gezahnt. Kelch lang glockenförmig, zottens 
baqrig, die Zähne lanzettförmig, mit einer kurzen dornigen 
Spitze. Corolle blaßgelb. Vaterl. Tanger? auf Huüͤgeln. H. 


8. Sido is arboescens Salzın. Pl. Exs. 


Ein 5 — 6 Fuß hoher Strauch, deſſen Aeſte wollig, aufs 
recht und in der Jugend mir vier ſcharfen Ecken verſehen find, 
Blätter länglich-lauzettförmig, eingeichnirfene gezahnt, glatt, 
faft ſtiellss, an der Baſis ſchmal. Quirle vielblüntig, Hte 
drängt ſtehend, behaart, cine Aehre bildend. Bracteen pfries 
menſpißig, netzadrig, am Rande faſt dorniggezähnt. Wäachst 
in Spanien, am Berge Gibraltar. H. | — 

In Benthams Labiatarum gen. et spec, find noch 
einige Arten aufgeführt: $. Massoniana, sicula n. a., bie 
vielleicht nur Varietäten find und in diefem Falle andern längft 
befaunten Arten angehören. Sideritis mucronata Sieb. 
Spr. hat Bentham gar nicht erwähnt, und $. macrosta- 
chips, die Spreng. als Synonym bei S. canariensis cifirt, 
als ſelbſtſtändige Art angezeigt uud gefchildert. 

Zu den Eynouymen im 1. Naher. B. 8. S. 149. ge: 
hören noch folgende | 


Synonymen: 


Sideri’is agy ptiaca Pers, |. Lex. iſt Sid ritis rosea Desf, 
| f. 1. Nachtr. 
— angustifolia Lam. iſt Sideritis virgata Lex. 

brucia Ten. (ciliata Benth) iſt Sideritissyriaca ſ. Lex. 

cavanillesia Lag. Benth, iſt Siderit. crispata ſ. 1. Nchtt. 
crenata Lapeſr iſt Sideritis scordioides ſ. Lexicon. 
distaos Willd. iſt Sidoritis syriaca ſ. Lex. 


Bun 
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SAderitis hbirta Roth. ift Sideritisscordioides f. Lexic. 
hirtula Brot. ift Sideritis chamaedrifolia ſ. Lexic, 
incana Car. (non Linn,) iſt Sideritis virgata f. Lexic. 
linearifolia Lam. ift Sideritis virgata Var, f, Lexic, 
pyrenaica Poir ift Sileritis scordioides Var. ſ. Lexic. 
rhytidea Spr. ift Sideritis rugusa ſ. Lexic. 

spinosa Benth, ift Sirleritis scordivides Var. ſ. Lexic. 
subspicata Cav. ift Sideriis — — — — 
tomentosa Poir. ift Sideritis hirsuta Linn, f Lexic, 


—— lor Linn. Eiſenholz f. Lexic. B. 9. | 
‘ Character genericus ſ. 1. Nadtr. B. 4- ©. 150. 
Kelch fünfipaltia. Corofe radfürmig, fünffpaltig, an der 
Baſis mit fünf Mectarichuppen verfehen, die mit den Eins 
faynieten der Corolle abwechfeln. Etaubfäden 5, Marbe eine 
fa. Beere ı — sfaamig. (Abbild, Venten, choixst, 22. 
Jacy, coll. 2.1. ı7. £,5 Gaertn. de fruct. t, 202), 


Pentandria Monogynia (Familie Sapoteen). 
I. l.nerwis, Stamm und Aeſte unbewaffnet. 


Hierher achören: S. inerme Linn, S. sericeum, Ait, 
f. t.exic. und 1. Nachtrag. 


y. Sirerorylon Mastichodendr on Lamarck Encgcl, 
B::melia Mastichodendron Hortul. 


Stamm und Aeſte unbewaffnet. Blätter länglich-lanzett⸗ 
förmig, an beiden Enden verſchmälert, ausdauernd, oben gläu— 
zeud, unten parallel geadert. Blumenſtiele winkelſtaäudig, ges 
häuit, abgekürzt, wie die Kelche glänzend-filzig, Vaterl. 
Et. Domingo, H. 
e. Sideroxylon pallidum, Spreng. Svst. veg. t, p. 666. 
it Bumelia pallida Swariz 1. Lexic. DB. 2. Blumen⸗ 
ſtiele winkeiſtändig, gehäuft, einblümig. Vaterl. Jamaita H. 


3. Sideroxylon nitidum T.am. Giäanzendes Eilenhofz. 


Blaͤtter laͤnglich, ou der Baſis fhmäler ats oben, leder— 
artig, glänzend, unten geadert. Blumeuſtiele einbfümig, witz 
kelſtandig, gehäuft. Vaterl. Weitiudien, 17 


4. Siderarylon guadalupense Spreug. I. t. c. p. 66. 


Blatter eyformig, langlich, ſtumpflich, lederartig, glatt, 
unten parallel geadert. Blumenſtiel einbluͤmig, einzelu, win⸗ 
Feiftändig. Vaterl. Guadalup. H. 


AN 
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5, Sideroxylon grandiflorum Wallich, Großblümiges Ei⸗ 
ſenholz. 

Blätter elliptiſch umgekehrt-eyförmig, lederartig, glatt, 
ganzrandig, ausdauernd. Blumenſtiele gehäuft, winkelſtän— 
dig, filzig, an der Baſis ſchuppig. Blumen größer als bei 
den übrigen Eiſenholz-Arten; die Einfchnitte der Corolle Rumpf, 
Waͤchſt in Silhet, Provinz in Oſtindien ı 


2. Spinosa, Aeſte dornig. ü 


Sideroxylon spinosum Linn, $. tomentosum Roxb, 
fe Lexic, B. 9, gehören hierher. | 

Die. Arten diefer Gattung gedeihen am. beften im unfern 
warmen Gewähshänfern, dena die meiften kommen aus Tro— 
penländern, doc nehmen auch einige, z. B. S. spinosum, 
inerme Linn. S. sericeum Ait. mit Durchwinterung im 
Glashauſe vorlieb. Tortpflanzung durch Saamen und Steck⸗ 
linge im warmen Beete. 

In Hinſicht anf die Beſtimmung und Anordnung mancher 
Eiſenholz-Arten, nmamentlih der Synonymen, iſt auch im eis 
nigen neuern botanischen Schriften noch eine Verwirrung bes 
merkbar; mande Arten, die ältere Autoren unter Sidero- 
xylon aufgeführt haben, Hat man nenerlich wieder zu au— 
dern Gattungen gezogen, 


Synonymen, 
Shleroaslon aromaticum Roth, f. 1. Nachtr. ift Sidero- 
ir ‚  xYlon tomentusum var, 
— —  cymosum Linn, suppl, ſ. Lexic, ift Olinia 
- eymosa Thunb. 2, Nadıtr. 

— —  steigosum Willd, ſ. 1. Nachtr. it Bumelia 
strigosa Spreng. Syst, veg. t. p. 665. 
Siegesbeckia Linn.(Siegesbekia Spieng.) Siegesbedie. 
Keunzeichen der Gattung ſ. Lexic. B. 9. S. 200 (Abbild. 

Schkuhrs Handb. t. 256.) 
Sengonesia 2. Ordn. (Familie Compoſitae; Radiaten). 
2. Siegesbeckia floſsculosa Herit, iſt Siegesbeckia dicho- 
toma Sch'uhr. f. Lexic. 3. 0. 
Siegesbeckia triangularis Cav. S. iberica Willd. 
f. Lexic. S. jorulensis et cordifolia Kunth, hat Spreng. 
I. c. als Varietäten zur Siegesbeckia orientalis gezogen. 
Silaws Besser Ledebour, Fl, Altaices 1, p. 322. Dafelbt 
find drei Arten angezeigt, die in Altern bofanifchen Schriften 
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unter Peucedanum und Ligusticum vorfommen, Es find 
folgende: a 
I. Silaus pratensis Besser in Schult, Syst. veg. Ledeb, 
I. c. p. 322 ift Peucedanum Silaus Linn, f. die Be: 
ſchreibung im Lexicon 2. 7. und Cnidium Silaus Spreng,; 
2 Naher. B. 5 © 44 | 
2. Silaus alpestris Besser Enum, pl. Volh. p, 43. Le- 
deb. I. c.t. p. 323. Hierher Peucedanum alpestre Linn, 
ſ. Lexic. B. 7 | | 
Stengel krautartig. Blätter 2 — Zfach gefiedert, bie 
Veräſtung abftehend. Blättchen fiederfpattig, untere 3—5 
fpaltig, obere ungetheilt, die Einſchnitte alle ganz, linienför— 
“mig, feinipigig.‘ Die allgemeine Hülle faft fehlend, die bes 
befondere befteht aus borftenförmigen Blättchen. Waterland 
Beffarabien.‘. Blühzeit im ‚Spinner. x 
3. Silaus longifolius Ledeb, I. c. 1. p. 323. ift Ligusti- 
cum longifolium Willd, f. die Befchreibung im Lexic. 
8.5. S. 457. Auch Cnidium Fischeri Spreng. (f. 2. 
Nantr. B. 5. ©. 4-1.) hat Ledebour hierher gezogen und 
Cridium divaricatum als Varietät citivt; die Blätter 
„find. bei. diefer ‚tiefer getheitt, die Einſchnitte linien⸗lanzett⸗ 
- förmig.- Die allgemeine Hülle meift nur einblättrig. 


Silere. Linn, Eitene f, Lexic B. 9. { 
Character genericus f. 1. Nachtr. B..I. ©. 155 
Kelch röhrig, bauchig., mehr oder weniger aufgeblaſen, fünfs 

‚söhnig. Corollenblätter 5,.mit Nägeln und über diefen an 

der Bafis der Platte meiſt mit zweiſpaltigen Häutchen (Schlund: 
fhuppen) veriehen, die Platte gefpalten. Staubfäden 10, 
Briffel 3. Kapſel an der Baſis dreifächerig, viellaamig, an 
der Spitze anffpringend; (Abbild. Schkuhr. Handb. t. 121 
Gaertn. de fruct.,f, 130.). | | 
' Decandria Trigynia (Bamitie Cariophilleen; Nelken: 
gewähfe). “ — 
Die Silenen find meiſt krautartige Pflanzen, nur wenige. 
ſtrauchig, oder ſtaudeuſtrauchig. Blätter einander gegenübers 
stehend, ungetheilt. Blumen ſeiten-, winkel- und gipfelftändig, 
Corollenblätter weiß, gelb oder roth. Im Sıst. veg. ef. 
Spreng. Tom. 2. find die zahlreichen Arten (146) nad 
der Zapf der Blüthen an einem Stengel, fowie nad der ©es 
flatt und Beſchaffenheit des Kelches eingetheilt und geordnet. 


1. Caule unifloro, Eteugel einbfümig. | 
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1. Calycihur clavatis. Kelche keulenfoͤrmig. 


Silene saxifraga, vallesia Linn. S. petraea Kitaih, 
f. Lexic, gehören "hierher und folgende Arten, 


1, Silene corsica Candoll. Korſikaniſche Eilene 
Wurzel äftig, Stengel ftandeuftrauhig, äftig, Die Aeſte einbide 
mis. Blätter büicheliörmig ftehend, umgekehrt = eyfürnıg, ganzraus 
dig, Hebrigsfitzig. Blumenſtiele gipfeintäunig , aufrecht, Kürzer 
als die Kelche. Vaterl. Korſika. 4 R- - 


2. Silene elegans Brot. 3ierlihe Silene. 


 - Etengel frautartig, faſt aufrecht, abgekürzt. Blätter gehäuft 
ſtehend, linieu-lanzettförmig, geſpitzt. Blumenſtiele lang, haare 
förmig. Kelch kenleunföemig, glatt, setreift, aufrecht. SAMT, 
Portugal, . | 
3. Silene depressa.M. a Bieb. Niedergetrüdte Sitene. 


Etengel krautartiz, einfach, Tiegend, niedergedrüct. Blätter 
Tanzettsfdrnig , gewimpert. Blume ſtiellos, gipfelfändig. 
Kelch Mebrig, die Zähne — magst in Armenien. und 
“am Kaufafus. Kr 
64, Silene nodulosa Vivian. Kurtige Silene. 
Stengel krautartig, aufrecht, Mnotig. Blätter gaͤnzrandig, 
ſcharf-borſtig; Wurzelblätter jpatelfürmig , Stengelblätter 
— ————— ſehr kurz. Blume aufrecht Kelch Bun Vaterl. 
Korſika. 


5. Silene falcata Smith. Fl, graec. Sicerförmige Silene. 
Etengel krautartig, faſt aufrecht. Blätter ſichelförmig, hänge 
ich, faft halbmondförmig. Vaterl. Kleinaſien. 


6, Silene dinarica Spreng. Syst. veg. 2. p. 404. 


28 depressa Baums. (nicht M. a Bieb.). 
Stengel, mehrere aus einer Wurzel, Raſen bilbend, lje⸗ 
gend oder faſt aufrecht. Blätter lang, linienförmig, glatt, 
Blumenſtiele aufrecht, ſilzig. Kelch glockeuförmig, fcharfborfig, 
ſchwänztich. Corollenblätter geſpalten. Vaterl. Alp. dinar. 
2 Sileıe auriculata Smith. L c. Seohriappte Silene. 
Stengel frautartig, aufreht. Blätter tanzettiörmig , geiranzt. 
Keine filzig, die Corollenblätter an der Balls mit Lippen 
verfehen.. Watert. Euboea, 
2. Caule paucifloro. Gtengel wenigblümig. 
T Calycibus clavatis, Kelch. keulenförmig. 
Silene aesyptiaca Lion. $, repens Piriu. S. flayescens 


} 
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f. Lexic. S.caespitosa — S. linifolia Wind. FI. Ratte, 
gehören hierher. 
8. Silene Siegeri Baumg. 

Stengel aufrecht, fehr einfach, wie die Blätter unbehaart. 
Blätter lanzettförmig, gewimpert. Blumen gipfelftändig, meiſt 
zu 3, mit Bracteen verſehen. Kelche geftreiit, gefärbt. Eos 
roltenblätter umgelchre: berzformig, gekerbt. Vaterl. Alp. 
dinar. 

.9. Silene pauciflora Candoll. MWenigblümige Eifene, 
: Stengel frautartig, aufrecht, dünn, an der Baſis mit Blät— 
tern beiegt, oben faſt klebrig. Blätter ipatel: lanzettförmig, 
an beiden Enden gefpist, glattlih. Blumenſtiele lang. Kelche 
keunlenförmig, glatt. Lorollenblätter negadrig, mit langen 
Nägeln verſehen. Die Geuetalien hervorragend, Waͤchst im 
Korſika und Sardinien. 
10. Silene spatulata M. a Biebest. Spatelförmige Silene. 
. pygmaea Adams. 

Etengel frantartig, auffteigend, meift gabeläſtig. Blätter 
zottenhaarig. Wurzelblätter fpatelfürmig. Stengelblätrer ey— 
oder umgekehrt-eyformig. Blumen gipfelſtändig. Blumenſtiele 

— wenig⸗blümig. Kelche ſcharfborſtig. Wächst am Kanfafne. 
11. Silene pensylvanica Michaux. Penſylvaniſche Silene. 

Stengel frantartig, niedrig Aftig, wollig. Blätter fpatels 
lanzettformig, lang, filzig. Blumenſtiele fo lang als die 
Bıätter, faft boldentraubig. Corollenblatter aus gekerbt. Vaterl. 
Nordamerika, | 

12. Silene cretacea Fischer. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, aufrecht, äftig: * rundlich 
pfriemenförmig, abſtehend, glatt. Blumenſtiele lang, einblů⸗ 
mig. Kelche kenlenformig, glatt. Vaterl. Sibirien 2. H. 
-Blühz. Sommer. 

13. Silene dyanthoides Pers. ift Cucubalus carifcage 
Schreb. f. Lexic. 2. 2. 
++ Calycibus ceylindricis. Kelche walzenrund. 

Silene cordifolia Allion. f, Lexic. gehört hierher und 

folgende Arten. | 
14. Silene foetida Link. Fl. Jusit. Etinfende Eitene. 

‚Stengel frautartig, aufrecht, faft einfach, wie die Blätter, 
, öttengarigsfzig Elebrig. Blumen meift zu 3, gipfelſtandig. 
Blumenſtiele aufrecht. Kelche chlindriſch. Vaterl. Portugal. 
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15. Silene halophila wind. herb, 
. S. prostrata Willd. herb. S. hyspanica Otth, (non 
ag.) 
Stengel fraufartig, niedrig, faft äftig. Wlätter fpatel:lans 
zettförmig, behaart =drüfig. Blumen geſtielt, winkelftändig, 
aufrecht. Wächst im füdlihen Spanien 47 


16. Silene cryptantha Viviani. 


Stengel krautartig, niedrig, äftig. Blätter umgekehrt-eh⸗ 
förmig, gefpist, an der Bafis verbunden, den Stengel umfafend, 
behaart. Blumen winfelftäudig, faft ſtiellos. Wächst in der 


Barbarei. 


47. Silene rotundifolia Nutall. Rundbrättrige Silene. 
Stengel niederliegend, äſtig, weitihweifig. Blätter Täng: 
lich, am beiden Enden ſchmäler, glatt, nur am ande be: 
haart. Blumenſtiele dreifpaltig, gipfelſtändig. Kelche behaart. 


Corollenblätter vierſpaltig. Vaterl. Nordamerika am Ohio A. 


3. Floribus sparsis subsolitariis. 
Blumen zerſtreut, meiſt einzeln ſtehend. 
Calycibus clavatis. Kelche keulenfoͤrmig. 


18. Silene canopica Delil. Eckige Silene. 


Stengel krautartig, aufrecht, drüſig-behaart, klebrig. Aeſte 


eig. Die untern Blätter ſpatelförmig, obere lanzettförmig, 
zottenhaarig. Blumenfticle einzeln entferht winfelftändig, erfl 
gerade, dann zurücgefchlagen. Vaterl. das obere Aegypten. 
19. Silene Biebersteini Dietr. Bieberſtein'ſche Silene. 
8. angustifolia M. a. Bieb. Fl. caucas, 


Stengel Frautartig, auffteigend, die Hefte wechfelnd ftehend, 
einblümig. Blätter linienförmig, ſchmal, fang, glatt. Kelche 


keulenförmig, filzig. Wächst am Kaukaſus. 


20. Silene zeranthema Viviani. Fl. corsic. 

Stengel Frautartig, auffteigend, mehr oder weniger aͤſtig, 
wie die Blätter behaart. Blätter lanzettkörmig. Die Blu: 
menſtiele ſtehen einzeln in Blattwinkeln einander gegenüber 
und find einblümig. Kelche drüſig-behaart, weißlich. Corolleu⸗ 
Diäfter verlängert. Vaterl. Korſika. 

tt Calycibus campanulatis. Kelche glodenförmig. 


Silene rupestris Linn. S. seduides Jacq. f. Lexic. 


21. Silene quadridentata Candoll. Hierher gehört Lychnis 
quadridentata Linn. Murr. f. Lexic. B. 5. ©. 629 
die Beichreibung und beigefügte Synouymen. 
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Stengel dünn, krautartig, aufrecht, faſt äſtig-⸗zweitheilig, 
die Aeſte einblümig. Blätter ſchmal-linienförmig, unbehaart, 
abſtehend faft zurückgebogen. Kelche glatt, die Corollenblätter 
mit vier Zähnen verſehen. Wächst im mittleren Europa O. 

Bei diefer Art hat Spreng. Syst. veg. 2. p.407. Silene 
pusilla Waldst. et Kit. (f. 1. Nachtr. B. 8.) als Varie⸗ 
tät citirt. 


22. Silene caryophilloides Candolle. Nelfenartige Silene. 

Cueubalus caryophilloides Poir. 

Stengel aufrecht, ſtraff, knotig. Aeſte einblümig. Blätter 
ſchmal-linienförmig, pfriemenſpitzig, faft dreirippig, filzig. Blu— 
men einzeln, gipfelſtändig. Kelche glockenfoörmig, glatt. os 
rolleublaͤtter zweilappig. Vaterl. Kleinafien 2, ? 

4. Floribus racemosis secundis. 
Blumen fraubenftändig, einfeitig, 
T Calycibus clavatis, Kelche keulenförmig. 

Silene crassifolia Linn. S. sericea, nicensis All. 
S. hispida, imbricata Desf, f. Lexic. S. supina M. 
a. B. S. obtusifolia Willd, ſ. 1. Nachtr. gehören hierher. 


23. Silene Pourretii Poir. 
S. ciliata Pourret (nicht Willd.) 
S. arvatica et legionensis Lag. 

Stengel aufrecht, ſilzig. Die untern Blätter lanzettförmig, 
geſpitzt, obere linienförmig, gewimpert. Blumen einfach, eins 
ſeitige Trauben bildend. Kelche keulenförmig, glatt, Vaterl. 
Spanien. | 


24. Silene cernua Thunb. Webergebogene Silene. 
S. Burchellii Otth. S. pilosellaefolia Schlech- 
tend, 

Etengel fadenförmig, mehr oder weniger äſtig, wie die 
Blätter zoftenhaarig. Blätter linienslanzektidrmig. Blumen 
faft ſtiellos, tranbenftändig, übergebogen. Kelche wenig bes 
haart. Waterl. das Kap der g. Hoffn. | 

25. Silene pernoctans Link Fl. lusit.? | 
Eteugel oben nackt, gefpalten. Wurzelbläfter fpatelförmig, 
wenig zotfenhaarig. Blumen geftielt, tranbenftändig, die Trau— 
ben ruthenförmig. Kelche aufrecht, geftreift, glattlih. Wahr: 
ſcheinlich nur eine Varietät. 
ir Calycibus cylindricis s. ovato-cylindricis 
striatis. Kelche cylindrifch oder eyfürmig - plus 
driſch, geftreiit, 
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Hierzu gehören die im Lexicon beicriebenen Arten: S. 
auglica, gallica, lusitanica, cerastioides, nocturna, 
mufabilis, quinquevulnera Linn, S.clandestina Jacgq, 
S. apetala Willd. $. trider:tata Desf, und folgende. 

26. Silene brachypetala Candoll, 

Etengel äftig, mit Strichborften befest, die Aeſte ausge—⸗ 
fperrt, wie die Blätter, grau- faft filzig. Blätter umgekehrte 
eyförmig, auch lanzettförmig. Blumen kurzgeſtielt, tranbens 
ftändig. Corolfenblätter gefpalten, kürzer. als die Einfchnitte 
des Kelched. 2. 

27. Silene chia Spreng. ]. ©. 2. p. 409. 
S. sciotica Ottb. 

Stengel krautartig, einfach, behaart. Blätter glattlich, 
untere fpatelförmig, obere Tanzettförmig, geſpitzt, glänzend, 
Blumen faft ſtiellos, traubenftändig. orollenblätter umge⸗ 

kehrt⸗herziörmig. Wächst anf der Inſel Chios. 
28. Silene setacea Viviani. Borſtige Sileune. 


Stengel anfrecht faſt behaart, Blätter Tinienslanzestförmig, 
die oberften breiter ald die unterm. Trauben wenigbiümigs 
Kelche grau. Corollenblätter lihiensborftenförmig, zweitheilig, 
laͤnger als die Einſchnitte des Kelches. Vaterl. des nördliche 
Yirika. 


29. Silene articulata Viv. egliederte Eilene, 
Stengel aufrecht, knotig-gegliedert. Blätter länglich, fafl 
behaart, gemwimpert. Trauben wenigblümig. Blumen geftielt, 
Kelche ſcharfborſtig. Corollenblätter zweitheilig, ſtumpf; die 
Schlundſchuppen find fpatelförmig. Vaterl. das nördliche Afrika— 


30. Silene iberica M. a Bieberst, Iberiſche Silene. 
S. disaricata Smith. (nidt Cum,) 


Etengel krautartig, äftig, die Aeſte ausgefperrt, Blätter 
Tanzettformig, filzig. Tranben zweitheifig. Kelche glatt, Baterl, 
Iberien und Kleinafien, 

5. Floribus paniculatis erecti«, 
Blumen rifpenftändig aufreht. 
+ Calycibus clavatis. Kelche teufenförmig. 


Hierher die im Lexic. und 1. Nachtrage befchriebenen Arten: 
$. Armeria, pratensis, bupleuroides, fruticosa , patas 
doxa , portensis, polyphvlla, stricta, Muscipula, Orchi- 
dea, virginica, inaperta Linn. S. longiflora Ehrh. ramo- 
sissima Smith. $.caespitosa Stev. S. pecta Pers, u. folgende. 


Silene. 27% 


91. Silene compacta Fischer. Hornem. hort. Haln. 
M. a Bieb, 


Stengel krautartig, aſtig 2Fuß hoch und höher, wie die 
Blätter glatt. Blätter laͤnglich-eyformig, gefpipt. Blumen⸗ 
büfhel dicht rifpenförmig, givfelftändig, mit Bracteen, die 
länger als die Blumeuſtielchen find. Corollenblätter unges 
theilt. Wächst am Kaufafıs und in Eiebenbürgen. C) 

Diefe Art gleidt der gemeinen in Gärten bekannten Si- 
lene Armeria Linn, ift aber doppelt größer und noch übers 
dieß durch die mehrblümige dichte Riſpe zu unterſcheiden. 


32. Silene Lerchenfeldiana Baumg. 


Stengel fadenförmig, wie die Blätter glatt. Blätter längs 
li lanzettförmig, faft gekerbt. Riſpe einfach, doidentraubig, 
wenigbtümig. Kelche glatt. Eorolienbtätter ausgekerbt. 
Vaterl. Alp. dinar. 


33. Silene congesta Smith. Fl. Graec. Dichtriſpige Silene. 
Stengel anfrecht oder aufſteigend, wie die Blätter filzig. 
Blätter fpatelformig. Riſpe vielblümig, dichte Bracteen ellips 
tiſch, gewimpert. Kelche fcharfborfig. Corollen im Schlunde 
nadt (Gucubalus). Vaterl. Attica. 


34. Silene velutina Pourr. Weid: filzige Silene. 
Etengel 2 —3 Fuß hoch und höher, wie die Blätter grau⸗ 
flzig. Blätter lanzettförmig, ſtumpf. Riſpe dofdentrandig, 
gipfelſtändig. Kelche zottenhaarig-filzig. Vaterl. Korſika. 


35. Silene canariensis Willd. herb. Canariſche Silene. 
Etengel einfah, edig, aufrecht, ſtraff. Blätter filzig. 
Wurzeiblärter fpatelföürmig. Etengelblätter lanzettförmig, ges 
fripe, Riſpe gedrängt, gipfelſtändig. Water: Eanarifche 
Jnſeln; Teneriffa. | 
36. Silene Gypsophylla Desf. | | 
Stengel Aftig, graufilzig. Blätter Iinien: = lanzeftförnig, 


langgeſpiht. Die Aeſte der Riſpe quirlſtaͤndig. Kelche sig 
wenig behaart. Vaterl. Europa?— 


37. Silene regia Sims in Sweet. brit. flow, Gard. t. 313. 
(S. regia Spreng. Syst, veg.) 
Stengel aufrecht, unten faft hölzig, a—3 Zub hoch oder 
höher, Blätter JänglichsTanzettfdrmig. Riſpe doldentranbig, 
Diettr ichs Rericon 22 Nachtr. VIII. Bo. © 
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‚ Mofelfländig. VBinmen zahlreich, ziemlich groß. -Görofien- 
Blaͤtter lauzettförmig, gefpigt, uugetheitt, fhbön ſcharlachroth. 
Fu Nordamerika, am Miſſiſipi-Fluſſe I. 2 (Abbild. 
Bot. Mag. t. 1729). 

Diefe Silene ift unftreitig eine der ſchönſten Art ihrer Gat: 
dung. Die prächtigen fcharlachrothen Blumen entwiceln fich 
in unfern Gärten im Auguft und Eeptember oder ipäter, Eie 
gedeiht unter freiem Himmel und komme faſt in jedem Boden 
fort, am beten in einem lehmigen jandigen Erdreich, dauert 
aber gewöhnlich nur zwei Jahre und da der Saame in unſerm 
Klima felten oder gar nicht vollfommen reif wird, fo geichieht 
bie Fortpflanzung und Vermehrung durh Stedlinge, wozu bie 
untern Theile des Stengeld benugt werden. 


ss. $ilene patula Desfont. Abftehende Eitene, 
Silene nemoralis Waldst. er Kitaib. 
Cucubalus floccosus Fircin, 


Stengel krautartig, einfach, behaart, oben klebrig. Wurjel⸗ 
blaͤtt er geſtielt, laͤnglich- eiförmig, geſpitzt. Etengelbfätter lan⸗ 
jettförmig. Die Aefte der Riſpe einander gegenüberſtehend. 
Blumen gehäuft. Kelche glattlih. Koroleublätter zweithei« 
lig, abftehend, über den Nägeln mit häutigen Schuppen ver: 
ſehen. Wächst in Dentſchlaud, Ungarn und im nördlichen 
Afrika 2. 


39. Silene caesia Smith Fl. Graec. Blaßblaue Silene. 


Stengel frautartig, Aftig, oben klebrig, wie ‚die Blätter 
grau = oder bläulich grün: zottenhaarig. - Wurzelblätter umge 
Behrtsenförmig, geſpißt. Riſpe doldentranbig. Coroffenblätter 
groeitheitig, linienförmig. Wächst in Griechenland. 


40, Silene juncea Smith. I. c. Binfenförmige. Silene. 


Stengel aufrecht, rund, dünn. Blätter fpatelfdrmig, ſcharf. 
Riſpe ausgebreitet. Gorollenbiätter ſchmal, über Ben Nägeln 
mit dreihäutigen Zähnen ( Schlundfchuppen ) verſehen. Vaterl. 
Kleinaſien. 


41. Silene leucophaea Smith I. c.' 


Stengel Frautartig, aufrecht. Blätter Tänglich:finienförmig, 
zurückgekrümmt (abwärts gebogen), klebrig. Kelche zehneckig. 
Eorolleublaͤtter ſchmal, zweitheilig, die Schlundſchupoen ge⸗ 
ſpalten. Vatert. die Juſel Cypern. O. )- 
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42. Silene rigidula Smith Fi. Graee. 


Etengel aufrecht, aͤſtig. Blatter lanzettförmig, glatt. 
Blumen rifpenftändig, die Aeſte der Riſpe fteif. Corollen⸗ 
bläfter geſpitzt, zweitheilig, über den Nägeln mit vierhäutigen 
Zähnen (Schlundfhuppen) verfehen. Vaterl. Attica. 


43. Silene spinescens Smith. Dornige Eitene. 


Stengel ſtaudenſtranchig, Aftig, die Aeſte einander gegenüber 
horizontal ftehend, dornig. Blätter fpatelförmig, filjig. Die 
Aeſte der Rifpe ausgebreitet. MWaterl, Kieinafien p- 


44. Silene calycina Presl. Fl, Sicil. 


Stengel einfach, aufrecht, ſcharf, an der Epige klebrig. Bläks 
ter Tinien= Tanzettförmig, geſpitzt, fägezähnig= gewimpert, Blie 
men rifpenftändig, mit Bracteen befept. Kelche fehr lang, 
keutenförmig, wie die Binmenftielchen Hebrig =filgig. Corollen⸗ 
blätter gefpalten. Vaterl. Sicilien. 

t t Calycibus campanulatis, Kelche glodenförmig. 

Silene alpestris Jacg. s. rubella Linn, f. Lexicon 
gehören hierher. | 
45. Silene succulenta Delil. Gaftreihe Silene. | 

Stengel aͤſtig, weitſchweiftg. Blätter umgekehrt: eyförmig, 
feifhig, vielfaftig, wie die Aeſte der Rifpe zottenhaarig, He 
brig orollenblätter gefpalten, eingerofft, die Nägel lang, 


Der Fruchtknoten an der Epige mit drei Hörnern verfeben, 
Bateri. Aegypten. 


46. Silene fuscata Link Brot. Braune Eitene, 


Stengel krautartig, einfach, drüſig-filzig. Blätter lanzett⸗ 
foͤrmig. Blumen kurzgeſtielt, riſpenſtaͤndig. Kelche klebrig, 
geſtreift, meiſt braun gefärbt. Corollenblätter mehr oder wes 
niger ausgekerbt. Vaterl. Portugal, 

„Tr tr Galycibus ovatis, Kelche enförmig. 

‚$ilene antirrhina, cretica Linn. gehören hierher, 


47. Silene ovata Pursh, Fl. Amer, septent. ö 


Stengel krautartig, einfach. Blätter ey =langettförmig, lang 
gelpigt, glattlic. Riſpe faſt einfach. Etanbfäden und Grifs 
fel über die Corollenblaͤtter Hervorragend. Wächst in Geor⸗ 
sien uud Carolina, C) 


48. Silene indica Roxb, Indifhe Silene. 
6: 
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Stengel hoch, Aftig, Mlzig. Blätter Ianzertförmig. Blumen 
eifpenftändig, aufrecht. Kelche geflveift, uegadrig, die Eins 
(mitte fang, flumpflih. Goroltenblätter geipalten, über dem 
Nägeln mis einem Bahn verſehen. Vaterl. Nepal. 


49. Sılene lanuginosa Bertol, Woltig: filjige Silene. 


Stengel ftaudenftrauchig, Aftig, filzig. Blätter Tinien = las 
zettförmig, fast fleifchig, dreirippig, am Rande wollig. Riipe 
zweitheilig. Kelche eyförmig, aufgeblafen, negadrig. Corol- 
leublatter vierſpaltig. Vaterl. Alp. apuan H 

. Floribus paniculatis nutantibus. 
Blumen riipeuftändig, überhängend, 

Bu diefer letzten Abtheilung gehören die meiften Arten, 
welche Linne und andere Echriitfteller unter GCucubalus qufs 
acführt haben, f. Lexic. und 2 Nadtrag. B. 3. 

+ Calycibus clavatis.’Keich feuleniörmig. 

Silene nutans, amoena, gigantea, viridiflora Linn. 

$. chlorantha Ehrh. S. saxatiliı M.a Bieb. f. Lexic. 5. 
vida Wiild. $. infracta Kit. ſ. I. — hier⸗ 
ben und folgende, 


50. Silene latifolia Hornem, Breitblättrige Eitene. 


Etengel frautartig, unten faft holzig, äſtig, 2—3 Fuß 
hoc, behaart. Blätter länglich = lanzettförmig, unten behaart. 
Riſpe aäſtig-weitſchweifig, die Aeſte klebrig. Blumenſtielchen 
wenig zottenhaarig, überhängend. Kelche gefärbt, kaſt zoftens 
haarig-filzig. Corollenblätter zweitheilig, mit fangen Nägeln 
und Echlundfhuppen verfehen. Vaterl. Europa? 

+ t Calycibus inflatis, Kelche aufgeblafen. | 
(Cucubalus Linn, u a. f. 2. Nahe. DB =.) - 


31. Silens lacera Sims Bot. Mag.? Zerriſſene Silene. 
Cucubalus lacerus Stev. | 
Stengel frautartig, äſtig, auffteigend, wie die Blätter behaart, 
Blätter ipatelförmig. Blumen rifpenftändig. Keiche groß, aufges 
blaſen, glortenförmig. Corollenblätter ſerritſen⸗ victpblig, | im 
Schlunde nadt. Waterl. Kaukafus. 


52. Silene colorata Schousboa, . Gefärbte Silene. 


Stengel Aftig,. liegend oder niedergebogen, filzig. Blaͤtte⸗ 
geſpitzt, dreirippig. Riſpe zweitheilig. Kelche geadert. Cor 
rollenblaͤtter zweitheilig, an beiden Seiten mit einem Zahne 
verſehen und über den Rageln gezähnelt. Vaterl. Mau itauien. 
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—Unter den oben beſchriebenen nenen Arten, die im Lexic. 
and 1. Nachtrage fehlen, finden ih vielleicht noch manche, 
die nur als DVarjetäten zu betrachten find, denn die Hrn, Aus 
toren, welche desgleichen Neulinge hervorbringen und benennen, 
geben fich nicht viele Mühe, dieielben mit ähnlichen langſt be⸗ 
flimmten Arten zu vergleichen und ſpeeifiſch zu unteriheiden; 
auch fehit es ihnen oft au Dülfsmitteln dazu, z. B. große 
Gärten, im welchen die zahlreichen Arten der- Gattungen neben 
einander geftellt. und beobachtet werden können. Aus diefem 
Grunde Habe ich einige Silenen: S. discolor, thymifolia, 
staticifolia, laevigaia Sm 8. Balwini Nutt. $. Ber- 
geri;, Urvilli Schott, die im Syst, veg. ed Spreng an⸗ 
gezeigt find, und noch zweifeihafte Arten zu ſeyn fcheinen, 
nicht aufgenommen. 
Die Kultur der Gitenen iſt leicht, denn die meiften pereu⸗ 
nirenden und einjährigen Arten, welche in Europa und Mord: 
amerita.einheimifch find, kommen faft in jedem Boden fort, 
blühen im Eommer und werben durch die Ausſaat des Gaae 
mend, die yerennirenden auch durch Wurzeltheilung vermehrk. 
Es verfteht ſich übrigens von ſelbſt, daß die Arten, befonders 
Sträucher und Staudenfträucher, welde aus warnen Rändern 
tommen, in Gewädhshäufern überwintert werden müſſen. 


Synonymen: 


Silene altaica Pers, 


J ——— 


[ 


ift 


anastomolans Lag. iſt 


arenaria Desf. f. Lexic, 


arenicola Presl, f. 
arvatica Lage. . 
Burchellij Otth 


—— 


’depressa Baumg. — 


graminifolia Otih — 
‘hispanica 
iberica M. a B. 
legionensis Log. — 


' macropetala Spreng. 


micrantha Link if 
micropetala Lag — 


Silene jeniscensis 1 Nachtr. 


REEL LT EA 


picta Pers. ſ. 1. — 
nicensis All. f. Lex. 
Var. 
Pourretii N. 23. 
cernua N. 24. 
dinarica N. 5. 
jeniscensisf. ı Nahe. 
halophila N. 15. 
divaricata Sm. 
Pourre:ii N. 25. 
longipetala Lexio. 
cerastoides ſ. — 


— Ge 


multiflorus Pers. f. Cucubalus multiflorus 2. Rache, 
Silene patula N. 38. 
pedicellata Poir ift Sil. quinquevulnera Lexic. 
pilosellaefolia 'Schl. ſ. S. cernua N. 24, 
prostrata Willd. herb. f. Silene halophile N. 15. 


nemoralis Kit. f. 
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Silene Psammitis Link {ft Silene nicensis: All, £& Lex. 

— pusilla Kit. ſ. 1. Nachtr. it Lychnis quar ridentata 

Varit. f, Lexic, Ä 
pygmaea Adam f. Silene spatulata N. 10. 
ramosissima Sibth ift Silene sedoides ſ. Lexic, 
saponariaefolia Schott ift Sil. inflata Sm. ſ. — 
.scabriflora Brot, it Silene pendua ſ. — 
setacen Otth —  nocturm be — 
sicula Presl. — — italica Canll, 
spergulifolia M. a B ift Cucubalus spergulifolius 
ſ. 2. Nachtr. 

Thorei Dufour, iſt Silene inflata Sm. ſ. Lexic, 
trinervia Sebast, — — hyspida Def, — 
uniflora Rth — — inflata, f. Lexic. 
vespertina Reiz — — bellidifolia f. Lexic, 
viscosissima Tenori ift Sil, nicen is f. Lexic. 

Noch einige Synonymen, die hierher gehören, f. 1. Made 
ag B. 8. S. 161 und im Lexicon B.9 ©. 2.8. 


Silphium Linn. Eitphie ſ. Lexic. B. 9, _ 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8. €. 164. 
Die Arten der Guttung Silphium find frautartige perrens 
nirende Pflanzen, mit aufrechten walzenrunden oder vierecdigen 
Etenaeln, Blätter wechſelnd oder einander gegenüber ftchend, 
manche zn 3 — 4 quirkftändig, uugetheilt oder eingeſchnitten 
fiederipaltig, Blumen geftielt, vifpen = Dotdentraubig. 
1. Caule tereti, Stengel walzenrund, 


Silphium atropurpureum, ternatum Reitz, S. Aste- 
riscus, connatum, laciniatum, terebintbaceum Linn, 
S, compositum, pumilum Michx, f. Lexicon. gehören 
zu dieſer Abtheilung. 3 

1. Silphium glaucum Weinm. Hierher gehört Coreopsis 
latifolia Michx f. 1. Nadtrag B. 2. 

Etengel walzeyrund, alott. Blätter meift wechfelnd- ftehend, 
kurz, geſtielt, Tänglich = enförmig, fang gefpist, gezähnt, vie 
Zähne mucronenſpitzig. Binmenftiele faſt doldentraubig. Was 
terland Carolina 2). 3 

2, Caule angulato, Stengel edig. 


S. perfoliatum,, trifoliatum Linn. S. integrifolium 
Michx, ſ. Lexicon gehören hierher und folgende: 
2, Silphium laevigatum Pursh. Glattes Silphium. 
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Stengel krautartig, diereckig, aufrecht, glatt: Blätter 
gegenüberftehend, ſtiellos, faſt hergsepförmig, lang gefpipt, fäs 
geartig gezähnelt, auf beiden Seiten glatt. Blumeuſtiele dafs 
dentraubig, glatt. Kelchſchuppen gewimpert. Blümchen gelb. 
Baterl. Georgien 2. 


3. Silphium eryıhrocaulon Bernh. Hortulan, Fıf. 


Stengel krautartig, aufrecht, vieredig, glatt. Blätter 
gegenüberftehend, herz »lanzestiörmig, gefpigt, ungleich gezähnt, 
ſcharf. Blattſtiele geflügelt durdwachſen. Kelchſchuppen länge 
lich⸗ſpitzig. Wächst in Nordamerika A. 

Die Kultur der Silphien iſt in unſern Garten bekannt ge» 
nug; ſie dauern unter freiem Himmel, kommen faft in jedem 
Boden fort und blühen vom Zuli bis in Derbft. 


Synonymen: 


Silphium conjunctum Willd. iſt Silphium perfoliatum 
Var. f. Lexicon. 
— dissectum Poir. ift Silphium laciniatum Linn. 
ſ. Lexicon. 
— petiolatum Poir. tft Silphium perfoliatum. Var. 
Su u f. Lexicon. 
— tomentosum Pursh, ift Silphium pumilum Michx, 
THE NEN: N f. Lexicon. 
Die Synonymen, welche noch Hierher gehören f. 1. Nachtt. 
B. 8. ©. 166. Ä 
Simaba ferrüginea Hilar. ſ. Zwingera ferruginea $pr. 
| ſ. 2. Nachtrag. 
— floribunda Hilar. ſ. Zwingera floribunda gpr. ſ. 
N. 2 2. Nachtrag. 
— guianensis Aubl. f. Zwingera amara Schreb, 
— orinocensis Kunth f. Zwingera orinocen:is Spe 
| | f. 2. Nachtrag. 
— : quassioides Don. f. Zwingera quassioides f. 2.R. 
— ‚suaveolens Hilar, ſ. Zwingera suaveolens Spr. 
| f. 2. Nachtr. 
— trichilioides Hilar. f. Zwingera trichilioides Spr. 
| 12. Nachtr. | 
Simaruba amara Aubl. f. Quassia Simaruba Lexic. 
— glauea Kunth f. Quassia glauca Spr. f. 2. Nachtr. 
—  officinalis- Candoll ift Quassia Simaruba f. Lex, 
—vers ĩcolor Hilar.ift Quassia versicolor Spr. f.2.Nadk, 
B. p ©. 373; daſelbſt lies versicolor ſtatt diseeler. 
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Simsia Rob, Brown ſ. 1. Nachtr. B. 8 ©. 187 zwei Ar⸗ 
ten beſchrieben. 
Synonymen: | 
Simsia amplexicaulis Persoon if Coreopsis amplexi- 
caulis-Gavan. 
— ficifolia Persoon if Ximenesia foetida Spr. _ 
— heterophilla — — — cavanilleia Spr. 
Sinapis L.inn, Eeuf. f. Lexic. B. 9. ©. 255. 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 168. 
Kelchblätter 4, ſehr abftehend. Schote faſt walzeurund, mit 
dem bleibenden Griffel gefrönt oder geſchnäbelt. Saamen eins 
zeihig (Abbild. Schkurs. Handb. t. 180 Gaertn. de fruct. 
t. 18 J 
——— mia siliquosa (Familie Kreuzblamendllanim. 
Die Senfarten find krautartige Pflanzen, ſelten ſtauden—⸗ 
ſtrauchig, die, Steugel glatt oder borſtig-behaart, aufrechr oder 
aͤſtig- weitſchweifig, faft niedergebogen. Blätter einfach oder 
| Teyerförmig : fiederfpaltig. Blumen meift geib, trauben- riipens 
ſtaͤndig. Schoten glatt, filzig oder ſcharfborſtig. 
ı. Siliqua glabra.Schote glatt. LIT — 
Sinapis brasicata, chinensis, arvensis, incana, 
junces, laecigata, nigra Linn. S. Allion i Jacq f 
Lexic. S, integrifulia Willd, ſ. I. Nachtrag gehören 
hierher. 
1. Sinapis lanceolata -Candall, Lanzettblaͤttriger ‚Ent... 


Etengel Erantartig, Aftig. Die ungern Blätter länglich, 
eingefchnitten = gezähut, obere lanzettförnig,, faft ganzrandig. 
Blumen in lange Trauben geſammelt. Vaterl. Weſtindien. 


2. Sinapis retrorsa Burch. Afritauiſcher Seuf. 


Stengel äſtig, an der Baſis mit rückwärts ſtehenden Bors 
ſten beſezt. Blätter Ieyerförmigsfiederipaftig, ſtlzig, an der 
Bafls mie Läppchen verſehen. Blumen traubenſtändig. Bas 
terland das füdliche Afrika. 


3. Sinapis taurica Dr. Fischer. Tauriſcher Senf. 
Stengel und. Blärfer glatt.” Die unter Blätter fat lener⸗ 
förmig, obere, läuglich, gezähnt. Blumen franbeuftändig. 
Schoten aufrecht, vierkantig, gerippt, glatt... mit: dem zufams 


-mengedrückten ſchuabelformigen — gekrönt. Waterlaud 
Taurien O. un a 


294* 


— Sinapis , - 281 


4. Sinapis urgida Delil. it Raphanus turgidus Pers? 
Herb, Juss. ſ. 1. Nachtr. B. 7.6. ‘99. :Persoon ‚hat au 
» einen ee turgida bei S, nigra als Varietat angezeigt. 
E: Synops. pl. 2. p. 207. 


5. Sinapis subbipinnatifida Lag. Spaniſcher fiederfpahtige‘ 
Senf. ww W 
Etengel ſcharfborſtig, Aftig. Blätter fiederſpaltig, glatt 
die Einfhnitte -Tangettförmig, ſtumpf, buchtig s ſiederſpaltig 
Schoten abfichend, mit dem kurzen Griffel gekrönt. Waächs 
in Spanien. 


6, Sinapis Kaber Candolle. J 


Steugel äſtig, filzig. Blätter langlich cingeſchuitken lage— 
zähuig, glatt. Schoten fleif, glatt, wit dem ——— 
Griffel gekrönt. 


7. Sinapis hastata Desf. Cpinbifättriger Sauh 3. ,08 
Stengel Äftig, wie die Blätter glatt. Blätter leyerfdrmigs 
fiederſpaltig, ſpießförmig. Wlumen traubeuſtändig. Schoten 
aufrecht, linienförmig, angeſchwollen, mit einem langen — 
formigen Schnabel. Vaterl. Neuholland. 


8. Sinapis leptopetala Cand. | 2 
| Stengel aͤſtig, wie die Blätter mit (harten Borften befept. 
“ Blätter ſchroͤtſägeförmig- fiederfvaltig. Blumen traubenftändig. 
Corollenblätter f&mal Linienförmig. „Schoten abſtehend. Bas 
terl. Kap d. 9. Hoffnung. r 
2. Siliqua pubescens s. hispida. 
ESchoten filzig oder fharfborftig. RER 
Sinapis alba, orientali«, pubescens Linn, S. hispida 
Schousb, 4 Lexic, gehören zu diefer Abtheilung uud fols 
“gende Arten. 
9. Sinapis disecta Lag. Vielſpaltiger Gent. 
Steugel aufrecht, äftig, feharfborftig. Blätter — 
kreuzweis gefiedert, die Blaͤttchen linienköͤrmig, ſtumpf, gezähnt 


eingeſchnitten, eutfernt. Die Schoten ſilzig, mis einem turzen 
glatten Schnabel. Vaterl. Spanien. 


10. Sinapi⸗ heterophylla Lag. Werfehiedenbläftriger Eenf. 
NHirschfeldia inflexa Presl. . 


EStengel äftig, wie!die Blaͤtter und Blattſtiele djarfborftig- 


r 6 


282 Sinapis. -Sinningia. 


* untern Blätter leyerfoͤrmig, obere lanzettfoͤrmig, faſt ganz⸗ 
randig. Schoten aufrecht, ſtraff, mit rückwärts ſtehenden Bore 
ſten und einem eyfoͤrmigen langen —n BIER: mn 
in Spanien. | 


11. Sinapis circinata Desfont. Fl, atl. 


Stengel zottenhaarig. Blätter Ieyerförmig, mehr oder me 
niger mit Strihborften befent, der Endfappen groß, ſchnecken⸗ 
ifdemig aufgeroltt. Sthote fcharfborftig, fo lang als der Schna⸗ 
bel. Vaterl. das nördliche Afrika uud Sieilien. 


12. Sinapis geniculata Desfont. Gelenkiger, knotiger Senf. 


Alte Theile der Pflanze find glattlich, die untern Blätter 

leyerförmig, die oberſten lanzettformig. Schoten kaſt filzig, 

mücronenfpigig, an der Spitze mit eingebogenen Gelenken vers 
ſehen. Vaterl. Afrika. 


23. Sinapis panormitana Spreng. Syst. Veg. Cur. p. 244. 
Hirschfeldia integrifolia Presl. 
Stengel fait äſtig, an der Bafis fcharf borſtig. Blätter 
geſtielt, lanzettförmig, gezähnelt, fcharf. Schote glatt, ange 
ſchwollen, laͤnger als der Schnabel, Vaterl. Panormum 
in Sicilien. 

Die Behandlung der Genfarten ift in botanifchen Gärten 
"bekannt genug,‘ denn in Biergärten werden fie, da wir jept 
viele und fchönere Pflanzen kennen, nicht Aufgenommen, nur 

in dfonomifchen Gärten werden eittige Arten unserhalten, und 
wie die übrigen aus Saamen gezogen. 
Synonymen: 
Sinapis amplexicaulis Cand, ift Sisymbrium ‚amplexi- 
| caule Desf. f. Lexic. 
angustifolia — iſt Matthiola diffusa Banks, 
' bipinnata Desf.— — Cakile bipinnata Spr. 
erucoides f. Lexic. — Diplotaxis erucoides C. 
foliosa Willd, ſ. 1. Nachtr. ift Sinapis alba Var, 
integrifolia Vest, iſt Cakile aequalis Cand. 
millefoljium Jacq. ſ. Sisymbrium millefolium A. 
ımuralis Hort. Kew ſ. — murale, 
tripinnata Burch, e.  — tripinnatum Cand, 
„ virgata Presl. ift Sinapis laevigata. 


Sinnin gia Nees a Esenb. Ginningie (Gloxinia Mikan). 
Caliz 5 angularis 5 ſidus coleratus, angulis alatis. 
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Corolla tubulosa 2 labiata. :Stam, 5. Rudishentiiquinti. 
Glandulae 5 filamentis alt .rnis. Caps. quinque angu- 
laris subcarnosa „ polysperma. | 

Kelch röhrig, fünfeckig, fünffpaltig, gekerbt, die Ecken. geflügelt, 
Eorolfe röhrig, zweilippig:, fünf Staubfäden, davon aber nur 
4 mit fruchtbaren Antheren gekrönt find, der fünfte ift nur 
als Rudimeunt zu betrachten. Fünf Nectardrüfen, die mit dem 

Staubfäden wehfeln. Ein fadenförmiger Griffel mit ſtumpfer 

Narbe. Kapfel faſt fleifchig. fünfeckig, vielfanmig, die Saamen 
an zwei geſpaltenen Kuchen figend, 

Didynamia Angiospermia (Familie Perfonaten). 

Diefe Gattung Führt ihren Namen‘ zu Ehren des Herrn 
Einning, Königt. Garten-Inſpektor zu Poppelddorf bei Bonn. 
Herr Einning Hat, mit den Herrn Profeffor Nees a Esen- 
beck ein Prachtwerk Herausgegeben, in welchem die fchönften 
Zierpflanzen vortrefflich abgebildet und gefcildert find. 
hiefigen' bot. Garten  ift jegt nur folgende Art von diefer neuen 
Gattung bekanut. — | 

1. Siuningia Helteri Nees a Esenb. Annal, des scienc, 

S. caule erccto suffruticoso subcarnoso, foliis oppo- 
sitis petiolatis oblongo - oyatis s. lanceolatis crena- 
10 - serratis, subtus coloratis, pedunculjs axjllari- 
bus unifloris, Dietr, | 

Gioxinia Schottii Mikan. del brasil. fäsc. 4. 

Eteugel aufrecht, ftaudenftrandig,  faft fleifhig, walzenrund; 
nufen nackt, nur mit den Narben der abgefalfenen Blattſtiele 
periehen, oben mit Blättern dicht befept, T— 2. Fuß hoch und 
höher. Blätter Ereuzweis einander gegenüberftchend, geſtielt, 
länglich = eifürmig oder faft länglich + lanzestförmig,. fein gekerbt, 
faft fägezähnig, am. Rande. bisweilen zurückgeſchlagen, glatt, 
oben Helgrün, unten gerippt, braun oder dunferpurpurroth. 
Blumenſtiele einzeln wintelftändig, ander Spitze des Steus 
gels gehäuft, einblüwig, läuger als die Blattſtiele, faſt auf⸗ 
recht, walzeurund. Kelch röhrig, füufeckig, fünfſpaltig, gefärbt 
(raun⸗purpurroth), ‚glatt, die Eckeu hervorſtehend-geflügelt, bes 
ſonders nah der Baſis zu, die Einſchnitte lanzettformig, ges 
frist. Gorole rührig, zweilippig, weißlichs oder grün zgelbe 
lich, die Röhre wenig länger ald der. Kelch, nad oben erweis 
tert, die Lappen des Randes gernudet. Gtaubfäden faden« 
haariörmig. Autheren rumdlich. Kapſel faſt eyformig, viele 
haarig, vou dem unteru Theile des Kelches, der bis etwa zur Hälite 
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ı ftehen. bleibe, umſchloſſen und mit diefem faft verwachſen. 
Saamen Heinzruudlih,. an zwei gefpaltenen Kuchen ſitzend. 
Vaterl. Brafliien h. 

Nach meinem Dafürhalten ift ber Speciername dieſer Pflanze 

“nicht gut und paſſend gewählt, denn Mikan hat unfehlbar 
die Pflanze früher gekannt und beſchrieben und in dieſem Falle 

Siſt Heller. nicht der Eutdecker derſelben und es ſcheint im der 
That, daß Hr. Nees a Esenbeck nur die Abſicht “gehabt 

1» babe zwei Freunden zugleich ein Denkmal zu errihten — 1! 

Diefe Sinningie wird im hiefigen Garten: im; warmen Haufe 
überwintert und ſowohl durch Stecklinge ald durch die Ause 
faat des Saamens vermehrt. Die Blumen entwiceln fi im 
Srühlinge und Sommer, ‚bisweilen auch im Winter 

Sipanea Hümb, et Bonpl. f 1. Nachtr. B. 8 hat Spreng. 
Syst. veg. zu Virecta Linn. gezogen. 

en angustifolia Willd. et indica Linn. f. 
. Lexic_B. 9 ..gehören zu Clerodendron. Siphonanthus . 

ob, Brown. 

Siphonia elastica ‚Ders, f. ‚Siphonia Cakuchu Lexie. 
3; 9 


Siridium Nees a Esenbeck. 
Körper laͤnglich, fadenfdrnig, kettenartig gefchlungen. 
ELBOBAUDE Sect. V. — Byſſus artige. Conio- 
mycetes). 


1. Siridium‘' marginatum: Nee a' — finden PR in 
—Geſtalt weißer Flecken auf den Kohiblättern (Brassica olera- 
„cea) und iſt in Grev. crypt. scot. t. 27 abgebildet. 


Sison Linn. Eifon. f. Lexic. B. 9. 
“Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 8. ©. 173. 

Die allgemeine Hülle fehlt oder fie befteht nur aus wenigen 
Blaͤttchen. Frucht eyförmig ‚ folid, auf dem Rüden mit drei 
Rippen verſehen, die Thaͤlerchen flach oder faſt gewölbt. (Ab⸗ 
“bild, Schkuhrs. Handb. t. 69 — 70.) 

+" Pentandria Digynia (Familie Doldenpflanzen). 

Zu diefer Gattung hat Kurt: Sprengel (Syst. Veg.) Ars 
ten gezogen, die ‚Ältere Schriftſteller unter andern Gattungen 
aufgeführt haben f. 1. Nachtr. B. 8 ©. 175 — 179 und 

die daſelbſt angezeigten Synonymen. Es find frautartige 
' Dotdenpflanzen, mit eittfachen oder äftigen Gtengeln und ges 
fiedert: sufantmengefepfen Blättern. Dolden einfach oder zu⸗ 
ſammengeſegt.“ * ———— u 


Sison, Sistotrema, - 2B5 


3. Sison aegopodioides Spreng. Syst. veg. 1. pı 886, 
Smyrnium aegopodioides Kunth in Humb. er Bonpl. 
Nov. gen, et sp. pl. V. p. 16. Synops. pl. 5. p- 98. 
Stengel frautartig, walzenrund, wenig äftig oder kaſt ein— 
fah, wie die Blätter glatt. Blätter doppelt dreizählig, die 
Blaͤttchen laͤnglich-eyföormig, fägezähnig, die Zähne gefpist. 
- -Dolde 10 — 1ꝛſtrahlig; die allgemeine Hülle befteht ge= 
wöhnlich nur aus einem hatte. Wächst in Mierico bei Moran, 
2. Sison trinervius Hamilt, Don Fl. Nepal, 


Stengel krautartig, aufrecht, walzenrund, faft nackt. Wur—⸗ 
zelblätter gefiedert, glatt, die Blättchhen lanzettförmig, geſpitzt, 
ganzrandig, dreirippig. Die allgemeine Hülle meiſt fünfblättrig 
die Blaͤttchen der beſondern Hüllen lanzettförmig, grannenſpißig. 
Vaterl. Nepal. 

3. Sison Gussonii Spreng. I. c. Cur. p. 118. 
- Stengel frautartig, faft einfah Blätter gegemüberfiehend, 
ſtiellos, dreitheitig, glatt, die Einfchnitte fänglich, geſpitzt, ges 
zähut, die Zähne mucronenſpitzig. Blumenſtiele zweifpaltig. 
Die allgemeine Hülle zweiblättrig. Dolde wenig blümig, die 
Blümchen zahlreih, monöciſch. Vaterl. Europa? 

Zu den Eyupuymen im 1. Nachtr. B. 8 6. 178 gehören 

noch folgende 
Synonymen: | 
Sison alpinum Sieb. ift Peucedanum creticum Spreng. 
— arvensis Brot — Sison segetum Linn, f. Lexic, 
— crinitum Pall. f. Lexic. ift Schultzia crinita Spr. 
— pumilus Brot. iſt Seseli annuum. 


Sietotrema. Cryplogamia Sect. V. Familie Echwamme. 


Sistotrema. bienne Pers, ift Daedalia biennis Fries, 
— carneum Ehrenb. iſt Hydnum Hollii Fries, 
— — Fries — — carneum — 
— Cerasi Pers. iſt Boletus mucidus Pers. 
— cinereum Pers. ift Daedalea unicolor Fries, 
— conchatum Ehrenb. ift Hydnum pendulum 

labum. 
_ confluens Pers. ift — sublamellosum 
. all, 

—  . digitatum Pers. it Hydnum paradoxum Schrad, 
— fagineum — — — faginatum Fries. 
— . imbiatum — — — fimbriatum Cand. 
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Sistotrema fuscum Schw, if Hydnum fuscescens.Spr, 
Muscorum — — -- Muscorum — 
nveum — — —  Radula Fries. 

 olivaceum — — —  olivaceum Pers, 
quercinumPers. — — quercinum Fries, 
zufesceens, — — Boletus perennis Linn. 

' spatulatum — — Hydnum spatulatum Schr, 
spongiosum Schw. iſt — spongiosum Spr. 
symphyton — — — — 
violaceum Pers, iſt Boletus abietinus Dicks. 


114444144 


Siſsymbrium Linn. Rauke ſ. Lexic, B. 9. 
Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 8 ©. 170. 
Kelch vierblättrig, abfteheud, an der Bafis glei. Bier 
Nectardrüſen. Schote rundlid oder edig; die Saamen fipen 
wechfelsweife an den Nähten und biiden eine Reihe (Abbild. 
Schkuhrs. Handb. Engl. bot. 1631.) | 


 Tetrandria siliquosa. (Familie Krenzbinmenpflanzen). 


Die Ranken find Trautartige Pflanzen, felten ſtandenſtrau⸗ 
hie. Blätter ungetheile oder fiederfpaltig, auch gefiedert oder 
doppelt zufammengefest, glaft oder filzig. Binmen weiß oder 

gelb, einzeln oder traubenftändig. Im Syst. veg. ed. Sprengel 
find die Arten nah der Geſtalt der Blätter und der Stellung 
der Schoten eingetheilt und geordnet. 


1. Foliis indivisis. Blätter ungetbeilt. 
+ Floribus racemosis. Blumen traubenftändig. | 
Zu Ddiefer erften Abtheilung gehören die. im Lexic. und 
1. Nachtr. befchriebenen Arten: Sisym. integrifolium,, stric- 
tssimum Linn. S. hispanicum Jacq. S. tortulosum 
Desf, S. filifolium, subhastatum Willd. und folgende 


. Sisymbrium mollisimum Ledebour Jcon, pl. Flor. 
ross. altajc. illustr. t. 262. Sehr weichblättrige Ranfe, 
S. pube 2—3 multifida pilisque simplicihus mol- 
lisime pubescens, caule erecto, foliis dentatis inte- 
gerrimisve; radicalihus oblongis petiolatislanceolato- 
sagittatis, petalis calyce erecto sesquilongioribus, pe- 
dicellis filiformibus, siliquis glabris erectis. Ledeb. 
Fl. altaica B. 3 p. 140. | 
Wurzel faft cplindrifh, gelblih. Stengel krautartig, auf 
recht, einfach oder mit einigen Aeften verfehen, 6— 12 Zoll 
body, mit weichen abſtehenden Haaren dicht befept. Blaͤtter 
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eben fo mit welchen granen vielfpaltigen Haaren bicht bedeckt, 
gleichſam flodig. Wurzelbiätter geftiert, laͤnglich, ſtumpf, bis⸗ 
weilen au der Baſis grob gezähnt, faſt ſchrotſägeförmig. 
Stengelblätter zahlreich, ſtiellos, lanzett-pfeilförmig, geſpitzt, 
die Läppchen der Baſis geſpitzt, den Stengel umfaffend, die 
untern gezähnt, die oberſten gauzrandig. Blumen weiß, ges 
ftiett, in vielblümige blattiofe Endtrauben gefanmelt. Blumens 
ſtielchen fadenformig, 3—5 Linien fang, zur Zeit der Fruchts 
reife aufrecht= abftehend. Corollenblätter länglich, ganzrandig, 
abfaltend. Fruchtknoten glatt, mit 4 Drüfen umgeben Die 
Stanbfäden 4, mit grünlicen eliptifhen pfeilförmigen Ans 
theren gekrönt. Der fadenfüimige Griffel trägt eine, unges 
£heitte fat Fopfförmige Narbe. Schote rundlich, glatt, 1 Zoll 
lang. 

Diefe Art wächst in Rußland, auf der Infel und am Fluſſe 
Tschuja und blüht im Juni J. A. Sie if der folgenden 
nahe verwandt, aber durch eine ftärfere Villoſität, durch die 
Blätter und andere Merkmale zu unterfcheiden. 


a. Sisymbrium toxophyllum C. A. Meyer, Ledeb. J. c. 
B. 3 p. 142. | | 
S. pube stellata scabrum, caule erecto, foliis radi- 
calibus oblongis petiolatis, subsino-dentatis,, cauli- 
nis sublanceolatis sagittatis subintegerrimis, petalis 
calyce erecto duplo longioribus, pedicellis filiformi- 
bus, siliquis glabris erectis. Ledeb. 


Wurzel dünn, gelblich. Etengel krautartig, aufrecht, meift 
Aftig, Telten einfach, dünn, an der Spitze glatt, unten mit 
kurzen Heinen Sternhaaren befept, Scharf, 1 Fuß hoch und 
höher. Mefte dünn, aufrecht, lang, einfach oder getheilt. 
Blätter grün, die unterſten unten oft purpurrötplich, alle mit 
angedrücten Sternhaaren bekleidet, filzig, an Eultivinten Plan: 
zen faft alatt. Wurzeiblätter, fo wie die untern Stengel: 
biätter geftielt, laͤnglich, ſtumpf, grob gezähnt oder faft ganze 
randig, die obern lanzett- oder. linien-lanzettförmig, meiſt 
ſtumpflich, ganzrandig. Bfumen weiß, vielblümige blattloſe 
Endtrauben bildend. Blumenſtielchen fadenförmig, 3 — 5 Ri: 
nien lang. Kelchblätter aufrecht, ocherfarbig, an der Baſis 
gleich, abfallend. Corollenblätter doppelt länger als die Kelch⸗ 
blaͤtter, umgekehrt⸗eyformig, faſt ganzrandig, abſtehend, abe 
fallend. Die Drüſen am Fruchtknoten halbmondförmig. 
Der Griffel ſehr kurz, dick, die Narbe kopfförmig, faſt ausges 
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kerbt. Schote dunn, mwalzenrund, aufrecht, 6 — 10 Linien 
lang, zweifächerig, auffpringend, vieljaamig. Vaterl. Rüßland, 
an der Wolga und am Fluſſe Bekun an Heden. 
Hierher gehört Arabis toxypbylla M. a Bieb f. 2. 
Nachtr. B. 1. ©. 311. Die kurze Diagnofe kaun dafelbit 
geftrichen werden. ! 


s. Sisymbrium lineare Candoll, Einienförmige Raufe, 


Cheiranthus leptopbyllus Willd, herb. 

Wurzel Aftig, faſerig. Stengel frantartig, äffig, aufrecht 
oder auffleigend. Aeſte oben zottenhaarig. Blätter liniens 
“ förmig, ganzrandig, faſt fcharfborfiig, gewimpet. Blumen 
in’ Trauben, die Doldentrauben bilden. Schote glatt, fehr 
dünn. Waterl. Eibirien. 2,7 


4. Sisymbrium peruvianum Candolle. Peruvianiſche Raufe 


Stengel krautartig oder faft ſtaudenſtrauchig, Aftig, ſcharf⸗ 
borſtig. Blätter längfich, grob aezähnt, wenig behaart. Blus 
wen in Trauben, die mit Bracteen befegt find, die Wracteen 
gefärbt, gezähut, länger ald die Blumenftielchen. Vater. Pern. 


5 Sisymbrium Pallasii Spreng. I. c. 2. p. 901. 


- Sisymb, tenuifoliom Pall. in Willd. berb. (nicht Linn.) 

Stengel frautartig, äſtig. Blätter alle linienförmig, düun, 
ganzrandig, glatt, RN ftumpf, obere gelpist, fhmat. Blu⸗ 
mern tranbenftändig, die Kelche mit langen Paaren bekleidet. 
Schoten dünn, aufrecht. Vaterl. Sibirien? 


6. Sisymbrium Kahikir. Martins. 


Stengel dünn, aufſteigend, oben nackt Blätter Täugfiche 
linienförmig, gefpipt, am der Baſis ſchmäler als oben, faft 
ganzrandig, wenig behaart. Blumen traubenftändig. Kelche 
(harfborftig. Corollenblätter linienfdrmig. Schoten lang, dünn, 
glatt. Vaterl. Brafllien ? ' 


7. Sisymbrium nitidulum. — Wenig slänzende Raule. 


Stengel krautartig, auffteizend, faft einfach, oben nadt. 
‚. Blätter geſtielt, länglich, eingeichnittensgezähnt. Blumeutrau⸗ 
ben ſchlaff. Schoten lang geftieit, glatt. Vaterl. Epanien. 


s. Foliis 
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a. +4. 2.Foliis runcinatis, lyratis, pinnatifidis, Write 
ter fchrotiänezähnig = leperförmig oder fiederfpaltigs 
+ Floribus axilaribus. Blumen winferftändig. 
. Foliis pubescentibus, Blätter filzig: 


Sis. polyceraton, supinum Linn. f. Lexic, S. vils 
losum Lag.f. 1. Nachtr. gehören hierher und folgende Arsen, 


8. Sisymbrium runcinatum Lagasc, Echrotfägeförmig ge: 
zähnte Kaufe, — 

Stengel krautartig, äſtig, weitſchweiſtg, glatt, bie untern 
Blaͤtter ſchrotſägeförmig gezähnt, obere lanzettförmig, an beis 
ben Enden verſchmälert, ganzrandig, glatt. Blumen einzeln 
winkelſtändig. Echote gefrümmt, glatt. Vatert. Spanien. 


9. Sisymbrium rigidum. M. a Bieb. Eteife Raufe, 
Erysimum polyceretum et cornutum Pallas. 
 Hespetis rigida Ste, 

Etengel aufreht. Blätter theils Tinten =Tanzettförmig, buche 
fig = gezähnt, theils fiederfpaltig, behaart. Blumeunſtiele dem 
Blaͤttern gegenüberftehend, fehr kurze Trauben bildend. Ecyote 
gerade, ſcharfborſtig. Vaterl. Taurien und Eibirien, 

t + Floribus racemosis. Blumen traubenſtäudig. 


Sis. officinale Scop. S. cinereum Desf; 8. pumilum 
Steph. Willd, 8S. Columnae, panonicum Jacq. 8. oh- 
tusis ngulum Willd, S. bursifolium, asperum, JIrio. 
‚Linn. s. erysimoides Desf, ſ. ‚Lexio.. S. gallicum 
Willd. ſ. 1. Nachtr. gehören hierher und Men 


10. Sisymbrium hirsutum Lagasc, 

EStengel krautartig, niedrig, faſt äftig, Wurzelblätter leyer⸗ 
foͤrmig, rauchhaarig, Steugeiblätter wenige, lanzettförmig. Blue 
men traubenſtaͤndig. Schoten ſtiellos, behaart Vaterl. Spaniens 


11. Sisymbrium pectinatum Fischer. Kammförmige Kaufe. 


Hierher gehört Hes peris pinnata Pers, ſ. Lexic. B. 4. 
©. 673; " 
 Sısymb, müricaturh" ‚et Cheiranthus‘ pinnatifilus 
Wille. herb, 

Etengel frautartig, uedrig, faſt — ‚Blätter fammförmige 
federfpaltig, behaart, drüſig⸗ muekönenfpipfg , die Einfchnitte 


Dumina t Lericon or Nachtt. vrit. Bd. es: Me 
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Eintenfdrmig, gefpist. Blumen traubenſtaͤndig. Echoten faft 
aufgetrieben, glattiih, Vaterl. Sibirien. . 


12. Sisymdbrium Burchellii Candolle, Afrikaniſche Hanke, 
Etengel fcharfborflig, mehr oder weniger äſtig. Blätter 
Aederfpaltig, auch gefiedert, behaart. Blättchen und Eins 
ſchnitte eyformig edigzgezähnt. Schoteun faſt aufrecht, ſcharf 
VWaterl. das füdliche Afrika. W | * 
13. Sisymbrium gariepinum Bourch. Spreng. Syst: veg. i. 
Stengel aͤſtig, wie die Aeſte mit augedrückteu Eternbaaren 
bekleidet, die Aeſte ausgeiperrt. Blaͤtter fitderſpaltig, wenig 
behaart, grau-grün, die Einſchnitte gezähnt, ſpißlich. Scho⸗ 
ten ſteif, ſcharf. Vaterl. das ſüdliche Afrika. 


14. Sisymbrium heteromallum C. A, Meyer. Ledeb. 
Icon. pl. Fi. ross. alt. illustr. t. 263. 

S. pilis rigidis simplicivus reversis subhirsutum, 
eaule erecto, foliis petiolatis runcinato- pinnavifidis, 
lobis obiopgis dentatis, petalis calyce erectiusculo 
sesquiloungioribus,. pediceilis - filiformibus,. siliquis 
glabris secundis nutantibus. Ledeb. I, c. 3. p. 132. 

Stengel trantartig, aftig, aufrecht, ftraff oder faft Fnieartig 
gebogen, © — 3 Buß hob, wie die Blätter mit einfachen 
Haaren befest. Blätter geſtielt, fchroffägezähnigsfiederfpattig, 
die Einſchnitte länglih, gezähnt, oder an der Baſis buchtig. 

CLranben gipfelfläudig, blattlos, zur Zeit der Fruchtreife 12 
bis 18 Zoll tang: Blumenftielken haarformig, zerſtreut ſtehend, 
nad einer Seite gerichtet. Blumen Hein, wie bei 8. Jronis 
gelb. Corollenblaͤtter faſt doppelt länger als der Kelch, faſt 
aufrecht, abfalend. Stanbfaden borſtenförmig, ohne Zähne, 
“mir gelben linien-pfeilformigen Antheren "gekrönt, Narbe 
zweilappia. Gchoten immer nad einer Eeite gerichtet, im der 
Zugeud ſchief, dann überhängend, dünn, glatt, ſechskantig, zweis 
facherig, vieljanmig, die Eaamen Hein, einreihig. — 

Dieje Pilanze wächet in Rußland, am Fluſſe Tscharysh, 
“an fchartigen Orten O D. Eie gleicht der langblättrigen 
Rante, 8. Irio Lion. f. Lexic. und S. Loeselii Linn. 
iſt aber durch die Geſtalt uud Bekleidnug der Blätter, auch 

durc die Stellung. der Echoten ꝛc. zu unterfcheiden. 

Ä bb Folils ‚glabris. Blätter alatt. 

5. Sisymbrium brassicaeforme GC. A. Meyer. Ledeh. 
Icon. pl. Fi. ross. alt, illustr. 1. 204. Kohlforwige Raute, 
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S. gleberrimum glaucescens, caule erecto, foliis 

petiolatis Iyratis: lobo terminali ovato denticulato; 
summis subsessilibus ob'ongis sublinearibusve incisis 
dentatis integerrimisve, petalis calyce erectiusculo du- 
plo longioribus, pedicellis fil formibus, siliquis nu- 
1antibus sparsis, Ledeb. I. c. 3. p. 130. 

Alle Theile der Pflanze fiud glatt und graue oder ‚blaus 
lich-grün. Wurzel fpindelförmig, faſt fleiihig, zweijährig. 
Der Stengel aufrecht, walzenrund, äftig, mit Blättern dicht 
befegt. Blätter geftielt, leyerförmig, faſt Aleifhig, den Kohle - 
blättern gleibend, der Endlappen eyförmig, gezähnelt, die 
oberſten Stengerblätter faft fiellos, Tänglich = Linienförntig ,. eine 

geſchnitten-gezähnt, oder ganzrandig. Tranben gipfelftändig, 
blattlos, ſtraff, vielblümig. Blumeunſtiele fadenförmig. Eorole 
lenblätter gelb, doppelt länger als die faſt aufrechten Kelhbläts 
ter, abfallend. Ctaubfäden haarförmig, weiß, ohne Zähne, 
„mit: gelben, linieh= pfeilförmigen - Antheren gekrönt. Gruchte 
knoten fliellog, cylindrifh. Griffel fehr kurz. Narbe faft 
. Fopiförmig, zweilappig. Schoten dünn, faft fadenförmig, 3 bis 
4 Bol lang, zur Zeit der Reife überhängend. Vaterl. Ruße 
Fand, an der Seite des Berges Arkaul. O D Blühz. Mai. 


16. Sisymbrium ramulosum Delil. Dünnäftige Raufe, 


Stengel krautartig, äſtig, die Mefte dünn, ruthenförmig. 
Die untern Blätter leyerförmig- fiederfpaltig, obere längliche 
linienförmig, faſt ganzrandig. Trauben jhlaff, wenigblumig. 
Schoten fehr glatt. Vaterl. Aegypten. 

17. Sisymbrium halophilum C. A Meyer. Ledeb, Jcon. 
pl» Fl, ross. alt. t. 270. 

S. glaberrimum glaucum multicaule, caulibus ad- 
surgentibns, foliis integerrimis dentatis incisis pin- 
natifidisve; radicalibus petiolatis s,»athulatis ohlongis- 
ve, caulinis semiarnplexicaulibus, petaliscalyce erec- 

. Musculo duplo longioribus, pedicellis filiformibus, 
siliquis erecto-patulis. Ledeb. I. c. 3. p. 144. 

Stengel frautartig, mehrere aus einer Wurzel, 3 — 6 Zoll 
fang, dünn, anifteigend, äſtig, die Aeſte abſtehend. Blätter 
theils ungetheilt, ganzrandig oder gezähnt, theild eingefchnifs 
ten fiederfpaftig, alle glatt graue oder bläulichgrün. Wurzele- 
btätter geftielt, länglich-ſpatelförmig, die--Stengelblätter länge 
fh ſtumpf, halb umfaſſend, an der Bafld mit Läppchen were 

" fehen, bisweilen kammformig⸗ fiederſpaltig. Trauben gipfel⸗ 
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tandig, vielblümig, blattlos. Blumenſtielchen fadenförmig, 
2— 3 Linien lang oder länger. Kelchblätter elliptiſch, ſtumpf, 
gelblichzaufrecht, abfaltend. Goroflenblätter weiß, doppelt Fänger 
als die Kelchblätter. Narbe faft kopfförmig, ungetheift. Scho⸗ 
ten aufrecht = abftehend, 6 Linien lang, ſeitlich anfſpringend. 
Vaterl. Rußland in ſalzigem Boden 47° 


is Sisymbrium pinnatifidum Candol'e. dieberſpaltige Kaufe, 


Sis. bursifolium Gouan (nicht Linn.). 
Arabis pinnatifida Lam, 
Cardamine runcinata Pourr. 

EStengel krautartig, auffteigend, unten Alzig. Blätter leher⸗ 
‚rmig s fiederfpaltig, glatt, die oberu fchmäler als die untern, 
Blumen weiß, traubenftäudig. Schoten abſtehend, mit der auf 
fipenden Narbe gekrönt. Waters. Frankreich, Station u und die 

Schweiz. 

1. Sisymbrium ‚graecum Wälld. — Griechiſche Rauke. 


Stengel äſtig, liegend, weitihweifig, wie die Blätter glatt. 
Blätter geftieit, Teyerförmig, die Rappen ausgefchweift:gezähnt, 
Blumen traubenftändig. Corolleublatter ein, Schoten fehr 
abſtehend, ſtumpf, glatt. Vaterl. Griechenland M7 


20. Sisymbrium tarazacifolium Candoll. Cowenzapnktäte 
rige Raufe, 
——— Sis. fugax. Lagase. 
Stengel fraurartig, unten behaart. Blätter (hrotfägeförmige 
Kederipaltig, glatt, die Einſchnitte ſpitzlich, faſt gezähnt. Kelch— 
‚blättern faſt aufrecht. Schoten glatt, niedergebogen., Wächst 
in Spanien 47 u Ce 


sı. Sisymbrium austriacum Jacq. f. I. Nachtr. B. 8. 
S. 150 nebft Bemerkung in Beziehung auf $. eckartsber- 
“ gense Willd. und Lexic. B. 9 ©: 253. Auh Eprenael 

Syst. veg. 2 p. 904) hat S. etkartsbergense und $. 

illerii Willd. ſ. Lexic. B. 9 €. 265 bei $. austria- 

„vum als Synonymen citirt, desgleichen 8. erysimifolium 
Pourr. 

Stengel krautartig, aufrecht, mehr ‚oder weniger äſtig, wie 
die Blätter glatt. Blätter meiſt fchrotfägefüimig, die Eins 
fhnitte gedrängt, geſpitzt, gezähnt, faſt gleih, die oberften 
Etevgelblätter linienförmig. Blumen gelb, in Trauben ges 
fammeit, "Die Doldentrauben bilden. Kelchblätter abftchend. 
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Schoten aufrecht abſtehend, ſtumpf, alatt. Wachst im "mitte 
tern und füdlichen Deutſchlaud in ber Sawei, — und 
Frankreich. 


22; Sisymbrium. Zeae — *. 6 ®. » u 


S. nitidum Zeae, j | 
Etengel krautartig, aufrecht, cf eis; die untern Stätte 
‚Aeyerförmig, ausgeſchweift-gezähnt, obere eckig⸗- ſpießförmig. 
Blumen traubenſtändig. Corollenblätter io lang als die Kelch⸗ 
Blätter, Schoten jehr büun, ſtiellos, gelruͤmmt⸗ abſtehend. 
Vaterl. Spanien. we 


‘3. Foliis pinnatis:. Blätter gefiedert. 
Sin tenacitifolium Linn. f. Lexic. gehört Sierher. 


23. Sisymbrium multifi idum. — herb. Vielſpaltige 
auke. 

Stengel krautartig, aufrecht, glatt. Blaͤtter geſtedert, untere 
behaart. Blaͤttchen linieu-lanzettförmig, gezähnt, die untere 
ſten zuräcgeichlägen, die oberſten Blättchen fadenförmig, glatt. 
Blumen riſpenſtändig. Schoten fehr lang, knieartig gebogen, 

hät, mit Der bleibenden Marke gekrönt. Vaterl. Indien? 


4. Foliis decompositis. Blaͤtter doppelt zuſammen⸗ 
geiles. 
'Sis’ Sophia Linn, 6. milletol um Ait. ſ. Lexic.. ge⸗ 
"Hören hierher. 
24. Sisy mbrium per sicuim Spreng. I. c. 2. p · 904. Pete 
ſiſche Rauke. 

Stengel Erantarfig, äftig, filzig. Blaͤtter doppelt zuſammen⸗ 
deſegt oder doppelt gefiedert, an der Spitze breiter als unten, 
faſt flzig,. Blumen tranbenfländig., Corollenblätter länger 
als der Kelch. Schoten bllehend, die Stielchen glatt, Dar 
"terland Perfien. 1, 


5.'Sisymbrium canescens Nuttall, Grauliche Raute. 


$is. Soptiia Pürsh. ‘Fi. amer. septent. a Linn.) 
$. brachycarpon Richards. 
8. myriophylum Wild; herb. 

Stengel krautartig, aufrecht, . wie bie vlaiter graulich. 
Blaͤtter Doppelt gefiederr, die Einſchnitte ſtumpf, gezaͤhnt. 
Blumen traubeuſtaͤndig. Corollenblatter ſo lang als die Kelch⸗ 
blatter. Schoten kenenförmig, kürzet als die Blumenſtielchen. 
Vaterl. das nördliche und ſüdliche Amerika O. 
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26, EIER tripinnatum gaupl Dreitach gefleberte 
aufe, 
-- Sinapis tripinnata Pursh, 

Stengel frautartig, äſtig, wie die Blätter flernhaarig: ſitzig. 
Blätter dreifach gefiedert, zottenhaarig. Blaͤttchen laͤnglich— 
finienförmig, faſt gezähnt. Blumen traubenſtändig, kleiu. 
Schoten lag, dünn, glatt. Vaterl. das ſüdliche Afrika, 


27. Sisymbrium septulatum Candoll. Dieſe Art iſt in Be⸗ 


ziehung auf die Geſtalt und Beſchaffenheit der Schote noch 
nicht hinreichend unterſucht und gehört wahrſcheinlich einer 
andern Gattung an. Die Blätter des Stengels ſind doppelt 
ſtederſpaltig, die Einſchnitte linienförmig, lang geſpitzt, faſt ges 
zähnt. Schoten abſtehend. Wächst in. Syrien. 
Eine Anleitung zur Kultur der Raukenarten im Allgemeinen 
f. Lexic, B. 9 ©. 266 1. Nachtr. B. 8 ©. 182. Die 
Saamen von einigen ausländifchen Arten, welche aus warmen 
. Ländern kommen, 3. Bd. Nr. 4, 13 fäet man in ein tempes 
‚rirtes Miftbeet oder auf den Umfchlag deffelben, die übrigen 
ins freie Land. 


Zu den. Synonymen im 1. Nachtr. B. 8 ©, 183 gehören 
noch folgende 


Synonymen: 

Sisymbrium acre Lam. ift Diplotaxis tenuifolia Cand, 
ſ. Sinapis pyrenaica Lexic, Sisymbrium 
tenuifolium Linn, 

“  ——  affine Willd. Suppl. if Sissmbrium subha« 

| statum ſ. 1. Naher, . 

— amphibium Linn. ſ. Lexic, ift Nasturtium 

amphbihium R. Brown, 2. Nachtr. 
— ancops Wahlenb, ift Nasturtium anceps Cand, 

*— apetalum Desf. (nicht Lour.) iſt Nasturtium 
indicum Cand. 

— Barbaria Cranz iſt Barbaria vulgaris R. Brown; 

—  , barhariaefolium Delil it Nasturtium palustre 

I Cand. 

— brachycarpon Richards, f. ‚Siymbrium | CA- 
nescenus Nr. 26. 

— purikoliu Gouan ſ. Sisymbrium pinnatii · 
fdum r.. 18. 

— | Pall.. b, Suslria vriligiag 


I, 2 “> 
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$Sisymbrium ceratophylium Desf. f. Lexie. ift Nastartiumk 


» ceratophrllum Cand. f. 2. Nachtr. 
sontortuplicatum Cand. ift Cheiranthus Steph, 
Willd. Hes,eris M. a Bieb, 


coronopifolium ‚.esf, ift Nasturtium corone- 


pifolium Cand, 
dubium. Pers. ift Nasturtiumyindicum Cand, 
Erucastrum Vill, ift Brassica Erucastrum Linn, 
f. Lexicon. 


erucoides Desf. it Sinapis erucoides Liun. 


Diplotaxis Cand. 

eryssimifolium Pourr. ſ. Sisymbrium sustria- 
eum Nr. 21. 

exacoides Cand ift Malcolmis exacoides Spr. 


fagax Lagase. ſ. Sisymbrium taraxacifolium 


Nr. 20. Ä 
gläciale Forst. f. Lexic. ift Cardaınine gla- 
. cialis fe 2. Nachtr. 
heterophylium. ſ. Lexic. f. Cardamine debi- 
.lis. 2. Nachtr. | 


nhirsutum Cand. ift Sisymbrium villosum ſ. 


1, Nudtr. 
lippizense Wulff. if Nasturtium lippizense- 
2. Nachtrag. 


“Löselii Thuill (nidt Linn.) if Sisymbrium 
. " Gölumnae f, Lexic. 
monanthum Viv.ift Erucaria hypogaen Vivian, 


inonense Thuil! ift Sisymbriam murale Linn. 
Diplotaxis Cand, J 

murale M. a. B. iſt Diplotaxis saxatilis Cand. 

myriophyllum Wiild. ift Sisymbrium canss- 
cens Nr. 25. | 

nanum Cand. ift Matthioli nana Spr. 

nitidum Zeae f. Sisımbrium Zeae N. 22. 


'  palustre Leyss, Poll, ift Nasturtium palustre 


Cand. | 
parviflorum Lam. ift Sisymbrium Sophia f. 
Lexicon. 


pendulum Desf; f. Lexic, iſt Diplotaxis pen- 


dula f. 9. Nachtr. 


-pusillum Villars it Nasturtium palystre Var. 
Aämplez Vill. ift Diplotaxis simplex Spr. 
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‚Sieymbrium Sophia Pursh. (nicht Linn) f Sisymbrium 
| canescens Nr, 25. 

— spathulatum Poir iſt Arabis apatluiata Cand. 

— tenuifolium Pall. ſ. Sisymbrium Pallasii N. 5, 


Sisyrinchium Linn. Schweinsrüſſel. ſ. Lexic. ®. 9. 


Character genericus fi 1. Nachtr. B. 86. 183. 
Corolle auf dem Fruchtknoten figend, fehstheilig, faſt gleich. 
Etaubfäden 3, an der Baſis verwachlen. iu dreifpaltiger 
‚ Griffel mit -fadenförmigen Narben. — DEREN y viels 
faamig. 
Klaffe, Orduung und Familie f. 1. Nachtr. Bi 8 133, 
Die meiften Arten, welche diefer Gattung angehören, kom— 
men von dem Borgebirge der guten Hoffnung und and andern 
Läudern; aus Peru, Merico u. a., einige aus Nordamerika, 
Es find krautartige Prlanzen, mit ‚einfachen oder äſtigen 
Stengeln, die zufammengedrücdt, zweifchneidig oder rundlich 
find. Blätter ungetheitt, mit Scheiden verſehen. Die Blus 
men entwickeln fih Aus Scheiden. Im Syst. veg. ed. Spr, 
find die Arten nach der — des ee emaepeilt nud 
geordnet. 


1. Caule ancipiti, Stengel ‚aufanmengebräctgwei 
ſchneidig. pr 
» . Bu diefen Abtheilung gehören die im Lexicon und 1. 
Nachtrage deihriebenen Arten: S. Bermudiana, palmifo- 
Yua:: Linn. $- angeps micranıhum Caw.S. stristum 
“Smith. $,convolutuin Nocc. S. bagatense, äridifolium, 
pusillum, ternıfolium Humb. Kunth, 


1. Sisyrinchium Cervantesii E. Meyer in Presl. Reliq, 
"Haenk. Fasc, 2. p. 117. ° 
Stengel aufrecht, einfach, zufanmengedrüdt, 58 Boll hoch 
Wurzelblätter abwechlelnd, jehr fchmaf, die Erengelblärter abs 
wechſelud kürzer. Blumenſcheide zweiftappig, 1% Zoll lang, .viers 
oder mehrblümig. Biumenftiele ſo lang als die Blumen, 
ungleich. En: olfe blau-piolett oden weißlib, die Theile. uns 
"gefehutzepformid. Der Fruchtknoten keulenformig. Kapſel faſt 
reiſelfozwig, abgeſtutzt. ‚glatt. DARF. iu Mexico und gleicht 
dent Sisyrinchium Bermudiana 24. | 


3. Sisyrindkium' chilense Hooker in Bot, Mag. 2786. 
Stengel gegliedert, ' jweifchneidig : gefügelt, Blätter linien⸗ 


⸗ — — 29 
a” ſchwerdtförmig, deſtreift, obere" iige ald die untern, fpatete 
förmig. Binmenftiele fadenförmig, in den Winkeln einzeln, 
an der Epige des Stengeld und der Mefte zu 4 — 6 bei⸗ 
ſammen, die Scheide zweiblättiig, die Blätter Iinienförmig, 
 Tang’gefpist, fo fang als die Blumenſtielchen. Corolle biaß 
purpurtroth, inwendig purpurroth, auswendig filzig, dig. Theile 
‘ Tänglich:fpafelförmig, eingedrüct, macronenzpfriemenfpigig, der 
eine Theil Freisrund, au der Baſis geld. Staudfäden an der 
Baſis verwachſen, grün-gelblich, filzig. Antheren breit, ey⸗ 
— förmig, gelb. Kapſel birnförmig, eingedrückt. Saamen an 
einem Mittelfäufchen —— zwei Reihen bildend. Vater⸗ 
laud Chili. 


3. Sisyrinchlum aphy!lum Spreng, Syst. veg, HR: — 
iſt Moraea aphylla Linn. Thunb. ſ. Lexic. B. 6 8 8 


4. Sisyrinchium vaginatum Spreng. I. c. 


Stengel zweitheilig, zweiſchneidig, blattlos, nur mit gefbipe 
£en, froden : raufchenden Scheiden beiept. Blumenſcheide sion, 
blümig. Vaterl. Montes Video. 


5, Sisgrinehium restioides Spreng. I. c. . 


Stengel faſt zweitheilig, fadenförmig, die Blattſcheide tinen⸗ 
förmig. Pismpufgeiden serräffen, einbiänig: Vaterl. Myoute⸗ 
Video. Dal 


6. Sisyrinchium fliforme Spreng. I. c. Hierher ‘Moraea 
filiformis Thunb. f. Lexic. B. 6 ©. 250 ift daſelbſt 
“nur kurz beſchrieben und kann ausgeſtrichen werden. 

ESchaft krautartig, dünn, faſt fädenfönnig, zuſammenge. 
drückt, einfach, ohne Knoten, kaſt aufrecht, glatt, geſtreift, Jo 
"His 14 Bolt hoch. Wurgelblätter 2 — 3, dünn, fadenfürmig, 
zuſammengedruckt, geſtreift, tnieartig gebogen, aufrecht, kurzer 
"als der Schaft. Blumen einzeln, gipfelſtändig, doppelt Länger 
"als die Scheide, deren Blätter ungleih lang und glatt find. 
Corolle gelb, die’ There abwechſelud fhmäler. Stanbfäden >» 
gelb, au der Bafis verbunden, kürzer als die Corolle. “Griffel 

aufrecht, gelb, kürzer ald-die Staubfäden, ‚die Narben »faderpr 

‚förmig, abftehend.,, Kapfel epförmig, ſtumpf, dreikantig, glatt, 
vielſaamig « Wachst auf dem Kap der. g. Hoffnung: 2 


7 Sisyrinchium gladiatumi Spreng. J. c. iſt Moraea 
‘glädiata 'Thunb, f. Lexic. 8/6 ‚Mätiga gladinse, Ker. 
‘3m Bot, Mag. "Reg t. 229. * 
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. Blätter zahlreich, zweireihig, an ber Balls ſcheidenartig Ah 
“ umfaflend‘, linien- ſchwerdiformig, ſchmal, geſtreift. Steugel 
ESchait) blattlos, aufrecht, zweiſchneidig. Die allgemeine 

| Blumeuſcheide gipfelſtaͤndig, zweiklappig, die Klappen Tanzetts 
brmig, die Seiten „gegeneinander liegend, die beſoudern Echeie 
den vielflapyia, + — 5 blümig. Die Blumenftiete fü lang 

als die Scheidenklappen, weißtichz zottenhaarig. Corolle gelb, 
rothpnuktirt, radidrmig, die Theile oval-läuglich, lauzettför⸗ 
wmig faſt gleich. Stauübfäden faſt doppelt kürzer als die Co—⸗ 
rolle. Die Narben ausgeſperrt, zuſammengedrückt-pfriemen—⸗ 
“mipig, weiß. Waͤchst anf dem Kap der g. Hoffnung A. 


8. Sisyrinchium californicum Spreng. I. c. p. 166 if 
‚Marica californica Gawlır Ker. f. bie Befchreibung im 
„I ara B. 4 ©. 500. 


. Caule tereliusculo, Stengel rund lich. 


—* grandiflorum Cav. S. elegans Willd, S. mu- 
cronatum Michx. f. :Lexics gehören hierher. 


6: Sisyrinchium plicatum Spreng. I. c. 1. p. 167. if 
Moraea plicata Willd,'f. Lexic. B. 6 ©. 253 nebft 
Synonymen, zu deuen noch iolgende gehören; Mlarica pli- 
„gata Bot. Mag, 065. Ferracia parviflora Salisb. Parad, 
te 43. 

10. Sisyri — Dougloii Alb, Dietr. in $pec. pl. ed, 
„Wild. Suppl. 2 Pp. 504. 

Sisyr. ——n Lindl.-in Bot. Reg. 1364. 

Wurzel faferig,. Friechend. Stengel faft warzenrund, aufs 
Re ſtraff geftreift, graugrün, jehr einfah. Blätter graue 
„Oder blaulich » grün, ‚unfere fhuppeuförmig,, obere aufrecht, mit 

Scheiden veriehen, "an der Spitze abſtehend, kürzer als der 

Etengel, Blumeuſcheide aufrecht, jweiffappig, die Klappen 
— die außeru linien⸗ lanzettförmig, länger als bie Blo⸗ 
men. CEdtolle ſchwarz⸗ puxpurroth, geſtreift. Staubfäden und 
N —2 AUSSER, gelb... Vaterl. das ntiq⸗ Ame⸗ 
rita ik er A V“u Bea 15 1:77 


—— ‚flezuosim — L. o. 1. p. 167. 

MHierher gehört Moraea fle xuosa Linn, I» Lexic.3.66 _ 

250, -+M.' löagifolia' Pets, Synöps’ 1 D. 40? Ixia lon- 
‚gifolia Jacg. hart, Vend, 3. t. 90. 

Dig Bwicher,, gut ber Stengel, und Blätter herdorloumen 

HE rundlich, Ber Wlengel wal, rnad, geſtreift, glert, aufrecht, 
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ı Buß hoch und höher. . Wurzelblätter 8 — 2, linien⸗ 
ſormig geſtreift, zurlickgeſchlagen. Blumen wechſelnd ſtehend 
an einer knieartig gebogenen Spindel, Die Scheiden einblüs 
mig, laͤnglich, am der‘Spige zerrifen Die Theile der Corolle 
faſt gleich, au der Baſis kaum verwachſen, aufrecht, die Plate 
ten eyförmig, ftumpf, aus gehöhlt, oben gelb, unten abwechſelnd 
“grün. Staubfädeu' aufrecht, gelb, "doppelt fürjer als die Nägel 
der Eoroltentheife und fo fang als der 'einfahe Griffel. Nars 
beu 6, fadenförmig. Vaterl. das Kap d. g. Hoffnung Pi? 


12, Sisyrinchium odoratissimum Lindley in Bot, Reg. 
1285. 
S. caule tereti 'erecto, foliis angustissimis apice 
subalatis, floribus longe pedunculatis nutantibus, Co. 
- zolla infündibuliformis. —— trãlocularis poly- 
8 ermis. 
Stengel (Schaft) walzenrund, 1 — 2 Fuß hoch. Blätter 
ſehr ſchmal, pfriemenſpitig, grau⸗ oder blaulichgrün. Blumen 
zahlreich, lauggeſtielt, überhängend. Scheiden brocteenförmig, 
hautrandig. Corolle trichterförmig, ſchmutig weiß mit braun 
purpurrothen Streifen, die Einſchuitte gleich. Staubfäden 2, 
— in eine Röhre verwachſen, die fo lang iſt als die Corollenröhre. 
Narben fadenförmig, ſon lang als die Staubfaden. Kapſel 
dreifächerig, vielſaamig. 
Dieſe Urt kommt aus Südamerika, Die Blumen entwickeln 
ih im’ Frühlinge- And Sommer und verbreiten einen ſehr arte 
genehmen Geruch, daher verdient fie in m. SURAM ause 
Aaͤndiſcher Aierpſanzen ine Stelle. 


13. Sisyrinchium junceum Ex Meyer in Presl, Reli 
— fasc. 7, X 18. R 


Stengel walzeuruid oder wenig zuſammengedrüdt, faden⸗ 
————— 10 — 14 Boll hoch. Wurzelblaͤtter ang, mit 
Scheiden verſehen, weiche ih am der Baſis umfaſſen. Blu⸗ 
menſcheide zweiklappig, auftecht, die äußere Klappe länger als 
bie innere. Blumen zu 3, geſtielt, ſeitenſtaͤndig. Kapſel 
dreiſeitig, faſt lugelruud, glatt. fp. groß wie. Heine Erbſen. 
Wähsst in Chili auf hohen Bergen 2. we; 


U Sttyrinchium Gaudichaudil Alb, Dieir. J. c. p. sos 

— ‚Süyr,, slförrie "Gaudichaud, (nicht Spxeng.) ., 
E leneel mwalzenrund, geil ift, vielblümig 8). Mars 

—* Mel 2 lang als der Stengel. Kapte! 


300 ——— Sum. 


— die Faͤcher 3 — 6ſaamig. Wächst auf den Insulis 
..Maclovianis und bedarf, wie die vorhergehende Art N. 13 
in Beziehung - -auf-die Geftalt der Corolle noch eine genauere 
NUnterſuchuug und Beſtimmung. 

Eine Anleitung zur Kultur we Gewächfe f. Lexic. B. 9 
6. 271 und I. Nachtr. B. 8. S. 187. Auf gleiche Weiſe 
. Söunen auch die oben beſchriebenen neuen Arten behandelt Were 
"den. “N,.2 und 12 teilt man ins warme oder temperirte 
Haus, die Übrigen urhmen unfehlbar mit Durchwinterung im 
Glashauſe vorlieb. N. 10. dauert unter freiem Himmel. 

Zu den — im J. Naqtrage El 8. —— noch 
©: Jolgende 
BIO aa a Synonymen: 

—— — Redout. (nicht wild) iſt Moraen 
collina Thunb. 
— Aliforme -Gaudich. f. Sisyrinchium Gaudi- 
1 0 „chaudii N. 14. 
= .y ‚grandiflorum Dougl. f. Sistrinchium Dougl. 
— daxum Link Enum. iſt Sisyrinchium. iridi- 
— folum Humb.Kuathrf.: 2. Nachtr. 
rl ‘ Juteum Link Kaum. ‚if Sisyrinchium äridi- 
Yin 'folium: um». Kunth, fürn. Nachtr. 
— paniculatum R. Br. if ‚Nematostigma pani- 


nlsi.ets 0... eWlatüm A; Dietr, 
pulchellum R. Be. if ‚Nematotigma pol. 
X chellum. 


m spicatum R. ers Sch,. (non — Moraca 
spicata Ker. 
—* Lion Met. [. Lexic. B. 9 6; br. og 
Character genericus ſ. ı. Nadtr. B. 8. ©. 188. 
Weide Huͤllen ungetheitt. Fruͤcht faſt —— upe 
""geribpt: | 
6. „Pentandria’ Digynia (Famitie Dolbenpflanzei). 
1. Sium crassipes Spreng. Syst. veg:Gur. P.:120: >» 7 
Helosciadium orassipes Köch. —— — Cent. 
3. 1.218. 
* Stengel Frauf xtis an der Balls legend , Wurzeln, trei 
deud, dan qufi Beh, mehr oder. weniger aſtig⸗ zweitheilig. 
1 we telöweife, untere gefedert, obere _dreis 
i yformig, ge ft Dolden Hein?! dreifpate 
v Eorblleubtatter Keyförkig. - Staubfaden 


r 
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mif rundlichen Antheren ekroͤnt. Frucht faſt kugelrund, ge⸗ 
= kippt. Vaterl. Korſika. Histor, Salzmann, 

In obeu erwaͤhuten Icon. plänt; Cent. 3 5 16 bemerkte 
Hr. Hof. Reichenbach, daß zu der vom Hrn. Dr: Koh aufe 
gefteliten Gattung Helosciadjum " crassipes noch Sium 

. nodıflorum, repens Linn. und Sicon jnundatum Linn. 

"gehören. — Sodaͤnu hat Koh Siam Büllocastanum Spr, 
su Carum gebraht und S. angustifolium Linn. f. Lex. 
unter Berula und S. Falcaria Linn. unter Critamus aufs 

.- geführt. Dur dergleichen Trennung’ und Aufſtellung neuer 

"Gattungen ohne erhebliche Urſachen, fo wie durch: das Wers 
fegeri der Arten ans einer Gattung im die. andere wird das 
Studium der Botanik ungemein erfchwerk und findet noch weniger 
Ankflang bei Dilettanten und Blumenfreunden. Beſſer und 
zwedmäßiger wäre es daher, wenn man die Arten, welche in 
der Bildung der Blüthen und Früchte einige Abänderung jeis 
gen, die oit nur Etaudort. und Boden herbeiführen, in ders 
feiben Gattung flehen ließe ımd die Abweichungen durch Uns 
terabtheilung bezeichnete. aber. die fogenannten, vollendeten bes 
fonders neuern Botaniker begnügen fih damit nicht; fie ſchaf⸗ 
-fen Synonymen bios um ihre Namen in den bot. Scriften 
gedruckt zu ſehen und um Die Verwirrung der Eynonymen 
nur noch zu vermehren, wie Kurt, Sprengel, Hoffmann, Koch 

u. a. gethan haben. 

Eine Inrze Anleitung zur Bepandrung der Merkarten in’ Bes 
ziehung auf Etandort, Boden und Fortpflanzung f. Lexicon 
2.9 S. 278 und I. Nachtr. B. 8 ©. 195 nebft einer So⸗ 
nouymen-Liſte. 

Skimmia japonica Thunb. ſ. Lexic. B. 9 S. er 
hat Kırt Epretigel in Syst. veget. ı. p- 404 zu llex' ges 

—zogen und llex Skimmia genannt, | 

Sloanea Liun. Eivanie f. Lexic. B. 9 zwei Arten: u den- 
tata Linn. und 8. Sinemariensis Aubl. 


Synonymen: * 
Sioanea Aublatii Sw. ift Sloanea sinemariensis f. — 
— randiflora ‚Smith ift Sloanea dentata ſ. Lexic. 
— assonii Sw. ſ. Lex. iſt Sloanca dentata Var, 


—— ſ. Lexic. 
— Plumerii Aubl, iſt Sloanea dentata ſ. Lexic. 


Smelowskia C. A. Meger. ! 
| Calyx laxus, basiaequalis, Petala indivic, Glandu- 
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lae bypogynae valvariae A. Stigma simplex. Siliqua 
: gupra,.torum. sessilis, abbreviata  utrinque atteriuata, 
subtetragona, bilocularis, oligosperma, debiscens: 
‚, Valvulis subnavicularibus subtrinervibus, placentis fi- 
‚liformibus,, inclusis.  Semina pendula unilateralia, 
„ämmarginata, laevia Funiculi umbilicalis liberi 
Ledebour Fl. altaic. 3. p. 1665. . Rs 
f Kelch vierblättrig, ſchlaff, an der Baſis gleich. Corollen⸗ 
— blatter A, ungetheilt. Drüſen 4, Staubfäden 6, ungleich. 
Narbe einfach, Schote ſtiellos, abgekürzt, an beiden Enden ver⸗ 
dünnt, faſt viereckig, zweifächerig, aufſpringend, die Klappen 
Aaſt ſchiffförmig, faſt dreirippig. Saamen an einem fadenidrs 
migen Mittelfuchen hängend, einſeitig, glatt, Die Nabelſchnure frei. 


Tetradynamia Siliquosa (Familie Krenzbtumenpfanzen ). 


s. Smelowskia integrifolia C. A. Meyer. Ledeb. Icon. 

pl. Fl. ross. alt. illustr. t. 283. jur en 

Cochlearia integrifolia Candoll. ſ. 2. Nachtr. B. 3. 
€. 50. (Cochlearia heteruphylla Dietr.), iſt aber daſelbſt nur 


kurz beſchrieben. | | 
Wurzel einfah, faſt cylindriſch, mit vielen langen Kaferıt. 
Der Stengel krautartig, walzenrumd, einfach, geſtreift, T—2 
Fuß Hoch und höher... Wurzeiblätter lang geftielt, herzsepförs 
mig, flumpf, die untern Etengelblätfer eyförmig, die mittlern 
länglich-eyförmig, gefpigt ,. faft ſtiellos, die oberften länglich, 
faft lang gefpist, ale ganzrandig. Die Blumen bilden eine 
cylindriſche gipfelſtändige Traube, find weiß, 2 Linien fang. 
. Kelchblätter elliptiſch, aufrechtzabftehend. Corollenblätter gleich, 
umgefehrtsepförmig, flumpf, ganzrandig, doppelt länger ald der 
„ Keld, mit, diefem abfallend. Schote (Schötchen) 2—5 Finieu 
lang 3—z Linien breit, faft vierfantig, zweifächerig. aufſprin⸗ 
gend. Vaterl. die Tatarei. MA. Blühz. Aprit und Mai. 


2. Smelöwskia calycina C. A. Meyer. 


S. pilis simp icibus et pube râamosa sub incana, 
“foliis pinnati-partitis, lacinjis’ obtusiusculis integer- 
rimjs, calvcihus persistentibus Ledeb. Fl. alt.3. p.ı7. 
Lepidium alpinum Sievers (non Linn.) 
Wurzel äftig, mit Faſers verfehen. Stengel, mehrere, eins 
fach, 2—5 Bol lang, wie die Blätter, Blumeuſtiele und Kelce, 
wit fangen weißen einfachen Haaren bekleidet, an der Bafis 
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ſchuppig. Blaͤtter geſtielt, flederſpaltig, die Elu ſchnitte numpf⸗ 
lich, ungetheilt. Traube gipfelftändig, vielbluͤmig, einfach. Blu⸗ 
menſtielchen fadenförmig. Keilchblätter ftehen nn grün, 

mit breitem weißem Rande. „g: 

Hutchinsiä alpina R. —*: it aber dich die” ange: 

führten Kennzeichen, hauptſächlich durch deu: »ffejenbleibenden 

Kelch zu unterſcheiden. — waͤchſt u deu — — au 
Quellen 2. 


s Smelowskia eineres ©. er. Meyer: Lödeb; Icon: plant, 
Fi. ross. alt, illustr, t: 151. Hierher Hehört —— 

- album Pall. f die Beſchreibung im Lexicon B. . 
249. Natturtium album Spreng. Syst. veg. 2: P- 2 


Smilacina Desfont. (Convallaria Linn. ) 


Corolle ſechsblaͤttrig, radförnig ‘oder —— Seaube | 
Fäden 6, bodenftändig. Beere dreifächerig. i 


Hexandria Monogynia (Bamitie‘Gorotatitn): — 


. Smilacina umbellata Desfont, Doldenblüthige Smilacine. 


Convallaria umbellata: Michx. 
Wurzel äftig, faferig. Stengel kurz. > Blätter fängtig, ge⸗ 
wimpert. Eceft ſilzig, eine gleichhone Dolde tragend deren 
Stielchen an der Baſis mit Bracteen vn) un. Vaterl. 
Nordamerita. A. \ 


2 Smilacina cıliata Desf. Gewimperte —— 2 


Stengel trautariig, mit Blättern bekleidet. Dieſe find fiel: 

«108, enförmig, gewimpert. Blumen gehäuft, eine gipfelftändige 

Riſpe bildend. Etaubfäden über die Eorolleshervorragend. ı Var 
terl. Nordamerifa,. 2. 


3. Smilacina racemosa Desf. Traubenbluͤthige Sniteie 
(Convallaria racemosa Hortul.?) 


Etengel Erantartig, mit Blättern befept. Blaäͤtter Bietet, 
laͤnglich, lauggeſpitzt, filzig. Blumen in Trauben geſammelt, 
die eine gipfelſtändige Riſpe bilden. Staubfäden jo lang als 
die Corolle. Vaterl. Nordamerika. 2%, | 
Ale drei Arten gedeihen in unfern Gärten unter freiem 
Simmel, fommen- faft in jedem Boden fort und werden, außer 
der Ausfaat der Saamen auch durh Wurzeltheitung vermehrt. 
Die übrigen Arten, welhe Desf, hierher gezogen hat, kom⸗ 
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men J Lexicon, unter ‚andern ‚Gattungen vor. Es ‚find 
folgende: 

Smilacina” borealis Sims, if, Dracoena. ‚borealis Ait, l. 

* exic. B. 3. 

— itellata Dest. ift Convallaria stellata Linn, f. Lex, 
—“ trifolia Dest, if ‚; trifolia Linn. { Lex. 


Smilax Linn, Emilat E Lexie, B. 5. 


Character genericus 'f, 1. Nähtrag ®. 8: e. 196. 

Blumen didcifh. Corolle (Kelch) ſechstheilig, ſtehen bleibend, 

5 Staubfäden 652 EinFruchttueten mit einem ſehr kurzen 
Griffel und drei Narbeu. Beere meiſt dreiſaamig. 

‚» „Divecia Hexandria (Hexandria Monogynia Spreng. 
veg. 1. P. 9). (Familie Sarmentaceen). 

"Die Gattung Smilax Enthält. jegt einige 70 Arten. Es 
find meift Sträucher, Etaudenfträuher oder krautartige Pflaus 

Tide, deren. Stengel mit Stacheln befegt, oder unbewaffnet, 
eckig oder walzenrund find: : Blätter geſtielt, ungetheilt, die 
Stiele an, der Baſis oft mit Gabelranken verſehen. Blumen 
doldentraubig. Im Syſtem find fie nach der Beſchaffenheit bee 

v&teligets’ eingetheilt und geordnet. 

1. Caule aculeato, Stengel mit Stacheln befegt, 

Pr Caule angulato, Etengel edig. 

3 sch diefer Abtheitung gehören die im Lexic. und 1 Nach—⸗ 
„trage befchriebenen Arten: :Sm, aspera, excelsa), Sarsapa- 
rilla, zeylanica Linn. S. cataloı ica, mauritanica, ob- 
liquata Poir. S,nigra, has:ata willd. S. horrida Desf, 
S. papyfateum Duham. S. longifolia Rich. $. qua- 
‘'drangularis Mühlenb. S. oblongata Sw. S. perfoliata 
«„Lour. $, lanceolata Walt..S. maypurensis, cordifolia, 
:,lappacea, dentata Hurnb, 8. pandurata Pursh. u. folgendes 


1. Smilax spinosa Poiret, Dornige Emifar. 


Stengel edig, ſtachlich. Blaͤtter geſtielt, tanzettförmig, am 
_ Bande buchtig gezaͤhnt⸗-dornig. Blumen doldenſtaͤndig. Vaterl. 
Oſtindien. 


2. Smilax brasiliensis enR Syst, “ 2. p. 100. Bra 
ſiliſche Emilar, 


Etengel ecig, ſelten ſtachlich, Blätter kart eltiptifch, an der 
Balis (hmäler als oben, mucronenſpitzig, meift fünfrippig, die 
Mittelrippe ſtachlich. Beere zur Zeit der ſcwwarz. Vaterl. 
Brajllien, 

3. Smilax, 
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5. Smilaz cercidifolia Parih. Fi. amer. septent. 


Stengel eig, mehr oder weniger ſtachlich. Bläatter kreis— 
rund-herzförmig, lang geſpitzt, fünfrippig, hetzadrig. Wächſt 
im füdfichen Carolina. 

4. Smilax glauca Martius. Graugrüner Smilax. 

S. caule flexuoso-torto angulato aculeato glauco, 
foliis lato-ovatie utringue rotundatis tri-vel quindgue- 
nerviis medio nervo acul-atjs spinulöso-dentätis glau- 
cis, umbellis breviter pıdunculatis axillaribus Martius: _ 
. Der Gtengel iſt knieartig gebogenegedreht, edig, graugrün 
tind mit Stacheln befegt. Die Blätter breit:eyförmig, an beis 
ben Enden gerundet, dreis oder fünfrippfy die mittlere Rippe 
ſtachlich, dornig-gezähnt, grau: oder blaugrüm Die Blumen 
bilden winfelftändige, kurzgeſtieltes Dolden. 

— Dr. Martius ſagt, in feiner Reife in Braſilien B. 1. 

©. 283: „die Brafitianer halten dieſe Pflanze für ein Eye: 
eifienm gegen die Eiphilid; aber auch außer dem wird fle ge: 
gen Sicht und chroniſche Hautausfchläge fehr empfohlen. Man 
fegt bei ihrem Gebrauche aldı nothweudig vorand, daß ſich der 
‚Kranke gefallen laſſe, eine ungeheure Menge von Flüſſigkeiten 
(wenigſtens täglich vier Maabß) zu fich zu uehmen.“ 

+ + Caule tereti. Stengel walzenrund. 

 Smilax China, rotundifolia, laurifolia, tamnoides, - 
cadüca Linn, S. cordato-ovata Rich. S. acuminata 
Willd. S. cüspidata, subsessiliflora Michx. S. alba 
Putsb. S. havanensis lacq. S. syphilitica Humb, fi 
Lexie. und 1. Nachtr. gehören hierher und folgende Arten; 


5, Smilar Walteri Putsh. I. c. Walterd Smilax. 
Etengel walzenrund, ſtachlich. Blätfer geftielt, herz⸗reyförẽ 


mid, dreirippig, glatt. Berre lang geſpitzt, zur Zeit der Reife 
roth. Wächſt in Virginien und Carolina. 


G. Smilax caroliniand Diet, Cardliniſcher Smilax. 
Smil. clauta Pursh (nidt Mart). 
Stengel walzenrund, ſtachlich, die Stacheln zerſtreut ſtrhend. 
Blätter geſtielt, faſt herz-ehyförmig, geſpitzt faſt fünfrippig, 
unten grangrün. Binmenftiele faſt doldenſtändig, zweiblümig 
Vaterl. Cardlita; | 


7: Smilax cuspidata Michx. Feinfpigiger Smilat; 
Dietticha Lericon 25 Rachtr. VILL Bd, u 
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Stengel walzenrund, mit kurzen gefrümmten Stacheln he 
fest. Blätter laͤnglich-lanzettförmig geſpitzt, ganzrandig, fünfs 
rippig. Beere fein mucronenfpipige Wächſt in Weſtindien und 
in Südamerika. 


8. Smilax ovalifolia Roxb, Ind, Ovalblättriger Emilar, 


Etengel walzenrund, ſtachlich, die Etacheln fichelfürmig. 
Blätter opalslänglic, dreifach gerippt. Blumen in Dolden ges 
fammelt, die wintelftäudige Rifpen bilden und fo laug ale die 
Blätter find. Vaterl. Nepal. 


9. Smilax subaculeata Spreng. 1. c. 2: p. 102. 


Stengel walzenrund, Pniearfig gebogen, felten mit Stacheln 
befegt, die Aeſte ausgefperrt. Blätter länglich:epförmig, ſtumpf, 
mucronenfpigig, fünfrippig, häufig, ganzrandig. Dolden viels 
blümig, winfelftändig. Vaterl. Jamaika. 

2. Caule inermi. Etengel unbewaffnet, 
t Caule angulato,. Stengel ectig. 
‚Hierher gehören die im Lexic. und 1: Nachtrage befchrie: 
benen Arten: Smil. Bona nox, herbacea Linn. 8. an- 
ceps, domingensis Willd, $, latifolia R. Br. S. cus 
inanensis, scabriscula Humb. Kunth. und folgende. 


10: Smilax alpina Willd. Enum. pl; Suppl. Alpen-Smilar. 


Stengel unbewaffnet, edig. Blätter an der Bafis abgeftupt, 
geigeuförmig, fein fpigig, faft lederartig, glänzend, dreirippig, 
faft gewinpert. Die Blumen bilden winkelſtändige wenigblü⸗ 
mige Dolden. Wächſt in Griechenland. In Enumer, pl. 
hort. berol. 2. p. 426 bemerkt Hr. Dr. Link, daß dieſe 

. Species in Willdenows Herbarium nicht zu finden fey. 


1. Smilax orbiculara Labillard. Sreisblättriger Emilar, 


Stengel fat vieredig, ohne Stacheln. Blätter faſt herzför— 
migsfreisrund, fünfrippig, mit einem braunen Mucrone vers 
fehen, die Stiele an der Spitze ſtärker als unten. Die weibs 
lihen Blumen doldenftändig. Wächſt in Neucaledonien. 


12. Smilax decipiens Spreng. I; e. 2; p. 102; 
Stengel unbewaffnet, eig: Blätter herzförmig, fang gıfpipf, 


faft häutig, mit 9 Rippen verſehen. Blumen ährenftändig. 
Deere fechslappig. Vaterl. Oſtindien. 


13: Smilax maculata Roxburgh, Gefledter Smilax. 


. 
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Stengel äftig, die Mefte gefurcht unbewaffnet. Blätter ges 
flielt, faſt ſchildibrmig, dreiedigseyförmig, gefede?, mit 7 
Rippen verfehen. Dolden faft ftielios, ährenförmig, winkelſtän⸗ 
dig, länger als die Blätter, Vaterl. Nepat. 

+ + Caule tereti; Etengel walzenrund. 

Smil, Pseudochina Linn. 8. aristolochiaefolia, ma- 
erophylia, canariensis Willd. S. peduncularis Müh- 
lenb. S. elliptica R. Br. S. purpurata Forst. $; puber 
Michx: S$. triplinervia, mollis, tomentosa Humb. 
Kunth. f. Lexic. und 1. Nadtr. gehören zu dieſer Abthei⸗ 
Sing und folgende Arten. 


14. Smilax globifera Meyer. Kugeliörmiger Emilar. 


S; caule scandente, foljis oblongo-lanceolatis tripli- 
nervibus gläbris, floribus umbellatis Meyer in Fi, 
Essequeb. p. 281. 

Eterigel kletternd, äftig, unbewaffnet, die Hefte abſtehend— 

ausgeſperrt, walzenrund, glatt, die Aeſtchen in der Jugend, 
nach der Spitze zu, faft dreifantig. Blätter geftielt, wechſelnd 
ſtehend, faſt lederartig, untere länglich-fanzettförmig, an der 
Bafis gerundet, 5—6 Boll lang, 2—24 Boll breit, obere 
breitstanzettförmig, 4 Zoll lang, alle muctonenfpigig ‚ dreifach 
gerippt, nehadrig, glatt. Die Stiele 3—5 Linien lang, ges 
krümmt. Gabelranken gepaart, winfeiftändig. Die männlichen 
Blumen bilden geftielte winfele und gipfelftändige Köpfchen, 
mit vielen dicklichen Schuppen bedeckt. Blumenftieichen ungleich 
lang, einblümig. Kelchtheile dicklich, laͤnglich, ſpitzlich. Staub⸗ 
fäden ſehr kurz, häutig. Antheren länglich, ſtumpf, gelb, ſo 
lang als die Staubfäden. Die weiblichen Blumen hat Hr. Dr. 
Meyer nicht geſehen. Diele Urt wächſt in Guiata, Surinam 
im Befträude. | 


15. Smilax Berterii Spreng; 1. c: 2. p. 102; 
Stengel walzenrund, Aftig. Blätter geftielt, breitzeyförmig, | 
ſchief langgefpigt, faſt dreifach gerippt, netzadrig. Die Blumen 
bilden ſtielloſe Dolden. Vaterl. St. Domingo. 
16. Smilax coriacea Spreng. I. c. 2. p. 103: 

Etengel walzenrund. Brätter faft herzförmigelänglich, ſpis⸗ 
lich, lederartig, faſt dreifach gerippt, auf beiden Seiten giatk 
Vater. St. Domingo. 

17, Smilax obliqua Spteng. I. e: —— Emil; 
42 
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Smilax. Smithia, 


Etengel walzenrund, filzig. Blätter geftielt, fänglich, fchief 


geſpitzt, fünfrippig. Blumen in fangen zuſammengeſetzten Aeh— 


ren. 


Vaterl. Oſtindien. 


Eine Anleitung zur Kultur der Smilaxarten fr Lexicon 
B. 9. ©. 293 und I Nachtrag B. 8. ©. 199. Auf dieſelbe 
Art und Weiſe behandelt man auch die oben befchrichenen neuen 
Arten. | 
Zu den Synonymen, welche im 1. Nachtrage B. 8. ©. 
200. angezeigt find, gehören noch folgende 


Synonymen: 


Smilax bermudensis Dubam, ift Smilax catalonica Poir, 


Hl 


ſ. Lexic. B. y. 
glauca Pursh, f. Smilax caroliniana N. 6. 
canellifolia Mill. it Smilax Pseudochina Linn, 
- f. Lexic. 2. 9. 
excelsa Duham. ift Smilax mauritanica Poir. ſ. Lex. 
humilis Mill, ift Smilax peduncularis a a 
| ſ. Lexic. 
megalophylia Mill. it Smilax macrophylia Willd, 
ſ. Lexic. 
tamnifolia Michx. it — tamnoides Linn. fs 
| Lexic. 


variegata Walt. ift Smilax Bonanox Linn. f. Lex» 


viscifolia Michx. ift Smilax scabriuscula Humb, 
f. Lexics 


Smithia Aiton, Schreb, gen, pl. Smithie. 


Character genericus f, Lexicon B. 9. ©; 294 u. 


- 1 Nachtr. B. 8. © 200. 

Keich geipatten (zweilippig), won Bracteen nmgeben. Corolle 
ſchmetterlingsförmig. Etaubfäden 10, in zwei Bündel verwacd- 
fen. Gliederhülſe von dem bleibendem Kelche umſchloſſen, die 
Gileder rund (Abbitd. Ait. Hort. Kewens. ed. 1. t. 13). 


Diadelphia Decandria (Familien Hülfenpfanzen). 


1. Smithia martinicensis Spreng. Syst. veg: 3. p- 323. 
Etengel mehr oder weniger äſtig, liegend, glatt. Blätter 
zufammengefegt gefiedert. Blumen ſtiellss, Trauben faſt ährens 
fändig. Vaterl, Martinique. 
Smithia sensitia Ait, ſ. Lexic. Die Smithia spicata 
Spreng. f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 200 bedarf noch einer ges 
nauern Unterfuhung der Blume und Hülfe, denn Sprengel hat 
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fie ſelbſt im Syst. veg. als eine noch zweifelhafte Art mit 
einem T bezeichnet, 
Sobolewskia M. a Bieberst. ſ. 1. Nachtr. B. 8. S. 204._ 
— lithophila M. a B. ift Crambe macrocarpa 
M.aB, 
Cochlearia sibirjica Willd. f. Lexic. 2. 3. 


Sobralia Ruiz et Pav. Fl. perur. f. Lexic. B. q. S. 298, 


Blumenblätter faft gleid, abftehend, faſt fleiſchig. Lippe 
fappenformig, an der Bafls zweilappig. Griffelſäulchen aufrecht, 
verlängert, gerändert, au der Epige an beiden Seiten geflüs 
gelt. Antheren zweiräherig, Pollenmaffen 2% linienförmig, ges 
ſchwänzt. 

Gynandria Monandria (Familie Orichteen). 

Ruiz et Pavon Fl. peruv. haben zwei Arten aufgeführt, 
f. Lexic. B. 9. Es find krantartig geftengelte Pflanzen, die 
in der Erde ſtehen, nicht ald Schmaroger auf Baumftämmen 
wachſen Blätter gefaltet mit Scheiden verfehen. Blumen wis 
kel⸗ und gipfelftändig, ſehr ſchön. 

Lindley hat in feinem Werke: Genera and spec. of, 
Orchideous plan, Part, 111. p. Iı7 loch zwei Arten 
angezeigt. 


1, Sobralia liliastrum Lindl. Ritienartige Sobralia. 


Epidendrum liliastrum Salamann Herb, Bah, 
Blätter lanzettförmig, langgeſpitzt. Blumen im kurze gipfels 
fländige Trauben geſammelt, die Enieartig gebogen und mit 
Bracteen verfehen find. Bracteen langgefpist, länger ald der 
Sruchtfnofen. Die Flügel an der Spise des Briffelfäulhens 
groß, ficheiförmig. Habit. ad Bahiam im Geſträuche in grobs 
fandigem Boden. 2. 
2,Sobralia Caravata Lindl. 1. c, 
Serapias Caravata Aubl, Guian, 2 p. 816. t. 320, 
Hierher gehören Cymbidium hirsutum Willd. f. 1. 


Nachtrag B. 2, S 550. Blumen gelb. Wählt in Guiaua 
in Wärdern auf Baumflämnen ?. | 


3. Sobralia amplexicaulis Fl. peruv. Syst, 233 Pers, Sy- 
nops. f. Lexicon 3. 9. hat Lindlev im oben angezeigten 
Werke gleichfalls als eine zweifelhafte Species angeführf. 
Zwiebeln gebüfhelt. Blätter Herzförmig, umfaſſend, gerippt. 
Traube gipfelſtändig. | 


310 Solandra. Solanum. 


Sobrya Ruiz et Pav. f. Lexic. B. 9. iſt Meyera Spreng. 
et Kunth. f. 2, Nachtr. B. 5. ©. 946. 
Sodada decidua Forst. f. 1. Nadhtr. B. 9. S. 205. ift Cap- 


‚ paris Sodada R, Brown. 


Solandra Swarz, Golandra f. Lexic. B. 9. 


Character genericus f. 1. Nachtrag B. 8. ©. 205, 
Kelch fünfſpaltig oder fünfzähnig. Corolle groß, keulen⸗ 
trichterförmig, bauchig. Staubfaͤden 5. Narbe geſpalten. Beert 
vierfächerig, davon zwei Fächer ſeitwärts in die Mutterluchen 
übergehen (Abbild. Swartz FI. indic. occ. 1. t. 9, S4- 
lisbury in Linn. Transact. 6t. 6). 
Pentandria Monogynia (Familie Eplaneen). 


1. Solandrg grandiflora Sw. f. Lexic. und 1. Naätr. 
2, Solandra viridiflora Ker. in Bot Mag.? Grünblümigr 
. Eolaudra. | 
Stamm ſtrauchig äſtig oder faft baumartig? Blätter längs 
lich. Bluͤmen geftielt, grün oder grünfich weiß, die Einſchnitte 
der Corolle lang gejpigt, zurückgerollt. Vaterl. Brafilien. 
In einigen botan. Schriften kommen noch einige Epecieh 
guter Solandra vor, fe 1. Nachtrag, die aber audern Cats 
fungen anzugehören feinen, vielteiht zu Portlandia; denn in 
manchen Gärten wird Solandra grandiflora oft mit Por:e 
landia grandiflora verwecjelt, und fo ift auch die vorfles 
hende Solandra viridiflora noch nicht hinreichend beftimmt 
nnd die kurze Diagnofe bedarf noch einer Berichtigung und 
vollſtändigere Befchreibung, 
Solandra lobata Murr. ift Lagunaea lobata Willd. f. Lexic, 
— squamea Poir. ft — squamea Venten. 
— ternatata Cav, if —  ternata Willd, 


Solanum Linn, Nadtfcatten (. Lexic. B. 9. 

Character genericus f. ı Nachtrag B. 8. ©. 208. 

Kelch 5— iotheilig, ftehen bleibend. Corolle meift radförs 
‚mig, 4—10fpaltig. Staubfäden 5. Antheren länglich, gegen 
einander geneigt, an der Spitze mit zwei Löchern auffpringend, 
Ein Griffe mit Aumpfer Narbe. Beere 2—Zfächerig, viel: 
ſaamig, die Saamen glaft, meift zuſammengedrückt und ſitzen 
an einem verdicten Kuchen oder an einem Eäulden, weldes 
Pig verdickte Scheidewand bildet (Abbild. Schkuhrs Handb. t. 
46. Danal. hist, t, 2-4—25. Geert de frust. t. 137). 
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.Monandria Monogyria (Familie Solaneen). 

Die Gattung Solanum enthält jetzt «80 Arten. Es find 
theils Bäume, Sträucher, Etandenfträuder, theild Frautartige 
Pilanzen, entweder unbewafinet oder ſtachlich, felten dornig, 
glatt oder behaart, fternhaarig-filzig. Blätter einzeln wechlelnd 
zerſtreut flehend oder gepaart, ungetheilt oder ausgeſchweift, 
dreizählig, oder flederfpaltig, gefiedert. Blumen winkels oder 
feitenf äıdig, manche gipfelftändig, einzeln oder gepaart, ges 
büfchel:, Dolden oder Afterdoiden bildend, felten vifpenftändig. 
Corollen wmeift weiß, auch blau oder violett, feiten gelb. " _ 

Im Lexicon B. 9. find die dafelbft befchriebenen Arten 
alphabetifch geordnet, aber im 1. Nachtrage B. 8. ©. 209 

bis 395 ſyſtematiſch eingerheile und in diefer Drduung folgen 
bier auch die neuen Arten, welche nah der Bearbeitung und 
Eriheinung des erſten Nachtrags entdeckt und beſtimmt wors 
den find. 
ı. Inermis. Uubemwaffnete. 
+ Caule fryticoso, Stengel ſtrauchig. 
a. Foliis indivisis. Blätter ungetheilt. 


1. Solanum Capsicastrum Link.? f. Gartenzeitung erfter 
Sarg. ©. 228. 

Stengel ftrauhig, niedrig, wie die Blätter fternhaarigeflls 
3i9. Blätter längfich:Tanzettförmig ſtumpflich, ausgefchweift, 
faft glänzend, unten graulich-wollig. Blumenftiele kurz, den 
Blättern faft gegenüberftehend, einzeln, oder zu 2—5 beie 
fammen. Kelch fünffpaltig, die Einfhnitte geſpitzt. Corolle 
Hein, weiß. Die Antheren gleih lang. Beere zur Zeif der 
Meite ſcharlachroth. Vaterl. MontesBideo H. 


2. Solanum Gilo Tin. Spreng. Syst. veg. cur. p. 71, 
Steng:t ſtrauchig, Aftig. Blätter länglichzeyförmig, an der 
Baſis Feitförmig, edigsgezäßnt, auf beiden Seiten flodig-filzig. 
Dlumenftiele gepaart, einblümig. Vaterl. Indien? H. 
5. Solanum Pseudochina Hilar. plant. us. bras. t. 21. 
Stamm baumarkig, äſtig. Blätter Tanzettförmig, geſpitt, 
oben glatt, unten in den MWinfeln der Rippen und Adern be« 
. baart. Blumenftiele £:gubig, wexigblümig, die Aeſte der Traube 
ausgefperrt. Kelche glatt. Vater. Brafilien. H. 
4. Solanumspirale Roxburgh. Spiratförmiger Nachtſchatten. 


Stengel ſtrauchig. Blätter einander gegenüberſtehend, lau⸗ 
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aettförmig, ganzrandig, glatt. Blumen feitenftänbige fpirafföre 
mige Trauben bildend, die Einfchnitte des Kelches drüflg. 
Waͤchſt in Silhet, Provinz in Oſtindien. H. 


5. Solanum chloranthum Spreng. Syst, veg. 1. P. 682. 
Stengel ſtrauchig. Blätter fänglih, an der Baſis verfhmäs 
fert, oben glatt, gläuzend, unten fleruhaarigsflljig, ganzranz 
dia. DBlumenftiele faft doldenartig. Corolle fehr Erin, grün. 
Vater. Brafitien. H | 


6. Solanum laxum Spreng. Ecdtafftraubiger Nactfchatten. 

Stengel ftrandig, die Aeſte mit Gabelranken yerfehen, klet⸗ 

ternd. DBläfter eyförmig, gefpist, ganzrandig., glatt geadert. 
Trauben geſtielt, ſchlaff. Vaterl. Monte-Video. H. 


T. Solanum pachypetalum Spreng. I. c. cur, p. 72, 
5. crassipetalum Wallich. Fl. Nepal. 


Blätter Tänglich, ausgefchweift,. herabfaufend, zoftenhaarig. 
Blumen winkelſtändig. Eorolle glatt, fleiſchig. Vaterl. Nepak, 


8. Solanum erianthon Don. Fl. Nepal, 
Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter Tänglichzepförmig. geſpitzt, 
ganzrandig, auf beiden Seiten, wie die Aeſte fternhaarigsfilzigs 


Doldentrauben gipfeiftändig, wollig. Corolle glocenförmig. 
Vaterl. Nepal. H. — 


g. Solanum uniflorum Don. Fi. Eiublümiger Nachtſchatten. 


Stenget ſtrauchig, äſtig, die Aeſte Inieartig gebogen, fcharf. 
Blätter eyförmig. ſtumpflich, oben glänzend, unten fchilderigs 
filzig. Blumenftiele einzeln ftehend, einblümig. Kelch viektheis 
tig. Corolle gefaltet, eig. Vater, Domingo, H. 


10. Solanum monteyidense Spreng. ]. c. 4. p. 684. 


Etengel ftrauchig, äftig, die Aeſte pulverig. Blätter Fängs 
fih, an der Bafis verfhmätert, faft ausgefchweift, auf beiden 
Seiten fcharf. Blumeuſtiele einblümig, aufrecht. Vaterl. Monte- 
Dive. h. 


Er Caule herbacea. Etengel trautartig. 


s1. Solanum etuberosum Lindley in Bot. Reg. t. 1712. 


Wurzel äftig, faferig, ohne Knollen. Stengel Brantartig, an 
der Baſis faſt Holzig, oft Wurzeln treibend. Blätter unters 
brochen geftedert, Blumen geflieit, faft doldentraubig. Blumen⸗ 
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fliefe und Kelche faſt glatt, Corollen dunkelroth oder dunkel 
purpurblau, fo groß oder etwas größer als die der gemeinen 
Kartoffel, S. tuberosum Liun., der fie fehr gleiht und das 


ber nur als eine Varietät zu betrachten ift, weiche ſich haupt⸗ 


fählih dadurch unterfheidet, daß an der Wurzel keine Knol⸗ 


ten ſich aniegen und ausbilden, wie bei jener. Diefer knollen⸗ 


loſe Nachtſchatten wurde aus Chili nah England gebracht uud 
zuerft in dem arten der Sartenbaugefellfchait Fultivirt. Die 
lieblihen Blumen entwickeln fih von Juli bie im Herbft, ja 
his der Kroft der Flor ein Eude macht, 2, 

2. Aculeata s. spinosa, Bewaffnete Nachtſchattenarten. 
Stengel, Aeſte oder Blätter mit Stacheln oder DIN 
beſetzt. 

T Caule fruticoso, Stengel ſtrauchig. 


a. Foliis indivisis. Blätter ungefheilt oder faft 


lappig. 


12. Solanum quadriloculare Spreng. c. eur, p. 12. 
Vierfächeriger Nachtſchatten. 
S. hirsutum Roxb. (uicht Dunal). 

Stengel ſtrauchig, äſtig, mit geraden Stacheln dicht bes 
ſebt. Blätter herz-eyförmig, eckig-lappig, unten flernhaarigsfils 
ig. Die Blumen bilden wenigblümige Dolden, die den Blät—⸗ 
tern gegenüberftehen. Kelche unbewaffnet. Beere vauchhaarig, 
vierfächerig. Vaterl. Oſtindien. h- 


13, Solanum strigosum Vand, Strichborſtiger Nachtſchatten. 
Etengel ſtrauchig. Blätter faſt herz-eyförmig, buchtig-eckig, 
ſternhaarig-filzig, an den Rippen ſtachlich. Riſpen ſeitenſtänudig, 
wie die Kelche mit Strichborſten — Corollen filzig. Was 
terl. Braſilien. H. 


b. Foliis lobatis. Blätter lappig. 
14- Solanum platanifolium Sims. in Bot. Mag, 2618. 
Miatanenbläftriger Nachtichatten. 
Stengel ſtrauthig, aͤſtig, ſtachlich. Blätter fünflappig, auf 
peiden Seiten faft filjig, die Lappen gefpist, eingeſchnitten⸗ 


gezähnt. Dolden unter den Blattwinfeln ſtehend, uͤberhaͤngend. 
Deere von verſchiedener Größe nud Farbe. 


c. Foliis pinnatifidis. Blätter fiederſpaltig. 
15. Solanum heterandrum. Pursh. Icon. (non Fl, amer), 
Androcera lobata Nuttall, 


J 
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Stengel ſtrauchig. Blätter eyfoͤrmig, fiederſpaltig⸗buchtig, 
auf beiden Geiten borſtig, ſtachlich, die Einſchnitte ſtumpf. 
Krauben ſeiteuſtändig, geſtielt. Corolleu faſt unregelmäßig, die 
Theile wellenraudig. Autheren wie bei 8. rostratum Dun, 
(f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 284) zu der auch Eprengel Syst, 

. veg. S. heterandrum Pursh, Fl, americ, sept, als Eys 
nonym gezogen hat. Vaterl. Nordamerika. H. 


16, Solanum lividum Willd.herb, Bteifarbiger Nachtſchatten. 


Etengel ſtrauchig. Blätter eyfürmig, buchtig-lappig, faſt fies 
derſpaltig, oben grün, unten graufilzig. Blumenſtiele wenig: 
blümig. Kelch ſtachlich. Vaterl. Madagascar. 5. 


17. Solanum atropurpureum Schrank. Echwarzrother Nachts 
fchatten, 


S. caule fruticosö aculeis rectis recurvis obsito, fo- 

liis profunde pinnatifidis utrinque in costis aculea- 

‚ tis undulatis glabris margine tantum ciliatis, laciniis 

lineari-oblongis subintegris, corymbis lateralibus mul- 

tifloris calycibusque aculeatis, haccis globosis laevibus 

Schrank. Sylloge plant, nove et mim. cogn, edid, Soc, 
bot. Ratisb. 1821. p. 200, | 


-- Außer der Corolle haben alfe Theile der Pflanze eine dun⸗ 
kel viotette ins ſchwarzpurpurrothe fpielende Farbe, Stengel 
flrauchig, aufrebt, äftig, mit geraden Stacheln dicht befegt, 
zwiſchen den Eleineren flehend, die mehr oder weniger zurückge— 
fhlagen find, Blätter lang geftielt, tief fiedeufpaltig, glatt, 
gewimpert, die Einfhnitte länglihelinienförmig, faſt ganz, 
au den Blattftielen und Rippen der Blätter flehen lange ges 
.ıg)e Staheln. Die Blumen bilden feitenftändige 8 — 10blü⸗ 
mige Doidentrauben. Blumenftielhen und Kelche ſtachlich. Gas 
rolle geib, die Einfchnitte gefpist, fo lang als die Antheren. 
Beere fugelrund, zur Zeit der Reife gelb mit braunen Strei⸗ 
fen verfehen, "glatt. Vaterl. Brafilien. H. | 
Eine Anleitung zur Kultur der zahlreichen Nachtſchattenar⸗ 
ten im Allgemeinen °. Lexicon B. 9. ©. 343 und 1 Nach⸗ 
trag DB. 8. 6, 305, nebſt vielen Synonpgmen 6, 305 bis 
310, zu denen noch folgende gehören, 
Synonymen; 
Solanum agrestis Roth, ift Solanum diffusum Roxb. et 
R. et Pav.? f. Lexic. 8, 9. 
— asperum Rich, iſt Solanum.Radyla Vahl. f. ı Nager, 


Solannm. Soldanella. 31$ 


Bolanum aviculare Forst. ift Solanum lacinjatum Ait, 


f. Lexic, 
candicans Dun. ift Solanum Iycioides Ait. ſ. Lex, 
crassipetalum Wallich ſ. Solanum pachy em 

. 7. 
decemdentatum Roxb. iſt Selanum biflorum Lour. 
ſ. Lexic. 
discolor R. Br. iſt Solanum steiligerum Sın. ſ. 
Lexic. 

echinatum R. Br. iſt Solanum ellipticum R. 
Br. f. 1. Nachtr. 

formosum Wallich, it Solanum Eigen ann, Iacq, 

f, Lexic. 


hirsutum Roxb. ift Solanum quadriloculareN. 12. 


incanum Forsk. ift Solanum sanctum Linn, f, 
Lexic. 

— R. Br. iſt Solanum albidum Dun. f, 1, 
Nachtr. 

judaicum Bess. jſt Sana nigrum Linn, f Lex, 

litorale Link. ift Solanum Dulcamare Linn, Var, 
f. Lexic, 

lyjmachioides Wallich. ift Solanum biforum 
Lour. f. Lexic. 

mexicanum Sess. ift Solanum lanceolatum Car, 
f, Lexic. 


ochroleucum Link. ift Solanum rabiginosum 


" Vahl, f, 1. Nachtr. 


oleraceum Rich. iſt Solanum nigrum Var. f, 


Lexic. 

persicifolium Dun, f. 1. Nachtr. ift Solanum ig 
neum Linn. Var, f. Lexic, 

procumbens Mill. ift Lycopersicum procum- 
bens Dun, ſ. 1. Nachtr. 

quercifolium R. et P. (nicht Linn.) iſt Solanum 
radicans Linn. ſ. Lexic, 

Xanthocarpon Schrad. Willd. f. Lexic. 8. 9. f, 
345 ift Solanum pyracanthon Lam. f. Lex. 


Saldanella Linn. f. Lexicon B. 


— 


minima Hoppe ſ. 1. Nadtr. iſt Soldanella 
alpina Linn. Var. 

montana Willd. ſ. 1. Nachtr. iſt Soldaneila 
alpina Linn. Var.? 


flehe meine Bemerkungen im I. Rachtr. B. 8. ©. 314. 


— 


316 - ‚Öolea. Snlenarthus. 


Solea Spreng. Sist, veg. I. p. 803 f. meine Bemerkungen 
über die Selbſtſtändigkeit dieſer Gattung im 1. Nachtrage 
B. 8. 6. 315 uud die daſelbſt angezeigten Arten, 


Solena Willd. f. Posoqueria Aubl, f. 1. Nachtr. B. 6, 
©. 476 2. 8. ©. 315. 

Solenandra cordifolia Venten, Trattinn. ift Galax aphylia 
Linn. f. Lexic. 


Solenanthus Ledebaur FI, altaica ı. p. 193. Roͤh⸗ 
renblume. 


Calyxs partitus. Corolla tubulosa, & dentata,supra 
basim fornicibus 5 instructa, $tamina exserta. Stigma 
simplex. Cariopsis4, depressaeechinatae, irtus versus 

‚ apicem adnatae columnae centrali Ledeb. 1. c. 

Kelch Fünftheitig. Corolle röhrig, fünfzähnig, über der Bas 
fid mit fünf Kläppchen verfehen. Staubräden 5, hervorragend, 
Narbe einfach. Karyopfen (Nüfchen, Schaalfaamen) 4, nieder: 
gedrüdt, weihftabtih, inwendig, nah der Epige zu mis dem 
Mittelſänlchen verbunden, r 

Bentandrja Monogynia (Familie Afperifofien; ſchari⸗ 
blättrige Gewädie). | 


ı. Solenanthus circinatus Ledeb, I. c, Gcnedenförmige 
Röhrenblume. 


S. circinatus Ledeb. Icon, pl. Fl, ross, alt. illustr, 
t. 26, S. foliis radicalibus longe petiolatis oblongo- 
ovatis basi subcordatis insegerrimjs pillosis, floribus 
racemosis, paniculati:, panicula terminalis, racemis, 
ante anthes. revolutis. D, “ 

Wurzel di, ſenkrecht, mit Faſern verfehen. Etengel traut: 
artig,. aufrecht, faft einfach, flraff, Alzigszottenhaarig, 1—2 
Fuß hoch. MWurzeiblätter geftielt, länglichseyförmig, ganzralıs 
dia, au der Baſis ungleich, faſt Herzeyfürmig. negadrig, auf 
beiden Eeiten mit weißen weichen Haaren bededt, die Stiele 
4—5 Bol lang, unten halbcylindriſch, oben ausgebreitet, rins 
nig, haufrandig. Erengelblätter zerſtreut flehend, untere den 
MWurzetbtättern gleichend, aber kürzer geftielt, mittlere und obere 
fliellos, umfaſſend, Meiner als die MWurzelbiätter. Blumen 
kurz geftielt, traubenftändig eine Endrifpe bildend, ohne Brac- 
fen, die Trauben vielblümig, dicht, einfeitig, vor der Blüh— 
zeit fpiralfürmig zurückgerollt. Kelch fünftheitig, fehen blei⸗ 
bend, die Theile aufrecht, ſtumpf. Corolle einblättrig, röhrig, 
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purpurröthlich, getrocknet blau, länger ald der Kelch, der Rand 
fünfzähnig, die Zähne ey-lanzettformig, ſtumpflich, aufrecht, au 
der Epige eingebogen, Kläppchen 5, länglichzeyförnig, flumpf, 
aufrecht, am Raude zottenhaarig, viel Fürzer als die Covolle, 
Etaubfäden 5, über der Baflis der Eorolle eingefügt, mit den 
Käppchen wechſelnd und faft doppelt länger als die Corolie 
Fruchtknoten 4, weib ftablih. Ein pfriemenförmiger Griffel, 
der ſo lang iſt als die Staubfäden und eine einfache Narbe 
trägt. Karyopfen (Nüßchen) 4, davon aber oft 1—2 fehls 
ſchlagen, d. h. die vollfommene Reife nicht erreichen, die völlig 
ausgebildeten niedergedrüct, eyfürmigs faſt Freisrund, «berall 
mit Widerhaden befest: 

Bon diejer keuen Gattung kennen wir jest nur die hier 
beichriebene Art. Sie wächſl im öſtlichen Rußland, perennirt 
auch in unfern Gärten im freien Rande und blüht im Frühlings 


Solenarium Spreng, Syst. veg. IV. | 
Körper geſtrahtt, die Strahlen geftredt, chlindriſch, oben 
rinnenförmig, die Unterlage (Stroma) faferig, äftig, die Keims 
Ihläuche rohrig, wulftförmig. 
Cryptogamia Sect. V, ($amilie Kernſchwaͤmme; Sphae 
rioidei), — 
1. Solenarium byssoideum Spreng, (Gloneum stellatum 
Mühlenb. Schweiniz in act, soc. lips. 1. t. 1. 1.) 


Sölenia Agardh. Algar. S. synops. algar, 
Land röhrig, Häntig, die Keimkörner fehr Mein, in die häu— 
tige Maffe des Laubes eingefügt. 


Cryptogamia Sect: IV. ($amilie Algen; Conferven; 
Solenotae). 


1» Solenia intestinalis Agardb, (Ulva intestinalis Linn. 
Gonferva Roth. Scytosiphon Lgngh:;) | 


Laub einfach, Fang, häutig, aufgeblafen. Wächſt in Früffen 
und ſtehenden Waſſern in Europa. 
4 Solenia lubrica Spreng. Svst. veg: IV. p. 3567. (Uiva 
Jubrica Roth. Gastridium Lyngb. Teträspora Ag). 


Laub einfah, fehr zart, Tänglihseplindrifh, Mellenförmig: 
buchtig. Wänft in Waſſergräben und in flachen füßen Waja 
- fern in Europa, 


3. Solenia cylindriea Spreng. I. c. (Ulva cylindrica 
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Wablenb. Rivularia Hooker, Gastridium Lyngb. Te- 
traspora Ag.). 


Laub einfach, durchſcheinend, feufenförmig:cplindrife , glei. 
Wähf in Quellen und Bäcen in Lappland und Island. 


4. Solenia Bertoloni Agardh. (Ulva crispata Bertol.), 


Laub meift äftig, Raſen bitdend, au der Bafid röhrig, oben 
knotig aufgeblafen, häutig, wellenförmig-gekraäuſelt. Wächſt im 
mittelländifhen Meer. 


5, S:lenia compressa Agardh. (Sol. percursa Ag. Ulra 
compressa Linn, U, prolifer Müll. Fi. dan. 765, k. 1. 
- Conferva compressa, crinita et flexuosa Roth.) 


Laub rundlich⸗zufammengedrückt, äſtig, die Aeſte zerſtrent 
ſtehend, einfach, haarformig, den Conferven gleichend. Waͤchſt 
in ſalzigen und ſüßen Waſſern in Europa. | 


6. Solenia ventritosa Spreng. I. c. IV. p. 368. (Du- 
montia ventricosa Lamarux, Fucus trigonus Clam. 
Halymenia ventricosa et trigona Ag.) 


Laub Aftig, aufrecht, faſt bauchig, die Aeſte walzenrund, abs 
gekürzt, ſtumpf. Waͤchſt im mittelländiſchen Meer. 


7. Solenia ramentacea Spreng. I.c. (Fucus ramentaceus 
Linn. Ulva Sobolifera Old. Fi. dan. 356. Scytosi- 
pbon ramentaceus Lyngb. Halimonia Ag.) 


Laub fadenfürmig, aufrecht, faft lederartig, knieartig gebos 
gen, die Aeftchen ſehr gebrängt horizontal ſtehend, fadenshaars 
förmig. Wächſt im adriatifhen Mer. 


8. Solenia filiformis Spreng. (Conferva fistulosa Roth, 
Gastridium filiforme Lyngb. Ulva filiformis Huds 

Fl. dan. 1480. & 2. Ulva purpurascens Huds. Engl, 
bot, 641): 


Laub fadenförmig, aufrecht, äſtig, gleich, die Aeſte zerftreuf 
ſtehend, einfach. Wahr im atlantifhen Meer und im Meer⸗ 
busen ih England und Dänemark, 


9. Solenia clathrata Agardh, (Gonferva clathrata et pa- 
radoxa Roth. C. longissima Desf; Scytosiphon clathra- 
tus et erectus Lyngb, paradoxus Hornem. Fl, dan; 
1595: f. 2: Ulva ramuloss Engl: bot. 2137). 
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Land Fadenfdrmig, aufrecht; ſcheidig Aftig gisterfdtmig, die 

Aeſte und Aeſtchen ansgeſperrt. Wächſt im atlantiſchen, baltis 

fehen, mittelländiſchen und nördlichen Meere. 
Solenia candida Hoffm, ift Peziza candida Röhl. 

— fasciculata Pers. ift Pezıza Solenia Cand. 

— incana Pers. ift Peziza Solenia Var. 

— ochracea Hoffm. ift Peziza Hoffmanni Spr. 

—  yillosa Fries. ift Peziza urceolata Vahl. 


Solidago Linn, ©oldruthe ſ. Lexic. B. 9 


Character genericus f. 1, Nachtrag B. 8. S. 316. 
Blüthendecke (Kelch) fhuppig, die Echuppen gefchloffen, wie 
Dacziegeln über einander liegend, Fruchtboden nackt. Strahls 
blümchen fünf oder mehrere, zungenförmig, — Saamen⸗ 
krone einfach (Abbild. Schkuhrs Handb. t. 246). 
Syngenesia 2 Ordn. (Familie Compofitä; Radiaten). 
Bon diefer Gattung kennen wir jept einige 60 Arten. 
Es find trautartige perennirende Pflanzen, nur wenige baum⸗ 
oder ſtrauchartig. Stengel einfach oder Aftig. Aeſte und Blät— 
ter wechſelnd ſtehend. Blätter ungetheilt, gezäähnt oder ganz⸗ 
randig. Blumen meiſt geld, traubensrifpenftändig., Im Sy— 
ſtem find die Arten nach ihrer Dauer, dann nach der Geſtalt 
und Beihaffenheit der Blätter und nah dem Blumenftande 
u eingetheitt und geordnet. 
1, Arborescentes, Baumartige, | 
Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexicon beſchriebe⸗ 
nen Arten: Solidago arborescens, leucödendron, spuria 
orster, 


4. Herbaceae. Arautartige 
7 Erectae, Aufrechte. | | 
a. Racemis secundis. Trauben einſeitig. 

Hierher die im Lexicon und ı. Nachtrage beſchriebenen 
Acrten: S. altissima, canadensis, lateriflora, seınpervi- 
. rens Linn. S. aspera, arguta, giganica, procera, sero- 

tina, reflexa, nemoralis, odora, junc«& Aiton. S. ci« 

Jiaris, fragrans, rugosa, recurva, patula, ulmifulia Willd, 

S. asperata, pyramidata Pursh.. und folgendes 


1, Solidago glabra Persoon, foliis lancevlatis longissimis 
serratis acuminatis, racemis ———— Synops. pl. 2. 


p+ 448.2, 
eind krautartig, aufrecht, wie die Blumenſtiele glatte 
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Blätter Tanzettiörmig, laug gefpist, glatt, in det Mitte fügt: 
zaͤhnig. Blumen fraubensrifpenftändig, die Trauben einfeitig. 
Bracteen pfriemenkörmig, glatt. Strahlblümchen abgekürzt, 
Vaterl. Nordamerika, 2: 


2, Solidago domingensis Spread: Syst. veg: 3. p- 530. 


Stengeledig. glatt. Blätter alte lihienförmig, ſteiflich; ganzs 
randig, undeutlich dreirippig, glatt. Blumentrauben rifpenftäns 
dig, die Rifpen mit Blättern befegt, die Trauben einfeitig, 
ſtraff. Kelche glatt. Strahlblümchen ſehr klein. Vaterl. St 
Domingo. A 

. Räcemis !rectis. Foliis inferioribus 
— dentati·. Trauben aufrecht. Die untern 
Blaͤtter fägeraudig, oder gezähnt., 

Hierher die im Lexic. und 1. Nachtrage beſchriebenen Ar⸗ 
ten: 8. flexicaulis, rigida, minuta, Virgaurea Linn; 
S. mexicana Michx,, cacsia, petiolaris, Strâ cio, vimi- 

nes, ambigua, multiradiata Arion S. hirta,. hispida 
Willg. 5. macrophylla, humilis Pursh. $. litoralis 
Sav. S. virgata Michx. und folgende, 


5 Solidago pulderulenta Nuttall; Purverige Goldruthe. 


Stengel krautartig, ſehr einfach, aufrecht, wie die Blätter 
pulverig⸗filzig. Blätter, untere eltipeifch, fägezäpnig, obere ums 
gekehrt⸗ eyf ormig, ganzrandig, am Rande jharf. Trauben eins 
zein, gipfelſtändig, ähreiförmig. Strahlblümcheü —— 
Waͤchſt in Georgien md Florida 24; 


a. Solidago sgjuarrosa Mühlenb. Sparrige Sordruthe: 


Stengel cinfach, robuft, aufrecht, unten glatt, oben filzig. 
Blätter glattlich, gewimpert, untere länglich-umgekehrt-eyför— 
Mmig; fägezähnig, die Zähne gefpist, obere länglichslanzettfürz 
‚mig; Hanzrandig. Blumen geknault und bilden abgekürgfe 
twinfelftändige Trauben. Kelchſchuppen fparrig. Strahlblümchen 
berlängert: Wächſt in Meucefarien, Penſylvauien und Georgiens 

B, Solidafo törymbosa Poiret.doldentraubige Goldruthe. 

Stenqel aufrecht, ſtraff. Blätter ſtiellos, laͤnglich-lanzett⸗ 
formig, geſpitzt, gekerbt-gezähnt, ſcharf. Die Blumen bilden 
Doldenttauben. Dieft Art bedarf noch einer näheren Untet⸗ 

finchung, vielleicht gehdre fie als Warietiit zu einer andern 
längft befatnten Goldruthe und ift nur durch die doldenfläns 
digen Blumen und -fiellsjen: Blätter zu unterſcheiden. 
6: Solidagd 
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6. Solidago puberula Nutial. Zartfilzige Goidruthe. 


Stengel krautartig, aufrecht, wie die Blätter füzig. MWun 
gelbtätter faft fägerandig. Stengelblätter ganzrandig, alle lans 
gettförmig. Trauben ährenfürmig, winkelſtändig, aufrecht. Bius 
menftieihen filzig. Strahlblümchen verlängert, Water, Neus 
cefarien. 2. 


7. Solidago nepalensis Don. Fl. Nepal. 


Stengel einfach, ftraff, wie die Blätter mit Bottenhauren dicht 
befleidern Blätter länglich, mucronenſpitzig, faſt fänezähnig: 
Die Blumen bilden lange unterbrocene beblätterte Trauben, 
Blumenſtielchen und Kelhihuppen behaart. Vater, Nepal. M 

c. Foliis omnibus integerrimis. Blätter alle 
gauzrandig, 

Hierher die im Lexicon befchriebenen Arten: S. mexie 
cana, lanceolata Linn. S. laevigata Ait. S. pauci-flos- 
culosa Michx. $, cantoniensis Lour. $, lithospermi« 
folia Willd, 


6. Solidago aurea Spreng. 1. c. 3. p. 54%. 


Aster aureus Don. Fi. Nepal. e 
Stengel Erautartig, ———— aͤſtig, ſcharf. Blaͤtter 
ſtiellos, den Stengel umfaſſend, herz-lauzettförmig, ſchwielig— 
mincronenfpisig, oben ſcharf, unten behaart. Blumeuſtiele aus—⸗ 
geſperrt, lang, riſpenſtändig. Die Kelchſchuppen pfriemenſpitzig, 
ſchlaff. Blümchen goldgelb. Vaterl. Nepal. 2 


9. Solidago reticulata Lapeyr. Netzadrige Goldruthe. 


Stengel aͤſtig, filzig, die Aeſte einfach, an einander gedrückt. 
Blätter lanzettförmig, geſpitzt, faſt ganzrandig, gerunzelt, uns 
fen uepadrig. Blumeuſtiele winkelſtaͤndig, meiſt aͤſtig. Vater; 
‚die Pyrenaͤeu. M. 

Im Lexicon B. 9. S. 362 Habe ih den Nutzen der 
Goldruthen in äſthetiſcher Hinfiht und die Behandluug ders 
ſelben im Allgemeinen angegeben Daſelbſt S. 362 Beile 14 
von unten fege man hinzu: Mo 4. 24. und 44. Auch im 
1, Machtvage B. 8 Se 388 if die Dauer, Fortpflanzung und 
Vermehrung diefer Gewächſe angezeigt, wornah auch die oben 
befchriebenen - neuen Arten behamdeit werden. Die Arten, weiche 
ans warmen Ländern kommen: N. 2, 7 und 8 verlangen 
Durbwinferung in Gewähshäufern. 

Zu den Eynonyinen, welche im L Nachtrage B.8 S. 322 
augezeigt find, gehören noch folgende 
Dietrichs Eericon 28 Rachte, VIII, Bb. 4 
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Epuonpmen: | 
Selidags acaulis Spreng. ift Andromachia zcaulis Kuntl 
| | f. 2. Nachtr. B. 1. ©; 233 
—  alpestris Kitaib. f. Lexic, ift Solidago Vırgau- 
\  . rea Var. 
— bicolor Linn.f. Lexic.ift Äster bicolor Nees. Ast; 
— elliptica Ait. ift Solidago arguta Var. f. Lexic, 
— ülabellata Schrad, ift Solidago arguta Var. |. 
| Lexic. 
— graeilis Poir. ift Solidago lanceolata Linn ſ. 
L+xic. 
— hieracioides Spreng. ift Ändromschia hiera- 
cioides Kunth. f. 1; Nachtr. B. 1. 
— Jivida Willd. f. 1. Nachtr. ift Solidago caesia 
Ait. ſ. Lexic. 
— montana Poir. iſt Solidago Virgaurea Var. 
— nmovehoracensis Linn. ſ. Lexic. iſt Diplostephium 
boreale Spreng; 
— retrorsa Michx. ſ. Lexic. iſt Solidago recurvata 
| Willd. f. Lexic: 
— Sarothra Pursh. f. 1. Nachtr. ift Brachyachyris 
| -Euthamiae Nuti. 
— speciosa Nutt, ift Solidago viminalis Ait. ? f, 
Lexicon; 


Sollya heterophylla Lindley in Sweet Brit. FI. gard, t: 
232 it Billardura fusiformis Labill, f. Lexic. B. = 
Solvia Kunth, f. Gymnostyles 4 Nachtr. B. 4 
Solorina Cinchonarum Fee, Ic. t. 30. k. 1. ift Peltigera 
Cinchonarum Spr. 
—  cerocra Äch. ift Peltigerä crocea Hoffm, Lichen, 
Linn; 
—  saccata Ach. ft —  saccataLichen. saccata 
| Linn, 
—  vitellina Fee.it — Cinchonarum, 
Solutus arbor Rumph. 4. t. ı28 ift Parkinsonia orienta- 
lis Spreng. 
Soncehus Linn, Gänfeiftel f. Lexic. B. 9: 
Character genericus f. 1. Nachtrag DB. 8. ©. 325. 
Blüthendecke (Kelch) vielſchuppig, faſt keaelfürmig, am der 
Bafis bauchig, die Schuppen wie Dachziegeln über einander 


! 
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kiegend, hantrandigs Fruchtboden nackt. Saamenkrone ſtiellot, 
baarig, die Haare zart, (Abbild. Fl. Dan. 1. 0606. 1109. 
Schkuhrs Handb. t. 217). 
 Syngenesia ı Ordu. (Familie Compoſitä; Cichoreen). 
Die Arten der Gattung Sonchus find theils ſtrauchig oder 
ſtaudenſtrauchig, theils (die meiften) krautartige Pflanzen. 
Biatter ungetheilt oder ſchrotſägezahng-leyerförmig oder fieder— 
ſpaltig. Blumen geſtielt, doldeutraubig oder riſpenſtandig, die 
Dlümchen gelb, blau oder violett. Im Syst. veg: ed.Sprengs 
. fund die Arten nach ihrer Dauer und nach der Bi der 
Blätter eingetpeilt und geordnet, 
1; Fructicosi;: Etraudartige 
Zu dieſer erften Abtheilung gehören die im — und . 
Nachtrage; beſchriebenen Arten: S. acutus Schousb. S. quer- 
cifolius Desf. S. pinnatus, radiatus Ait. S. laevigatus 
Willd. S. hyoserifolius Hornem. und folgende; 


i. Sonchus Tacquini Candolle; 


S. fructicosus Iacq. (nicht Linn; ſ. Lexic.) 

Etengel firaudig, mehr. oder weniger äſtig. Blätter länge 
ih, bucptigsfiederipaltig, die Einſchnitte ſchwielich-gezähnelt. 
Blumenſtiele doldentranbig, faſt filzig. Kelchichuppen ſtumpflich, 
angedrückt Baterl. Teneriffa. H 

Sonchus congestis Will. et $. abbreviätus Link; 
find Varieräten, weiche ſich durch niedrigere Etengel und eis 
tige geringe Merkmale unterjcheiden; 


%: Sonchus glaucus Willd. Graugrüne Gänfediftel. 
Etengel ſtrauchig. Blätter ſchrotſägezähnig-fiederſpaltig, tms 
fen grau: oder blaulich grüm, die Einſchnitte epformig, Aumpf; 


gezähnelt. Biumenftiele ‚gabeläftig. Kelchſchuppen abſtehend, ges 
ſpitzt. Vaterl. Mauritanien; Numidien. H. 
3. Sonchus gummifer Link: Gummi-Gänſediſtel. 

Stengel ſtrauchig. Blätter ſtiellos, umfaſſend, an der Baſis 
mit Lappchen verſehen, fiederſpaltig, die Einſchnitte deltafor— 
mig, gezohut. Blum̃enſtiele ausgeſperrt, faſt rifpenflandig: 
Kelche gummiichwigend, die Schuppen hautrandig. Wachſt auf 
den canariſchen Inſeln. H. 

2. Hersacıi, Stengel krautartig. 
+ Foliis indivisis. Blatier ungetheilt. 

S. maritimus,; sibericus, tataricus Linn; f Lexien 
öchören Hierher und folgende Arten: 


Kr 
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4. Sonchus simplicissimus Lagascs Sehr einfache Gähfe: 
diſtel. En 
- Stengel Trautartig, aufrecht, fehr einfach. Blätter unges 
theitt, länglich, gezähnt:dornig. Blumeüſtiele winfetftändig, 
wenigblümig. Keichichuppen abgelürzt. Vaterl. Spanien. 


5. Sonchus eaccaliaefolius M. a Bieb. Gaccatieublättrige 
Sänfediftel, 


Stengel fehr einfach, aufrechf, unten glaff, oben fcharfbor- 
fig. Blätter geftielt, ſpießförmig-eckig, gezähnelt, ſcharf, die 
Stiele an der Baſis mit umtaffenden Läppchen verfehen, die 
obern Blätter ſtiellos herzspfeitförmig. WBiumenfliele faft dols 
denfraubig flehend, drüfig:fcharfborftig. Blumen blau, die Kelds 
ſchuppen glatt. Vaterl. Iberien; Kaukafus. A 


6. Sonchus dentatus Ledebour Icon, plant. Fl. zoas, alt, 
illustr, t. 67. Gezähnte Gänfediftel, 


S. caule erecto foliisque glaucis glabris inferiore 
oblongis dentatis; superioribus lanceolato-linearibus 
integerrimis, floribus racemoso corymbosis, antho* jis 
hispidis: foliolis apice ciliato-barbatis. Ledeb. Fl. 
alt. IV. p« 141. 

Wurzel kriechend. Stengel aufrecht, ſtraff, oben äftig, mie 
die Blätter glatt und grans oder blaulihgrin, 1 —2 Fuß 
hoch, Blätter dicklich. Wurzelblätter geſtielt, Länglich oder länge 
lich⸗elliptiſch, ſtumpf oder mucrouenſpitzig, gezähnt, die unfern 
Etengelbläster den Wurzelblättern gkeihend, aber fchmäler, die 
obern aufrecht, angedrückt, linienslanzettförmig, ganzrandig, 
Blumenftiele nah der Spitze zu fcharfborffig, untere äſtig, 
obere doldentranbig. Kelch behaart, gelbgrünlich, ſchariborſtig, 
faft Elebrig, die Schuppen laͤuglich, flumpf, hautrandig, die 
Mittelrippe fhwarz, nah der Epige zu gewimpert-bartig. 
Blümchen geib, länger als die Kelhichuppen, an der Spiht 
abgeftugt, tief gezähnt. Saamenkrone weißlid. 

Diele Urt wart in Rußland an etwas ſchattigen Drten in 
falzigem Boder. 4. Blühzeit Sommer. 


7. Sonchus hispidus Ledeb. Edartborflige Gänfebiftel. 


$. pedunculis subsquamati, calyciovus cauleque his 
spidi«, floritus paniculato-corymbosis, foliis superio- 
rihus övatis lanceolatisve amplexicaulibus, Ledeb, Fi, 
alt. IV. p. 140. & | 
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Sonchus foliis lanceolatis sessilibus denticulgtis, 
‘ caulibus hispidis Gmelin Fl. Sib. 11. p, ı2. N, ıs, 
t. IV. f. 1. | | 
Stengel Frantartig, aufrecht, einfach, wie die Blumenfliefe 
und; Kelche mit fiharfen Borften befest. Blätter laͤuglich, ger 
Zaͤhnelt, die obern eyzlanzettförmig, geipist, ſtiellos den Sten⸗ 
vel umfaſſend. Blumenftiele gipfelſtändig, faſt doldentraubig, 
mit einzelnen ſehr ſchmalen ſchnppenartigen Blättchen bekleidet. 
Kelchſchuppen geſpitzt. Blümchen blau, zungenjörmig, 3 —4zaͤh⸗ 
nig. Wächſt in Sibirien an Bergen. 24. 


8 Sonchus cyaneus Don, Fi. Nepal, 


Stengel einfach, unten glatt, oben drüffgsbehaart. Blätter 
laͤnglich-eyförmig, gefpist, glatt, am Rande ausgebiffensgezähs 
(welt, ungen graugrün, die untern Gtengelblätter geftielt, obere 
ſtiellos, buchtig. Blumenſtiele fharfborfig, zweiblünig. Kelch— 
ſchuppen verlängert. Blümchen blau. Waͤchſt in Nepal an 
Bergen; Emodi montes, A. | 


9. Sonchus occidentalis Spreng, I, c. 3. p. 648. 


Stengel faft äftig, glatt, Blätter lanzettförmig, an beiden 
Enden verdünnt, eingefdhnittensfägezähnig, glatt, graulichegrün, 
Blumeuſtiele doldentraubig, mit Bracteen befeht. Kelche glatt. 
Waterl. die karaibiſchen Inſeln. | 

.. tr Foljis runcinatis s, Iyratis. 
Blätter fhrotfägezähnig oder feperförmig. 

Sonchus oleraceus, arvensi‘, palustris, floribundus, 

elpinus, Plumerii‘ Linn. 3. dichotomus, macrophyl- 
Jus, taraxacifolius Willd. s. uliginosus:- M, a Bieb, 
S. divaricatus Desf. S. glaber Thunb, S, picroides, 
 Aingitanus Lam, f, Lexic, gehören hierher un» folgende 


Arten. 
eg 4 


10. Sonchus azureus Ledeb. Ic, pl. Fl. ross. alt, illustr, 
t. 496; 4! Ka, 
S, apice glanduloso-pilosus caetrum glaber, foliis 
subfus glaucis ‚denticulatis; intermediis subrhombeo- 
. bastatis acuminatis; inferioribus petiolatis sublyra- 
"tir-lacinia terminali maxima ——— vel 
sıbhlastata, floribus racemoso-paniculatis Ledeb,. Fl, 
al. IV. pisıag.: too; Ä | — 
Stengel aufrecht, ſtraft unten glatt, oben haarig-⸗drüͤfig, 


[2 
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bis 13 ſelten 2 Buß hoch und höher. Die Wurzelblätter und 
intern Stengelblätter geſtielt, faſt ſchrotſägeformig, cder Ende 
lappen groß, Herzsnierenfürmig oder fpießförmig, wie. Vie Lap⸗ 
pen der Baſis, gerundet oder wenig gefpigf, undeutlichgezähnt 
‚ oder faft ganzraudig, ‚die Blattſtiele geflügelt, die Flügel ganz⸗ 
randig oder undeutlih gezähnelt. Die mittlern und oben 
Stengelblätter vauten-fpiekförmig, die Eden der Baſis lang 
vorgezogen, die oberften unter den: Blumen ſtehenden Blätter 
ſtiellos, umfaffend, zart und. glatt. Blumen gefickt ; trauben⸗ 
riipenftändig, die Stiele 2—zblümig, mit zarten fhuppewars 
tigen Blättchen verfehen. SKelchichuppen wie Dachziegeln über 
einander liegend, behaart-drüſig, die äußern Abgefürgt, innere 
geſpitzt, glatt. Blümchen ſchön blau. Mater, Rußland an 
Flüſſen Mon et Tschuja. 23, Bıühz, Juli. 
Dieje neue Art gleihe 8. alpinus (coeruleus: Smith.) 
auch S cacaliaefolius N. 5., iſt aber a vorſtehenden 
Keunzeichen zu unterſcheiden. 


ıt. Sonchus asper Fuchs. ShHarfe Gänfediftel. 
S. oleracaus V. f. Lexic. B. 0. ©. 320, 
S. fallax Wallroth. : 

Wurzel äftig, faferig, einjährig. Stengel kroutarfig, — 
recht. Blätter ſtiellos, umfaſſend, fiederſpaltig, oder: ungetheilt, 
gezähnt, die Zähne mucronenfpigig, ſcharf. Blumenſtiele nadt. 
Blumen gelb. Saamen zuſammengedrückt, faſt gerändert. 
Wächſt in Neuholland und in Europa, beſonders in Deutigl. 
O Blühz, Sommer. — 


* 
ı2. Sonchus prenanıhoides en a Bieb. Dtenanthearti 
Gaͤnſediſtel. 

Stengel krautartig, — aufrecht — ' Blätter 
länglichzeyförmig, gejähnt,: an der Baſis leyersfhrotfägeförmig. 
Blumen riipenftändig. Blumenftielhen klebrig, Guppis DR 
glatt. Blümchen blau. Vaterl. Kaufpfut... - u =. 


13. Sonchus macranthus Poiret. Langbtättrige Sinfeoift 
Stengel einfach, aufrecht, kaſt ſilzig. 5 Blätter Gehr fang, 
lanzettformig, fcehroffägeförmig, dornig⸗gezähnelt. Blumen dols 
dentraubig⸗-riſpenſtändig. Blumenſtielchen filzig, ſchuppig. Kelch⸗ 
ſuypen ſtumpf, glatt. Blümchen gelb. Vaterl. Tenerife, 


. 


14. Sonchus capitatus Spreng. 1. © 3. Br 650. 
' .  Ghondrilla capitata Sieben" 0" un 
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Stengel fehr kurz, wie die WVrätter glatt und graugrän. 
‚Blätter fchrotfägeidrmig, die Einfchnitte ſtumpf, der Rand mit 
‚weißen bornigen Wimpern verfehen. Blumenfchäfte geſtreckt, 
meift nur mis einem Blatte befept. Blumen gipfelftändig ges 
fnauttsfopffürmig. Kelchſchuppen eyförmig, augedrückt, trockeu⸗ 
rauſchend. Eaamen eckig. Wächſt in Aegypten. 


15. Sonchus racemosus Lam, Traubenblüthige Gaͤnſediſtel. 


Stengel einfach, wie die Blätter glatt. Blätter ſtiellos, 
halb umfaffend, fchrotfägezähnigsfiederfpaltig, unten graugrün, 
die Einſchnitte ecigsgezähnt. Die Blumen bilden zufammenges 
fepte gipfeiffändige Trauben, die an der Bafis mie Blättern 
beſetzt Find. Kelche glatt. Vaterl. Nordamerika, ? 

trt Foliis pinnatifidis s. pinnatis, 
Blätter fiederfpalrig oder gefiedert. 
S. tenerrimus Linn. S. chondrilloides, angustifo- 
lius Desf. $. hispaniceus Jacq. ſ. Lexic, gehören hier 
ber und folgende Arten, 


16. Sonchus roseus Besser. Rofenrothe Sänfediftel, 


—Stengel Frantartig, äftig, wie die Blätter glatt. Blätter 
flielfog, umfaffend, fiederfpaltig, die infchnitte ausgefperrt, 
Tinienzlanzettiötmig, feinſpitzig, ganzraudig. Blumenftielle dol⸗ 
dentraubig, filzig. Kelchſchuppen glatt. Blümchen roſeuroth. 
Wächſt in Podolien. . 


17. Sonchus pectinatus Candolle, Kammförmige Gaͤnſe⸗ 
diſtel. 
Stengel aufrecht, aͤſtig, die Aeſte, Blumenſtiele und Kelche 
beüffgefcharfborftig. Blätter ſtiellos, umfaſſend, fiederſpaltig, 
glatt, an der Baſis mit Läppchen verſehen, die Einſchnitte 
Kinienförmig, feinfpigig, ganzrandig. Blumenſtiele fat riſpen⸗ 
Fändig, die Aeſte ausgeſperrt. Vaterl. Frankreich. 2L. 

18. Sonchus scorzoneraefolius Lag. Scorzonerenblaͤttrige 
Gänſediſtel. 


Stengel aufrecht. Blätter kreutzend, geſiedert. Blaͤttchen lie 
nienförmig. Blumenſtiele ſparrig, einblümig. Kelchſchuppen 
hautrandig⸗ trocken. Vaterl. das ſüdliche Spanien, 


19. Sonchus italus Spreng. 1. c. 3. p. 651. 
Stengel krautartig. Blätter kreutzend gefiedert, glatt, Die 
Einſchnitte rautenförmig, gezaͤhnelt, die Blattſtiele an Der 
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BDafis mit Rippen verjehen. Blumenftiele faſt dofdentranbig, 
wie die Kelche drüfigsicharfborftig. Vaterl. Neval und Gicilien. 

Anleitung zur Kultur diefer Gewächſe f. Lexicon B. 9 
E. 375 und 1, Nachtrag B. 8, ©. 397 eb Synouymen 
zu denen noch fplgeude gehören, 


Synonymen: 


Sonchus abbreviatus Link. ſ. Sonchus Jacquini N. 1. 


1 


Hl 


— * 


— 
— 
— 


Sonerila Roxburgh Ind. Eonerila. 


canadensis Fröl, ift Sonchus macrophy! us Linn, 
congestus Wiild, f. Sonchus lacquini N. I. 
crispus Poir, ift Sonchus maritimus ſ. Lexic. 
Nloribundus Rich. (nigt Linn.) ift Lactuca acu- 
mınata Spr. 
fruticosus Jacq. f. Sonchus Jacquini N. 1. 
javanicus Spreng. ift Prenanthes javanica Willd, 
f. Lexic., 
laponicus, Fröl, it Sonchus alpinus Var. 1. fı 
Lexic, 
ludoviclanus Nutt, ift Lactuca fistulosa Rafin. 
oleraceus’ V. f. Sonchus asper N, ıL. 
umbellifer Thunb. ſ. Lexic. ift Souchus rar 
sifolius Var, ? 


Cal. 3—4fidus p-rsistens, Corolla rotata 3—4pär- 
tita. Stam. 3—4, declinata, Styl. 1, capillaris. Stigm. 
capitata. Capsula, 3—4 locularis polysperma. ‚Semina 
minulissirma, 

Kuh 3—4ſpaltig. Corolle radidrmig, 3—4Mpaltig. Stauba 
fäden 3 —4, in die Lappen der Corolle eingefügt, niedergebos 
gen. Autheren fehr lang, gewölbt, zweifächerig, fhuabelförmig, 
“an der Spige mit zwei Löchern aurfpringend. Ein Griffel 
mit fopfförmiger Narbe, Kapfel 3 —afächerig, dielſaamig, die 
Saamen fehr Hein, 


Triandrija Monogynia (Familie Burmanniae;- Eri- 


cae ?) 


1. Sonerila angustifolia Roxb. ind. 1. p. 182 SAmale 
- ‚ blättrige Sonerila. 


Stenget kurz, Frautartig. Blätter einander TER TOR 
ſchmal, ungleih, länglich:lanzettiörmig, an beiden Enden vers 
dünnt, fägenrtig gezähnelt, behaart, Blumen troubenkändig. ? 
Wink in Bengalen. 
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4, Sonerila maculata Roxb. I.c. 1: p: 180, Geſteckte 
-  Gonerila, .h 


Wurzel äftig, faferig. Stengel krautartig, 6—14 Bol hoch⸗ 
— Aflig, die Aeſte lang, wie die Blärter einander gegenüberftee 
hend, walzenrund, niedergebogen. Blätter lang geftielt, herzs 
förmig, gezäbneltgewimpert, 2—6 Bott fang, T—5 Zoll breit, 
gefleckt, die Flecken zahlreich, in der Mitte mit weißen Bors 
ften beſetzt, die Rippen borftig. Die Blumen bilden winkels 
ſtändige Krauben, die fpiraffdrmig. gewunden und die Stiele 
fo lang als die Blartitiele find. Blatt⸗ und Blumenftiele bore 
ſtig. eds fehr ‚Fein, pfriemenförmig. Kelch dreiecig, röh⸗ 
tig, ftehen bleibend. oroltentheile mit den Einfchnitten des 
Kelches wechfelnd, an beiden. Enden verdünnt, inmendig glatt, 
auswendig borflig. MNecrarfhuppen 3. Antheren- pfeilförmig, 
länger als die- Staubfäden. Der Griffel faden-haarkörmig, fo 
"Aang als die Etaubfäden. Narbe einfah. Der Fruchtknoten 
feutenförmig. Kapfel dreifanfig, aufrecht, J Zoll lang, an der 
Epige auffpringend. Saamen fehr Hein. Vaterl. Bengaten 
und Nepal. 2,, 4 


2. Sorzerila moluccane Roxb l. ec. a. p. 182 Moluckiſche 


Son erila. 


Stengel krautartig, ſehr kurz. Blätter rundlich, ganzran⸗ 
dig, behaart, wechſelnd ungleich herzförmig. Blumentrauben 
Adoldenſtändig. Vaterl. die moluckiſchen Inſeln. M. | 


A. Sonerila squarosa Wallich. in Roxb, ind, 1. p. 182. 
Sparrige Gonerila, x — 
S. foliis subsessilibus confertis ohovato-lanceolatis 
 serulatisglabriusculis, pedunculis filiformibus floribus 
: racemo-umbellatis, terminalibus axillaribusque, 
Wurzel äſtig faſerig. Stengel krautartig, a— 6 Bolt hoch 
und höher, aufrecht, walzeurund, aſchgrau, warzig, wie die 
Blätter mehr oder weniger ſcharfborſtig. Aeſte einfach. Blaͤt⸗ 
ger faſt ſtiellos, gehäuft, faſt quirlſtändig, umgekehrt⸗ey⸗lauzett⸗ 
förmig, Fezähnelt, an der Bafls ganzrandig, dunkelgrün, ges 
> feft, Afterblätter Hein, ſtachlich⸗ piriemenſpitzig, gegenüberftes 
hend. Blumen kurzgeſtielt, gipfels und winkelſtãudig, meiſt eins 
ſeitige Tranben bildend, die 2—3 mal länger als die Bläte 
ter find Kelch edig, gefärbt, an den Eden filjig, die Eine 
ſchnitte faſt kielfermig. Corolle radförmig, die Theile epförz 
mig; geſpißt. Staubfaͤden nadt, Untheren ſchnabelformig, piriee 
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‚ menfpipig, san der Baſis herzſormig. : Kapfel an der Sir 
auffpringend. Vaterl. Nepal, 2}. 
Alte vier Arten fommen aus warmen Pändern und werden 
.. in unfern Gaͤrten in Gewaͤchs haͤuſern (Treibhäuſern) üherwin⸗ 
tert. Man zieht fie aus Saamen und. vermehrt fie noch übeye 
‚ dies durch Wurzeltheilung. | 


Sophora Linn, Eophora f. Lexic. B. 9. 
2“ Character ‚genericus fe 1 Nachtr. B. 8. ©. 528. 
s Kelch fünfzähnig. Corolle fchmetterlingsförmig. Gliederhülſe 
— ungeflügelt, vielſaamig. (Abbild. Gärtn. de 
.„fıuct. t. 149). 
Diadelpbia Deca — (Familie Hülfenpflangen; ; ©ruppe 
Sophoreen; die: Etaubfäden 10, abgejondert). 


1. Sophora sericea Nuttall, (non Andr,) Eridenhaarige 
‚Sophora, | | 
Pin: carnosus Pursh, 
Stengel frautartig. äſtig. Blätter wechfelnd, ſtehend, 9 gefie⸗ 
dert. Blätter umgekehrt— eyförmig⸗elliptiſch, faſt fleiſchig, unten 
a” feidenhaarig. Die Blumen bilden win kerftändige Aehren. Waͤchſt 
in Nordamerika, am Fluſſe Miſſouri, 


2. Sophora crassi folia Jaum, Dicblättrige Sophora. 


Ein Bau um, deifen Aeſte abftehen, Blätter wechſelud ftehend, 

gefiedent, _ zlattchen ungleich, länglich, ſtumpf, dicklich, leder⸗ 

artig, unten filzig. Die Blumen bilden lange gipfelftändige 
Trauben. Vaterl. Senegambien. h 


3. Sophora macrocarpa Smith, Großfruͤchtige Sophora. 
Etamm baumartig, Äftig, die Aeſte ausgebreitet. Blätter 

dr aefledert. Blaͤttchen elliptiſch-länglich, ſtumpf, ſteif, unten faſt 
s; feidenhaarig.: Trauben, minfelftändig, kürzer als die —— 
VWoateri. Chili. x Fan 

4. 'Sophora glauca‘ N Graugrütte ebbo 

Etamm ſtrauchig, äfig. Blätter gefiedert. Blaͤttchen ellip⸗ 
tiſch, mucronenfpigig, oben grau⸗ oder blaulichgrün, unten zot⸗ 
tenhaarig. Die Blumen bilden gedrängte —— CTrau⸗ 
ben. Vaterl. Oſtindien. h. 


5. Sophora arenicola Nees a Esenb. iſt Sophora litorg- 
Iys Sehrad, ſ. 1. Rachtr. 9. 8: ©. 328. 
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* Die übrigen Arten, melde dieſer Gattung angehören, find 
im Lexic. B. 9 befhrieben und ©, 381 eine Anleitung zu 
ihrer Kultur, nebſt Synonymen, zu denen noch bie. im ı Mache 
frage B. 8. ©, 329 und folgende gehören, ö 
De ESpynonymen; SER 
Sophora .alpina Pall. iſt Thermosis corgonensis Gand, 
f. Thermina Spr. 


=; tdenutata Bory it-Edwardsia denutata Cand, 
—  fabacea Pall. f. Thermia fabacea Spr, 
—  galioides Berg. ift Cyclopia galioides Cand, _ 
— genistoides Linn, f. Lexic, ift Cyclopia geni- 
ea — sStoides Venten. 
—havanensis Iacq. iſt Cyclopia tomentosa f. Lex, 
“= retusa Pers. ſ. Lexic. ift Edwardsia denutata 
a a . 3Caud. 
— aericea Irum iſt Edwardsia nitida Cand.“ 
—  sylvatica.Burch: iſt Virgilia sylvatica Cand.“ 


Michx. ſ. 1. Nachts, 
Sopubia Hamilton, Fl. Nepal. Sopubie. 
* 4418 PURE) 
Rech gkorkenförmig, Fünfzähnig., Eorolte glodenförmig, Künfe 


lappig, 'gleih.  Etaubfäden 4, hervorragend. Antheyen zmei⸗ 
eheilig zweifaͤcherig; ein Fach ift vöhrig, leer, d. h. ohne Pols 
fen. Ein fadenfürmigev. Griffel Narbe ungetheilt. Kapſel 
jweifächerig, zweiklappig, vielfaamig,. | | R 

Didynamia Angiospermia (Familie Perfordten). 

3. Sopubia trifidu Hamilton, Dreiſpaltige Sopubie. 
Stengel krautartig, wie die Blätter und Blumenſtiele ſcharf. 
Blaͤtter einander gegenüberſtehend, linienförmig, fehr. ſchmal, 
faſt dreiſpaltig. Blumen geſtielt. Corolle glockenfoͤrmig, fünfe 

lappig, purpurroth. Vaterl. Nepal ee 


Soranthe ciliciiflora Salisb. f, Soracephalus lanatus R. Br, 
"— glanduligera Salisb, ſ. Soracephalus im bricatug 


.* 


Sorhus Liun. f. Lexie. DB: 0. Hat ‚Kurt Sprengel iu Pyrus 


gezogen. Syst. veg. 2. P. 511. 


Bershum Person Sjnop. Pei, de Boaur, (Holcüs 
Linn, u..«) p.Fel, de Beau, (Hol 


villosa Walt. iſt Virgilia villosa Eli. Podalirig. 


* 
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Character genericus ſ. 1, Nachtr. 9. 8. ſ. 550. 

Blumen polpgamifch, rifpenffändig, die Aehrchen gepaart, A 
abwechſelnd gefticlt, einblümig. Corolle zweiklappig, nnbewehrt; 
"drei Staubfäden. S Zwitterblume. Kelch lederartig,- kuorplich, 

begrannt,zwei Blumchen einfchließeud; die geſchlechtsloſen Rlüm— 
hen einflappig, ohne Grannen. Saamen in die Kelchklappen 
.hreingeſchloſſen·ſ. 1. Nachtr. B. 8. ©. 350. (Ubbitd.Gaertn, 

de fruct. t. 80). 
‚Syst. Veg. Roem. et Schult, Triandria Digynia 

(Familie Gräfer), F Si ba 
1%. Sorghum rubens Willd. Rothes Sorghum. 

Wurzel faferig. Halm aufreht. Blätter (inienslanzettförmig, 
sveſpitzt. Blumen rifpenftändig, die Aefte der. Riſpe abftehenp, 
o ‚die Aehrchen Tängtich, gefpigt, glänzend. Vaterl. Oftindien 2 

‚ Die übrigen Arten, welhe die Hrn. "Persoon, P. Beaur. 
Willd .von Hirlcus getrennt und zu Sorghum gezogen has 

ben, find im 1. Nachtr. B. 8. angezeigt.- Ä 
Sowlamea Lamark e Syst, veg. ed Spreng. 3. p. 150 

*i®car. p. 130. 

Kelch Hein, dreiſpaltig. Corolle 'breibfättrig.- Staubfäden 6, 
‚Narbe auf dem Fruchtkuoten ſitzend. Flügelfrucht zweifächerig, 
umzekehrt⸗herzförmig; jedes Fach enthält nur einen Saamen. 
“" "Hexandria Monogynia (Familie Volygaleen). 


2, Seulamca amara.Lam. Bittere Soulamea. 
* „Rex amaroris Rumph, à | | 
Etamm baums oder frrauchartig, Aftig. Blätter laͤnglich, 
ganzrandig. Blumen weiß, traubenftändig. Baterl. die molufs 
3, fen Zufen he ri — 
Goulangüa Brongm. I. & p. 71, Ecklon Enum. plant. 
fr austr. p. 130. * PETER NE 
. Diefe Gattung hat Brogn. aus einigen. Arten ber Sata 
ang Phylica Linn. Thunb. gebildet. Es find folgende: 
3. Soulangia axlllaris Brongn. it Phylica rosmarinifos 
Jia, Thunb, Fl. capensis,P. ‘203, it Pliylica: axillaris 
‘Lam, m 1. Nachtr. B. 6. 6. 1774 Be a EI Ad, \ 
2. Soulangia et Eckl. if. Phylioe häteuta Thunb, 
& ſ. ir Nachtr. 6. G. 178, (.2 I. j 


de? 


Soulangia. Sparaxis. 335 


3. Soularigia pinea Eckl. (Phi lica pinea Thunb.). it 
Phylica spicata Linn. ſ. Lexic. ®. 7. &. 177.. 


4. Soulangia paniculata Brongn. iſt Phylica ———— 
Wilid. ſ. Lexic, B. 7. ©. 175. t 


8. Soulangia buzifolia Brongn. iſt Phylica buzifolia 
Linn, Thunb. Fl. capens, p. 204. ſ. Lexic. 8.7 6. 172. 


Die folgenden hat Ecklos in Enum. als neue — 
aufgeführt. 


6. Soulangia microphylla Ecklon I. c. P. 135. Kleine 
blättrige Soulangie. 


Ein Strauch, deſſen Aeſte ausgefverrt find, oft — daun 
aufſteigen. Blatter klein, linien-lanzettförmig, ſchwielig⸗ faſt 
mucronenſpitzig, zurückgekrümmt, am Rande zurückgerollt, oben 
glänzend, unten faſt filzig. Blumen an ben: Epigen der Aeſt⸗ 
chen winfelftändig. Wählt auf dem Kap der guten Hoffnung, 


u Dügeln und Katkbergen in grobfandigem Boden, hi Pu 
uni, 


7. Soulangia lutescens s Hcklon, l. c. pı 136. Gusnge 
Eoulangie. 


Stengel ſtrauchig, Aftig, niedrig, bie Aeſte doldentraubig. 
Blätter linien⸗lanzettformig, flumpf, an der Seite fhwielig, 
am Rande zurücgerolit, unten filzig. Blumen gelblih, ak 
den obern Theilen der Aeſte winkelſtändig. MWähf auf dem 


Kap ber guten Hoffnung, auf fteinigen Hügeln, in Grahams- 
town. I. 


8. Soulangia cordata Brongn, ift Phylica cordata Linn, 
f. Lexie, B. 7. ©. 173. 


Soulangia ledifolia, arborescens und olesrtolis Rron gn. 
J. Ecklon find noch nicht hinreichend beſtimmt. 


Southwellia nobilis Salisb, ſ. sterculea nubilis Smith, 
2. Nachtrag, 


Sparazis Ker. (Gladiolus et Ixia Auct; 


Character genericus f. 1. Nadtrag B. & ©. 342 und 
die daſelbſt beigefügten Bemerkungen, in Beziehung auf die 
Selbſtſtaͤndigkeit dieſer Gattung. In Syst. veg, ed. Spreug. 
ſind acht Arten angezeigt, welhe in andern bot. Schriften 


Me 
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and im Lexicon untet Gladiolus und Ixia vortommen. 
Es find folgende: = r., a 
1 Limbo corollae regularis Der Corollenrand regel⸗ 
| maͤßig. ie wo | 
1. Sparazis tricolor Ker. in Bot. Mag. 1483 ift, Ixia 
tricoler Cur, Bot, Mag. 381. Willd, ‚Lirk, Enum. fi 
- bie Befgreibung im Lexic: B. 5. ©. 277; 


2, Sparazis grandiflora Ker. in Bot. Mag. 779 iſt Ixia 
grandiflora Gawier (Ker) Redoute Liliac. f. 1. Nach⸗ 
trag B. 4. S. 240, nebſt Eynoupmen- und Bemerkungen. 

" Yußer ‘den dafelbſt angezeigten Abbllduugen finden ſich nody 
folgende in verfchiedenen Schriften als hierher gehörende Eys 

 Bonymen, ee 

Sparaxis purpurea flavescens et albida Bot. Mag: 

xia grandiflora in Ann, of. Bot, fe Bot. Mag. t; 

‚5414. Redout. Liliac, t. 139. et t. 362; Bot. Reg; 
NK 258: el”, . F J 
* holosericea lacq. hort. Schoenb: t. ı7. 


8. Sparaxis bulbifera Hort. Kew. ed. 2. B. 1. p. 86; 
iſt Ixia bulbifera Linn; (nit Thunb, a. ß:) ſ. Lexic; 
D. 5: (Abbild. Redoute Liliac, t: 128. Andr; "bot, Re- 


pes: t. 48. Ker, Bot, Mag. ı. 545. ‚Mill; Ic. t; 366, & 
2. Moraea bulbifera lacg. I, c. ts 197; 


4, Sparaxis fragrans Kern, : Hierher gehört Ixia fragrans 
...Jacg: Icon. rar, t, 274. Lexic. B. 5, &; 221, iſt daſelbſt 
nur kurz diagnoſirt. er J — 
Zwiebel klein. Blätter faſt linienförmig, ſchmat, zart ge⸗ 
ſtreift. Schait wenig zuſammeugedrückt, meiſt zweiblümig, 
6—8 Zoll hoch, Eürzer als die Blätter. Blumen meiſt ges 
baart, die untern ſtiellos, wohlriechend. Scheide frodensrans 
ſchend, die. Klappen breit, graimenfpigig, weißlich, purpurroth 
Leſtreift. Corolle gelb, die Cinfhnitte des Randes drei mal 
‚länger als die Roͤhre, läͤnglich, ſtumpf/ abſtehend, faſt gleich; 
Kapſei rundlich-eyformig. Dieſe Art kommt von dem Kap der . 
guten Hofinung und empfiehlt ſich hauptſächlich dur deu ſehr 
angenehmen Geruch der Blumen. A. DT 
$. Sparazis anemonaeflora Ker. iſt Ixia anemonaeflord 


acy. Icon, rar, 2 t. 273 |. Lexic. 8. 5, ©. 216; 
Zwiebel fo oroß wie eine Haſeluuß, rundlich, mit einer brau⸗ 


- Sparaxis © 435 
Ken geſtreiften Rinde bedeckt. MWurzelblätter zahlreich, zwei⸗ 
reihig, geſtreift, der Schaft in der Mitte knieartig gebogen, 
dünn, glänzend, grün. Scheide kurz, trocken-rauſchend, die Klaps 
pen 2—:zähnige Corolle weiß oder gelbtich, die Röhre fo lang 
ald die Scheide, der Rand im Durchmeſſer faft 2 Bol breit, 


die Einſchnitte umgelehrtsenföormig, fehr ſtumpf, faſt gleich 


Vaterl. Kap, der guten Hoffnung. 


6. Sparazxis pendula Ker. ift Ixia pendula Ker. f. bie 


Beſchreibung im Lexic. B. 5. ©. 224. Watsonia palu- 
stris Persoon Synops. gehören hierher. 


2. Limbo corollae subirregulari, Der Corolienraud 
meiſt unregelmäßigs 


4 Sparazis bicolor Ker. Hierher gehört Gladiolus bicolor 


Thunb. f. Lexic. t. Aufl. B. 4 und Ixia bicolor Thunb, 
ſ. Lexic. B. 5. ©. 217. Beide Diagnofen können daſelbſt 
geftrihen und folgende dafür angenommen werden. 
Zwiebel eyformig, negadrig; Blätter doppelt kürzer als 
der Schaft, jchwertförmig, mit langer Epipge Schaft aufs 
recht, Enieartig gebogen, ecig, geftreiitzgefurht, 6—ı0 308 
hoch, an der Bafid mie Blattſcheiden beiegt. Achreu gipfelftäns 
dig, gewöhnlich zwei, ein oder dreiblumig, faft Halb fo lang 
als der Echaft, die Epindel eckig. Scheide häutig, an der 
Epige roftfarbig, zerichligt, an der Baſis perlgrau. Corollen— 
röhre doppelf länger als die Scheide, fadenförmig, nach oben 
erweitert, die Eiufchnitte gelb, die obern größer ald die uns 
tern, eyidrmig, ausgehöhlt, an der Spitze himmelblau, die uns 
tern fertenftändigen Einſchnitte lanzettförmig, zurüctgerolt, 
alte an der Bafis mit doppelten purputrothen Linien gehiert⸗ 


| Vaterl. Kap der guten Hoffnung: 24 
3. Sparaxis galeata Ker. Hierhet Gladiolüs galeatus 


w 


Iacq. Willd. ſ. lo Nachtr. B. 3. ©. 488s 


Zwiebel rundlih, Schaft Enieartig gebogen, 6— 8 Zoll Hodya 
Wurzelblaätter zahlreich, ſchwertförmig, ſtumpf, kürzer als der 


Schaft. Blumen zahlreich, entferut ſtehend, faſt überhängend. 


Scheide trocken-rauſchend, zweiklappig, fo lang als der Shlund 
bee Corolle, die Klappen lang geſpitzt oder geſpalten. Corollé 
faſt rachenformig, die obern Einſchnitte des Raudes groß, 
violett, oft am Rande gelb, aufrecht, die drei untern dunkel 
gelblich. Vaterl. Kap der guten Hoffnung. 2 | 

Die Arsen der Gattung Sparaxis behandelt man wie bie 
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andern Zwiebelgewaͤchſe, die von dem Vorgebirge ber guten 
Hoffnung Fommen und diefen zunähft verwandt find, z. B. 
Srien, Gladiolen u. a., deren Kultur in aM Werke an ges 
hörigen Orten angezeigt if. 


Sparganium Linn. ‚Ögelätopf, Kennzeichen ber Gattung 
und drei Arten f. Lexic. B. 9. S. 386. (Abbild. Schkuhrs 
Handb. t. 282. —— de fruet. t 19). 
Monoecia Tıiandria (Familie Ardideen). 


1, Sparganium angustifolium Michaux. Sahmatbtättiiger 
Sgelslopf. 
Sp. americanum Nüuttall. Fl. amer. bor. | 
Blätter ſchmal, flach, fchlaff, länger als der Etengel. Die 
Kaͤtzchen (Köpfchen) Eugelrund, die männlichen zahtreih, die 
Narben der weiblihen Blumen oval. Die Früchte umgekehrt⸗ 
eyförmig, glatt, an der Epipe niebergedrüdt, Vaterl. Nords 
amerifa und Neuhollaud. 
Synonymen: 
Sparganium americanum Nutt, ſ. Sparganium angusti- 
 folium N. i. 
— erectum Linn, f, Sparganium ramosum $w; 
ſ. Lexic. 8. 0. 
— — — B. ſ. Sparganium simplex Sw. 
Lexic. B. 9. 
— trifidum Poir. ift Sparganium ramosum ſ. Lex, 
Das Synonym S. angustifol, Michx, wird im Lexic» 
bei Sp. natans ausgeſtrichen. 


Sparaganophorus Gaertn. de fruct ſ. Lexic, B. 
9 (Eihulia Linn.) 
Syngenesia 1. Ordn. (Familie Eupatorinae). _ 


1. Sparaganophorus sonchifolius Spreng. Syst: veg: 3. 
ı P 458» 
Cephalopappus sonchifolius Nees. a Esenb, 
Etgngel fehr kurz. Wurzelblätter länglich-eyförmig, geſpitzt, 
gezaͤhnt, am Etiele herabtanfend, unten faft wollig. Der Schaft 
lang, zweiblümig, mit brauner Wolle bekleidet. Corolle faſt 
gzweilippig. Vaterl. Braſilien. M 


FSpartina Schreber Gram. Diriemengriffel, 
Character generieus fi I: Nachtr. Bi 8: ©; 345 
Achren 
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Kehren traubenartig geſtellt. Achthen einſeitig, ſtiellos, wie 
Dachziegeln über einander liegend, zwei Reihen bildend. Kelche 
zweiklappig, einblümig, die Klappen häutig, kielförmig, unbe⸗ 
waffnet, ungebartet, die äußere viel größer als die innere, 
beide keilförmig. Corollenklappen 2, wie die Kelchklappen ohne 
Grannen. EStaubfäden 3. Fruchtknoten glatt. Griffel 2, zus 
fanmengewachfen, pfriemenförmig. Narbe verlängert, (Abbild. 
Panzers Ideen. t. 10. f. 4.) 

Triandria Digynia ($amilie Gräfer), 


1. Spartina brasiliensis Rad. Agrost, brasil. 21. Nees. 
ab Esenb. in Mart. Brasil, 9. p. 409. Kunth. Agrost, 
p. 278. 

Halm aufrecht. Blätter fang, fchmal, glatt, dann eingerollt. 
Aehren zahlreich, abwechfelnd, zwei Reihen bildend, wie Dach⸗ 
giegeln über einander liegend, die obern Kelchklappen fcharfs 
dornig, wenig länger ald das Blümchen, die Spindel aufrecht. 
Vaterl. Brafitien und MontesVideo. 2. 


8%. Spartina ciliata Kunth. Gram, 1. 94. — p-27% 
Gewimperter Pfriemengriffel. 

Blätter eingerollt:fadenförmig, wie die Scheiden glatt. Aeh⸗ 
ven einzeln. Aehrchen bogenförmig angedrücdt. Die Kelchklap⸗ 
ven kielförmig gewimpert, die untern Corollenklappen am Kiele 
dornig⸗gewimpert. Vaterl. Brafiiien und Monte:Bideo. 2, 9 
(Abbild. in Duperrey H. botan, t, 2.) 

Species dubiae Kunth Agrostogr. p. 279% 
Bweifelhafte Species. 


3%. Spartina pectinata Bosc. Link. Jahrb. Kammfdrmiger 
Pfriemengriffel. 

Blätter eingerollt. Aehrchen einzeln wechfelnd ſtehend, ein⸗ 
ſeitig, die Spindel ſcharf, die Kelchklappen auf dem Rücken 
wenig (har Wählt in Nordamerifa und gleicht der Spartinae 
polystachia f. 1. Nachtr. B. 8, aber die Aehren find viel 
Fürzer, auch kürzer geftielt ald- bei jener 


4, Spartina geniculata Beauv. Agrost. p. 23, 
Dactylis geniculata Burm., Fi, ind, P- 8. t 12 
f. 3. Willd. spec, pl, 
Halm gegliedert, Aftig. Blaätter linienförmig, gefaltet, mus 
eronenfpigig. Aehren zweireihig, zu 3 ſteheud. Vaterl. Jana, M. 
Dietrich Lexicon 22 Rachtr. VIII, Bb. 9 
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4. Spartina arundinacea Cramich in Linn, Transact. 
I. P. 150, 
Ponceletia arundinacea P. et Thouar. Fl. de 
Tristan, — 
Aehre faſt walzenrund, die Aehrchen bogenfürmig wie Dach⸗ 
ziegeln über einander liegend, die äußern Klappen ſchief, abs 
geſtutzt. Wächſt anf der Juſel Triſtan. 


4. Spartina patens Mühlenb. iſt Dactylis patens Air. 
fe 1. Nachtr. B. 2. ©. 6135, Trach notia patens Poir, 
Ennescl. suppl. 2. p. 443. 


Die Befchreibung der übrigen Arten, welche zu dieſer Gats 
tung gehören f. 1. Nachtrag B. 8. und ©. 349 eine kurze 
Anteitung zu ihrer Kultur. Die nenen Arten N. ı, 2,4 
tommen aus warmen Ländern und werden in Gewächshänfern 
überwintert. Fortpflanzung durch die Ausſaat des Gaamens, 
die perennirende durch Wurzeltheilung. 


$Spartium Linn. Pfrieme f. Lexic. B. 9. 


Character genericus f. ı Nadtr. B. 8. ©. 350, 

Kelch fait zweitippig fünfzähnig. Corolle ſchmetterlingsför⸗ 
mig, das Schiffchen niedergebogen. Staubfäden 10, im einem 
Bündel vrrwachſen. Hülſe länglih, I—3 oder mehrfaamig. 

Diadelphiia Decandria (Familie Hütfenpflanzen). 

Die Arten der Gattung Spartium find Eträucder, felten 
faft baumartig, unbewaffnet oder dornig, die Blätter einfach 
oder dreizählig.. Blumen einzeln oder gehäuft oder traubens 
ftändig, gelb oder weiß, felten röthlich oder violett. 

ı. Inermia. Unbemwafinete. 
t Foliis simplicibus. Blätter einfad. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexicon beſchriebe⸗ 
nen Arten: Sp. sphaerocarpon, junceum Linn. S. mo- 
nospermum, virgatum Ait. 8. ramosisimum Desf. 

© $. aphylium Pall. S. congestum Willd. f. 1. Nagtr. 
1. Spartium nudum Willd. Nadtäftige Pfrieme. 

Etengel ſtrauchig, fehr Aftig, die Aeſte blattlos, faft wals 

zeurundszufammengedrüct. Blätter fchuppenartig, abfallend. 


Die Blumen bilden feitenftändige, meift vierblümige KTrauben. 
Baterl. Sardinien. FB. 


2. Spartium stylosum Spreng. Syst. veg. 3. P. 170. 
Genista bracteolaa Willd, herb, 
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Stengel ſtrauchig, Aftig, die Aeſte dünn, edig, Tuieartig ges 
bogen, wie die Blätter glatt. Blätter einfach, linienförmig. 
Diumen in gipfelftändige Trauben gefammelt, die Kelche mit 
Bracteen verfehen. Der Griffel lang, fliehen bleibend, Vaterl. 
Portugal. H. 

+ + Foliis ternatis, Blätter dreizaͤhlig. 

Sp. angulatum, radiatum Linn. S. persicum Willd. 

S. parviflorum Vent. f. Lexic. gehören hierher. 


3. Spartium Gasparrinii Gussone. Fl. Neapel. 


Ein Zierftrauch, deſſen Aeſte dünn und ruthenförmig find. 
Die untern Blätter dreizählig, obere einfach, glatt. Blumen 
zahlreich, winfelftändig, gelb, wohlriehend,, und bedecden faft 
die Aeſte, wodurch fich dieſe Art den Blumenfreunden empfiehlt. 
Vaterl. Neapel. h- 


4. Spartium sessilifolium Spreng. Syst. veg. cur. p. 266. 
Genista sessilifolia Candoll, 

Stengel ftraudig, Aftig, dünn, geftreift. Blätter dreizählig, 
die Blättchen ſtiellos, faſt fadenförmig, feidenhaarig.e Blumen 
in fangen umnterbrochenen Wehren, die mit Vracteen verfehen 
find. Hilfen oval, filjig. Vater, Kleinaſien. H. 


5. Spartium sericeum Venten, Geidenhaarige Pfrieme 
Genista clavata Poir. Hortul, 
Aeſte geftreift, warzig. Blätter dreizählig. Blättchen ſtiellos, 
Iinienzlangettförmig, unten feidenhaarig. Blumen gipfeiftändig, 


topfformig. Hülfen faft keulenförmig, einfaamig, Vaterl. Maus 
ritanien. H. 


'6. Spartium ellipticum Willd. herb, Spreng. 1. c. 
Aeſte walzenrund. Blätter dreizählig. Blättchen elliptiſch⸗ 


rundlich, glatt. Blumenſtiele einblümig, zu 3, winfelftändig. 
Hülſen glatt, zweifaamig. Vaterl. Epanien. H. 


— Spartium nitens Willd. herb, Glänzende Pfrieme. 


Aeſte eckig. Blätter dreizählig. Blattchen laͤnglich- umgekehrt⸗ 
eyformig, mucroueuſpitzig, ſeidenhaarig-glaͤnzend. Blumen ſtiel⸗ 
108, gehäuft, gipfelſtändig. Vaterl. Teneriffa. ph» 

2. Spinosa. Xefte dornig. 

Sp. Scorpius Linn. S. horridum Vahl, l ——— ge⸗ 
hoͤren hierher. 
| Ys 


—8 
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‘rt Foliis simplicibus. Blätter einfach. 
8. Spartium thebaicum Delil. Spreng. l. c. 2. p. 177. 
Stengel ſtrauchig, äftig. Werte abſtehend, dornig, zottenhaa= 
rio. Blätter tänglich, zottenhaarig. Blumen kurz geftielt, ent« 


fernt ſtehend. Hütfen faft auigeblafen, zottenhaarig. Wäͤchſt in 
Dberägypten. H. 


9. Spartium tridens Cavan. Dreizäßnige Pfrieme. 


Aeſte dornig, die Dornen abwechſelnd dreiſpaltig. Blätter 
linienförmig, ausgehöhlt, ſehr geſpitzt. Die Blumen gipfelſtän— 
dige Trauben bildend. Vaterl. Spanien. H. 


10. Spartium hispanicum Spreng. L. c. 3. p. 177. if 
Genista hispanica Linn, ſ. Lexic. 1 Auf. B. 4. 


Nefte behaart, die Dornen doppelt zuſammengeſetzt. Blätter 
einfach, lanzettförmig, behaart, Blumen gehäuft, gipfelftändig. 
Hilfen zufammengedrücdt, fhnabelförmig, behaart. Vattri. 
Spanien. H. 


11. Spartium ephedroides Spreng. I. e, cur. p. 266. 


Genista ephedroides Cand. legum, t. 36. 
Aeſte ſteif, dornig. Blätter Hein, ſtiellos, linienförmig, feis 
denhaarig. ‚Trauben gipfelftändig, faft ährenförmig. Vaterl. 
Sardinien und Korfita. H. 


12. Spartium dalmaticum Spreng. J. e. cur. p. 266. 
Genista dalmatica Bartl, | 
Aeſte eig, dornig, wie die Blätter behaart, die Dornen 
an den Aeſten abſtehend. Blätter linienförmig. Trauben gipfels 
ftändig. Hülſen behaart. Wächſt auf der Inſel Gressa im 
adriatiihen Meer. 9. 
+ + Foliis ternatis. Blätter dreizählig, 


13. SR Cupani Spreng. I. c. 3. p. II7e 


- Genista Cupani Gusson. 
G. Salzmannj Candoll, legumin. 
Spart. gymnopterum Vivian, 


Aeſte weitfhweifig, fllzig, dornig, die Dornen faft einfad. 
Diätter dreizählig, die Blättchen Iinienstanzettförmig. Trauben 
sipfeifländig. Vaterl. Sicilien. H. 


14. Shartium interruptum Cavan. Spreng. L. c. 3. p. 177. 
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Hefte abwechfelnd gefurht, bdornig, die Dornen einfach. 
Blätter dreizählig WBiättchen linienslanzettförmig, glatt. Bin: 
men in unterbrochenen Aehren. Vaterl. Mauritanien, 


15. Spartium acanthocladon Spreng. 1. c. cur. p. 266. 
Genista acauthoclada Cand. legumin. 


Die Aeſteſtehen einander gegenüber und find dornig. Bläte 
ger dreizählig. Blättchen ſtiellos, Linienförmig, feidenhaarig, 
beide Eeiten aufrecht, gegen einander gebogen. Blumen faſt 
einander gegenüber ſtehend, eine unterbrochene Aehre bildend. 
Hilfen ſilzig. Vaterl. Kleinafien. H. 


16 Spartium cuspidosum Burch. Spreng. L c.cur. p. 266, 
| Genista cuspidosa Cand. legum. 


Aeſte walzenrund, ausgefperrt, dornig. Blätter dreizählig.. 
Blaͤttchen laͤnglich. Blumen wecjelnd ſtehend. Vaterl. das 
ſuͤdliche Afrika. H. 

Spartium acutifolium Lindl, in Edwards Bot. Reg, 
t. 1974. ift der bekannte Gartenpfrieme Spart. junceum 
fehr nahe verwandte und daher nur als eine Varietät zu bes 
trachten, die man iu Gärten in England aus Gaamen gezo⸗ 

‚gen hat. 

In unſern Gärten behandelt man die Spartiumarten wie 
die Geniften, denen fie zunächft verwandt find, und andere 
Hilfen tragende Eträucher, Die aus warmen Ländern fommen 
N. A und 6, werden in Gewächshäuſern überwintert,. auch 
mande in Güdenropa wildwaciende Arten gedeihen zwar im 
mittlern und füdlichen Deutſchlaud im freien Lande, leiden aber 

von harten Fröften und wollen daher bededt oder in froftfreien 
Behältern überwintert ſeyn. Uebrigins f. die Belehrungen und 
Bemerkungen im Lexicon B. 9, S. 398 nebft Syuonpmen 
©, 399 und im I. Nachtrade B. 8. ©. 552. 


Spathodea Pal. de Beauv. Scheidenkelch. (Bignoniaspec, 
Linn.) 


Character genericus f, 1. Nachtrag B. 8. €. 360. 
Kelch ſcheidenartig, hinten gefpalten, gezähnt oder gauzrau— 
dig. Corolle trichterförmig, der Rand füufzähnig, ungleich, 
Fünf Staubfäden, davon aber einer fehlichlägt, d. h. unfruchte 
bar ift. Narbe zweilappig. Kapſel fhotenartig, fihelförmig, 
faſt vierfächerig, die Scheidewand gegenükerftchend, ſchwam— 
mig⸗tortartig. 
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Didynamia Angiospermia (Familie Bignonieen). 
Die Spathoren find, wiedie Bignonien, Bäume oder Schlinge 
ſträucher, deren Blaͤtter einander gegenüber, felten wechſelsweiſe 
ſtehen, einfah, auch zufammengefegt oder gefiedert. Blumen 
traubensährensrifpenftändig, pomeranzenfarbig, gelb oder violett. 
Gm 1. Nachtrage B. 8. ©. 360 bis 365 find 11 Arten 
aufgeführt und genau befchrieben, hier nur noch folgende: 


1. Spathodea montana Spreng. Syst vegetab, Cur.p 231. 


Stamm baumartig, äftig, die Aefte vieredig, ſchildrig. Blät⸗ 
ter fünfzähligsgefingert, die Blättchen Tanzettfürmig, unten 
zart fchuppigsichildrig. Die Blumen bilden gipfelftändige Rifs 
pen, die geibrothsmehlig find. Vaterl. Brafilien an Bergen. H. 

Diele Art hat Martius in feinem Werte: Nov. gen. 
bras. unter dem Namen Zeyheria montana aufgeführt und 
t. 159 abgebildet. 


2, Spathodea uncata Spreng. Syst. veg. 2. Pe 835. 
Bignonia uncata Sims. 


; Stamm ftrauchig, äftig, kletternd. Blätter geflielt, gepaart, 
d. 5. zwei an einem Stiele, länglich, glatt, der Etiel mit 
einer längern Gabelranfe verfehen, die dreifpaltig, gekrümmt 
bacdig ift. Blumen traubenftändig. Vaterl. Weſtindien. B- 


3. Spathodea atrovirens Spreng. I. c. Schwarzgruͤner 
Scheidenkelch. 


Rignonia atrovirens Roth. 


Stamm baum: oder ſtrauchartig, äftig. Blätter zweipaarig 
ungleich, d. h. der Stiel trägt zwei Paar und ein einzelnes 
Blaͤttchen. Diefe find eyslanzertförmig, ganzrandig, ſchwarz⸗ 
grün, mit weichem Fitze beffeidet. Trauben wenigblümig, gips 
felſtändig. Vaterl. Oftindien. H. 


4. Spathodea Roxburghi Spreng. I. c. Hierher gehört 
Bignonin quadrilocularis Roxb. f. Lexic. B. 2, 


Etamm baumartig. Blätter vierpaarig gefledert. Blättchen 
laͤnglich-eyförmig, fägerandig. Blumen rifpenftändig, die Rifs 
peu ra der Corolfenrand gekräufelt. Vaterl. Oſtin⸗ 
dien. BR. 
Anieitung zur Behandlung der Spathoden, in Hinficht anf 
ihre iR Fortpflanzuug und Vermehrung 1. Nach⸗ 
ag B. 8, ©. 305. 
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Spathularia Persoon. Deser. et Icon. 


Der Strunk breiter fih oben fpatelförmig aus; die Platte 
ift anders gefärbt als der Strunk und lauft an diefem herab. 
| Cryptogamia Sect. V. (Familie Schwaͤmme, Gruppe 

Clavati, Keutenfhwänme). 


ı. Spathularia flavida Pers. Strunk glatt, blaßgelb, die 
Epatel (Platte) dunkelgelb. Hierher gehört Elvella clavata 
Schäffer, Helvella spatulata Afzel. H. Saretoria Bolt. 
Clavaria spatulata Schmid. Müll. Fl. danic. p. 658. 

Spathularia longifolia Hilar in Memor. du mus. 
11. t. 24. it Amphirrhox longifolia Spreng. | 


Specklinia Lindley Gener. et spec; Orchideous pl, 
J« P- 8. 


Sepala conniventia, aequalia, distincta : lateralibus 
. basi saccatis extus gibbosis. Petala sepalis conformia 
triplo minora (nana), Labellum librum petalis con- 
forme basi saccatum, Columna nana libra, membra- 
naceo-alata. Anthera unılocularis (bilocularis Hooker) 
infrapiciliaris. Pollina 2 plano-convexa. (Hooker) 
-Lindl. 1. c. | 
Kelch (äußere Blumenblätter) gegen einander geneigt, gleich, 
unterfchieden, die feitenftändigen am der Baſis ſackförmig, ause 
wendig höckerig; Die innern Blumenblätter den äußern gleis 
hend, aber dreimal Eleiner. Lippe freihäufig, den Blumen 
blättern gleihend, an der Baſis ſackförmig. Griffelſäulchen 
zweraig, frei, häutig:geflügelt. Authere einfächerig (zweifäches 
tig Hooker). Pollenmaſſen 2 flach⸗gewölbt. 
Gynandria Monardria (Familie Orchideen). 
Diefe Sattung ift mit Pleurotballis zunächſt verwandt. 

"Die ihr zugezählten Arten find Keine frautartige Pflanzen mit 
fadenförmigen Stengeln, die gewöhulich nur ein federartiges 
Blate tragen. Blumenſtiele winkelftändig, haarfürmig, wenige 
blümig. 

1. Specklinia sertularioides V.indl. Epidendrum $wariz. 
Pleurothallis Spreng. Dendrobium 'sertularioides Sw. 
ſ. Nachtr. B. 2. ©. 042 gehört hierher. 

Wurzelſtock gegliedert, horizontal ſich ausbreitendsfriechend, 
Stengel fehr kurz, nur mit einem geftielten lanzettförmigen 
Blatte befept, einblümig. Blumenblätter weiß, an der Spipe 
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geld, wie die Kippe lanzettförmig, abftehend. Vaterl. Jamaika 
an Bergen auf alten Baumflämmen, A. 


2. Specklinia lanceolata Lindl. Epidendrum Swartz. 
Dendrobium Lanceola Sw. f. 1. Nachtr. B. 2. S. 640. 
daſelbſt lies Lanceola ftatt lanceolatum. Auch Pleuro- 
thallis Lanceola Spreng. gehört hierher. 

Blumenſtiel Haarförmig, fehr Furz, nur fo lang als das Blatt, 
welches er tränt, zweiblümig. Biumenblätter gelb oder pomes 
zanzenfarbig, Lippe länglich-ſtumpf, ausgehöhlt, zurücgefrümmt, 
purpurroch, gelb geraͤndert. Wächſt im füdlichen Jamaika, an 
Baumfämmen, 2. Ä 


3. Specklinia emarginata Lindl. I. c. Hierher gehört 
Cymbideum corniculatum Spreng. ſ. Dendrobium 
corniculatum I. Nachtr. B. 2. ©. 639. 


4, Specklinia floribunda Lindl. I.c. (Dendrobium ophio- 
glossoides Sieber Fl. Martin exsece N, 206). 
Stengel zahlreich, aufrecht, Rafen bildend; jeder trägt nur 
‚ein tänglichslanzettförmiges doppelt längeres Blatt, welches 
an der Epige gebogen ift. Blumen mehrere, fo lang als dag 
Blatt. Blumenblätter lanzettförmig, die feitenftändigen an der 
Baſis ſackförmig, gekielt, die innern Fein, fpatelförmig, gezäh⸗ 
nelt. Lippe dreiflappig, mit einem doppelten häufigen Kamm 
verfehen. Griffelſäulchen halb walzenrund, vorne häufig, Kapa 
penförmig, hinten gezaͤhut. Vaterl, Martinique. 2. . 


5. Specklinia linearis Liadl, ift Humboldiia purpurea 
Fl. p:rus. Stebis purpurea Persoon, Willd, f. Lexic, 
DB. 9. ©. 506. 

Spergula Linn, Epergel; Spark f. Lexic. B. 9. ©. 400. 

Character genericus f. ı Nadtr. B. 8. ©. 565. 
Kelch fünftheilig. Corolfenblätter 5, ungekheilt. Staubfäden 
10, oit auch nur fünf, Füuf Griffel. Kapfel einfächerig, fünfe 
klappig, vielfaamig, die Saamen bisweilen hautrandig. 
Decandria Pentagynia (Familie Garpophyleen). 


1. Spergula pilifera Candoll. Haartragender Spark. 
Sperg. laricina Wulff..(niht Linn). 
Etengel frautartig, Aftig, Eriehend. Blätter einander gegens 
überfteheud, gebüfchelt, Linienförmig, fleiflih, au der Spige 
behaart. Blumenjtiele winfelftändig, einblümig. Corollenblätte 


f 
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Aber die Kelchtheile hervorragend. MWächft in Oeſterreich und 
Korfifa. . 


2. Spergula media Bartling Beltr. 2. p. 64 ift Arenaria 
medıa Linn. f. Lexic, B. ». Aren, marina Wulff. 
in lacq. Collect, 3. p. 86. (Engl. bot. t. 958) Aren, 

' marginata Cand, FI. fr. IV p. 793. Waͤchſt in Frank⸗ 
reich und England, auh am Rap Agulhas am Strande an 
feuchten fandigen Stellen bei Salzrivier auf fülzigem Boden 

auf Green Point. f. Eckl. Enum. 


$. Spergula rubra Bartl, I. c. ift Arenaria rubra Linn, 
fe Lexic. B. 1. | 


Stengel krantartig, Aftig, geſtreckt, die Aeſte ausgeſperrt, 
walzeurund, glatt. Blätter flach, ſchmal, linien-fadenförmig, 
mucrouenſpitzig, graugrün, fo lang als die Glieder der Aeſte. 
Afterblätter breit, geſpitzt, trocdenstaufchend, fcheidenartig um⸗ 
fallend. Biumenftiele winkelftändig, traubig. Gorollenblätter 
roth oder blaulich-incarnatroth. Kelchtheile drüfigsbehaart, lan⸗ 
settförmig, hautraudig, länger als die Gorollenblätter und fo 
fang als die eyförmige, dreiffappige Kapſel. Vaterl. Europa 
und das nördliche Afrika, das Kap der guten Hoffnung, an 
den Exiten des Zafels und Leeuwinberges. O Blühz. Auguft 
bis October. | 

Die übrigen hierher gehörenden Arten ſ. Lexic. B. 9 und 
ı Nachtrag B. 8. ©. 366 Synonymen. 


Spermacoce Linn. Zahnwirbel f. Lexic, B. 9. 


Character genericus f. 1. Nachtt. B. 8. ©. 197. 

Kelch a—5zähnig. Corolle Frichterförmig, der Rand viere 
(paltig, gleih, der Schlund bisweilen behaart. Wier Staub⸗ 
fäden und ein Griffel mit gefpaltener Narbe. Kapfel zwei⸗ 
knopfig (zweifächerig) mit dem ftehenbleibenden Kelche gekrönt; 
die Fächer einfaamig. (Abbild. Schkuhrs Handb.t. 22. Iacq. 
hort. Schönb, 3. t. 256. Gärtn. de fruct. t. 25). 

Tetrandria Monogynia (Familie Rubiaceen). 

Die Arten der Gattung Spermacoce find frautartig oder 
ftaudenftraudig, die Steugel walzenrund oder vierecdig, oft ges 
firectt oder weitichweiflg, auffteigend. Blätter gegenüberftehend, 
fehr oft gezähnelt fcharf. Afterblätter borſtig-gewimpert, mie 
den Biattftielen fcheidenartig verbunden. Blumen winkel: und 
gipfelfändig, Quirle oder Köpfchen bildend, bisweilen dolden 
traubig. Corollen weiß der violett⸗ purpurroth. Zu Persoom * 


vr 
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Synops. und in Syst. veg. ed. Spreng. 1. find die Urten 
nach dem Brüchenftande eingetheilt und geordnet. 
ı. Verticillatae,. Blumen quirlftändig. 
+ ‚Verticilli pauciflorji. Die Quirle wenigblämig, 
$Sperm. hispida Linn. f. Lexic. Sp. glaura, diodina 
Michx. Sp. barbata ‘Law. Sp, rigida Humb, ſ. 1. Nacht. 
gehören hierher. 


1. Spermacoce grandiflora Spreng. Syst. veg. 1. p« 4. 
Großblümiger Zahnwirbel. | 


Stengel Frautartig, äftig. Blaͤtter linien-lanzettförmig, fleif, 
feinfpigig, gewimpert,; Witerblätter pfriemenfpigig, gewimpert. 
Blumen größer als bei den folgenden Arten, gepaart, winfele 

ſtaͤndig, Früchte kugelrund, glatt. Water. Euba und St. Do⸗ 

mingo. 
+ + Verticilli multiflori. Die Quirle vielblũmig. 

Hierher gehören die im Lexicon und ı Nachtrage befchriee 
benen Arten: Sp. hirta, assurgens, articulari<, spinosa, 
tenuior Linn. Sp. coverulescens, latifulia, prostrata, 
longifolia,radicans, aspera Aubl, Sp. serrulata,capitata 
R. et Pav. Sp. flexuosa Lour, Sp. laevis, remota Lam, 
Sp. rotata, flagelliformis Poir, Sp. villosa Sw. Sp. 
scabra, Radula, virgata Willd, $p. diffusa, hyssopi- 
folia Humb. und folgende, 


2. Spermacoce cornifolia Fischer, Cornusblättriger Zahn⸗ 
wirbel. | } 

Stengel frautartig, aufrecht, zottenhaarig. Blätter länglich, 
an beiden Enden verdünnt, geadert, gewimpert, unten filzig. 
Aiterbiätter und Blattſtiele zottig-vielborſtig. Blumenquirle 
vielblümig. Vaterl. Braſilien. O. 


3. Spermacoce stylosa Link. Enum. hort. berol. 1. p 
132. Ranggriffeliger Zahnwirbel. 
S. caul& decumbente tereti glabro, foliis oblongo- 
lanceolatis, basi attenuatis, stipulis setosis, floribus 
verticillatis, stylo exserto Link, 


Stengel krautartig, liegend, walzenrund, äftig, glatt, kaum 
Fuß lang. Blätter länglichslanzettförmig, gefpist, ganzranz 
dig, an der Bafid ſchmäler als oben, fünfrippig, glatt. After⸗ 
hlätter verbunden. langborſtig. Die Blumen bilden vielbläs 
mige dichte Quirlen von lanzettförmigen Bracteen umgeben. 
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Eorolfe Hein, weiß, Z—Afpaltig, Staubfäden kürzer als die 
Eorofte, aber der Griffel lang hervorragend und zweifpaltig. 
Vaterl. die Manibiihen Inf. O. 


4. Spermacoce philippensis Willd. herb, 


Stengel krautartig, aufrecht, mehr oder weniger Aftig, wie 
bie Blätter fcharf. Blätter tänalich, geadert. Wfterblätter ges 
zähnt. Staubfäden über die Eorolle hervorragend. Früchte 
glatt. Vaterl. die Philippinifchen Juſeln. O. 


5. Spermacoce semierzecta Roxburgh. Halbaufrechter Zahn⸗ 
wirbel. 


Etengel Frautartig, äſtig, auffteigend, die Hefte arınfürmig 
fi durchkreuzend, vierecfig. Blätter eyförmig, ſcharf, unten 
geripptzgeadert,. Blumen dichte Quirle bildend. Früchte kreis 
felförmig, behaart. Vaterl. Eumatra. ©). | 


6. Spermacoce nana Roxb. Zwerg⸗-Zahnwirbel. 


Stengel krautartig, aufrecht, einfach, niedrig, fat walzens 
rund, glatt. Blätter geftielt, lanzettförmig. Blumen halbe 
Quirle bildend. Vaterl. Oftindien. 
2. Floribus capitatis. Blumen in Köpfchen geſammelt. 
Sp. rubra Iacy. Sp. alata Aubl, f. Lexic. Sp. ca- 
pitellata, frigida, Willd, Sp. bogotensis, diversifolia, 
aturensi«, tenella, longiflora, dichotoma, humifusa 
Humb. Sp. cephalotes Willd. f. 1. Nadtrag gehören 
hierher und folgende, 


7.Spermacoce FischeriLink. Enum. hort. berol. 1. p. 402. 


Sp. adscendens Fischer Hort. Gorenk. 

Sp. caule herbacco tetragono hirto, foliis lanceola- 
tis pubescentibus, stipulae connatae ciliatae, floribus 
capitatis terminalibus, , 

Etengel krautartig, vieredig, auffteigend, mit Borften bes 
fest. Blätter lanzettförmig, geipist, ganzrandig, geadert, file 
dig. Mfterblätter verbunden gewimpert, Blumen gipfeltändig, 
ftiellos, Dichte Köpfchen bildend. Corolle weiß, wenig länger 
als der Kelch. Diefe Urt gleiht dem fharfen Zahnwirbel Sp. 
aspera Aubl,, unterſcheidet fih aber durch den anffteigenden 
Etengel, durch ſchmälere Blätter und buch den Blumeuftant, 
Vaterl. Jamaika. O 


8, Spermacoce brasiliensis Spreng. I. e. 1, p. 402. 
Brafitifher Zahnwirbel. 
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Etengel ſtaudenſtrauchig, aufrecht, Aftig, glatt. WiIäfter faft 
büfelförmig ftehend, lanzettförmig, Tanggefpist, glatt. Witers 
biätter verlängert, gefärbt, borſtig. Blumenköpfchen eyförmig 
fat Eugelförmig, eingehüllt, an der Bafis borftig. ——— 
ber die Corolle hervorragend. Vaterl. Braſilien. M H. 


9. Spermacoce sexangularis Aubl. Gecdsediger Zahuwirbel. 


‚Stengel geftrect, knieartig gebogen, fechdedig. Blätter ges 
ſtielt, eyidrmig, geipist. Blumen kopfförmig. Vaterl. Guiana, 


10. Spermacoce eymosa Spreng. I. c. 1. p. 403. Witers 
doldentraubiger Zahnwirbel. 


Stengel krautartig, faſt eckig. Blätter länglich, Teberartig, 
auf beiden Seiten glatt. Miterblätter ſteif, gewimpert. Die 
Biumenköpfchen geſtielt und bilden faft Aiterdolden, die zu 3 
fichen. Kelche und Früchte behaart, Vaterl. Brafilien. 

3. Corymbosae.. Die Blumen bilden Doldentrauben. 

Sp. ‚procumbens Linn, Sp. peruviana Per:. ſ. Lexic. 
Sp. corymbo,a Roth. f. 1. Nachtr. gehören hierher und 
folgende, 


11. Spermacoce Roxburghii Spreng. lc. 1. p. 404 


Sp. laevis Roxb, (niht Lam.) 

Stengel krautartig, oder faſt ſtaudenſtrauchig, Aflig? wie 
die Aeſte walzenrund, glatt, aufrecht, ſtraff. Blätter faſt ſtiel⸗ 
los, lanzettförmig, glatt. Doldentrauben zufammengefept, gips 
felſtändig. orolienrötre in der Mündung. behaart. Vaterl. 
Bengalen. 


32. Spermacoce insularis Spreng. J. c. 1. p. 404. | 
Sp. glabra Roxb, (nit Michx. f. 1. Nadtr.) 


Etengel ſtrauchig, aufrecht, Aftig, wie die Aeſte walzenrund 
und alatt. Blätter linienstanzettförmig. Afterblätter gefranzt. 
Dotdentranben winfelftändig, zuiammengefept. Der Griffel ragt 
über die Corolle hervor, ift keulenformig und behaart, Wächſt 
auf der Juſel Malacca. 5- 

Eine Anleitung zur Behandlung dieſer Gewächſe in bot. 
Gaͤrten f. Lexic. B 9 ©. 410 und ı Nachttage B. 8. 
©. 386 nebft Eynouymen, zu denen noch folgende gehören. 


Synonymen: 


Spermacoco adıcendens Fischer {. Spermacoce ge 
* Te 


> 
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Spermacoce capitata Willd. herb. iſt Spermacoce atu- 
rensis Humb. f. 1. Naher. 5 
—  flagellaris Willd. herb. ift Spermacoce flagel- 
liformis Poir. f. 1. Nachtr. 
— glabra Roxb. ſ. Spermacoce insularis N. 12. 
— nolucrata Pursh. ſ. 1. Nachtr. iſt Spermacoco 
| rubra lacg. Var. f. Lexic. 
— dlaeris Roxb. f. Spermacoce Roxburghii N. 11. 
— Unikolia Nees. ift Spermacoce bogotensis 
Humb. ſ. 1. Nadtr. 
—  linifolia Vahl, ſ. Lexic. ift Bigelovia linifolis 
Spreng. f. Borreria Dietr. 2. Nachtr. B. 2S. 15. 
— mucronata Nees. iſt Spermacoce rotata f. 1. 
Nachtr. 
— eetoꝛa Bot. Mag. et Schult. iſt Spermacoce 
rubra Iacq. f. Lexic. 
— vaginata Willd. herb. f. 1. Nachte. ift Borre- 
ria vaginata 2. Nachtr. 


'Sphatele Bentbam Labiat, (Sideritis Spec. Humb, | 
Kunth.) 


Kelch glockenförmig, der Fruchtkelch oft groß, unregelmäßig, 
meift zehnftreifig, negaderig, die Mündung nadt, fünfjpaltig, 
die Einfhnitte (Zähne) faft gleih. Corolte röhrig, die Röhre 
groß (erweitert) eingefchloffen oder hervorragend, inwendig au 

. der Bajis mit einem Haarring verfehen, der Rand kurz, kaum 
zweilippig, die Oberlippe faft dreifpaltig. Etanbfäden 4, faft 
gleihtang. Autheren zweifächerig, die Fächer linienförmig, une 
terfchieden, ausgeſperrt. Bentham Labiatarum Gen, es. 
spec. p. 567. 

Zu diefer Gattung hat Bentham die Arten gezogen, welche 
im ı. Nachtrage B. 8 nah Humb, Kunth. unter Sideritis 
vorlommen. . 


1. Sphacele salviaefolia Bentham f. Sideritis salviaefo- 
lia Kunth. 1. Nachtr. B. 8. S. 149. 


2. Sphacele bullata Benth. £. Sideritis bullata Humb, 
Kunth ı. Nachtr. B. 8. S. 146. 


3. Sphacele paniculata Benth. ſ. Sideritis paniculata 
Kunth. 1. Nichtr. B. 8. S. ws i 
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4. Sphacele tomentosa Benth. I. c. p- 569. in Herb. 
Mus. Par. 


Etengel ſtaudenſtrauchig, niedrig, geſtreckt, die Aeſte aufs 
fleigend, filzigezottenhaarig. Blaätter Kein, länglich, gerunzelt, 
auf beiden Eeiten filzig. Blumenftiele zweiblümig, quirlftäns 
dig und bilden einfeitige fchlaffe Trauben. Corolle taum länger 
als der Kelch. Vaterl. Peru. H. 


5. Sphacele subhastata Benth. in Bot. Reg. 15, 


Ein Strauch, deffen Aeſte lang, ausgefverrt und filzig find. 
Blätter länglichslanzettförmig, am der Bafis abgeſtutzt faſt 
fpießförmig, oben grün, blafigsrunglich, unten weiß:filjig. Blu⸗ 
men zahlreich, quirlſtändig und bilden faft einfache, faum ein⸗ 
feitig fchlaffe Trauben. Corolle blau, die Staubfäden faft here 
vorragend. Vaterl. Ehili. h- 


6. Sphacele Lindleyi Benth, in Bot. Reg. 15. t. 2220 
sub. Stachys salvia Lindl. 


Ein Strauch, 3—4 Fuß Hoch, deſſen Aeſte aufrecht, vier 
edig, in der Jugend weiß flocdigfilzig find. Blätter herz⸗ey⸗ 
förmig, blafig fehr gerungelt, unten weiß:wollig, die obern, 
neben den Blumen, bracteenartig, fürzer ald die Kelche. Blu⸗ 
men quirlſtändig, zahlreih, Dichte einfahe Quirle bildend. 
Corollen purpursviolett, über 1 Bol lang, auswendig filzig, 
doppelt länger als der Kelch, der Rand groß, zweilippig, die 
- Dberlippe aufrecht. Vaterl. Peru. . 


7. Sphacele lamifolia Benth. I. c. p. 570. 


Etengel ſtrauchig, Aftig, die Aeſte mit gelbrothem Filze dicht 
befteidet. Blätter kurz geftielt, eyförmig, an der Balls herz⸗ 
förmig, zottenhaarig, geruuzelt, faſt einfarbig, die obern, neben 
den Blumen, ftielos, fanggeipigt, glatt, länger als die Blus 
menftielhen. Blumen quiriftäudig, vielblümig, und bilden fchlaffe 
äftige Trauben. Vaterl. Pern. H. 


8. Sphacele speciosa Benth. I. c. p. 570. (St. Hilar. Mss.) 


Ein fhöner Strauch, 3—5 Fuß hoch, deffen Aeſte viers 
eig, in der Jugend mit fllockigem Filze dicht bekleidet find, 
Blaͤtter geftielt, länglich:lanzettförmig, au der Bafis breit, abs 
geitugt, faſt herzformig, doppelt gelerbt, oben blafig, unten ge⸗ 
runzelt, faft woltig, Boppelt geferbt, 3—6 Zoll lang, die obern, 
neben den Blumen (Bracteen) Tang gefpipt, faft ganzrandig. 
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Blumenſtiele zweiblämig, quirlſtaͤndig; die Quirle bilden fehr 
äftige Rifpen, Corolle roth-violett, über 1 Bol lang, die 
Möpre groß, der Rand fehr kurz. Vaterl. Brafitien. h. 

Die Arten diefer Battung gedeihen am beften in warmen 
Häufern, denn fie kommen aus KXropenländern; doch können 
einige minder zärtlihe WUrten, z. B. N. 5 in unſern Gärten 
im Hohen Sommer unter freiem Himmel flehen, dann werden 
fie im Eeptember, oder fo bald Froſt zu fürchten ift, in .die Ges 
wächshäufer geftellt umd in Sicherheit gebracht. Fortpflanzung 
> Vermehrung durh Saamen und Gtedlinge, in warmen 

eeten. 


Spbaenoplea annulina Ag. ift Bangia annulina Spreng. 


Sphaeranthus fafricanus N. L. Burm (nit Linn.) iſt 
Ethulia paniculata, Hautt. Syst. 9. t. 67 f. 2. Cotula 
bicolor Roth. Die Arten, welhe zur Gattung Sphaeran- 
thus gehören, ſ. Lexicon 8. 9. 


Sphaeria Haller. Warzenſchwamm; Kugelfhwamm. 


Die Geſtalt und Bildung der zahlreihen Arten, welde 
diefer Gattung angehören, iſt fehr verfchieden; die Subſtanz 
it gewöhnlich hart, bisweilen holzig und die Keimkörner wer⸗ 
den aus der Deffnung breiartig hervorgedrängt. Kurt Sprens 
gel hat die Kennzeichen der Gattung fo angegeben: | 

‚Die Behälter find geſchloſſen, oder fie öffnen fih, durch 
eine Unterlage (Stroma) verbunden; die Schläuche zerfließen 
und euthalten geringelte Keimkörner“. Eprengeld Anleitung zur 
Kenntniß der Ocwäcfe, zweiter Theil, 2te Aufl. p. 32. t. 1 f. 
17. 18. 

Cryptogamija Sect, V. (Familie Kernfhwänme; My- 
clomicetes), 

Im Syst. veg. ed. Sprengel IV. p. 383 bis 406 find 
360 Arten aufgeführt, davon hier, aus guten Gründen, nur 
die vorzüglichften, welche in Europa vorkommen, aufgenommen 
werden können. 


1. Hypsilostroma, stroma elatum, varium Spreng. 
Die Unterlage von verfhiedener Höhe. 


7 Clavatae. Keulenformig. 
J. Sphaeria capitata Pers. (Clavaria capitata Holms, 
Kol, Sphaeria agariciformis Bolt. t. 130. Xylaria gra- 
cilis Greve cryptog. Scot. I. 86.) ;  _ 
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Körper fleiſchig, Feufenförmig, Strunk Tang, der Kopf oval. 
Waͤchſt in Sichtenwäldern auf der Erde, in Europa, 


2. Sphaeria ophioglossoides Ehrenb. (Clavaria Parase- 
tica Willd. Clav. radicosa Bull.) - 


‚Körper keulenförmig, fleiſchig, ſchwaͤrzlich, der Kopf oval, 
der Strunk, wurzelnd, gelblich. Wächſt in Fichtenwäldern in 
Europa. 


3. Sphaeria purpurea Fries. (Sph. entomorrhiza Schum.) 
Abbild. Fl. danic. 173. t. 1. 


Körper fleifchig, purpurroth, der Kopf —— warzig, der 
Strunk knieartig gebogeit, MWähft an Saameu verfchiedener 
©räfer, 


4 Sphaeria alutacea Pers, (Sph. clavata Sowerb,) 
Körper Aeifhig, weich, mit Rinde bededt, der Kopf mit 
den Etrunfe zufammenfließend, keuleuiörmig. Wäcft in Wäldern. 
t T Cauliculatae, Die Unterlage faft geftengelt. 


6. Sphaeria digitata Ehrh.ift Clavaria Hypoxy Ion Schaefl, 
C lavaria digitata Linn. f. Lexic. B. 3. 


Körper fleiſchig⸗torkartig, aͤſtig, ſchwarz und bildet Raſen, 
die Keulen walzenrund, geſpitzt, die Strunke glatt. 


6. Sphaeria polymorpha Pers. (Clavaria aigiuis Holmsk. 
unicht Linn.) 


Die Unterlage äſtig, Raſen bildend, bauchig, ſcharf. Wächſt 
on Bucenftämmen. 


7. Sphaeria bulbosa Pers.’ Die Unterlage (Körper) an der 
Bafis zwiebelartig, faſt äftig, die Aeſte Inicartig gebogen, 
ſchwarzlich⸗aſchgrau, geipigt, ſcharf. Wählt in Wäldern, 


6, Sphaeria Hypoxylon Ehrh. iſt Clavaria Hypoxylon 
Linn. f. Lexic. ®. 3. Clav. hirta Batsch. Sph. cor- 
nata Hoffm,, aspera Vahl. Fi. dan, find Varietäten. 


Der Körper korkig-holzig, faft “einfach, zuſammengedrückt, 
anfänglich weißzputverig, ‚dann nackt, fhwarz, der Etrunt 
zottenhaarig. Wachſt auf Donmfänmen, Rinden und faurem 

Holze. 
7Conrexae. Korver rund⸗ gemörbt, d. h. iu⸗ 
wendig ausgehehlt, auswendig erhaben. 


9. Sphaeria 
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9. Sphaeria concentrica Bolt. (Sph. fraxinea Sipth. Bschol- 
zii Ehrenb.). 


Körper —— verſchieden geſtaltet, btaun—⸗ 
ſchwärzlich, inwendig ſtrahlig-zottig. Wächſt an Baumſtämmen. 


10. Sphaeria fusca Pers. (Sph. confluens Willd., tuber- 
culosa Bolt.) 


Körper niedergedrückt⸗flach, faſt aan, braun, ine 
wendig einfarbig. Wächſt an Baumrinden. 


Iı. Sphaeria mulsiformis Fries. (Sph. argillacea et ru- 
biformis Pers. Sph. pulvinata Hedw. fil. Sph. granu- 
losa Sowerb. Sph. cinereo-fusca Schum,) 


Körper vielförmig (verfchieden geftaltet, anfänglich gerun« 
zelt, braunroftfarbig, daun nadt, ſchwarz, inwendig aſchgrau⸗ 
ſchwarz. MWäcft auf faulen Holze. 


12. Sphaeria rufa Pers, Körder. fleiſchig, unregelmäßig, aus⸗ 
wendig gelbroth, inwendig weiß. (Abbild. Fl, dan. ı7B1:f, 2.) 
Waͤchſt auf Holz. 

—— Globosae. Spreng. I. c. IV. p. 385. 


"13. Sphaeria Poronia Pers. (Peziza punotata Linn. Sph. 
punctata Sowerb. Sph. trunctata Bolt.) 
Strunk kreijelförmig, die Scheibe, abgeftugt, weiß, ſchwarz⸗ 


puuktirt, auswendig ſchwärzlich. Wächſt auf Pferdemiſt. (Abbild. 
Bocc. muss. t. 107.) 


14. Sphaeria deusta Hoffm. (Sph, maxima WeberBolt,) 


. Körper äftigeweitfhweifig, dick, aſchgrau⸗ſchwärzlich, dann 
zerbrehtih. Wählt auf Baumrinden. 


15. Sphaeria rubiginosa Pers. (Stromatosphaeria ru- 
biginosa et elliptica, Grev. erypt. Scot. t. 110 114.) 


Körper breit, weitfhweifig, dicklich, rorfarbigspulverig, ins 
wendig ſchwarz. MWänft auf Baumrinden, 


1b. Sphaeria incrustans Pers. Synops.. Körper breit, weite 

fchweifig, eben (glatt), die Perithecien rundlich, gerunzelf, faſt 

uſammenfließend. Waͤchſt an Stämmen der Pappeln und 
horne. 

II. Homalostromae, stroma aequabile Spr. Die 

Unterlage gleich hoch. 


Dietrichs Lexicon 2r Nachtr. VIII. Bb, 3 
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+ CArnosae, Fleiſchige. 


17. Sphaeria bullata Ehrenb, (Sph. depressa Bolt.) 
Unterlage oval oder unregelmäßig, wenig gewölbt, immendig 
mifchweiß, die Keimkörner (Thürchen) blaſiz. Wächſt auf den 
Aeften der Weiden und Hafelfträucher. : 


18. Sphaeria aspera Fries. (Sp. verrucacformis Schum.) 


Körper Freisrund oder edig, gewölbs, ſchwarz, die Unterlage 
weiß, dünn. Wächft auf Baumeinden. 


19. Sphaeria undulata Pers. Körper ausgebreitet⸗weit ſchwei⸗ 
fig, wellenförmig, unterbrochen, fchwarz, inmendig weiß, die 
Keimkörner rundlich. Wächſt auf Baumäften, 


20. Sphaeria rubra Fries. (Sph. hyetospilos Mart. Xy- 
loma rubrum Pers. Dothidea rubra Fries. Syst.) 
Körper Freisrund, flah, dann zufammenfließend, roth, mit 
zahlreichen braunen Keimkörnern verfehen. Wächft auf Pflans 
menbänmen. 


21. Sphaeria Padi Schmidt (Sph, ochracea Wahlenb. 
Polystigma fulvum Cand.P. aurantiacum Pers. mycol.) 
Körper kraͤsrund, wellenrandig, pomeranzenfarbig, inwendig 
meiß, die MPerithecien gelbrosh, die Keimkörner eingeſenlt. 
Wächſt Prunus Padus. 
22. Sphaeria ochracea Pers. (Sph. citrina Pers. myc, 
lactea Fries. find Variefäten. 
Körper weitſchweifig, flach, oherfarbig, am Rande faft fl» 
zig. Keimkörner -branntih. Wächſt in Wäldern auf der Erde, 


23. Sphaeria rosea Pers. mycol. Körper weitihweifig,. dünn, 
roſenroth, weiß gerändert, die Perithecien Kein, undeutlich. 
Waͤchſt auf der Erde und an Baumwurzeln. 


+ + Tomentosae. $ilzige. 
24. Sphaeria aurantiaca Pers. (Cryptosphaeria Ce. 
erypt. Scot. t. 138.) 


Die Perithecien find kugelrund, gelb, filzig, die Warzen 
fumpf, wie die Unterlage dunfelgelb, einfarbig, Wächſt an 
größeren Schwämmen. 


5, Sphaeria thelena Fries. Die Peritherien puſammenflleſ⸗ 
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fend, kugelrund, bie Warzen braunſchwarz, bie Unterlage 
purpurröthlich. Wähft an Buchenrinden. 


26. Spkaeria Rhacodium Pers. Die Perithecien faft Fugele 
rund, gerunzelt, warzig, behaart, die Untertage breit, filzig, 
ſchwarz. Waͤchſt an Buchten. 


27. Sphaeria Himantia Pers. (Dothidea Himantia Fries. 
Xyloma stellare Pers. Asteroma Phyteumae Cand.) 


Die Perithecien centralifch, feidenhaarig, wie die Unterlage 
ſtrahlig, faferig, ſchwarz. Wächſt an den Gtengelu der Dol« 
Benpflanzen. - | 

+ + rt Lignosae, Holzige. 


28. Sphaeria lata Pers, ( Sph. papillata Hoffm. Sph. 
fuliginosa Sower!.) | 


Körper breit, weitichweifig, ungleich, die Perithecien gehäuft, 
holzig, eingefenft, von der dünnen ſchwarzen Unterlage bes 
dbedt. Wächſt an trockenem Hole, 


29. Sphaeria atropurpurea Fries. Körper ausgebreitetweite 
ihweifig, dünn, ſchwarz-purpurröthlich, die Perithecien verbune 
den, an der Spitze warzig, flach. Wächſt gm faulen Holze, 


30. Sphaeria flavo-virens Hoffo. (Sph. multiceps So- 
werb. Var.) | 
IR ungleih, gerunzelt, ſchwarz, inwendig pulverig, gelb⸗ 
grün, die Perithecien fugelrund. Keimköruer punktidemig, 


31. Sphaeria luteo-virens Fri:s. Körper weitfchweifig, dünn, 
ſchmutig gelbgrün, Die Perithecien ausgerandet. Keimkörner 
gehäuft, fat braun. Wächſt an Schwämmen. 


532. Sphaeria incrustans Pers. Körper weitfchweifig, kruſten⸗ 
artia, glatt, die Perithecien rundlich, gerunzelt, faſt zufame 

mevfließend, rabeuſchwarz. Keimſchlanche dicklich, kegelformig, 
ſtumpf. Wächſt an Baumſtämmen. 


35. Sphaeria Liriodendri Schweinitz. Körper umgekehrt⸗ 
eyfoörmig, gerunzelt, ſchwarz-braun, inwendig milchweiß, die 
Perithecien groß. Wächſt auf der Rinde des Tulpenbaumes, 
Liriodendron. | 


54. Sphaeria podoides Pers, (Sph. scabrosa Cand, tuber- 
culosa Schum,) | 
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Körper ſchwaͤrzlich, fleif, warzig. Keimkörner Kegelfärmig, 
Wählt an Eichenſtaͤmmen. 


35. Sphaeria lanciformis Pers. (Sph. cincta Card. Sph, 
Betulae Schum, Sph. melosperma Fries, find Varietäten.) 


"Körper lanzenförmig, gewölbt, rabenſchwarz, inwendig aſch⸗ 
grausfhwärzlih, Waͤchſt an Birlken. 


36. Sphaeria spinosa Pers. (Sph. hiascens Fr. Sph. hor- 
rida et limaeformis Schweinitz find Varietägen.) 


Körper fehr breit, weitfhweifig, die Perithecien graulich, 
Keimfchläuche dornig, dic, fihelförmig. Wählt an Baumſtämmen. 


37. Sphaeria strymella Fries. Körper niedergedrückt, ellip⸗ 
tifch, fhwarz, die Unterlage rindig. Keimſchläuche cylindriſch, 
glatt. Wähft an den Aeſten der Johannisbeerfträucher, 

Ill. Mylostromae; stromate grumoso disperso. 
Unterlage ans Leinen Häufchen zufammengefepf. 
+ Disciformis. Sceibenförmig. 


38. Sphaeria nivea Hoffm. (Lichen. rosaceus Müller 
Fl. dan. 825. f. ı.) 


Korptr Fegelfdrmig, die Unterlage weiß, fhüfelförmig, bie 
Scheibe abgeftust, mehlig-ſchneeweiß. Keimförner Fugelsund, 
glatt. Wählt au Rinden verfchiedener Bäume, 


39. Spaeria microstoma Pers. ift freisrund, eingeſenkt, ſchwaͤrz⸗ 
lich, die Scheibe flahlih. Keimkoörner fehr Fein, faft Eugels 
rund Wähft an Baumſtämmen. 


40, Sphaeria profusa Fries. Die Unterlage weiß, mit ſchwarzen 
Sofern eingefaßt. Die Peritpecien Fugelrund, gehäuft. Keims 
Törner gewölbt, Wänft an den Welten der Robinia Pseudo- 
acaciae. 


41. Sphaeria coronata Hoffm. Unterlage Treisrund und 
deckt die fchnedenfürmigen gehäuften Perithecien. Die Keime 
ſchläuche Feulenförmig, mit einer fchnabelförmigen Spige ges 
iront. Waͤchſt an vertrodneten Aeſten. 


42. Sphaeria abietis Fries. Unterlage. dünn, weiß, bie Des 
rithecien eyförmig, gebäuft. Keimkörner länglich, glatt, in bie 
Scheibe eingefügt, Wächſt auf Fichtenrinde, 


43. Sphaeria capsularis Pers. Körper faft gewunden, bie 
« | 
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Scheibe weiß, mit fchwarzen Linien durchzogen. Keimförner 
hervorragend, die Perithecien blaſig-blättrig. Wächſt an vers 
trockneten Aeſten. 

44. Sphaeria ambiens Pers. (Sph. mixta Schum. Sph. 
calvula Wahlenb. | | 

Die Perithecien eingefenkt, gewundensfchnedenfdrmig. Keine 
Körner faft Eugelrund, glatt, Wächſt auf Bäumen. 
45. Sphaeria stilbostoma Fries, Wädft auf Baumrinden, 
+ rT Pustulatae. Blafig:blätterige. _ 

Ab. Sphaeria extensa Fries. Körper conver, erweitert, ges 
runzelt. Unterlage faferig, die Perithecien eyförmig, die Keim» 
förner frei aber gehäuft, längli, glatt. Wächſt an trodenen 
Heften. 

47. Sphaeria Prunastri Per:. ‚(Sph. quinquegona Pers. 
Synops.) | 

Unterlage afchgrausfhwärzlih. Keimkörner Tänglich, gehäuft, 
gefurcht, ausgeſperrt. Wählt an den Aeſten der Pflaumen: 
baͤume. 

48. Sphaeria ferruginea Pers. (Sph. deformis Fries. 
Var.) 


Körper Tänglih, ungleih, ſchwarz. Unterlage roftfarbig. 
Keimſchlauche gehaͤuft, walzeurund, fein dornig. Wächſt au 
Baumaͤſten. 


49, Sphaeria Radula Pers. (Sph. leiphaemia Fries.) 


Unterlage und Scheibe blaß, die äußern Keimkörner geſchnä⸗ 
beit. Wächſt au den Aeſten der Eichen, 


50. Sphaeria scutellata Pers, Körper kreibrund, rabenſchwarz, 
die Perithecien gehäuft, ſchild- oder ſchüſſelförmig. Keimkörner 
geſpitzt. Wähft am den Werten verſchiedeuer Bäume, 


51. Sphaeria fimbriata Pers. (Sph. a Batsch. 
Sph. Carpini Hoffm.) 


Warzen fhwarz, die Deritfecien gehäuft, anfännmenflekikb. 
- Keimköruer dornig, an der Bafis von weißen Franzen umges 
ben. Wädft an Hainbuchen nnd Birken. 


52. Sphaeria faginea Pers, myc. Körper kreisrund, mieder 
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gebrüdt, die Perithecien fnedenfdrmig aufgerollt, die Keim: 
ſchläuche hadenförmig, fharf. Wählt an Buchenäften, 
Tr rt Circinatae, Schnedenförmig anfgerollte, 
‚55. Sphaeria pulchella Pers, DESTPIOIRRASENN pulchella 
Grev.) 


Die Perithecien Trelsfdrmig geſtellt, kugelrund, glatt, die 
Keimſchläuche fang, fnieartig gebogen, niederliegend. Wächſt 
unter der Ninde der alten Kirſchbäume. 


54. Sphaeria Platanotdis Pers. (Sph. lixivia Fries) 


Die PeritHecien gehäuft, glatt. Keimförner kugelrund, fafl 
nabelförmig. Wählt am Stamme des Acer Platanoidis ınd 
des Wallnußbaumes. 


55. Sphaeria Petuli Pers. (Sph, thelebola et Carpini Fries.) 


Die Perithecien gehäuit, faft Fugelrund, die Keimföruer bfas 
fig oder geſchnäbelt. Wächſt an ven le der Weisbucht 
Carpinus und der Birke. 


56. Sphaeria furfuracea Fries, (Sph. vestita Fr.) 
Die Perithecien gehäuft, kugelrund, kleiig-pulverig, die 
Keimkörner fehr Furz: Wächſt unter alter Baumrinde. 
57. Sphaeria salicina Pers. (Sph. lanceolata Tod.) 


Die Perithecien fchnedenförmig aufgerofft:gehäuft, — 
Wäaͤchſt an Weidenäſten. 


711 Caespitosae. Raſen bildende. 


58. Sphaeria coccinea Pers. (Sph. decolorans Schum.) 


Die Perithecien faſt fugelzeyförmig, glatt, roth, die Keims 
förner warzenförmig. Wächft an der Rinde verſchiedener Bänme, 


59. Sphaeria conglobata Fries. Die Perithecen faft Eugels 
rund, gerungeft, ſchwarz, die Keimkörner warzenförmig, uns 
deutlich. Wäaͤchſt an den Aeſten des Hafelftrauches und der Birke. 


60. Sphaeria elöngata Fries, (Sph. scabra Schmidt. 
Sph. Spartii Nees. Cucurbitaria ur Grev. crypt. 
Scot, t. 195.) - 


' Körper EN Die Unterfäge verlängert, bie 
Derithecien gehäuft, kugelrund, an der Spitze niedergedrüdt, 
warzſg. Dieſe Art Anden wir an: Hülfenbäunmen und Sträu⸗ 
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ern z. DB. an den Weften der Robinea Pseudoächcia, an 
Spartium scoparium, Ulex europaeus u, a, 


61. Sphaeria fissa Pers. Die Unterlage zotteuhaarig-kleiig, 
(hwarzbrann, die Perithecien Fugelrund, aerunzelt faft zuſam— 


menfließend, warzig, dann aufipringend. Wächft auf den Weften 
ber. Rofen. 


62. Sphaeria prostrata Pers, (Sph. mutila Fries.) 


Die Perithecien Eugelrund, zufammenfießend, ſchwarz, ins 
. wendig weiß, an der Epige gerunzelt, warzig, die Keimförher 
undeutlih. Wähft an den Aeſten der Pappeln und Ahorn. 


63. Sphaeria Berberidis Pers. (Cucurbitaria Berberidis 
Grev,) 


Die Perithecien Fugelrund, ———— da ſchwarz, rifflg* 
gerunzelt, die Keimkorner fehlen oder find undentlih. Wächſt 
an den Aeſten des Berberisftrauchee. 


64. Sphaeria Rhamniüi Nees. a Esenb. (Sphb. lacunosa 
et pulicaris Fries.) 
“Die Perithecien rund, comeentrifch gefurcht, ſchwarz gerän- 


dert, die Thürchen (Rieinkörner ?) fehlen. Wäcft an den Ae— 
ften des Rhomnus Frangula. 


66. Sphaeria Milogramma Pers. (Sph. caudata Schum.) 


Körper gelbrothsfhwarz. Die Perithecien umgelehrtzeyför- 
mig, zufammenfließend. Wächſt an den Aeſten des Rothbuche 
Fagus sylvatica, | 

IV. Cystistromae: stromate nullo, 
Die Unterlage fehlt. | * 


66. Sphaeria barbara Fries. (Hysterium cinereum Perry 


Die Perithecien. hervorragend, faft kugelrund, aſchgrau, dann 
ſchwarzuch, keine Unterlage, die Keimkörner abfallend, quer ge⸗ 
ſpalteu. Wächſt an, den Aeſten verſchiedener Bäume. 


67. Sphaeria libera Pers. (Sph. dehiscens Pers. Lophi- 
‚. wm Lonicerae Fries.) 


’ Keine Unterlage, Die Perithecien — kugelrund, 
—* inwendig weiß. Keimkörner (Schläuche) kurz, zufame 
mengedrückt, aufſpringend. Wächſt an verſchiedenen Rinden. 


63. Sphaeria rostellata Fries. (Sph. Rubi Maxt.) 


⸗ 
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Die Perithecien eingefentt, rundlich, inwendig weiß, nieder 
gebrüct, die Keimſchläuche fat walzenrund, feinsborflig. Waͤchſt 
an ben Aeſten der Roſen nnd Himbeerſträncher. 


69. Sphaeria langenaria Pers. Die Perithecien gehäuft, ku: 
gelrund, gerungelt, inwendig blaßgelb, weich, faft durchſchei⸗ 
nend, dann fchwarz. Die Keimſchläuche fehr fang, pfriemens 
fpisig. Wächſt an korkigen Schwänmen, N 


70. Sphaeria strieta Pers. (Sph. cuspidata et breviro- 
stris Fries.) 
Die Perithecien zerftveut, kugelig-eyförmig, gerunzelt, ſchwarz, 
die.Keimfchläuche walzenrund, fo lang als die Perithecien, 
Waͤchſt an verfchiedenen Holzarten. 


71. Sphaeria acuta Hoffm. (Sph. curvirostra Sowerh.) 


Die MPerithecien kugelrund, glatt, rabenfhwarz, die Keims 
ſchlaͤuche ſchnabelförmig, lang, ſtraff, ſumpf. Wächſt an vers 
ſchiedenen Pflanzenſtengeln. 

+ Pubescentes. Filzige. 


7% Sphaeria mutabilis Pers. Die Perithecien kugelrund, file 
zig, graugrün, dann olivenfarbig. Keimtdrner warzig, ſchwaͤrz⸗ 
lich. Auf trockenem Holze. 


73. Sphaeria hirsuta Sowerb. (Sph. acinosa Batsch.) 


Die Perithecien Fugeligseyförmig, warzig, Schwarz, mit eitts 
farbigen zerftreut ſtehenden Haaren beſeht. Wählt an trocke⸗ 
nem Holze. ” 


74. Sphaeria lanata Fries, Die Perithecien zerſtreut ftehend, 
groß, kugelrund, roftfarbigsmollig. Keimkörker ſchwarz. wär 
unter der Epidermis der Birle 


75. Sphaeria Avellanae Schmidt. Die Perithecien zerſtreut 
- ftehend, halb Tugelförmig, ſchwarz, zottenbaarig geſtrahlt, die 


Keimkoörner wargenfrmig, glänzend. “ Un Blattern des Haſel⸗ 
ſtranches. | 


7t Glabrae. Glatte. 
26. Sphaeria pomiformis Pers. (Sph. Sordaria Fries Var, 


Die Perithecien zerftreut ſtehend, halbkugelförmig, ſchwarz, 
‚glatt, an der Gpipe N wargigstancsonenfpfpig. * 
trocenem ana 
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77. Sphaeria Bombarda Batsch. (Nimaspora glabra® 
Willd.) Se 
Die Perithecien gehäuft-gebüſchelt, länglich-eyförmig, weich, 


glatt, ſchwarz. Keimkörner warzenförmig, faſt gallertartig. Wächſt 
an faulenden Baumſtämmen. 


78. Sphaeria spermoides Hoffm. (Sph. globularis Batsch. 
Granum Schum. Fi, dan. 1311. £. 1.) 


Die Peritherien gehäuft, kugel-eyförmig, ſchwarz, die Keim⸗ 
forner warzig, ſehr klein. Waͤchſt auf faulem Holze. 


79. Sphaeria umbrina Fries. (Sph. mammillaris Schum.) 
Die Perithecien kreisrund, niedergedrüct, warzig, die Keim⸗ 
korner ſchwarz. Wächſt an Erlenwurzeln. 


80. Sphaeria pertusa Pers. (Sph, curta Fries.) 


Iſt flechtenartig , die Perithecien zerftreut, Fegelförmig, faft 
gerunzelt, Schwarz, die Keimförner dicht ftehend, kurz, oben 


durchbohrt, abfallend. Wächſt an Baumſtämmen und trodenem 
Holze. | 


81,.Sphaeria Corticis Fries, (Sph. populina Pers). 


Die Perithecien zerſtreut ftehend, eingefenft, Eugelrund, ſchwarz, 
die Keimförner fehr Hein, punftförmig. An Rinden der Pappeln. 


82. Sphaeria coniformis Fries. Die‘ Peritheelen zerſtreut 
ſtehend, egelförmig, glatt, ſchwarz. Keimkörner zuſammenflie⸗ 


AbGbend, ſtumpf, durchbohrt. Wachſt an den N der Dols 
denpflanzen, 


83. Sphaeria erythirostoma Pers. Die Perithecien zerſtreut, 
eingeſenkt, faſt kugelrund. Keimkoͤrner compact, FON Un 
den -Bläktern des Prunus avium. . 


84 Sphaeria Fraxini Fries. (Sph. Cotoneastri Fr. Sch, 
Arbuticola Sowerb.) 
Die Merithecien zerſtreut, fugelrund, fhwarz, die Warzen 
in der Scheibe unregelmaͤßig. Wäaͤchſt an Eſchen und andern 
Baumflämmen. en a. 


85. Sphaeria Patella Pers. (Peziza Ligustici Cand. 
‚Hyposphaeria, Patella Crev.) 


Die Peritpecien Eu gelsumgelehrtsenförmig, ſchwarz, an der 
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; Epipe nabelförmig, geſtreift-gefaltet; inwendig weiß. win 
an den Stengein der Doldenpflanzen. 


86. Sphaeria maculaeformis Pers, (Sph. Aesculi Schum,) 


Die Perithecien punkeförmig, Tugelrund, ſchwarz, ungleiche 
geknäulte Flecken bildend. Wächſt auf Baumblättern. 


Sphaerobolus Tod. Spreng, Syst. veg. IV. 518. 


Das Peridicium (Unterlage Sıroma), ift doppelt: äußert 
lederartig, der Rand ſtrahltig-ſternförmig, die Strahlen faden⸗ 
förmig; innere häutig, blaſig, die Keimfdrner enthalten, dann 
elaſtiſch. 

Cryptogamia Sect. V. WGanilie Gaatrom yceeiei 

Bauchpilze) 


1. Sphaerobolus stellatus Tod. Spreng: L.c. p. 518 


Körper Eugelrund, blafigeld, die Mündung regelmäßig flern: 
förmigsgezähnt- Hierher Kara [.ycoperdon Carpobolus 
‘Linn. f. Lexicon B. 5. ©. 638. (Abbild: Grev, erypt. 
“Scot.'t 158. Carpobolus elbicans- Willd.) (Sph. ster- 
coruriu's Fries ift eine Warierät.) 


2. Sphaerobolus .tubulosus Fries, Körper umgekehrt⸗eyfoͤr⸗ 
mig⸗chlindriſch, weiß, die Manrnus autegelmcbis serien, 
Waͤchſt an Fichtenaſten. R 


Sphasrocarpus Micheli — veg..IV,p. 139. 
Fruchtboden biruförmig, an der Spitze durchbohrt, auf dem 
Rank fipend.: Kapſel fugelcand, die Saamen elaſtiſch — 
ſquellend. 
Cryptogamia Sect. II. (Familie Musci-Hepati; 
— Lebetmooſe ). | 


1, hen terrestris s Michel — I.c. ꝑp. 236. 


Targeonia Sphaerocarpa Dicksom, Candolle. 
diefſe⸗ Lebermoos wächſt auf der Erde, meiſt an feugpten 
— iu Italien und im mittlern Deutfhland. 


„? 


Ehynonymen; — 
en albus Bu‘ J. iſt Physarum Anime, Pers. 
— antiades — — Arcyria fallax Pers. 
— chrysötpermus Bull ift Arcyria nitens Pers, 
— eoccineus Bull iſt — punecea Pers. 


Gcoides » — — fallax Pers. 
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Sphaerocarpus floriformis Bull ift Dionium floriforme Spr, 


— luteus Bull ift Physarum nutans Pers. 
— trichioides Bull iſt Dictydium cernuum Nees, 
— utricolaris — — Physarumhvalinum Pers, 


viridis — — — viride Pers. 


—— Wallich. Fl. Nepal. 


S. cal, 5 partibus. Petala 5 cum staminibus alterna. 
Squamae 5. fimbriatae inter et oppositae calycis la- 
ciniae. Stylus indivisus, Drupa nuce ı sperma Spreng. 
Syst. veg. cur. p. 5l. . 

Im Syſtem erhält diefe neue Gattung ihren Stand zwis 
(hen Strumphia nnd Plectronia. Eie unterſcheidet fih durch 
den fünftheiligen Kelch, durch fünf Corollenbiätter, die mif deu 
Staubfäden abwechfelnd durch fünf gefranzte Nectaärſchuppen, 
‚die den Kelchtheilen gegenüberftchen, und durch einen ungetheils 
ten Griffel, Die Steinfrucht enthält eine einſaamige Nuß. 

Pentandria Monogynia (Familie Rhamneen). 


1. Sphaerocarya edulis Wallieh, Genießbare Ephärvcarye. 


Ein Baum, defjen Wefte fi anöbreiten. Blätter wechſelnd 
ftehend, länglich, Lang geſpitzt, faſt fleiſchig, oben glänzend, 
unten nesförmig geadert. Blumen traubenſtändig und liefern 
ebbare Steinfrüchte. Vaterl. Nepal. h- 


Sphaerococcus Stackh. Kugelfrucht. 
Laub faſt Icderartig, fadenförmig oder flach, getheilt. — | 
fel kugelrund. Saamen rund; 
Gryptogamia Sect, IV. (Familie Homallophhulen). 
Die Arten, welche der Gattung Sphaerpcocens augehd⸗ 
ren, ſind im Syst. veg. ed. Spreng. nach der — beb 
Landes u und geordnet. 
. Fronde plana. Laub flag. 2 
T Subcostata. Das Laub faſt ——— FFe 


. Sphaerocotehs Lactuca Ägardh. (Fucus Palmetta Su⸗l. 
Lomation Bertol.) 
Stengel äſtig, die Aeſte an der Spitze — 
‚tet, die Platte umgelehrtzeyförmig, wellenvandig, zerriſſen. 
| Wihn im atl. und mittellaͤndiſchen Meer. 
2. Sphaerococcus seminervis Agardh. Synops. 


Stengel einfach, fadenförmig, die Matte Fänglich:enfünmig, 
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an der Spitze zerriffensgefpalten. Waͤchſt im atl. und mittels 
ländifhen Meer. 


5% Sphaerococcus vittatus Agardh. Hierher gehört Fucus 
vittatus Linn, und F. ciliatus Esp. f. Lexicon 1. Aufl. 
DB. 4. ©. 225 und 255. 

Stengel fehr kurz, aber das Laub lang, linien lanzettförmig, 
faft Enorplicht, an der Bafis faft gerippt, gefranzt, die Frans 
zen an der Epige mehr oder weniger ausgebreitet (Aa), die 
Früchte tragend. Wächſt im atl. und indifhen Meeren und 
variirt mit einem längern Stengel. (Fucus caulescens Gmel,) 


4. Sphaerococcus pristoides Ayardh. (Fucus pristoides 
Turn. F. nitidus Web. et Mor,) 
Laub fnorplich, undentlih perippt, linienförmig, gezähnelt, 
. am Rande fproffend, die Eproffen (Blättchen) gekräuſelt, die 
Früchte tragend. Wählt am Meerufer im ſüdlichen Afrika, 
6. Sphaerococcus nervosus Agardh. (Fucus nervosus Turn,) 
Etengel kurz, äftig, die Platten der Aeſte Tinienförmig, wel⸗ 
lenraudig, gerippt, ſproſſend, die Rippen flach, die Kapſeln mit 
Bracteen verſehen. Wähft im ath., mittellaͤndiſchen und ſchwar⸗ 
zen Meer. 
+ + Fronde costaſa. Das Raub gerippt. 
6. Sphaerococcus laciniatus Lyngh. (Fucus laciniatus 
Turn. ciliatus Gmel. F. miniatus Müll, FI, dan. 769.) 


Laub knorplich-häutig, faft handförmig getheift, gerippt, die 
Einfhnitte ſtumpf, fproffend, die Eproffen Granzen) an der 
Epige warzig. Waͤchſt im Nordmeer. | 


I; "Sphaerococcus ciliatus Agardh. (Fucus ciliatus Huds. 
F, ligulatus et holosetaceus Gmel, Ulva ciliata Cand.) 


Laub Häntigslederartig, gefiedertzäftig, lanzeftiötmig, gefranzt⸗ 
gezaͤhnt, warzig, die Warzen randſtändig. Waͤchſt im Nord⸗ 
meer, auch im atl. und mittelländiſchen Meer. 


8. Sphaerococcus bifidus Agardh. (Fucus bifidus Huds.) 


Laub Häufig, gabelfdrmig getheilt, die Theile Tänglich:ftumpf, 
außgeferbt-gefpalten, warzig, gerippt, die Warzen —— 
MWähft im mittelläudiſchen Meer. > 


9. Sphaerococcus rubens Agardh. (Fucus subens Linn. 
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F. crispus Huds. F. prolifer Lightf. F. laciniatus 
Gmel. Chondrus rubens Lyngh.) 


Raub faft häutig, länglich, fproffend, röthlich, die Platten 
der Epreffen faft gegliedert, ſtumpf, auch gefpalten. Die Wars 
jen auf der Echeibe des Laubes gerunzelt. Wähft im atlans 
tifhen und im Nordmeer, 


10. Sphaerococcus membranifolius Agardh. (Fucus mem- 
branifolius Esper. Turn. F. Brodiaei Turn, F, rubens 
Müll, Fi. dan. p. 11. t. 3.) j 


Laub geftielt, äͤſtig. Die Aeſte gabelfrmig, getheilt, die 
Platten Tänglichsfeilförmig, gefpalten oder handförmig getheilt, 
an der Epise faft ſproſſend, warzig. Wächſt im nordifchen, 
atl., mitteländifchen und baftifhen Meer. 


a1. Sphaerococcus Palmeita Agardh. (Fucus Palmetta 
Esp. Turn.) 


Raub faft geffielt, zart, breit, handförmig, vielfpaltig, aus⸗ 
gedehnt, die Einfchnitte faſt linienförmig, warzig, die Warzen 
faft randſtändig. Wachſt am atlantifhen Meer, 


12. Sphaerococcus multipartitus Ag. (Fucus mulıipar- 
titus Clem. F, granateus Turn. Chondrus agathoj- 
cus Lam. ıc.) , 


Laub faft geftielt, anbelförmig getheilt, punktirt, die Platten 
fauzettiörmig, der Rand ungetheilt, die Epige erweitertzauds 
gebreiter, vielfpaltigseingeichnitten, anf der Scheibe warzig. 
MWächft im atl. und rothen Meer, 


13. Sphaerococcus nörvegicus Ag. (Fucus norvegicus 
Gunn. Chondrus Lyngh, | 


Laub faft geſtielt, gabefäftig, die Theile Tinienslangettförs 
mig, flumpf, ganzrandig, au der Spihe geſpalten. Die Wars 
zen halb, Eugelförmig, auf der Scheibe ſihend. Wächft im 
Nordmeer. | R | 


14. Sphaerococcus mammilosus Ag. (Fucus mammilo- 
sus Woodw. F, alveolatus et canaliculatus Esp.) 


Laub gabeläftig gethritt, oben rihnenfdrmig, die Aeſte er 
weitertzansgebreitet, ungerheilt, überalt mir zigenförmigen Wars 
gen beſeht. Wächſt im atl. und Nordmeer. 
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18, Sphaerococcus verruculosus Ag. (Fucus —— 
sus Bertol. Rissoanus Turn.) 


Laub faſt Häntig, lanzettförmig, buchkigseingefchnitten, dor⸗ 
nigegezähnelt, die Warzen auf der Scheibe des Laubes ges 
häuft. Im mittel. Meer. 


16. Sphaerococcus — Ag. (Fucus cristatus Linn. 
amoen, 7 p. 477. F. gigartinus Oeder Fl. dan. p. 394): 


Laub faft häufig, zweitheilig:handförmig, die Theile an der 
Epite erweitert: ausgebreitet, eingefchnitten = fammförmig, die 
Warzen am Rande des Laubes eingefentt. Wachaͤ im atl. und 
Nordmeer. 


17. Sphaerococcus Radula Ag. (Fucus Radula Esp, F. 
bracteatus Turn.) 


Laub faft einfah, ganzrandig, an beiden Enden verdünnt 
warzig, die Warzen pfriemenfpigig, ſcharf. Wächſt an Meers 
ufern im füdlichen Afrika und Nordamerika, 


18. Sphaerococcus striatus Ag. (Fucus striatus Turn. 
F. gelatinus Esp.) 


Laub gallertartig-kuorplich, keilförmig, faſt handförmig ges 
theilt, blaſig, die Blaſen verlängert, zuſammengedrückt, gefurcht, 
Kapſeln tragend, die Warzen halb kugelförmig, halb eingefentt. 
Waͤchſt am Meerufer im ſüdlichen Afrika, 

a. Frondis laciniis linearibus angustis. 
Die Einfchnitte des Laubes Tinienförmig, fchmäler 
als bei den ‚vorhergehenden Arten. 


19, Sphaerococcus as Ag. (Facus spermopho- 
rus Turn.) 


Laub in, gabelförmige gleichhohe Aeſte getheilt, oben ver⸗ 
dünnt, vielfpaltig, Die Kapfeln ſeitenſtändig, halbkugelförmig, 
gerunzelt. Wächſt in indiſchen Meeren. 

20. Sphaerococcus alveatus Ag. (Fucus alveatus Turn.) 


Laub gallertartigsfnorplich, gabeläftig, die Theile Tinienförs 
mig, rinnig, die oberften gehäuft, eingebogen, gefpigt, Waͤchſt 
in ſüdlichen Meerbuſen. 


21. Sphaerococcus Teedii Ag. (Fucus Turn. Ceramium 
Teedii Roth.) 


% 
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Laud faft häutig, doppelt gefiedert, die Aeſte dornigsgemime 
pert, die Dornen in der Mitte mit Warzen befept. Wächft 
am Meerufer in Portngal. | 


22, Sphaerococcus crinitus Ag. (Fucus crinitus Gmel,) 


Laub knorplich, dich, zufammengefeßt, die Einſchnitte auss 
gefperrt, dornig-gefranzt, warzig. Wächſt im Nordmeer. 


23. Sphaerococcus corneus Ag. (Fucus corneus Huds.) 


Laub knorplich, Tinienförmig, Doppelt gefiedert, die Einfchnitte 
sweireihig, ſtumpf. Kapſeln feitenftändig, geftielt, elliptiſch. 
Waͤchſt im atl., mittell. und rothen Meer, Fucus spinaeforınis 
Lamx. F. spinosus, capillaceus et sericeus Gmel. 
Chondria Hooker find Rarieräten. 


24. Sphaerococcus. cervicornis Ag. (Fucus cervicornis 
Turn.) 


Laub faft Fuorplich, linienförmig, vielfach zuſammengeſetzt, 
in Theilungswinkeln erweitert-ausgebreitet, die Einſchnitte eins 
gekrümmt, fadenformig, die Warzen gipfelſtändig, ſtiellos. 
Wachſt am Meerufer in Braſilien uud Weſtindien. 


25. Sphaerococcus coronopifolius Ag. (Fucus coronopi- 
folius Woodw, F. cartilagineus Hud.) 


Laub Enorplich, meift doppelt zuſammengeſetzt, oben ermeis 
tert-ausgedehnt, die Aeſtchen abgekürzt, dornig, undeutlich ge⸗ 
adert, die Dornen randſtandig, warzig. Waͤchſt im atl. und 
Nordmeer. 


II. Fronde filiformi, Laub fadenförmig. 


26. Sphaerococcus spinosug Ag. (Fucus spinosus Turn, 
muricatus Ginel.) 


Laub fnorplich: galfertartig, äſtig, walzenrund, die Aeſte 
knieartig gebogen, ansgefperrt, die Mucronen faſt zweigabelig, 
dicht, quirlſtandig. Im indiſchen Meer, 

27, Sphaerococcus cornutus Ag. (Fucus cornutus Turn.) 

Raub knorplich, fadenförmig, zuſammengedrückt, faſt einfach, 

nur wenig äſtig, die Aeſte zweireihig, pfriemenformig, einfach, 


kammförmig. Waächſt am Meerufer auf dem Kap der guten 
Hoffnung. 


28. Sphaerococcus oppositifolius Agardh. Lanb fadenfor⸗ 
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mig, zufammengebrüct, doppelt geſtedert, bie Aeſte gegenüber⸗ 
ſtehend, kammförmig, faſt zweitheilig, ſehr ſchmal. Wächſt am 
Meerufer in Neuholland. 


29. Sphaerococcus Salicornia Ag. Laub gegliedert, zwei⸗ 
theilig, ſehr äͤſtig, die Glieder keulen-fadenförmig, ſproſſend. 
Wächſt im Meerbuſen in Nordamerika. 


30. Sphaerococcus confervoides Ag. (Fucus confervoides 
Linn, F. verrucosus Hunds. Gigartina confervoides 
Lamx. Lyngh.) 


Laub Aftig, fadenförmig, knorplich, die Werte Enieartig ges 
bogen, ungleich, lang geſpitzt, warzig, die Warzen feitenfläns 
dig, ſtiellos, halbfugelförmig, lang gefpigt. Fucus flagellaris 
Esp,, F. uniformis et procerrimus, F, longissimus 
Gmel, find Barietäten, die im atl. und mittelländifchen 
Meer vorkommen. 


31. Sphaerococcus compressus Ag. (Fucus Ämansii Lamx.) 


Laub fadenförmig, zufammengedrüct, fehr äftig, die Aeſte 
gebogen:gedreht, zufammengefest, pfriemenfpigig. Die Warzen 
feitenftändig, geſtielt, faſt keulenförmig. Wäcft im mittellän« 
difchen Meer, 


32. Sphaerococeus lichenoides Ag. (Fucus lichenoides 
Turn. Plocaria candida Nees, Hort. berol. t. 6.) 


Laub fadenförmig, gabeläftig, Enorpfich, die Aeſte abftehend, 
geſpitzt, gefpalten.. Warzen zerftreut, ſtiellos, feitenftändig, 
hatbkugelförmig. Wählt im indifhen Meer. 


33. Sphaerococcus vermicularis Ag. (Fucus vermicula- 
ris Turn.) 


Laub faft walzenrund, äweitheilig, die Hefte ſtumpf, warzig, 
die Warzen einzeln, halbkugelformig, halb eingeſenkt. Wächſt 
am Meerufer auf dem Kap der guten Doffnung. 

34. Sphaerococcus plicatus Ag. (Ceramium plicatum 
Roth. Gigartina Lamx.) | 

Laub fadenshornförmig, fteif, äftig, die Aeſte eingebogen, 
an der Spitze gabelförmig, ſtumpflich, die Warzen feitens und 
gipfelſtandig. Wächſt im atl. und mittelländiſchen Meer. 


55.Sphaerococcus Griffithiae Ag. Pucus Griffithiae Turn, 
. F. tentaculatus Berolt, Gigartina Griffihiae Lyngb.) 


Laub 
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Raub — knorplich, zweitheilig, die Meſte meiffnad 
‚ einer Seite gerichtet, abftehend, pfriemenfpisig, die Warzen 
laͤnglich, umfaſſend. Wächſt im atl. und Nordmedr. | 


36. Sphaerococcus pilulifer Ag. (Fucus pilulifer Turn.) 
Land fadenförmig, zufammengedrüct, knorplich, die Aeſte. 
ämweireihig, die oberften (legten) borftenförmigsdornig. Warzen 
halbkugelförmig, ſtiellos, gipfeiftämdig. Wachſt im Meerbufen 

in Nordamerika, 


37 Sphaerococcus purpnrascens Ag. (Fucus purpuras 
cens Huds. F. corallinus Müll, Fl. dan. 709. F. ca- 
pillaceus et acicularis. Esp. Gigartina le 
Lamx.) 

Laub fadenförmig, ſehr äſtig, die Aeſtchen —— 
kammfoörmig. Wächſt im Nordmeer. 


38. Sphaerococcus ustulatus Ag. Laub fehr äftig, zart, Mas 
fen bildend, die Hefte borftenförmig-dornig (Fucus ustulatus 
Mart.). Waͤchſt im atl. und mittelländifchen Meer. 


39. Sphaerococcus tenax Ag. (Fucus tenax Turn.) 

> Baubi fadenförmig, zweitheilig, faft gallertartig. Aeſte aba 
fiehend, die oberften zurücgefchlagen, gelpist, die Warzen zer» 
ſtxeut, halbkugelförmig, ſtiellos. Wächſt am Meerufer in Ehina, 


40. Sphaerococcus: divergens Ag. Laub fabenfürmig, zufame 
mengedrückt, fehr äſtig, die Hefte ausgefperrt, die oberften gleich® 
Hoch, die Aeſtchen borftenförmig, sweigabelig. Waͤchſt am Meere 
ufer im ſüdlichen Spauien. 


41. Sphaerococtus durus Ag. Laub fadenförmig, knorplich. 
zweitheilig, ſehr Aftig, gleihhoch, die Aeſte an der pipe 
gegen einander gebogen, dreigabelig. Wächſt im atl, Meer. 

42. — diffieilis Ag. Laub fadenförmig, fehr äftig, 
die Aeſte uud Weftchen derdünng. Die Warzen halb kugelfor⸗ 
mig, halb umfaffend. Wählt am Meerufer in Braſilien. 

43. Sphaerococcus musciformis Ag. (Fucus musciformis 
Wulff, F.seiaveus et spinnlosus Esp, Valentiae Turn.) 

Land fadenförmig, fehr äſtig, knorplich, die Aeſte knieartig 
gebogen, borſtig, an der Spiße faſt hackenförmig, die Warzen 

ſeiteuſtäudig, halbkugelförmig, mufronenfpigig. Wächft im . 
mittel. und rothen Meer. f E 
Diettiche Lericon Ze Nachtr. VILI, Vbd. Ye 
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Außer den oben befchriebenen Meertangen hat Agardh nod 
einige 40 Arten aufgeführt, welche hier deswegen nicht aufs 
genommen find, weil mande noch nit hinreihend unterſucht 

und daher noch einer genauen und richtigen Beflimmung uns 
terworfen zu ſeyn ſcheinen; auch find einige Arten z. B. Sphae- 
rococcus crispus, cartilagineus, corniculatus, acicula- 
tus Ag. fhon im Lexic. ı. Aufl. B. 4 unter Fucus aufs 
geftellt und befchrieben. 


Sphaeromyzxa Spreng. Syst. veg. IV.p. 376. (Sphae- 
sia Spec. Tod. Spbaeronaema Fries.) 
Cryptogamija Sect. V. (Familie Kernfhwämme; My- 
clomycetes.) 


1. Sphaeromyxa subulata Spreng. I. c. iv. p. 406. 
(Sphaeria subulata Tod. Spbaeronaema Fries.) Der 
Behälter Fegelspfriemenförmig gelblich. Keimkldrner kugelförmig. 
Wählt auf Blatterſchwaͤmmen. 


2. Sphaeromyxa rufa Spreng. (Sphaeronaema rufum | 
Fries.) Wädhft auf Fichtenhotz. 
3. Sphaeromyxa acicularis Spreng. (Sphaeronaema aci- 
culare Fries.) 
- Körper (Behälter) cylindrifh, an der Spitze BAR 
grausfhwärzlih. Wählt auf trodenem Holze. 


4 ———— cylindrica Spreng. ( Sphaerennema 
ries.) 


Körper walzenrund, dünn, glatt, (hwar;. Keimkörner weiß. 
MWähft au den Stänmmen und Aeſten der Weiden, 
s. Sphaeromyxa parabolica Spreng. (Sphaeronacma pa- 
rabolicum Fr.) 
Körper Fegelförmig, faft abgeftugt, abgefürgt, glatt, weiß, 
auf faulem Dolze. 
6. Sphaeromyxa subtilis Spreng. (Sphaeronaema Fries.) 
Körper kugelrund, glatt, ſchwarz. Wächft auf Holz. 
7. Sphaeromyza hemisphaeriga Spreng. (Sphaeronaema 
Fries,) 


Behälter Halb kugelförmig, faſt elliptiſch, glatt, ſchwarz. 
Wãchſt auf hartem Holze. 
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4 


8. — colliculosa Spreng. (Sphaeronaema 
ries.) \ 


Behälter geebnet (dicht anfgedrückt), elliptiſch, fharf, ſchwarz. 


Wählt auf Kichtenhofze, 
Sphaeronaema Fries, f. die vorhergehende Gattung, 


$Sphaerophoron Persoon Ach, Spreng. Syst. veg. IV, 
P- 238. | 

Der Flechtenkörper (Thallus) Aftig, bufhig, die Apothecien 
Fugelvund, vom Thallus umgeben und figen an den Spigen 
der Aeſte, fpringen zur Zeit der Reife auf und firenen das 
Schwarze ſtanbartige Keimpulver aus. (Abbild. Achar, in 
Stackhoüusen acad, handl, 1814. t. 9. B.) 

“  Cryptogamia Sect. III. (Familie Lichenen.) 


ı. Sphaerophoron coralloides Persoon (Lichen globj- 
ferus Linn, Stereocaulon globiferum Hoffın.) 


| Thallus bleifarbig, ſchwarzbraun, äftig, die Aeſte aufrecht, 
fteif, gabelförmig, faferig, die Köpfchen kugelrund, glatte 
. Wähft an Bergen in Europa. 


2. Sphaerophoron fragile Pers, (Lichen fragilis Linn. 
Stereocaulon Hoffm.) 


Thallus meift aſchgrau, äftig, die Aeſte abgekürzt, walzen⸗ 
rund, zweitheilig, ſtumpflich, zerbrechlich, die Köpfchen Tugels 


rsundskreifetförmig, faſt warzig. Wächft an Bergen und Gteis 
nen in Europa. I 


3. Sphaerophoron compressum Achard. (Lichen mila- 
nocarpos Swartz.) \ 

Thallus weißtih, äftig, die Aeſte zufammengedrückt, die 
Aeſtchen nackt. Die Köpfchen faft kugelrund, glatt, oben nieders 
gedrückt. Wächſt an Bergen in den meiften Rändern in Europa. 

4. Sphaerophoron australe Lour. Nov, Holl. 

Thallus zweitheilig, Aftig, faferig, glänzend, bleifarbig, brannte 
ih, unten blaß, zufammengedrücdt, die Köpfchen faft Fugels 
formig. Waͤchſt in Neuhollaud. 

5. Sphaerophoron insigne Laur. 


Thallus äftig, nackt, flach, gerungelt, glatt, blaßgrün, uns 


fen weißtich, die Köpfchen zufammengedrüdt, Waͤchſt in Neus 
holland, 


Aa2 
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6. Sphaerophoron tenerum Laur. 


Thallus aufrecht, äftig, nackt, weiß, die Aeſte walzenrund, 

. ausgebreitet, faferig, die Köpfchen fehr Mein, ſchwarz. Wächſt 

in Neuholland, TE We; x 

Sphaerophysa caspica Candolle ift Colutea caspica M. 
| a Bieb. 

— davurica — — — davurica M. 


Sphaerostema Blume. 


Brlrlumen dideifh. Kelch dreiblättig, von Bracteen unter⸗ 
ſtübt. Die Corollenblätter meiſt 9, drei Reihen bildend. Staub⸗ 
fäden 60, oder mehrere ? verwachſen auf einer ‚Ingelförmigen 
Scheibe figend. Deere zweifanmig. Ä 
-Dioecia Polvandria Monadelphia Spreng. Syst. veg. 
" eur. p. 347. (Familie Anonäeen.) 


1.,Sphaerostema azxillare Blume. Wintelblüthiges Sphaͤ⸗ 
roſtema. | | 
Blätter geftielt, eyslanzettförmig, lang gefpist, ganzrandig. 
Blumeuſtiele winkelſtaͤndig, einblümig, fo lang als die Blatt⸗ 
ſtitle. Corollenblätter in Reihen geftellt, die äußern Staubs 
fäden frei, innere verwachſen. Vaterl. Java. 


‚9, Sphaerostema‘ elongatum Blume. Langftieliges Syhär 
roſtema. 
Blätter geſtielt, eyförmig, lang geſpitzt, ſehr fein gezähnelt. 
Blumenſtiele wiukelſtändig, einblümig, länger als die Blatt⸗ 
ſtiele. Vaterl. Java. 
In der allg. Gartenzeitung, zweiter Jahrg. Pp. 264 iſt eine 
Schlinghlanze unter dem Namen: „Sphaerostema prooin- 
quum Blume’ angezeigt und Kadsura propinyua Wallich. 
Tent; citirt, nebft Taf. 1688 Bot. Mag.? Diefe Pflanze, 
weiche Wallich auf Bergen in Nepal fand und davon ber 
Saamen zuerft in Gärten in England ausgefäet worden iſt, 
enipfiehlt ſich durch die ſchönen ſcharlachrothen Beere, die lange 
herabhängende Aehren biden. Im Garten der Gartengeſellſchaft 
hat eine männliche Pflanze Blüthen getragen. Sie fleht das 
felbſt im Kreibhaufe und wird durch Gprößlinge vermehrt, - 


Spi ug num Linn. Terfmoos. 
Die Haube in die Quere zerriſſen, der untere Theil ſtehend 
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bleibend. Die Mündung der Kapfer offen stehend, glatt (un⸗ 
behaart.) (Abbild. Hedwig. Theor. gener 1. t. 15. f.2.) 
Cryptogamia Sect, II, (Familie Laubmoofe.) 


ı. Sphagnum latifolium Hedw. Breitblättriges ‚Torfmoos. 


Sph. palusire' Linn, 

Stengel aufrecht, äftig, die Aeſte abgekürze. Blätter läng⸗ 
lich⸗ eyförmig, ſtumpf, ausgehöhlt, ganzrandig, Wächft in @us 
ropa und Nordamerika in Sümpfen. Sphagn, cımbifolium 
Ehrh. Sph. obtusifolium Hoffm. Sph. condensatun: 
et compactum Bridel. Sph, oblongum P. 8. Sph. te- 
nellum Pers, find Varietäten. 


s. Sphagnum squarrosum ©parriges Torfmoos. 

Stengel aufrecht, äftig, die Aeſte zurückgeſchlagen. Blätter 
enförmig, Tang gefpist, ausgehöhlt, ſparrig. Wächſt in Europa 
und auf Mafcaren-Infel. Sph. immersum Nees Sph. eri- 
cetorum Borry. find Varietäten. 


5. Sphagnum subsecundum Nees a Esenb. Faſt einfeitis 
ges Torfmoos. 
Sphagnum contortum Schult. FI. austr, 


Stengel äftig, bie Aeſte zurücgefchlagen. Blätter epförmig, 
geſpipt, ſchief, faſt einfeitig. Wächt in Deutfhland in Sümpfen. 


4. Sphagnum acutifolium Ehrb, Epigblättriges Torfmoos. 


Etengel äftig, die Aeſte fchlaff, fehr abftehend. Blätter ey— 
lanzettförmig, fpislih, die Epise faft abſtehend. Waͤchſt in 
Europa und Nordamerika in Sümpfen. 

Zu diefer Art gehören folgende Eynonymen, die in verfchies 

denen Ecriften ald Arten aufgeführt, aber nach genauer Uns 
terfuhung und Vergleihung nur als Varietäten zu betrachten 
ſind. Sphagn. palustre 8. Linn, Sph. capillifolium 
Hedw. Smith. Sph. cuspidatum et ıntermedium Hoffm. 
Sph. subulatum Bred. Sph, recurvum P. B. 
Alle vier Arten wachen in Europa häufig in Sümpfen, 
Brühen, ZXorfmooren und dienen andern zarten Gewächien 
mit deutlichen Gefclechtern 3. B. Vaccinium Oxsvcoccus, 
Drosera rotundifolia et longifolia u. a. als Unterlage, 


Sphenogyne Rob, Brown. f. 1. Nadtr. B. 8. ift Ursinea 
Gaertn, J 
Sphenopus divaricatus Trincus ift Poa divaricata Var. 
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Spicularia rAcemosa Pers. mycol, ift Aspergillus penni- 
cillatus 
— simplex Pers. ift Aspergillus glaucus Link, 


Spigelia Linn, Epigelie f. Lexic. B. 9. 


Character genericus f. I. Nachtr. B. 8. S. 390. 

Kelch fünftheitig, die Theile gefpist. Corolle röhrig, triche 
terförmig, viel länger ald der Kelch, der Rand fünfipaltig, 
gleich, offen ftehend, der Eingang zur Röhre nadt, d. h. uns 
gebartet. Staubfäden 5. Antheren meift pfeilförmig. Griffel 
1. Narbe linienförmig, zufammengedrüct, ungetheilt. Kapfel 
zweilnöpfig, äweifächerig, vierklappig. Saamen edig, die Rüds 
feite conver. (Abbild. Schkuhrs Handb. t. 537. Gaertn, de 
fruct. t. 196.) 


Pentandria Monogynia (Familie Gentianeen ) 

Die ESpigelien find theils ſtrauchig oder flaudenftraudig, 
theils Erantartige Pflanzen. Die Blätter ftehen einander ges 
genüber, die oberften meift zu 4 quirlfirmig. Die Blumen 
bilden einfeitige winkel: und gipfelffändige Aehren, die meift 
an der Epipe zurücgerolit und mit Bracteen verfehen find. 
Corolle roth. 


1. Spigelia scabra Schlechtend. Scharfe Spigelie. 


Wurzel äſtig, faferig. Stengel frautartig. Blätter ey:larıs 
zettiörmig, fteiflich, unten fcharf, die oberften, neben den Blu—⸗ 
menähren, zu 4 quirlförmig flehend. Aehren einfeitig. -Staubs 
fäden in die Corollenröhre eingeichloffen. Die Kelchtheile fäns 
ger als die Kapfel, die wenig fcharf iſt. Vaterl. Südamerifa 
Brafilien am Platafluffe. 2}. 


2. Spigelia Flemmingiana Schlechtend. 
Stengel krautartig, aufrecht. Blätter läuglich-lanzettförmig, 
die oberften zu 4 quirlförmig ſtehend. Staubfäden in die Eos 


rolfenzöhre eingeſchloſſen. Kapſel glatt, größer ald die Kelch: 
theite. Vaterl. Braſilien. O 2. 


3. Spigelia Beyrichiana Schlechtend. 


Wurzel äſtig, faſerig. Stengel krautartig. Blätter geſtielt, 
eyformig, die oberſten zu 4 quirlformig ſtehend. Staubfäden 
eingefchloffen. Kapſel glatt, wenig kürzer als die Kelchtheile. 
Vaterl. Brafitien. 22. 


4. Spigelia laurina Schlechtend, Lorbeerartige Spigelie. 
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Spig. glabrata Mart. Nov, Gen, et Sp, pl. bras, 

t. 192. 

Ein Heiner Strauh, beifen Aefte und Blätter glatt find. 
Blätter elliptiihelänglih, an beiden Enden verdünnt, die obern 
zu 4 quirtförmig flehend, Kapfel größer als die Keichtpeile, 
Vaterl. Brafilien. H. | 


5. Spigelia pulverulenta Martius I. c. t. 192, Pulverig® 
Spigelie. | 
Sp. olfersiana Schlechtend. 
Stengel ſtrauchig, äſtig, fternhaarigsfilzig. Blätter faſt herz⸗ 
eyförmig, geſpitzt. Staubfäden eingeſchloſſen, die Einſchnitte 
der Corolle ſtumpf. Vaterl. Braſilien. H. 


6. Spigelia Seloi Spreng. Syst. veg. cur, p.59. (Sp. Sel- 
lowiana Schlechtend.) 
Stengel ftrauchig, ſternhaarig⸗-filzig. Blätter eyförmig, ges 
fpist. Staubfäden und Griffel Hervorragend, die Einſchnitte 
der. Gorolle lanzettförmig. Water. Brafilien. H. 


7. Spigelia pulchella Martius Nov, Gen, et Sp. pl, 
bras. Liebliche Gpigelie. | 


Stengel frautartig, aufrecht, gefurchkzecdig, glatt, oben faft 
blattlos. Blätter fehr klein, Linienfürmig. Blumen längliche 
ehren bildend, die einzeln ftehen. Die Antheren fo lang als 
der Corollenrand. Kapfeln glatt. Vaterl. Brafitien. 


8. Spigelia pusilla Mart, Kleine Epigelie. 

Stengel krautartig, vierecig, niederliegend, wie die Blätter 
filzig. Bläteer geftielt, eyfürmig, ſpitzlich. Staubfäden in die 
Eorolfenröfre eingefchloffen. Kapfel glatt. Vaterl. Brafitien. C) 

Die übrigen Spigelien find im Lexicon und ı. Nachtrage 
befhrieben, nebſt Anteitung zu ihrer Kultur in Gärten. Auf 
gleiche Weiſe behandelt man aud die oben gefhilderten neuen 
Arten. Sie lieben warme Etundörter, denn fie fommen aus 
Kropenfändern. Fortpflanzung duch Saamen, die Sträucer 
auch durch Stecklinge und die perennirenden duch Wurzel— 
theilung. 

Synonymen: 


Spigelia fruticulosa Lam. Pers. ſ. Lexic. iſt Spigelia 
hamellioides Kunth. ſ. 1. Nachtr. 
— glabrata Mart. ſ. Spigelia laurina N, 4. 
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Spigelia Humboldtiana Schlechtend. ift Spigelia ha mal- 
| “eh lioides Kunth. 
— Olfersiana Schlechtend. f. Spigelia — 
“ 5 
Spilanthus Linn.f.Lexic. (Spilanthes Wiljd. Spreng.) 
Flockbblume. | — 
* Character genericus f. 1. Nachtrag B- 8. ©. 393. 
Blüthendecde (gemeinfchaftlicher Kelch) dopp elreihig. Frucht⸗ 
boden kegeffdrmig, mit Epreublättern befegt" Der Saamen 
mit zwei ungleichen Granuen gekröut. (Abbild. Schkuhrs 
Handb. t. 234. Herit. Stirp. Nov. t. 4.) | 
Syngenesia ı Did. (Familie Eompofitä; Gruppe Ceu⸗ 
tauveen ) x | 
Die Arten, welche zu diefer Gattung gehören, find Traufs 
artige Pflanzen, diren Blätter einander gegenüber ftehen. 
Blumenköopfchen Fegelfürmig, gipfel- oder winkelſtändig, einzeln, 
lang geftieit. Blümchen gelb oder weiß; die NRandbrümchen 
fehlen oder. fie find Elein, zungenförmig, die Saamen mit zwei 
Granuen verfehen oder an der Epige vackt, d.h. ohne Granuen. 
I. Radio nullo. Die Randblümchen fehlen. 
— die im Lexicon beſchriebtnen Arten: Spil. alba 
erit, | | 


1. Spilanthus (Spilanthes) portoricensis Spreng. Syst. 
veg· 3. P» 444. = 
- Stengel frantartig, auffteigend. Blätter länglichzeyförmig, 
ſpiblich, faſt gauzrandig, dreifach gerippt, glattlich. Blumen⸗ 
ſtiele verlängert, einzein ſtehend. Vaterl. Portoriko. 
2. Spilanthus (Spilanthes) Brasiliensis Spreng. I. c. 3. 
p- 41% | er 
Etengel frautartig, aufrecht. Blätter enförmig, mucronens 
fpigig, an der Baſis verduͤnnt, gezähnt, glatt. Blumenſtielt 
einzeln ftehend. Vaterl. Braſilien. | - 
II. Floribus radiatis. Blumen geſtrahlt. 
Spil. Acmella Linn. ſ. Lexic. Spil. debilis Kunth. 
fe 1. Nachtrag, gehören hierher. 
III. Seminibus apice muticis. Gaamen an der 
Spige unbewehrt, i | 
Spil. exasperatus Jacq. S. leucantha Kunth. $, hi- 
spida Tacq. fe 1 Nachtrag. Die übrigen Arten, welche im 


. 


Spilanthus: Spiraea. 377 


Lexicon und 1 Nactrage vorkommen, hat man zu andern 
Gattungen gebracht ſ. die Synonymen im I Nachtrage B. 8. 
©. 398 uud folgende ii ; / 


Synonymen: Buy 

Spilanthus atriplicifolia Linn. f. Lexic. iſt Calydermos 
S5Sßpreng. 

— erocatus Sims. iſt Bidens crocata Cav. 


— fimbriata et ciliata Kunth. ſ. 1. Nachtrag, ſind 
Varietäten von Spil. Acmella. 
— $alivaria Murr. iſt Spilanthus alba Herit. 
Spiloma paradoxum Fries. iſt Calycium roscidum Flock. 
—  yversicolor Achard. iſt Graphis caesia Spi. 
— Vitiligo Achard. iſt Patellaria decolorans Hoffm, 


Spira ea Linn. Spierſtaude ſ. Lexic. 2. 9. 


Character genericus f. ı Nachtrag. B. 8. ©. 402° 
Kelch fünffvaltig, abitehend. Corollenblätter 5, wie die Staubs 
fäden kelchſtändig. Griffel 3-5. Kapfel 35, vielfaamig, 
nach innen auffpringend, die Saamen an der Nath figend, 
(Abbild. Schluhrs Handb. t. 134. Schmidts Baumz. t. 32 
‚63. Gaertno, de fruct. t. 69.) 
Icosandria Pentagynia (Familie Rofaceen). 

Die Epiräen find theils Sträucher, teils krautartige Plans 
zen. Blätter ungetheilt, Tappig oder gefiedert. Blumen weiß, 
oder roch, roͤthlich, felten blaulich. ehren doldentraubig oder 
sifpenftändig. | 

L Frutescens. Sträuder. 

Zu diefer erften Abtheitung gehören die im Lexicon und 
1 Nachtrage aufgeführten Arten: Spir, hypericifolia, lae- 
vigata, opulifolia, chamaedryfolia, salicifolia, sorbi- 
folia, triloba, tomentosa, tbalictroides Linn. Sp. alpina 
Pall, Sp. acutifolia Willd. Sp. argentea Mut. Linn. 
Sp. callosa Thunb. Sp. ulmifolia Scop. Sp. capitata, 
discolor Pursh, Sp. lanceolata Poir. und folgende, 


. Spiraea crataegifolia Link. in Enum. pl. bort, be- 
rol. 2. p. 40. Weißdornblättrige Spiräa. 

Blätter umgefehrt:enförmig, ftumpf, hinten doppelt fägezähs 
nig, auf beiden Seiten glatt, unten netzförmig geadert. Die 
Blumen bilden gipfelftändig zufammengefegte faft fopfförmige 
Doldentrauben. Corollenblaͤtter weiß. Vaterl. Nordamerika h · 


2. Spiraea betulifolia (betulaefolia) Pall, Birkenbrättrige 
Spiräa, 
Spir. corymbosa Rafın. 
Blaͤtter breit, epförmig, eingeſchnitten-ſägezähnig, glatt. 
Doldentrauben gipfelftändig, zufammengefent, gleich hoch, mit 
Blättern befept. Vaterl. Sibirien und Virginien. $. 


3 Spiraca grandiflora Bot, Capin. t. 9088. 

Ein lieblicher Bierftrauh aus Kamtſchatka, der Sp. salici- 
folia fehr ähnlich, und iſt- daher nur als eine Varietät zu 
betrachten, weiche fich hauptſächlich durch doppelt Hrößere uud 
ſchönere Blumen von jener unterfcheidet. Blühz. Eommer. I. 


4. Spiraea magellanica Poir, Magellanifhe Spiräa, 
Blätter geftielt, laͤnglich-lanzettförmig, an der Baſis ſchmä⸗ 
ler als oben, eingefchnittenzfägezähnig, auf beiden Seiten glatt, 
unten gerippt. Die Blumen gipfelftändige einfache Trauben bildend, 
Vaterl. die Magelaniihe Meerenge, Terra magellanica.h, 


5. Spiraea incisa Thunb. Eingefhnittene Spiräa. 
Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter eyfürmig, gefpigt, einge: 
ſchnitten, faft fünflappig, unten zottenhaarig. . Die Blumen 
bilden geftielte gipfelftändige Dotden. Vaterl. Japan, H. 


6, Spiraea coerulescens Poir. Blauliche Spirän. 


Blätter faft ſtiellos, Tanzettförmig, au beiden Enden vers 
dünnt, ganzrandig, unten weißlih. Blumen blaulih in Afters 
dolden, die winfelftändige Rifpen bilden. Vaterl. Dftindien. h. 


II. Herbaceae, Krautartige. 
Hierzu’ gehören die im Lexic, befhriebenen Arten: Spir, 
runcus, Filipendula, trifolia, Ulmaria Linn. Sp. 
digitata Willd. Sp. lobata lacq. Sp. camschatica Pall, 
Sp. stipulata Mühlenb, ſ. 1. Nachtr. B. 8. und folgende, 


7. Spiraea vaccinifolia Don. Fl, Nepal, Heidelbeerblättrige 
Epiräa. | 
Etengel krautartig, Aftig, die Meftchen behaart. Blätter 
elliptiſch-länglich, geipist, glatt, an der Epige fägerandig, uns 
gen gran: oder blaulihsgrün. Afterdolden gipfelftändig, wenige 
blümig. Vaterl. Nepal. 24. Ä 


8. Spirgea canescens Don. I. c. Grauliche Spiraͤa. 
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Stengel Trautartig. Aeſte filzig. Blätter oval, flumpf, ganz⸗ 
randig, mit grauen Zottenhaaren bekleidet. Die Blumen bils 


* dichte Doldentrauben, deren Aeſtchen filzig find. Vaterl. 
epal. 


9. Spiraea bella Sims, Bot. Reg.? Spreng. I. c. cur. 
P. 195. Dr 


Stengel krautartig. Aeſte ſilzig. Blätter eyförmig, geſpitzt, 
glatt, fägerandig, unten blaulich-grün. Afterdolden gipfelſtän⸗— 
dig, ausgebreitet. Vaterl. Nepal. 


zo. Spiraea cana Kitaibel Plant, rar. hung, Graue 
Epiräa, 
Etengel krautartig. Blätter eyförmig, geſpitzt, ganzrandig, 
unten gran:zoftenhaarig. Die Blumen bilden gipfelftändige 
geftielte Doldentrauben. Vaterl. Kroatien, 24. 


11. Spiraea quinqueloba Baumg. Zünftappige Epiräe. 
Stengel krautartig. Blätter unterbrochen gefiedert, unten 
wenig behaart. Blättchen Tänglih, das Endblätthen fünf— 
fpattig (fünflappig).. Die Blumen bilden Afterdoldentrauben, 
Vaterl. Penfpivanien, 2L. | 
Ueber den Nusen und die Kultur der Spierſtauden fiche 
die Abhandlung im Lexicon B. 9. ©. 435 und 1. Nach⸗ 
trage B. 8 ©, 405 nebſt!Synonymen, zu denen noch folgende 
gehören. | Ä 
Eynonymen: Ä 


Spiraea cantoniensis Lour. ift Spiraea chamaedryfolia 
Lexic. 

— corymbosum Rafin, f. Spiraea betulaefolia N. 2. 

— flexuosa Fischer ift Spiraea acutifolia Willd, f. 
1. Nachtr. 

— oblongifolia Kitaib, 1 Nachtr. ift Spiraea chamae- 
. drifolia Lexic. Barietät? 

— sawronica Besser. ift Spiraea hypericifolia Var, 
er fe Lexic. 

Spiranthera odoratisima Hilar. f. Terpnanthus jasmi- 
nodorus, Ä | 


Spiranthes Richard. Annotat. de Orchideis europäis 
Paris 1817. 


Blumen ährenfländig, die Aehre ſpiralformig gedreht, Die 
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Blumenblätter gegen einander geneigt, Lippe umgelehrtzeys 
förmig, ungetheilt. Das Griffelfäulhen an der Spitze mit eis 
ner Platte verjehen. Die Antheren sipfelftändig. Die ER 
maſſen drürfig. 
Gynandria Monandria (Zamitie Orchideen) 
Richard hat die europäiſchen Orchideen in einige Gruppen 
getheilt und die Gattung Spiranthes aus Arten gebildet, 
welche Linn. Willd, Swartz u, a. unter Ophrys und 
Neottia aufgeführt haben. Es find folgende: 


1. Spiranthes autumnalis Richard ift Ophrys spiralis a 

. Linn. Neottia spiralis Swartz f. Lexic. B. 6. S. 346. 
Wurzeiblätter faft geftielt, länglich. Etengel aufrecht 4—8 
Zoll hoch. Aehre gedreht. Blumenblätter fanzettförmig, weiß 

lich. Eippe umgefehrtzeyfürmig, geferbt. Waͤchſt in der Schweiz 
und in Deutſchland, bei Eiſenach und in andern Gegenden. 
Brühz, Juli bis September! 2}. 


2, Spiranthes aestivalis Richard (Ophrys aestivalis Lam, 
Oph. spiralis f. Linn. ift Neottia aestivalis Sw. f. 1. 
Nachtr. B. 5. ©. 226. 


3. Spiranthes unalascensis Spreng. Syst. veg. 3. P. 708. 


And der Wurzel entwiceln fih gewöhnlih nur zwei längs 
liche, ſtumpfe Blätter und ein biattiofer Schaft, der eine ges 
drehte Eudähre trägt, die glatt ift. Blumenblätter abftehend, 
flumpf. Kippe länglich, fpislich, ausgehöhlt, ganzrandig, zwei⸗ 
farbig, Fürzer als die Blumenblätter. Vater. Inf. Alemt. 24. 

4. Spiranthes amoena M. a Bieberst. (Spir. congesta 
Lindley. Ophrys spiralis f. Linn.) Hierher gehört Neot- 
tia parviflora Smith. und Neottia ‚sinensis Pers f. 1. 
Nachtrag B. 5. ©. 223. 

Stengelblätter linien-lanzettförmig. Aehre gedreht, filzig. 

Blumeublätter gegen einander geneigt, lang gefpist, gleichlang. 
Lippe eyförmig, EBEN geferbt, gefpigt. Wächft in China 
und Nepal. 2}. 


5. Spiranthes australis Lindley (Neottia australis R, 
Brown.) 


Wurzelblätter lanzettförmig. Aehre aufrecht, gedreht. Blus 
menblätter länglich. Kippe länglih, geträufelt, an der Bafls 
mit zwei Zähnen verfehen. Die Eeitenlappen des Griffelfäuls 
chens länger als die Narbe. Vaterl. Nenholland. 2. 
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6. Spiranthes pudica Lindl. (Neottia australis Don. £.) 


Wurzelblaͤtter linien-lanzettförmig, ſtumpflich. Aehre fitzig. 
Blumenblaͤtter länglich, die drei obern gegen einander geneigt, 
gezähnt, aufrecht, die ſeitenſtändigen abſtehend. Kippe laͤnglich, 
an der Spitze gekerbt, an der Baſis mit zwei Schwielen ver⸗ 
ſehen. Wächſt in China, Nepal und Davurien: * 


7. Spiranthes cerhwa Richard. (Ophrys cétntia. Linn. 
‚Neottia cernua $w, Willd, ſ. Lexicon B. 5. S. 344.) 


MWurzelblätter lanzettförmig, fünfrippig. - Blumen Ahrens 
ſtändig, übergebogen.. Corollenblätter gegen einauder geneigt, 
geſpitzt, filzig, kürzer als die länglice, feingeferbte Lippe. 
Vaterl. Nordamerika. 2%. 


8. Spiranthes tortilis Richard, ifNeottie tortilis ——— 
fe Lexic, B. 6: ©. 346. Wurzelblätter linienförmig. Aehre 
gedreht, glatt. Blumenöblätter gegen einander geneigt. Lippe 
gerundet, dreilappig, fein gekerbt. Waͤchſt in at und 
++ Südamerifa. 24. 


% Spiranthes plantaginca Spreng. I. c. 3. P: "ap. 


Neottia plantaginea Fl. Nepal, u > 
Blätter eyslanzettförmig, geſpitzt. Schaft zufanmengebräd, 
aufrecht. Aehre kurz. Blumenblaͤtter langlich, abſtehend. Lippe 
herzförmig, ausgehoͤhlt, an der Spitze dreilappig die Seitens 
lappen zahnförmig,.. der Mittellappen Dane 
ſtumpf. Vaterl. Nepal, er 


N . 


10. Spiranthes flexuosa Spreng. I.'c. 3: p: 70%. 


Neottia flexuosa Smith. ia Rees cvel. 
Stengel aufrecht, knieartig gebogen, an der Baſis mit länge 
lichen Blättern befegt. Aehre gedreht, filzig. Kippe enförmig, 
wellenrandig, gekerbt. Wächſt im Nepal, 2%. 


ı1. Spiranthes macrophylia Spreng. .1.:c. 3. p. 708. 


Neottia macrophylla Don. Fl. Nepal. 

Wurzel Enollig, filzig-⸗wollig. Biätter größer als die der 
vorhergehenden Arten, Tanzettförmig, geipigt. Der Schaft aufs 
recht, vierfantig. Aehre lang, gedreht. Binmenbfätter ſtumpf. 
Lippe ‚enförmig, angewachſen. Wänft. in Bet an Bergen. 
(Emodi montes) 2. 


12. — — elata Lindley iſt Neotlia elata Swartz 
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Limodorum Plum, Icon.:ed. Burm, t. 190. 
Wurzelblaͤtter geſtielt, eyförmig, gerippt, der Schaft glatt, 
mit Eceiden befegt. Blumenblätter gefpigt, abftehend. Kippe 


unmgekehrt⸗eyförmig, ausgekerbt. Vaterl. Jamaika und St. 
Domingo. M 


13. Spiranthes quadridentata Lindl. iſt Neottia quadri- 
dentata Willd. ſ. 1. Nachtr. B. 5. S. 2235. 


14. Spiranthes bicolor Lindley. (Neottia bicolor Ker.) 


Drätter lanzettförmig, gerippt. Wehre aufrecht, gedreht, fils 
sig, mit Bracteen befegt, die mit dem Fruchtknoten gleiche 
Länge haben. Blumenblätter gegen einander geneigt, inwendig 
blaſig, länger als die umgefehrtseyförmige Lippe, die an der 

Spitze wie abgebiffen iſt. Vaterl. die Juſel Trinidad. 2}. 


15. Spiranthes diuretica Lindl. ift Neottia diuretica 
Willd. ſ. 1. Nachtr. B. 5. ©. 226. 


16. Spiranthes picta Lindl. (Neottia picta Smith, R. 
Brown. Gawler. (Ker.) f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 227). 
Wurzelblätter chförmig, gerippt, blaulih-grün, gefleckt. Der 
. Schaft mit Scheiden befeht, oben mit Bottenhaaren dicht bes 
kleidet. Lippe länglich, ausgehöhlt, dreilappig, wellenrandig, 
So hat Eprengel den Charakter! im Syst. veg. angegeben 
“und mebft Sims, au R. Br. als Autor angeführt, aber im 
»"' Prodr. Nov. holland, iſt nur Neottia australis, feine N. 
pict. aufgeführt, daher ift no eine Verwirrung der Arten 
und Eynonpinen bemerkbar; uud da hier die Lippe dreilappig, 
bei N. picta Gawler nur länglih, an der Spitze zurücdges 
ſchlagen ſeyn fol, fo iſt lettere nur eine Warietät oder eine 
andere felbfiftändige Art. | | | 
17. Spiranthesafricana Lind, (Satyriumspirale Thuars,) 
| Wurzel knollig. Wurzerblätter linien-lanzettförmig. Schaft 
nadt. Blumeublätter geipigt, abftehend. Lippe dreilappig, an 
4. :der- Bafis höckerig; der mittlere Lappen ift lanzettförmig, läns 
< ger ald die feitenftändigen. Watert, die Juſel Mafcaren uud 
.. Madagascar. 2. | | 
'18. Spiranthes monophylla Spreng. Syst. veg. 3.p. 709. 
Neottia monophylia Don, Fl, Nepal. 
Aus der Wurzel kommt gewöhnlih nur ein Kinienförmiges 
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Blatt, welches auf bem Rüden mit einer erhabenen Rippe 
verfehen, alfo Fielförmig iſt. Schaft aufrecht. Achre kurz, we⸗ 
nigblümig. Biumenblätter und Lippe eyförmig, geipipt, abs 
fiehend. Vaterl. Nepal. (Emodi montes.) 

Die Arten der Gattung Spiranthes behandelt‘ man im 
unfern Bärten, in Hinfiht auf Boden und Standort, wie 
andere erdftändige Orchideen, die aus Tropenländern kommen. 
Tortpflanzung und Vermehrung durch Saamen und Wurhel⸗ 
theilung. 


Spiranthes congesta Lindl. f. Spiranthes amoena ma 


Spiridens Reinwardtii Nees, ift Leskea Reinwardıii 
Spreng. Syst. veg. IV. p. 192. 


Spizia Leandr. Epiria. 


% Bracteae duae. Perianthia monophylia 4 demtata | 
terna inter pistilla, Stamina flosculi centralis 4, la- 
teralis 2. @ involucrum monophylinm biparts 1 de- 
ciduum. Bracteae duae oppositae bipartitae. Perjanitlı. 
© Styli 4, stigmatibus peltatis. Caps. 4 pedicellatag 
trilocularis , loculis bivalvis, Sem. arillata Spreng. 
Syst, veg. eur. p. 317. | 
Blumen polygamiſch, die — mit zwei Bracteen 
verſehen. Blütheudecke (Kelch) eirblättrig, vierzähnig; die in 
der Mitte ferhenden Blümchen enthalten vier, die ſeitenſtän⸗ 
sdigem Nur zwei Staubföden. Die Hülle der weiblichen Binme 
it. "einbläftrig,. zweitheilig, abfattend. Keine Blüthendecke. 
Griffel 4: Narbe ihildförmig. Kapſelu 4, geſtielt, dreifächerig, 
die Fächer zweillappig. Saamen mit Mautelhaut. 2 
Polygamia Monoecia. 
Dieſe Gattung führe ihren Mamen zu Ehren’ des Der 
von Epir, der den Hrn, Hofrath von Martins auf der Reife 
“ nah Braſi fien - begleitete. Es iſt jeyt nur folgende Art belannt. 


J. Spixia, heteranthera Schrank, 


Ein: Baum, deffen Aeſte aufrecht abſtehen. Blaͤtter wechſelnd 
ſtehend, Tänglich, geſpitzt, ausgeſchweift-wellenraudig, unten mit 
xoſtfarbenen Zottenhaaren bekleidet. Blumen winfeiftändig, 

büherförmig. Vaterl. Braſilien. H. 


Splachnum Linnm. Schirmmoos. 


Kapſel mit Anſatz und der Mund mit acht Paar Zähnen, 
die meift ed find. (Abbild. Sprengels Anteit- 
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J Kenntnif der Gewãachſe s Aufl. 2. Th. t. IV. £.8% 
l, dan. 1358, 1359,. 1413) 

| C’ryptogamia Sect. I (Familie Laubmooſe). 

Von dieſer ſchönen Laubmoosgattung kennen wit, jest 18 
Arten, die meift in Europa wachſen; nur wenige finden fi 
‚in andern Welttheilen. 


4 —— ampullaceum Linn. 


Spl. Turnerianum Dicks. Smith? 

Stengel dünn, kurz, Raſen bildend. Blätter eyslanzettförs 
mig, an der Spige gezaͤhnelt. Borſte (Kapſeiſtiel) aufrecht, 
roth, au der Spitze grün. Haube kegelförmig. Kapſel Hein, 

gelb⸗ braun, der Deckel gewoͤbbt. Der Anſatz groß, bauchig. 
Wächſt in Europa in Sümpfen und an feuchten Stellen. 


2. Splachnum angustatum Linn, Schmales Schirmmoos. 


* Spl. setaceum Michx. 
&tengel dien, einfach, von verſchied ener Länge, Raſen 
‚bilden. Blätter breit: ey: lanzett⸗ pder Ginienslanzettfönmig, 


$. Splachnum arcticum Rob, Brown. Nördficyes Schitmmoos. 


Spi. paradoxum R. Br. Hedw. Strp.. —— 
giyet do. J 10, . 
Spl. exsertum R. Br. . 4 
Blätter enslanzettförmig, fein ſpitzig, ausgthöhit, ganzratis 
"die. Die Borfte (Kapfelftiel) von: mittlerer Länge, die. Zähne 
des Rapfelmundes gedrängt ſtehend. Der Anfas — 
Zeiſdrmig, fo lang. als die Kapfel. Vaterl Nordamerika. 


* ee Fr ölichianum Hedwig Musc. u 


Spl. reticulatum Brid. mus, Smith, Fl, brit. 3 
F re I "p 1177- » 

1. Stengel; getheilt, etwa X 0 u— Blätter aufrecht, eh⸗ 

förmig, ſpitzlich, ausgehöpit, ganzramdig, netzförmig geadert. 

Kapſel umgekehrt:enförmigsonaf, ‘wie „die Borſte glatth braun, 
der Mund eingebogen. Der Aufag- umgefehrt = tegelförmig, 
sofchmäter ald ‚die Kapſel. Wächſt im, mittlern und mördlichen 
Europa; in Schottland .anfı Alpen, (Abbild. ‘ Dicks...Grypt. 

fasc, 2. t. 4. £. 6. sub nom. Brium retichlatum.). 


5 Splachnum Hornschuchiankn, Sprenp.:Syst. veg. IV. 
Blei; =&r ae 
is Spl. PER Dicks, Caype Her: st 145. 
Systilium 
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Systilium splachnoides Hornsch. 

"Stengel kurz, einfah. Blätter anfreht, wie Dachziegeln 
über einander lienend, enförmig, flumpf, ganzrandig. Kapſel 
birnformig, der Mund mit s6 Zähnen verfehen, die zwei 
Reihen bilden. Wächſt auf nördlichen Alpen. 


6. Splachnum lingulatum Dickson Cript. Scot. 
Weisia splachnoides Wahlenb. Schwägr. musc, 
Blätter zungenförmig, ſtumpf, ganzrandig, gerippt. Borfte 


aufrecht, lang. Kapfel AMDEREBELIENIEEELB> Wähft in Lappland 
und Schottland. 


7. Splachnum luteum Linn. Gelbes Schirmmoos. 

Etengel mehr oder weniger äftig. Blätter umgefehrtzeyförs 
mig, nincronenfpigig, ganzrandig. Borſte fehr lang, wie die 
Kapfel goldgelb. Der Anfas groß, Ereisrund, flachlich, gelb. 
Wählt in Lappland und Sibirien. 


6. Splachnum mnioides Linn. Mniunartiges Schirmmoos. 
Spl. urceolatum et fastigiatum Dicks, crypt. Fasc. 2.3. 
Spl. Brwerianum Hedw, 

Spl. Adamsianum Hornsch. 

Etengel kaum 1 Zoll fang, äſtig. Blätter fröhlich grün, 
elliptiſch-lanzettidrmig, gefpist, ganzrandig, nicht zurückgerollt. 
Borfte ftraff, gelb, fo fang ald der Etengel, Der Kapfelanfag 
umgefehrtsfegelfürmig, faft fo lang als die Kapiel, die Borfte 
von mittlerer Ränge, Wächſt in Deutfchland, Schweden und 
England. O 2 . 


9. Splachnum melanocaulen Schwägr. Musc, 


Blätter umgefehrt=eyförmig, mucronenfpigig, fägerandig. 
Kapielanfag groß, bauchig, halbfugelförmig, gelblich, Borſte 
ſtraff, gelb. Waͤchſt in Kamtſchatka. 
10. Splachnum rubrum Linn. Rothes Schirmmoos. | 
Etengel faft äſtig. Blätter eyförmig, mucronenſpitzig, ges 
zaͤhuelt, ausgehöhlt. Die Borſten ſehr lang. Der Auſatz groß, 
glocken-halbkugelförmig, hochroth. Dieſe fhöne Species wächſt 
in Europa und im nördlichen Aſien. 2, 
11.Splachnum scasrisetum Hooker. Scharfborftiges Schirm⸗ 
mo os. 
Blaͤtter zungenformig, fehr ſtumpf, wellenraudig, ichlat. 
Dietrichs Eericon ↄx Raqhte. VIII. Be. Bb 
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Der Anfas umgekehrt» fegelförmig, ſchmal, wie die cylindriſche 
Kapfel gelblich. Die Borſte ſcharf⸗warzig. Wählt in Quito. 2. 


ıs. Splachnum sphaericum Linn. Kugelförmiges Schirm— 
moðs. 

Spl. rugosum Dicks. Crypt. fasc. 4. 5. t. 10. f. 7. 

Spl. ovatum Hedw. Spl. pusillum P. B auv. 
Etengel kurz, faft einfach, an der Bafis dünn. Blätter 
abftehend, länglich-eyförmig, ganzrandig, an der Epige faſt 
gezähnt. Die Borfte aufreht, 3 Zoll lang, dirlich,. fteir, 
purpursroftfarbig. Der Anfag Fugelvund, gelbroth = ihwarz, 
ftärker als die braune cylindrifhe Kapſel. Wächſt in Europa. O. 


13, Splachnum squarrosum Hooker, Eparriges Schirmmoos. 


Blätter Tanzettförmig, gefpist, gezähnelt, abſtehend-ſparrig. 
Der Anfag umgekehrt-kegelſörmig, mit der Kapfel faft gleich. 
Wächſt in Nepal. 


- 14. Splachnum tenue Dickson. Crypt. fasc, 2. t. 1IVE% 
Sopl. loneicollum Dicks. Crypt. 
Stengel 4 Zoll hoc, faft einfach, Raſen bildend. Blätter 
fängtich: eyformig, fang geſpitzt, flach, fägerandig. Borſten eins 
zein ſtehend, von mittlerer Länge, Der Auſatz umgekehrtkegel— 
förmia, ſchmäler als die Kapſel. Wächſt in der Schweiz, im 
Deutfhland uud England. Blühz. Sommer. O. 


15- Splachanum urceolatum Schreb, Krugformiges Schirm⸗ 
moes. 
Sterigel faft äftig. Blätter krug- faft löffelförmig, ſtumpf, 
ganzrandig, gerippt, die Rippen grannenfpigig. . Borfte mit 
. teimäßig lang. Der Anfag umgekehrtzeyförmig, (mal. Wächſt 
m Europa und Nordamerika. 


16. Splachnum vasculosum Linn. Bauchiges Schirmmons, 
Blätter zerſtreut ſtehend, umgekehrt-eyförmig, flumpf, ganzes 
randig, gerippt. Borſte ſehr lang. Der Anſatz bauchig, pur⸗ 
purroth. Waͤcſt in Deutſchland, z. B. am Harz und in ans 
den Gegenden, in Ecandinavien (Schweden, Dänemarf, Is⸗ 
laud) und in Schottland. 


17. Splachnum Wormskiuldi Hornem. 


Aplodon R. Brown. Eremodon Bridel. 
Blaͤtter ch: EIERN fein ganzrandig. gerippt. 
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VBorſte kuiea tig gebogen. Der Anſatz umgekehrt⸗ kegelfht ig, 
wenig kürzer als die Kapſel, deren Zähne, einzeln den 
Wächſt in Nordamerika, | 
i8. Splachnum magellanicum Brid. (Eremodum Brid.) 
Dieſe Art ift noch nicht genau unterſucht und beſtimmt und 
gehört vielleicht einer andern Moosgattung an. Die Blätter 
ſind Tänglichelanzettidrmig, ſpitzlich, faft gezaähnelt. Der Anfag 
eyförmig, mit der Kapiel, deren Zaͤhne, einzeln ftehen, faſt 
gleich. Wachſt in Magellansland. BE 
| RL, Synonymen: eo — 
Splachnum Adamsianıum Hornsch. f. Splachnum mni- 
— Fa A _. oides:N. 8. 
— Bre werian um Hedw. f. Splachnum mnioides 
| | N. 8. 
—  exsertum R. Brown. 'f, Splachnum — 
— Ungulatum Dioks. ſ. Splachnum Hornschu« 
a Ser: 2 | chianum N, 5, _ 
0. longicollum Dicks. f. Splachnum tenue N; 14, 
ovatum Hedw. Musc, ſ. Splachnum sphae- 
paradoxum R. Br. (, Splachnum arcticumN. z, 
'reticulatum Brid. f. Splachnum Frölichja- 
8 num N. 4, 
— zugosum Dicks. f. Splachnum sphaericum 
| N, 12. 
— Tarnerianum Dicks. f, Splachnum ampulla-' 
h ceum N. 1, 
— vurceolatum Dicks, f. Splachnum a 
oe ww | — . 8 
Spondias Linn. f. Lexic. ®. 9. und 1. Nadtr. B. 8, 
©. 407. nebſt Synonymen. Die dafelbft angezeigten Arten: 
Spond. sinen. Lour. et tubero:a Arcud. hat Eprengel im 
: Syst, veg. 2., auch im Megifterbaude nicht erwähnt, 
Spondias amara Hamilt, ift Spondias Mangifera Willd, 
ſ. Lexic. | 
Spondylocladium fumosum Mart, it Monilia spumosa 
Spreng. ci — 
Spond ylococcus Willdenow. Spreng. Syst, veg. 1, 
p. 535. 5 
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si, 


5, gewimpert. Kapfel fünffächerig, vielfaamig. 


j eich fuͤnfblaͤttrig. Corollenblaͤtter 5, ſtumpf. Staubfäden 5. 
es 
G Pentandtia Pentägynia. 


1, ‚Spondylococcus malabaricus Linn, win, Spreng. 
— c. 1. p. 97m 


Ein Strauch, deſſen Stamm und Aeſte filzig ſind. Die 


— ſtehen einander gegenüber, ſind langlich, gezaͤhnelt. 


— Binmen quirlſtändig, weiß. Vaterl. Malabar. H. 


Spönkla fluvjatilis Linn. ift Badiaca fluviatilis Schwab, 
—  Jacustris Linn. ift Badiaca fluviatilis Schwab. 
— vermicularis Scop. iſt Cladostephus clavaeformis 

Te . Agard. 

Sporidermum — Nees, if Puceinia fusiformis Spr. 

Sporidesmium Link, ift Puccinia atra Spr. 


Sporobolus Rob, Brown. Kunth. agrostogr. p. 200, 
‚ehren einblümig. Kelchklappen 2, ungleich. kielförmig, die 
„innere kleiner ald die äußere, Corollenklappen 9, ungebartet; 
die untere unbewehrt, nur gefpist, die obere mit zwei Grans 
neu verfehen. Staubfäden 2 —3. Fruchtknoten glatt. Narbe 

—federartig. Nectarſchuppen 2, glatt. Saamen frei. 
Triandria Digynia (Familie Gräfer). 

Im erwähnten Werke hat Hr. Dr. Kutth 49 Arten aufs 
geführt, von denen aber viele in früheren Schrifkn, auch im 
Lexicon ımd 1. Nachtrage unter Agrostis vorfommen, das 
: ber find hier nur folgende neue Arten. gefchitdert, 


1. 'Sporobolus rupestris Kunth., gram. 1. p. 267. t. 45. 


Halm aufrecht. Blätter lad, wenig behaart, die Echeiden 
ss gewimpert, Riſpe znfammengezogen, die Aefte wechielnd ftehend, 

kurz, einfach, faſt aufrecht. Aehrchen faft traubenftändig. Kelds 

„Mappen. glatt, die.nbeye 2—3 mal.länger als. die untere ng 

ſo lang als das Blümgpen. Wächſt in Brafiliey an Felfen. C). 
2. Sporobolus — Kunth. Gram. 2. t. 126. 

Halm aufrecht, einfach, wie die Blätter glatt. Blätter ad, 
geftreift, am Rande faſt febarf, die Scheiden an der Mün— 
dung gewimpert. Riſpe aufrecht, ſtraff, faft pyramidenförmig, 
die Aeſte zerftreut ftebend, traubenförmig, ausgebreitet, fcbarfı 
Keichklappen faft gleich, geipist. Wächſt am Senegal. 2 9 


5. Sporobolus Tacquemontii Kunth. Gram. 2. t. 127. 
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Halm aufrecht, einfach. Blätter gefurcht, ‚grippig, „auswendig 
glatt, inwendig und am Rande ſcharflich, getroctnetfeingerolt, 
die Scheiden glatt. Riſpe aufrecht, ſtraff, weitichweifig, die 
Aeſte traubig, abftehend ſcharflich. Aehrchen glatt. Kelchklappen 
kurz. Vaterl. St. Domingo, | 
NS ER ta j id .l] 
4. Sporobolus ramosissim.s Kunth. Gram, I.p. 269 t, 46. 
SHalm aufrecht, einfach. Blätter inwendig und am Rande 
ſcharflich. Scheiden glatt. Riſpe ſehr äſtig, weitſchweifig, die 
Aeſte quirlſtändig, die Aeſtchen faſt haarförmig. Aehrchen ſehr 
‚Hein, 2 — azblümig. WVaterl. Cumana und Braſilien. O 2 
5. Sporobolus subtilis Kunth. Gram. 2.1. 124. — J 
Halme mehrere aus einer Wurzel, Raſen bildend, aufrecht, 
einfach. Blätter pfriemenförmig, eckig, fleif, die unterffen flach, 
ſehr ſchmal, Scheiden -walzenrund, glatt, in der Mündung 
bartig. Riſpe äſtig, wenigblümig, die Aeſte quirlſtändig, kuie⸗ 
artig gebogen. Achrihen zweiblümig. Vaterl. Madagascar. 


6. Sporobolus repens Presl, in Rd, Haenk, ı 217. °° 
Halm kriechend, zuſammengedrückt, aͤſtig. Blätter eingerollt⸗ 
borſtenformig, gefpigt. Riſpe einfach, ährenformig. Kelchklahpen 
kaſt gleich, doppelt kürzer als die Corollenklappen, deren innere 
ander Spige mit drei Zähnchen verfehen iſt. Vaterl. Mexico. A. 


7. Sporobolus humilis Presl. I, c. 241. , 
Halm kriechend, äſtig, die Aeſte aufrecht, zuſammengedrüͤckt. 
Blätter flach, wie die Scheiden und. Aeſte glatt. Riſpe ähreu— 
förmig, einfach. Kelchklappeu gleich, wenig kürzer als die Blüns 
hen. Vaterl. Luzonia. A. er 


8. Sporobolus fastigiatus Presl. L«c. ı. 241. | 
Halm aufreht, zweitheilig, walzenrund, glatt, die Aeſte 
gleichhoch. Blaͤtter zweireihig, eingerollt, ſtumpflich, Riſpe 
ährenförmig, wenigblümig. Kelchklappen faft gleich, doppelt. küre 
zer als die Eorollenblätter, deren untere an der Spitze drei⸗ 
zähnig ſind. Vaterland unbekannt. A. | Ä 
9. Sporobolus ciliatus Presl. I. c. 1. 242. 
Halm aufrecht oder aufſteigend, aͤſtig. Blätter flach, behaart, 
wie die Scheiden gewimpert. Riſpe zuſammengezogen, Ahren⸗ 
formig. Kelchklappen ungleich. Vaterl. Panama, O + 
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Halm zuſammengedrückt, faſt äftig, aufrecht, ſtraff, wie die 
Blattſcheiden glatt. Blätter ſcharkrandig, inwendig ‚behaart, 
eingerollte Rifpe zufanmengefegt, aufrecht, die Aeſte einzeln, 
= abftehend. Kelchklappen ungleich, se als die Sad 
+ Baterl! Acapulco. 


1I« ‚Sporobolus scoparius Presl. 1 c. 4 . 243. 5 


dvalm aufrecht. Blätter breit: lanzettförmig. Riſpe afterdol⸗ 
dentraubig, die obere Kelchklappe geruüdet, die obere — 
klappe behaart: gewimpert. Baterl. Luzonia. 


12. Sporobolus durus Brongn.i in Muperrey H. bot. 18 t. 4. 


Halm aufrecht, aͤſtig, die Aeſte gebüſchelt. Blätter linien— 
pfriemenformig, ſteif, eingerollt. Riſpe zuſammengezogen, die 
= Hefte büfchelförmig, aufrecht. Die untern Kelchklappen faſt fo 

lang ale die Corolleuklappen. Vaterl. die Inſ. Adscension. 


a2. Sporobolus caespitusus Kunth, Gram. 1. 68. 


Halme Rafen bitdend, einfach, zuſammengedrückt, glatt. 
Blätter linien-pfriemenförmig, eingerollt, glatt, icharfrandig, 
fünfrippig, die Scheiden oben gefranzt. Riſpe äſtig, wenigblü— 

mig, die Aeſte angedrüct. v Kelchklappen ungleich, ſcharf. Co: 
rollenklappe glatt, Vaterl. Insula Adscensionis, 


1. Sporobolus minor Trincus (Vilsa rupestris Trin, 
Diss, 2. 22. Ejusd. Icon. 5. t. 45). 


Aus der faferigen Wurzel erheben ſich walzeurunde, auf⸗ 
rechte, einfache over aͤſtige Halme, die Raſen bilden, und wie 
die Blätter und Echeiden glatt find. Blätter aufrecht, linien— 
formig, zufanmengedrüct, graulich-grün. Nifpe fhmalsährenförs 
mig, die Hefte quirlſtändig, aufrechtzangedrüdk. Aehrchen liniens 
lanzettförmig, die obern Kelchklappen fpislich, untere abgea 
ſtuhßt. Trin, Vaterl, Braſilien? 


Sporochnus Agardh. Lichen. (Fucus Lim.) 


Raub fadenförmig oder flach, der Fruchtboden ſehr Klein, 
feulenförmig, gegliedert, in der Mitte mit pinſelfdrmigen DBüs 
ſcheln verfehen. 

Crrptogamia Sect. IV. (Bamitie Algen; Pfpcoideen.) 

Diefe Gattung hat, Agardh aus Fucus ‚gebildet und 14 

Arten aufgeſtellt, die in Meeren vorkommen und im Syst. veg. 
ed, Spreng. in rund: und flachlaubige eiugetheilt ſind. 
I. Fronde tereliuscula. . Laub faſt walzenrund. 


x 
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1. Sporochnus radiciformis Agardh. (Fucus radicifor- 
- mis Turn.) 
Laub zufammengedrücht, doppelt gefiedert, der Fruchtboden 
Tugelförmig, geftieit, jeitenftändig.. Wächſt am Meerufer in 
Meupelland. 


2. Sporochnus pedunculatus Ag. (Fucus pedunculatus 
Huds. Gaertnera Gmel. fuc. t. 19). 


Laub fadenförmig, meiſt Doppelt gefiedert, die Aeſte zweis 
reihig, haarfürmig, die Fruchtböden elliptiſch, feitenftäudig, Die 
Fruchtſtiele fat gleich, Wächſt im atlantiſchen und Nordmeer. 


3. Sporochnus aculeatus Ag. (Fucus aculeatus Linn. ſ. 
Lexic. 1. Auf. B. 4. &. 224. Fucus contortus Esp. 
Desmarestia aculeota Lamx. | 


4. Sporochnus medius Ag. Laub zufammengedrückt, fehr äftig, 
die Aeſte einander gegenüberfiehend, fadenfürmig, fein dornig. 
Wächſt im Meerbufen in Nordamerika, 


3 Sporochnus viridis Ag. (Fucus — Müll. Fl. dan. 
P. 866. Desmarestia viridis Lamx.) . 


Laub fadenförmig, fehr aſtig, die Aeſte gegenüberſtehend, 
haarförmig, lang, grün. Wächſt im atl. uud Nordmeer, 


6. Sporochnus villosus Ag. (Converfa villosa "Huds.) 


Laub gefiedert, die Aeſte haarförmig, fnotig, faft einander 
gegenüber stehend, die Knoten quirifkindigszottenhaarig. Waͤchſt 
am Meerufer in England und Scandinavien. 


7. Sporochnus inermis Ag. (Fucus inermis Turn, F. 
. eaudatus Labill.) | | 


Laub dicht (gedrängt) äftig, die Aeſte einfah, haarförmig, 
aufrecht, faſt wie Dachziegeln über einauder liegend. Frucht— 
boden gipfelftändig, Haarfürmig, ſtielloss. Wächft am Meerufer 
in Neuholfand. » | 


3. Sporochnus rhizodes Ag. (Fucus rhizodes Turn. Con- 
verfa gracilis Wulff, Chordarja rhizoil&s et parndoxa 
Lyngb. Converfa paradoxa et Ceramium tuberculosum 
Roth.) | — 

Laub walzenruud, gedreht-gerunzelt, äſtiz. Fruchtboden ſei⸗ 
tenſtaͤndig. Wächft im baltiſchen und im Nordmeer. | 
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Bur erften Abtheilung mit rundlihem Laube gehören no& 
jwei Arten: Sporochnus comosus et Gaertnera Ägardh, 
Ä Il. Fronde plana. Laub flach. 


9. Sporochnus Cabrerae Agardh. (FucusCabrera Turn.) 


Laub Aa, knorplich, faft zweitheilig, ohne Rippen. Aeſte 
durchicheinend,. geſpitzt. Die Fruchtböden gipfelſtändig elliptiſch. 
Wähft im atlantifhen Meer. 


10. Sporochnus Pennatula Poeppig. 


Laub fach, Enorplih, ohne Rippen, äffig, die Aeſte einans 
der gegenüberftehend, gefpint, ausgebreitet. Fruchtboden feitens 
fländig,. ſtiellos. Wächſt am Meerufer in Cuba. 


11. Sporöchnus herbaceus Ag. (Fucus herbaceus Turn.) 


Laub flach, häutig, undeutlich gerippt gezähnt, doppelt ger 
fiedert, die Aeſtchen gegenüberftehend, fpatelförmig, ſtumpf. 
Wächſt im Meerbufen in Nordamerika, 


12. Sporochnus ligulatus Ag. (Fucus ligulatus Light. 
Desmarestia Lamx. Desmia Lyngb.) 


Laub fach, häufig, gerippf, doppelt gefiedert, die Aeſte und 
Aeſtchen einander gegenüber fehend, linien-lanzettförmig, an 
der Bafis verdünnt: Wächſt im atlantifhen nnd im Nordmeer, 


Sporophleum gramineum Nees. ift Arthrineum Kunz. 


Sporotrichum Link. ſiehe Sahrbüder der Gewächskunde 
1.98. 1. Heft p. 165 bis 185; daſelbſt S. 165 find die 
Kennzeihen der Gattung fehr genau und vollftäudig angegeben, 

Criptogamia Sect. V. (Familie Byssoidei). 

Bon diefer Gattung hat Hr. Dr. Link in gedachten Jahr⸗ 
büchern 35 Arten aufgeführt und diefe nach der Farbe der Spo- 
ridiis geordnet. Hier folgen nur einige der vorzüglächften, 
weihe in Eurova an Baumſtämmen, faulem Holze und au 
andern Körpern fich anfegen und in verichiedenen Farben ers - 
feinen. 

A. Sporidiis semperalbis Link. 
Die Sporidien (Keimkörner) immer weiß. 


1. Sporotrichuu candidum Link. Flocken ſchlaff, ſcheidig⸗ 
äffig. Die Sporidien fehr Fein, fugelrund, milchweiß. Wächſt 
an Baumſtämmen. 


2. Sporo:richum obducens Link. Flocken dicht, Raſen bil⸗ 
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dend. Die Aeſtchen ſtraff, angedrückt. Die Sporidien kugelrund, 
Hier und da eingeſtreut, weiß. Wächſt an Baumrinden, welche 
bon der zarten flockigen Wolle, die dicht anliegt, etwa 4 Bol 
im Quadrat bedertt wird, PF 


3. Sporotrichum polysporum Liuk. I. c. p. 168. 
Flocken Raſen bildend, dicklich, elaſtiſch, nicht leicht zuſam⸗ 


menfallend, geiblich weiß - Die Sporidien fein, häufig, nicht 
ſtäubend. Wahf in Schleſien an Baumrinden. 


4. Sporotrichum sporulosum Link, ]. c. p. 169. | 
Aleurisma sporulosum Link. obs. ı. p. 17. fi 28 
Die Flocen bilden Heine weiße Häufchen, die bisweilen zus 
ſammenfließen und gewölbt find. Die Sporidien fehr Klein, 


aber zahlreich, kugelrund, nicht ſtäubend. Wächft in Wäldern 
auf faulen Baumrinden. N: 


5. Sporotrichum fructigena Link. I. c. p. 169. 
Aleurisma macrosporum Link. obs. ı1. p. 38. 


Die Flocken bilden Heine dicke gewölbte dichte Häufchen, 
1-2 Linien breit, die bisweilen zufammenfließen und eine 
fhmusig= weiße Farbe haben. Die Fäden find dicht verwebt. 
Die Sporidien hängen feft an dem Fäden, zahlreich, find ku⸗ 
gelrund und ziemlich groß. Link. a 


6. Sporotrichum fungorum Link. I. c. p. 170. 


Die wolligen Floden find dünn, locker, ausgebreitet, gekraͤn⸗ 
ſelt und bedecken oft alte kaulende Schwämme (Agarici) 1 
bis 2 Linien did. Die Sporidien zahlreich, ſehr Hein Eugelrund. 


⁊. Sporotrichum latebrarum Link. 1. c. P. 171; 


Pulveraria latebrarum Achar. Synops. meth. Li- 

chen, p. 331, 

Die ausgebreiteten bieten Flocken bilden au Felſen und in 
ben Spalten derfelben einen ‚dichten Ueberzug, ‘der efaffiich 
wollig ift und 1—2 Linien did ift. Die Eporidien fehr zahle 
reich, Eugelrund, weiß. a er. 


3. Sporotrichum’ densum Link. I. c. p- 172. Nees. fung. 
P- 49% f. 456. zes 
Die Flocken find dicklich, dicht verwebt und gleichen dem 
Sporotrichum fructigena N, 5.; aber die Sporidien ſind 
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viel Heiner als bei jener. Ueberdieß waͤchſt dieſe Art auch nicht 
oder ſehr ſelten auf faulen Früchten, man oft au todten 
Juſekten, beſonders Maikäfern u. a. 
B. Grisea, Sporidiis griseis Link, 
Die Sporidien find perlgrau. 


9. Sporotrichum griseum Link; I. c. p. 173 ‚(Spor. 
gryseum Spreng Syst. veg. IV. p, 548.) 

Die Flocken dünn, ausgebreitet, dann zufammenfließend, 
yerlgran, die Eporidien häufig, Fein, Fugelrund, perl- oder 
braunlich-grau. Wächſt an getrodneten Pflanzenftengeln. 

C. Flavae, Sporidiis flavicantibus Link, 
Die Sporidien gelb. 
10. Sporotrichum luteo-album Link. I. c. p. 174. 
Die Flocken Mund zart, fchlaff, ausgebreitet, weiß-gelblich, 


mit vielen fehr kleinen Fugelrunden, gelbliche oder perlgrauen - 
Sporidien beftreut. Wächſt au trocenen Pflanzenftengeln. 


11. Sporotrichum flavissimum Link. I. c. p. 175. 
Die Flocken zart, weiß, fehr verwidelt (in einander gefloch— 
ten), und bilden einen dichten Filz, der mit gelbem Staube 

dicht bedeckt iſt. Wächſt auf fauten Stämmen, auf Balken und 
in den Risen derfelben, 


12. Sporotrichum sparsum Link, L. c. p. 175. 
Aleurisma flavissimum Obs. tI. p. 58. 
Die Flocken bilden Eleine zerftveute Häufchen, die fehön gelb 
find nud viele kugelrunde Keimlöruer enthalten. Hr. De. Link 
‚fand diefe Art auf Baumrinden zwifhen Laubmooſen in Portugal, 


13, Sporotrichum Pulveraria Link. I. c. p. 176. 
Die Floden bilden ein dichtes, gelbes, filziges Gewebe, 
1—2 Linien die, die Sporidien zahlreich, kugelrund, beftäns 
dig geib und enthatten, einen gelblihen Staub, welchen fie auf 
dem Gewebe ausftrenen. Wächſt an ſchattigen Felſen. 
D. Fuscescentia, Sporidiis fuscis. 
Die Sporidien (Keimkörner) braun. 


14. Sporotrichum fusco-album Link. I. c. p. 177. 


Dieſe Urt bildet ein dichtes flockig-wolliges Gewebe, in Hau⸗ 
fen, die etwa & Linie dick ſind und auf fauleuden Baumriu⸗ 


t 


J 
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ben fi anſetzen. Die Sporidien- find ziemlich groß, kugelrund 
und enthalten einen brannen Etaub. 
E. Rosea, Sporidiis roseis. Link. , 
Die Sporidien roſenroth. x . 
15. Sporotrichum rodochroum Link; I. c. p. 177. 
Dieſes Gewächs beſteht aus kleinen gewölbten Haufen mit 
fehr vielen fehr- Kleinen: faſt Fugelrunden Sporidien, die eine 
roſenrothe Farbe haben und zwiſchen denen nur wenige zarte 


äftige Slocden bemerkbar find. MWäcft auf feuchten Boden, in 
Lorfigen Gegenden im nördlichen Deutſchland. —* 3 


16 Sporotrichum mycophilum Link. I. c. % 179 - 


Das Gewebe iſt zart faſt ausgebreitet und bildet Heine zers 
freute Haufen, die am Nande weiß umd lodig find. Die Spo— 
ridien find fehr zahlreich, kugelrund, dunkel⸗ oder faft blutroth. 
Wächſt auf alten getrockneten Ehwämmen, Ä J 

F. Aurentiaca, $ oridiis aurantiacis et rubris. 
Die Eporidien pomeranzenfarbig und roth. 


17. Sporotrichum aureum Link. I, c. p. 176. 


Die Flocken ſind gekräuſelt, faſt wollig und bilden ein Ge⸗ 
webe, welches etwa 113 Zoll lang, eben fo breit und mit 
gelben kugelrunden Sporidien verſehen iſt. Wächft auf Baum⸗ 
rinden im nördlichen Deutſchland und in Portugal. 

» Virescentia, Sporidiis virescentibus. 
Die Sporidien ſind grün. 
18, Sporotrichum virescens Link, 


Diefe Ark bildet einen kruſtigen Ueberzug, der aus dicht 
änfanımengedrängten grünen Keimförnern befteht, zwiſchen des 


nen wenige Flocken erfceinen. Wächft auf Baumrinden und 
trockenen Blaͤttern. 


H. Nigra, Sporidiis nigris, 
Die Eporidien ſchwarz. 


19. Sporotrichum parietum Link, I. c. p- IST. 


Das Gewebe ift locker, wollig, zart, rein weiß, in der 
Mitte mit Heinen ſchwarzen Sporidien verfehen, Die einzelne 
Haufen bilden, Wächſt an 'frifch geweißten Kalfwänden, an 
feuchten Stellen und verhindert das Austrocknen der MWände, 
Daher bemerkt Dr. int a. a. D,, daß dieſes Gewächs ſchaͤd⸗ 
ih fe Re ur ui 


v 
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20. Sporotrichum Oollae Link;-I.' op . 18% 


Collarium nigrispermum, ob. ‚I. p. 18. Nees, 
fung. ». 47. f A. | 
Dad Gewebe befteht aus diden weißen — iſt einige 

Zoll lang und trägt ſchwarze kugelrunde Keimkörner in runden 
Haufen, Wächſt auf getrocknetem Kleiſter. 


Sprekelia formosissima Herb. iR. Amaryllis formosissi- 


ma Linn. f. Lexic. 
J 


Spumaria Pers. Mycol. ee 


Körper ſchlaff, zellig-flockig, inwendig faltigszellig. Im. diefen 
Falten oder Zellen liegen die Eporidien (Keimförner) gehäuft, 


Cryptogamia Sect. V. (Familie Bauchpilze, Gastro- 
mici. Gruppe Acrogasteres.) 


1. Spumaria Mucilago Pers. (Reticularie alba Bull.) 


Ein fchlaffer blau-weißlicher Bauchpilz, der inwendig in den 
Zelleu ſchwarze Keimförner enthält. Er wächſt * Steugeln 
und Blättern der krautartigen Pflanzen. 


Spumaria physaroides Pers. ift Dichosporium aggrega- 

‚tum Nees. 

Squamaria centifuga Hoffm. f. Parmelia conspersa Ach, 
— juniperinra. — —  juniperinaSpr, 
— : rubina Hoffm. f. Parmelia crassa Ach. 


Staavia Thunb. Willd. Spec. pl. Levisanus gen. pl. 
ed. Schreb. (Stavia Spreng.) Staavie f. Lexic. B. 9. 


Flores aggregati. Cal. communis hemisphaericus 
coloratus; proprius 5 partitus, Petal. 5. Stam. calyci 
‘ änserta. Styli 9 coaliti. Caps. 1—3—5 spermae. Re- 

ceptacul. plant. paleaceum vel villosum S. lanatum, 


Blumen gehäuft auf einem flahen fpreuig oder zottenhaarigs 
wolligen Fruchrboden ftehend. Die Blättchen des gemeinfcafte 
lihen Kelches (Bratteen) linienförmig, gefärbt, ſternförmig 

abſtehend (ausgebreitee). Corollenblätter 5, länglich, ſtumpf, 
aufrecht-abſtehend. Staubfäden 5, an der Baſis des Kelches 
eingefügt. Griffel zwei, verwachſen. Kapſel eyiörmig, mit dem 
bleibenden Kelche gekrönt, 1 3afaenig, EREN Brein. 
Cent. t. 82.) ö ji e 
Pentandria Monogjnia (Familie Diofinen). 
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1. Staavia mdenandroefolie Eeklon — plant. afrio. 
omix. p. 141. 
St. foliis lanceolati⸗ apice wigonis re 
. tis, floribus ‚capitatis, capitulis' corymbosis, 
Stamm ſtrauchig, äſtig, die Aeſte mie’ feinen Warzen bes 


ſetzt. Blätter lanzettiörmig, ſtumpf, an der vide dreikantig, 
ſchwie lig⸗ welfenrandig, ' eingebogen, gedrängt fehend, - Plumen 


in Köpfchen gefammelt, die gipfelftändige Dotdentrauben bil— 


den. Die Bracteen kaum über die Blumen hervorragend.’ Wächſt 
auf dem Kap der guten Hoffnung an dem Stiten der Berge, 
‘hei „Hemel en Aarde et ostium Hlamiris „Klinrivies“ 
in ſteinigtem Boden. 6. 
gIn dem oben erwähnten Werke hat Br. Ecklon noch diei 
Arten angeführt, aber ohne Diagnofe, nämlich Staavia rupe- 
_ sirjs, St. nuda Brongn. (St. pinifolia Willd. herb.) 
’'yld St. ciliata Brongn,, die auf dem Kapı der guten Hoffe 
nung an Bergen wachlen und vieleicht von den Jängft befanns 
- Xen’ Aiten nur Varietäten find. 


Staavia:glutinosa et rädiata. Thunb.f. Lexic. 8.9. €. 440% 

Stachygynandrum scandens P. Br. ift Lycopodium scan- 
dens Swartz. - „ ng: 

Stachylidium bicolor et terrestre iſt Botrytis bicolor Spr. 


Stachys Linn. Ziſt; Roßpoleh . Lexic: B. 9. 


Character‘ genericns[. 1. Nachtrag B.8. ©. 408. 409. 
Kelch rohrig— glockenförwig, 5—10rippig, die Mündung gleich, 
oder chief, Fünfzähnig, die’ Bähne gleich oder obere ift größer 
als die übrigen. Corolle röhrig, die Röhre cyliudriſch, einges 
ſchloſſen oder Hervorftehend, oben. oft ‚gefrümme, der Raud 
zweilippig, die Dberlippe aufrecht oder faft abftehend ,. oft faft 

. gewölbt:helmfdrmig, ganz’ oder ausgekerbt, felten flach ausge⸗ 


kerbt⸗geſpalten; Die. Unterlippe' oft länger als die obere, ab: 


ſtehend dreilappig, der mittlere Lappen größerdals die feitens 
fändigen, ganz oder ausgekerbt. Staubfäden 4, auffteigend, 
ungleich lang, nadt, die laͤugern nah der Befruchtung oft im 
Schlunde der Eorolle feitwärts zurücgebogen.  Antheren zweis 


fächerig, die Facher mehr .oder weniger ausgefperrt. Der ®rifs 


 fel an der Epige zweilappig. Saamen flumpf, aber nicht abs 
deftupt. Bentham Labit. 


Didynamia Gymnospermia (Familia Labiaten). 
Diefe Gattung bat neuerlich Herr Georg Beutham E. 59. 


” 
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F- bearbeitet und in - feinen Werte: Pabiatarum geners et 
species etc. London. 1834.'* 102 Arten aufgeführt, zn denen 
.- er die: Arten. der Gattung -Betonica Linn; und: einige Si- 
deritis, auch Zitenia:'Pexs, « und: Exiostomum : Hoffm, 
.. gezogen hat, die, unten in der Synonymen-Liſte angezeigt find, 
Die Arten der. Gattung Stachys find meift frautartige 
P Pflanzen, mauche ſtaudenſtrauchig oder ſtrauchig. Blaͤtter ge⸗ 
— genüberſtehend, unget heitt. Blumen quirſſtändig, die Quirle 
wenig oder vielblümig, ſehr oft, trauben: ährenfürmig geſtellt, 
faſt dornig. Corollen viollett, purpurz ‚auch ſcharlachroth, gelb, 
weiß. Hr. Bentham hat fie in folgenden Ordnungen‘ und Sec⸗ 
tionen aufgeführt. 
Aum, Shlufe der. abachandelten Arten folgt ein Namens 
Regiſter, welches das Aufiuhen der Arten erleichtert. 
Sectio I. Alopecuros. Betonicae Spec. Linn. Hier 
"nur eine Art, nämlich Stachys alopecuroides Benth,, ift 
. Betonica alopesuros :Linn..f, Lexic. B. 2- 
Sectio II. Betonrica. Beionigae Species Linn. Auct. 


2. Stachys densiflora‘ Benth. ifl iBetonica hirsuta Linn, 
— Lexic. B. Da ea rahe De 1 


Hierher gehören nach Bentham folgende Synonymen : 
".Betonica Mouierâ Gou Hlustt. 36. 
— danica Mill, Dict. N. 2. 
— “ incana Ait. hort. Kew. Bot. mag. t. 2125. 
Reichenb, Icon. bot. Europ. 8. 5. 1. 713 


„t 


s. Stachys Betonica Benth, if, Betonica oflicinalis Linn. 
: f. Lexic. B. 2. 

Zu diefer befaunten . Species bat. Bentham folgende Syno⸗ 
nymen gezogen. 
Betonica hirta Leys. Reichb. Toon. bot, Eur. $. Sch 7ı2. 
legitima Link: Handb. p. 476. 
strieta Ait. Kew. Reichb; I. c. t, 712. ſ. Lexie ®2% 
alpina Mill, Dict. Ns 3. 
foliosa Presl. Fl. sicul, 
affinis Wender. 
rerotina Host. FI. Ads, 2 


isn 


3. Stachys longifolia Benth, I. c. P. 533 iſt Betonica 
orientalis f. Linn. f. Lexic. 


4. Stachys grandiflora Benth. ift Betonica orientalis 
Thuill, B, grandiflora Willd. (Steph,) fi Lexic. B. 3. 
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Sectio III. Eriostachys Benthe F, ' >: 
Eriostachys Spec, Reichenb, F1,:Germ; ' 
. Eriostomum Hoffmannsegg et Link. Fi, Portug. 
Dis Arten, welche zu diefer Abtheilung gehören, ſind krant⸗ 
artige annuelfe oder perennirende Pflanzen, mit zottenhaarigen 
oder wolligen Blättern, BR TARISEN PA and 00 
förmigen Bracteen. Be 


5. Stachys heraclea Allion, f. — B. 9. S ‚448. 
Aunßer dem daſelbſt angeführten Epnoupm: ‚Sideritis hera- 
clea hat Bentham noch folgende angegeigt: | 
St. intermedia Ten. (non Ait.)' 
St. barbata Lapeyr. St. :phlomoides wind, En. — 
fe 1. Nachtr. B. 8. ©. ard. 
ats Varietäten mit gelben Blumen 
St. obliqua Waldst. et Kit. f. Lexic. B. 9. ©: a5. 
St. cretica Forsk. (non Linn.) 
St. orientalis Vahl, (non Linn.) ne 


RL. 


6. Stachys pumila Buss. Nat, ‚bist, Alp. 2. pP» 255. t. 
10. Niedriger Ziſt. 


Stengel ſehr kurz, an der Bafı 3. Rn faft völihe Wur⸗ 
zelblätter geſtielt, herz-eyförmig, ſtumpf, gerunzelt, auf beiden 
Seiten grau-filzig, die obern, neben den Blumen, gerundet, 
länger ale die Kelche. Blumen quirliſtändig, die Quirle 15 —20s 
blümig. Kelchzähne lanzettspfriemenförmig. Bracteen tängtichs 
linienförmig. Wächſt auf Alpen in Eüdenropa? 


7. Stachys Swainsoni Bentham I. c. p. 535. 


Prasium hirsutum Poir. Dict 5. 61:. (Vahl herb, 
. sub nomine Pras, minoris), 

Etengel fehr äftig, 5—7 Zoll hoch, die Aeſte, Blattſtiele 
und Blätter mit langen weißen Haaren bekleidet. Blätter ey: 
förmig, ſtumpf, geferbt. Blumen, quirtftändig, dichte 3z—4 Boll 

fange Trauben bildend, die Quirle 2—ıoblümig. Bracteen 
Doppelt Fürzer als die Kelche, die» Kelchzähne Tanzettförmig, 
pfriemenfpisia, faft dornig, faſt fo lang als die Corolle. Wächſt 
in Griechenland an Bergen, vornehmlih am Parnaſſus. 


8 Stachys Zuccarini Benth. I. c. p. 535. 


St. perennis, pilis adpressis sericeo-lanatis, ra- 
mis elongatis erectis subramosis, Soliis paueis li- 
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nearibus integerrimis, verticillastris bifloris, bräcteis 

calyce ;bsetiprihusy calvcibus tubuloso-cdmpanulatis, 
„ dentihus ‚spinosis tubnm corollae superantibus Benth. 
Stengel ‚äfig, die Aeſte o—3 Fuß laug, aufrecht, faft Inos 
tig, wie, die: Blätter, Kelche und Corollen mit weißen anges 
drückten Paaren, bekleidet, ſeide haarigswollig. Blätter finiens 

fürmig, ſpitzlich, ganzrandig, weich, die obern, neben den Blu— 
men, ſtiellos, lanzettförmig. Quirle meiſt nur zweiblümig, ein— 
fache Trauben bildend Bracteen lanzettförmig, kürzer ald die 
röhrigeglockenformigen Kelche. Wächſt in Griechenland. M 
9. Stachys italica Mill. Diet. Benth, I, c. p. 536. 
St. caule herbaceo. ereito tomentoso, foljis.suhses- 

silabus_oblongo-lanceolatis, obtusis Crenulatis rugosis 

basi sub cordatis albo-tomentosis, floralibus ovato- 
lanceolatãs integerrimis, verticilis multifloris. 

St. salviaefolia Tenor. Fl, Neapel. 2. p. 23. t. 5% 
Spreng. Syst. veg u. — 
Eriostomum .salviaefolium Presl. Fl, Sic. 
ß. rungen humilior, 
Si. pungens Russ, Nat. hist. Alp. . 
"= Sideritis birsuta Sieb. (non Liun‘) 

Stengel frautartig, aufrecht, grausfilzig. Blätter kurz ges 
ſtielt, faft ſtiellos, Länglichslangettförmig,. fhmal, ſtumpf, ges 
kerbt, an der Baſis faft Herzförmig, gerunzelt, weiß:filzig die. 

obern, neben den Blumen, ey⸗-lanzettiörmig, ganzrandig. Quirle 

vielblümig, die untern entfernt, obere gedrängt ſtehend. Brac⸗ 
teen linienslanzettförmig, faſt fo lang als die Kelche, deren 
‚.„Bähne gefpist dornig, inwendig wollig find. Corolle auswendig 
wollig, die Röhre eingeſchloſſen. Vaterl. das füdliche Europa. 2, 


so. Stachys lanata lacq. f. die vouftändige Befchreibung im 
Lexic. B. 9. ©. 405; daſelbſt Zeile 8 leſe man a flatt 3 
Fuß und fehe das Synonym hinzut Kriostomum lanatum 
Hoffm. f. Nachtr. I. p. 00. ” 


41. Stachys germanica Linn. f. Lexic. B. 9, Zu diefer 
bekannten einheimifchen Art hat Bentham folgende Synonymen 
gezogen. 

Eriostomum germanicum Hoffmanns. et Link, Fl, Port, 

— polystachsum Pre, 
— luftanicum Hoffms. et Link, Fl. Port, 


Stachys 


* 
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Stachys tömentosa Cat. Fl. Mont. 107. 

St. cretica Sibth. et Smith. Fl. graec: 6. p. 17. t. 684. 

St. spectabilis Choisy in Cand. Pl, rar. hort. Gen. 1. 27: 

St. dasyentha Rafin. Prec. des Deconve. 39. 

St. biennis Roth. Reichenb. Icon. Bot. Eur. 10. p. 17.t. 999. 

St. pulystachya Tenor. Fl. Neapel. 2, t. 53. Spreng. Syst. 
veg, 2% 2 

St. — Lang. Pl. Exs. 

St. argentea Tausch. in Bot. Zeit. 1851. 1. p. 217. 

St. alba Mill. Dict.? | 

$t. heterophylla Mönch. ® 


12. Stachys sericea Wallich. Pl. as. rar. Seidenhaariger 
Ziſt. zu E i 


St. caule herbaceo erecto pilosissimo, foliis petiola- 
tis ovato-oblongis obtusiusculis crenatis basi cordatis 
utrinque villosis junioribus sericeo-lanätis, verticilla- 
stris omnibus distantibus 10—15flöris, bracteis linea- 
‘ribus calycem subaequantibus Benth. I. c. p. 537. 

$t. persica Meyer Enum. Pl. caucas. Casp. p. 94: 


Stengel krautartig, ziemlich hoch, mehr oder weniger Aftig, 
fehr behaart. Blätter geflielt, eyförmig oder laͤnglicheyförmig, 
ſtumpflich, geferbt, an der Baſis herzfürmig, auf beiden Seiten 
zotten.feidenhaarig, befonderd in der Jugend, oben grün, unten 
blaß. Die Quirle alle entfernt ftehend, 10 — 15blümig. Brac⸗ 
teen linienförmig, faſt fo lang als die Kelche, deren Zähne 


lanzettförmig, dornig gefpist und wollig find. Vaterl. Aſien 
an Bergen. 


13. Stachys setifera Meyer Enum. Pl. Caucas, Casp. 94: 


Caule erecto herbaceo piloso sublanato, foliis hre- 
viter Age oblongo-lanceolatis omnibus utringue 
viridibus rugosis villosis aristato-mucronatis, verticil- 


lastris multifloris distantibus, bracteis lanceolatis apice 
äristatis, Benıh, 


Stengel krautartig, aufrecht, ziemlich hoch, behaart faft wols 
lig. Blätter kurz geftielt, länglich-eyformig, grannigsmucronens 
ſpitzig, an der Baſis gerundet, gerungelt, nah oben am Steu⸗ 
gel immer Eleiner werdend, alie auf beiden Geiten grün, weich: 
zottenhaarig. Die Quirle entfernt flehend, vielbiümig. Brac⸗ 
teen lanzettförmig, grannensimucronenfpigig. Kelche zotteuhaa⸗ 

Dietrichs Lexicon ze Nachtr. VIII. Bo. er 
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rig, die Zähne lanzettfoͤrmig geſpitzt-dornig. Corolle faſt dop⸗ 
peit länger als der Kelch. 

Diefe Art währt am Kaukaſus und iſt der vorhergehenden 
N. ı2. (St. sericea) zunächft verwandt, aber unterfchieden 
durch breitere grannenfpigige kurz geſtielte Blaͤtter und durch 
die auswendig filzige Corolle, die bei jener glatt ift. 


14. Stachys vestita Wallich, Fl. Nepal. Bentham L 
C pP» 5238. x 
St. caule herbaceo erecto albo-villoso, foliis subse-- 
silibus ovato-lanceolatis obtusis crenulatis, basi cor- 
datis, floralfbus lanceolatis acutis omnibus rugosis 
subtus dense-albolanatis, verticillastris, ı0floris, om- 
nibus distantibus, bracteis linearibus calyce dimidio 

brevioribus. B. 
Etengel frantartig, aufrecht, mit weißen Zottenhaaren bes 
kleidet. Blätter fait fliellos, eyslanzettförmig, an der Bafis 
herzformig, gekerbt, die obern, neben den Blumen lanzettfoör⸗— 
mig, gelpigt, die Epipe zurücgefchlagen, alle gerunzelt, unten 
it weißer Wolle dicht bededt, oben faft grün Quirle alle 
entferug ftehend, meift roblümig. Braeteen linienförmig, nur 
halb fo lang alb der Kelch. Diefer iſt zoftenhaarig uud hat 
ianzettidrmig gefpigf-dornige Zähne. Gorolle auswendig filzig, 
doppelt länger ald der Kelch. Waͤchſt in Oſtindien und Nepal 
an Bergen. 2 
15. Stachys melissacfolia Wallich. I. c. Benth. I. c. 
"op 55, | | 
St. caule herbaceo ramoso, ramis divaricatis pu- 
bescentibus, foliis petiolatis lato-ovatis obtusis crena- 
tj:, glabriusculis, verticilastris sub 10floris, bracteis 
inearibus calyce dimidio brevioribus, calycibus ova- 
to-campanulatis pubescentibus, dentibus acutis non 
spinoris B, | 
 Etengel Frautartig aͤſtig, die Aeſte ausgefperrt, behaartsfils 
zig. Blätter geftielt, breitseyförmig, flumpf, gekerbt, gerungelt, 
anf beiden Seiten grün, glattlich oder filzig, die obern, neben 
den Blumen kürzer ald die Kelche. Die Quirle meift 10blũ⸗ 
mig unten etwas entfernt, die obern gedrängt ſtehend. Brac⸗ 
teen linienformig, doppelt kürzer als die Kelche. Dieſe ſind 
glockenförmig, ſilzig, die Zähne geſpitzt, aber nicht dornig. Co— 
rolle purpurroth, auswendig filzig, doppelt Länger ald der Kelch, 
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die Röhre dünn, inwendig geringelt, bie Lippen abſtehend. 
Waͤchſt in Dftindien und Nepal an Bergen. 2. 

16. Stachys splendens Wallich, Benth. I. c. p. 538. 

St. caule herbaceö erecto piloso, foliis petiolatis 
ovatis serräto- crenatis basi cordatis rugosis villosis 
viridibus, floralibus conformibus sessilibus gradatim 
iminoribus, verticillästris sub Iofloris remotis, bracteis 
linearibus tcalyce brevioribus, calyris pubescentis, 
coröllis calyce plus duplo longivribus tubo exserto 
ıncurvo, Bi at Fr 
Stengel krautartig, aufrecht, äſtig, ziemlich hoch, ſilzig. 
Blätter geſtielt, eyförmig, fägezähnigsgeferbt, au der Baſis 
berzförmig, gerunzelt, zottenhaarig, auf beiden Seiten grün, 
die öbern immer Eleiner werdend, gleihförmig, ſtiellos. Quirle 
meift ıoblümig. entfernt ſtehend. Bracteen Iiniehförinig, kür⸗ 
der als die Kelche, deren Bähne ungleich land, ſtumpflich, nicht 
dornig find. Corolle doppelt laͤnger als der Kelch, die Möhre 
gekrümmt. Wächſt in Oftindien an Bergen 2]: 
 _.  Sectio IV. Calöstachys Benth, ee? 
Die Arten, welche zu diefer Astheitund gehören, find kraut⸗ 

artig, perennirend, glatt oder zottenhaarig, die Stengel oft 
edig, die. Quirle meiſt 6blümig. Bracteen fehr Flein, die Eos 
rollen ſcharlach⸗ oder purpurroth, die Möhre lang, hervorra⸗ 
gend, die Anthereufächer oft ausgefperrt: St. coccinea lacq. 
f. Lexic. St. hirsuta Humb; et Kunth; f. 1. Nachtraäg 
Hehören Hierher und folgende, 

17. Stachys boraginoides Schide et Düppe in Schlech- 
tend. Linnaea 5; pP: 100; 

St. caule herbäceo angulato, angulis obverse acu- 
leatis, foliis petiolatis ovatis acutis crenätis basi cor- 
datis. pilosd-hirsutis et subtus Aculeätis, verticillastris 
6floris distantibus; bracteis sub hullis, calycibus pu- 
bescenti-pilosis; coröllis calyce subyuadruplo longio- 
ribus, tubo lönge exserto, Bent. 

Stengel krautartig, aufrecht, eig, 3 Fuß hoch, die Ecken 
faft ſtachlich. Blätter geſtielt, herz-eyfoͤrmig, gefpist, gekerbt, 
auf beiden Seiten grün, behaart, unten an den Rippen faſt 
ſtachlich Die Quirle ſechsblümig, eutfernt ſtehend, dſe Bracteen 
klein oder faſt fehlend. Die Kelche filzig. Corolle kaſt vier mal 
länger als der Kelch. Die, Röhre lang hervorragend. Wächſt 
in Merico an Bergen und an ſchattlgen Etelich. 2. 
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18. Stachys ciliata Douglas Mss. Benth. I. c. p. 5530. 
Gewimperter Si. 

St. caule herbaceo erecto angulato, angulis ciliatis, 
foliis petiolatis ovatis crenatis basi cordatis glabris 
vel supra hispidulis, verticillastris 6floris supremis 

‘ sub approximatis, bracteis sub nullis, corollis glabrius- 
culis calyce triplo quadrupiove longioribus, tubo longe 
exserto. Benth. | 


Stengel krautartig, wenig Aftig, edig, 3—4 Fuß hoch, die 
Eden (darf, gewimpert. Blätter geſtielt, herz eyformig, ges 
kerbt, glatt oder oben mit wenigen ſcharfen Borften bejesr, 
die Etiele fang, gemwimpert. Quirle febsblümig, Die unter 
eutfernt, obere faft gedrängt flehend. Bracteen faft fehleud, 
Keich a Linien lang, glocdenförmig, glatt, die Zähne eyfürnig, 
langfpigig. Corolle glattlih, 3—4 mal länger als der Keld, 
die Röhre lang hervorragend. Wahft im weſtlichen Nlordames 
vita, au Quellen und am Fluſſe Colombia. M. 

Diefe Art gleiht der vorhergehenden (St. bo’aginoides) 
unterſcheidet fih aber durch einen höhern Etengel, durch eine 
geringere Wilofität, durch kürzere kaum gernnzelte Blätter und 
durch einige andere Merkmale, 


Sectio V. Stachyotypus Benth. (Campanistrum 
et Eriostachyos Spec, Reichen. Fi. Germ. 
Exc, 518. | 
Trixago et Stachys Hoffmanns. et Link. 

Fl, Port.) 


Diefe Abtheilung enthält Frautartig einjährige oder perens 
nirende Pflauzen, deren Efengel aufrecht, eig, oft behaart 
find. Quirle meift 6—soblümig, felten 2—gblümig. Corollen 
roth oder roſa-weiß, nicht ocherfarbig. St. sylvalica, palu- 
stris; arvensis Linn, $t, hyssopifolia Michx. St. nepe- 
taefolia Desf. $t. circinata Her. Vahl. $t. corsica Pers. 
f. Lexic. St. bogotensis, debilıs, elliptica Humb, et 
Kunth. ſ. 1. Nachtr. gehören hierher und folgeiide Arten. 


19. Stachys mexicana Benin, I. c. ps 541. Mexicauiſcher 
Ziſt. 

St. caule herbaceo erecto elato hirsuto, foliis am- 
plis petiolatis ovato onlongis crenatis basi cordatis 
hispidis floralibus sessilibus floris exctedentibus, ver- 
ticillastris 6—8 floris distantibus, calyeis campanulati 
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. hispidis dentibus lancéolatis acutis, corollis glabrius. 
culis calıce duplo longioribus, tubo exserto, Benth. 
Stengel frautartig, aufrecht, ziemtich hoch, mit fleifen Bora 
ſtten beſetzt. Blaͤtter geftielt, groß länglihseyförmig, geferbt, an 
“ der Bafis herzformig, auf beiden Eeiten fcharfborftig, bie 
obern, neben den Blumen fttellod, über die Blumen hervorras 
gend. Quirle 6—Kblümia, entfernt flehend. Kelche glocdenföre 
mig, fcharfborftig, die Zähne lanzettförmig, ſcharf faft dornen⸗ 
ſpitzig. Corolle glattlih, doppelt länger ald der Kelch, Die 
Nöhre hervorſtehend. Wächſt in Merico, | 
Dieſe Art gleicht unferem gemeinen St. sylvatica Linz, 
iſt aber durch einen höhern Etengel, durch größere Blätter 
und duch größere Blumen zu unterfcheiden, 


‚0, Stachysbaicalensis Fisch, inHerb Lindl. et Lambert, 


St. caule herbaceo retrorsum hispido, foliis subses- 
silibus oblongo-linearibus acutiusculis serratis hispi- 
dis, floralibus calyce vix lungioribus, verticillastris 
sexfloris infimis remotis supremis approximatis, ca- 
lycis campanulati hispidi, dentibus lanceolatis. acu- 
tissiwmis subspinosis, corollis calyce duplo .longioribus 
Benth. 

St. angustifolia Pallas herb. (non M. a Bieb.) 


Stengel krautartig, mit rückwärts ſtehenden Borſten beſezt. 
Blätter faft ſtiellos, länglich-linienförmig, ſpitzlich, ſägerandig, 
au der Baſls gerundet, ſcharfborſtig, die obern, neben den Blus 
men kaum länger als die Keiche. Die unterſten Ouirlen ſtehen 
entfernt, die obern gedrängt und bilden eine dichte längliche 
Endähre, Kelche glodenförwig, fcharfborftig, die Zähne lanzett⸗ 
förmig, fehr fpisig, faſt dornig. Corolle doppelt länger ald der 


Kelch. Währ im öſtlichen Sibirien. 24. 2 
21. Stachys chinensis Bunge Nov. gen. et sp. pl. chin. j 
St. caule herbaceo erecto elato angulato, angulis 
pilosis, foliis subsessjlibus oblongo-lanceolatis subser- 
ratis supra hispidulis subtus glabris, verticillastris pau- 
cis sexfloris, bracteis minutis, calycis elongati cam- 
panulati pilosi dentibus lanceolatis acutissimis subspi- 
‚nosis, corollis calyce vix duplo longioribus Benth, I, 
ce. P. 544. ne 2 
Stengel krautartig, aufrecht, ziemlich "hoch, mehr oder wer 
niger äftig, eckig, die Eden behaart. ° Blätter farb ſtiellos, 
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langlich Aanzettfoͤrmig, faft fägerandig, oben feinsborftig, unten 
glatt, 3—4 Zoll lang, 4—5 Linien breit, an der Bafid ges 

rundet. Quirle, wenige, ſechsblümig. Bracteen fehr Hein, Kelche 
laug, glockenförmig, behaart, die Zähne Ianzettfärmig, ſeht 
fpigig, faft dornig. Corolle roth, kaum doppelt länger als der 
Kelch, die Unterlippe bdreilappig, der mittlere Lappen ausgekerbt. 
Vater. das nördlihe China. 


22. Stachys albicaulis Lindley Bot. Reg. 18. t. 1558, 
Weißftengliher Ziſt. | 
St. caule herhaceo erecto, basi albo-lanato superne 
subviscido-pubescens, foliis infimis petiolatis supe- 
rioribus sessilibus omnibus lanceolatis dentatis basi 
rotundato-cuneatis, floralibus calyce brevioribus, ver- 
ticillastris 6-floris remotis, calycibus ovato-campanu- 
latis viscido-pubescentibus, corollis glabris calsce.dur 
plo longioribus. Benth. | 


Stengel krautartig, aͤſtig, aufreht, 2—3 Fuß hoc, vier⸗ 
eig, an der Baſis weißwolligsflodig, die Aeſte fafk klebrig⸗ 
filzig, grün. Die unterften Blätter gefielt, die obern ſtiellos, 
alte lanzettförniig, grob, gesähnt, an der Baſis gerundetzkeils 
förmig oder ſchmal, 2—3 Boll fang, die ober, neben den Blu⸗ 
men kleiner, kürzer als die Kelche. Duirle fehsblünig, eutfernt 
fiehend, lange faſt äftige Trauben bildend. Kelche eyzglodens 
formig, leicht zehuftreifig, Elebrigsfilzig, die Zähne breitslanzetts 
förmig, ſcharf gefpigt. Corolle glatt, violett, doppelt länger al& 
der Kelch, die Röhre fehief, erweitert, gekrümmt, die Oberlippe 
kurz, erweitert (ausgebreitet) abftebend, die untere faft doppelt 
länger, abftehend, der mittlere Rappen größer als die feitene 
ſtaͤndigen. Waͤchſt auf Gebirgen in Chili. 2 


23. Stachys oblongifolia Benth. I. c. p. 545. 

St, caule herbaceo erecto vel adscendens pubescens, 
foliis breviter petiolatis oblopgo-lanceolatis acutiuscu- 
lis serratig bası subcordatis villosis, floraljbus calyce 
Jongioribus, verticillastris subsexfloris distantibus, ca- 
lycis tubuloso-campanulatji pubescentis dentibus lan- 
ceolatis acutissimis vix spinosis, corollis calyce di- 
midio longioribus Benth, | 

Stengel krautartig, aufrecht, oder faſt liegend, dann aufs 
fteigend, filzig oder zottenhaarig, an der Balls faft glatt. 

Blaͤtter kurz geftielt, Läuglichslangettförmig, ſpihlich, fägerans 
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Dig, an ber Bafis faſt heraförmig, 1 —2 Zoll fang, unten zot⸗ 
teuhaarig faft wollig, die oberften länger ald die Kelke. Quirle 
. meift fehsblümig, entferne flehend, lange Trauben bildend. 

Bracteen fehr Hein. Kelche röhrig-glockenförmig, filzig, die Zähne 
» danzettförmig, fehr fpigig Corolle violett, die Röhre eingefchlofs 

fen, faft gefrümmt, die Uuterlippe doppelt länger ald die Ober⸗ 

Sippe. Vaterl. Oftindien au Bergen. Silhet. 


24. Stachys aiugoides Bentb, I. c. p. 545. Aiugaartiger 
Bift, 


St. caule herbaceo erecto hirsutissimo, foljis petio- 
Jatis oblongis obtusis crenatis rugosis, floralibus con- 
formibus, verticillastris paucis 6floris remotis, caly- 
cibus ovato-campanulatis hispidis, dentibus ovatis 

. acutis subspinosis, corollis glabris calyce duplo lon- 
gioribus. B, 
- Stengel krantartig, aufrecht, nur A—5 Boll hoch, faft eins 
fah oder an der Baſis mit einigen Aeſten verfehen, die, wie 
der Etengel fehr pehaartsiharfborflig und 8—10 Zoll lang 
find. Blätter geftielt, Känglich, ſtumpf, geferbt, 2—3 Zoll lang, 
an der Baſis gerumdet oder Feilförmig, die obern gleihfürmig, 
alle mit langen fleifen Haaren bekleidet. Quirle, wenige, ſechs⸗ 
blümig, entferne ſtehend. Kelche ey-glockenförmig, fcharfborftig, 
die Zähne eyförmig, geſpitzt faſt dornig. Corolle violett, glatt, 
doppelt länger als der Kelch. Vaterl. Californien. M. ? 
25. Stachys grandidentata Lindl, Bot. Reg. 13. t. 1080. 
Großzähniger Bif. 

St. caule herbaceo erecto piloso-hispido, foliis pe- 
tiolatis oblongo-lanceolatis grosse dentatis, omnibus 
basi rotundato-cuneatis angustisve, floralibus supremis 
calyce brevioribus, verticillastris 6floris remotis, ca- 
lycibus ovato-campanulatis hispidis, dentibus lanceo- 
latis acutis subspinosis, corollis glabris calyce duplo 
longioribus. Benth, 

Stengel Erautartig, aufrecht, Kaum T, bisweilen (in Gärten 
und in gutem Boden) auh 2—Z Fuß hoch, unten behaart: 
filjig, oben fcharfborftig, Blätter geftielt, länglich-lanzettförmig, 
grob gezähnt, alle ander Bafis gerundetsfeilförmig, auch ſchmä— 
ler, die obern, neben den Blumen kürzer als die Kelche. Die 
Quirle fehsblümig, entfernt ſtehend. Kelche eysglocdeuförmig, -, 

ſcharfborſtig, die Zähne groß, lanzettförmig, kaſt dornig geipipt. 
Lorolle glatt, doppelt länger als ber Kelch. Vaterl. Chili. 2. 
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06. Stachys Macraei Benth, in ‚Schlechtend, Linngea 
B. 6. 78. Ä 

St. caule herbaceo erecto vel Ir ER OR piloso-hi- 
spido, foliis ovato-lanceolatis obtasis. crenatis inferio- 
ribus basi cordatis supremis rotundato-cuneatis. flora- 

libus sessilibus, verticillastris 6floris remotis, calyci- 
bus ovato-campanulatis hispidis, dentibus lanceolatis 
ecutis subspinosis, corollis glabris calyce duplo lon- 
groribus. Benth. J. c. p. 545. 

Stengel frautartig, aufrecht oder auffteigend, vieredig, äſtig, 
behaart ſcharfborſtig. Blaͤtter ey: oder länglich-lanzettförmig, 
ftumpf,  geferbt, die untern fang geftielt, an der Baſis herz 
förmig, die obern vundlich-feitförmig, die oberften neben den 
Blumen, fliellos, kürzer ald die Kelche. Die Quirle fechsblüs 
mig, entfernt ſtehend. Kelche ey⸗glockenförmig, fcharfborftig, die 
Zähne lanzettförmig, faſt dornigemucronenfpigig. Corolle glatt, 
faſt doppelt länger als der Kelch. Die Röhre faft gekrümmt. 
Vaterl. das weltliche Nordamerika und Chili. 2%. 

- Diefe Urt ift der vorhergehenden (St. grandidentata) zunächft 

- verwandt, aber unterfhieden durch einen miedrigern, weniger 
aufrehten Stengel, der mit vielen fleifen Haaren befest ift, 
durch die Blätter und durch eine längere fchlaffe Eudähre, 
welche die entierne ſtehenden Quirle bilden. 


27. Stachys Bridgesü Benth. I. c. p. 546. 

St. caule herbaceo erecto, toto molliter albo-villoso, 
vel lanato, foliis ‚petiolatis ovatis obtusis crenatis basi 
subcordatis rugosis, floralibus sessilibus supremis ca- 
lyc e subbrevioribus, verticillastris 6floris remotis, 
calycibus ovato- -campanulatis mollissime villosis, den- 
tibus muticis, corollis calyce duplo longiori bus. B. 

Stengel krautartig, aufrecht, überall mit weichen weißen 
Zottenhaaren oder Wolle bekleidet. Blätter geftielt, eyförmig, 
ftumpf, geferbt, an der Baſis faſt herziörmig, gerunzelt, die 
‚obern ſtiellos, die unterften kart kürzer als die Keihe. Die 
Quirle fehehlümig, entfernt ſtehend, die Kelche ey⸗glockenför— 
mig, weich-zottenhaarig, die Zähne unbewaffnet. Die Corolle 
Doppelt länger als der Kelch. Dieſe it ‚fand Bridges, im 
jüdlihen Chili. 


28. Stachys brachiata Bojer Mass. Bonth. I. c. p. 517. 
St. enule herbaceo procumbente tomentoso, folii® 
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sessilibus oblongo-lanceolatis obtusiusculis dentatjs, 
basi rotundatis rugosis, verticillastris subsexfloris re- 
motis, calycibus ovato-campanulatis pubescentibus, den- 
tibus ovatis acutissimis subspinos7s, corollis parvis 
extus pubescentibus subduplo longioribus. B. 


Etengel äftig, geftredt, hart, faft Holzig, die Aeſte ſtumpf— 
edig, fat 1 Fuß lang, mit furzen Haardrüfen und gelbrothem 
Filze bekleidet. Blätter fields, laͤnglich-lanzettförmig, ſtumpf⸗ 
lich, grob gezähnt, an der Baſis faſt herzförmig, 1% Zoll laug, 
nah oben am Stengel nnd Aeſten immer Eleiner werdend. 
Die Quirle meift ſechsblümig, entiernt ſtehend. Bracteen fehr 
Hein. Die Kelche ey:glodenförmig, filzig, die Zähne eyförmig, 
fehr gefpigt, faſt dornig, Corolle Fein, auswendig. filzig, die 
Röhre. fo Lang als die Kelchzähne. Wächſt in Madagascar. 2, 

29. Stachys humifusa Burch. Catal. Georg. 3. 294. 

St. caule herbaceo procumbente ramoso glabro, fo- 
liis subsessilibus oblongo-lanceolatis basi cardatis, —F 
ticillastris subsexfloris, ealycibus glabrĩs, dentibuſtsub- 
spinosis, corollis calycis duplo longioribus Benth. I. 
c. P. 547. De Be en V 

Stengel krautartig, geſtreckt, äſtig, ausgebreitet, glatt. Blaͤt⸗ 
ter faſt ſtiellos, laͤnglich-lanzettformig, an der Bafis herzkoͤr⸗ 
mig, die Quirle meiſt ſechsblumig. Kelche glatt, die Zihne 
faſt dornig geſpitzt. Corolle doppelt länger als der Kelch. 
Wachſt im ſüdlichen Afrika uud iſt von andern Species, z. B. 
St aethiopica, dem ſie gleicht, hauptſächlich durch den Wuchs, 
durch die Blätter uud andere Merkmale zu unterfcheidens: re 

30. Stachys subsessilis Burchell, I. c. N. 4326. n 7 

St. caule herbaceo decumbente glabriusculo ramoso, 
foliis sybsessilibus dordato-ovatis subintegerrimis may- 
gine hispidis, floralibus glabriusculis calyce brevid- 
ribus, vertjcillastris bifloris racemosis, calycibus cam- 
panulatis hispidis,' dentibus aequalibus lanceolatis. 
Stengel krautartig, liegend, äftig, glattlich, bie Aeſte dünn, 
lang, wenig äſtig. Blätter faſt ſtiellos, herzsenförmig, faſt ganz⸗ 
randig, an den Rippen und am Rande fharfborftig, faum 2 
Linien lang, die obern Heiner, ſtiellos, doppelt Fürzer als die 

Kelche, an der Baſis gerundet, Quirle zweiblümin, entfernt 
ſtehend, eine Traube bildend, die an der Balls faſt äſtig if. 
Kelche glockenförmig, 2 Linien lang, ſcharfborſtig, vie Zähne 
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gleich, Tanzettförmig, fehr ſpitzig, faſt dornig. Corolle doppelt 
Sänger als der Kelch, glattlich, die Oberlippe eyförmig, untere 
"doppelt länger, der mittlere Rappen größer als die feitenfläns 


digen. Wächſt im füdlichen Afrika. 2}. 


31. Stachys Lyalli Benth. I. c. p, 548. 
St. caule herbaceo diffuse hispido, foliis petjolatle 
‚ parvis orbiculatis basi rotundatis cardatisve rugosis, 
floralibys conformibus, verticillastris bifloris, calycibus 
„’ campanulatis ore obliquo dentibus lanceolatis acutis 
-supremis longioribus, corollis calyce dimidio longio- 
rihus. R. 
Eine Eeine krautartige Pflanze, die in Hinfiht auf Wuchs 
ider Veronica agrestis gleiht. Der Stengel frautartig, weit: 
ſchweifig, aͤſtig, ſcharfborſtig. Blätter geftielt, kreisrund, kaum 
4 Linien lang und eben ſo breit, an der Baſis gerundet oder 
herzförmig, gekerbt, auf beiden Seiten ſcharfborſtig, die obern 
gleihförmig. Die Quirle zweibluͤmig, die Kelche glockenförmig, 
einſeitig, faſt zurückgeſchlagen, die Mündung ſehr ſchief, bie 
Zaͤhne lanzettförmig, der abere größer als die übrigen. Corolle 
rofa:weiß, länger ald der Kelch. Diefen Heinen einjährigen 
"Bit fand Hr. Lyall in Madagascar. 


22. Stachys rotundifolia Mocino et Seese Mass. Benth. 


I. c. p. 548. 
St. caule herbaceo adscendens, foliis petiolatis ova- 
‚to-rotundatis crenatis basi cordatis floralibus confor- 
mibus, verticillastris axillaribus bifläris, calycibus cam- 
panulatis pilosissimis dentibus subaequalibus lanceo- 
latis acutis, corollis calyce triplo longioribus. B. 


Etengel Frautartig, faft einfach, an der Baſis geſtreckt, 
daun aufſteigend, nur 5—7 Zoff fang, behaart. Blätter ges 
ſtielt, rundlich⸗ eyförmig, geferht, an der Baſis herzförmig, die 
obern, neben den Bluͤmen oleihförmig. Die Quirle winkel⸗ 
ſtändig, zweiblümig, die Kelche glockenförmig, ſehr haarig, die 
Zähne faſt gleich, lanzettförmig, geipist. Corolle roſa⸗weiß, 
drei mal länger als der Kelch. Die Roͤhre Lutz wenig über 
den Kelch hervorragend. Vaterl. Mexico. O.· 


33. Stachys serrulata Burchell, LceN, 5155. Benth, 
I. c.p. 549. » 
St. caule herbacep decumbente ‚piloso, foliis petio« 


- 
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Jatis lato-ovatis acutiusculis basi cordatis, Horalibus 
supremis sessilibus calyce breyioribus, verticillastris 
sub quadrifloris. BB | Ä 
Stengel krautartig, liegeud, äftig, behaart, Blätter geftielt, 
breitzeyförmig, ſpitzlich, fägeartig gezähnelt, au der Bafis herzs 
förmig, die obern, neben den Blumen ſtiellos, kürzer als die 
Kelche. Quirle meift vierblümig. Kelche röhrigzgiodenförmig, 
ſcharfborſtig, die Sähne faft gleich, Tanzettförmig, gefpist faſt 
dornig Corolle faft doppelt laͤnger als der Kelch. Vaterl. das 
In Hinfiht auf Wuchs und Tracht iſt diefe Art dem eins 
heimifchen aderfiebenden Ziſt (St, aryensis Linn.) zunächſt 
verwandt, unterſcheidet fih aber durch breitere mehr geſpitzte 
Biätter, durch Ablümige Quirle, die bei jener 4—Oblümig 
lud, und durch doppelt größere Corollen. 


34. Stachys eriantha Benth, I, c. p- 549, | 
St. caule herbacea prostrato, foliis petjalatis ovato- 
oblongis obtusis crenatis basi truncaftis rotundatisve, 
floralibus superioribus sessilibus calyce vix longiari- 
bus, verticillastris sexfloris, calycibus campanulatis 
molliter rufo-villosis, corollis calycem parum exce- 
dentibus, B, J— | — 
Stengel krautartig, geſtreckt, faſt kriechend. Blätter geſtielt 
laͤnglich-eyförmig, ſtumpf, gekerbt, an der Baſis abgeſtutzt oder 
nur gerundet, zottenhaarig, die obern, neben deu Blumen ſtiel⸗ 
los, kaum länger ald die Kelche. Quirle ſechsbluͤmig, die Kelche 
glodenförmig, mit weichen gelbrothen Zottenhaaren bekleidet, 
die Zähne kurz, ſpitzlich, aber nicht ſtechend-dornig, die Corolle 
wie bei St. arvensis, aber nur wenig über den Kelch ‚herz 
vorftehend. Vaterl. Mexico. O. | .r 


35, Stachys agraria Schide et Duppe in Schlechtend. 
Linnaea 5. p. 100, — 

St. caule herbaceo sub erecto, foljis petjalatis ova- 
libus obtusis crenatis basi cordatis, floralibus angu- 
stioribus omnibus calyce longjoribus, verticillastris 
subsexfloris distantibus, calycibus campanulatis pu- 
bescentibus, dentibus subaequalibus acutissimis, co- 
rollis calycem vix excedentjbus, B. 

. Stengel trautartig, meiſt aufrecht, behaart. Blaͤtter geſtielt, 
oval, ſtumpf, gelerbt, an der Baſis herzförmig, die oberu, nes 
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ben den Blumen, fhmäfer als die, untern, alle länger als die 
Kelche. Quirle meiſt ſehsbluͤmig, entfernt ftehend. Kelche glo= 
denförmig, filzig, die Zähne faſt gleich, ſehr ſpitzig, faſt dor⸗ 
nig. Corolle blaß violett, kaum über den Kelch hervorſtehend. 
Auch dieſe Art gleicht unſerem St. arvensis Linn,, iſt aber 
zu unterſcheiden durch den faſt aufrechten Stengel, durch Die 
Blätter, davon die obern länger als Die Kelche ſtud, mud 
durch die Corolle. Vaterl. Chili, bei Valpariso Cumüng. 


36. Stachys peruviana Dambey in Herb. Smith. van 
i pianiſcher Ziſt. 
St. caule herbaceo decumbente, — pilosis, for 
“ liis petiolatis ovato-rotundatis obfucis crenatis basi 
cordatis, floralibus sessilibus calyce superantibus, ver- 
ticillastris sub Hfloris distantibus, calycibus late cam - 
ve hispidis, corollis ealycem vix superantibus 
enth. I. c. p. 551» . : 
- +, Stengel’ frautartig, liegend, äffig, die Kerle behaart. Blät— 
. 6er geftielf, rundlicseyförmig, ſtumpf, geferbt, an ver Baſis 
herzförmig, die obern neben den Blumen fliellos, Länger als 
dien Kelche. Quirle meiſt ſechsblümig, entfernt febend, die 
—Kelche breit⸗glockenförmig, ſcharfborſtig, die, Zähne faſt dorvig 
geſpitzt. Corolle kaum über den Kelch hervorragend, die Ober— 
‚Lippe ſehr kurz, die untere länger, dreilappig, abfichend. Wächſt 
in Peru, bei Lima in Sümpfen. A. 


37. Stachys Keerlii Benth. L c., p: 551. 
St. caule herhaceo erecto villoso, 'foliis neriolkiie 
‚ovatis crenatis ba«i cordatis pilosis ‘superioribus ob- 
"longis floralibus cuneatis angustis reflexis, racemis 
elongatis, verticillästris sexfloris, calycibus fruclifeyis 
campanulatis patentibus;. corollis calvce düplo lon- 
. gioribus, labio, superigre brevi, inferigre triplo lon-. 
giore Benth. 


- Stengel: krautartig, aufrecht, zottenhaarig. Blätter eyförmig, 
gekerbt, am der Baſis herzformig, behaart, die obern länglich, 
die oberſten neben den Blumen keilförmig, ſchmal, zurůckge⸗ 
ſchlagen, kaum laͤnger als die Kelche. Duirte ſechsblümig, eine 
„lange Endtrapbe biidend, Die Fruchtlelche glodentärmig, ‚abs 
ftehend, die Zähne gejpigt, faft dornig. Corolle doppelt länger 
als der Kelch, die Nnteelippe drei Mat "länger als die nutere. 
Diefe Art faud x Keerl in Mexico, bei Tlalpuxhua. 


\ 
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@ie gleicht der folgenden (St. Grahamt), aber unterſchieden 
durch weniger biümige Quirlen, durch größere Blumen, und 
durch die obern Stengelblätter, ' 4: Ro 


38. Stachys Grahami Benth. I, c. p. 551. 


St. caule herbaceo piloso, foliis petiolatis ovato-ob- 
longis, obtusis crenatis basi subcordatis bispidulis vel 
demum glabratis, verticillastris 10—ı5floris remotis, 
calycibus globoso-campanulatis glabriusculis, dentibus 

- ovatis acutis, cotollis parvis glabris calyce subduplo 
longioribus B. 

Etengel krautartig, Aftig, filjig. Blätter geftielt, länglichs 
enförmig, ftumpf, geerbt, an der Baſis herzförmig, feinbors 
flig, oder im Alter glatt. Quirle so—ı5blümig, ‚entfernt, 

die untern weit entfernt, obere mehr genähert faft . gedränge 
ftehend, eine lange Traube bildend, Kelche kugelsglodenförmig, 
glattiih, die Zähne eyförmig, geipist, faſt dornig. Corolle 
Hein, glatt, faft doppelt länger ald der Kelch, die Oberlippe 
Loppelt kürzer als die untere. Baterl, und Standort wie die 
vorhergehende. Art N. 36. C) ? | 


39. Stachys Drummondiü Benth. I. c. p: 551, 


St. caule herhaceo ereoto piloso-hispido, foliis pe— 
tiolatis ovalibus obtusis bası late cordatis rotunda- 
tisve, floralibus lanceolatis, verticillastris sexfloris, ca- 
lycibus campanulatis; dentibus lineari- vel lanceolato- 
subulatis tubum aequantibus, corollis calyce duplo 
longioribus, labio superiore brevi inferiore triplo lon- 
giore. B. | | | 


Stengel frautartig, Aftig, aufrecht, 1—2 Fuß hoch, behaarta 
fharfborftig. Blätter geftielt, ovat, flumpf, an der Bafis breit 
herzförmig, oder gerundet, die obern, neben den Blumen fans 
zettförmig, die oberften faft kürzer als die Kelche. Quirle 
fehsblümig. Kelche glocdenförmig, die Zähne linienförmig oder 
lanzett:pfriemenförmig, fo lang als die Möhre, Eorolle doppelt 
länger als der Kelch, auswendig filzigszottenhaarig, die Dbers 
Lippe gewölbt, drei Mal Ffürzer als die Unterlippe. Waͤchſt in 
Merico am Fluſſe Brazos ? (-) 

Sectio VI; Olisia Benth. 
Olisiae Spec. Dumort Florul, Belg. 
Tetrahitum et Stichydis Spec. Hoffmanns. et 
Link, 
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Zn biefer Abtheilung gehören die im Lexicon beſchriebe⸗ 
nen Arten: St. annua, hirta, maritima Linn, Pers. St, 
spinulosa Sibth. f. 1. Nadıtr. B. 8. ©. 415. 


40..Stachys Balbisii Link. Enum, hort. berol. 2. p. io, 


St. foliis ovatiscrenatis pubescentibus, superiofibus 
integerrimis, verticillis sexfloris, calyce hirsuto seg- 
mentis filiformibus Link. 

‚St. pubescens Tenor. Benth. I. c. p. 564. 
St, fragilis Vis. Pl, rar. Dalm. in Reichenb. Fi; 

germ. exdc. 319. 

Stengel krautartig, aufſteigend, oder aufrecht, au der Baſis 
glattlich, oben ſilzig. Blätter geftielt, eyförmig, ftumpf, ges 
kerbt, an ber Baſis verdünnt:keilförmig, die obern fpislic, 
faft ganzrandig, länger als die Kelche. Quirle fehshlümig, 
entferne ſtehend. Keiche glockenförmig, zottenhaarig, die Zähne 

lanzettförmig, gefpist, faft dornig. Corolle filzig, doppelt län⸗ 
ger als der Kelch. Wächſt im mittleren und füdlichen Europa 


% 


auf Aedern, in Italien, Spanien u. a. Au 


41. Stachys menthaefolia Visiani Pl: rar; Dalmac. in 
bot. Zeitung 1829. 1. Ergänzbl, 14: Münzenblättriger Ziſt. 
St. grandiflora Hods, Fi, austi, 2, Ps 169: 

St. caule herbaceo erecto vel adscendente hirsuto, 
foliis breviter petiolatis Oblongo-ovatis serratis basi 
subcordatis, floralibus sessilibus acutis, verticillis 6-10- 
floris superioribus approximatis, calycibus ample 
campanulatis bjalabiatis, dentibus submuticis, corollae 
labia inferiore maximo, Benth. I. c. p. 655: 


Stengel krautartig, aufrecht ober faſt liegend aufſte igend, 
vieredig, ſcharfborſtig. Blätter Eurägeftielt, Tänglichseyförmig, 
fägerandig, an der Baſis herzförmig, 2—3 Zoll lang. Quirle 
6—rublümig, die untern entfernt, obere gedrängt ftehend, eine 
3—4 Boll lange Eudähre bildend, Kelche glockenförmig, S Zoll 
lang, grün, ſcharfborſtig, zweilippig, die Oberlippe 3 untere 
zweiſpaltig. Corolle ocherweiß, die Dberlippe filzig, länglic, 
untere Doppelt länger, dreilappig; der mittlere Lappen aus⸗ 
geferbt, die feitenftändigen länglich. Wählt in Dalmatien, 

‚ Sectio VII, Chamaesideritis Benth. Reichenb, FI. 

germ. exc, 318. 

Stachys arvensis Vahl. f. Lexic. St, anugustifolia M. 

a Bieb, fe I. Nachtr. gehören hierher und folgende Arten. 
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42. Stachys subcrenata Visiani Pl, rar. Dalm. in bot. 
Zeit. 18209. I. Ergänzbl. 15. 

St. caule herbaceo adscendens piloso, foliis subses- 
silibus oblongo-lanceolatis obtusis basi angustatis in- 
‚tegerrimis, floralibus ovato-lanceolatis acutis supremis 
calyce brevioribus, verticillastris dense 6—10 floris 
disıantibus, calycibws tubuloso-campanulatis, corollis 
glabriusculis calycis tubo duplo longioribus. Benth. 
l. c. p: 556. | | nee 

Stengel frautartig, auffteigend, behaart⸗filzig. Blätter faſt 
ſtiellos, länglichslangettförmig ,. finmpf, kaum gelerbt, an ber 
Baſis ſchmal, ganzrandig. Quirle 6—Toblümig, entfernt ſte⸗ 
heud. Kelche röhrig-glockenförmig, die Zähne eyförmig, ſehr 
geſpitzt, faſt dornig, faſt gleich. Corolle glattlich, doppelt laͤnger 
als der Keich. Dieſe Art unterſcheidet ſich von unferm St, recta, 
dem fie fehr gleicht, duch ſchmälere faſt ganzrandige nicht 
gerungelte Blätter, duch größere Kelhe und durch die glatte 
tiche Eorolle, deren Röhre inwendig fchief geringelt iſt. Eie 
wächſt in Dalmatien an Bergen. 2, 


43: Stachys recta Linn, Mant. lacq. FI, ausir, 4: P. 31. 
t. 359. ſ. die Beſchreibung im Lexic. B. 9. ©. 453. 

Bei dieſer Art, die in Europa, beſonders in Deutſchland in 
manchen Gegenden ziemlich häufig an Bergen vorkommt und 
nach Verſchierdenheit des Bodens nid. des Standortes mit ei⸗ 
nem aufrechten oder aufſteigenden Stengel erſcheint, hat Dr 
Bentham folgende Synonymen angezeigt: 

Stachys bufolina Thuill. Fi. Par. 1. p. 295. 
— procum bens Lam, Fi, franc. 2. p- 385 
— sideritis Vill. Fl, Dauph. & pı 375 
—  sylvestris Forsk. Fl. const. 
— annua Smith, Prodr, Fl, graec, p: 410 (non 
| j | Linn.) 
—  glutinosa $mith, Prodr, Fl, graec, p. 409 (non. 
Linn.) 
— betonica Cranz. Stirp, austr, p. 264. 
—  decumbens Reichenb, Fl. germ, exc. : 
Sideritis hirsuta Gouan Fl. Monsp. p. 85. 
Betonica hirta Gouan Hort. Monsp. p. 276. 
—  decumbens Monch, Meth, p. 396. 
Tetrahit herbariorum Ger, Fl. Galloprov, p. 272, 
.Sectio VIII, Ambleia Benth. Ä 
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Die Arten, welche zu dieſer Abtheiluug gehören, find Eträn: 
ber oder Etaudenfträuder. Die Quirle nur 2—6, felten 
mehrblümig. Bracteen Fein, Kelche filjig oder wollig, die 
Zähne unbewaffnet. | 

St. aegyptiaca Pers. St, rugosa:Ait. Kew, Iacq. St. 
palaestina Linn..f. Lexic. gehören au hierher nebſt fol⸗ 
genden. 


44. Stachys hissopioides Burchell, Iſopartiger Zift. 


St. caule suffruticoso ramoso, ramis elongatis, foliis 
linearibus integerrimis, glabris, floralibus supremis 
oblongis, verticillis bifloris, calycis tubuloso-campa- 
nulati, corollis calyce duplo longivribus. 


Etengel ftaudenftraudig, äftig, die Aeſte Tag, viereckig, glatt: 
Blätter linienförmig, ganzrandig, ſtumpflich, an der Bafis 
fhmal, auf beiden Seiten glatt, grün, einrippig, 1 Zoll lang, 
Die obern länglich, nach oben zu, zwiſchen den Quirlen, im— 

mer kürzer werdend, fo lang als die Kelche. Quirle zweiblüs 
mig. Keihe vöhrigsglodenförmig, glatt oder filzig, vornehmlich 
in der Jugend, die Zähne kurz, geipist, aber nicht ſtechend. 
Corolle auswendig filzigsfeidenhaarig, doppelt länger als de 
Kelch. Vaterl. das füdlihe Afrika. H. | 


‚45. Stachys coerulea Surchell; Bauer Bift. 


St. caule suffruticoso ramoso, ramis elorigatis laxd 
sübtomentosis, foliis lineari-oblongis basi longe an- 

ustatis, floralibus superioribüs calyce brevioribus: 
-Verticillastris bifloris, calycis cano-tomentosi denti- 
bus lato-lanceolatis muticis, corollis calyce subduplo 
longioribus Benth. Ä 


Stengel flaudenftrauchig, Aftig, die Aeſte vietedig, lang, 
ſchlaff, an der Epige oft glatt. Blätter laͤnglich-linieuförmig, 
ganzrandig, oder an der Epipe faft gezähnert, an der Baſis 
fhmaf, auf beiden Seiten glatt oder kaum filzig, meiff grün, 
8--4 Boll fang, die oberften kürzer als die Kelche. Quirle 
fürzer ald die Kelche, grau-ſilzig, die Zähne breitlauzettförmig, 
unbeivaffnet. Corolle faft doppelt länger ald der Kelch, blau, 
auswendig ſeidenhaarig. Vatetl. das ſüdliche Afrita. 5 2, 


46. Stachys spatulata Bürchell, Spatelfdrmiger Ziſt. 
St. caule «uffrnticeso toto 'tano-tömentoso foljis 
lineari-spaiulatiis integerrimis, fleralibus suprrioribus 
ctlycem 


* 
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'walycen vix superantibus, ' verticillästris: bi Norn hhrac· 
‚Aeis'pärvis, calyeibus. tubulosd-campanulätis, dentibus . 
"tato-lanceolatis tubum ‚coröllae aeyuäantibus. Behth/ I. 
Ri Pe 55%. 13.3 . 7, sit ni, rl 


ALERT ELLI EREETR 


:» Stengel ſtaudeuſtrauchig, wie die Blatter und Kelche grau⸗ 


fſilzig. Blaͤtter linieu⸗ſbatelförmig, ganz randig, die obekn ne⸗ 


ben den Blumen, kaum über: die Kelche hervörragend. Quirle 


JIweiblümig. Brackeen: ktlein. Kelche rohrißz⸗glockenförmig, die 
SZahne breit:fanzettfömmig, fo lang als die Rohre der Corolle. 
. Water, das. ſüdliche Afrika. H. ala * Bu SE 


47% Stach ys linearis Burchell, Binieubläftriger gi, 


Diefe Art iſt der folgenden ſehr nahe vekwandt, aber Ans 
terichieden durch. breitere Blätter, die, an der Baſis ſchmaͤler 
find, durch faſt traubenſtändige Quirlen und durch Heinere Eee 
rollen, deren Röhre eingeſchloſſen iſt. 


Ey 


St. caule suffruticose cano-torhentoso, foliis sessili- 


"bus linearibus integerrimis, floralibüs floris superan- 


tibus, vertieillastris subbifloris, bracteis minutis; ca- 
‚Jyeibus tubuloso-campanulatis, dentibus lanceolatis acu- 
tis muticis tubo,corollae ‚brevioribus,.Benth. I.c.p.559 

Stengel ſtaudenſtrauchig, aͤſtig, die, Aeſte ſtumpf, vierfantig, 


wie die Blätter und Kelche grausfilzig,, flockig⸗· wollig. Blätter 
ſtiellos, linieuformig, ganzrandig, 1 Zoll fang, die obern über 


die Blumen, hervorragends, Quirle faſt zweiblümig. Bracteen 


ſehr Hein. Kelche röhrig⸗glockenkörmig, die Zähne lauzettför⸗ 


mig, geſpitzt, unbewaffnet. Coxolle faſt doppelt laͤnger als der 
Kelch, auswendig ſeidenhaarig. Vaterl. dag füdliche Afrika. H. 
412* er * 


40. Stachys rosmerinifolia Beuth. ;, c p. 559. Rosmas 
* 


— 


rinblattriger Zi 


St. caule suffruticoso cano-tomentoso, foliis subses- 


ilibus oblongo-linearibus integerrimis basi rotunda- 
„is uirinque ‚tömenstesis subtus- albis, verticällastris 


sub A. foris distantibus, bracteis subulatis calyce bre- 
vioribus, calycibus campanulatis cano-tomentosis, den- 


„Abus lanceolato-subulatis, muticis, corollis dentes ca- 


‚4ycinos vix excedentibus extus tomentosis. B, 


Si. Ayssopifolia Vahl. (non Michx.) | 


Kin, Kleiner; niedriger Strauch, deſſen. Aeſte walzenrund wie 
die Blätter: und die glotfenförmigen.u Weihe mit grauem Filze 


Reblleidet ſiad. Blätter. fafk; ſtiellos, lãnglich⸗linisuformig, ganzs 


Diettichs Lericon Ze Rachtr. VILL, Bd, Dd 


‘ 
d i 
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randig, am ber. Baſis gerundet, unten weißñtzig, nicht gerun— 


* 1 Zoll fang, die obern, neben den Blumen, länger als 


‚die. Kelche. Quirle 4 - 6tlümig, entfernt. ftehend. Bracteen 


pfriemenſpitzig, kürzer als die Kelche, deren Zähne lanzett⸗ 
pfriemenförmig, geſpitzt, aber nicht dornig find. Co rolle aus⸗ 


wendig dicht, ſilzig, die Oberlippe faft ganzrandig, die Seitens 


lappen der Unterlippe fehr kurz. 
Sideritis pallens Thunb, weiche or, Bentham als Sy⸗ 


nonym angeführt. und mit ? bejeichhet hat, ift eine dubiöfe 


Planze, daher kaun die kurze Diagnoſe im Lexicon 8. 9. 


©. 193 geftrihen werden. 
40, Stachys dentitulata Burchell, Gezahuelter Ziſt. 


St. caule suffruticoso ramoso, foliis petiolatis. obora- 
tis obtusis crenatis undulalo-crispis rugosissimis sub- 
tus floccoso-tomentosis, verticillastris bifloris, bracteis 


.; parvis suhulatis, calseibus tubuloso-campanulatis laxe 
. .komentosis, dentibus ovato-lanceolatis acutis muticis, 
‚ corollis galyce vix duplo lorgioribus. B. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, Aftig, die Aeſte grausftzig. Blatter 


weſtielt, langlich, umgekehrt eyidrmig, ſtumpf gekerbt, wellenrau⸗ 


dig⸗gekräuſelt, ſehr gerunzelt, unten faſt flockig-filzig,. Quirle 
zweiblümig. Bracteen klein pfriemenförmig. Kelche röhrig⸗glo⸗ 


“denfdrmig, ſchlaff, filzig, kürzer als die Blumenſtielchen, die 


Zähne ey⸗lanzettförmig, geſpitzt, aber nicht-dornig. Corolle auss 
wendig ſeidenhaarig, kaum doppelt laͤnger als der Keſch. Was 
terl. das ſüdliche Afrika. h- 


50. Stachys cuneata Bank. herb, Keirförmiger Ziſt. 


St. caule suffrtiticoso tomentoso-lahato, foliis petio« 
latis obovato-cuneatis subrotundatis obtusis Crehatis 
undulato-crispis rugosissimis “uttinque subfloccoso-to- 


mentosãs, verticillastris hifloris, hracteis parvis, caly- 


cibus campanulatis dense tomentosis, dentibus ovato- 
‚ lJanceolatis, corolliscalycis brevitersuperantibus, Benth, 
I. C P» 5060. * 


Stengel ſtaudenſtrauchig, äffig, fitzig⸗ wollig. Blaͤtter geſtielt, 
umgekehrt ey-keilförmig, gerundet, ſtumpf, gekerbt, welleur andig⸗ 
gekräuſelt, ſehr gerunzelt, auf beiden Seiten faft flockig-filzig, 
kaum J Zoll lang, die oberſten über. die Kelche hervorragend. 
Bracteen klein, pfriemenfpigig. Kelche glodenförmig, mit Filz 
dit bekleidet , die a. ir „ſpihlich, N 


In Bus: s . 33 


N 
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net. CEdrolle Fein, Kaum über den Kelch hervorragend, aus⸗ 
wendig filzig. Vaterl. das füdlihe Afrika und das Kap der 
. guten Hoffnung. h- —— | 
51. Stachys pauciflora Benth, I. c. p. 560. 
St. caule suffruticoso ramoso flocoso-lanato, foliis 
subsessilibus ohlongo-lanceolatis obtusis integerrimis 
‚ basi angustatis rugosis, verticillastris bifloris rarissime 
sub 4 floris distantibus, calycibus tubuloso-campanu- 
latis floccoso-tomentosis, dentibus lanceolatis scutis 
muticis, corollis calycem breviter superantibus, B. 


St. oricntalis Forsk. Fl. aegypt. (non Linn.) 
St. palaestina Vahl. (non Linn.) 


Stengel an der Bafis ſtrauchig, aͤſtig, oben Frautartig, X 
bis 2 Fuß hoc, die Aeſte und Kelche mit weißer oder gelblis 
cher Wolle dicht bedeckt. Blätter faft geftielt, länglich:lanzette 

förmig, ganzrandig, au der Bafis fhmal, gerungelt, die-untern 
1 —2 Zoll lang, -obere meift kürzer als die Kelche. Quirle 
zweiblümig, ſehr ſelten vierblümig, entfernt ſtehend. Bracteen 
ſehr klein. Kelche röhrigegiodenförmig, die Zähne Tanzekfförs 
mig, gefpist, unbewaffnet. Corolle Hein, nur wenig über den 
Kelch hervoxxragend. Wäcft in Aegypten am Berge Sinai. H. 


82. Stachys nivea Labillard, Fl. PL, Syr. 3. p. 5. t. 3 
Schue eweißer Bift. | 


St. caule suffruticoso tomentoso-lanato, foliis subses- 
„silibus oblongis  obtusis integerrimis basi angustatis 
crassis, verticillastris. 2—4 floris paucis distantibus, 
‚ ealycibus, tubuloso-campanulatis niveis, dentibus ova- 

tis obtusis muticis, corollis calyce dimidio longioribus 
‚extus pubescentibus. Benth. I. c. p. 560 | 


Stengel flaudenftrauchig, Aftig, die Aefte aufrecht, faft ein“ 
fad, wie der Stengel filzigewollig. Blätter faſt ſtiellos, längs 
lich, ſtumpf, ganzrandig, an der Bas ſchmal, did, 1—2 Zoll 

- fang, mit weißer flodiger Wolle dicht bekleidet, die obern, nes 
ben den Blumen, länger als die Kelche. Quirle 2—Ablümig, 
entfernt ſtehend, die Bracteen fehr Fein. Keiche röhrig:glodens 
.  förmig, 4—5 Linien lang, fhneeweißswollig:filjig, die Zähne 
eyförmig, flumpf, unbewafinet, did. Corolle länger als der 
Kelch, auswendig filzig, die Röhre fo lang als die Kelchzaͤhne. 
Waͤchſt in Eyrien an trodenen Orten, bei Damascus. H. 


Dvd? 
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53. Stachys Burchellii Benth. I. ci p. 561. Ss nn 


— 


bluümig, unterfhieden, die Bracteen ſehr klein. Kelche 


Phlomis micrantha Burchell. 

St. caule suffruticoso floccoso-tomentoso, kolů⸗ dub 
sessilibus dblongo:lanceolatjs serrato-crenätis basi-an- 
gustatis, rugosis, verticillastris 6—-10ofloris. distinctis, 
bracteis minutissimis, calycibus tuhuloso-campanula- 
tis, dentibus -Janceolatis obtusis -muticis.patentibus su- 
perioribus majoribus, corollis calycesubbrevioribus. B. 

Diefer Ziſt gleicht dem Marrubium peregrinum ‚Linn. 
Etengel, ftaudenftrauhig, äſtig, flockig-ſilzig, die- Aefke., faft 
aufrecht. Blätter faſt ftiellos, länglich oder (änglich :fanzettförs 
mig, Hodigefifjig, die üntern 2—3 Boll lang, fehr-gerungelt, 
die obern gleichförmig oder etwas Fleiner, weiß. Quirle 6—10 


'glocenförmig, die Zähne lanzettförmig, ſtumpf, tmbewäffnet, 
der obere größer als die übrigen. Corolle Klein, faſt kürzer als 


der -Ketih‘, die Unterlippe größer? als die obere, der "mittlere 
"Rappen größer: ald die ſeitenſtändigen, Jerundet, wellenrandig. 


Wächſt im ſüdlichen Afrika und auf dem Kap der guten Sof 
nung. h 

Zu diefer Art ‚gehört: Sideritis rugosa Thuhb,, bie im 
Lexici 8. 9. &; 194 aufgefüßrt‘ it die —2 obAdefůgte 
Diagnoſe ‚wird ausgeſtrichen. X ar dan, on 


54. Stachys nutans Benth. % c. ꝑp. 561," dehegoinmmer 


„Bil. € N y . x er » alr;z rn. 


St,. chule — be: 'foljäs- sersilibus 
ovatis obtusis crenatis rugosisisudstäs'albo-lanatis;>ver- 
«ieillastris 2—6floris, calvcibus pedicellatis densissime 
‚ albo- lanatis ‚früctiferis  reflexis, dentibus; danceolatis, 
corollis calycem. superantibus extuas pubescentibus, B. 

Stengel ſtaudeuſtrauchig, äſtig, filzig. ; Blätter ſtiellos, cd» 
förmig, gekerbt, an. der Baſis ſchmal, gerunzeft, oben zotten⸗ 
yhaaris, unten weiß⸗ wollig. Quirle 2v6blüwig; Keiche geſtielt, 
mit weißer olle dicht bekleidet, zur Zeit der Sructreiferüber: 
—98 Zuruckgeſchlagen, die Zahne lonzettförmig, fampf; uns 
. bewaffnet. Eoyolle; nu „wenig, über ‚den Kelch hervorragend. 
Vaterl. das fühliche Afrika und das Kap der guten, Yofin. h. 


55. Stachys'jügalis Burchell. Cat, Geogr. N. 1233. 


St. caule. Suffruticoso subflöccoso-tomentoso , foliis 
subsessälibus 'oblungo-lanceolatis apice subcrenatis ru- 
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gosis, verticillis 61 0floris distantibus, calycis lana- 

‚ti, dentibus lato-lanceolatis acutis muticis, cerollis 
calyce duplo longioribus. Bınth. 

EStengel ſtaudenſtrauchig, Aftig, die Aeſte 1 Fuß lang, mit 
weitem Filze bededt. Blätter faft fliellos, länglichslanzettfürz 
mig, an der Baſis fchwmal, Re nur an der Gpige ge= 
Eerbt, gerumzelt, 1—2 Zoll fang, oben filzig, unten grausffos 
ig. Quirle G—roblümig, entfernt flchend. Bracteen Hein, 

borſtenfoͤrmig. Kelche 8-4 Linien lang, die Zähne breitfanzetts 
fürmig, gefpist, unbewaffnet. Corolle doppelt länger als der Kelch, 

ausweudig zart feidenhaarig. Vaterl. das füdlige Airika, H. 

56. Stachys inflata Benth. I.c. p. 562. Aufgeblafener Ziſt. 


St. caule suffruticoso, ramis albo-tomentosis, foliis 

_ subsessilibus oblongis obtusis integerrimis subtus al- 
“bo-!pmentosls, verticillis subsexfloris distantıbus, ca- 
Iycis se:silis inflato- ‚campanulatj, albo-tumentosi, den- 
tibus ovatis obtusiusculäs znatiche, corollis calyce di- 
midio longioribus. B. 

Stengel ſtandenſtrauchig, Aflig, die Aeſte lang, weiß. faſt 
flockig-filzig. Blaͤtter faſt ſtiellos, länglich, ſtumpf, ganzrandig, 
faſt gerunzelt, unten weiß-filzig, kaum » Zoll lang, die obern, 
neben den Blumen kürzer als die Kelche. Quirle meiſt ſechs⸗ 
blümig, entfernt ſtehend. Bracteen linienförmig, kurz. Kelche 
ſtiellos, aufgeblaſen⸗glockeuförmig, weiß-filzig, 6—7 Linien lang, 

die Zähne eyförmig, ſtumpflich, unbewaffnet. Corolle doppelt 
länger als der Kelch. Wäͤchſt im nördlichen Afrika und in Ae⸗ 
gupsen. H. 
Sectio IX. Zietenia Benth. I, c. p: 563 

Zu dieſer letzten Abtheilung gehören die im Lexic. beſchrie⸗ 
benen Arten: St. glutinosa, spinosa Linn. St. lavandu- 
laefolia Vahl. St, fruticulosa M. a Bicb, 


57. Stachys mucronata Sieber Plant. Cret. Exs. 


St. caule suffruticoso ramasissimo piloso-lanato, fo- 
liis petiolatis oblongis crenatis rugosis, verticillastris 
2—4floris, calycibus campanulatis, dentibus longis 
subspinosis corollis superantibus. B. 

Stengel ftaudenftrauhig, Aftig, die bfumentragenden Aeſte 
6-8 Zoll lang, ausgeiperrtsdreitheilig, ſteif, hart, wie die 
Blätter und Kelhe mit langen weichen Paaren bekleidet, die 
weiß, fchlaff und faft wollig, find. Blätter geſtielt, länglich ges 
kerbt, gerungelt, ı Bol lang, bie obern, neben den Blumen, 
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ſtiellos, kürzer als die Kelche. Quirle meiſt zweiblümig, uns 
terſchieden. Bracteen laͤnglich⸗linienförmig. Kelche 3 Zoll Lang, 
geſtielt, glockenförmig, die Zähne lanzettförmig, geſpitzt-dornig, 
ſo lang als die Corollenröhre. Vaterl. Kreta. H. 

Die folgenden Arten ſind noch nicht hinreichend beſtimmt, 
theils noch zweifelhaft und gehören vielleicht andern Gattungen 
an oder find Varietäten ? 


88. Stachys betgnicaefolia Desfont, in Ann. Mus. Par. 
10. p. 804. t. 25. | 
Stengel vieredig, aufrecht, äſtig, 2 Fuß lang, wie bie Bläts 
ter und Kelche zottenhaarig. Blätter geftielt, herzförmig, ftumpf, 
geferbt, gerungelt, denen der Betonica officinalis gleichend, 
die oberften eyförmig, faft gezähnt, länger ald die Kelche. 
Quirle 2—6hlümig. Kelche gloctenförmig, fünferig, die Zähne 
eyförmig, kurz, ſtechend. Gorolle groß, weiß. Wahrfcheintich 
anr eine Varietät von St, spiaulosa Sibth. et Im. f. ı. 
Nachtr. B. 8. ©. 41% 


59. Stachys Scordioides Poir. Willd. f. die Beſchreibung 
im 1. Nachtrage B. 8. ©. 414. 


60. Stachys olympica Poir. Dict. suppl, 5. pP. 206. | 


St. villosa, caule simplici recto stolonifero, foliis 
ellipticis argute serratis lanugine ciliatis, caulinis 
distantibus apice petioli recti patentibus, spica densa 
lanuginosa. P. Er | 

Diefe Art ift St. nivea nahe verwandt. Der Stengel wird 
1 Fuß hoch, felten höher, iſt einfach, gerade, unten am der 
Wurzel Eprofien treibend, wie die Blätter, Kelche und Eos 
rollen wollig-filzig. Blätter elliptiſch, Boll lang, oben weiß 
faft grün, unten wollig, die ungern und die an den Raſen 
bildenden Stofoned (Eproffen) fehr wollig mit verdictem fils 
zigem Rande. Die Quirle bilden eine dichte wollige Endähre. 
Die Zähne des Faft. glocenförmigen Kelches find eyförmig, gleich, 

“lang, dornig gefpigt. Corolle weiß-gelblich. Wächſt au Berge 
Olympus. | 
61. Stachss Toournefortii Poiret. J. c. 5. p. 227. 

St. foliis petiolatis cordato-ovatis suberenatis ebtu- 
sis, verticillis multifloris, corolla.magna extus villo- 
sis, tubo longitudine calyciw P. 


- Stengel aͤſtig, 2 Fuß hoch, mit weißem Filze bekleidet. Blaͤt⸗ 
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fer. geſtielt, Herzuenföriiig, ſtumpf, faſt gekerbt, geadert, gerun⸗ 
delt, 2—3 Zoll lang, die Stiele an der Bafls verbunden. 
Quirle dit ftehend. Kelche weiß:filjig, die Zähne purpufroth, 
dornig. Corolle groß, fchön roſenroth, die Röhre 6 Linien Tang, 
weißlich. Oberlippe # Zoll lang, aufrecht, ftumpf, an derSpige 
ausgelerbt, auswendig zottenhaarig, die Geitenfappen der Uns 
terlippe Fein, der mittlere Lappen 6 Linien breit, flumpf. 
Water Kreta. — | J 
Zu dem bubiöfen Species zählt Hr. Bentham noch folgende: 
63. Stachys decumbens Persoon f. Lexic. ®. 9. €. 447. . 
63. Stachys venosa Pers. ſ. Lexic. B. 9. ©. 455. - 
64. Stachys betaefolig Pers. f. Lexic. B. 9. ©, 446. 
65. Stachys barbigera Vivian Fl. Corsic. App. 2. 4. 
‚Stengel auffteigend, wie die Blätter zottenhaarig. Blätter 
herzförmig, fein geferbt, die obern eyfürmig, gefpist, fo fang 
als die Kelche. Quirle 6— 10blümig, die Bracteen linienseys 
förmig. Kelche wie die Corollen auswendig filzig, die Zähne 
bartig. Pater, Korfika, 


66. Siachys valentina Lagasc. Nov. gen. et spec. 18. 
Blätter laͤnglich-lanzettförmig fFaft herzförmig, ſcharfborſtig. 
Quirle 6—7blümig, die oberften unfruchtbar. Wächft in Spa⸗ 
nien auf Hügeln. BE 
67. Stachys stenophylla Spreng. f. 1. Nachtr. B.8.©. 416. 
63. Stachysı glaucescens Mussin. ex Spreng. Syst. veg. 
2. P. 756. | 
Stengel aufrecht, zoftenhaarig. Blätter berzförmig, lang⸗ 
geſpitzt, fägerandig, auf beiden Seiten borſtig-graulich. Quirle 
blattlos, eine Aehre bildend. Kelche faft glodenfürmig, die 
Zaͤhne ausgefperrt, ſtechend. Vaterl. Kaukaſus. 


69. Stachys marrubiiflora Vivian Fl. Cors. App. 2. : 


Stengel äſtig-armförmig, fcharfborftig. Blätter herzseyfürs 
mig, gelkerbt, die obern eWipkifch:eyförmig, an der Spihe dor⸗ 
nig. Quirfe fehsblümig. Corolle purpurroth. Der Mittelffaps 
pen der Unterlippe ausgekerbt. Vaterl. Korfila, | 


70. St. biflora Hooker Bot. of. Buch. voy, 155, 


+1 Das folgende Regifter dient zue-Auffuchung der abgehandels 
ten Biftarten. 2 


#04 


IN agrarja ſ. N: 35. 


Funnsnmmmnl 


. barbigera N. 65. 


Stachys. 


aiugoides- N. 24. 
albicaulis N. 22. 
baicalensis N. 20. 
Balbisii N. 40, 


Betonica N. 2. 
betonicaefolia N. 58. 
boraginoides N. ı7. 
brachiata N. 28. 
Bridgesii N. 27. _ 
Burchellii N. 53. 
chinensis N. ar. 
ciliata N. 18. 
coerulea N. 45. 
cuneata N. 50. 
densiflora N. ı. 
denticulata N. 49. 
Drummondii N. 39. 
eriantha N. 34. 
germanica N. 11. 
laucescens N, 68. 
Grahami N. 38. 
grandidentata N. 25: 
heraclea N. 5. 
humifusa N. 29. 
hbyssopioides N. 44, 
italica N. 9. 
inflata N. 56. 
jugalis N. 55. 


ni 
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Stachys' Keerlii N. 37. 
„lanata N. ıo. 
; linearis N. 47.2 
‚ longifolia N. 3. 


'Lyalli N. 31. 


Macraei N. 26, 
melissaefolia N. ı5. 


menthaefolia — 
mexicana N. 
mucronata N. ST. 
nivea N. 52. 


nutans N. 54. 
 oblongifolia N. 23. 
‚. olympica. N, ‚60. 


pauciflora N. St. 
peruviana N, 56. 


pumila N. 6. 


rosmarinifolia N.48. 
Trotündifolia N. 52. 
seéericea N. 

‚.serrulate N, 33 | 


12. 


setifera N, 13. 
spatulata N. 46. 
splendens. N. 16, 
subcrenata N. 42. 


„\subsessilis N 30. 


Swainsonia N. 7, 
Tournefortii N. 61. 
Zuccarini N. 8, 


Stachys Riederi Chamiss, St. truncata Kunze St. con- 
gesta Duris, welche Bentham als Arten angeführt hat, ſchei— 
nen einer näheren Unterfuhung zu bedürfen. 

Ueber die Kultur der Ziftarten, in Hinſicht auf Standort 


und Fortpflanzung f. die Anleitung im Lexicon B, 9.6, 455 
und I. Nachtr. B. 8, ©. 417. Die oben beichriebenen neuen 
Arten, mit perennirenden Wurzeln und die Staudenfträucer, 
welche aus warmen Ländern fommen, werden in Gewähshäus 
fern überwintert und ſowohl dur Wurzeltheilung umd Stec- 
linge, als durch die Ausſaat der Saamen vermehrt. — 2 * 
Zu den Synouymen im:ı Nachtrage B. u ©. en ge⸗ 
hören uech ſolgende | 
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ne ER ie 
Stachys — ‘Fall; f Stachys bascalenisis N, 36 
annua Smith, f. Stachys recta N. 43 . 
argentea Tausch, ſ. Stachys germanica N. 1I« 

— barbata Läpeyr. f. Stachys heraclea N, 5. 

— biennis Roth. f. Stachys germanica N. ı7. 

— eretica Forst. f..- —  heraclea N. 5. i 
ih ſ. —  germanica N. 17, ! 
— ‚dasiantha Rafin. f, — — N. 11. 

— discolor Benth, ift Betonica nivea Thunb, ſ. 3. 

* Nachtr. B. 2. 

— "Pragilis Vis. f. Stachvs Balbisii, 

— hyssopifolia Vahl. f. Stachys rosmarinifolia N. ig. 
— äberica M. a Bieb. iſt Stachys arenaria Vahl, ſ. 
: | Lexic, 
— Lamoreki Benth. iſt Sideritis decumbens Thunb, 

“oa ſ. Lexic, 

— obuga Waldstein et Kit. f. Lexic. ift Stachys 

| heraclea N. 6. . 

— "örientalis ‘Vahl, ſ. Stachys heraclea N, 5 
#0 Forsk, ſ. —  pauciflora N, | 
— palgeens Vahl. icht Linn.) ſ. Stachys Pen. 
Lk flora N. 5t, 

- pannonica Lag. f. Stachys germanica N. 11, 

„= persica Meyer. -f. Stachys scricea N, I. , .x 
— pubescens ‚Tenor f. Stachys Balbisii. 
— pungens Russ, f. Stachys italica. 
— rugosa Lamarck ift Sideritis decumbens Thunb, 
ſ. Lexic, 

— salviaefolia Presl, ſ. Stachys italica N. 9. 

— scordifolia Willd, f. L, Nachtr. iſt Stachys arena. 

ia Lexic, 

—  sideritis Vill. f. Stachys recta N. 43. 

— spectabilis Chois. f. Stächys germanica N. ul. 

— ——— Forsk. ſ. Stachys recta N. 43. 


Stachyiarpheta Vah, Enum. pl. 2, Eifenhart ſ. Le- 
xicon. B.9. 
Character genericus f. I. Nachtr. B. 8. ©. Ag, 
Kelch vöhrig, mit vier Zähnen. Corollenrohre gekrümmt, der 
Rand fünflappig, die Lappen ungleih. Staubfäden 4, dayon 
aber nur. 2 fruchtbar, d » mit polllommenen Autheren ‚ger 


Frönt ſind; die übrigen 2..fchlagen fehl. Narbe meift Fopffärmig. 
Steinfruht ausgetrodnet, zweifäherig, zweithe ilig; im jedem 
Sache nur ein Saame. —J — 
Diaudria Monogynia (Familie Labiaten). = 

Die Arten diefer Gattung find ‚Sträucher oder Stauden⸗ 
fträucher, einige fraufartig. Blätter gegenüberftehend, ungetheilt, 
fägezähuig oder geferbt, glatt oder behaart, " Blumen ähren: 
ftändig, ſtiellos, an der Bafis iu die Spindel der Aehre ein— 
gefenkt, mit Schuppen (Bracteen) bedeckt. Corollen blau, violett, 
ſcharlach⸗ oder rofenroth. j 


1. Stachytarpheta elatior Schrad. Plant. rar. Goetting, 
fasc. 1. Hoher Eifeuhart. | 


Stengel krautartig, faft holzig, A—5 Fuß hoch, aufrecht, 
wenig aͤſtig, faft einfach. Blätter linienslanzettförmig, an beis 
den Enden ſchmäler, entferut fägezähnig, ſcharf, am der Mit: 

telrippe und am Nande gewimpert, 4 ZoU fang. Blumen äh: 
venftaudig, die Aehre über 1 Fuß lang.’ Brasteen fanzettfürs 

mig, pfriemenfpigig, die Spige über den Kelch hervorragen.. 
Der Kelch mit drei Zähnen verfehen, davon die .feitenftändis 
gen lang gefpist und gegen einander geneigt find. Corolle pio— 
lett, die Röhre gefrümmt, der Rand. fünfappig, die Rappen 
aerundet. (Reichenb. Hort. bot. Cent. 1. N. 59.) Bas 
terl. Brafifien. O 32 & 


2. Stachytarpheta quadrangula Nees et Mart, Act. Acad. 


N.C. 11. p. 69. Viereckiger Eiſenhart. | 


Stengel ſtrauchig, äftig, vieredig, die Eden fcharf, Blätter 
eyförmig, gefpigt, geferbtzfägezähnig, unten ſcharf, an der Bafis 
verdünnt, am Stiele herablaufend. Die Blumen bilden eine 
Ichlaffe Uehre, deren _Bracteen pfriemenfpigig und kürzer als 
die Kelche find. Corolfe dunkelblau, Diefe Art gleiht der St. 
Prismatica Vahl.f. Lexic., unterſcheidet fi aber durch den 
viereckigen Etengel. und einige andere Kennzeichen. Vaterl. 
Braflien bh . | 

3. Stachytarpheta trispicata Nees et Matt. I. 1. 

Stengel ſtrauchig, äſtig, glatt, unten walzenrund, 5—6 Fuß 
hoch, die Aeſtchen zuſammengedrückt. Blätter länglich, geſpitzt, 
an beiden Enden ſchmäler, in der Mitte gekerbesfägezähnig, 
an der Bafis und Spige ganzrandig, glaft, unten geadert, 
ſcharf, 1—2 Boll Tang. Die Aehren zu 3, gipfelftäudig,. 

1—2 Boll lang, kurz geftiele,-faft eylindrifch, "dicht. Brac⸗ 
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teen lanzett⸗ peferhenförmig , fielförmig, gewimpert, kürzer 
als die prismatifchen Kelche, die glatt und vierfpaltig find, 
die Einſchnitte fanzettförmig, ſtumpf. Corolle doppelt länger 
als der Keih, glatt, blau, die Möhre gekrümmt, der Rand 
fünflappig. Won St. crassifolia Schrad. f, 1. Nachtr. B. 
8. unterfcheidet fich diefe Art hauptſächlich durd die Geſtalt 
und Beicaffenheit der Blätter und durch die Aehren, die zu 
3 beifammen ſtehen. Vaterl. Brafilien. H. | 


4. Stachytarpheta urticifolia Sims. in Bot, mag. 1814. 
Neffelblättriger Eifenhart. 


Cymburus urticifolius Salisb. Parad. Lond. t. s3. 
exclus. synon. Zapania urticifolia Poiret Enc. Meth. 
suppl. 5. p. 520. 

Stengel Erautartig, äſtig, fcharflih. Blätter breit, eyfürmig, 
ſtumpf, ungleich ſägerandig, die Aſtblätter eyförmig, geſpitzt, 

in der Jugend die Spitze gekrümmt, faſt zurückgeſchlagen. Blu⸗ 
men aͤhrenſtändig. Braeteen eyförmig, kürzer als die Kelche. 
Corolle violett. Dieſe Art unterſcheidet ſich von St. jamaicen- 
‘sis Vahl, ſ. Lexic. B. 9. außer dem vorſtehenden Charak⸗ 
ter durch die Höhe des Stengels, durch die ſtumpfen Blätter 
und durch eyförmige Bracteen, die bei jener lanzettfürmig find. 


5, Stachytarpheta hispida Nees et Mar, ]. c. p. 69. 
hat Kurt Sprengel zur Stachyt. strigosa Vahl. gezogen je 
Syst. veg. cur. p« 16. 


Stengel ſtrauchig, 3 —4 Fuß hoch, die Uefte irregulär zwei⸗ 
theilig, überall mit ſteifen, glänzenden abſtehenden Borſten dicht 
bedeckt. Blätter eyförmig, an der Baſis keilförmig, ganzran— 
dig, nah der Spitze zu ſägezähnig, die Zähne an beiden Geis 
ten 0—8 gleih, mit borftiger Spige. Die Blumen bilden 
ftiellofe dichte. ,—6 Zoll lange Uehren, mit Tanzettförmigen' 
fhlaffen Bracteen, die ſehr borftig find. Kelch bauchig, viers 
zähnig, bis faſt zur Mitte in die Spindel der Nehre einges 
fett. Corolle fhön Himmelblau, der Eingang zur Röhre- zot⸗ 
tenhaarig. Vaterl. Braſilien. H. 

Die 9.9. Nees et Martius haben. der Beſchreibung die 
Bemerkung beigefügt, daß St. hispida der St. diehotoma 
Vahl. Enum. (Verbena R. et. P.) gleiche, aber durch die 


a 


vielen fharfen Borften, womit faft alle Theile dichte beſeht 


find, durch die Blätter und ehren ſich unterſcheide. 
6. Siachytarpheta hirsutissima Link, Eoum, pl«t. p. 19 


428 Stachytarpheta. Stagkhousia. 


St. caule — ovalibus acute crenatis hirsutis-. 
simis, spica longissima, bracteis calyce minoribus 
„ &pressis, Link, 1, c. sub Stachytarpha,. 
Stengel krautartig, aufrecht, 1—2 Fuß hoch, wie die Blaͤt⸗ 
ter ſehr rauchhaarig. Blätter geſtielt, oval, geketbt, geſpitzt, 
2 an der Bafis verdünnt, mit dem Stiele 44 Fuß lang, 2 Zoll 
vreit. Die Aehre gipfelſtändig, 1—2 Fuß lang. Bracteon 
" Yinienslanzettförmig, Fürzer als die Kelche, augedrückt. Corolle 
blau, die Röhre über den Kelch Hervorragend, die Einſchnitte 
„des. Randes ſtumpf. Vaterl. Braſtlien. MA. 


2. Stachytarpheta sgquamosa Vahl. Enum. pt. 1. p. 209. 


St. foliis elliptico-lanceolatis serrulatis alternis pe- 

‚* dunculis axillaribus longissimis, caule fruticoso Vahl, 
Verbena squamosa Iacq. hort. Schoenb. 1. p. 3. 1.5. 
Stengel ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig, walzenrund, aufrecht, 
—— oder äſtig, zottenhaatig. Blaͤtter geſtielt, elliptiſch-⸗lau— 
zettförmig, a Zoll fang, an beiden Enden fhmäler, die 
Stiele gerunzelt; fharfborftig. Blumenſtiele 15 Zoll laug, 
überall behaart-borſtig, die Echuppen Tanzettförmig, gemimpert, 

“ angedrüdt. ehren einzeln oder zu 3 ſtehend, t Zoll laug. 
“ Blumen fehr Heim Keilch fünfblättrig; die Blaͤttchen Tanzett: 
+“ förmig, feinborſtig. Corolfenvöhre weiß, der Rand blau, die 
‚„Dberlippe känglich, ausgeferbt, ‚die untere, dreitheilig, die feis 

r , tenfländigen Einfchuitte Linglich, ausgekerbt, der mittlere ums 
gefehrt:herziörmig, die Staubfäden fo lang als die Corollen⸗ 
röhre. Vaterl. Brafilien ? 5 2. 

Eine Anleitung zur Kultur diefer Gewachſe i im Algemeinen 
f Lexic. B. 9. ©. 462 und 1. Nachtr. B. 8. ©. 421. 
Auf gleiche Weiſe werden auch die gben aaa neuen 
Arten behandelt. 


Stachytarpheta Zucoagni R. et Schult. R I. Nachtr. B. 8. 
©, 421. iſt Stachyt. mutabilis Variet. 
Stackkausia Smith, (Labillard.) f. 1. Nachtr. B. 8. 
©. 422. Stadhoufie. 
Calyx sfida. Petala unguibus esalita, Caps. 5cocca 
Syst. veg. ed. Spreng. T. p. 533. 
Kelch — Fünf Coroll nblätter, deren Nägel vers 
bunden find. Staubfäden 5. Griffel 3. Kapſel dreiknöpfig. 
Pentandria Trigynia (Familie Terebinthaceen). 


1. Stackhousia mönogyna Labillard. SRH Stad: 
bouſie in Nachtt. eh 


* 
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Stengel aufrecht, röhrig, unten holzig, ſtauden ſtrauchig, i 
bie 2 Fuß hoch. Blätter wechſelnd ſtehend, geftielt, Tanjettz 
förmig, mande umgebehrtseyförmig over Ipatelförmig, ganzrans 

dig,» 1 Bolk lang oder länger. Die Blumen bilden eine ange 
Rwipfelſtändige Uehre, die Bracteen edsTanzeftförmig,- fchuppens 
foͤrmig, fehr Eurz, durchſcheinend. Kelch krugfbrmig, fünfſpaitig, 
die Einſchnitte eh⸗lanzettformig. Die Nägel der Corollenblätter 
find in eine Röhre verwachſen. Staubfäden ungleich; den Eins 
fhnitten des Keiches gegenüber ſtehend. Wächft in Auſträlien. p- 
Dieſe Art iſt ſchon im 1. Nachtrag augezeigt, Aben tr 
fkurz diagnofirt, nebft „Dedication. Damals, war nur Diefe Ark 
— bekanut, ſpaͤtet hatt ieber folgende in Neuholland eutdeckt. 


(Ru Stackhousia'spatuläta: Sieb. Spatelblaͤttrige Stackhouſte. 


Stengel krautartig, äſtig. DBläfter wech elnd ſtehend, ‚gefliert, 
fpatelförmig, gfätt. Achrenipfeiftänid, laug, vielblümig, Va⸗ 
Hr 


tert. Neuholand. HT ding 5. ©. 
\Stalmannia Lämarek, Stadmanute, "© ” 
424. $% 4 Ua Ir I, * fe nn ge HH 
7 Blumen polygamijch, „Reich, hinfgäßnig. ‚Beine Lorolle. Acht 
Staubfaden. Ein Früchttnoten mit dreifan iger, Narbe. Beero 
kuͤgcrud, Linſaanig. — 
Syst. veg. ed Spreng. Octanadria Monogynia. 
Dik Arten der Gh 


V ij ri 


— 


a Arten ‚Gattung Stadmatınia And Baͤume oder 
Etraucher die Biatter 223 —7paarig gefiedert;, die Blumen 
«eranbenfrändtg,theift weiß oder ger?" e 


#4» Starmannia, Mubesceis Spreng. Syst. veg· AI.ꝙ. 243. 
2. nıSchlejehera pubesdens’Rorhi "9 sn * 
“ur BAER geſtielt, ungleich "Zwäipdarig gefiedert.“Blaͤttchen 
Jänglich, ſehr ſtumpf, filzig, eben fo "die demeinſchäftlichen 
Blattſtiele. Blumen traubenſtändig. Vaterl. Oſtindien. — 
3 Kg aynoR,T di vark Biinzeesi Bauer Rd 
2, Stadmannia trijuga Spreng.I. c. Hierher gehört Schlei- 
„‚rchera;trijgga, Willd.ı [> die, Biſchreibung im Lexic. B. 
„BE ©..RQ5». elicocca trijuga Iuss, 
os aa nr ey ! 
9" Sradmännia 'Siderotylon Eandplle; Myoluckiſche Stad⸗ 
en‘ IM ol a .Jddal 80, sur — 
Blatter ungleich, meiſt vierpaarig geſtedert. Vlätter wech⸗ 
ſelnd ſtehend, länglich geſpitzt, glänzend. „Die Blumen in 
Trailben geſamneſt, die ‚Hipjelftändige Riſpen bilden. Vaterl. 
die Maſcaten und moluckiſchen Inf. H. 


‚439. Stadmannia. Stanleia. 


4. Stadmannia diversifolia Spreng. I. c. Berfihiedenbrätt 
rige Stabmannie: Ä 
Melicocca diversifolia Juss. .. »* 

Brllaͤtter gleih, 2—7paarig gefiedert, ohne ein einzelnes 
Endblättchen, die Blättchen oval, ganzrandig. Blumen wintel: 
ftändig, geknault. Vaterl. Inf. Mafcaren. B. 

Alle vier Arten kommen aus warmen Läudern und gedeihen 
daher am beften in unfern Treibhäufern. Man ziehe umd vers 
wehrt fie durch Saamen in warmen Beeten. 


‚Staehelina Linn. Stäpeline fe. Lexie. 2. 9. 


Character genericus f. I. Nachtrag B. 8. ©. 42%. 
Bluͤtheudecke (Kelch) ſchuppig, die Schuppen am Rande ge 
färbt. Fruchtboden fprenig. Saamenkrone — — 
ſtehenbleibend. | 
Syngenesia, 1, Ordn. Wanilie Eynareen). 
1. Staehelina uniflosculosa Smith. Fl.;Graec, 


Stengel ſtaudenſtrauchig, aͤſtig. Blaͤtter eyförmig, geſpißt, 
gezaͤhnt, oben grün, unten mit ſchneeweißem Filze bekleidet. 
Kelch einblümig. Waqchſt am Parnuſſus h. 

2. Stachelina syriaca 'Spreng. Syst. veg. 3. P. 391: 
Staeb, Lobelii Candoll, Ä 

Stengel ſtaudenſtrauchig, aſtig. Blatter linienfoͤrmig, ganz⸗ 

randig, glattlich. Die Blumen bilden gipfefftändige Dolden: 
trauben. Die obern. Kelchſchuppen find gewimpert. Vaterland 

Syrien. h- 

2. Die übrigen Arten find im Lexic. ®. 9. angeführt und 

beſchrieben, nebſt Anleitung. zu ihrer Behandlung im unfern 
- Gärten. Synonymen fr 4. Raqtr. B. 8. ©. — zu denen 
. noch folgende gehören. . 


Ä Erin: ’ | 
Stachelina fasciculata Thunb, ift Lachuospermum eri- 
caefolium Willd. 
—ES micifolia Linn, ſ. Lexic. iſt Culcitium illi- 
“  "eifolium Spr. 
— Lobelii Cand, . Stachelina. syriaca N. 2. 
— ' spinosa Vahl, ſ. Lexic. ift Chrysoooma mu- 
 cronata Forsk, 


Stanleia Nutall, | 
Kelchblätter 4, fehr abſtehend, gefärbt. Corollenblaͤtter 4 
Staubfäden 6. Schote geftielt, faſt walzenrund. 


Stanleia. Stanhopea. 43%: 


- . Tetradynamija siliquosa ($amitie ———— 


1. Stanleia pinnatifida Nutial. Fl. Louisian. 


Cleome pirinata 'Pursh. Al. amer. septent. 
Stengel ziemti hoc, unten faftcholzig. Blätter — 
— fiederſpaltig, faſt leyerförmig, faſt fleiſchig. Die Blumen 
bilden gipfelſtändige, vielblüͤmige Trauben. Vaterl. Louſiana. 

‘9, Stanleia graäilis Cancoll. | | z ar 

Stengel frautartig, dünn. Blätter länglich, obere ftumpf, 
ganzrandig, Blumen kurze Trauben biidend, Vaterl. u. 

amerifa. > O8 


2 


5. Stanleia amplexifolia Nuttall, 


51 Blätter ſtiellos, umfaffend, ganzrandig, graits ober vblaulich⸗ 
. grün.. Die Blumen bilden gipfelſtäudige —— Die 
*F Schoten überhaääugend. Vaterl. Florida. 


A. Stanleia -cartilaginea Spreng. Sisymbrium canflägt- 


neum Pall. Cand. ift N nicht hinreichend ———— und 
beftimme, 


Sta nho pea Hooker in Bot, Mag, 2948 % (eratochilus 
»Lindl in Lodd, bot. Cab.) - 


Perianthium membranaceum , patentissimum vel 
reflexum. Sepala libera, subundulara, molle sua ruen- 
tia, Petala conformia angustiora. Labellum liberum, 
anticum, ecalcaratum, earnosum, utringue cornutum; 
dimidio superiore, convexo, inferiore excavato. Co- 
lumna longissima, petaloideo-marginata. Anthera 2 
locularis, Bollinia 2 elongata, fissa, caudicula yyam 
Be bjloba Stipitata hreviore. Lindley gener, and 

pec. Orchideous Plant, 111. p. 158. 


| Blumenblätter häutig, fehr abſtehend der zuruͤckgeſchlagen, 
die änßeren frei, faſt wellenrandig, die inneren gleichförmig, 
aber ſchmaler als die äußeren. Lippe frei, hinten ohne Sporn, 
fleiihig, am beiden. Seiten der Baſis hornförmig, gewölbt. 
Das Griffelfäurhen fehr lang. Anthere zweifächerig. Pollens 
maſſen 2, laug, geſpalten, drüſig, die Anhänge zweilappig. 
Ginandria Monandria (Familie Orchideen). 
Die Arten diefer Gattung haben unächte Zwiebeln und 
gefaltete Blätter. Die Schäfte treiben Wurzeln und find 
mit Scheiden beſetzt. Die Blumen groß, aber gewöhnlich nur 
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wenige am. einem Schafte, die —————— er oder we 
niger gefledt. 1 


1. Stanhopea insignis Hooker ‚io Bat, Mag. 


:olıAmgulpa grandiflora- Kunth in Humb, et. Bonpl. 
» Nov, gen. et. sp. pl 1. p. 343. Sy — pl, 1. Ba: 362. 
..ıSprengu- Syst. veg. 3. p. 726. 
Epidendrum grandillorum Humb. et Bonpl. Plant, 
aequin, 1. p. 94. t. 27. Unter diefem Namen (Epid. gran- 
däflorum) habe’ ich die prächtige Orchidee im I Nachtrag aufs 
sr gemommen und gefchildert ſ. 1. NachtrB. b: S. 99. 


2. Stanhopea Bucephalus Lindl. I. c. ri. p. 157. | 


St. labello medio constricto, bypochilis cymbiformi 
vrãnque varinalo' -margiridus 'mutieis, metachilio 
— calloso pulvinato  marsinibüsicdrnoso-petatoi- 

deis uriculatis carinatäs, inflexis sublobatis, epichilio 
ER ouato-lanceolato basi bicgroi, , cornubus spatulatis, cars 
7 nosis divaricatis —* Lin 
Das Blatt, welches aus der Wurzel ſich ehe ift geſtielt, 
8--ı0 Zoll oder 1 Fuß lang, nah dem Stiele zu lang ſchmal, 
e:,/häutig, wenig gefaltet. Schaft Wurzeln. treibend. Blumen⸗ 
blätter gelblich, geflect. Lippe in der Mitte zufammengezogeit 
. geigenförmig, anf.beiden ‚Seiten gelielt, gerändert, unbewaffuet, 
unten (hwielig, an der Baſis mit zwei ſpatelförmigen fleifdis 
‚gen Hörnern verfehen, die Ne und ausgeſperrt find. 
Vaterl. Mexico, ‚+ 


. Stanhopea grandiflora Lindl. E. c. p. 158. 


Labello oolongo non medio constricto hypochilio 
‚pone basi bicorni, epechilio ovato acuto, metachilio 
duplö longiore solido | lano convexo antice truncato 
tridentato, scapo erecto bifloro breviore Lindl, I. c. 
| Ceratochilus grandiflorus Loddiges Bot. Cabin. 
J t. 141 [ | 
vi Schaft — gewöhnlich zweiblümig. Blumen — milch⸗ 
weiß. Die Lippe Laͤnglich, in der Mitte nicht zuſammengezogen, 
an der Baſis mis zwei Hörnern verfehen,' oben flach-ausgehöhlt, 
Hinten abgeftugt- dreizaͤhnig. Vaterl. die Inſet Trinidad. 2, 


4. Stanhopea eburnza Lindl, in; ‚Bot, Reg. t. 1529. 


St. labello oblongo non medio constricto, hypochilio 
pone basi bicurni, epichilio ovato-oblongo. obtuso, 


maetachilio 


nn’ 
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metachilio duplo longiore solido plano-concavo antice 
truncato bidentato Lindl. 


Scäfte hängend, zweiblümig, mit dem Fruchtknoten 4X Zoll 
lang, mit eyförmigen ftumpfen Scheiden befegt. Blumen weiß, 
die äußern Blätter Ianzettförmig, 2% Zoll lang, 1330 breit, 
die inneren gleihförmig, aber ſchmäler. Lippe länglich, in der 
Mitte nicht zufammengezogen, an der Baſis mit zwei Hörnern 
verfehen, purpurroth gefiveift, hinten abgeflugt, zweizähnig. 
Vaterl. Brafitien, bei Rio Taneiro. 2. 


5. Stanhopea oculata Lindl. I. c. VII. p. 156. 
St. Labello medio constricto, hypochilio elongato 
lateralibus cornutis erectis basi bimaculatis, epichilio 
ovato acuminato cornubus duobus basi incurvis Lindl, 


Ceratochilus oculatus Lodd. in Bot. Cab. t. 1764. 


7 Blätter geftielt, glatt, dunkelgrün, mit dem Stiele 2 Fuß 
fang und drüber. Echaft glatt, Lippe in der Mitte zufammenz 
gezogen, mit verlängerten feitenftändigen Hörnern an der Ba— 
fig, die gefrümme find, die Grundfarbe gelb mit ſchwarzpur—⸗ 
purrothen ovalen Flecken geziert, das Ganze prächtig; daher 
ift diefe Urt eine der fchönften diefer Gattung und verdient, 
ſo wie die übrigen Arten, die Liebe und Hohe Achtung der 
Blumenfreunde. Vaterl. Brafilien, auch Mexico ? A. 

In unſern Gärten behaudelt man dieſe Gewächſe wie an— 
dere Orchideen, die aus warmen Ländern kommen, z. B. die 
Arten der Gattung Dendrobium, Epidendrum, Cymbi- 
dium u. a. f. 1. Nachtr. 


Stapelia Linn. Die Arten diefer Gattung, welche Linn., 
Jac uin, Masson. a. a. entdeckt und beſtimmt haben, find 
im Lexic. 8, 9. und im I. Nachtrage B. 8. ‚befcyrieben ; 
hier nur noch einige, welche im Syst. veg. ed. Spreng. vor⸗ 
fommen md die vielleicht nur ald Varietäten längſt befannter 
Arten zu betrachten find. 


1. Stapelia mutabilis lacq, Spreng. Syst; veg. 1. p. 838. 


Hefte gezähnt, die Zähne fehr abftehend. Corolle gewimpert, 
geflectt, die Einſchnitte flach, der Echnabel verlängert, Feufens 
förmig. Vaterl das Kap der guten Hoffnung. H. 


2, Stapelia bufonia lacg. ift St. planiflora Var. f. 5 
Nachtr. B. 8. ©. 43% 


Dietsiche Lericon 2r Nachtr. VIII. Bb. Ee 
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3. Stapelia hircosa Iacq. f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 429 ba: 
ſelbſt Zeile von 3 unten I. hircosa ſtatt hircus, 
Zu den Synonymen im 1. Nachtrag. B. 8. ©. 445 geh: 
ren noch folgende | 
Synonymen: 
Stapelia umbigua Mass. f. Lexic. jft Stapelia hirsuta Var. 
— anguina Jacg. anguina f. 13. Nachtr. ift Stapelia 
calypea Iacq. f. I. Nachtr. 
—  adscendens Roxb, ift Caralluma adscendensR. Br. 
— chinensis Lour, ift Hoya carnosa R. Br. [. 2. 
| Nachtr. 
— hispidula Hornem, iſt Stapelia glanduliflora Mas, 
f. I. Nachtr. DB. 8. 
— humilis Mass. f, Lexic. it Heurnia tuberosa R.Br. 
— zmultiflora Cand. et comata lacg. f. 1. Nadtt, 
gehören zu Stapelia grandiflora, 
—  stellaris Iacg. ift Stapelia h-mata f. 1. Nadtr. 
—  stricta Ker. ift Stapelia roriflua Iacq. f. 1. Nadtr. 
— umbellata Roxb. ift Caralluma umbellata Haw. 
Starkea spinulosa Nuttall ift Ammellus spinulosus Pursh. 
— . umbellata Willd. ift — umbellatus Linn, 


$tatice Linn, ©tatice; Grasblume f. Lexic. B. 9. 


Character genericus f. I. Nachtr. B. 8. ©. 447. 
- Blumen Wchren:Rifpen bildend, Kelch einblättrig, gefaltet, 
meift frodensraufchend, Corollenblaͤtter 5, faft verbunden. Staub⸗ 
fäden 5, an der Bajis der Eorollenblätter eingefügt. Griffel 5. 
Schlauchfrucht einfaamig, im bleibenden Kelche gefchloffen. 
Pentandria Pentagynia (Familie Plautagineen). 
Die Stäticen find theils Sträucher oder Staudenfträuder, 
theils perennivende krantartige Pflanzen; nur wenige flraucige 
Arten find biattlos, die übrigen mit Wurzeln und Stengel: 
“ Mättern verfehen, die Aeſte walzeurund oder eig, mehr ode 
weniger geflügelt. Blätter länglich, fpatelfürmig, ganzrandig, 
oder buchtig. Blumen ährensrifpenftändig, die Aeſte der Riſpe 
oft abftehendsausgefperrt. Blumen meift blau oder weiß, Die 
Tängft befannten Arten find im Lexicon und 1. Nachtrage 
nach ihren Speciesnamen in alphabetifcher Ordnung aufgeführt 
und gefchildert. Die folgenden find nach der Erfcheinung des 
achten Bandes 1. Nachtrag entdeckt und beſtimmt worden. 


I, Statice acutifolia Reichenb, Icon. plant. Cent. 3. p. 23: 
1.225. Spasblättrige Statice. 
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St. scapo tereti, ramis erecto-patulis dichotomo-fasti- 
giatis, floribus distantibus elongatis, foliis anguste 
lanceolatis acutis Reichenb, 

$t. minuta Morelli. x. 
| Etengel niedrig ftaudenflrauhig, Aftig, an der Baſlis faft 
Tiegend, dann aufrecht. Bläfter wechfelud zerftreut flehend, ſchmal, 
linienstanzettförmig, gefpigt, au der Bafis verdünnt, glatt, 
ganzrandig. Schaft walzenrund, Aftig, die Aeſte aufrechtsabfles 
hend, zweitheilig. Blumen entferne ſtehend. Corolle fang ges 
ſtreckt. Eorollenblätter umgekehrt s eyförmig, länger als die 
Staubfäden, 

Diefe Fleine zierlihe Species hat Hr. Dr. Reichenb. im 
erwähnten Werfe p. 23 mit St. minuta Linn. verglichen 
und einigermaffen unterfchieden. 


2. Statice annulata Spreng. Syst. veg. I. p; 960 ift Ae- 
gialitiis annulata Rob. Brown. f. die Beſchreibung im 
Lexic, zweite Auflage B. 1. ©. 126. 


Ein Heiner glatter Strauch, deffen Aeſte walzenrund und 
genarbtsgeringelt find. Blätter wechfelnd flehend, eyförmig, 
ganzrandig: Aehren rifpenftändig. Kelche faft lederartig. Was 
tert. Neuholland. H. | 


3. Stative congesta Ledebour Icon, plant; ross. alt. il- 
lustr, t, 31%. 


St. caulibus- obliquis subfolivsis laevibus inferne 
subtriquetris; ramis compressis; infimis substerilibus, 
'foliis obovato-oblongis obtusis muticis gläbris, calyce 
infundihuliformi ad costas patulo piloso sub quinque- 
fido: laciniis obtusis profunde denticulatis Ledeb. 


Aus der vielzöpfigen Wurzel erheben fich viele ſchlefe, nur 
4—5 30l hohe Stengel, die entweder nadt oder mit einem 
oder einigen glatten Blättern befegt find. Die Uefte zufammens 
gedrückt, die untern fat unfruchtbar lang, Pfriemenfpigig. Wur⸗ 
zelblaͤtter länglichsumgelehrtsepförmig, ſtumpf, ganzrandig, glatt; 
unbewaffnet, 1 Zoll Lang oder Länger; ihnen gleichen die Sten— 
gelblätter, find aber wenig kürzer. Die Blumen ährenförmig 
an den Spigen der Aeſtchen, die Aehren dicht flehend, ges 
krümmt. Bracteen faft freisrund, auf dem Rücken braun, weiß 
gerändert, Kelch dunkelroth, trichterförmig, gefaltet, füufrippig, 
die Rippen an der Spitze mit abftehenden Haaren bekleidet, 
der Rand fünfzähnig, die Bühne fägerandig. Coroffenbrätter 
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laͤnglich, umgekehrt-eyfoörmig. MWähft in Rußland -an falzigen 
Drten. 2. | 
4. Statice decipiens Ledeb. J. c. F). ross, alt, illust. t. 252. 

St. squamuloso-asperrima, foliis radicalibus spatu- 
latis mucronatis laevibus, scapis erectis, ramis infe- 
rioribus sterilibus incurvis ramosissimis, forum con- 
fertissimorum fasciculis in corymbos paniculatos col- 
lectis, calyce basi patenter piloso: limbi laciniis in- 
tegerrimis, petalis obovatis calyce sub duplo longio- 
‚ribus J.edeb, 

St reticulata Sievers in Pall. n..nord. Beitr, V]I. 
(non Linn.) 

Stengel mehrere aus einer Wurzel, I—2 Fuß hoch, auf: 
recht, mic blätterartigen Schuppen bededt; diefe find eyförmig— 
Kanggefpist, Scharf, haufrandig. Die untern Aeſte aufrecht, bar 
tig, vielſpaltig fehr äſtig, die mittlern fehr lang, die oberjten 
Blumen tragend. Wurzelblätter fpatelförmig, mucronenfpisig, 
glatt. Schäfte aufrecht. Blumen fehr gehäuft, gebüfchelt, Dole 
dentrauben Rifpen bildend. Kelch an der Bafis mit abftehens 

den Haaren befept, die Einfchnitte des Randes nicht gezähnt. 
Die Eorollenblätter umgefehrtzeyförmig, faft doppelt länger als 
der Kelch. Wähft in Rußland bei Loktewsk 2. Blühzeit 
Juli, Auguft. 

5. Statice elata Dr. Fischer. Hohe Statice. Spreng. I]. c. 
I. p- 957. Ä | 

Blätter länglich, ſtumpf, mucronenfpisig, glattlich, geadert, 
Inorpelrandig. Schäfte äftig, die Aeſte zuſammengedrückt, ſcharf. 
Blumen sehäuftzährenftändig. Bracteen grün, Vaterl. Sibirien. 


6. Statice macrophylla Willd. Spreng. I. c. 1. p. 959. 
Großblättrige Statice, 

Blätter ziemlich groß, Tänglichfpatelförmig, micronenfpisig, 
grau⸗ oder blaulichgrün. Schaft geflügelt, die Aefte eig. Blu— 
.menftiele fat biätterig, Feilfürmig. Blumen gehäuft, dolden- 
traubig. Vaterl. die canarifhen Inſeln. | 

7. Statice macrorhiza Ledeb. I. c. pl. Fl. ross, alt. il 
Justr. t. 258. Großwurzliche Statice. 

St. squamuloso-aspera, foliis radicalibus laevibus 
sublinearibus emarcidis vel nullis, scapis pluribus 
ramisque erectis flexuosis; inferioribus sterilibus ra- 
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mosis; superidribus floriferis subfastigiatis, floribus’ 
racemoso-spicatis, calyce infundibuliformi basi pa- 
tulo-piloso: limbi laciniis denticulatis, petalis calyce 
$ longioribus Ledeb, | 
Wurzel groß, holzig, inwendig fleifchig,. vielzöpfig. Schäfte 
‚mehrere aus einer Wurzel, 3z—4 Zoll hoch, aufrecht, au der 
Baſis einfach, fhuppig, oben äftig, die untern Aeſte getheilt 
unfruchtbar, die Aeſtchen entfernt, meiſt einfach, die oberſten 
Blumen tragend, gleich hoc. Blumen an der Spißze der Nefts 
hen ährentraubenſtändig, von abgeftugten, hautrandigen Bracz' 
feen unterſtüßt, bie auf dem Rücken braun und mit Haaren 
bedeckt find. Kelch trichterförmig, weiß-purpurroth, die Ein: 
fhnitte des Randes gezähnelt. Corolle wenig länger als der 
Kelch. Wurzelblätter faſt Linienförmig, glatt. Wächſt in Rufe. 
land an Bergen und Felſen an faft falzigen Orten bei Tschi- 
gistan 2. Blühz. Auguſt. | 
Eine Anleitung zur Kultur diefer Gewächſe f. Lexic. B. 9. 
©. 503 dann im 1. Nachtrage B. 8. S. 465. Die neuen, 
von Ledebour in Rußland entdedten Arten, dauern unfehl- 
bar auch in unfern Gärten unter freiem Himmel, befonders 
dann, wenn fie in etwas feuchten und falzigen Boden gepflanzt 
. werden. NG * 
Zu den Synonymen im 1. Nachtrage B. 8. ©. 464. ge⸗ 
hören noch folgende | 


— 


Synounymen: 

Statice australis Spreng. iſt Taxanthema australis R. Br. 

— cuneata Smith. iſt Statice Thouini Viv. ſ. 1. Nachtr. 
B. 8. S. 460. Dafelbft l. Thouini ſtatt Thouni. 
furfuracea Lag. ſ. 1. Nachtr. iſt Statice pubescens 

Cand. Var. ſ. 1. Nachtr. 

minuta Morell. f. Statice acutifolia N. ı. 
reticulata $w. f. Statice decipiens N, 4. 

— Willd. ift Statice viminea 1. Nachtr. 
‚rorida Smith. ift Statice articulata Lois. f. 1. Nachtt. 
tubiflora Sieb. ift Statice pruinosa Linn f. Lexic. 

Sm Syst. veget. 1 hat Kurt Sprengel einige Arten dop- 
pelt d. 5. unter zwei Nummern aufgeführt: Statice rosea 
Smith. ®. ı. ©. 959. N. 33. und &. 960 N. 47. desgr. 
St. echivides Linn. ©. 958. N. 25. und in Curae 
poster. S. ı27 N. 25., wo St. aristata Sm. citire ifl. 


Staurophora pulchella Willd. ift Lunularia vulgaris 
Michel. - 
tavia Spreng. ſ. Staavia, 


* 
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Stegania alpina R. Br. ſ. Lomaria alpina 2. Nachtr. 
—  falcata R. Br. ſ. — falcata — — 

fluviatilis R. Br. f. Lomaria fluviatilis 2. Nachtr. 
lanceolata R. Br, ſ. — lanceulata 2. Nachtr. 
minor BR, Br. f. Lomaria minor 2. Nachtr. 
nuda R. Br. f. Lomaria nuda Willd. 2. MNachtr. 
PatersoniiR. Br. {, Lomaria Patersonii 2. Nachtr. 
procera R. B.£ — procera 2, Nachtr. 


Stegia Fries Fung. Das MPerithecium ift kugelrund, der 
Deckel ringsum auffpringend. | ‘ 
Cryptogamia Sect. V. ($amilie Myctomycetes; 
$phaerioidei). 0 


ı. Stegia discolor Fries. Perithecium tıeisrund, ſtiellos, 
ſchwarz, der Dedel braun. 


Stelis Swariz. Stelis f. Lexio, 2. 9. 
Character genericus ſ. I. Nachtr. B. 8. 

Die drei äußern Blumenblätter abftehend, an der Bafld vers 
wachfen, die zwei innern gegen die äußern ſehr Hein, faſt ges 
wölbt, der Lippe gleichend. Lippe mit einem Nagel verfehen, 
Griffelfäuthen nicht geflügelt. Pollenmafien zwei. (Abbild. 
$mith. exot, Bot. 2. t. 75). 

‘ Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 


1. Stelis oblonga Willd, Pers. f. Lexic. 8. 9. 
Humboldtia oblang. Ruiz. et Pav. 
Blätter eltiptifh, mit einem. Mucrone verfehen. Blumen 
ranbenftändig, die Trauben gepaart, kürzer als das Blatt. 
Vaterl. Peru. .. 


2. Stelis mucronata Don. Fl. Nepal, Stachelſpitzige Stelis, 


Blätter mehrere, lanzettförmig, mucronenſpitzig. Blunten 
faft quirlſtaͤndig, eine Lange Aehre bildend, Äußere Blumen⸗ 
blaͤtter ſtumpf, innere, fo wie. die Lippe fägenrtig gezähuelt. 
Vaterl. Nepal. 2, 

Die Übrigen Arten, welche zu diefer Gattung gehören, ſ. 
Lexic. und 1. Nachtrag, nebft Anleitung zu ihrer Kul 
im Allgemeinen. 
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Synonymen: 
Stelis angustjfolia Kunth. ſ. 1. Nachtr. ift Stelis polysia- 
| chia Lexic. 
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Stelis floribunda Kunth. f. 1. Nachtr. ift Stelis polysta- 
| ia Lexic, 
— hirta Smith. Dienia congesta Lindl, ? 
— odoratissima Smith. ift Goodyera procera Hook. 
— racemosa Smith, iſt Empusa paradoxa Lindl, 


Siellar ia Linn, Sterumiere ſ. Lexic, B. 9 


Character genericus f. I. Nachtr. B. 0. ©. 474. 

Reich fünfblätteig. Corollenblätter 5, gefpalten. Staubfäden 
10, bodenſtaͤndig. Griffel 3. Kapfel einfächerig, meiſt ſechs⸗ 
Happig, vielfaamig. (Abbild. Schluhrs Handb. t. 122. Gaerin, 
de fruct. t. 130). 

Decandria Trigynia (Familie Caryophylleen; nellen⸗ 
artige Gewächſe.) 

Die Sternmieren find krautartige Pflanzen, deren Steugel 
niederliegen oder auffteigen. Die Blätter ungetheilt, herz⸗, ey: 
oder lanzettförmig, linienformig. Die Corolfenblätter zweitheilig 
oder zweilappig. Im Syst. ed. Spreng. find die Arten nach 
der Geſtalt der Stengelblätter und der Corollenblätter einge 
sheilt und geordnet, 

I, Petalis 2partitis. Corollenblaͤtter zweitheilig. 
+ Foliis cordatis, ovatis, oblongis. 
Blätter herzförmig, epförmig oder länglich. 

Zu diefer erften Abtheitung gehören die im Lexic. beſchrie⸗ 
benen Arten: Stell, cerastoides, dichotoma Linn, St. 
ciliata Pers. St. puber Michx. St. undulata Thb. St, 

ovata Willd, (f. 1. Macher.) und folgende, 


1. Stellaria nemorum Linn. f. die Befchreibung im Lexic. 
B. 9. ©. 612 und fege hinzu: die obern Stengelblätter find 
ftiellos, Tängfich=eyfürmig. | 

2, Stellaria cuspidata Willd, Seinfpigige Sternmiere. 

Stengel Frantartig, ſchlaff, wie die Blätter glatt. Blätter 
geftiett, länglich- faft herzförmig, lang und feingefpipf. Blu— 
menſtiele winfelftändig. Vaterl. Quito. | 

3. Stellaria monogyna Wallich, Eingriffelige Sterumiere. 

Stengel fehr äftig, geſtreckt, glatt, knotig-gegliedert, an bei 
Knoten bartig. Blätter geftielt, Faft rundlich, gerippt, glatt. 
Blumen nunr mit fünf Staubfäden und einem Griffel verjehen, 


doldenftändig, die Dolden geſtielt, zweitheitig. Vaterland Res 
par, C). ? 2 j 
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4. Stellaria Pallasiana Ser. (Stell. dichotoma Schlech- ' 
tend. nie Linn.) | 
Stengel zweitheilig, wie die Blätter filgig. Blütter ſtiellos, 
eyförmig. Die Fruchtftiele doppelt länger ald die Blätter, zu: 
rücdgefchlagen. Vaterl. Sibirien. 


5. Stellaria ruscifolia Pallas. Mäufedornblättrige Sternmiere. 
Stengel ftraff. Blaͤtter ftiellos, umfaſſend, herzeyfürmig, ge: 
fpigt, glatt, mit flarfen Randrippen. Blumen fang geitielt, 
die winfelftändigen einzeln, die aipfetftändigen gehäuft. Vaterl. 
Sibirien, 


6, Siellgria cordata Schlechtend. 
Stengel äftig, welfend, glatt. Blätter gefkielt, rundlich— 
herzförmig, ftumpf, glatt. . Blumenſtiele winfelftäudig, Tang, 
wenigblümig, zurückgeſchlagen. Vaterl. Neugranada. 


7. Stellaria villosa Poiret. Zottenhanrige Sternmiere, 
Stengel und Blumenſtiele zottenhaarig. Blätter fliellos, ey: 
lanzettförmig, lang gefpist, filzig. Blumen faft rifpenftändig, 
am Ende des Gtengeld. Eorollenblätter Länger als der Keid. 
Vaterl. die Inſ. Maſcaren. 


8. Stellaria serpyllifolia Willd. Zeldchomiandblattrige Sterus 
miere. 

Stengel äſtig, kriechend, glatt. Blätter geſtielt, eyförmig, 
mit einem ſehr kurzen Mucrone verſehen, geadert, gewimpert. 
Blumenftiele winfelftändig , langer als die Blatter. Waͤchſt 
in Peru. 


9. Stellaria elegans Ser. Zierliche Sternmiere. 


Stengel äſtig, aufſteigend. Blätter elliptiſch, glatt. Blumen⸗ 
ſtiele riſpenförmig, filzig. Kelchblaätter — kürzer als die 
Eorollenblätter. Vaterl. Sibirien. 


10. Stellaria domingensis Spreng. Syst. veg, 2. P. 592. 


Stengel aufrecht, oben filzig. Blätter ſtiellos, eyförmig, lang 
gefpist, glaft. Blumenftiele gipfelftändig, doldentraubig, wie 
die Kelche wenig behaart. Coroltenblätter Heiner a die Kelch⸗ 
blätter. \ 


11. Stellaria saxatilis Hamilton. Felſen⸗Sternmiere. 
Blaͤtter aufrecht, faſt einfach, wie die Blatter filzig. Blaͤt⸗ 
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ter Täuglich = eltiptifh, mucronenſpitzig. Blumenſtiele winkel— 
-ftändig, dreitheilig, vielblümig. Kelchblaͤtter lang geſpitzt, laͤn⸗ 
ger. Waͤchſt in Nepal an Felſen. ! 


ı2. Stellaria Edwardsi R. Brown. Edwards Sternmiere. 


Stengel glatt, mehr oder weniger äftig. Dläkter ey-lanzett— 
förmig, ganzrandig, ohne Rippen, glatt, glänzend. Blumen 
ſtiele gipfelftändig, meift einblümig. Kelchblätter dreirippig, 
fürzer ald die zweitheiligen. Gorolfenblätter. Antheren purpürs 
roth. Wähft in Nordamerifa. 


15. Stellaria marginata. Chamiss. Geränderfe Sternmiere, 


Stengel mehrere aus einer Wurzel, Raſen bildend, vier— 
fantig, glatt. Blätter ſtiellos, verbunden, eysfanzettfdrmig, 
Enorpelartig, an der Spitze hadenförmig. Blumenſtiele wintel: 
Kändig „einzeln. Korolfenblätter und Kapfel fo lang als die 
Kelchblätter. Vaterl. Orae ferti Bering. 


I4. Stellaria crispa Chamiss. Krausblättrige Sternmiere, 


Stengel äſtig, weitfchweifig, glatt. Blätter fehr kurz geftielt, 
eyförmig, lang gefpist, ansgeichweiftswellenrandigsgefräufelt, 
dreirippig. Blumenſtiele einzeln, winkerftändig. Kelchblaͤtter 
dreirippig, länger als die Eorolfenblätter, Vaterl. Inf. Aleut. 


‘jr Foliis lanceolatis, linearibus. 
Blätter lanzettförmig, oder linienförmig. 

Stell. holostes, graminea Linn. St. crassifolia Ehrh. 
St. bulbosa Wulff. Iacq. St. scap'gera Smith. Ait, f. 
Lexic. St. glauca Wither fi ı. Nachtt. gehören hierher 
und folgende Arten, 


35, Stellaria lanceolata Poiret. Lanzettförmige Sterumiere, 


Stengel gufrecht, faſt einfach, oben filzig. Blätter lanzett— 
förmig, lang gefpist, glatt, ganzrandig. Blumen riſpenſtändig. 
Keichblätter filzig, kürzer als die Corolleublätter. Vaterl. Ma⸗ 
gellans-Land, die Magellauiſche Meerenge. 8 


16. Stellaria patens Wallich Fl. Nepal. 


Stengel liegend, wie die Öläfter zottenhaarig. Blätter ſtiel⸗ 
los, linien-lanzettförmig, geſpitzt. Blumenſtiele winfelftändig, 
dreifpaltig, wenigblümig. Kelchblätter abftehend ?, gefpigt, glatt, 
‚fo lang als die Eorolienblätter. Vaterl. Nepal. 


17, Stellaria monosperma Hamilt, Einfanmige —— 


— 
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Stengel hoch, aufrecht, wie die Blätter glatt. Blätter ſtiel⸗ 

„ 108, breitzlangettförmig, lang gefpigt, Die Blumen bilden gip: 
felfbändige dreitheilig vielblümige Riſpen. Kelchblätter ſtumpf, 
kürzer als die Eorollenblätter. Kapfel einfaamig. Vater. Nepal. 


‚18. Stellaria nitita Hooker, Glänzende Sternmiere. 
Stengel aufrecht, vierkantig, oben glatt. Blätter lanzettför⸗ 
mig, glänzend, dreirippig. Blumeuſtiele faft rifpenfländig. 
Keichblätter ſtumpf, kürzer als die Coxollenblätter. Waächſt iu 
Grönland. 


19. Stellaria laeta Richardson. 

Stengel liegend, wie die Blätter glatt, grau= oder blau: 
lichgrünu. Blätter linienstanzektförmig, auf dem Rücken erha: 
ben, Eielförmig. Blumenſtiele faft gepaart, gipfelffändig. Kelch: 
blätter wenig zottenhaarig, fo lang als bie ——— 
Vaterl. Nordamerika. 


20. Stellaria gracilis Richards. Dünnfengeliche Sternmiere. 


Stengel dünn, vierkantig, wie die Blätter glatt. Blätter 
Tanzettförmig, ohne Rippen. Blumen einzeln faſt gipfelftändig. 
Keichbläfter dreirippig, faft kürzer als die Corollenblätter. Ba: 
ter. Hudsonsbai. \ 


21. Stellaria florida Dr. Fisch. 


Stengel auffteigend ? Blätter Tanzettfürmig, gefpigt, gewin: 
pert. Blumenfliefe fehr lang, einzeln, winfele und gipfelſtaͤu⸗ 
dig, ſtraff. Kerchblätter dreirippig, kürzer ald die Corollen: 
blätter. Wächſt in Kamtfchatfa. 


92, Stellaria davurica Willd. Davurifhe Eternmiere, 


Stengel filzig. Blätter ftiellos, lanzettfoͤrmig, geſpitzt, ganz: 
randig. Blumenſtiele einzeln, winkelſtändig, laͤnger als die 
Blaͤtter. Vaterl. Dapurien. 


23. Stellaria recurvata Willd. 


Stengel äſtig, geſtreckt. Blätter lanzettförmig, geſpitt, ge: 
wimpert, zurückgekrümmt. Blumenſtiele winkelſtaͤndig, einblüs 
mig. Baterl. Rengranada. 

34. Stellaria elongata Nuttal. Zaugftergeliche Sternmiere. 


Stengel lang, äftig , weitſchweifig, filzig. Blätter lanzett— 
förmig, glatt, fehwieligemueronenfpigig. Blumenſtiele einzeln 
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ſtedend, ſehr lang. Blumen ohue Corollenblaͤtter. Waͤchſt in 
Carolina: und Georgieu. 


25. Stellaria longipes Gold. : 

Etengel, Blätter und Kelche glatt. Blätter linienlanzett⸗ 
förmig. Blumeuſtiele gipferftändig, zweitheilig, die Aeſte mit 
Bracteen befegt, Blumenſtielchen lang. Corollenblätter faft fo 
Lang als die dreirippigen ſtumpfen Kelchblätter. Vaterl. Canada, 

26. Stellaria Laxmanni Fischer, 


Stengel aufreht, wenigblümig Blätter Iinienförmig, ges 
fpigt, glattlich. Blumenftiele fadenförmig, lang. Eorolfenblätter 
länger ald die Kelchblaͤtter. Vaterl. das öftlihe Sibirien, 


27. Stellaria diffusa Willd. 

Stengel kriechend, Aftig, weitihweifig. Brätter linienförmiy, 
fpisfich, glatt. Die Blumen bilden winferftändige zweitheilige 
Nifpen, Baterl. Sibirien. 

28. Stellaria falcata Ser. Sichelblaͤttrige Sterumiere. 

Stengel äſtig, filzig. Blätter gehäuft ſtehend, Kinienförmig, 
figelförmig, fleif. Slumenſtiele doldentraubig, laug, did, Co⸗ 
rolleublaͤtter länger als die Kelchblaͤtter. Vaterl. Eibirien, 

29. Stellaria su5ulata Willd, Pfriemenfpigige Sternmiere. 


Stengel Rafen bildend. Blätter Iinienförnig, ſtuwpflich, 
Blumenftiele doldentraubig. Keihblätter pfriemenfpigig, doppelt 
tänger als die Corolleublätter. Vaterl. Sibirien. 


30. Stellaria ligustrina Spreng, Syst. veg. cur. p. 180. 


Schidea ligustrina Chamiss. 

Stengel ftaudenftrauchig, Aftig, aufrecht. Blätter Tanzettföre 
mig, gefpist, faft dreifach gerippt, am Rande zurücgerolit, glatt. 
Blumen rifpenftändig. Corollenblätter Fürzer als die Kelchblät— 
ter. Kapfel dreiflappig. Vaterl. die Sandwichs-JIuſ. 24 ph 


gr. Stellaria longifolia Fries. 


Stengel ſchwach, vierfantig. . Blätter, lang, finienförmig, 
ſcharfrandig. Blumen einzeln winfelftändig. Kelchblätter fo 
lang als die Gproleublätter. Vaterl. Schweden. 


II. Petalis bilobis. Goroltenblätter zweilappig. 
32. Stellaria radicans Lapeyr. Wurzelnde Sternmiere. 
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Stengel geſtreckt, vielblümig, Wurzeln freibend. Blätter 
oval, glänzend, faſt einfeitig. Blumenſtiele ausgeſperrt. Kelch: 
blätter ſtumgf, kürzer als die zweilappigen Corolfenblätter. 
Kapfel birnfdrmig. Vaterl. die Pyrenaͤen. | 


35. Stellaria velutina Ser. Beinhaarige "Sternmiere. 
Stengel mehr oder weniger äſtig, fein zottenhaarig. Blät— 
fer lanzettförmig. Blumenftiele lang, fadenförmig. Kelchblätter 
länglich, kürzer als die Coroltenblätter. Vaterl. Sibirien ? 


34. Stellaria saxifraga Bertol. Apenninifhe Sternmiere, 


Stengel äftig, weitfhweifig, filzig. Blätter ſtiellos, eyförmig, 
geſpitzt. Riſpe zweitheilig. Kelchblätter lanzettförmig, kürzer 
als die Corollenblätter. Vaterl. die Apenninen. 

III. Petalis zpartitis. Corollenblaͤtter füuftheilig. Diefe 
Abtheilung enthält jetzt nur eine Art: Stellaria ra- 
dicans Linn, ſ. Lexic. B. 0. 


Alle Arten dieſer Gattung: find, wie oben bemerkt iſt, kraut— 
artige einjährige oder perennirende Pflanzen, felten flauden=. 
ſtrauchig (ſ. N. 30). Die Eaamen von denen in warmen 
Ländern einheimifhen Arten fäet man ins Miſtbeet; die übri- 
gen, welche aus nördlichen Gegenden fommen, gedeihen im 
freien Rande. 

Stellaria moscoviensis M. a Bieb. bedarf noch einer näpen 
ren Unferfuhung und Beſtimmung. 


Im 1. Nachfrage B. 8. ©. 476 find Synonymen auges 

zeigt, zu denen noch folgende gehören. 
Synonymen: 

Stellaria Alsine Hoffim. ift Alsine media Linn. f. A ‚exic. 
—— 
—  dichotoma Schltd. f. Stellaria Pallasiana N. 4. 

—  dubia Cand. ift Cerastium anomalum Waldst. 

Kit. f. Lexic. ®. 8g. 

—  Fischerianaä Ser. ift Stellaria scapigera Ait. 

Sm. f. Lexic. 
— graminea Var. Linn. ift Stellaria Alsine Hoffm, 
Wiilld. ſ. Lexic. 

—  longifolia Mühlb. f. 1. Nachtr. ift Stellaria gra- 

| minea Var. f. Lexic. 

— mollis Willd, herb, ift Cerastium Willdenowi 

Kunth. 
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Stellaria pubescens Willd. berb, ift Arenaria nemorosa 
Kunth, 
—  rupestris Scop. ift Arenaria lanceolata All. 
—  viscidaM.a B. ift'Cerassium anomalum f. Lexic, 


Stellera Linn. ſ. Lexic. 8. 9. ©. 514. 


Diefe von Linn, aufgeftellfe Gattung hat Wikström zur 
Passerina Linn. gezogen. 


Stellera ‚altaica Pers. f. Lexic. ift Passerina racemosa 
Wikström. 

— chamaejasme Linn. Pen. f. Lexic. ift Passerina 
Stelleri Wikst. 

—  Passerina Linn. f. Lexic. ift Passerina annua 
Wikst. 


Stemmatospermum verticillatum P. B. ift Nastus bor- 
bonica Kuntk. f. 2. Nadtr. B. 6. ©, 124. N. 2. 


Stemodia Linn. Stemodie ſ. Lexic. ®. 9. 


Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 8. S. 477. 
Kelch tief, füuftheilig, gleich. Corolle röhrig, der Rand zwei: 
Iippig. Dberlippe ausgekerbt, die untere dreilpaltig. Etaubfäs 
den 4, ungleich. Antheren zweifächerig, die Fächer entfernt 
ftehend. Narbe ausgeferbtzäweilappig. Kapſel zweifächerig. 
Didynamia Angiospermia ($amifie Scrophuralinae.) 
Die Arten der Gattung Stemodia find frautartig, oder 
ftaudenftrauchig, die Blätter zu zwei einander gegenuberftehend, 
auch zu 3 quirlſtändig, ungeftielt. Blumen winkelftändig, die 
Corollen meift blau, 


t. Stemodia muraria Don, Fl. Nepal. 
Etengel fehr behaart. Blätter einander gegenüberſtehend, 
geſtielt, eyiörmig, gefpist, fägerandig. Blumenftiele einzeln, 
winferftändig. Kelchtheile eyformig, mucronenfpigig. Corolle 
zottenhaarig. Wähf an Mauern in Nepal. M. 


2. Stemodia grandiflora Hamilt. Don. J. c. EN 
Stemodie. 


Der Stengel mit klebrigen Haaren dicht bekleidet. Blätter 
eſtielt, eyförmig, geſpitzt, grob ſägerandig. Blumen gegenüber— 
ed kurz geftielt. Bractern groß, eyförmig, geferbt, die 
Kelchtheile gerundet. Corolle groß, zweilippig. Vaterl. Nepal, 2, 
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3. Stemodia verticillaris Link. Enum. pl, hort. befol, 
‚2%: PD. 144. 

Conoba verticillaris Spreng. nov. prov, 

"Stengel krautartig, aufrecht, drüffgsbehaart., Blätter meiſt 
zu 3, quirlſtändig, fliellod, umfaffend, fägerandig. Blumenſtiele 
winfelftändig, faft gepaart, fürzer als die Blätter. Corolle 
Hein, purpurroth. Vaterl. Brafitien. C), 


4. Stemodia glabra Spreng. Syst. veg. 2. p. 811. Glatte 
Stemodie. 

Stengel krautartig, eckig, aufſteigend, glatt. Blätter zu 2 
einauder gegenüberſtehend, ſtiellos, umfaſſend, lauzettförmig, 
entferntgezaͤhnt, ſcharf. Blumen winkelſtändig, ſtiellos, gegeu⸗ 
überſtehend. Vaterl. Monte⸗Video. 


5. Stemodia palustris Hilar. Sumpfliebende Stemodie. 


Stengel aufrecht oder auffleigend. Blätter gegenüberftehend, 
ſtiellos, Tänglichslinienförmig, gefpist, undeutlich gezähne, die 
obern fehr ſchmal. Blumen traubenftändig. Kelche filzig. 


6. Stemodia gratiolaefolia Hillar. Gratiolablättrige Ste 
modie. 


Blätter ſtiellos, finienförmig, gefpist, faſt ganzrandig, glatt. 
Blumen ſtiellos, winkelftändige Riſpen bildend. Kelche glatts 
lich. Vaterl. Brafitien. 

Die übrigen Stemodien find im Lexic. und 1. Nachfrage 
aufgeführt und gefchildert. 


Synonymen: 
Stemodia multiflora Spreng. ift Caproria multiflora Michz. 
ſ. I. Nachtr. 
— parviflora R. Br, iſt Stemodia arenaria Kunth. 
5 f. 1. Nachtr. 
— — Ait? ſ. 1. Nachtr. iſt Stemodia arena. 


ria Kunth.? 
— trifoliata Reichenb. iſt Stemodia suffruticosa 
ſe Is Nachtr. 


Stemonitis (sleditsch. (Trichia Bull.) 


Die Eporangen (Saamenträger) verwidelt, Die Köpfchen 
(geſtielte Haare) bleibend. 


Cryptogamia Sect. V. (Familie Bauchpilze; Gastro- 
‚mycetes). 
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1. Stemonitis zyphyna Pers. (Trichia typhoides Bull, 
Embkolus pertusus Batsch.) Wächft auf alten Stämmen. 


2. Stemonitis fasciculata Pers. (Clatrus nutus Linn.) 


Körper mehrere, Rafen bildend, Unterlage compact, gelbroth. 
Saamenträger fehr verwicelt, Stielhaare verlängert, braun 
roſtfarbig. Wähft an Buchenfämmen nnd hat einige Varietäten. 


3. Stemonitis leucostyla Pers. (St. elegans Trentep.) 


Die Unterlage Eruften: oder fchorfartig, wie die Stiele milch— 
weiß, die Sporangen eyfürmig, bleibend. Wächſt an Aeſten 
und Blättern, 


4. Stemonitis papillata Pers. (St. reticulata Trentep.) 


Die Papillitien braun, kugelrund, mucronenfpigig, die Stiele 
wenig hart, rabenfhwarz. Wählt an Eichenftämmen, 


Stenarrhena Don, Fl. Nepal. (Salvia Benth.) 


Kelch röhrig, zweilippig, die Unterlippe dreifpaltig. Corolle 
äweilippig. Dberlippe helmförmig, die Unferfippe dreilappig, 
der Miftellappen größer als die feitenffändigen. Staubfäden 4» 
Antheren fehr lang, einfächerig. Narbe gefpalten. 

Didynamia Gymnospermia (Familie Labiaten). 


I. Stenarrhena lanata Don, Wollige Stenarrhena, 


Stengel Erautartig, einfach, fehr zottenhaarig. Blätter faft 
ſtiellos, lanzettförmig, geſpitzt, fein geferbt, gerunzelt, unten 
ſchneeweiß⸗wollig. Blumen quirlſtändig, die Quirle entfernt 
ſtehend. Bracteen ganzrandig. Corollen roth. Don. Spreng. 
Syst. veg. cur. p. 225. | 

Diefe Pflauze hat Bentham in feinem Werfe „„Labiatar. 

| ge et sp. p. 229. als Synonym zur Salvia lanata 
oxburgh gezogen und fie fcheint auch iu der That von Sal- 
via nicht verfopieden zu ſeyn, denn die fehr fangen Antheren 
find nicht hinreichend, eine befondere Gattung zu bilden. Außer 
Stenarrhena hat Benth. der Salvia lanata noch folgende 
Synonymen beigefügk. 

Salvia integrifolia Hardw. (nicht R. et Pav. f. Lexic.) 

S. cana Wallich. Cat. Herb. Ind. N, 2145. 

S. lanata Wall, Pl. rar. 2. t. 116. 

Die Eharafter der Salv. lanata iſt im erwähnten Merfe 
fo angegeben: Stetigel mehrere aus einer Wurzel, an der 
Baſis holzig, Aftig, anfrecht, wollig, oben krautartig, die Aeſte 
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einfah. Blätter laͤnglich-lauzettförmig, ſtumpf, fein geferbt, 
an der Baſis fchmal, fehr gerunzelt, unten mit fchneeweißer 
Wolle dicht bevedt, 3—4 Zoll lang und länger, kanm 8—9 
Linien breit, die obern, neben den Quirlen breit, Tauggefpist, 
ftehen bleibend, mit den Kelchen gleich fang. Quirle meift 
ſechsblümig, 2—3 Boll von einander entfernt ſtehend, eine 
lange einfache Traube ‘oder Aehre bildend. Keich glockenförmig. 
die Oberlippe abſtehend. Corolle fo groß wie die der Salvia 
Aetliopis. 


Stenochilus BR. Brown. Prodrom. nov, holl. 


Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8. ©, 482. 
Daſelbſt leſe man Stenochilus flaft Stenochilius. 
Kelch fünftheilig. Corolle radhenfürmig, Dberlippe aufredt, 
halbfünfipaltig, die Unterlippe ungetheitt, ausgebreitet. Staub: 
fäden 4, ungleich. Narbe ungerheitt. Steinfrucht beerartig, 


Didynamia Angyospermia (Familie Viticeen.) 
1. Stenochilus maculatus Ker. in Bot. Mag. ? 


Blätter. lanzett-ſpatelförmig, faft graulih, gefledt ?_ Bin: 
menftiefe knieartig gebogen, länger als die Blätter, Die Uefte 
aufrecht, feidenhaarig. Wächſt in Neuholland. 

Stenochilus glaber et longifolius R. Br. f. I. Nad» 
trag B. 8. | 


Stenogyne Bentham in Bot. Reg. 15. ad call. NP ı 292. 


Cal. ovato-campanulatus, 10 nervius, sub aequalis 
vel oblique bilabiatus, dentibus superioribus minus 
profunde fissis. Corolla tubo calycem superante in- 
curvo, fauce dilata, limbo bilabiato, labio superiore 
erecto emarginato, inferiore patente trifido, laciniis 
sub aequaljbus integris. Stam. 4, sub labio superiore 
adscendentia. Anthera bilocularis, loculis demum di- 
varicatis, Stylus apice bifidus Acenia carnosa Benth, 
Labiat. Gen, et. Sp. p. 654. 

Kelch ey-glockenförmig, zehuftreifig, faſt gleich oder chief, 
zweilippig, fünfzähnig, die drei obern Zähne tief geſpalten. 
Corollenroͤhre über den Kelch hervorragend, inwendig mit einem 
Daarringe verfehen, am Sclunde erweitert, dir Rand zwei: 
lippig: Oberlippe aufrecht, ausgekerbt, die unsere abſtehend, 
dreiſpaltig, die Einſchnitte faſt gleich, ganzrandig. Staubfäden 
4, in der Oberlippe aufſteigend. Antheren zweifächerig, bie 


Faͤcher 
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Fächer zulegt ausgejperrt. Der Griffel an der Spige in zwei 
gleiche pfriemenförmige Theile gefpalten, Die Narbe fehr Elein. 
Saamen ffeiſchig. 


Didynamia G, mnospermia (Familie Labiaten; Gruppe 

Prastae.) 

Diele neue von Beutham beſtimmte Gattung enthält 7 Ars 
ten, Es find krautartige Pflanzen, deren Stengel äftig, geſtreckt 
oder aufrecht find, die Aeſte ausgeſperrt oder auffteigend, bis⸗ 
weifen faft kletternd. Blätter meift lederartig, gekerbt. Blumen 
auiriftindig, die Quirle meist ſechsblümig. Bracteen Tleiw, 
pfriemenförmig oder faſt fehlend. 


1. Stenogyne macrantha Beniham Bot, Reg. 15. 


Stengel frautartig, wie die Blätter behaart. Blätter ges 
ftielt, eyförmig, an der Bafls herzförmig. Die Blumen bilden 
winfelftändige Quirle, die entferne ſtehen. Blumenftielchen fo 
lang als die glocenfdrmigen Kelche. Die Corollenröhre gerümmt, 
oben am Schlunde erweitert, die Dberlippe kaum kürzer als 
bie untere. Der Griffel au der Epige gefpalten, die Einfchnitte 
piriemenfpigig. Vaterl. die Sandwich⸗Inſ. 


2. Stenogyne sessilis Benth. 


Stengel frautartig, auifteigend, vieredig, glatt, oder an dem 
Kuoten behaart, Blätter ſtiellos, rundlich, an der Bafls herze 
förmig, am Rande regelmäßig gelerbt, lederartig, gerippt-ge⸗ 
runzelt, die obern neben den Quirlen gleichförmig, aber Kleiner 

als die untern. Quirle an den Spisen ter Mefte gedrängt 
fteyend. Bracteen fehr Hein. Kelche S Zoll tang, faft ftiellog, 
glodenförmig, ungleih fünfzähnig, oder zweilippig, die Zähne 
breit, gerundet, Corolle doppelt länger als der Kelch, auswene 
dig zottenhaarig, die Möhre groß, gekrümmt. Die Oberlippe 
ausgelerbt, die Rappen der Unterlippe gerundet, dev Mittels 
lappen abſtehend. Die Genitalien faft länger ald die Corolle. 
Vaterl. die Sandwich:Iufeln. 24 


3. Stenogyne cordata Benth. i. c. P. 654. 


Steugel und Blätter glatt. Die untern Blätter kurz ge 
ſtielt, die obern ſtiellos, alte an der Baſis herzformig, leder—⸗ 
artig. OQOuirle winkelſtandig, entfernt. Dieſe Art gleicht der 
vorhergehenden St. sessilis, unterſcheidet ſich aber durch dün— 
nere Aeſte, durch kleinere und ſchmälere Blätter, durch den 
Blumenſtand und durch lleinere Blumen. Waͤchſt auf den 

Sandwich⸗Juſeln. J | 
Dietricht Erricon ar Rachte. VIII, 2b, 2 
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4 Stenogyne rugosa Benth, I. c. p. 655. 


Etengel vieredig, Aftig, wie alle Theile der Pflanze glatt. 
Blätter kurz geftieit, länglich, lederartig, an der Baſis geruns 
defzabgeftust, I—2 Zoll lang, geferbt, gerunzelt, die obern, 
neben den Blumen, der unsern gleichend, länger als die Blu— 
men. Quirle meift fehsblämig, alle winferftändig, die obern 
unfruchtbar. Blumenſtiele ı—2 Linien lang, aber Fürzer als 
die Kelche, deren Zähne eyslanzettförmig ſtumpf fiud. Corolle 
faum Doppelt länger ald der Kelch, glatt. Wächft auf ber 
Inſel Osshee am fenerfpeienden Berge Mäcre. 


5. Stenogyne microphylla Benth. I. c. p. 655. 


Die Aeſte des Stengels lang, vieredig, getheitt, die Theile 
ans geſperrt⸗knieartig gebogen, faſt kletternd, wie die Blätter 
md Kefche glatt. Blätter Hein, geftielt, gefpist, au der Bafis 
ſchmal, fägerandig, faum 3—4 Linien lang. Quirle zweis 
blümig, efnfeitig. Keiche faft fo lang als die Biätter, fehr 
kurz geſtielt. Corolle doppelt länger ald der Kelch. Vaterland 
und Standort wie St. rugosa N. 4. 


6. Stenogyne scrophularioides Benth. in Bot. Reg. ı5. 


St. glaberrima, foliis petiolatis ovatis flaccidis, ver- 
ticillastris axillaribus distantibus, pedicellis fructife- 
ris calyce longioribus, corollis pubescentibus calyce 
duplo longioribus Benth. ]. c. p. 655. 


Stengel vieredig, aͤſtig, wie die — und Kelche glatt. 
Aeſte ausgefperrt, knieartig gebogen. Blätter eyförmig, an 
ber Bafis gerundet-abgeſtutzt, gezähnt-gekerbt, 1 — 13 Boll Lang, 
die obern neben den Blumen, gleichförmig, über die Blumen 
hervorragend. Quirle ſechsblümig, alle entfernt ſtehend, die 
oberften unfrichtbar; die Blumenftielchen der fruchtbaren Blus 
men 2—3, die der unfruchtbaren 6—7 Linien lang, Corolle 
dreimal länger ald der Kelch, auswendig filzig. Die Dber- 
lippe eingefrümmet, ausgekerbt. Wächft auf den Sandwich uf, 


T. Stenogyne Nelsoni Benth. I. c. p. 655. 


Stengel und Biätter glatt. Blätter geftielt, eyförmig, faſt 
welfend. Quirle winkelftändig, entfernt, die fruchftragenden 
Blumenftiele länger als die Kelche. Corolle faft glatt, 3—4 
mal länger. ald der Kelch. Diefe Urt unterfcheidet- ſich von ber 
vorhergehenden St. scrophularioides. durch größere faft les 
derartige Blätter, durch doppelt längere Corollen und Fängere 
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Staubfäden und Griffel. Wächſt wie jene auf den Sandwiches 
Juſelu. 


Stenomeson coccineum Herb.ift Pancratium coccineum 
R. et P. 
— curvidentatum Herb. ift Pancratium Herber- 


tianım Spr. 
— flavum Herb. iſt Pancratium flavum R. et P. 


StenopetalumRob. Brown. Spreng. Syst. veg. II.p. 848. 


Kelch vierblättrig. Corollenbläͤtter ſchmal. Staubfäden 6, 
Keine Griffel. Narbe auffigend« Schöthen efliptifh die Klaps 
pen flachlich. Saamen zwei Reihen bildend. 


Tetradynamia siliculosa (Familie aan) 
1. Stenopetalum lineare R. Brown, 


Stengel frautartig, dünn, fadenförmig. Blätter zart, linien⸗ 
fadenförmig. Blumen traubenfländig, geld, Waͤchſt im ſüdlichen 
Neuholland. O. 


Stenorrhynchos Richard. (Neottia Auct.) 


Die drei äußern Blumenblätter gegen einander geneigt, bie 
zwei innen au der Baſis höckerig. Die Kippe fadfürmig, 
ang gefpist, gefurcht. Das Griffelſäulchen abgekürzt, mit eis 
neu Schuäbelhen verfehen. Die Fächer der Antheren vers 
längert, 

Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 


1. Stenorrhynchos lanceolata Rich. Spreng. Syst. veg. 
III. p. 7ro. ift Neottia lanceolata wind ſ. 1. Nachtr. 
B. 8. ©, 227. 


@. Stenorrhynchos calcaratum Rich, Spreng. L c. iſt 
Neottia calcarata Swariz. f. Lexicon B. 9. ©. 544. 


Schaft mit Scheiden beſetzt. Wurzelblätter, geftielt. Die 
Braeteen fo lang als die Blumen. Lippe lang gefpist, an der 
Baſis frei, geſpornt. Waͤchſt in Et. Domingo. A. 


a Stenorrhynchos sguamulosum — I. c. iſt Neot- 
tia squamulosa Kunth. f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 229. 


4. we tt vaginatum — L. c. iſt Neottia 
vaginaia unth, ſ. 1. Nachtr. B .5. ©. 230. 
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5, Stenorrhynchos flavum Rich. — I. e. iſt Neot- 


tia flava $wariz. f. Lexic. B. 6. ©. 344. 

Blätter laͤnglich, lang geſpitzt. Blumen geld, einſeitig, über 
bängend, eine zufammengefeste Traube bildend. Lippe lang 
gefpipt, gerade, an der Bafis rinnenförmig, fo fang als bie 
Blumenblätter. Vaterl. Jamaika. 24. 


6. Stenorrhynchos polystachyon Spreng. I. c. iſt Neot- 


tia polystachya Swartz, ſ. Lexic. B. 6. ©. 345. 
Stengel faft äftig, knotig, mit fcheidenartigen länglich ges 

rippten Blättern befept. Blumen in zufamnengefegten Trau— 

ben. Die Lippe epförmig, an der Epige gefrümmt, an de 


Baſls ſackformig, kürzer als die Corollenblätter. Vaterl. 


Jamaika. 2}. 


Stephania Loureir (non Willdenow.) 


& Cal. 6 sepalus, sepalis alternis minoribus. Co- 
rolla 3 petala. Filamentum, 1runcatum, antlıera an- 
nularis coronans apice filamergi. 9 Cal. 6 sepalus, 
Cor. O Stigma filiforme. Bacca supera , sperwa 
Spreng. Syst. veg. III. p. 892. 

Blumen mondeifh. Kelch der mäunliden Blume fechsbrätt: 
rig, die Blätter abwechfelnd kleiner. Corolle dreiblättrig. Ein 


abgeſtutzter Staubfaden mit einer ringförmigen Anthere ge 


— 


krönt. Weibliche Blumen. Kelch ſechsblättrig. Keine Gorolk, 
Narbe fadenförmig. Beere oben ſtehend, el 
Monoecia Monandria. 

Diefe Gattung widmete Lourejro Ben: Dflanzenforfcher Hr. 
dr. Stephan, der fih durch die Herausgabe einiger botaniider 
Werke um die Wiſſenſchaft verdient gemacht hat „Enume- 
raliv stirpium agri mosquensis Mose. 1792. nebſt 
„Jcones plantarum mosquensium, dec, 1—2 Mosc. 
179. fol. 


. Stephania rotunda Lour. Spreng. I. c. 5. — 899. 


Rumdblättrige Stephanie. 


Wurzel knollig. Stengel — faſt einfach und — 
ſich. Blaͤtter faſt rund⸗elliptiſch, geſpitzt, ausgeſchweift. Blumen 
doldenſtändig. Vaterl. Cochiuchina A. 


2%. Stephania longa Lour. Spreng. I. c. 3. p. 899. 


Wurzel lang, fadeuförmig, kriechend. Stengel äſtig und 


— — — 
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windet Mh. Blaͤtter laͤnglich fchildförmig, geſpißt. Blumen 
in Köpfchen geſammelt. Vaterl. Cochinchina. 24 
Da beide Arten in Cochinchina wild wachſen, ſo werden 
fie in nuſeru warmen oder temperirten Gewächshäuſern am 
beften gedeihen. Zortpflanzung durch Saamen und Wurzel⸗ 
theilung. 
Stephania cleomoides Willd. f. Lexic. DB. 9. ©, zı7. 
it Steriphomom cleomoides Spr. f. 2. Mack. 
Stephania ellipiica Willd. f. Steriphom. elliptica 2, 
Nachtr. 
Stephanotis Aub. Thuar. iſt Ceropegia Stephanotis R. 
et Schult. 


Sserbeckia Schreb. Kennzeichen der Gattung und Art f. 
Lexic, B. 9. ©. 518. Hier un noch folgende Bemerkung: 
Franz Sterbeck, dem diefe Gattung gewidmet ift, war 
Seiftliher in Antwerpen, hat ein Werk über die Schwänme: 
Theatrum fungorum Antv. 1675 herausgegeben und in 
demfelben eine Art: Petziza aurantia ae und t. 
26. abgebildet. 


Sterculia Linn, GStinfbaum f. Lexic. B. 9. 


Character genericus f. ı. Nachtr. B. 9. ©. 483. 

Blumen mondcih. Kelch fünflappig, faft lederartig. Keine 
Corolle. Staubfüden auf der geftielten Fruchtſäule figend, au 
der Bafls in einem frugiörnrigen feinzähnigen Cylinder ver« 
wachſen, deifen Zähne die Antheren (10—12—15) fragen. 
Griffel 1, aufrecht. Narbe fünflappig. Fruchtbäfge (Balgtaps 
{efn) 5, lederartig, ein: oder mehrfaamig, an der innern Seite 
aufipringend (Abbild. Cavan. diss. 13. t. 141—145, Roxb, 
corom, 1. t. 24825). 

Linn. Syst. Monoecia Pers. Synop:. Monadelphia 
er Syst. veg. ed, Spreng. (Bamilie Sterculiae Bütt. 
nereae). 

1. Foliis integris. Blätter ungetheilt. 
t Foliis basi rotundatis vel angustatis. 
Blätter an der Bafis gerundet oder ſchmaͤler 
ald oben, 

Eu diefer erften Abtheilung gehören die im Lex’c. befchries 
benen Arten: Sterc. Balanghas Linn, St. lanceolata, 
crinita. Cav. St. nitida, longifolia, grandiflora Vent. 
St. acuminata P, B. St. urceolata Sm, f. I. Nadtr. 
und folgende. | 
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4. Ster culia coccinea Roxburgh. Scharlachrother Stink⸗ 
baum; Sterkulie. 
Stamm und Aeſte unbewehrt, Blätter laͤnglich-lanzettförmig. 
Die Blumen in Trauben gefammelt, die überhängen. Kelch 
ſcharlachroth, die Einfchnitte Linienförmig, abftehend. Wachſt 
auf der Infel Malacca. H. 


2. Sterculia angustifolia Boxb. Schmalblaättrige Sterfutie. 


Blätter fpatels lanzettförmig, gefpist, oben glatt, unten 
gottenhaarig. Blumentrauben überhängend. Die Einfhnitte 
des Kelches Linienförmig, an der Spitze verbunden, (zufammens 
hängend). Waterl. die Inf. Malacca. | 


E? Sterculia: heterophylla Pall. Bauv. Verſchiedenblättrige 
Sterkulie. | 


DBrätter lang geftielt, Tänglih, an der Bafls ſchmal, theils 
ganzrandig, theils dreifpaltig, ungleich yezähnt. Die Blumen 
bifden gipfelftändige Rifpen. Vaterl. Guinea. 


4. Sterculia frondosa Richard. Belaubte Sterkulie. 


Blätter an der Spitze der Aefte gehäuft ſtehend, länglich— 


umgefehrtseyförmig, fehr fumpf, faft ausgeichweift glatt, hell⸗ 
glänzend. Die Blumen bilden fang geftielte Riſpen. Waterl. 
Guiana. h. 


5 Sterculia nobilis Smith. Ede Sterkulie. 


St, Balanghas Ait, Kewed. 2. (non Lion.) 
St. monosperma Vent. ſ. Lexic, B. 9, ©. 521.? 
Soutbwellia nobilis Salisbury. 


Blätter länglich = umgekehrt = eyförmig,, ganzrandig, glatt. 
Blumen rifpenfländig, die Einſchnitte des Kelches linienförmig, 
an ber Spige zufanmenhängend. Früchte eyförmig, mucronens 
ſpitzig, I—2faamig. Vaterl. Oftindien. H. 

6. Sterculia subpeltata Blume. Fi. Jav. 

Blätter faſt fhildförmig, Tänglichzeyformig, lang geſpitzt, 
ganzrandig, unten fadig-filzig, wie mit Spinnengewebe übers 
zogen. Blumen einfache Trauben bildend. Früchte laͤnglich, an 
beiden Enden verdünnt. Water. Java. Rh. 

7. Stercylia guttata Roxb. Fi, corom, 


| Blätter epförmig, flumpf, Iederartig, glatt, ganzrandig. 
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Blumen Trauben bitdend, die gehäuft flehen und länger als 
die Blätter find. Die Einfchnitte des Kelches abftehend, ins 
wendig wollig. Vater. Oftindien. h- 


8. Sterculia imberbis Candoll, 


Blätter eyförmig, geipist, ganzrandig, glatt. Früchte ges 
ftielt, an der Bafis nadt. Vaterl. Cagenna. H. 
‘+ + Foliis cordatis. Blätter Berzförmig. 
St. macrophylia Vent. St. cordifolia Cav. f. Lexis. 
s (nit Blum.) gehören hierher und folgende. 


‚9. Sterculia alata Roxb, Ind. Geflügelte Eterkalie, 

Biätter herzförmig, fünfrippig, ganzrandig. Blumen im 
Trauben, die Rifpen bilden. Saamen geflügelt. Vater. Silhet 
in Oſtindien. H. 


10. Sterculia populifolia Roxb. I. c. Pappelblaͤttrige Ster: 
fulie, 

Blätter fat rundlich-herzförmig, ganzrandig, glatt, faft 
häufig. Blumen in winkelftändige Trauben gefammelt. Die 
Einfchnitte des Kelches zottenhaarig. Früchte zotteuhaarig. 
Vaterl. die Inſel Malacca 5. 

U. Foliis quinquelobis. 
Blätter geftielt, fünflappig. 

'$t. platifolia Linn. St. urens,' colorata Roxb. ſ. 
Lexic. St. Helicteris Pers. f. 1. Nachtr. (Helicteris 
apetala Iacq. f. Lexic,) gehören hierher und folgende 
Arten. | 


11. Sterculia villosa Roxb. Zottenhaarige Sterkulie. 

Blätter fünflappig, geſpitzt, gezähnt, zottenhaarig = filzig. 
Blumen traubenftändig. Die Einfchnitte des Kelches abſtehend. 
Die Früchte fternhaarig-fcharfborftig. Vaterl. Oftindien. h. - 

12. Sterculia punctata Sesse. Fl.. Nov, Hispanr. 

Aefte und Blattſtiele fcharf pnuktirt. Blätter handförm ig 
fünflappig, die Kappen eyförmig, lang geſpitzt. Kelche faſt ra d⸗ 
förmig. Die Früchte vierſaamig, inwendig borſtig. Vaterl. 
Neuſpanien (Mexico). | 
| III, Foliis digitatis. Blätter gefingert.. 


13. Stersulia foesida Linn. Der gemeine Meine Stinlbaum. 


456 Sterculia. Stereocaulon. 


Eavalam. Franz. Le cavalam a feuilles digidus f. Le- 
zic. B. 9. 

Blätter 7— 9zaͤhlig, gefingert, die Blaͤttchen lanzettfürmig, 
lang gefpist und verbreiten einen Höchft unangenehmen Gerud- 
Die Blumen bilden fchlaffe zufammengefeste Trauben. Kelde 
Alzig. Sonnerat (Reife nah China und Dftindien WB. 2. dann 
Bregaut in feinem Verzeichniß B. 2. ©. 417.) bemerft, 
daß die Frucht diefed Baumes die Größe einer Fauſt erreiche, 
dick und holzig und einfächerig ſey; daß fie viele eyfürmige 
Saamen euthafte, welche von deu Indianern in der Aſche ge— 
braten werden. Mebrigens f. Lexic. B. 9. ©. 620. N. 5 

Der Baum wählt auf der malabarishen Küfte und einigen 
Inſeln in Südamerika. 

Eine Anleitung zur Kultur der Sterkulien im Uugemanen 
ſ. Lexic. B. 9. ©. 522. Die oben befchriebenen neuen Ars 
ten werden, in Hinfiht auf Boden, Etaudort und Gortpflans 
zung auf gleiche Weife behandelt. Außer der Ausfaat des 
Saamend in Köpfe oder Enamennäpfe, vermehrt man fie 
‚auch durch Stedlinge in warmen Beeteu. “ 

Spnonymen: 
Sterculia Balanghas Ait. f. Sierculia nobilis N. 5. 

— . cordata Blum, ft 2 —  macroph lia Vent. 

f. Lexic. 
—  ivira Swartz, ift Sterculia crinata Cav. f. Lexic. 
— monosperma Vent. f. Lexic. ift St. Helicteres 

Var. f. 1. Nachtr. 
— hroolate Smith, iſt Sterculia rubiginosa Vent. 

ſ. Lexic. 


St ereocaulon Schreb. 
Der Thallus (Flechtenkörper) iſt buſchig, Aftig, holzig. Die 
Apothecien kugelig, ohne beſondere Stielchen, ſchlagen ſich über 
den Rand des Thallus hinüber. Sprengels Anleitung zu 
Kenntniß der Gewächſe Th. 2. S. 62. (Abbild. Hoffm. 
plant. Lichen, t. 5. f. I). 
Cryptogamia Set. III. (Familie Licheneen.) 


1. Stereocaulon incrustatum Flörke. Lichen. 

Thallus aufrecht, äftig, filzig, die Appthecien (Steinfrüchte) 
dicht, meift incarnatroth, .bie Körner fugelig, graulich, die 
Barzen gefnault, ſchwarz-braun. Wächſt auf der Erde im 
De utſchland. 
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2. Stereocaulon paschale Acharius Lichen. 
Lichben paschalis Linn. Bacomyces Wahlenb, 
St. tomentosum Fries. 
Der Thallus ift aufreht, aͤſtig, grau⸗blaulich, faferig, die 
Aeſte vieffach getheitt, gehäuft, kurz, die Warzen gewölbt, 
fhwarzbraun. Waͤchſt auf der Erde in Europa. 


3. Stereocaulon botryosum Achard, (St. vesuvianum 
Pers. Var.) 
Thallus weißtihegraun, an der Baſis faft einfach, nackt, 
oben fehr dicht äftig, die äußern Aeſte warzig, die Warzen 
gehäuft, fehr Fein, dunkelbraun, Wächſt an Felfen in Ormtihtend. 


4, Stereocaulon condyloideum Achar. 

Thallus weißtich, faft nackt, die Aeſte kurz, ungleichförmig, 
Fuotigspfriemeufpigig, fürnerig, die Warzen feitenftändig, aus— 
gebreitet, geib:braun. Waͤchſt in Schweden, Franfreich uud der 

. Schweiz. 
5. Stereocaulon vactyloph;lum Flörke. 

Thallus liegend,’ fehr äſtig, glattlich, blaß, unten nadt, 
oben jhuppig, mit graugrünen fingerförmigen Faſern befleidet, 
die Warzen zerſtreut, ſchwarzbraun. Wählt in Fichtenwäldern 
in Deutihland. 


6. Stereocaulon denudatum Flörke. (St, corraloides Fries.) 


Thallus liegend, äſtig, glattlih, unten nact, oben fürnerig, 
faft blättrig, fein gekerbt, weiß gerändert, der oberfte Theil 
faſt entblößt, die Warzen feitenftändig, fachlich, erweitert, 
braun. Wächſt in Schweden an Bergen. 


7. Stereocaulon plicatum Achar. 
Isidium dactylinum, Lecanora oculata Ach. Lichen. 
oculatum Dicks. Engl, bot. 1835. 
- Challus weiß, einfach oder faft getheitt, Förnerig. Warzen 
gipfelftändig, erweitert (ausgebreitet), faft fchitdförmig, braun 
lich. Wächſt in der Schweiz und Scandinavien, 


8. Stereocaulon ranum Achar. (Lichen quisquiliaris 
Leirs.) 


Thallus weißgraulich, fehr zart, fadenförmig, Aftig,- bie 
Aeſe gleich hoch, floclig⸗ pulverig. Warzen feifenftändig, ge⸗ 
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häuft, gewölbt, fhwarzbraun Wählt in Europa auf ber 
Erde und an Felfen. 
9. Stereocaulon tabulare Achar. (Lichen tabulare Thb,) 
Thaltus blaß, ungleih, faſt gerungelt, warzigeäftig, bie 
Aeſte kurz, verdict, ansgeiperrt, einfach. RR auf dem 
Kap der guten Hoffnung ? 


Stereum laciniatum Pers. f. Thelephora laciniata 2. Nachtr. 


Sterigma Candolle Spreng. Syst. veg. (Cheiranthus 
Auct.) 

Kelchblätter aufreht. Staubfäden lang, an der Baſis ver: 
bunden. Frucht (Schote) walzenrund, gegliedert, zo£tenhaarig: 
filzig, mit einer zweilappigen Narbe gekrönt, die Glieder in: 
wendig zellig:hart, nicht aufſpringend. Die Saamen bilden 
zwei Reihen. | 

Tetradynamia siliquosa (Familie Kreuzblumenpflanzen.) 


I. Sterigma sulfureum Candoll. 
Cheiranthus sulfureus Russel. 
Stengel krantartig, mehr oder weniger äſtig. Blaͤtter fils 
zig, untere fchrotfägezähnig, die oberften länglich-linienförmig, 
ganzrandig. Blumen fchmefelzelb, Früchte flernhaarigsiiljig. 
Datei. Eyrien. 

2. Sterigma tomentosum Cand. if Cheiranthus litoreus 
Pall.: (nit Lino.) Cheir. tomentosus Willd. f. bie 
Beichreibung im Lexic. B. 3. Sterigmostemum tomen- 
tosum M. a. Bieb, ift im 2. Nadtrage B. 8. ©. 487 
nur angezeigt. 

Blätter fchrotfägeförmigsfiederfpaltig, filzig. Früchte graulic, 
eben. Wächſt am Kaufafus und in Sibirien, 


3. Sterigma torulosum Cand. Sterigmostemum inca- 
num M.a Bieb. ift Cheiranthus torulosus. M. a Bieb, 
(uiht Thunb.) 

Blätter faſt filzig, Tänglih, die Wurzelblaãtter buchtig⸗ge⸗ 
zähnt, die obern ganzrandig. Früchte mit grauen Borſten 
bekleidet. Wächſt am Kaukaſus. 


4. Sterigma elichrysifolium Candolle. 
Cheiranthus aureus Willd. Herb. 


- 
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Etengel Frautartig. Blätter ale Linglid:linienförmig, ganze 
vandig, wie die Früchte filzig. Wächft in Armenien und Perfien. 

In Dinfiht auf Standort, Boden und Fortpflanzung - bes 
handelt mau diefe Gewächle wie die Arten der Gattung 
Cheiranthus, denen fie zunächft verwandt find, 


Sterigmostemum incanum M. a Biebr. f. Sterigma N.3. 
— tomentosum — — f — N. 
Steripha reniformis Gaertn. ift Dichondra repens Forst. 


Steriphoma Spreng. Syst. veg. cur. p. 130, 

Hierher gehört Stephania Willd. (niht Lour.) Die 
Kennzeichen der Gattung find im Lexicon B. 9. ©. 617. 
angegeben, nämlich: ein glocdenförmiger zweilappiger Kelch, 
eine vierblättrige Corolle, ſechs ungleih Tange . Staubfäden, 
eine Fopfförmige aufſihende Narbe. Die Frucht ift Länglich, 
geſtielt. 

Hexandria Monogynia (Familie Capparideae). 


1, Steriphoma cleomoides 8 reng. I, c. p. 139. Hierher 
Stephania cleomoides Wing. f. die Befchreibung und 
Eynonym im Lexic. B. 9. ©. 517. 


s. Steriphoma elliptica Spreng. I. c. p. 139 


- Stephania elliptica Candolle, 
Dlötter geflielt, elliptiſch, doppelt Tänger als bie Stiele. 
Vaterl. die Inſel Trinidad. h 2 | 


Sternbergia Waldst. et Kitaibel. Sternbergie. 


Character genericus f. Lexic. B. 9. ©. 523 —324. 
Daſelbſt iſt auch bemerkt, daß diefe Gattung dem Herrn 
Grafen von Sternberg zu Ehren ihren Namen führt. Die 
Shriften, welche der Hr. Graf geliefert hat, find gewiß jedem 
Naturforicher befanut und bedürfen daher Feiner Erwähnung. 
Die Gattung Sternbergia gleiht in Hinfiht auf die 
Iauge Corollenröhre, die aus der Zwiebel fi entwickelt, den 
Gattungen Colchicum und Gethyllis, unterfcheidet ſich 
aber am meiften durch den Fruchtfuoten, der über der Iwies 
bei fteht, u. bei jenen in die Zwiebel eingefenke iſt, durch den 
einfachen Griffel mis drei Narben und durch die Autheren, 
die vierfaͤcherig, aber nicht gewunden find. Uebrigens ſ. Le- 
xic. B. 9. ©, 524. Ä | 
Hexandria Monogynia (Familie Corpnarien). 


a. 
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Sternbergia colchiciflora iff im Lexicon B. 9. ©. 
624 genau nach der Natur gefchildert, auch die Behandlung 
derfelben in Gärten, angegeben, Im Syst. veg. ed. Sprengel 
find noch folgende aus Amaryllis gebildete Arten aufgeführt, 
deren Blumen aber nicht aus der Zwiebel fih entwideln, ſon— 
dern meift mit einem Schaft und Scheide verfehen find. 


1, Sternbergia Clusiana Ker, (Amaryllis Clusiana Bot. 
Mag.) 
Blätter Tinienzlanzettförmig, grau- oder blaulihgrüu, fpis 
salförmig gedreht, die Einfchnitte des Gorollenrandes aufrecht, 
ungleich, an der Epige hacdenfdrmig. 


a. Sternbergia exigua Ker. ift Amaryllisexigua Schousb. 
fiehe die Beichreibung im Lexicon 3. und 2. Aufl. B. ı. 


3. Sternbergia citrina Ker. (Amaryllis citrina Smith.) 


Die Echeide ungetheilt, fkumpf, die Einfchnitte des Maubdes 
Iinienförmig, ausgeferbt. Vaterl. Peloponnes. 2L. 


4. Sternbergia lutea Ker. ift Amaryllis lutea Linn, fithe 
die Befchreibung im Lexic, I. und 2. Auflage B. 1. 


5. Sternbergia americana Hoffmannsegg. 


Blätter fadenförmig. Scheide gefpalten, Staubfäden & bas 
von 3 abwecfelnd Tänger als die übrigen find. Narbe dreis 
fpaltig. Vater. Buenos Ayres. 2}. 

Die Kultur diefer Gewächſe ift in einigen Schriften. z. B. 
in der Gartenzeitung u. a. gelehrt worden. N. 1, 2 ud 3 
werden im biefigen bot. Garten durch ſtarke Bededung vor 
dem Erofte bewahrt oder in dem Behälter für Zwiebel und 
Knollengewächfe gepflanzt und überwintert. 


Sterrebeckia Geastri Link. ift Geastram Linkii Spr. 

Steudelia brasiliensis Spreng. Neue Entdeckung im ganzen 
Umfange der Pflanzenfunde B. 3. ©. 59. ift Erythroxylon 
havannense lacy, f. Lexic. B. 4. 


Stevenia Adams, Stevenia. 

Cal. basi saccatus, Siliqua oblonga stylo persistento 
eoronata, oligosperma, falvis planis, Spreng. Syst. veg. 
111. p. 848. 

Keichhlätter 4, an der Bafls fatdrmig. Gorollenblätter 4. 


* 
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Staubfäden 6. -Echote Tänglih, mit dem ſtehenbleibenden 
Griffel gekrönt, die Klappen flach. 
Tetradynamia siliquosa (Familie Krenzblumene 
pflanzen). 
Diefe Gattung führt ihren Nanıen zu Ehren des Hr. Dr. 
Steven ? E3 find jest nur 2 Arten befannt., 


1. Stevenia alyssoides Adam. Alyſſumartige Stevenie. 


Stengel ſehr äſtig, aufſteigend, wie die Blätter mit Sterns 
haaren befteivet. Blätter länglichslinienförmig. Blumen trau— 
benftändig, geftielt, die Schoten ‚kürzer als die OANMTHIDEIGER: 
MWäcft an ber Lena (großer Fluß in Sibirien). 


9. Stevenia cheiranthoides Garkdoll, 
Cheiranthus salinus Willd. herb. | 
Etengel aufrecht, firaff, wie die Blätter ſternhaarig-fil zig, 
‘zottenhaarig. Blätter finienförmig. Die Schoten länger als 
die Blumenftieihen. Wächſt in Sibirien an falzigen Orten. 


Stevia Cavanill, Stevie f. Lexic. B. 9. 


Character genericus ſ. I. Nachtr. B. 8. ©. 487. 
Blüthendecke (gemeinfchaftliher Kelch) glodenfürmig, wenigs 
blättrig, die Blättchen gleich, wmeift wenigblümig. Fruchtboden 
nadt. Blümchen alle vöhrig, hermaphroditiih. Antheren einges 
fhloffen. Narbe Hervorragend Saamenkrone doppelt. Die 
äußere häutigsfpreuig, die innere‘ meift ‚fünfgrannig (Abbild. 
Cavan, Icon. t. 354— 356). 
- Syngenesia I Ord. (Familie Compoſitä; Gruppe Eu⸗ 
patorinen). 
Die Etwien find meift krautartige Pflanzen, nur wenige 
- (56) ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig. Die Blätter ftehen 
: einander: gegenüber oder wechfelsweife, find ungetheilt, nur: fels 
ten dreilappig oder getheilt, fehr- oft drüſig-punktirt. Blumen 
doldentraubigsrifpenftändig, oft gebüfcheltzgehäuft, weiß, biofett 
oder purpurroth. 
I. Fruticosae v. suffeuticosae, 
Stengel ſtrauchig oder flandenftrauchig. 
Stevia salicifolia ; Cav. f. Lexic. St. angustifolia 
H. et B. Kunth. f. 1. Nachtr. gehören hierher und folgende 
Arten. 


1. Stevia acuminata Lagasc, Langgefpipte Stevie. 
- Stengel ſtra uchig, aufrecht, ſtraff, oben sifpenartig gefheitt, 
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wie die Blätter, Blumenftiele und Kelche glatt. Blätter ge: 
genüberftehend, verbunden, länglichsfanzettförmig. fang gefpist, 
fägerandig.. Saameukrone häutigefprenig, die innere grannig. 
Vaterl. Neufpanien (Mexico) H. 


2. Stevia subpubescens Lag. Mericanifche wenigfifzige Stevie, 
Stengel ſtrauchig, äftig, die Aefte wie die Blätter an der 
Unterflähe filzig. Blätter ey-lanzettförmig, entfernt gezähnt. 
Die Blumen bilden zuſammengeſetzte Doldentrauben. Saamen— 
krone häutig-ſpreuig, faſt ohne Grannen. Vaterl. Mexico. H. 


3. Stevia coriacea Lag. Lederartige Stevie. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, äſtig. Blätter gegenüber, auch zu 
3 quirlförmig ftehend, breit-lanzettförmig, faſt lederartig, fü: 
a die Eerraturen gefpigt. ‚Doldentrauben compact. 
Saamenkrone häutigefpreuig, ohne Grannen. Vaterl. Merico. $- 


4. Stevia lucida Lag. Glänzende. Stevie. 


Ageratum viscosum Orteg. 

Stengel ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig. Blätter zu 2 gegens 
überftehend, breitslanzettförntig, gezähnt, klebrig-glänzend. Blus 
‚men doldentraubig, faft rifpenftändig. Saamenkrone haͤutig— 
fpreuig, ohne Granneu. Vaterl. Mexico. H. 


II. Herbaceae. Stengel krautartig. 


Zu dieſer Abtheilung mit krautartigen Stengeln gehören die 

im Lexicon und 1. Nachtrage beſchriebenen Arten: St. Eu- 

patoria Willd. St. serrata Cavan. f. Lexic. St. ivae- 

folia Willd, St. canescens, tomentosa, monardaefolia, 

fastigiata, glutinosa, elatior, rhombifolia, quitensis, 

. nepaetifolia, elongata, ternifolia, jorullensis, viscäda, 

» microphylla H, et B. Kunth. St. —— Lag. St, 
hysopifolia Cav. und folgende. 


5. Stevia micrantha Lagasc. SKleinblümige Etevie. 
Stengel krautartig, wie die Blätter zottenhaarig. Blätter 
faft herzeyförmig, fägeraudig, dreifach gerippt. Blumenſtiele 
meift einblümig. Die Saamentrone mit drei Grannen ver: 
fehen, die über die Eorolle Herporragen, : Vaterl. — 
6. Stövia enarthrotricha Lag. 


Stengel krautartig, Äftig, wie die Blätter behaart, die 
- Haare gegliedert. Blaͤtter gegenüberſtehend, geftielt, ‚epförmig, 
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an beiden Enden verdünnt, fat fägerandig. Blumeuſtielchen 
einblümig, bdreitheilige Rifpen bildend. Saameukrone meift 
dreigrannig. Vaterl, Mexico, 
7. Stevia paniculata Lag. (Hort, Paris ?) 
Etengel äftig, wie die Blätter filzig. Blätter gegenübers 


fiehend, geſtielt, länglihzeyförmig, faft fägerandig.e Blumen . 


in Doldentrauben, die NRifpen bilden. Die Saamenkrone us 
bewehrt oder mit zwei Grannen verfehen, Vaterl. Neufpanien 
(Merico.) 

Zu dieſer Art gehört wahrſcheinlich St. paniculata Hort. 
Paris, die ich vorläufig bei St. ovata als Synonym auges 
zeigt babe f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 406. 


8. Stevia suaveolens Lagasc. Gutriechende Stevie. 


Stengel frautartig, wie die Blätter filjig. Die Blätter 
ſtrhen theils einander gegenüber, theils wechfelsweife, find laͤug⸗ 


lich⸗lanz ettförmig, faft fägerandig, dreifach gerippt. Blumens 


ftiele faſt doldentranbig, die Saamenfrone dreigrannig. Bas 
tert, Neufpanien. 2L. . 


9. Stevia purpurea Lagasc. Purpurrothe Stevie. 

Stengel und Blätter filzig. Die Blätter flehen einander 
gegenüber, auch wechjelsweife zerſtreut, find liniensrinnenförmig, 
an der Spitze gezähnt oder durchaus ganzrandig, dreirippig. 
Blumen purpurroth, in gleich hohe Doldentrauben gefammelt. 

Saameukrone dreigrannig. Vaterl. Neufpanien. 2}. 


‚10. Stevia pilosa Lag. Behaarte Stevie. 
‚ Stengel und Brätter behaart, die Haare gegliedert. Blätter 
- Hiniensrinnenförmig, an der Spige gezäht. Blumen büfcpels 
förmig. ſtehend, gleichhohe Doldentrauden bildend. Saamen⸗ 
frone ohne Grannen. Vaterl. Neufpanien. 


11. Stevia multiaristata Spreng. I, c. Vielgrannige Stevie. 


Stengel und Blätter drüfigsfilgig. Blätter wechfelnd ſtehend, 
Iinienrinnenförmig, faſt ganzrandig, unten graufih. Blumen⸗ 
ſtiele einblümig, faft traubenftändig. Saamenfrone vielgrannig, 
länger als die Corolle. Wähft in Monte-Video, wo fie Sels 
low faud. 2, ? 


12. Sievia trifida Lag. Dreiipaltige Stevie. 
Stengel krautartig, fadenförmig, drüfigsfilzig. Blätter drei⸗ 
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fpaltig, die Einfchnitte linienförmig, faſt gangraudig. Dolls 
dentraube wenigblümig. Sanmenfrone fat graunig. Waterf. 
Neuſpanien. 
Eine Belehrung über die Kultur der Stevie im Allgemei⸗ 
nen ſ. Lexic. B. 9. ©. 528. und I. Nachtrag B. 8. ©. 
501. Auf gleiche Weiſe können auch die oben beſchriebenen 
neuen Arten behandelt werden; die meiſten ſind perennirende 
krautartige Pflanzen, die leicht durch die Ausſaat der Saamen 
und durch Wurzeltheilung vermehrt werden. Sie entwickeln 
ihre niedlichen Blumen, die reiche Doldentrauben oder Riſpen 
bilden, im Frühlinge und Sommer, manche Arten bis im 
Spatherbſt. 
| Synouymen: 
Stevia adenophora Lag. iſt Stevia elatior Kunth. f. 1. 
Nachtr. 
— incanescens Lag. iſt Stevia canesceos H. et B. 
Kunth. f. 1. Nachtr. 
— lanceolata Lag. iſt Stevia Eupatoria Willd. f. 
Lexicon. 
— pedaois Cav. fx Lexic. iſt Hymenopappus pedatus 
„ag. 
— —— H. et. B. Kuntb. f. 1. Nachtr. ift Stevia 
serrata f. L.exic. 
. 


Sticta Schreber Lichen, 


In Kurt Sprengeld Anfeitung zur Kenntniß der Gewäcdfe 
zweite Ausgabe 2. Theil S. 60 ift der Charakter diefer Flech⸗ 
tengattung fo angegeben: „Der Thallus blattartig, gelappt, 
unten mit Keimbecherchen verfehen. Die Apothecien ſchildför⸗ 
mig am Rande. des Thallus auffigend, mit darüber hinaus: 
gehendem Rande vom Thallus eingefaßt.“ (Abbildung dafelbft 
Tab. 3. f. 47). 

Cryptogamia Sect, III. (Familie Lichenen; Gruppe 

“ Coenothalmaizy Hymenocarpi Meyer.) . 

Im Syst. veg. ed. Spreng. IV, p. 502 find 24 Yrten 

aufgeführt, davon aber nur diejenigen, welche in Europa an 
Baumflämmen und auf der Erde wachen, aufgenommen und 
‚ gefhildert find. 


1. Sticta sylvatica Acharius Lichen. 


Lichen sylvaticus Linn. Pulmonaria sylvatica 
Hoffm. 


Der 


Stieta, . s 465 


Der Thallus blaͤttrig, Häufig, ausgebreitet, tief gelappt, 
oben olivenfarbig:braun, ſcharf, meift grubig, unten braunzot⸗ 
tenhaarig, die Becherchen weiß, die Lappen des Thallus weit⸗ 
ſchweifig, aufſteigend, ungleich förmig. Die Scutellen (Schil⸗ 
der) randförmig, oval, nicht gerandert. Waͤchſt in Europa, 
vornehmlich in Deutſchland in Wäldern auf der Erde; bei 
Eifenah in Buchenwäldern. 


2. Sticta scrobiculata Ach. Grubige Sticta. 


Lichen scrobiculatus scopol. L. verrucosus Huds 
- Plumbeus Roth, Pulmonaria verrucosa Hoffm. 


Der Thalus ziemlich groß, breit, tief gelappt, grubig, bfeis 
farbigsperlgrau, unten braunszoftenhaarig, die Lappen groß, 
gerundet, die Becherchen fleckenförmig, flach, weiß, die Scutel⸗ 
len zerſtreut ſtzeud, flach, kreisrund, braun, der Rand bes 
Thallus faft gekerbt. Wächft in Deutfcland in Wäldern auf ı 


der Erde und an Baumftämmen, bei Eiſenach au alten gro= 
Gen Buchenftämmen. Ä 


3. Sticta pulmonacea Ach, Lungen-Sticta; Lungenflechte. 


Lichen pulmonarius Linn. Pulmonaria reticulata 
Hoffm, - 


Der Thallus breit, tief buchtig, gelappf, die Rappen gerun⸗ 
det, vertieftsnegförmig, olivenfarbig, unten zottenhaarig, die 
Becherchen fledenförmig, weiß, die Warzen geknauit, ſchwarz, 
bie Einfchnitte abgeftugt, die Schilder faft randftändig, flach, 
gelbzbraun, der Thallus ganzrandig. Diefe Art währt in mehs 
reren Gegenden von Deutſchlaud, befonders in Thüringen in 
Wäpdern an Baumſtaͤmmen, vornehmlich an Buchen, auch an 
Wurzeln und alten Stöden, und wurde ehedem bei Rungens 
und Brufffrankheiten gebraucht, 


4. Sticta limbata Ach. (Lichen limbatus Engl. bot. 1104.) 


Der Thallus kreisrund, häutig, ſchwarz oder kaſtauienbraun, 
oben glatt, unten zottenhaarig, der Raud warzig⸗pulverig, 
grau⸗ oder blaulich-grün, die Becherchen ausgehöhlt, weiß, die 
Schilder zerſtreut, ausgehöhlt, braun, nicht randſtaͤndig. Waͤchſt 
an Baumwurzeln in England und der Schweiz. 


6. Sticta herbacea Ach. Krautartige Sticta. 


Lichen herbaceus Huds. Pulmonaria herbac-a 
Hoffm. 


Diettiche Eericon ze Nackte, VIIL Bp, &g 
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Sticta. Stigmatidium. 


Parmelia heibacea, Ach, Licheno?. 


Der Thallus faſt kreisrund, häutig, eben, grün, unten Tas 
ſtanienbraun, die Becherchen felten, fledenförmig, weiß, die 
Schilder zerftreut, gelbroth, flah, der Rand fein gebkerbt. 
Waͤchſt in Wäldern an Stammen, auch auf der Erde. 


6. Sticta crocata Ach. Safranfarbige Stieta. 


Lichen crocatus Linn, L. gilvus Linn. 


* 


Der Thallus lappig, braunlich, vertieft, warzig, mit zitro⸗ 
nengelbem Pulver beſtreut. Die Becherchen blaßgeib, die Lap⸗ 


pen 
der 


Schottland und · Spanien. 


aufſteigend, gerundet, unten braun:zottenhaarig, die Schil⸗ 
zerſtreut, braun⸗ſchwarz. Waͤchſt an Baumſtaͤmmen in 


2. Stiota filicina Ach. (Platisma filicina Hofim.) 
Thallus aufrecht, faſt geſtielt, aſchgrau⸗blanlich, unten faſt 


nackt, die Becherchen eiugeſenkt, die Einſchuitte gerippt, buch⸗ 


tig· lappig, die Schilder zerſtreut, flach, braunlich, ganzraudig. 
Wählt an Baumſtaͤmmen und an Farrnkräutern in Jamaika. 


3. Stieta obvoluta Ach. Lãchen. 
Der Thallus afhgran:brann, auf beiden Geiten zottenhaa⸗ 


rig, Tappig, die Lappen gerundet, 


ausgekerbt, die Schilder faſt 


randftändig, ausgehöhtt, braun, ber Kand des Laubes einge 
rollt, ungetheilt, nicht gekerbt. Wächſt au Berberis- and 
Ilexſtäͤmmen. 


Sticta chrysophaca Pers. iſt Peziza chrysophaca Per. 


mycol. 
cinerescens Pers. tft Peziza cinerescens. 
Hippocastani Pers. iſt Peziza versicolor Spr. 
Lecanora Fries. ift Peziza Lecanora. 
ocellata Fries. iſt Pexiza ocellata Pers. 
phacidioides Fries. ift Peziza versicolor Spr. 
Pupula Fries. it Pez:za Pupula Spr. 


- radiata Fries. ift Peziza radiata Pers, 


rufa Pers. ift Tubereularis rufa Spr. 


Stuifftia chrysantha Mikan ift Plazia brasiliensis Sir. 
Stigmarota Jangomas Lour, ift Roumia Jangomas Spr. 


Flacortia, Gmel. 


Stigmatidium Meyer Lichenogt, Spreng. Syst. veg- 
IV. p. 257. 
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Cryptogamia Sect. III. (Bamilie Lienen; Gruppe 
‚ Myclocarpi Meyer.) 
Sm Syst. veg. ed. Spreng. IV. p. 243 find 6 Arten 
anfgeftelit, die alle in andern MWelttheilen wachfen und in Eus 
ropa uur im reichen Derbarien ſich finden. 


Ssigonema Agardh, Crypt. Syst. veg. ed. Spreng: IV. 
P» 3 s 3 i 


Die Faden: röhrig, federartig, inwendig punktirt, geringelt. 


Cryptogamia Sect. IV. (Familie Algen; Gruppe 
Solenotae,) 


1. Siigonema atravirens Agardlı. 


Lichen pubescens Linn. L. intricatus Ehrh. L. la- 
maus Wulff, Scytonema atrovirens Ag. Pangia Engl, 
bot. 5318. Grew. crypt. Scat. t. 286. Conferva atro- 
‚virens Dill, Cornicularia. pubescens: Ach. 

Die Fäden bilden Rafen, find ſehr äſtig, fteif, olivenfarbigs 
braum, die Keimlörner 2—3 Reihen bildend. Wächſt an Fel⸗ 
fen in Voralpen im mördliden Europa. 


2. Stigonema mammillosum Agardh. 


‘  Pangia mammillosa Lyngb. 
Die Fäden bilden NRafen, find fehr äftig, Mmienrtig gebogeit, - 
weich, warzig, die Körner drei Reihen bildend. Wächft in 
Norwegen an Steinen an Ufern. der Flüife. 
Stilago Bunias Linn. et diandra Roxb. ſ. Lexic, B. 9, 
hat Sprengel im Syst. veg. 1. 9. 826 zu Antidesma ges 
zogen. | 


Stilbe Berg. Etitbe ſ. Lexic. B. 9. no 

Binmen polygamiſch. Kelch fünftheitig von drei Bracteeu 
unterftügt. Corolle vöhrig, der Rand 3--Stheilig. Staubfäden 
4, ur Schlunde der Corolle eingefügt, Narbe einfach. Saame 
vom Kelche bedeckt. (Abbild. Berg. Fl. cap. t. 4. f. 6.) 

Tetandria Monogynia (Bamijie Verbeneae vel 
| Viticeae). | 
1. Stilbe virgata Lama rk. Ruthenförmige Stilbe. 

Stengel ſtrauchig, äftig, die Aeſtchen faſt quirtftäudig« Blaͤt⸗ 
ter klein, eyförmig, angedrückt, wie Dachziegeln über einander 
‚Biegend, glatt. Blumen gipferftändig, faſt kopfförmig. Vaterl. 
das Kap der guten Hoffnung. H. 

9.3 
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2. Ftilbe myrtifolia Lam. Mortenblättrige Stilbe. 

Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter dicht ſtehend, wie Dach⸗ 
ziegeln über einander liegend, ey⸗-lanzettförmig, lang geſpitzt. 
Die Blumen bilden gipfelſtändige Büſchel. Vaterl. das Kap 

der guten Hoffnung. H. 


2 Stilbe procumbens Spreng. Syst. veg. 1. p. 418. ©es 
ſtreckte Stilbe. 
Cephalanthus prorumbens Lour. Fl. Cochinch. 

Etengel äftig, geſtreckt. Blätter zerſtreut ſtehend, ey-lanzett⸗ 
förmig, ganzrandig, filzig. Die Blumen in gipfelſtaͤndige Trau⸗ 
ben geſammelt. Vaterl. Cochinchina. H. 

Stilbe cernua, ericoides und Pinaster Linn. f. Le- 
xicon und eine Furze Anleitung zu ihrer Kultur. Die oben 
befchriebeuen, befonders N. ı und 2 werben eben fo und zwar 
wie die Erifen, weiche vom Kap ber guten Hoffnung fommen, 
behandelt; den Sommer über ftehen fie im Greien, im Winter 
im Glas hauſe. 


Stilbospora Persoon mycolog. 


Die Staubkugeln (Sporidien) gehäuft, verſchieden geſtaltet, 
altmählig in fehr feinen Staub übergehend. 

Cryptogamia Sect. V. (Familie Etaubpilze; Ento- 
phytae Link; Roſt- oder Flugbrand.) 


1. Stilbospora pyriformis Hoffm, (St. ovata Pers, Uredo 
ousperma Strauss. 

Die Sporidis gebüfcelt, birufdrmig, ſchwarz. Waͤchſt auf 
abgeſtorbenen Aeſten des Wallnußbaumes (Iuglans regia). 
2. Stilbospora sphaerosperma. Pers. (St. conglutinata, 

spermatodes et conglomerata Link, Var.) 
Die Eporidis ſchwarz, fehr klein, kugelförmig. Wächft an 
Bäumäften. 
3. Stilbospora microsperma Pers. (St. chartarım Ehrenb.) 
Die Eporidis fehr Hein, enförmig, am beiden Enden vers 
dünne, ungleich. Wäaͤchſt an Baumäften. 
Stilbum Tod. Persoon mycol. 


Die Sporidis in Köpfchen gefammelt, die Köpfchen nadt, 
geſtielt. 
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Cryptogamia Sect.V. Camilie Bauäpilge; Hypho- 
mycetes; Cephalotrichi). 

Sm Syst. veg. ed, Spreng. IV. p- 545 ud 25 Arten 
nebſt Synonymen angezeigt, die meift in. unfern Wäldern au 
Baumftämmen und Heften ſich anjegen, manche aud an fau⸗ 
lem Holze u. a. vorkommen. 


Stillingia Linn. Stillingie ſ. Lexic. B. 9. 


Blumen monöciſch. A Kelch röhrig, fein gekerbt. Stanbfä— 
den 2, am der Bafis verwacfen oder frei. Q Kelch dreifpal= 
tig. Ein fadenförmiger Griffel mie drei Narben. Die Frucht 
mit drei Hörnern verfehen (Abbild. Plukn. t, 390. f. 2). 


Monoecia Diandria (Familie Trifoften). 
1. Stillingia populnea Vahl. Zeylaniſche Stilliugie. 
Stamm baumartig, äftig. Blätker geftielt, herz⸗eyformig, 


lang geſpitzt, ganzrandig, glatt, an der Baſis drüfig. “ Wa: 
tert. Ceylan. h 


2. Stillingia fruticosa Michaux. Strauchige Stillingie. 
Stamm ſtrauchiq, äſtig. Blätter geſtielt, lanzettförmig, an 
beiden Enden yerdünnt, ganzrandig. Bracteen mit zwei Drü- 


fen verfehen. Blumen dreimannig. Vaterl. Carolina und Geor⸗ 
gien. H. | 


3. Stillingia sebifera Michx. f. Lexic, ® B. 9. if Croton: 
sebiferum Linn. f. die Befchreibung im Lexic. B. 3. 


4. Stillingia sylvatica Linn. f. Lexic. B. 9. ©, 533. 


Stipa Linn, Piriemengras f. Lexic. B. 9 I 
Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 8. ©. 503. 


Aehrchen einblümig, Blümchen geftielt. Kelchklappen 2, Häus 

- tig, rinnig, unbewehrt. Corollenklappen 2, Tederartig, cylins 

drifchseingerolft, die untere mit einer) gedreften Granne vers 

fehen, die an der Baſis gegliedert ift und abfällt; die obere 

Corollenklappe ift meift vier kürzer als die untere. Staubfäden 

3, an der Bafis des geflielten glatten Fruchtknotens angewach⸗ 

fen. Antheren oft bartig, Griffel 2, kurz. Narben langhaaz 

‘ zig oder federartig, die Haare einfah. Meckarfchuppen 3, uns 

getheilt. Saamen rundtich, glatt, in die Corollenklappen ge 
hüllt. Kunth, 

Triandria Digynia (Familie Gräfer,) 


479. Stipa. 
Die Urten diefer Gattung find Graͤſer mit flachen oder oft 
eingerolten Blättern. Die Uehrchen geftielt, meift zifpenftäns 
Big; Das neuefte, und vollftändige Werk. über Gräfer Haben 
wir von Hr. Dr. Kunth, erhalten: „Agrostographia etc," 
welches im Jahr 1833 erfhien und daher von Kurt Sprengel 
bei der Ausarbeitung des erften Bandes Syst. veg. wicht be 
nutzt werden Fonnte. Hr.” Dr. Kuntb. hat 60- Arten anfges 
führt. Die folgenden find neu und nad ihren Speciesnamen, 
ſo wie die im Lexic. und Nachtrage befchriebenen Arten 
alphabetifch geordnet. 


ı. Stipa altaica Trincus in Ledeb. L,c. pl. Ross. il- 
lustr. t. 222, Ledeb. Fl. altaic. 1. p. 80. 


Halme mehrere aus einer Wurzel, aufrecht, dünn, walzen 
sund, glatt, a—5 Fuß hoch und Höher. Blätter Linienspfrie 
menförmig, eingerollt, gefurchtsgeftreift, die Echeiden glatt, 
kürzer als die Knoten oder Glieder Des Halms, Das Blatt: 
häutchen (Züngelhen) lang geſpitzt. Riſpe 8-16 Zoll fans, 
wenig zufammengezogen, die Uefte halbe Quirle bildend, ſcharf⸗ 
ich, die Aehrchen 2 Linien Tang, blaß-grün oder -purpurröth 
Lich. Kelchklappen lanzettförmig, die untere Corollenklappe an 
der Spige gefpalten, in dem Winkel der Eipſchnitte mit einer 
Kängeren geraden purpurrothen Granne verfehen. Wächſt in 
Sibirien und Altaigebirgen in fandigem Boden. 2%. 


2. Stipa erectä Trin. in Act, Petrop, 1850. I. p. 80. 
Halm und Riſpe aufrecht. Kelchklappen pfriemenfpipig, die 
untere Corollenklappe mit einer nadten gedrehten Graune vor 


fehen die knieartig gebogen und viel länger als die Klappe 
ift. Vaterl. unbekannt. 2, ? 


3. Stipa caudata Trin. 1. c. 1830. 1. p. 75. 


Halm aufscht, Rifpe äftig. Kelchklappen kurz geihwänzt, 
gleich lang. Gorollenktappen zwei Linien laug, zoftenhaarig, 
anu ber Spitze bartig. Die. Graune gedreht, uackt, dreimal 
länger old die Klappe. Die Autheren bartig. Vaterl. Chili. 


4. Stipa caragana Trin. J. 6: 1830. p. 74. . 


Kelchklappen gefpist, gleich, Corollenklappen über eine Linie 
lang, behaart, angedrudt, an der Spise zuttenhaarig. Die 
Granne gerade, dreimal länger ald die Klappe, abfallen. 
Waͤchſt am Kofpifhen Meer. J 
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s. Stipa coerulea Presl. in Rel. Haekn. 1. p. 227. 


Harm aufrecht, wie die Scheiden und Blätter ſcharf. Blaͤt⸗ 
ter eingerolitzborftenfürmig, fehr lang. Riſpe einfäch, die Aeſte 
büpfchelförmig ftehend, mie die Epindel ſcharf. Aehrchen blau? 
Kelchklappen gleich, mucronenſpitzig, fünfrippig. Corollenklappen 
behaart, die Grannen ſcharflich. Vaterl. Mexico. A. 


6. Stipa cristata Gaudich. in Freyc. Itin. bot. 407. 


Halme mehrere aus einer Wurzel, Raſen bildend, wie die 
Bläatter aufrecht. Blätter eingerollt, tie die Scheiden fcharfs 
ich: Riſpe Aftig, zufammengezohen, aufrecht. Die Kelchklappen 
Lang dHefpiptspfriemenförmig. Corolleuklappen feidenhaarigefilzig, 
Doppelt länger ald die Kelchklappen. Granne fehr lang, fcharfs 
borſtig. Gaudich. Vaterl. das weſtliche Neuholland. 


7. Stipa filifolia Nees ab Esenb. in Mart, Bras. 2.p. 379. 


Halm einfach, aufrecht, fchlaff, glatt. Blätter Fadenförmig, 
ſcharf, das Blatthäutchen papierartig, gefpalten. Rifpe doppelt 
zufammengefest, faſt einfeitig, zufammengezogen,. dicht, die 
Aeſte faſt quirlſtändig. Kelchklappen faſt gleich, Tanzektzpfries 
menförmig, durchſcheinend. Corollenblaͤtter linien-lanzettförmig, 
filzig-ſcharf, an der Spitze gezähnelt, doppelt länger als die 
Kelchklappen. Die Granne nackt, kuieartig gebogen, viel lau—⸗ 
ger als die Aehrchen. Wächſt in Monte-Video. 2}. 


8. Stipa holosericea Trin. I. c. 1830 1. 81. 


Halm aufrecht? Kelchklappen pfriemenfpigig, gleich, die Co⸗ 
rolfenflappen doppelt länger, nackt. Granne faſt gedreht, knie— 
artig gebogen, feidenhaarigsfilzig, viel länger als die Klspen, 
Batert. Perſien. 


% Stipa hyalina Nees ab. Esenb. I. c. 2. p. 378. 


St: avenacea Walt. (nit Linn. ) Syst. veg. ed. 

Spr. I. pı 255. (excl. Synon) 

Halm äftig, glatt. Blätter linienförmig, flach, fharkich. 
Rifpe äſtig, doppelt zufammengefegt, zufammengezogen, die 
Aeſte büfhelförmig ftehend, ſcharflich. Kelchklappen faſt gleich, 
lanzettfoͤrmig, ſehr laug geſpitzt, durchſcheinend. Corollenklap⸗ 
pen lanzettförmig, an dev Balls filzig, an der Gpige zerriſ⸗ 
ſen⸗gefranzt. Granne nädt, dünn, faum IE Zoll langs Bas 
tarl, Montes Wider. nt 
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10. Stipa Ichu Kuntlı. gram. ı. p. 60. I. c.p. 183. 

Hierher gehört Iarava Ichu Ruiz. Pav. Fl, peruv. I. p. 

. 2.6, f. 6. u, itimLexic.®. 5. ©. 4 angezeigt. Stipa 

rava Beauv. Arost. 19. Die Halme werden etwa 2 Fuß 
hoch und bilden Raſen. Vaterl. Peru. 


1. Stipa megapotamica Trin, I. c, 1805. I. 77- 

Br * Mifpe äftig, aufrecht. Kelchklappen gefpiht, glei. Corollens 
klappen 2 Linien lang, von unten bis zur Mitte behaark, 
oben warzig:iharf, abaeflust. Die Granne gedreht, knieartig 
gebogen, filzig, länger als die Klappen. Vaterl. Braſilien. 


12. Stipa orientalis Trin. in Ledeb, Icon, pl. Ross. 
illustr. t. 223. | 


St. glumis subulato-acuminatis, subaequalis, perian- 
thio 3liniati piloso duplo longioribus; Arista tortili, 
plicata, tota plumosa, glumis plus triplo longiori; 
Antheris nudis,. Ledeb, FI, altaic. 1. p. 82. 

Wurzel faferig. Halme Raſen bildend, 8—14 Zoll hoch, 
faft fadenförmig, wie die übrigen Theile blaßgranfih. Blätter 
flah, glatt, die unfern fo laug als der Halm, die Scheiden 
angedrüct, fcharflih, das Blaͤttchen kurz, ftumpf. Riſpe fehr 
fhmal, werigblümig, die Aeſte einzeln, oder zu 2 flehend. 
Kelchklappen Linien = lanzettförmig, # Zoll fang oder länger, 
‚grün, am Rande und an der verlängerten Spitze weiß-glänzend. 
Corollenklappen keilförmig, an ber Spitze behaart, die untern 
eingeroftt, 3 Linien lang, dre obern fchlaff, behaart, geftreift. 
Die Granne 1—2 Bol lang, weiß federartig, unten gedreht. 
Vaterl. das dftlihe Rußland, an Felfen und Klippen am Fluſſe 
Tscharysch. 3. Bluͤhz. Juni. | 


13. Stipa penniglumis Trin. I. c. 1830. 1. p- 77% 
Mifpe aufrecht. Kelchllappen borftenförmig, federartig, Eos 
rollenklappen auf dem Rücken nadt, kürzer ald die Kelchflaps 


pen. Granne gedreht, die untern fpiralförmig, zottenhaarig, 
länger ald die Klappen, Antheren nadt. Vaterl. Brafilien, 


| 14. Stipa ramosissima Trin, I. c. 1850. 1. P 74 


St. micrantha Trio. in Agrost. (non Cavan.) 
‚Urachne ramosissima Trin. unifl.-p. 773. 


Halm und Riſpe? fehr aͤſtig. Kelchklappen fein gefpist, 
Sorollenklappen kaum eine Linie lang, ſcharf, untere wenig: 


- 
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größer ald die obere, .Granne fcharfborfiig, 5—6 mal Tänger 
als die Klappen. Vaterl. Neuhollaud. 


15. Stipa setifolia Presl. Kunth. I. c. p. 182. 


Piptochaetium setifolium Presl. in Rel. Haenk. 
1.p. 222.1. 37. J. 


Halm unten äftig, aufrecht, geftreift, mit Blaͤttern beſetzt. 
Blätter blaulichgrün, eingerofff:borftenförmig, in der Jugend 
fharflich, die Eceiden walzenrund,; geftreift, glattlih. Aehre 
rifpenförmig,: chlindrifch, aufrecht. Kelchklappen eyförmig, fang 
gefpigt, fünfrippig, die unsern Corollenklappen zufammenges 
drüdtslinfenförmig, Tielförmig, geflreift, warzig. Granne fcharf, 
an der Baſis gegliedert. Diefe Urt ift von St. paniculata 
Lam. (f. 1. Nachtr.) Faum zu unterſcheiden. Vaterl. Peru. O. 


16. Stipa trichotoma Nees ab Esenb, I. c. 2. p. 375. 
„  Kunth.. gram, 2. t. 121. 


St. bicolor Nees. (non Vahl,) 


| Balme Raſen bildend. Blätter eingerolft:borftenförmig, ſteif, 
ſcharf. Riſpe äſtig, aufrecht, einſeitig, die Aeſte und Aeſtchen 
gepaart, oder zu 3 ſtehend, ſcharf. Aehrchen zerſtreut, lang 
geſtielt. Kelchklappen faſt gleich, obere ſchmal, dreirippig, pur⸗ 
purröthlich-brann, an den Rippen ſcharfborſtig, doppelt länger 
als die Blümchen, die untern Corollenklappen warzigedornigs 
fharf. Granne fharfborftig, gedreht, ſechsmal Tänger als 
die Klappe. Wächft in Monte-Video. 2. 


17. Stipa verticillata Nees ab Esenb. in Sieb, Agrost, 
e 64. a. * 
Halm aufrecht. Blätter: Aahlih, ohne Züngelchen. Riſpe 
äftig, weitfhweifig, die untern Aeſte quirl-büſchelförmig fies 
hend. Kelchklappen fehr fchmal, lang gefpist, Granne fehr 
lang, knieartig gebogen, an der Bafis filzig. Vaterl. Neu: 
holland, 

Die folgenden Species find noch nicht hinreichend unfers 
ſucht und. beſtimmt, und größtentheils zweifelhaft. 


18. Stipa inconspicua Presl. in Rel, Haenk, ı. p- 227. 
Halm, Scheiden und Spindel der Rifpe ſcharflich. Blätter 
eingerolit, fcharf. Riſpe zuſammengeſetzt, einfeitig, die Xefte 
abftehend, Kelchklappen geſpitzt, ganzrandig, glatt, die untere 
Corollenklappe behaart, die Granne ſcharf. Vaterl, Peru. 
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19. Sıipa melanosperma Presl. I. c. 1. P. 226. 
Blätter eingerolltsborftig, mie die Eceiden glaft, Riſpe 
einfach, die Epindel, amd Wefte ſcharf. Kelchklappen behaart, 
- Die runtern Corollenlappen glänzend, an dev Epipe edig, 
ſcharf. Granne vehaart, fehr lang. Das Vaterland iſt um 
befannt. — ee 


20. Stipa Mtigira Presl, I. c. 1. p: 226. | 
Halm an den Knoten behaart. Blätter eingerolit, wie bie 
Scheiden ſcharf. Riſpe einfeitig, die Spindel und Aeſte ſcharf. 
Bluͤmchen behaart, die untere Corollenklappe doppelt Länger 
als die obere, borſtig. Granne behaart. Vaterl. unbekannt. 


31. Stipa rudis Spreng. Syst. veg. cur. P. 31. 
| St. pubescens Nees ab Esenb. in Sieb. Agrost. 
- N. 66. (non R, Br.) | 
Blätter eingerolftzfadenförmig. Rifpe zufammengezogen, wer 
nigblümig. Kelchklappen Iinienförmig, lang geſpitzt, gerivpt, 
— Granne ieh: BEN ſehr lang, — Vaterl Ra 
olland. 


22. Stipa striata Link. hort. 

Blätter flach, das Blatt häutchen abgeſtutzt. Riſpe einfach. 
Kelchllappen faſt gleich, lang, geſpiht, die äußere länger alt 
die innere, Corollenklappen behaart... Granne kurz, fchlafi, 
grau, fcharf. 

Zu den Synonymen im I. Nachtrag B. 0. ©. 516. ge 
- Hören noch folgende 


Synonymen: 
Se abenacea Walt, ſ. ae — N, 9% 
— Spyreng. f. — 


bicolor Trincus iſt — avenacea Linn. f. Lexic. 
Calamagrostis Wahlenb, ift-Lariagrostis Calams- 
stis. 

- membranacea Pur:h, ſ. Stipa hymenoides 1. Nachtt. 
micrantha Trin. f. Stipa ramosissima N. 14. 
papposa Nees ab Esenb. ift Calamagrostis plumosa 

| | ſ. 1. Nachtr. 

— paradoxa Nees in Sieb. Agrost. ift Danthonja pa- 

radoxa Cand. 
— sphalmate? Nees in Sieb. Agrost. ift Danthonia 
| paradoxa Cand. 
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— setacea Michx. iſt Polycarpon stipulicidum 
ers. 2 


Stixis Loureiro Fl. Cochinch. 
Kelcy coroltinifch, fehsblättrig. Staubfäden IO—I2. Rars 


‚ben 3. Steinfrucht einfaamig. 
- Dodecandria Monogynia. 


1. Stixis scandens Lour. Kletternde Stixis. 


Stanım ſtrauchig, aͤſtig, kletternde Blätter laͤnglich, lang 
geſpitzt, ganzrandig. Blumen traubenſtaͤndi. Vater. Cochin⸗ 
china. H. 

Dieſen Schlingſtrauch aAb erwintert man im Gewaͤchshauſe 
and vermehrt ihu, außer dem Saamen, durch Ableger und 
Stedlinge, in warmen Beeten. 


Stizolobium Pal. Brown, (Dolichos Linn. Negretin 
Ruiz et Pav. 


Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 8. ©. 517. 
Kelch glockenförmig, zweilippig, obere Lippe faſt ungetheilt, 
untere dreiſpaltig Die Fahne der ſchmetterlingsförmigen Co— 
rolle aufſteigend, die Flügel hobelfdrmig, an der Baſis halb⸗ 
mondförmig, fo Tang als das Schiffhen. Stanbfäden Io, zwei⸗ 
brüderig. Antheren zweiförmig, behaart. Hülfe aufgetrieben, 

einfächerig. Enamen Ereisrund mit fammförmiger SAMEN 
verfehen. 


Diadelphia Docandria (Familie Huͤlſenpflanzen). 
Die Arten diefer Gattung find Schlingſträucher oder ſtau⸗ 
denſtrauchig, und denen der Gattung Dolichos nahe vers 
wandte. Blätter wechſelnd ſtehend, dreizählig. Die Blumen 
in winfelftändige Trauben gefammele, die meift überhäugen. 
Die Eorolien blan, violett, purpurroth oder gelb, bunt, die 
Hülſen meiſt behaart oder mit Brennborften bekleidet. 


I. Stizolobium Meyeri Spreng. Syst. veg. 3. p. 253. 


Dolichos (spurius) racemis erectis petiolorum lon- 
gitudine, pedicellis bifloris basi bracteatis tribus api- 
ce duabus stipatis , vexilli ungue cum calyce incras- 
sato, Jeguminibus compressis rostro subulato termi- 
natis Meyer Fl. Essequeb, p. 242. 


Stamm baumartig, äſtig, kletternd, mit brauner glatter 
Rinde. Die Uefte in der Tugend ſchuppig. Blätter geſtielt, 


a6. Stizolobium. 


breizäßfig. Wlättchen faft oval, an beiden Enden flumpf, die 
feitenftändigen an ber Bafis gerundet, 3 Zoll lang, 2 Zoll 
breit, ganzrandig, oben glatt, unten, an den Rippen mit gelb: 
rothem Filze bekleidet. Der gemeinfchaftlihe Blattſtiel 2 Zoll 
Lang, :gefurcht, oben filzig. Afterblätter laͤnglich, Fang gefpipt, 
gerwwimpert. Blumen winfelftändige Trauben bildend, die fa 
lang als die Blätter find. Blumenftielhen zweiblümig. Brac- 
teen länglichslangettförmig, geftreift, filjig, zwei an der Bafis 
des Kelches einander gegenüberftchend. Kelch glocdenförmig, faft 
zweilippig, gefärbt. Die Oberlippe gefpalten, die untere drei— 
- Sappig. Eorolle groß, purpursviolett, dag Faͤhnchen fehr groß, 
gerändert, zurüdgefhlagen, auswendig behaart, Länger als 
die Flügel, die mit langen Nägeln verfehen find. Das 
Schiffchen wenig kürzer als die Flügel, mondförmig, der Nas 
gel an der Baſis geipalten. Antheren Tang- gefpist. Der 
Fruchtknoten zottenhaarig. Die Narbe pinfelförmig, niederges 
druückt, gefärbt. Hülſe faft holzig, Tinienförmig, zufammenges 
drückt, mit langer pfriemenförmiger Spitze, vielfanmig. 
Dieſe Art währt in Wämern auf der arowäbifchen Steppe 
und entwichkelt dafelbft ihre lieblichen Blumen den größten 
Theil des Jahres. H. u | 
2. Stizolobium domingense Spreng. Syst. veg. 3. p. 252. 
‚Dolichos articulatus-Lamarck. Ä 
Stengel ftrauchig, windend. Blätter dreizählig. Blättchen 
raufenzeyförmig, buchtig-gezaͤhnt. Blumenftiele traubenftändig, 
vielblümig. Dülfen behaart, hängend. Vaterl. Domingo. h- 
3. Stizolobium Mutisianum Spreng, Syst. veg. cur. p. 881. 
u „„Negretija Mutisiana Kunth. in Humb, et. Bonpl. 
‚Nova gen. et spec, pl. VI. p. 443. Synops. IV. p, 103. 
: ‚Stengel ſtrauchig, äͤſtig und windet fi. Blätter dreizählig. 
Blaͤttchen lang geſpitzt, häutig, glattlich, die feitenftändigen 
ſehr ungleich, das Endblättchen länglich faſt elliptiſch. Kraus 
ben winkeiſtändig, faſt kopfförmig, mit eyförmigen Bracteen, 
— die an der Spitze gerundet und. mit gelbrothem Filze beffeis 
det find. Vaterl. Neugranada, bei Santa Fe de Bogote. hj. 


A Stizolobium mollis, Spreng. I. c. cur. p. 281. 

Negretia mollis Kunth. I, c. VI. p. 444. 
Blätter geſtielt, breigählig. Blättchen faft lang gefpipt, 
eben. flzigeborftig, unten weich (eitenhanrigsfifgig, braunlich, 


’ 
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die feitenftändigen ungleichfeitig; das Endbläftchen ift runde 
lich⸗elliptiſch. Blumen traubenftändig, die Trauben kopf-kugel⸗ 
förmig. Bracteen eyförmig, fpislih. Hülſe läuglich-ſchwert⸗ 
förmig, mit feidenartigem Filze dicht bedeckt. Saamen linſen⸗ 

förmig-kreisrund. Wächſt in Quito an Bergen in } Semperirten 
Gegenden H ? Blüdz. DOftober. 


5. Stizolobium macroceras: Spreng. I. c. cur. p. 281. 


. Macroceratides Pseudo-Stizolobium Radd. mem. 

di Modena 18. p. 39% t. 5. f. 5. 

Der Stengel windet fih. Die Blätter geſtielt, dreizähfig. 
Biättchen eyförmig, fpislih, oben glatt, unten filjig. Die 
Blumen bilden fehr Tange winfelftändige ehren, Hülſen 
breit, wenigfaamig. Vaterl. Braſilien. 

Die übrigen Arten, welche zn diefer Gattung gehören, f. 
1. Nachtrag B. 8 und ©, 524 eine kurze Anleitung zu ih⸗. 
rer Kultur im Allgemeinen. Auf gleiche Weiſe behandelt man 
auch die oben befchriebenen neuen Arten. | 

Synonymen: 
Stizolobium altissimum Spreng. ift Dolichos. altissimus 
Linn. f. Lexic. f. Stizolob, 1. Nachtr. 
— bulbosum Spreng. ift Dolichos bulbosus f. 
Lexic. 

— giganteum Spreng. ift Dolichos giganteus ſ. 

ä Lexic. 

— wontanum Spreng. f. Pachyrrhizos monta- 

nus 2. Nachtr. 

—  tuberosum Spreng. f. Pachyrrhizos tuberosus 

2. Nachtr. 


Stobaea Thunb. f. die Kennzeichen der Gattung und 7 
Arten im Lexic. 8.9. ©. 537. 
Syngenesia I. Drdi, (Bamilie Gompofitä; Eynareen)« 
Die Stobäen find Trautartige Pflanzen, nur einige ſtrau— 
hig oder flaudenftrauhig. Blätter ungetheilt, buchtig⸗dornig 
gezähnt oder fiederfpaltig, auch gefiedert. Blumen gipfelftändig, 
einzeln oder gehäuft. 


1. Stobaea glomerata Spreng. Syst. veg. 3. p. 394. 


Hierher gehört Cynara glomerata Thunb. f. Nachtr. 
DB. 2. ©. 555, 
Stengel fehr Fur; oder fehlend. Blätter geſtielt, ſiederſpal⸗ 
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tig, unten filzig, die Rappen eyförmig, eingeihnistensgezähnt 
dornig. Blumen getnaͤuit, zahlreich. Vaterl. dad ſüdliche 
Afrika. 2 


9. Stobaea rigida Thunb. Steife Stobäa. 


Wurzel äſtig, faſerig. Stengel krautartig, wie die Blätter 
auf der Oberfläche und Kelche glatt. Blätter herzförmig, fie 
derfpaltig, gezaͤhnt, dornig, unten filzig, fleif. Blumen ein— 

zeln gipfeiftäudig. Vaterl. das Kap der guten Hoffiiung. 


3. Stobaea Bergü Spreng. TI. c. 3. p. 394. 


Stengel ſtrauchig, feidenhaarigewollig. Blätter gefielt, um: 

. gelehrtzeyförmig, unbewaffnet, auf beiden Eeiten weiß:wolig- 

Blumen einzeln gipfelftändig. Bracteen dornig. Kelchſchuppen 

eyförmig, glatt, am Rande £rodensranfchend. Vaterl. das ſüd⸗ 
liche Afrika. H. 

Alle Arten diefer Gattung werden im unſern Gaͤrten im 
Glashauſe oder in ähntichen froftfreien Behältern übermintert. 
Man zieht fie aus Saamen und vermehrt die perennirenden 
noch überdieß durch Wurzeltheilung, die flrauhartigen N. 11 
und St. pinnata, welche jeßt im hiefigen bot. Garten fi 
finden, durh Stedlinge in warmen Beeten. 

Die Bemerfung im 1. Nachfrage B. 8. ©. 520, daß 
Stobaea Thunb. onobroma Gärtn. fey, wird daſelbſt 
ausgeftrichen. . 

Stobaea atractyloides Thunb. ift Carolina. atractyloi!es 
Linn. f. Lexic. B. 2. 


Stoebe Linn. Stöbe f. Lexic. B. 9. 


' Der Fruchtboden ift mit Spreublättchen befegt, von dene 
immer fünf beifammen flehen und ein vöhriges Zwitterblümchen 
einfhließen. Die Saamenkrone ifk — — (Abbild. 
Breyn. Cent. t. 09. Burm. afı. t. 77. f 


Syngenesia V. Ordn. (Familie —*8* Enpatori⸗ 
nen) (Uebergangsform). 


1. Stoebe torta Spreng. Syst. veg. 3. p. 442. 


Stengel ſtrauchig, Aftig, die Aeſte und Blätter faft wollig: 
filzio. Blätter gehäuft, wie Dachziegein über einander liegend, 
linienförmig, mucroueuſpitzig, ſchief gedreht. Die Blumen 
nee on BIER nm, Vaterl. das ſuͤdliche 

frika. 9. | 


“ 
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2. Stoebe rigida Spreng: L c, 3. p. 441. 


Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter quirkförmig ſtehend, tanz 
zeftlinienförmig, mucronenfpisig, unten zurüdgerolf, wie die 
Aeſte glatt. Biumenköpfchen: einzeln gipfelſtaͤndig, Vaterl. das 
füdlihe Afrika. H. | ars 
Die übrigen Yıten im Lexic. B. 9, nebſt Anleitung zur 
Kultur diefer zierlihen Gewächſe, welde den Eriken und 
Ruhrkräutern gleichen. ee 


Strebalanthus f. Strobilanthes. 
Strelitzia Aiton Hort, Kewens. Etereligie, 


Kennzeichen der Gattung und fünf Arten f. Lexic. B. 9. 


uud 1. Nadhtrag DB. 8. Hier nur die Berichtigung einiger 


Synonymen: Strelitzia juncia Ändr. iſt uur als eine Bas 
rietät. der. Str. angustifolia ‚Dryand. (. 1. Nachtr.) zu 
betrachten; die Blattftiete find faſt binfenfürmig und an der 
Spitze nur. blattartig erweitert. Desgleihen ‚Str. parvifolia 
Dryand. und Str. Princeps Andr., die nur durd ſchmaͤlere 
Blätter fih unterfheiden. Strelitzia Reginae Curt. Andr, 
(niht Aiton) ift Sır.litzia ovata Dryand. ſ. 1. Nachtr. 


$Streptanthus Hooker in Curt. Bot. Mag. 


Kelchblätter 4, geſpitzt, qusgehöhtt, hautrandig, an. der 
Baſis ſackiörmig. Corollenblaͤtter 4, mehr oder weniger ges 
dreht. Staubfäden 6, kurz, pfriemenförmig. Autheren ſehr 
fang, geſpitzt. Der Griffel ſehr kurz. Schote glatt. Saamen 
flach, gerändert. — 

Tetradynamãa siliquosa (Familie Kreuzblumenpflanzen.) 


1. Streptanthus obtusifolius Hooker in Bot. Mag, 5317. 


Sn Hinfiht auf Wuhs, Tracht und Blüthenſtaud gleicht 
diefe Urt der Monicandia arvensis Bot. Mag, t. 3007. 
(Brassica arvensis Linn.) Den Saamen ſchickte Hr. De. 
Schort aus Lerington Kentucdidem bot. Garten zu: Glasgow. 
Es ift eine zierlihe Pflanze mit: fumpfen Blättern und trau— 
beuftändigen Blumen, die an Felfen und auf Hügeln in der 
Nähe des. Kiametiha, des rothen Fluffes im Arkanfagebirge, 
fih finden und in den Gärten in Eugland unter dem Namen 
„Arkanſa⸗Kohl“ befannt ift. 


2. Streptanthus hyacinthoides Hook: in Bot, Mag. t. 3516. 


Stengel Erautartig. Blaͤtter laͤnglich. Blumen -Tang, dunkel⸗ 
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roth, traubenftändig, die Traube lang, überhängend, Antheren 
hervorragend. Vaterl. Nordamerika, 


3. Streptanthus maculatus Torrey Iourn. of the Acad. 
of Bot. sciences of Philad. B. 5. Wählt wie die vor» 
hergehenden Arten in den füdlichen Theilen von Nordamerika 
und dient, wie jene, zur Bierde der Gärten. 


Streptium Roxburgh. 


Kelch fünfzähnig. Corollenröhre gedreht, der Rand zwei⸗ 
lippig. Staubfäden 4, ungleich. Authexen zweilappig. Saamen 
(Nüschen) 2, zweifächerig. (Abbild. Roxb. Corom. 2. t. 146) 

Didynamia Angiospermia (Familie Viticeen). 

Diefe Gattung ift kaum von Priva Jussieu zu unterfcheis 
den, daher hat fie Persoon mit Recht unter Priva aufge: 
führt. Es ift jest nur eine Art befannt, nämlih Streptium 

asperum Roxb, ift Priva leptostachya Pers, f. die voll: 
ftändige Befchreibung im 1. Nachtrage B. 6. ©. 547. 


Streptopus Michaux. Fi. boreal, amer. 


Eorolte fechetheilig, glodenförmig, die Theile an der Baſis 
nadt. Staubfäden 6. Narbe einfach. Beere dreifäherig. Saa— 
men genabelt, nadt. (Abbild. Waldst. et Kitaib. pl. rar. 
ung. 2. t. 167. Michx. Fl, bor. amer. t. 18.) 

Hexandria Monogynia ($amitie Sarmentaceen). 

Diefe Gattung grenzt zunächſt an Uvularia Linn., uus 
terfcheidet fih aber hauptfählih duch die an der Baſis nad: 
ten Corollentheile, durch die kurze, nicht zurücdgefchlagene 
Narbe, durch die Beere und Saamen; bei Uvularia find die 
Corollentheile an der Bafis mit Mectargruben verfehen, die 
Narben zurücgefhlagen und die Saamen haben an der Keints 

- grube eine lockere Haut. 


I. Streptopus roseus Michx. Fl. amer. Spreng. Syst. 
veg. 2. P. 98. | 


Blätter fliellos, Halb umfaffend, läuglich, lang und fein 
gefpist, gewimpert. Blumen rofenroth, die Stiele einzeln fles 
hend, Fnieartig gebogen. Vaterl. Nordamerika. 2F. 


2. Streptopus lanuginosus Michx. I, c. 


Blätter ſtiellos, faſt herzförmig, lang gefpist, wollig. Blu⸗ 
menſtiele zweiblümig. Vaterl. Nordamerika. 2, 
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3. ‚Streptopus simplex Don. Fl. Nepal. Spreng. IL c. 
cur. p. 136. \ 
Stengel krautartig, fehr einfach. Blätter ſtiellos, umkaſſend, 
- epslanzettförmig, lang geſpitzt. Blumenſtiele fang, fadenfürmig, 
meiſt überhängend. Vaterl. Nepal. 2. | 
: Die, zwei; erſten in Nordamerika wildwachfenden Arten ge⸗ 
deihen auch in unfern Gärten unter freiem Himmel, N. 3. 
wird im Winter gut bedeckt oder im Glashauſe aufbewahrt. 
Streptopus distortus Michx. ift Uvularia amplexifolia 
Willd,. f., Lexicon B. ı0. ©. 314. | 
Streptostachys aspera Desv, f. 1. Nachtrag B. 8. ©. 528. 
Hhat Kurt Sprengel im Syst. veg. 1. p. 316 su Panicum 
gezogen. — | 7 
Strrigia Loureir, Fl. Cochinch. Spreng. Syst. veg. 1. 
Kelch und Corolle vierfpaltig, der obere Einſchnitt der Eos 
solle größer als die übrigen, ausgekerbt. Staubfäden 2. Ein 
Griffel. Kapſel einfächerig, vielfaamig. | 
- , Diandria Monogynia. Im 1 Nachfrage B, 8. ©. 529. 
KM ſchon bemerkt, daß diefe Gattung noch nicht hinreichend 
beſtimmt ſey. Vielleicht gehört fie einer andern Gattung an. 
. Lour, hat nur folgende Art angezeigt und gefchildert. 


€ 


1. Sırigia lutea Lour. Cochinch, Vahl. Enum, pl. ı. 
"Pr 54. Spreng. Syst. veg. 1. P. 77. Gelbe Strigie. 
Loureiro hat folgende Diagnofe gegeben: Stengel Frauts 
artig, fehr einfah, aufrecht, 6 Bol hoch, mit vier Furchen 
verfehen. Blaͤtter ſtiellos, Tanzettlinienförmig, ganzrandig, glatt, 
die obern Kleiner als die untern. Blumen einzein, winkel: 
ſtaͤndig. Die Einfhnitte des Kelches gleich, pfriemenfpisig, 
‚behaart. Corolle gelb, präfentivtellerförmig, die Röhre lang, 
dünn, die Einfchnitte des Randes mehr oder weniger zurüc— 
gefrümmt. . Der Griffel fo laug als die Corolfenröhre, die 
Narbe einfach. Wählt im Canton Sinarum. OR 


Strobilanthes Sabiniana Nees ah‘Esenb, ift Ruellia 
Sabiniana Lindl. fiche die genaue und. ausführlihe Bes 
ſchreihung im 2. Nachtrage B. 7. ©. 545. Damals hatte 
diefe Pflanze im biefigen bot. Garten noch feine Blüthen gen 
tragen, aber im folgenden Jahr entwicelten ſich liebliche ziem⸗ 

lich große traubeuftändige Blumen, Die Corolle ift hellröth⸗ 

lich⸗violett. 1. Nachtr. B. 7. S. 545 Beile. 316: HtattiStre- 
halanthus lies ‚Steobilanthus, °» vu m anmmiti 
Dietrihs Lexicon au Nachtr. VIII. Bb. H 
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Stroemia Vahl. Strömie 2 Lexic. B. 9. (Stroe mis 
Spreng.) 
Kelch vierbtättrig, abftehend, hinfällig. Corollenblätter 4, 
. mit langen Nägeln veriehen oder fie fehlen. Staubfäden 5, 
auf dem Anhange des Fruchtbodend eingefügt. Schote einfä: 
herig, jweillappig, vielfaamig, die Saamen im drei Reihen 
in einer markigen breiigen Subſtanz niftend. 
Pentandria Monogynia (Familie Kappariden).“ 
Diefe Gattung hat Vahl beflimme imd fie dem Hr. Etrön 
zu Ehren Stroemia genanht. Hand Ström (Ström Schuer) 
war Prediger zu Eyer in Norwegen und hat Beiträge unt 
Zufäge zur norwegiſchen Flora, au andere Schriften geliefert. 
Sprengel bemerkt in der Gefhichte der Botanif 2 B. ©. 366 
daß „Ströms Beskrivese over’sogderiet Söndmör, B. 1 
Söre 1762. 17606 ein klaſſiſches Werk ſey, und auch ein 
Pſtanzen⸗Verzeichniß enthalte. 


1. Stroemia longifolia Rob. Bro«n. Langblaterige Strömie, 


Sırömis longifolia Spreng."Syst. veg. I. p. 760. 
Stengel ſtrauchig oder faft ſtaudenſtrauchig, Aftig. Blätter 
laͤnglich⸗linienförmig, glatt, Blumen traubenftändig ‚ mit -vier 
Eorolfenblättern und vier Staubfäden derſehen. Vaterland 
Abyſſinien. . | 
2. Stiroemia ee (Strömia) Spreng. I, c. Kap⸗ 
perunartige Strömie. —— —W— 
Steugel ſtrauchig, äſtig. Blätter länglich= lanzettförmig. 
Afterblätter dornig. Blumen traubenſtändig, mit Corollenblät⸗ 
tern. und ſechs Staubfäden verſehen. Vaterl. die moluckiſchen 
Juſeln und Neuholland. H. Die übrigen 4 Arten, welche die: 
fer Gattung angehören, nebft Anmweifung diefelben in unfern 
Gärten zu kultiviren ſ. Lexicon B 9. S. 554. Auch die 
zwei neuen oben ıbefchriebenen Arten konnen in Hinſicht auf 
Erdreich u. Fortpflanzung auf gleihe Weife behandelt werden. 
Strematosphaeria, elliptica (srev. ifl Sphaeria rubiginosa 


— rubiginosa — iſt — — 
— “ typhina — it, —  .typhina 
| he ‚Pers. 


$Strongylium Ditmar.. Link. 
Dad Sporangius hasbkugeltörmig; dann Blafigefloctig ; ins 
wendig. zellig, die Bellen Keimkörner euthaltend. EAbbild. 
Ditmar in Sturms Deutſchlande Flora Abth. 3 OHeft 4) 
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Cryptogamia Sect. V, (Familie Bauchpilze; Qastro- 
« ‚myci; Aerogasteres). | 


4 Strongylium fuliginoides Ditmar Sturms fung. germ. 
...t 38. Trichoderma fuliginoides Pers, Lycogala atrum 
“lb, et Sweinitz. Wählt anf Fichtenholz. | 


'Ströophanthus Oandoll. Pers, Strophanthus f. Lexic, 
a 773 Pr ee 


u. 


„ Character genericus ſ. 1. Nachtt. B. 8. ©. 529. 

Corolle gedreht, trichterförmig, fünffpaltig, die Einfchnitte 
geſchwänzt, im Eingange zur Röhre mie zehn ganzen Schup⸗ 
pen veriehen. Die Antheren 5, an der Spitze grannenartig. 
Fünf bodenſtaͤndige Nectarſchuppen. (Abbild. in Ann. du 
mus, i. t. 27.) 


1. Strophanthus alterniflorus Spreng. Syst. veg· 1. P. 638 
Apocynum alterniflorum Lour. 


Stengel ſtrauchig, aͤſtig, kletternd. Blätter epfärmig, lang 
gefpigt, glatt, Die Blumen bilden Dolden, die wechſelnd fer 
hen. Vaterl. das füdlihe China. h. 


Sırumaria lacquin. Kropflilie f. Lexic. B. 9. 


Corolle trichterförmig, regelmäßig ſechstheilig. Staubfäden 

6, in die Corollenröhre eingefügt, oben abftehend. Ein Grif⸗ 

fel, der an dev Baſſs verdickt, höckerig⸗ aufgeblaſen iſt. Narbe 

dreiſpaltig. Kapſel kugelrund, dreifächerig, die Saamen zuſam⸗ 
mengedrückt, flach. (Abbild. Iacq. Icon. rar. et collect.) 


Hexandria Monogynia (Familie Eoronarieny Schei⸗ 
denlitien), | 


I. Sirumaria spiralis Ker. it Haemanthus spiralis, 
‚Aiton. Willd, f. Lexic. B. 4. ©. 490. Hessöa spira- 
Jis Berg. In Linnaen p. 252. (Abbild: Sptengels Unleit. 

zur Kenntuiß der Gewachſe 2. Ausgabe 2. Ch. t. tr) 

2. Strumaria stellaris Ker. it Amaryllis stellaris, Iacq. 
ſ. Lexic. B. 1. | 


3. Strumaria geminäta Sims Bot, Bez. 
Wurzel rundlich, mit Meifhigen Faſern, Blaͤtter langlich, 


fat. ſichelförmig, ;gefpigt, gewimpert. Schaft auftecht. Blumen 
geſtielt, doldenſtandig, die Dolde fhlafir Corolle fehätheftig, 


Ha 
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die Theile gleich, abſtehend, wellenrandigsgefränfelt. Der Grif: 
fel pyramidenfdrmig, an der Baſis höderig-fropfig, mit ben 
Staubfäden verbunden. Narbe dreilappig. Waterl. das Kay 
der guten Hoffnung. 2}. Sa 

Diefe Art ift fhon im 1. Nadtrage B. 8. ©. 551 unter 
Strumaria geminata (gemmata) angezeigt, aber ich hatte 
ſie damals noch wicht gefehen; jest ift fie in einigen Gärten 
in Deutfhland bekannt und wird (im biefigen Garten). im 
Glashauſe oder in einem ähnlichen froftfreien Behälter übers 
wintert, fo wie die übrigen hierher gehöreuden Arten f. Le- 
xicon 3. 9. ©. 557. Bemerkungen über den Nugen und 
Kultur diefer Tieblichen Sceidentilien. 


Struthiopteris Willd, in Mag. d. ges. naturf. Fr. 3. 
Berl. 1809. p. 106. 


Strutbiopteris germanica Willd. spec. pl. V. p. 288. iſt 
Onoclea struthiopteris Swartz. f. Lexic, B. 6. ©. 438. 
Hierzu gehören als Eynonymen:. Osmunda strutbiopteris 
Linn. Onoclea nodulosa Schkuhr. Struthiopteris pen- 
sylvanica Willd. Var. 


Strychnos Linn. Krähenauge f. Lexic. B. 9. 
Character genericus f. 1. Nachtr. B 8. ©. 537. 


Kelch fünftheilig. Eorole vöhrig, der Raud fünftheitig, ab⸗ 
ftehend. Etaubfäden 5, im Schlunde der Eorolle eingefügt. 
Narbe fhildförmig. Deere kugelrund, einfächerig (zweifächerig 
R. Br.), mit Holziger Rinde, vielfaamig, felten nur einfaamig. 
Saamen zufammengedrücdkskreisrund, in einer fleifhig ſchwam⸗ 
migen Subftanz liegend, an dem Centralkuchen figend. (Ab⸗ 
bid. Lamark Illustr, t. 119. f. 1. BRoxb, Corom 1. t. 
4. 5. Gaertn. de fruct. t. 179.) | 


Pentandria Monogynia (Familie Eontorten ; Eariffeen.) 

-.. Die Arten der Gattung Strychnos find Bäume oder 
Sträucher, deren Aeſte oft klettern. Blätter ungetheilt, 3 —zrip⸗ 
pig. Blumen winkel: und gipferftändig, Afters oder Dolden- 
trauben bildend. Früuͤchte vielfaamig. 


1. Strychnos colubrina Linn. Blaͤtter tundlichseyförmig, 
mucronenfpigig, auf beiden Eeiten glatt, dreifach gerippt, pa— 
rallel geadert. Blumen in Afterdotden gefammelt, die ſeiten⸗ 
ſſtandige Rifpen bilden, ‚Corolle auswendig. zottenhanrig. Früchte 
weichſtachlig. Uebrigens fiehe Lexicon :B, 9. S. 562. 
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2. Strychnos Pseudochina Hilar. Brafitifes. Krähenauge. 


Ein Baum, defien Stamm unbewaffnet if. Blaͤtter eyfürs 
mig, fünffach gerippt, unten zottenhaarig. Die Blumen bilden 
sufammengefegte: mwinfelftändige Trauben, die behaart find. 
Batert. Brafitien. B. | | 


2. Strychnos Ignatii Berg. ift Ignatia amara Linn. 
suppl. Willd, sp. pl. Persoon Synops. Ignatiana phi- 
lippinica Lour. fiche die Befhreibung im Lexicon B.*5. 
©. 25. R — en 


4. Strychnos Ticute Lichen. 


Stengel ſtrauchig, fproffend, die Aeſte mit verdidten ein⸗ 
fahen Gabelranken verfehen. Blätter länglich, lang gefpigt, 
breirippig, glatt. Vater, Java. H. | 


5. Strychnos axillaris Colobr. 


Stengel Eletterud, die Ranken dick, einfach. Blätter Yäng« 
lich, lang gefpist, dreifach gerippt, glatt. Die Blumen bilden 
winfelftändige Afterdolden. Früchte einfanmig. Vaterl. Bengafen. 


6. Sirychnos bicirrhosa Lichen. Roxburgh. Fl. ind. 
2. p. 267. | 


Stengel kletternd, äftig, die Ranken den Blättern gegen⸗ 
überſtehend, geſpalten. Blätter länglich, feinſpitzig, dreifach 
gerippt. Früchte einſaamig. Vaterl. Oſtindien. Die Forts 
pflanzung und Vermehrung der Strychnosarten geſchieht durch 
die Ausſaat der Saamen, auch durch Ableger und Stecklinge 
in warmen Beeten. Uebrigens f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 540 
und Lexic. B. 0. ©. 564. | | 


Stylandra pumila Nuttal, f. Podostigma pubescens 2, 
Nachtr. B.7. | | | 


Stylidium Swartz. Gäutenblume f. Lexic. B. 9. 
Character genericus f. I. Nachtr. B. 8. ©. 546, 

Kelch zweilippig ; die Dberlippe hat zwei, die untere 5 
Zähne. Corolle unregelmäßig, fünflappig; vier- Lappen’ ſtehen 
zu 2 beifammen, der fünfte einer Lippe gleihend, herabhän⸗ 
gend. Das Griffelſäulchen niedergedrüct, in der Mitte: zwei: 
mal gebogen, Antheren 2, jeder zweilappig, die Lappen aus: 
gefperrt. Narbe fkumpf, ungetheilt, nach der: Befruchtung mehr 
angefhwolen. Kapſel zroeifäherig. Der Saamen hautrandige 
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geflügelt.-(Mbbird. Bauer Illust. Nov. Holl. t. 5. Smith, 
exot. Bot. 2. t« 67. Labill. Nov, Holl. t, 2 13—817.) 
Gynandria Diandria (Familie Stylideen.) 

Die Stylideen flehen zunächſt an deu Drchideen, find Eraut: 
artig, einige ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig. Die Blaͤtter un⸗ 
getheilt, ſchmal, Iinienslanzettförmig, gradartig, parallel. ges 
rippt. Blumen ährens oder traubenftändig, mit Bracteen vers 
fehen. Die Corolle unregelmäßig, meift auf einer Eeite ge: 
fpalten, wie bei Goodenia und Lobelia. Im R. Br, Prodr. 
Nov, Holl. find die Arten nad der Geſtalt und Beſchaffeu⸗ 
heit der Kapfeln ꝛc. eingetheitt, aber im Lexicon und I; 

Nachtrage in alphabetiiher Ordnung aufgeführt, ſo auch die 
wenigen neuen Arten, welche im ı. Nachtrage fehlen. 


ı. Stylidium calcaratum R, Br. ſ. 1..Naätrag B. 8. ©. 
645 ; bdafelbft Zeile 18. lies calcaratum ſtatt calabratum, 


2. Stylidium falcatum B. Brown, Prodr, Sichelblaͤttrige 
Saͤulenblume. 
Stengel krautartig, kaſt einfach, ſilzig. Blätter linienformig, 
fichelförmig, gerippt. Die Blumen bilden gipfelſtändige geſtielt⸗ 
ährenförmige Trauben. Vaterl. das ſüdliche Neuholtand. 2% 


3, Stylidium pilosum Labill. Fl, Nov, holl, Behaarte 
Eäulenblume | 
Blätter Siniensfenwertiürmig, au der Baſis verbünnt, die 
Schuppen troden rauſchend. Schaft had, traubeniörmig, faſt 
äftig, zottenhanrig. Die Corolle im Schlunde mit Anhängen 
verfehen. Wählt im fünlihen Neuholland. 2 


4. Stylidium tenerum Spreng. Syst. veg. 3. P- 749- 
Styl. tenellam R. Br. (non Swartz. f. Lexic.) 
MWurzelblätter rundlich, gerippt. Schaft haarförmig, wenig« 
brümig. Kelch fünftheitig, dräfig, Die Eoroße und Lippe nadt, 
der größere Einfhnift des Raudes halb geivalten. Vaterl. 
Neuholland. 4. , | 


5. Stylidium. umbellaium Labill. I, q. Doldenartige Fäus 
leublume. | 
Blaͤtter Tinienförmig, ſtraff. Der Schaft lang, doldenartig 
getheitt, oben filzig, die Aeſte (Strahlen) der Dolde mit bläts 
terartigen Schuppen befegt. Vaterl. vau Diemensland. 2}. 
Der hiefige dos, Garten enthält einige des fehönften Arten, 
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weiche fich durch Anſtand, Tracht und Bildung der Blumen 
auszeichnen; fie werden im Glashauſe überwintert und außer 
der Ausſaat des Saamens auch durch Mürzeirheitung, die 
flrauchartigen durch Gtedlinge vermehrt. Ä 
Synonymen im 1. Nachfrage B. 8. ©. 555., zu denen 
neh folgende gehören: 
Zu Synonymen: 


Stylidium despectum R, Br. ift Stylidium inundatum 
; g ſ. le Nachtr. 
— melanostachya R. Br. iſt Stylidium gramini- 
Pur folium f. Lexic. 
— ienellum R. Br. f. Stylidium tenerum N. 4. 
— chinense Lour. iſt Marlea begonifolia Roxb. 
Strlobasis stylocarpa Schwab, ift Linckia Amblyonema 
| Spreng, 
Styloceras Andr, Iuss, | 


Blumen didcifh. Kelch und Eorolle der männlichen Blume 
fehlen. Diele anfigende zweifächerige Autheren, von Bracteen 
unterftügt, Die weibliche Blume hat einen 3—sStheiligen Kelch. 
Griffel 2, lang, gebogen, ftehenbieibend, Die Frucht 2—Afäs 
cherig, mit den Griffen gekrönt. 


Dioecia Polyandıja ($amitie Tricoccae). 


1. Styloceras laurifolium Kunth, ift Trophis laurifolia 
Willd. Humb. et Bonpl. ſiehe die Beſchreibung im Le- 
xic. B. 10. ©, 221. 


2. Styloceras Kunthianum Adr. Iuss. Euph. t. 17. £. 
56. Kunth. in Humb. et. Bonpl. Nov. gen, et sp. pl. 
VIL p. 172. t. 637. Synops. pl. IV. p. 206, 


Ein Baum, beffen Blätter wechfelnd ftehen, ganzrandig, 
leberartig und glänzend find. Blumen ährenftändig. Der 
Fruchtknoten vierfäherig, nur mit einem Griffel verfehen, 
Vaterl. Quito, Blühz. Juni. h. 


Stylocoryna Cavan Icon. t. 363. Ä 
Character genericus f. ı. Nachtr. B. 8. ©. 556. 


Kelch krugförmig, fünfzähnig, ſteheubleibend. Corolle frichs 
terförmig, der Rand flach, Staubfäden 5, in die Corollentoöhre 
eingefügt. Die Antheren fo lang als der Eorolleurand. Ein 
feulenförmiger Griffel, mit einfacher Narbe. Bere 2 —afaͤ⸗ 
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qerig, vielfaamig, mit dem bleibenden Kelche gekrönt. Gaamen 
niftend. 
Pentandria Monogynia (Familie ARubiaceen). 


1. Stylocoryna corymbosa Labilard. Fi. Nov, Caledon. 


Blätter laͤnglich⸗umgekehrt-eyförmig, lederartig, glatt, unten 


gefarbt. Die Blumen bilden Doldentrauben und die Beer 
bo‘ vier Fächer, wodurch fich dieſe Art, nebft andern Kenn 
zeichen von Stylocoryna racemosa Cav, unterfcheider. S. 
1. Nachtr. B. 8. und ©. 557. Anleitung zur Kuttür. Die 
bier befchriebene Styl. corymbosa wächſt in Neu:Ealedonien, 
jene auf den philippinifhen Juſeln. 


Styloncerus Spreng. Syst, veg. 3. p. 356. 


Kennzeichen der Gattung ſ. 1. Nachtrag B. 8. ©. 557. 
daſelbſt lied Styloncerus ſtatt Stylocerus. 


1. Styloncerus humifusus Spreng. I. c. p. 451. 
Siloxerus humifusus Labillard. 

Eine Heine Erantartige Pflanze, deren Stengel äftig if 
and auf der Erde fih ausbreitet. WBlätter zerftreut ſtehend, 
Kinienförmig. Die Blumen faft kugelrunde vielblümige Küpf: 
ben bifdend. Vaterl. Neuholfand. 


$Stylophorum Nuttal. Fl. Virg. Canod. 


Kelch zweiblättrig, abfallend. Corolle vierblättrig. Staubs 
fäden viele, bodenftändig. Griffel unterfchieden. Narbe op 
förmig, vierlappig. Kapfel Tänglichseltiprifch, einfächerig, vier⸗ 
klappig, die Klappen zurückrollend. 

Polyandria Monogynia (Familie Papavereen). 

s. Stylophorum petiolatum Nutall. 
Styl. chinense Spreng, Syst. veg. 2. p. 570. 
Meconopsis Candolle, 

Stengel Erautartig, faft vieredig, oben behaart. Blätter 


fang geftiett, fiederfpaltig:lappig, glattlih, unten grausblaulid 
grün. Blumenſtiele faft doldentraubig, Corollenblätter 4, ab 


ſtehend. Kapſel eltiptiih, angefchwollen, mit Borſten dicht 


beſetzt. Waͤchſt in Nordamerika am Fluſſe Ohio. 


a. Stylophorum simplicifolium Spreng. I. c. cur, p. 203. | 


Papaver simplicifolium Don. 


Wurzeiblätter geſtielt, länglich, ſtumpf, ganzrandig, wit 
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der einblümige Schaft mit Borften befeht. Blumen überge: 
bogen. Kapfel länglich = eltiptifh. Vaterl. Nepal. Emodi 
montes, 2}. 


3. Stylophorum nepalense Spreng. I. c. 


Papaver paniculatum Don. Fl, Nepal, 
Miconopsis nepalense Cand, 


Stengel aufrecht, äftig. Blätter ſtiellos, ungetheilt, ſcharf⸗ 
borftig. Blumen rifpenftändig. Kapſel Eugelrund, mit federars 
tigen Borften dicht bedeckt. Water. Nepal. 2}. 


4. Stylophorum cambricum Spreng ]. c. ift Papaver cam- 
bricum Linn. f. Lexic. 2. 6. ©. 665. Meconopsis 
Vogu, Cand. | 


5. Stylophorum diphyllum Nuttall ift Chelidonium di- 
phyllum Michaux, f. 1. Nachtr. B. 2. ©. 213. 


Stylosanthes Swartz. Griffelblume ſ. Lexic. B. 9. 


Cal. caducus; tubo longissimo, tenuissime; limbe 
campanulato, quadrilobo; Corolla papilionacea; ve- 
xillum subrotundum, reflexum ovarium sessile bio- 
vulatum. Stylus longissimus, stigma obtusa, Legumen 
compressum, biacticulatum, articulis monospermis 
non desidens, rudimento styli hamato Kunth, 


Kelch hinfällig, vöhrig, die Röhre ſehr lang, dünn, ber 
Rand glocenförmig, vierlappig, der obere Lappen ausgekerbt, 
Das Zähnen der fchmekterlingsförmigen Corolle gerundet, 
zurückgeſchlagen. Staubfäden 10, verwachfen. Antheren ungleich; 
fünf abwechſelnd rund, fünf abwechſelnd länglih. Fruchtknoten 
ſtiellos. Der Griffel (ehr lang. Die Narbe ſtumpf. Hülfe 
zufammengedrüct, zweigliedrig, mit dem hadenförmigen Rus 
diment des Griffels gekrönt. Die Glieder einfaamig, nicht aufs 
fpringend. 

Diadelphia Decandria- (Familie Hülfenpflanzen). 

Diefe Gewächſe find frantartig oder flaudenftrauchig, die 
Stengel aufrecht, oder geftredt, aͤſtig. Blätter dreizählig, die 
oberften, neben den Blumen einfah, bracteenförmig. After— 
blätter an der Bafid der Blattſtiele angewachfen. Blumen an 
den Enden des Stengels einzeln, wintelftändig, fliellos, mit 
2—4 Bracteen, ährenftändig oder gebüſchelt⸗geknault. Corol⸗ 
fen weiß, roſenroth oder gelb. | 
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ı..Stylosanthes rigida Spreng. Syst. veg. III. p. 310. 
ESteifäftige Griffelblume. 


Stengel ſtrauchig, aufrecht, die Aeſte ſtraff. Blätter drei⸗ 
zählig, die Blättchen faſt ſtiellos, länglich, mueronenſpihig, 
lederartig, oben glänzend, unten netzadrig, gerunzelt, faſt fil⸗ 
zig. Die Blumen bilden abgekürzte wenigblümige Aehren, 
mit kleinen eyförmigen Bracteen. Vaterl. Braſilien. 


2. Stylosanthes humilis Kunth. in Humb, et Bonpl. 
Nov. gen. et sp. plant. VI. p. 508. t. 594. 


St. caulibus caespitosis, sub dichotomo -ramosis, 
linea pubescenti notatis, foliolis oblongis calycibus- 
que ciliatis, stipulis hispidis; floribus axillaribus, 
sessilibus, leguminibus aristato-uncinatis articulatis 
hispidulis Kunth. 


Aus der äftigen, Holzigen Wurzer fommen — —— 
faſt gabeläſtige 2—3 Bol lange Stengel, die Raſen bilden. 
Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, ſind geſtielt, dreizählig, die 
Biättchen länglich, feingeſpitzt, ganzrandig, 3—4 Linien lang. 
Die Afterblätter länglich-pfriemenförmig geſpitzt. Die Blumen 
an den Spitzen der Aeſte einzeln, winkelſtändig, anſitzend, mit 
zwei lanzettförmigen, gewimperten Blättchen verſehen. Der 
Kelch häutig, glatt, abfallend, die Corolle weiß, füufblättrig, 
ſchmetterlingsförmig. Die Staubfäden in einem Bündel vers 
wachen, der Griffel fehr fang, haarförmig. Hülſe negadrig, 
ſcharfborſtig. Die niebrige Griffelblume am Drinoco, bei Eu: 

richana, blüht dafelbft im Mai. H. 


3. Stylosanıthes glutinosa Kunth. I. c. VI. p. 507. t. 
595. Klebrige Griffelbiume. 


St. glutinoso-pilosa, procumbens, ramosa; foliolis 
spathulato- vel obovato-oblongis; floribus axillaribus. 
solitariis sessilibus Kunth. 


Alle Theile der Pflanze find mit braunen, klebrigen Haaren 
beffeidet, die Stengel geftredt, 10 — 12 Bol lang, äftig, rund, 
Die Blätter alterniven, find geftielt, dreizaͤhlig, die Blaͤtt⸗ 
hen laͤnglich-ſpatelfermig mit einem Mucrone verſehen. Die 
AUfterblätter eyslanzettförmig. Die Blumen an den Spipen 
der Aeſtchen, einzeln, winkelſtändig, anfigend. Die Eorolle 
roſenroth. MWänft in Neufpanien (Mexico) bei Acapulco, 
im Gandboden am Meernfer. 2%. Blühz. April und Mai. 
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4. Stylosanthes gracilis Kunth. I. c. VI. p. 507. 1,506. 


St. caule erecto, linea püubescente notato; apice 
hispidato; folio!iis linearibus puberulis; stipulis ju- 
nioribus bracteisque bispidis; floribus capitato-glo- 
 meratis terminalibus, bracteato-involucratis; legumi- 
nibus mucronato-uncinatis, apice tuberculato-glandu- 
losis glabris Kunth. Sınops. IV. p. 120. 

Eine frautartige, aufrechte Pflanze mit langen, Fnotigsges 
gliederten Aeften, nnd abwechfelnden, geftielten Blättern, des 
ven Blaͤttchen Linienförmig, gefpist, ganzrandig uud filzig 
find. Die Ufterblätter lanzettförmig, lang gefpistspfriemenförs 
mig, fharfborftig. Die Blumen kopfförmig-geknäult, gipfelſtän— 
dig, mit 3 Bracteen. Corolle weiß, glatt, Hülfen an der - 

.;&pige warzig, mit einem hbadenförmigen Mucrone verfehen, 
Der Etenges ift mit filzigen Linien gezeichnet und an ‚der 
Spitze ſcharfborſtig. Wahl in Neuandalnfin, am MWerge 
Turimiquiri hei Eocolar, O. Blühz. September, 


5. Sıylosanthes erecta Pal. Beaur. Aufrechte Griffelblume. 


Stengel frautartig, aufrecht, wie die Blätter glatt, Blätt- 
hen länglih, an beiden Enten verdünnt. Die Blumen bilden 
lange vielbtümige Aehren. Vaterl. Guinea. O ? 

Die übrigen Arten, welche diefer Gattung augehören, find 
im Lexicon 8. 9. befchrieben. Die oben aufgeführten neuen 
Arten ziehe man, wie jene, aus Saamen iu warmen Beeten, 


Stylurus buxifolia Salieb, ift Grevillea buxifolia R, Br, 

Sıypandra R. Br. f. 1. Nachtr. B. 8. fünf Arten hat Kurt 
Sprengel im Syst. veg. 2, p, 87. zur Gattung Arthropo- 
dium R, Br. gezogen. 


Styphelia Smith, R. Brown, Etyphelie f. Lexic. B.9. 
Character genericus f. I. Nachtr. B. 8. S. 560. 


Kelch fürffpaltig, von Bracteen unterflügt. Corolle röhrig, 
frihterförmig,, fünfipaltig, inwendig bartig, die Einfchnitte 
meift zurüllgerollt. Staubfäden 5, in der Corollenröhre anges 
wachſen. Fünf häufige Nectarſchnppen um den Fruchtknoten 
ftehend, Die Steinfrucht fünffächerig, jedes Sach enthält nur 
einen Saamen. | | 

Pen'andria Monogynia (Familie Epacrideen). 

Sm 1, Nachtrage B. 8. ©. 561. iſt ſchon bemerkt, daß 

R. Brown. aus Styphelia Smith., Labill. Andrw, ei⸗ 
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nige nene Gattungen gebildet habe, z. B. Leucopogon, Acro- 
triche, Pentachondra, Astroloma, die aber kaum von 
einander zu unterfcheiden find, ja bisweilen in einander über 
geben; daher hat fie Eprengel in Syst. veg. mit Recht unter 
Styphelia aufgenommen und nach der Länge der Staubfäden, 
ob diefe hervorragen oder eingeſchloſſen find, dann nah der 
Geſtalt der Blätter eingetheilt und geordnet. F 
I. Staminibus exsertis. Staubfäden hervorragend. 
Bu biefer Abtheilung gehören die im Lexic. und I. Nach⸗ 
trage befchriebenen Arten- Styph, ascendens, laeta, lati- 
folia, longifolia R. Br. St. triflora Andr. viridiflora 
— St. reflexa Rudg. tubiflora Smith. und folgende 
rten. 


1. Siyphelia involucrata Spreng. Syst. veg. 1. p. 655. 
f. Pentachondra involucrata f. Nadtrag. B. 6. und die 
dafelbft S. 88. beigefügten Bemerkungen. 

Stengel ſtrauchig, äſtig, die Aeſtchen filzig. Blätter längs 
lichslanzettförmig, gerippt. Blumen mit Bracteen verfehen, 
gleichfam eingehüllt. Die Einfchnitte des Kelches gewimpert. 
Staubfäden hervorragend. Vaterl. Neuholland; die Inſel van 
Diemen. 5: - 


II. Staminibus inclusis. Staubfäden eingefchloffen. 
t Foliis cordatis. Blätter herzfürmig. 


2. Styphelia cordata Labill, f. Lexic. ®. 9. ift Acro- 
triche cordata R. Br, fiehe die genaue nach der Natur 
geierkigte Diagnofe im zweiten Nachtrage B. 1. S. 61. 


3. Styphelia amplexicaulis Rudg. 


Leucopogon amplexicaulis Rob, Brown. 

Ein Strauch, deſſen Aeſtchen zottenhaarig find. Blaͤtter 
ſtiellos, umfaſſend, herzförmig, geſpitzt, unten’ flzig, zurückge⸗ 
rollt. Die Blumen bilden winkelſtaͤndige abſtehende Aehren, 
die länger als die Blätter ſind. Vaterl. Neuholland. H 


4. Styphelia glabella Spreng. 1, c. I. p. 655. 


Leucopogon glabellus R. Brown. | “ 
Stengel ſtrauchig, äflig, die Aeſtchen glatt. Blätter wech: 
felnd ftehend , breit herzförmig, gefpigt, fehr abflehend, wie . 
die Aeftchen glatt. Aehren faft einzeln, gipfelftändig, die Brac⸗ 
teen den Aſtblättern gleihend, wie die Kelche glatt. Waterl. 
Neuholland. H. J 
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$5"Styphelia' Brounti Spreng. Syst. veg. Index, p. 683. 
Leucopogon reflexus R. Rr. Prodr. 

Yi27 Stengel. ftranchid, aͤſtig. Blätter faft herzeyföriuig, zurück⸗ 
geihlagen, oben gewölbt, unten ausgehöhlt, mit behaarten 
Linien verfehen. - Aehren gipfelftändig, gehäuft, wenigblümig, 

„die, Staubfäden eingeſchloſſen, wie bei ‚allen Arten. in diefer 

nel Mbtheilung. Vaterl, Neupolland. h. 

* Syst. veg. 1. p- 655. hat Kurt. Sprengel Styphelia 
reflexa Rudg. (ſ. 1. 2 aufgeführt, aber auch N. 12 
Styph. teflexa jedoch im eaißet, die Styph. Browniäi 
genannt. og 


6, ,.Styphelia distansı Spreng. lc. 
Leucopögon distans Rı Br. wo 
Stengel ſtrauchig. Blätter faft herz⸗eyförmig, zurůckgeſchla⸗ 
gen, oben gewölbt, unten filzig, entfernt ſtehend. Aehren gip⸗ 
felſtändig, gehäuft, knieartig gebogen. Vaterl. Neuholland. H. 


7 Styphelia, Jalternifolia Spreng. I, c. Wechſelblaͤttrige 
‚Stoppetie, * 
Leucopogon ‚Alternifolius R. Brown. JE 
Stengel firauchig, Aftig, die Aeftchen glatt. Blätter wei 
ſelnd ftehend, ſtiellos, umfaſſend, herzförmig, geſpitt, auf beis 
Yen Seiten glatt. ‚Saum meift zweiſaamig. Vaterl. Neue 
Holland. hy. — Se | 


8. Styphelia — Spreng. I. c. iſt Acrotriche de- 
pressa R. Br. f. 2. Nachtr. B. 1. S. 61. 
- + r Foliis’subrotundis v. ovatis 
Blaͤttet rundlich oder epförmig, 


9, —— rotundifolia Spreng. I. c. Rundblättrige 
Styphelie. 
Leucopogon rotundifolius R. Br. 
Blätter geſtielt, umgekehrt⸗ehförmig⸗ rundlich, mucronenſpi⸗ 
gig, abſtehend, am Rande durchſcheinend, gewimpert. Blumen⸗ 
ftiele meiſt einzeln, winkelſtaͤndig. Vaterl. Neuholland. H 


10. Styphelia cuculläta Spreng. IL c 1. p. 656. 
Leucopogon -cucullatus R. Br. | 


Stengel ſirauchig. Blätter wie Dachziegeln über einander 
liegend, ſtiellos, eyförmig, ſtumpf, tappenförmig, unten ge: 
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freift, am Rande, nadt. WBfumenftiele gehäuft, sipfeifländig, 
meift fünfblümig. Vaterl. Renholiand. 


Leucopogon tamariscinus R. ee TREE NEN 
Stehgel ſtrauchig, aſtig die Aeſtchen glatt. in‘ wie 
Dachziegeln über einahder liegend, angebrüdt, eyförmig, umten 
> mit Linien verfehen, auf beiden Geiten‘ alatt:"” Blumenſtielt 


‚ oipfelftändig, vielblͤmig. Vatert. Neuholland. H. 
+ 


+ + Foniis ellipucis.ꝰ 5 
Blätter elliptiſch. | It. ae: 


12. Styphelia ovalifolia‘ Spreng. 1. ct Aerotriche’ont 
lifolia f. 2. Nachtr. Bi 1. ©, 60. — 

13. Styphelia interrupta Spreng. I. * ie : - 

Leucopogon interruptus B. Be rn 


Stengel ſtrauchig. Blaͤtter quirlſtaͤndig, cuiptiſch, bielrips 
pig,abftehend. Aehren meift gipfeiftändig. Vaterl. Neuholland.h 


14. Styphelia stiraminea, Spreng. |. & net Etp 
phelie. zb ai“ ! 
Cyathodes straminea R. Br. .;,.: 
Blätter: faft quirlſtaͤndig, gehäuft, unterbrochen, ont, ab: 
ftehend, unten vielrippie. Blumen ährenftändig. Waterl. 
Neuholland. H. > 


15. Styphelia striata Spreng, J. c. Geſtreifte Seyppeiie. 
Leucopogon striatus et nervosus;R. Br. 

Stengel ftrauchig, äftig. Blaͤtter faſt geſtielt, elliptiſch, ur: 
tem faſt gewölbt, geſtreift, wie Dachziegeln über einander lie 
gend. Aehren gehäuft, gipfeiftändig, wenigblümig. Vatetl. 
Neuholland. H- 

16. ‚Styphelia — ‚Spreng, 1. u p. 656. 


Blätter wie Dachziegeln über einander liegend, dal, mi 
eronenfpisig, wenig gewolbt, glattrandig. Burkenftiele winkel: 
Rändig, ſehr kurz, meift einblümig. Vaterl. Neuholland. h 


11. Styphelia — serens J.::Grr Meat 
Styphelie. „sek er 


_ Leuieopogen zuscifoläus Ru: Br 


A 


eo 


41. Styphelia tamiariscina Spreng. I x Tanariintiuir | 
' rise Styphelie. — 


Blatter elliptiſch⸗ umgekehrteyfotmig, muctonenfpigig. am Rande 
undeutlich gezähnelt, abſtehend, Blumenſtiele wintelftäudig, zweis 
blumig. » Vaterk: Neuholland h. 


id. Siypielia micropkylla Spreng. L. c. if Perojoa mi- 
'crophyHa Cav. ſ. Lexic. B. 7. S. 97. * 
Leucopogon microphellus R. Br. = 

Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter oval, flach, einfarbig, Hein, 
wie Daczfegeln über eimander Tiegend, angedrüdt,. "ehren 
klein, gipfelfkändig, gehäuft, wenigblümig. Etaubfäden einges 

ſchloſſen. Narbe einfach. Kapfel 1 —2faamig. Vaterl. Neus 
boſland. d. Er 
19. Styphelia pumila Spreng. I. :c. Hierher gehört Epacris 
„pumila L. Forst. f. Lexic. ®. 3. und pentachondra 
\ R. Br. f..1. Nachtrag B. 6. ©. 87. nebſt beigefiiäten Be⸗ 
merkungen. | ' A 
“= Stengel geftredt, fehr aͤſtig. Blaͤtter faft elliptiſch, drei⸗ 
rippig, Hein. Blumen gipfelftändig, einzeln. Staubfaͤden ein⸗ 
gefhlofien. Vaterl. Neufeeland und die Inſel v. Diemen. 
t tr Foliis oblongis v, spathulatis, 
| „Blätter laͤnglich oder umgebehrtsenförmig. 
Hierher die im Lexicon befchriebenen Arten: -St, ericoi- 
des Smith. St. ohovata, trichocarpa Labill,und folgende. 
20. Styphelia verticillata Spreng, I. c. Ouirlförmige Sty⸗ 
phelie. J . 2. 51% 
Leucopogon verticillatus R. Br. > BE 
Stengel ſtrauchig. Blätter quirlſtäͤndig, laͤnglich, lang ges 
fist. Aehren gehäuft, faft gipfelſtäudig. Vaterl. Neuholland. h. 
21. Styphelia apiculata Spreng 1. c. p. 656. | 
Leucopogon apiculatus R. Br. | — 
Stengel ſtrauchig. Blätter abwechſelnd zerſtreut ſtehend, 
laͤnglich, wenig ausgehöhlt, glatt, aufrecht, mit einer ſchwie⸗ 
Ligen mucronenartigen Spige verfehen. ehren sipfelftändig, 
kaſt gehäuft ſtehend. Vaterl. Neuhelland. h. er 
22. Styphelia rubicaulis Spreng. I. c. Rothſtengelige Sty: 
phelie, eg n er ah F | .: 
Leucopogon rubicaulis R, Br. — 
Stengel frauchig, aͤſtig, die Weftdyen dlatt, roth. Blätter 


Ä 


49 Styphelia: 


länglichslinienförmig, flumpf, oben wenig — glatt, am 

; Rande faſt zurückgeſchlagen. Aehren gehäuft, meiſt gipfelſtän⸗ 

dig, 4⸗5blümig. Keiche und Bracteen glattlich, die Brac⸗ 
teern faſt gezaͤhnelt. Fruchte laͤnglich. Vaterl. Neuhoiland. h. 


23. Sıyphelia villosa Spreng. I. c. Bottenhaarige Styphelie. 
Leucopogon villosus R. Br. ed 
. Stengel ſtrauchig, aͤſtig, die Aeſte ——*z Blaͤtter 
ugi linienförmig, ſtumpflich, aufrecht⸗ abſtehend, am Nande 
ottenhaarig, faſt zurückgeſchlagen, gezaͤhnelt. — gehäuft, 
weiſt gipfelftändig. Vaterl. Neuholland. | 


24. Styphelia pendula Spreng. I. c. Hingende Enmpei. 
-i: +. WLeucopogon ‚pendulus R. Br. 

. Blätter fänglich=linienförmig ,- renenfpinig nd, oder 
"am. Wande faft zurüdgeichlagen, aufrechtzabftehend. (umens 
fiete meift zweiblümig, winfelftändig, zurüdgefrünmetshängend. 
zer glatt. Corolle roth. Frucht Feuienföcaig, bauchig. Bas 
„terl. Neuholland. h+ 


25. Styphelia cuspidata Spreng. ]J. c. Zeinfpigige Styphelie. 
Leucopogon cuspidatus R. Br. 
Blaͤtter Tänglichslinienförmig, feinfpisig, flach, gezähnelt, 
abftehend. Blumenſtiele winkelftändig, wmeift einblümig, fehr 
lurz, aufrecht. Vaterl. Neuhokand, H. 


26. Styphelia tecta Spreng. I. c. I. p. 657. iſt Astrolo- 
ma tectum R. Br. ſ. Lexicon 2. Auflage B. 2. ©. 74. 


27. Styphelia patula Spreng. I. c. it Acrotriche patula 
‚Be Br. f. 2. Nachtr. B. 1. ©. 60. 


28. Seyphelia aggregata Spreng. I. c. Äktorriche 
aggregata R. Sri f. 2. Nachtr. B. 1. ©. 20. | 
29. Seyphelin margarodes Spreng. I. c. 1. p. 657. 

" Leucopogon margarodes R. Br. 

Blätter länglic:fpatelförmig, flumpf, am Rande zurädge 
rollt, abflehend, glatt. Aehren wiufelftändig, meiſt dreibfünig. 
Frucht zufammengedrückt: — — Be 
holland. 24 RE 

30. Styphelia revoluta Spreng I. c. Burhetgerolte Styphelie. 
= Leucopogon 'reyolutus. ‚Re Br, , en 

J Blätter 
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Blätter fpatel:finienförmig, an der Spise ſtumpf⸗-ſchwielig, 
ohne Mucrone, am Rande zurücgerolit, oben gewölbt, ſcharf, 
ungen glatt, mit Linien verfehen. Aehren meift gipfelftändig, 
gehäuft, 4—5blümig.,, Die Aeſtchen, Braeteen und Kelqhe 
zart filzig. Vaterl. Neuholland. H. 


31. Styphelia compacta Spreng. I. c. ift — com- 
pactum R. Br, ſ. Lexicon 2. Auflage B. I. ©. 74. 
Bi r ‚r 7 Foliis lanceolatis. 
Blaͤtter Tanzettförmig. | 
Styph. lanceolata. Sm. St. Richel Labill. St. Dans 
ar Pers. ſ. Lexic. B. % gehören DEE und folgende 
jr ten: 


32. 'Styphelia aflinis Spreng. I. c. 1. p. 6s56.— 
Leucopogon affinis R. Br, . J 
Blaͤtter langettfbtmig, lang, flach. Aehren aufrecht. — 


2 gfäacherig. Vatert. Reuholland . Dieſe Styphelie ſcheint 
nur eine Varletaͤt zu feyn von  Styph.rubicaulis? 


33. Sty phelia multiflora Spreng. R c. Vieldlimise Sty: 
poeiies 
 Leucopogon multiflorus R. Br. ' 
Blätter lattzettförmig, mucronenfpigig, faſt gewölbt, glatt, 
wie Dachziegeln über einander liegend. Aehren winfelftändig, 
vielblümig, kürzer als die Blätter. Bracteen und ‚Sage am 
Rande wollig, Vaterl. Neuholland. B. 

54 Styphelia Cymbula $preng. ]..c. cur, p. 67. 
Leucopogon Cymbulae Labill. Nov, Caled, 1.39. 
Blaͤtter geſtielt, gehäuft, lanzettförmig, ausgehöhlt, gelb: 

roth. ehren winfelftändig, gehäuft, aufrecht. Braeteen ges 
wimpert. Wäͤchſt im Neucaledonien. h. 
55. Styphelia glaucescens Sieber. Fl. Nov, Holl. 
Blätter Tanzettförmig, mucronenſpigig, ganzrandig, glatt, 
gran oder blanlichegrün, zart geſtreift. Diumenficke — ein⸗ 
blümig, Vaterl. Neuholland. H. 
36. Styphelia Jastigiata Spreng. I. c. cur. p. I 
Leucoposon fastigiatus Sieber. Fl. Hollur ’ ..; 
Blätter lauzettförmig, feinfpisig, ganzrandig; mir an der 
Dietrichs Lericon ar Nachte, VIII, 8b, im 
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Spipe gezähmeit, anfueht, gefreiit.. Blumen einzeln, tinfel: 
‚  Kändig. Kelch glatt. Vaterl. Nenfolland. H«.. 
47. Styphelia malgica Spreng. I. c. cur. p. 67. 
„ Leucopogon malayanus Malayan. miscel. 10. 
Blaͤtter Tanzettförmig, geſpitzt, ganzrandig ‚unten graugrün, 
punktirt Aiterblaͤtter winkelſtändig, aufrecht. Vaterl. di 
moluckiſchen Inſeln. — | 
38. Scyphelia propingua Spreng, oT; p. 658. 
Leucopogon propinquus R. Br. 
Blätter janzett⸗linienformig, mucronenſpitzig, am Rande 
zurüdgeroltt, oben glaff. Blumerftiele winfelftändig, mel 
dreiblümig. Bracteen feiufpisig. Vaterl. Neuholland. . 


39. Styphelia gracilis Spreng,. RE 

Aeeſſte dünn, fadenfdrmig, glatt, Blaͤtter anzett-Kinienförmis, 

aufrecht, ausgehöhlt, ohue Mucrone. Aehren gipfelſtändig, gs 
haͤuft, meiſt ſechsblümig. Vaterl. Nenholland. H . 


AG; Stynkelia carinata Spreng. J 
Leucopogon carinatus et assimilis R. Br. 
Aeſte filzig. Blatter Tanzertförmig, wie Dachziegeln ültt 
einander liegend, unten kielförmig, undeutlich gerippt, gezaͤhneli. 
Vaterl. Neuholland. B- na | . 
Ar. Styphelia pauciflora Spreng. J. . 
Leucopogon pauciflorus R. Br. Ze: | 
Ein Bann, deffen:Aefte und Blatter abftchen und glat 
And, Blätter Sanzettförmig, flach, mis einem, ſchwieligen Mr 
crone verfehen,  Blumenfiele winfelftändig, kurz, zweiblümis 
Vaterl. Neuholland. 0.0. = | 
42. Styphelia juniperiha 'Spreng. Kar. 4: | 
‚Leucopogon juniperinus R. Br. — | 
Blaͤtter lanzett⸗liuienförmig, feinfdigig, gesähnelt, am Ran 
53 zurückgerollt, ſehr abſtehend. Blumen faſt ftieos, ‚mel 
einzeln, winfelftändig. Bracteen wie die. Einſchnitte bes Lil 
ches mucronenfpigig. Vaterl. Neuholland. $- 
43. Styphelia .deformis Spreng.l. © .Ungeftaltete; haßlich 
Styyphelie. 314*8 4 = mE BEE 
Leucppogon deformis R, Br. FR “ 


s% 3219, 
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Blätter fanzettzlinienförmig, mucxonenfpisig, faſt gezähnelt, 
abjtehend. Biumen faft ſtiellos, einzeln. ſtehend. Bracteen mehe 
rexe, geſpitzt. Fruchtknoten dreifaͤcherig. Vaterl. Neuholland. H 


44. Siy phelia appressa Spreng I. c. Augedrüdte Styphelie. 
Leucopogon appressus R. Br. 
Blaͤtter lanzettſörmig, feinſpißig, gezähuelt, glatt, ange⸗ 
drückt. Blumenſtiele ſehr kurz, winkelſtändig, — meiſt 
einblümig. Vaterl. Neuholland. H. 


45. Styphelia divaricata Spreng. ir c. ift Acrotricke di- 
varicata R. Br. f. 2. Nachtrag. B. 1. ©. 59. Stengel 
ſtgudenſtraucbig, ſehr aͤſtig. 


46. Styphelia pallida Spreng. I. c. iſt Astroloma palli- 
dum R. Br, ſ. Lexic. 2, Auflage B. I. S. 74. 


47. Styphelia denticulata Spreng. L c, iſt Astroloma 
denticulatum R, Br. f. Lexicon 2, Aufl. B. 1. ©, 744 


ttrr# Folii linearibus, 
Blätter linieufdrmig. 


— abĩetina, collina, serrulata, virgata La- 
bill, f. Lexic. 2. 9. gehören hierher und Folgende: 
48. Styphelia polystachys Spreng. J. c. 5. P. 659. Viel⸗ 

aͤhrige Styphelie. 
Leucopogon polistachys R. Br, 

Stengel Äftig, die Aeſte ruthenformig, glatt. Blätter lis 
nienzlanzetfförmig, mucronenfpisig, wenig anegehöhlt, glatt. 
Aehren gehäuft, winkel- und gipfelſtandig Steinfrucht oval, 
an der Spipe niedergedrückt. Vaterl. Neuholland. H. 

# Sıyphelia biflora Spreng. # c. Zweiblůmige Drypheltt. 
Fe: Leucopogon biflorus R, Br,, 

Brässen linenfzymig, keinſpihig, ſteif, glatt, asflehen®. 
Blunmenflicte minkelftäudig,. zweiblümig, —— * Pe 
ſo lang als Die. Corollenrohre. Vaterl. Neuholland. 

£0. Sıyphelia Setigera Spreng. Ic ı. p- „659. — 
Leucopogon setigerus R. Br, 

Blätter Kinienfdrmig, feinfpipig, bovflenförmägsftehend, am 

Rande zurüdgeroit, faft gezähnelt, abftehend. —* 
Ji 2 
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= wintelftändig, zweiblüͤmig, zurückgekrümmt, länger als bie 
Kelche. Vaterl. Neuholland. H. | 


51. Styphelia acuminata Spreng. I. c. Lang gefpiste Sty⸗ 
phelie. ee 
Leucopogon acuminatus R. Br. 
Bläfter linienförmig, feinfpigig, wenig aufrecht. ſcharfran⸗ 
dig, gezaͤhnelt. Blumenſtiele winkelſtaͤndig, ſehr kurz, aufrecht, 
faſt zweiblümig. Vaterl. Neuholland. 6. 2 


sa. Styphelia leptospermoides Spreng: I. c. 


Leucopogon leptospermoides R. Br. 
Blätter Kinienförmig, feinfpigig, fteif, ſcharfrandig, flachlich, 
faſt gezähnelt, wenig abſtehend. Blumenſtiele ſehr kurz, meiſt 
zweiblümig. Vaterl. Neuholland. H . 


55. Styphelia flexifolia Spreng. I. c. 


Leucopogon flexifolius R. Br. 
Blätter fehr gehäuft, wie Dachziegeln über einander liegend, 
Iinienförmig, mucronenfpigig, gezähnelt, gedreht-gebogen. Blu⸗ 
men faſt ſtiellos, einzeln, winkelſtändig. Vaterl. Neuhollaud. H 


54. Styphelia pinifolia Spreng. I. c. 


ft Stenanthera pinifolia R. Br. fiehe die Befhreibung 
im: 1. Nachtrag B. 8. ©. 481: 


55. Styphelia denudata Spreng. L. c. cur. p. 67. 


Blätter finienförmig, gefpist, aufrecht, glatt, ganzrandig. 
Blumen gipfelftäudig, gehäuft. Vaterl. Neuholland. H. 


56. Sıyphelia ramiflora Spreng. L. c. iſt Acrotriche ra- 
miflora R. Br. f; 2. Nachtrag B. 1. S. 59. 


Ueber den. Werth der Ekyphelien in äfthetiicher Hinſicht 
und die Behandlung in unſern Gärten ſ. 1. Nachtrag 3.8 
©. 564, nebft Synonymen. N 

Eeit 15 Jahren find mehrere Arten von. diefer Gattung 
in Europa, auch in Deutfchland eingeführt, im hieſigen Gar: 
ten jest auch einige nene Species, die wie Eriken und. andere 
diefen ‚gleichende ‚Sträucher, welche aus Neuholland kommen, 
behandelt werden. - — | 

EWR, Synonymen: | 
Styphelia daphnoides Sm. f. Lexic, iſt Lissanthe daph- 
- .. —*8 * noides R, Br. 
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Styphelia Gnidium Vent. f. Styphelia lanceolata Lexic. 
— parviflora And. itt — — — 


Styrazx Linn. Storax ſ. Lexic. B. 9. 
Character genericus ſ. 1. Nachtrag. B. 8. ©. 565. 


Kelch fünfzähnig. Corolle trichterförmig, fünftheilig. Staub⸗ 
fäden 10, an der Baſis faſt verbunden. Steinfrucht meiſt 
zweiſaamig. | 

Decandria Monogynia (Familie Styraceen). 

Von dieſer Gattung kennen wir jetzt ſieben Arten. Es 
ſind Bäume oder Sträucher, oft mit Sternhaaren bekleidet. 
Blätter wechſelnd ftehend, ungetheilt. Blumenftiele winkel⸗ 
und gipfelftändig, eins oder vielblümig, fraubig, meift mit weie 
Ben Bracteen verfehen. 


1. Styrax albus Martius. Weißer Storax. 


Blätter wechfelnd ſtehend, Tänglih, an beiden. Enden vers 
dünnt, lederartig, unten, nebförmig geadert, fternhaarig-filzig, 
Blumeuſtiele kurz, wenigblümig. Waterl, Brafilien. H. 


2. Styrax pulverulentus Michaux. 


St. laevigatus Curt, Sm. (nicht Ait, ſ. Lexic.) 
Blätter faft ſtiellos, umgekehrt-eyförmig, ſtumpf, unten 
pulverigefilzig. Blumen fehr kurz geftielt, winkelſtändig. Wächft 
in Carolina an Bergen uud in Wäldern. H. 


3. Styrax glabratus Schott. in Spreng. Syst. veg. cur. 
p. 406. Glatter Storar. 


Blätter eyslanzettförmig, au beiden Enden verdünut, glatt, 
die Rippen und Adern gefärbt. Blumenftiele faſt traubig, wie 
die Kelche weißefiljig. Vaterl. Brafilien ? H. 

Styrax macrophyllus Schott ift Siyrax tomentosus Humb, 
Kunth. f. 1. Nachtrag B. 8. Ä 
Suardia picta Schrank. ſ. Melininis ERROR p. B. 


Succisa Vaill, Scabiosa Linn, 


Die Schuppen des Hemeinfchaftlihen Kelches liegen wie 
Dachziegeln über einander, fegen fih auf dem Fruchtknoten 
fort und find dann fpreuartig: Blümchen vierfpaltig, mit vier 
Staubfäden und einem Griffel. Die Saamentrone in N 
und befteht aus fpreuigeborftigen Blättchen. Ä 

Tetrandria Monogynia (Familie Yggregaten), 
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Zu dieſer Gattung hat Kurt Sprengel ih Syit, veg. fol⸗ 
gende Arten gezogen, die in. ander botauiſchen Schriften, 
auch im Lexicon unter Scabiosa vorfommen, . | 


1. Succisa alpina Spr. ift $cabiosa alpina Linn. f. Le- 
xic. B. 8. ©. 562. 


2, Succisa ambrosioides Spreng. I, c. I. p. 379. 
Scabiosa ambrosioides Smith, Fl. graeca. Sibth. 
El. gr. t. 103. | 
Cephalaria ambrosivides Röerr, et Schult. Syst. 
veg. 5. 
Stengel krautartig. Blätter unterbtocden doppelt gefiedert, 
Üingefchnitten, ſilzig. Blümchen vierfpaltig, gleich. Spreublaͤtt⸗ 
chen geſpitzt. Wächſt in, Grichenfand anf dem Parnaffırs. 


3. Succisa amplexicaulis Spreng. T; c. ift Scabiosa am. 
plexicaulis Linn. f. Lexic. ®. 8 | 


4. Succisa centaurioides Spreng. 1. c. I. p. 379. 
Scabiosa centaurioides Lam, Scab. corniculata 
Kitaib, ? | 
Lepicephälus centanrioides Lagasc. | 
Tephalaria centaurioides Roem. et Sch: TI. c. 3. 


. 49. 

a frautartig, gabeläſtig, unten rund, behaart, oben 
faft vieredig, glatt, wie die Blätter glänzend, 1—2 Zub 
hoch und Höher, MWurzelblätter länglich, ganzrandig, die uns 
tern Stengelblätter fiederipaltig, herablaufend, die Lappen Fans 
zettförmig, meiſt ganzrandig, der Endläppen größer als die 
feitenfländigen. Blumenſtiele faft vieredig, 8—12 Boll Tang. 
Blumenföpfhen faft übergebogen. Blümchen ſtrohfarbig, vier 
fpaltig, die Einfhnitte ſtumpf, die zwei obern nur wenig grö— 
Ber als die übrigen. Antheren ſchmuühig geld. Die Spreu— 
blättchen gefpigt, faſt flechend, Täuger als die Saamen. Wächſt 
auf Alpen in Frankreich und in Ungarn. 2L. 


5. Succisa decurrens Spreng.I. c. Hierher gehört Scabiosa 
“ decurrens Thunberg f. Lexic. B. g. 

Stengel frantartig, einfach oder. äſtig, gefurcht, TO—I4 
Zoll hoch. Wurzelblätter leyerförmigsfiederfpaltig, glatt, die 
obern Läppchen größer als die unfern, herablaufend, gezähut, 
bie oberſten ungetheilt, glatt, Blumeuſtiele lang, nackt. Kelch: 


ſchuppen eyförmig, fehr kurz, zottenhaarig. Die Blümchen 
weiß, ungleich.  Datert, das Kap der guten Hoffnung. 


6. Succisa humilis Spreng. 1. e. M Seubiem hamilis 
Thunb. f. Lexie B. 8. 


Stengel Frautartig, einfach, Tabenfokmig, — aufrecht, 

faſt blattlos, einblümig, 3—5 Bol hoch. Wurzelblaͤtter ge: 

häauft ſtehend, linienförmig, fiederſpältig, glatt, kürzer als 

der Stengel. Kelchſchuppen eyförmig, filzig, an der Spitze pur— 

purroth. Blümchen (Corollen) weiß. Vaterl. Kap der auten 
Hoffnung, am Krumenfluſſe. we 


7. Succisa joppica Spreng. I. c. p. 378: 


Scabiösa transylvanica Sieber (nicht Linn.) 
Etengel Frautartig. Blätter fiederipaftig,. glattlich, gewim: 
pert, die Einſchnitte fägerandig. Blumenftiele lang. Die 
Spreublätthen anf' dem ———— faſt mucronenpipig. — 
terl. Palaͤſtina. 


8. Succisa laevigata Spreng. J. c. 1. p. 379. 


Scabiosa laevigata Waldst. et Kit. Pl. rar. Hung- 

3. P. 255. t. 250. 

Stengel krautartig, zweitheilig, die Aeſte aueͤgebreitet weit: 
ſchweifig. Wurzelblätter Länglich, ganzvandig. Die Stengel⸗ 
bfätter fiederfpaltig. Die Blümchen faft ftrahlig. Die Spreu— 
biättchen geſpigt, zottenhaarig. Water. Eiebenbürgen id 
Taurien. A. 

Bei dieſer Art hat Sprengel Scabiosa coriacea Willd, 
ſ. Lexicon und Scab. cretacca M. a Bieb. als Gyno: 
nymen angeführt. 


\ 


9. Suecisa leucantha Spreng. I. c. I. P. 379. ift Scabiosa 
leucantha Lian. fs die Befchreibung im Lexic. B. 8. 
Synonymen: 

Scabiosa — Willd, 

'Scab. mediterranea Vivian app. a4 A corsic. 
Cephalaria 'älbescens R, er Schalt, L c. 
-Lepiceptralus leuncanthernus Lagasc. 


30. Succisa pratensis Mönch. iſt Scabiosa. succisa Linn, 
ſ. die Beſchreibung im Lexicon B. 8. 


Succisa rigida Spreng: I. c. I. 379. iſt Scabiosa 
a Linn. Thunb,. f. die Beſchreibung im Lexic,®, 8. 


# 
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32. Succisa scabra Spreng. I. c. iſt Scabiosa scahra 
Linn. suppl. Thunb. f. die Befdyeibung im Lexic. B. 8. 


13. Succisa syriaca Spreng. I. c. iſt Scabiosa syriaca 
Linn. f. Lexic. B. 8. Scabiosa Vaillantii M.a Bieb. 
iſt eine Barietät. (Cephalaria R. et Schult.) 


14. Succisa tatarica — I. c. ı. p. 378 iſt Scabiosa 
tatarica Linn. ſ. Lexic. ®. 8. Cephalaria R. et Sch. 
Synonymen: Scab. elata Hornem. Sc. atrata Lagasc. 


15. Succisa transsylvanica Spreng. I. c. ift Scabio« 
‘ transsylvanica Linn. f. Lexic. 2. 8. 


16. Succisa trifida $preng. I. c. 1. p. 379. ift Scabiosa 
attenuata Linn. f. Lexic. ®. 8. 
Synonymen: Scabiosa trifida Thunb, Cephalaria 
‘ attenuata R. et Schult, 


17. Succisa uralensis Spreng, I. c. ift Scabiosa uralen- 
sis Murray f. Lexic. ®. 8. 


48, Succisa ustulata Spreng. I. c. ift Scabiosa ustulata 
Thunb, f. Lexic. B. 8. Stengel frantartig, äftig. Blätter 
jeyerförmig, fägezähnig, glatt, Blümchen gleich, die Gpreus 
biättchen eyförmig, geſpitzt, zoftenhaarig. Vaterl. Kap der 
guten Hoffnung. - 


'Sunipia Buchanan in Res Cylop sub steli Lindley 
Gener. and Spec. Orchideous plans l'art III. p. 179. 


Perianthium ringens, Sepala aequalia basi discreta; 
lateralibus labello su; positis. Petala nana. Labellum 
posticum, integrum petalis majus erectum (cum co- 
luma articulaıum ?) Columna nana, Anthera dorso 
fixa bilocularis:. loculis !discretis verticaliter dehis- 
centibus! Pollina 4 per paria caudiculis duabus 
affixa, glandula, unica Lindl. 

Blumen vahenförwig, die Keichblätter (äußere Blumen: 
blätter) gleich, die feidenfläudigen neben der Lippe. Corollen— 
blätter (innere Blumenblätter) kleiner als die äußern, zwergig. 
Lippe hinten ungetheilt (ganz) aufrecht, größer als die inner 
Biumenblätter. Das Griffelſäulchen Eein, zwergig. Die An⸗ 
there an den Rücken angeheftet, zweifächerig, die Fächer aufs 

ſpringend, ausgeſperrt. Vier Pollenmaſſen, paarweis geſchwaͤnzt, 
it einer Drüfe, 
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Gymandria Monandria (Familie Orchideen.) 

Die zwei Arten, welche diefer Gattung angehören, find 
krautartige Gewächle, mit unähten Zwiebeln und gewöhnlich 
uur einem fleifhigen. Blatte. Die Aehre wurzelftändig, zweis 
theilig, vielblümig. 


ı. 'Sunipia scariosa Lindl. in Wall, cat. N. 17375. 


S. spicis foliis duplo longioribus, floribus bracteis 
brevioribus, labello ovato basi concavo Lindl. Gen, 
et Sp. Orchid, p. 179. 

Das Blatt ift laͤnglich, fleiſchig, glatt. Yehren wurzel⸗ 
ftändig, doppelt länger als das Blatt, die Bracteen länger 
als die Blumen, Eielförmig, balgartig, trodensraufhend. Blu: 
men weiß mit rofa. Die änßern Biumenblätter eyförmig, 
ſtumpf, die innern dreimal kürzer als die äußern, gerundet. 
Die Lippe eyföürmig, lang gefpigt, flumpf, glatt. Vaterland 
Nepal. 2, | | 

2. Sunipia bicolor Lindl. Zweifarbige Sunipia. 

S. racemis foliis subaequalibus, floribus bracteis 
longioribus. labello obovato apiculato serrulato-ciliato 
Lindl. I. c. p. 179. 

Diefe Art gleicht der vorhergehenden, ift aber dreimal klei⸗ 
ner, die Zwiebel unächt, faſt kugelrund, die Trauben faſt ſo 
lang als die Blätter. Bracteen eyförmig, lang geſpitzt, kürzer 
als die Blumen, glatt, Blumenblätter weiß, eyslanzettförmig, 
lang geipist, an der Bafis mit drei purpurrothen Adern vers 
sehen, die innern doppelt kürzer ald die äußern und feitens 
ftändigen, weiß, eyförmig, ſtumpf. Lippe ſchwarz purpurroth, 
umgekehrt eyförmig, an beiden Seiten gezähnelt: gewimpert, | 
an der zarten Spige glatt. Vater, Nepal. 2. 

Beide Arten kommen aus Nepal und werden in unfern 
Bärten, in Hinfiht auf Standort, Erde und Fortpflanzung 
wie andere Orchideen behandelt, 


Sutherlandia Rob. B:own. (Colutea Lion: Thunb,) 
Character genericus f. ı. Nachtrag B. 8. ©. 570. 
Kelch fünfzähnig. Corolle ſchmetterlingsförmig, das Faͤhnchen 
ohne fhwielige Anhänge, Fürzer als das länglihe Sciffchen. 
Staubfäden 10. Die Narbe an der Spitze des Griffels, der 
> hinten mit einem länglihen Bart, vorn mit Querhaaren be⸗ 
- fest iſt. Hülſe aufgeblaſen, trocken häutig, wie bei Colutea. 
Diadelphia Decandria (Familie Hülſenpflauzen.) 
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Dieſe Gattung hat Rob; Brown. aufgeſtellt und fie dem 
dr. Jak. Sutherland zu Ehren Sutherlandia genannt. Su— 
therland war der erſte Profeſſor und Vorſteher «des botaui— 
fhen Gartens zu Edinburgh, der in Jahr 1680 angelegt 
wurde, Im dritten Jahr nah der Anlage mıd Gründung 
diefes Gartens, 1685 gab Sutherfand den erftien Katalog 
heraus, in welchem viele Pflanzen zuerft vorfommen, deren 
Mamen auch Linne beibehalten hat. Bon der Gattung 
Sutherlandia find jest folgende Arten aufgeführt: 


j, Sutherlaridia fruticosa R. Rr. ift Colatea frutescens 
Linu. ſ. die Berchreibung im Lexicon 2. Auflage B. 3. 
Diefe ſtrauchige Pflanze iſt wegen der 'gefiederten weiß-filzigen 
Blätter und der lieblichen rothen traubenſtändigen Blumen in 
unſern Gärten tängft bekannt und verdient in jeder Samm⸗— 
fung ausläudiſcher Zierpflanzen eine Stelle. - : 


2. Sutherlandia vesicaria Spreng. Syst. veg. 3. P. 242. 


Colutea vesicaria Thunb. f. Lexic. 1. und 2. Aufl. 
B. 3. Stengel Erautartig, Aftig, Tiegend, behaart. Blättchen 
mucronenfpigig. Blumen tranbenftändig. Häfen fugeltund auf: 
. geblafen. >» 


3. Sutherlandia tomentosa. Spreng. L c. 2. p. 242. 
Ecklon Enum. plant, afr. austr, ps 231. m. ge: 
hört. Colutea tomentosa Thunb, die im Lexic. B. 3. 
angezeigt, aber dafeibft nur kurz beſchritben iſt. Hr. Edlon 
Br fie durch folgende Kennzeihen von andern Axten unters 
hieden : 


„Stengel aufreiht, ſtaudeunſtrauchig, weiße ſilzig. Blaͤtter 
kurz geſtielt, 8-ropaarig geftedert, mit einem Endblättchen 
verſehen. Blaͤttchen ſtiellbs, kreisrundsungefeßrtherzförmig oder 
umgekehrt-eyförmig, Tilberfarbig <feidenhaarig= filjig. Trauben 
winkelſtändig, 3—Abtümig, kürzer al die Blättter. Hülſen 
geftielt, breit, elliptiſch, troden, aufgeblafen, vielfaamig, mit 
angedrücktem Filze dicht bekleidet, Wählt in der Nähe des 
Meeres . bei Wagenhuisgrotte et Gap Agulhas (Schwel- 
‚ landam), blüht im October und variire mit einem flärkfern 
‚glatten Stengel, Tängern robuften Aeſten, die abflehen, und 
2—4 Linien langen WBlättchen; die Hüfte iſt oft, 24.300 fang, 


4. Sutherlandia ‘'microphylla Burch. Cand. Spreng. I. 
c. cur. p. 278. Rleinblaͤttrige —— u 
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Stengel ſtrauchig, äſtig, ‚die Aeſte wie die Blätter filzig, 
Blättchen klein, läuglich-linienförmig. Blumenſtiele 2—36lüs 
mig. Vaterl. das füdliche Afrita. 5. 

Kultur: N. 1 3 und 4 werden im Glashauſe überwin⸗ 
tert und wie N. 2 aus aueh gezogen, der in ein warmes 
- Beet oder Köpfe (Saamtentäpfe) ausgefiek wird, 


Swartzia Willd, Emwarpie. 


 Charecter genericus ſ. Lexic. ®. 9. ©. 579. 
Kelch vierblättrig. Ein feitenftändiges flaches Corollenblatt. 
Staubf äden zahlreich, bodenftändig. Hülſe einfücherig, zwei— 
klappig, wenigſaamig, die Saamen mit Mautelhaut. 

Polyandria Monogynia (Familie Hütfenpflanzen). 

Sm Lexicon B. 9. &. 580 ift ſchon bemerkt, daß dieſe 
Gattung Wildenow beffimme, und fie dem Hr. Dr; Dlav 
Swarg zu Ehren Swartzia genannt habe. Durch die Bears 
beitung und Heransgabe einiger fehr ſchätzbaren Schriften hat 
id Hr. Dr. Swarg, Profeffor zu Upfala, um die Wilfen: 
fchaft verdient gemadf: Orchideae Act. socient. Upsal. 
6. p. 59. f. Schrad. Iourn. 1799. und neues Journ, ı. 
S. 1-—108. Stockh. acad. Abhandi. 1800. ©. 202. 

Ferner die Farenkränfer: Synops. filicam Kilon 1806. 
Daun: Nova genera et spec. plant. Holm. 1788. * 
scrvationes botanicae et Flora Indiae occid. vol. 
Erl. 1797— 1806. 6. mit 29 Kupfertafen u. a, Auch — 
danken wir ihm die Berichtigung und beſſere Beſtimmung 
vieler Gattungen, die in andern botaniſchen Werfen vorkommen. 
Die Arten der Gattung Swartzia find tropiſche Bäume 
oder Straäucher, die früher Schreber und Vahl unter Rättera 
anfgeführt Haben. Die Blätter find einfach, dreizählig oder 

‚ gefiedert: Blumenſtiele 25 oder mehrblümig, traubenfländig. 
I. Foliis simplicibus, Btätter einfach: 

Sw. simplicifolia Willd. (Simplex Spr.), decandra, 
grandiflora Willd, f. Lexic. 8. 9. gehören hierher und 
folgende Arten: 

ı. Swärizia parviflora Candoll. Spreng. Syst. veg. cur. 
p. 202. 

Blaͤtter ſehr Kurz geſtielt, eyförmig, Fang geſpiht, an der 
ſtumpften Spitze ausgekerbt. Blumeuſtiele meiſt dreibliimig. 
Das Corollenblatt gerundet, erfragt, fo laug as der *— 
Vaterl. Cayenne. H. 
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2. Swartzia ochnacea Cand. Spreng. I. c. 
Blätter geftielt, einfach, elliptiſch-eyförmig, wenig geſpitzt. 
Blumenſtiele einblüͤmig. Vaterl. Südamerifa. 
II. Foliis ternatis. Blätter dreizählig. 
Swartzia triphylla Willd, ſ. Lexic. gehören hierher. 


3. Swartzia aptera Candoll. Spreng. I. c. cur. p. 202. 


Blätter dreizählig. Blättchen eltiptifhzeyförmig, Tang ge: 
fpist, au der flumpfen Gpise  ausgeferbt. Die Blattſtiele 
walzenrund. Blumenftiele 2—5blümig. Vaterl. Ouiana, }. 


4. Swartzia myrtifolia Smith, Spreng. I. c. cur. p. 
202. Myrteublättrige Swarpie. 


Blaͤtter gefkielt, dreizählig, auch zweipaarig, gefiedert. Blätt: 
Ken länglichslangettförmig, die gemeinfchaftlichen Stiele hius 
tig⸗gerändert. Das Corollenblatt Freisrund mit dem Kelde 
gleih. Staubfäden fehr zahlreich, in mehrere Bündel verwad: 
fen. Vaterl. Caracas. H. 

’ III. Foliis pinnatis, Blätter gefiedert. 


Hierher Sw. alata Willd. f. Lexicon B. 9. 


5. Swartzia pinnata Willd. f. Lexic. B.9.©.580N.4. 


Rittera pinnata Vahl. eclog. 2% p. 37. Plaut. 
amer. t. 9. 


Sw. prachystachya Cand. 


Blätter geftielt, gefiedert. Blattchen laͤnglich, lang gefpist. 
Die gemeinſchaftlichen Blattſtiele walzenrund. Blumenſtiele 
traubig, faſt zottenhaarig, die Trauben gepaart. Das Gorol: 
lenblatt kreisrund, über den Kelch hervorſtehend. Staubfäden 
zahlreich. Waͤchſt auf der Juſel Trinidad. 


6. Swartzia Langsdorfii Radd. Spreng. I. c. 


Blätter geſtielt, geſiedert. Blättchen länglich. Die gemeie 
nen Blattſtiele geflügelt. Das Corollenblatt rundlich, mit ei: 
nem Nagel verfehen. Vaterl. Brafilien. H. 


7. Swartzia Flemingii Radd. Spreng, I. c. 2. p. 568. 


Blätter geſtielt, gefiedert, die Stiele halbrund, wie bie 
Blätter behaart. Das Corolleublatt viel länger als der Keld- 
Vaterl. Brafitien, H. 
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8. Swartizia tomentosa Cand. Spreng. I..c. cur, p, 203. 
if Robinia tomentosa Willd. f. Lexic. B. 8. © 204? 


Aeſte und Blätter filzig. Blätter gefiedert, Blättchen Tängs 
lich, unten zottenhaarig. Wfterblätter faſt Freisrumd. Trauben 
vielblümig. Das Corollenblatt kreisrund. Uebrigens ſ. Le- 
xicon 4. 4 O. 


9. Swartzia polyphylia Candoll, Spreng, I. c. cur p. 
‚203. Vielblaͤttrige Swartzie. 


Blaͤtter geſtielt, vielpaarig gefiedert, glatt, die „gerheinfafte 
lihen Blattftiele walzenrund. Blumen tranbenffändig, - die 
Trauben faſt zu 3 ftehend, dünn, ährenförmig. Das Corollen⸗ 
blatt rundlich. Vaterl. Cayenne. h. 

Die Kultur der Swartzien im Allgemeinen if im Le- 
xicon B. 9. ©. -581.: angegeben - und -fo konnen auch die 

— vorſtehenden ‚neuen: Arten behandelt werden. Fortpflanzung 
und Vermehrung. durch die Ausſaat der. Saamen und durch 
Stedlinge in warmen Beeten. 
Swartzia capillacea Hedw. ift Didymodon capillaceus 
Schrad. 
©: — inclinata Hedw. if Didymodön ‚inclinatus 
— 8chrad. 
— .„trifaria Hedw. ift Didymodon trifarhus Swartz. 
Swertia Linn. Swertie ſ. Lexic. B. 9. — 

Character genericus Fr Naher, B. 8. S. 572. 

Reh fünffpaltig,. die Einfchnitte“ lanzettförmig. Torolle 
vadförmig, 4—5theifig ,. die: Theile inwendig, an der Baſis 

mit Nectarporen perſehen, Staubfäden:s. Narbe gefpalten. 
Kapfel einfächerie. Saamen haufrandigzgeflügelt, an den 
Klappenrändern figend, die eingezogen find. Ebbild. Schkuhr 
Handb- t. 50. Gaertn. de fruct. t. 114.) | 
Pentandria —2 (Familie ‚Sentianeen). | 
Im Lexicon 8. 9. ©. 551 ift ſchou bemerkt, dab Linne 
‚biefe Gattung beffimmt und fie dem Hr. Eman Sweerts zu 
Ehren Swertia genannt hat. Sweert war kaiſerlicher Hof⸗ 
gärtner in den Niederlauden zu Utrecht? und hat im Jahr 1012 
‚ein Wert: „Florilegium“ .Herandgegeben,: welches viel⸗ 
Abbildungen, beſonders von. lilienartigen Gewaͤchſen entpärt, 
jedoch ohne, beishvende ‚Diagnofen, indeſſen warı es doch für 
‚‚ damalige Zeiten ein brauchbares ; ihren auch ‚von. dep 
Blumenfreunden geſucht und benußzt. 2 4% 31:32 


— 
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Dieſe Gattung enthält jest an die 200 Arten. Es find. 

krautartige Pflanzen, deren Blaͤtter einander gegenüber ftehen, 

quch abwechſelnd⸗zerſtreut (Sw. ohtusa). Eorolfeu radförınig, 
4—6theilig, au der Baſis warzig oder gefporut. 
I: Corolla. gpartita basi calcarata, 


Corolle viertheilig, an der Bas efdornt Merz 
2 taxiey). .55 
u dieſer Abtheilung gehören die von: Hutab: und Kunth, 
beſtimmten Arten, welbe im. 1. Nachtrage heſchrieben find: 
86 corniculata,, hypericoides, umbellase, mn 
; Kae» gracilis — Sw.. Michanx iana R. e 


chult. 
»B Corolla Aparlita bei tuberonlata, 
ng. Corollen viertheilig, an der Baſis warzig. 
dierha die im Lexic. beſchriebenen Arten: - Siw, dicho- 
nd ara Linn, Sw. EIERN la en 'Päreißiora 
 Kunth, 


u: Fish 


Du Steugel tautartig äſtig, aufrecht. "Blätter — ey⸗ 
föormig, gerippt. Blumen gleichhoch, winkel- und gipfelſtändig. 
Corolle diextheilig, ancıder: Baſis warzig. Vaterl. Nordame⸗ 
"site, am Miſſouri-Fluſſe. 


2. Suertia angustifolia Don, € Schwalbiattrige — 
AUIM. Corolla, 5partita, basi tuberculata. 
.&oroffe;fünftheilig, au ‚dan Baſis warzig. 

‚Hwrertie decummbens kan ! Lexic, gehören hierher 
und tofgende wen. 


M Swertia Punctata Baumg. Punttirte Swertie. J 


Sten nhet krautartig· Blatter alle tänglich, orripnf , mit 

Scheiben berſthen. —ESE vieteig Co⸗ 
ni kolle fuͤnktheilig, at der Baſis warzig, die Theilt lanzettfoör⸗ 
wia⸗ punktirt. Bi auf Alpen ih Eideuropa? 


Swersig rotaia Thunb. Radfdrwige — Swertie. 
EStengel Naudenſtrauchig, aͤſtig, aufrecht, die Aeſte wechſelnd 
ſtehend, Blätter linien lanzettförmig. Blumen meiſt nach einer 
Söite gevichteth goſtielt, die Warzen (Rectarien) Borſten tra⸗ 
gend. Die Corollentheile geſpißt. Water Japan. A H. 


HSaertia. Swietenia.- 5iE 


4, Swertia obtusa Ledebour, Act. petrop. p. 256. Rei- 
ehenb. plant. crit. V. p. 11.1. 89. F. 605. _ | 
13 9 fohis spagsis; omnibus, oblongis :neryesis sub co- 

riaceis 'obtusis, ‚floribusıracemesäis, corollae. 5partitae 
‚laciniis} ablongis! obtusis‘ imipunctatis apice erosis, 
filamentis basi pilosis, nectaiorum :caliis longissimis 
laxis./ Ledeb. Fl. alt. 1. p. 290. »’ ne 
Wurzel perennirend, kriechend, horizontal ausgehend, die 
Faſern ſenkrecht, geſpitzt. Stengel an der Baſis viereckig, oben 
faſt zweiſchueidig, einfach, giatt, blaulich-grün. Die Wurzel— 
und, untern Stengelblätter lang geſtielt, laͤnglich, fünfrippig, 
ſtumpf, die Stengelblätter wechſelnd ſtehend, obere ſtiellos, 
Aäãn glich⸗lanzettförmig, ſpitzlich Blumen traubenſtändig. Blu⸗ 
menſtielchen blaulich, an der Baſis mit linienförmigen Brac— 
teen verſehen. Corolle fünftheilig, die Theile länglich, an der 
Spitze gerundet, an der Baſis mit zwei Nectarporen, violett, 
nicht puuktirt, die Neetarien ringsum gefranzt. Staubfäden 
ausgebreitet⸗flach, die Antheren grünlich. Fruchtknoten laͤng⸗ 
ch⸗ eyfbrmig. a | | | 
Dieſe Ark, wächft anf Voralpen, der Altaigebirge iſt Aund 
ni * ‚im Zullus. Eine Varietät mit weißen Blumen Fomme 
daſelbſt ſehr felfen vor. wre 


5. Swertia'mültioaulis Dom. Fl, nepal,. Spreng. Syst. 
veg. cur. Pp. 113. Vielſtengeliche Swertie. ng 
Stengel krautartig, mehrere aus einer Wurzel, Rafen bil: 
dend. Blaͤtter fpakelzlanzettförmig. "Blumenftiele eihblümig, 
Corolle 4—5theilig, die Einſchnitte des Kelches eyformig⸗ 
oval, ſtumpf, kürzer als die Corolle. Vaterf. Nepal, 2. 
Die Swertien behandelt: man in uͤnſern Gärten wie die 
Gentianeen, benen fie zunächſt verwandt find. S. Lexicon 
amd. I Namerag, Plumenzeitung Sahrgn, 1837 N. 434g. 


Än 


s 
— ⸗ 


N. See. £ F 

Swertia americana Spreng. iſt Swertia gräcilis Kunth, 

wre % z ne " ö ne. ſ. 4. Nachtr. 
— fruticosa Spreng. iſt Acosmium, lentiscifoium 


u U 40 ! tal — ir, & Schott, 
is — parnassifolia Labill. ift ‚Villarsie.,parnassifolja, 
am. repurva ‚Smith. iſt Swertia ‚umbellata fü Lexic. 

Mehrere Synonymen, welche hierher gehören, f. I. Nachtr. B. 8. 


Swietenisiekiny, Mahagonibaum ſ. Lexic. B. q. 
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5i2 Swietenia. Symphonia. 


Kelch 4—s ſpaltig. Corolle 4—sbläftrig. Eine krugförmige 
Safthülle mit 10 Zähnen, an deren Spitzen inwendig die Ans 
theren figen, Narbe kopfförmig. Kapfek Holzig, Tünffächerig, 
. 3——4Happig, vielfaamig.- Samen geflügelt: (Abbild. Roxb. 
corom, ı. t. 17. Gaertn. de. fruct. 1. 96. Zenfer 

“wert, Waarenfunde 1. B. 3. Heft t. 17). 
Monadelphia Decandria (Familie Melicen). 

Diefe Gattung zählt jept nur 4 Arten, davon 3 im Le- 

xicon B. 9, befchrieben find. Es find tropiſche Bäune, -des 

‚ven Aeſte aufrecht abftehen. Blätter wechfelnd ſtehend, gepaarts 
‚ gefiedert. Blättchen länglichs lauzett oder oval und glatt. 
Blumen tranbensrifpenftändig.. 


1. Swietenia senegalensis Desrouss, Seneganbifge⸗ Mas 
hagonibaum. | 
Blätter meift dreipaarig gefiedert, Brättchen obal⸗läuglich, 
ſtumpflich, lederartig, glatt. Blumen nur mit acht Staubfã⸗ 
den verſehen, riſpenſtaͤndig. Kapfel vierllappig. Vaterl. Se— 
negambia. 
Die Swietenien gedeihen am beſten in warmen Haãuſern, 
denn fie kommen aus Oſtindien und Senegambien in Afrika. 
" Man vermehrt fie durh Saamen, der in Näpfe mit gäter 
. Erde gefüllt, ausgeſäet und ind warme Beet geftelle wird, 
auch durch Stedlinge gleihfalts in warmen Beeten. 


Syagrum Martius gener, et spec. Palmar. 


Blumen hermaphroditiſch. Scheide doppelt. Kelch und Eos 
"rolle dreiblättrig. Staubflden 6. Griffel 3. Steinfrucht fas 
N eyia, die Schale an der Baſis mit Löchern verfehen. 

Br exandria Trigynia (Familie, Palmen). 


% 15. Byagrum cocoides Martius au on. 00) 
75° Eine zierliche Pilme; von mittlerer Größe. Laub gefiedert, 
ſchlaff. Blättchen geſpist. drůchte 5 — en 
—* Brafitien. h: J 
Dieſe Art findet ſich jept hochſt ea in — 
großen Gärten in Europa und Deutſchland, z. B. in Wien, 
München und Berlin (im großen Palmenhauſe auf der Pfau⸗ 
en⸗Zuſel bei Potsdam 2), :fo wie sahdere fhöne Palmen, die 
| — Martius in Ai DERGERNENe — und — 
hat. x 


ERBETEN Lion, fil, Drehblume 5 Lexie. B. % 


— 
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Kelch fuuftheilig. Corolfenblätter 5, wie Dachziegeln gelas 
gert, gedreht, gegen einander geneigt. Staubfäden zahlreich 
(1520), füuf Büſchel bildend, ſpiralförmig eingerollt den 
Fruchtknoten umgebend, die Büſchel (Bündel) 3—Afpaltig, 
3—4 längliche Antheren tragend. Ein Griffel. Narbe fünf⸗ 
ſtrahlig. Kapfel faſt beerartig, eyförmig, einfächerig, 2—Sfaas 

mig. Saamen groß, faſt fitzig. ee sub. Moronobea 

Aubl. ſ. Synops. plant, III. p. 204. 

‘2. Polyadelphia Polyandria (Familie Guttifereen). 

— Won dieſer Gattung kennen wir jetzt nur zwei Arten, bie 

— ans Guiaua fommen. Es find Bäume, aus deren Stämme 

ein gelbes Harz gewonnen wird, mit fnotigen, faft-vieredigen 
Aeſtchen, an deren Knoten die Blätter einander gegenüber 
flehen. Blumen einzeln winkelſtändig oder fie flehen faft dol— 
den⸗ oder doldentraubenarfig, an den nn er Aeſtchen. 
Eerollen ſcharlachroth oder weiß, 


> $ymphonia grandiflora Spreng, Syst. veg. 3: p. 334. 
„ıw..Moronobea grandiflora. Chois. 
Ein zierlicher Baum; deſſen Aeſte abſtehen; die ——— 
find mehr oder weniger knotig und faſt eckig. Blätter ellip— 
——ä—— die Knoſpen ey-kegeliörmig. Blumen grö⸗ 
"en: ats die der Symphonie‘ glohulifera Linn. ſ. Lexic- 
Der Gbiffel ſehr lang, bie Narbe: — en. Vaterl. 
Guiana. h. RR 


Eimphoiania Roxburgh. Coroih!” 


Blüthendecke 6—ghlättrig, 6—shlümig. Keich mit 68 
Zähnen verfehen. Corolle röhrig, der Rand 6—stheilig die 
» Theile zurücgefehlagen. Stanbfäden 8, hervorragend. . Nasde 
geſpalten. Schaalfaamen in Kelche gefchloffen. 


"  Octandria Monogynia. | 


Ari 


ii Symphorema involucratum Roxbürgh, Fu c. 
Stamm baumartig, kletternd Aeſte armförmig, wie die 
11 Blätter einander: gegenüberſtehend. Blätter, Fängligh,. fägerans 


a dig, filzig. Blumenſtiele gehauft, die, diſ io rhaaeic- Blu⸗ 
men weiß, Vaterl. Oſtindien. H. 5 da din 


—7— Pursh, ‚Fl. mer. sep. Y6yipköhleae 
N Ku 


‚Charsater, ‚genericus. Ya 1. —J * S, 579 
Dietrie Lericon 2r Rate, viii. ®, 


= 
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! Ein oberer Zstheiliger Kelch. Corolle glockenrichterför⸗ 


hs 


vwis der Rand gleich, fünfſpaltig. Staubfaäden 5, hervorſte⸗ 
hend. Ein Griffel mie lopfförmiger Narbe. Beere vierfächerig, 
vierſaamig, davon aber: oft zwei fehlſchlagen d. h. wicht vou⸗ 
kommen ſich ausbilden, ſondern verkümmeru. 
Pentandria Monogynia Gomitie Kaprifolien) 

Bon dieſer Gattung Binnen wir jetzt funf Arten, die ich 
im 1. Nachtrage B. 8. nach Kunih. unter Symphoricar- 
po⸗ aufgeführt und genau beſchrieben, aber Symphor, glome- 
rata und racemosa Purshi.nur! angezeigt, daher folgt hier 
ER 8. ratemosa, die erft nah der Ausarbeitung des Nah: 
+ ragd DB. 8. im biefigen Garten‘ angefchaft worden iſt, eine 
vollſtandige nach dev Natur gefertigte Beſchreibung. 


1. $ymphoria racemosa Pursh. Traubige Eympporie, : 


Symphoricarpos racemosa Michx..(. 1. Nachtt, 
Sy. fruticosa ramosa, foliis oppositis petiolatis ob- 
‚longo-ovatis acutis Antegertiirlis gabris, floribüus ra- 
cemosis terminalibus,; racernio  interrupto paucifloro, 
Acoxolls infundibuliformi, Jimbo s partito intus ber- 
- base, Bacca sub globosa alba D, .... 


Ein Strand, 46 Fuß hoch oder höher, aufrecht, aͤſtig, 


die Aeſte ſchlank, mehr oder weniger uͤbergebogen oder über: 
yangend, glatt. Blätterizu 2 einander. gegenüberſtehend, kurz 


miig, faftig, nnd euthalten gewöhn 
‚glatte Saamen, die an einander liegen, auswendig erhaben 


geſtielt, rundlich oder Tänglichzeyfürmig oder obal, ganzrandig, 
mit kurzer mucronenartiger Spise, glatt, unten blaß, 1—? 
Zoll lang. Blumen Fein, geknault-traubig, die Trauben ut: 
terbrochen meiſt gipelſtaͤndig. Kelch 4—5zahnig  fehe. Hein. 


Lbcgrolle trichterförmig, füunftheilig, weißlich⸗roſenroth, abfallend. 
"Die Frucht iſt bei völliger Ausbildung faſt kugelrund, ſo groß 


wie eine kleine Kirſche (Waldkirſche), oder eine große Erbſe, 
ſchneeweiß, glatt, vierfächerig und mit dem: Kelche gekrönt, 
der zuletzt abfällt... Die Fächer find at weiß, faft ſchlei⸗ 

ih nur zwei eyfärmige 


gewolbt m. inwendig flach ſind. Da die Blumen fehr ‚gedrängt 


Stehen, ſo bleiben manche Früchte im Wahsthum zurüd und 


fallen früher ab als die großen, welche ihre völlige Ansbils 


dung erhalten haben, 
Die 


oRete m 


efer Enno komme ans Nordamerika, gedeiht in unfern 
Gaͤrten tg, reiem Himmel faſt in jedem Boden und em: 
die“ jonieemeiten — = Br das * 


ru 


Sympheria, Symphytum BR: 


hafte Grün der Blästen recht artig abſtehen und einen lieb⸗ 
iichen Anblick gewaährenz fie bleiben lange ſſhen mudk, noch 
Ran wenn der Herbſi den Stronch enfblättentn di fie vom 
harten Froſte getroffen braun und weich werden und abfallen. 


u. -—- glomenata Pursh. Pl. amer. septent:, 


Hiexhex gehört Iunicer. Symphoricanpos "Linn. fiche 
die Beichreibung im Lexicon I. Aufl. B. HR I Nas 
trag D. 8. ©. 58? die Eynonymen. 

‚sit Dieſer Strauch iſt in unſern Gärten längſt belanut und 
wird, wie die vorhergehende Symph. racemosa, zur Ver⸗ 
— der Mannigialtigkeit: in. Strauchaxuppen benutzt. 
Beide Arten vermehrt man leicht durch Stedlinge / Aueltufer 
und Wurzeltheilung. 


en gaucæeens Spr. fi Sy imphöricarpes @auces- 


an ‚ei cCens Kutith. 1°: Narr. 
Na} oh ‚unierophplla Spr ſ. Iymphewicarpos mi«ro« 
a WIFE ‚»hylla Kunth. f. J. Machtr. 
Sit ir ‚ möntaha ‘ — — 8ym phoricarpos möntana ſ. 
12771 99 Ds 1. Nagir. 
————— th. Brown, Spmpbreneme. 

si '«Charagter generieus f. 1. NadfragıB. 8: S. 583, 


Bine Met, wregelmäßig vierblästrig, die Blätter: au der GBaſis 

—— in der Mitte die Staubfaäden tragend, wel⸗ 
sche; an: der Spihe zuſfammenhängen. Narbe faſt abgeſtutzt. 

* Fruottuoten phue Bröfen, —“ MNuß einfaamig, — 
— Ir 

—8 —— —E Gamiti⸗ Hrotaccen). 


% Syapklhneind abro:anoides Sieber. Fi. Nov, Holl 
super ſtrauchig, ‚Aftig, Wh yieftheifig,. ‚die Cheile li⸗ 
ai ai, hreizähnig,, glaft, „Die Wrasfeen wie die Syindel 
—— Vaterl. — 
»b yo ‚Syraphyonema montanum et paludasum. R. Br. ſ. 
v "a0 ——— — Be’ S. 584 eine Ankeitung zu io: Behands 
lung im Allgemeinen. 


'Symphytum Linn. Sawarmurgel ſ. NE B, — i 
usicı », Khawaoter, generiens ſ. 1, Nachtraa B. 8 S. 584. 
dr Kach Mihuftheitig,, aufrecht, fünfeckig Eprolle eylindriſcheglok⸗ 
pi —E A Rh ſchr kurz Dam: Rqud zohrig⸗hauchig, 

Rita 


2-77 Ir) Agpipßhüm. un 2 


dritt: fünf ſtumpfen zurückgeſchlagenen Zähnen verſehem⸗ der 
Send mie fünf pfriemenförmigen Schuppen geichlofen ‚: die 
113" gegen einander geneigt find, die Etaubfäden decken und“einen 
ns Kegel bilden. Narbe einfach. Nüßchen an der Baſis durchbohrt. 
Abbild. Caerin. de fruct. t. 67. Sturm Deutſchl. Floxa 
Heft 17.) BEE 2 
5" » Pentandriaä Monogynia (Familie der ſcharfblaͤttrigen 
mu Gewächſe). N el ; J — J —R Br 2. 
54x Symphytum bullatum.,lacq,: Eclog. ‚bot, Hornem. 
Maort. ‚hafn. suppli ‚u 2 ds ‘3 * or \ 

0. Hierher gehört Symphytum 'tauricum Willd., die im 
Lexicon B. 9. & 588. nur ſehr kurz befcprieben- iſt und 
dafelbft geftrichen wird. a Yu 
Stengel frautartig, mehrere aus einer Aftigen Wurzeksı anf 

„recht, Aftig, ſtumpf eckig, ſcharfborſtig. Aeſte wechſelnd, abſte⸗ 
.o. bend.. Blatter eſtielt, „herzsepförmig, blafigsgerungelt, faft 
»welfenrandig „ı'geterhtsgezähnf, Die Stiele am Stengel herab: 
laufend, vinnenförmig, halb umfaſſend, wie die Blätter ſcharf⸗ 
borſtig; die oberſten, neben den Blumen ſtehen zu 2 einander 
gegenuͤber oder wechſelsweiſe, find Freisrund:herzförmig, oft 
ſtiellos. Die Blumen bilden "gipfelffändige, zufannmeingefegte 
‚2° "Xrauben, bier geftielt. und vor der Blühzeit zurüdgerolit, dann 
&;. überhängend. und zuleht faſt aufrecht find. Kelch füuftheilig, 
wie die Blumenſtiele ſcharfborſtig, die Theile: breitstanzestförs 
a mig, ſtumpflich. Corolle weiß ‚oder: gelblich, die Röhre: wenig 
1, Aönger:ald:iden Kelch, bauchig, ‚der: Rand ' fat glockeuförmig, 
mit fünf fehr kurzen gerumdeten Zähnen, die zurücgefchlagen 
ſind. Staubfäden eingeſchloſſen. Müßchen q, euförinig, glatt⸗ 
gerunzelt. (Abbild. Reichenb. Icon. Cent. IL, Tab, 219. 


olsub, Symph, tauricum.) 
9 Diefe Art komint im hieſtgen Garten faſt in jedem Boden 
fort. 2, Sie unterſcheidet ſich von Symphyt. orieritäle Linn., 
mit der fie bisweiten in "Gärten verwechſelt wird, durch 
“I. blaſige gerunzelte kürzere, aber breitere Blätter, idierkänger ger 
ſtielt und dunkelgrün find, und durch die Größe iver- Eorolle. 
2. Symphytum ‚peregrinum Ledeb, Spreng. Syst. veg. 
1. p- 563. int HIESS NA 
cr Stengel krautartig, äftig, aufrecht, faft nad Die untern 
sis Blätter lang geſtielt, Tängrich, obere ſtiellos, eyförmig/ an ber 
i Baſis ungleich, ganzrandig, glattlich Blumen traubenſtaͤndig. 


mn 3‘ 
— 


.2090: Symphytum: (rmy& 817 


Eaqe fuuftheilig, zottenh aarig. — seichteheglodenfürmig. 
Waterl. Wodolieninti tum ni an ml A adn 


u "Symphytum- Bulbosum Schimpör, ‚Salassnnge, ‚mit 
zwiebelartizen Knollen. 


np:S. radice filiformi tuherosn, — —— foliis 
pwato- -lanceolatis, basi attenuatis decurrentibus, ffora- 
Hibus ‚opppsitis ovatis semiamplexicaulibus, calycis 
tubum sabaeyuantis dentibus lanceolatis, corollae 
limbo ad medium partito, laciniis ovatis rectis, 
stylo fornices';cörollhe "limbö- sub: duplo longiores 
"muldum superante ; öchimper, in Flora oder. bot. Zei: 
Sortung 1825. P. 17. x ri 
Von diefer: neuen Edetiet hat der Sutdeder Hr. Dr. Schim⸗ 
30 —8* in der bot. 'Beituny’ps 18. eine voilſtändige Beſchreibung 
"gegeben und“ fte- zugleich von“ der ihr zunachſt verwandten 
Art Sa tuberosum unterſchieden 
DIE Würzel des S. bülbosum iſt fadenfdrmig/ Frieden, 
4 SFuß laug, mie wenigen’ Faſern verſehen, und 'ſetzt eis 
PR mn zwiebelartige Kunollen an, die 1 Zoll lang und S im 
Durchmeſſer breit find. Der Stengel krautartig, aufrecht, une 
ten einfah, oben gabelfötmig getheilt, 1—ıF Fuß hoch oder 
höher Blätter: wechfelud ftehend, untere geſtielt, ey⸗lanzettför⸗ 
orig, an der Baſis verdünnt, am: Stiele herablaufend, ganze 
se wandiß, Arms Zoll lang / 223 8oll breit, gerunzelt, oben 
achariborſtig, unten nackt zur. an den Rippen ſcharfborſtig; 
Amdie obern, unter den’ Blumen; eyförmig, kleiner als die untern. 
Blumen traubenſtändig, die Traube zuſammengeſetztgipfel— 
5 Ang sh faſt⸗ ubergebogen, die Blumeunſtielchen ſcharfborſtig, 
gweitheilig, ino den Theilungswinkeln einzeln. Keichzaͤhne lan⸗ 
zettformig, aufrecht, zur Zeit der Fruchtreife gegen einander 
geneigt, Fhoriborfkig.: Corolle 5 Kinien; lang, die Röhre cylin⸗ 
driſch, undeutlich fünfeckig/ kaum länger, als der Kelch, der 
Rand. orherndeih, kuürzer als die; Röhre, glodenförmig, die Ein: 
ſchnitte epförmig, ſpitlich. Klappen (Strahlkranz) hervorſte⸗ 
hend. Der Griffel aufrecht, fadenförmig, viel laͤnger sale ı ber 
Kelch und die Wr Ei ap rolium, finden, ‚wiy, in Rei: 
chenbachs Icon. p t.1 1220 1a 2a 
Ben Ark faud —— Some in Weinbergen bei Hei⸗ 
befßerg. 220 Briißz: Mit. Die Blumen mio‘ Mur hai 6 fo woß 
als am S. tuberosum Reichbt " 


Die oben befpriehneny; Imoinie — At. ‚welche 


WE u? 
-. 
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hierher gehoren und inf‘ Lexicon und 7. Narpkengenndlge: 

führt find, gedeihen auch in unſern Gaärten unter freiem Him⸗ 
‚mel, kommen faſt in jedem „Boden fort und ‚werden durch 
Wurzeltheilung und Saamen vermehrt. an 
Sdhuvnonymen f. 1. Nadtrag B. 8. ©. —— — —— 


Symphytum tatıriedm -Willd. ſ. Symphytum — 
Br ri PET EI AI { a 


Symplocarpüs Toetidus'Salisb, Nuttall. iſt Parhos''feti- 
* j y 1 SEE ZE 2 Aallin ‚A Aus: Sims 
Symplocos Linn, Eyinpipcos, jun Lexic, Br Qr 0° 2 
„Character: ‘generäicus f. I, Nachtrag. B. 8. Gu5g8. 
Kelch Fünftheitig. Corolle radförmig, der Rand: 5+-watheis 
Fig, ſehr abſtehend, die Theile, ju zwei Reihen dien innere 
Reihe kleiner als die Außer; Stquhfäden zahlveid ,. an der 
Baſis verwachſen, oder in; 3554 Reiben, ſtehend, Dig. Angheten 
aufrecht, rundiicheltiptiſch, Iwaifächerig Der Fruchtkuoten gan 
oder nur. halb unten ſtehend. Ein Griffel mit kopfförmiger 
-; Narbe fat 5—5lappig. ESteinfracht faſt fleiſchig mit dem 
bleibenden Ketche gekrönt, S—räfärerin Die: Eden —— 
. (Ubbild. Kunth,, in Humb..et Bonpl. Nov. gem et 
Spec. 5. Catesh. Fl. Garol. It. 54) 3 tkalia 1. 
Polyadelßhia: Polyandrid! (Famitit Etyrattem · 
Die Arten der GattungSymplocos ſind Bäume,deren 
Aeſte und Blätter wechfelnd ſtehen.nBlatter ungetheilt, (ohne 
Afterblätter. Biumen winkelſtändih / ſtiellos oder! heſtielt, ein: 
zeln oder gekuanlt oder faſt traubenſtaͤndig, an der Baſis mit 
Bracteen verſehen, die wie Dachziegeln über eiuander fiegen, 
© @orolfen: weiß oder ſcharlachroih. Im Yyst. vegt ed, Sprens. 
ſind fe nach dem Miüthenſtande in zwei«Abtheilungenauf— 
"geführt: und geordnet. 7 2 mus hama gimaöpn 
1; Floribtis subsoßdarfis axillaribus 91 nis 
Blumen meiſt ee, wienddgli 99 „cola 
7 Merken Symplo octoperala Sworta. frrkexie. (Si’cer- 
ua, codeinea, mucränata ,.iniudi Humibi> Kumeh. |. 
a. Nachtrag Be r, WM md 
sp Floribus ügkregarik Lessilfhtr, cn © 
4 e ie Arte ILL EIER RR a 
2... Bu diefer Wölheilung:, Sr. Alsigmkn, kimatoria Hexit 


xic. und I. Nahfrag, ı.1n;- Fl "ac 0 2 ma Mn 


is'k 


4 Oymplobos Lon Dom Al Nepal) nase 3 


Sympioeds. 59 


Aeſte und Blätter ſtehen werhſelaweiſe. Glätter geſtielt, 
lauzettformig, lang heſpitt, fägdarfig gezähnelt, alatt, Pius 
men ährenftändig, die Aehren meiſt gepaart, — 
ofitzig/ anger als die Blattſtiels. Die Bracteen, wie die Be: 
theile gerundet, gewimpert. Vaterl. Nepal. H. * 


2. — Sumuntia ‚Don:L co. 


Brätter geſtielt, läuglich, lang geſpitzt, ſägeartig — 

tel, Die! Aehren behaart, wineiſtaͤndig. doppelt laͤnger als 

u'pie Blattſtiele. Die: Bracteen, wie * — däuglich. 
Vaters Nepalz Fe = .0 ©. Te > 


a ‚Symplocos teaefolia Don. * — LH 


»b 
‚Blätter geftielt, langlich, laug geſpißt, abeortio oezahnelt. 
ehren sehänft, dicht flzig« winkelſtäudig, ſo lang als die 
ietciei⸗ en wie die Lelchtheile⸗ cgernudet, swinhent 
Baterl. Nepat. H 
RF ul Pedunculig 3- multäfloris den us, 
(ymeı ifiete Bi Oder mehrbtuͤmig, ändig, 

5 .„‚Pieher, ach. ‚Im Lexicon ud — be⸗ 
u Arten; Mariah Bu Ipo- 
nima ‚Heri. * Limonella, Teich. serpulal, to- 
‚mentosa ‚Hwmb, Künih, id folgende. n ee Ä 

a; Symplocos pentagyna Sprang. Sy“. weg: Er pi 340. 
Sinifpriffetige, Symplocos· Tum; 

| ug, e Biut tet’ ftehen“ zu 27 Änander hegeiier, ſind geſtielt. 
—— Abe ang geſpihtt/ gauzrandig, glatt. Blu⸗ 


Su — D——— mit fünf, Grifehr verſehen. Vaͤterl. 
3* 

— Pühiculita‘ Wällich. NRiſpeibluthiger Spin 

plocos. 


_Sympl. cratatgoides Hamält.'Don. and 
 grätter ge lantzlich geſpitzt, ſagerandig, unten, wie 
9 Heftheh an Rifyen Sipfeirtinldig, al aurt. Die 
Einſchnitte des Kelches geriet, hautig. Balell KULT HE h- 
6 8 mplocos sinica Ker. Eplutſiſcher Ermylocͤs * 


Biatter Kängfichrekiti in au Sie, Enden u ** füge: 


= 


45 — die Tee auf beiden; en ‚Ataig, 
deoderte unziich· AR zuſammenge je han Mh Die 
SE Rigee laug gefpäpt, Vaterl. —5— — 


520 .Synandra. 


ine: Anweiſung, wierdie Symplocosnrfen im uuſern Gär: 
ten behandelt. werden ſ. Lexicon! B. 9. Ss 590. und 1. | 


Machtrag. B. 8. S. 696. LET 13496 i⸗g 
Semplocos crataegoides Ha mã't. ſ. Sy mplocos paniculata 
N. 5 a Het "+ sVINBTSR 3.398 

Synandra Nuttalli Cent. 2. p. ao. :92.\= 0%, 


Calyx inflato-campanulatus, membranacenus irregu- 
lariter venosus, dentibus 4, subaequalibus. Corolla 
tubo longe 'exserto, superne fauc&que:idilatato äntus 

exannulato limbo bilabiato, labio superiore,erecto 
subconcavo integro, inferiore patente trifido. Stamina 
4, adscendentia. Antherae perparia approximatae 
glabrae, biloculares, laculis-distinotis divaricatis, su- 
eriorum loculis 'supremis conivatis:'obtusis: ’cassis, 
"cäcteris omnibuüs'deutis fertilibus: BenthumLabiata- 


rum Gen, et spec. p. 306. WORT 


is 15, # 


Kelch aufgebrafen«glocenförmig, haͤutig, unregelmäßig, vier⸗ 
‚ aähnig, faft zweilippig. Corolle tohrig die Roͤhre lang he: 
vorſtehend, der Schlund aufgeblafen, tinwendig ohſe Ring, de 
Mand zweilippig: Oberlippe aufrecht, falt ausgehohlt, "unge: 
theilt, die untern abſtehend, dreitappig, die Kappen "eyrörmig, 
der Mitkellappen’ breiter als die feitenſtäüdigen, ausgekerbt. 
.>ı Staubfäden- 4, ungleich lang, auffleigendy behaart. Autheren | 
zweifäherig, glatt, die Fächer unterſchieden, ausgeſperxt, die 
‚ber obern verbunden, alle geſpitzt und mit N perjehen. 
dt, ‚glatt im J 


V—— 


* L. ‚hispidulum . 2. Nachtr. B. 5. . ‚rt > ierher, Ei: 


a 


au der Baſis herzförmig, die untern Fang“ geftieit die oben 


| 
2 en bekteidet. Blätter breitsenförniig, Fapt Yang ’Heipige, gekerbt, | 
eylaͤnzettforinig/ ganzrandig, die oberften, neben den Blumen, 
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kaum Länger als; die Kelche, «ale auf beiden „Seiten: grün, 
wWenig behaart. Blumenquirle wenige, ‚entfernt fie end... äiweis 
blũmig. Bracteen Hein, faſt ‚tehlend. Kelch ſtiellos, vierſpal⸗ 
Bor ı I Eorolle ſchon weiß⸗ geiblich mit purpurrothen Streifen ge⸗ 
ziert, 15 Zoll lang, der Schlund aufgeblaſen, der Rand zwei⸗ 
lippig. * Etaubfäden behaart. Vaterl. Nordamerita im Wäl: 
Pier und ar DpiosFtufe, 2.0; 9° WO. 


Syndesmis,Wallich, a 
Kelch fcheidenartig, —* gefbalten. —— 4—5. 
——— 6; wit. pfeilförmigen Antheren gekrönt, Griffel 
a HR eiufach. Be ERETHIN. Anker 
— ndria Monogynia· ————— 
y. FSynac u⸗ aenans wich: mn a HR Ks: 
Ein kleiulle zierlicher ‚Battın, Bin herſtreut ſehend/ Tanz 
zettförmig, lederartig. Die Brumen bllden sivferftändige' Dol⸗ 
dentrauben. Seid ſachroth Euroeahlärten — ‚Baterl. 
Inſ. freti Malacc, #- doll 


Aynizichin. Weher. et Mohr Muse fenndb Gtrinoot, 

Die Münden der’ Kapfeh "OBÜHRE) Mägt 76 ‚gefpattene 

— ——⏑⏑⏑——— der ihnen: zurten Hauntriſtekegetförmig 
und hat an der Spitze gedrehte Wimpern.Die Haube halb. 

‚ Cryptogamia Sect. I, (Familie Laubmoofe). . x? 

a —— ruralis Mohn. ninmäldssin bist, 

"Synt. 'norsegita Mor. Bryum ruralellLinn,:! 

B altpl is 

Er 1 Hedw. „Muse ptöha. Ttote 

„su aut {31 h ite 

Etengel aufrecht, Adiı.. ‚Brühe — fing 

in bäremörmNg ı,, Kelförmig,, ganzrandig, au der, Spipe Haare 
tragend. Fapfel eplinbrifh, der Dedel lang gefpipt. Waͤchſt 

"in Europa und ih Nordamerika, und hat einige ° Varietäten, 


Er Symprichia mucronifolia Bridel. Mucronenfpipiges Strids 
mon, 
Tortula, mucrgnifolia Hedw. ‚Spec. — Bond. 
I t. 35. ſehr ia 4 —5* ‚Größe Int KHaHE dar⸗ 
oe) ds 
Stengel — faft äftig. Blätter vice ebene, ib, wie 
AuDoqʒiegein süber tiuander liegend, aufrecht, Länglig: he, ie 


“10 
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VO rn mit eiller braunen⸗ Mittelrippe, die an der 

Eee eine gerade Muervne Etachelſpitze) ſich endiget. 
eh in Rüpfer lang! geſtieit, ehlindriſch, der Dockel Fang geſpigt. 

AWatern das‘ — TAN. Aloe nenn ud- Nord: 
| ‚Amliites BE — 


3. Syntrichia a Mohr. L.c. —— Pie 
moos. 
Bryum subulatum Hoffm. gern‘ (Tortäla ‚Dany: 
?= 'nica’ Schrad.)  gilunmadinc‘ 
re Poptula snbillat —* Ixc.ıWi3ar ſon darvenelt. 
Etelldel ſeht Ruby," aiftecht. Blatter hehänft, aufrecht⸗ ab⸗ 
ſtehend, laͤnglich-lanzettförmige Aa, mucronenſpißig. Kapfel 
laug geſtielt, aufrecht, cylinbrifh, ‚verläugert, der Deckel pirie— 
n.menfpigig. Vaterl. Enropa, befpndere — Sy ntrichia 
lpina Briedel, if eine Varietaiät.— 
* GFyntrichia leutoronia Spreng:: — — — p: in 
Barbula leucostoma Rob. Brown. 
————— eiafach. Blalter ey⸗lanzettförmig, mucronen⸗ 
An wpitzis, om Raude / zurückgexollt, Huleſt wellend, Fark. gedreht. 
I anisehkı: Arr ‚Dedel, — Waͤchſt 
Yin Nordamerika. ro 
Syrenia Andre. em; — rl. alt. 3; 'p} 160. 
Kelch vierblättrig, geſchloſſen, an wer: Waſis mit zwei Höl: 


fern: verſthen. Corollenblätter —— dem Fruchtlue⸗ 


J zwei; klappenförmige Drüfen. tanbfäden 4, frei, ohie 


ähne. Narben 2, ansgelperrt. ote ffiellos, abgekürzt, 
—J weiſchneidig, zweifä erig, vielfaamt ig, aufſpringend, 
b en kuhnförmig t, inrippige Saamen an eiuer 


* fxtiein bfriemen ſormigan edit hangend/ Iwei Reiten bitdent 

ao ‚tetr Be a Siliquosa (Saimfpie, der Kreugzblumen. 
pi ne 

>) KR 

1. * yrenia siliculosa Äudiz. Deiess. Icon, sel, Li t, 65. 

6 Ledeb. I. c. p- 162... 


7 ir r gehört mu ‚tichtosum Cand. Sprenz. 
— he 2. ee Hi Nah chtrag B F S. 571. 


‚(Cheiranthus siläculosus M. a Bieb. Cheir. monu. | 


ya Pall,ypi, > m 
Es iſt eihe krautartige, ceige —— baα Plauj⸗ 
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der Stengel anirecht und wie die Blaͤtter, mit angedrückten 
‚1, gweitheiligen, Borſten belleidet. Blaͤtter geſtielt, ſchmal, faſt 
lidienförmig/ Im Stieſe Herablaufend,; ‚meist ganzuandjg,; grau⸗ 
lich. Bhıman gelb, ‚gipfelftäudige. Trauben bildend, die hints. 
dos oder an der Baſis mit einigen Waaturu beſcot⸗ —— — 
tert. Taurien und Kaukaſus. J. mac 1. un!) dran) 


Syrinsalänhi Eyringb, Flieder f. Lexicon: B. 9. 


Kelch —— Corolle trichterfdrmig, vierfpärtig? Kaͤpſel 
u⸗ qwetfa cherld zweikid Apfig, "die Scheidewand die, in zwei Theilt 

dufſpeing de au “Venen die ‚Gehmeir Ren; ‚Cana‘ haut⸗ 
9 pauvis 1 128 nn 10 Ber 0 
"Bienden Monbeynie satritie Zieminteh 


Quugn⸗ u 


1, Syringa,‚losikaea, Jargyin...in gi BA, Sn. 

 B3; Sa are Dahıye See sn rin 
Ein Strauch, 4—6 Fuß had: deffar San mitgllkter 
graner Rinde ‚bededt, und pie Aeſte afzenrund, röthlich und 
. mit weißen Punkten u ene' find. Blatter zu 2 gegenübek⸗ 
freheid, ‚Gertiert;! waat; Tau "Beideit"@uden‘ verdümnt faſt ausge⸗ 
fee ganztanbig, faſt einig glatt, oben gräligend: geün, 
unten grau⸗ oder blauliche grün; 3—4 Zoll lang’; 14 bie 2 
Bolt Keritgn die Stible Adth, rinveiförmig, abftehend. Die 
Blumen bilden „hafeitännige ftraußförmige aufrechte Riſpen, 
die etwa ı Fuͤß Fang ind Neif finds die Blumenſtielcheſt ſte⸗ 
hen kreuzwtis ei nander "gegenüber und ſuund mit ſtielloſen herz⸗ 
pe weichhaatigen Bratteen verſehen, werde den Afibläts 
Aleérn Iltbichen/ aber biel kleiner ſinde Kelch gegen: die Corolle 
ſehrn Mad, hlodenformig vierzaͤhnig mit wioletten ment 
2. IR digt et. Egrolle xrichte örmig, ierfpaltig „„blau= 
piolett, Ph —A FAR vb Einf Ein 7 —8— 
t. —07 — —— in die Corollenröhre ein efligf att, 
J en Ei langlichen de anflegenben YMncherth) henrone. 
weiß "Ha Mi fd’ (ah Ale wie‘ —— tube gotten⸗ 

Kaͤpfel thlindtiſth statt, zweifachtti 5 az 
Diefer Zierſtrauch waͤchſt in Siebenbürgen - im DER 
Gebiet, nicht weit. von der Hauptſtadt Kiauſeuburg, ad Den 
euren aim. mp ihn bie Frau 
Gräfin Joſtka zuerſt beobachtet. und, ‚Hp, DA gus angbrane Les 
bende Eremplare dem Uniper Nisägapten, in Wien augeſandt 
hat, wo die Straͤucher im Mai 1830 ihre lieblichen Blumen 
entwictelg haben. Herr Profeſſor von Jadquin hat die Bluthen 
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nd‘ Fruchttheile genau beobachtet und denen der übrigen‘ Ars 
Nuten‘ verglichen; und am - das Andenken’ der hoch zuberehrenden 
Entdeckerinn zu erhälten, hater dieſe neue Speties Syringa 
""Tösikaea genantit.. “Der Strauch kommt unfehlbar aud in 
Andern deutſchen Gärten gutfort, und dient) wie die übrigen 
Längft befannten Arten, zur Bierde- der’ EStrauchgruppen. 
Syringa ‚Susperis®. Thunb,ıf. Lexios iſt — ‚su$- 
1. pensa. Vahl.;, —1 — 
Syringa: dubia Pers..et; Syr. media ‚Dum, Cours, "geßüren 
gu Springs chinensis-Witld, ſ Lexig. ;,und-Syringa in- 
duca Hortul. :ift eine ſchöne Variefät von Syr. vulgaris;, fie 
unterſcheidet ſich hauptſaͤchlich durch rothe pderrofenfarbene Blu⸗ 
484 in großen aufrechten gipfelſtändigen Trauben geſammelt, 
bdie reiche ſtraußformige Büſchen bilden? Sie dauert in’ unſern 
Gärten unter freiem bimmel nnd Wr ‘wie: ‘jene im Frůh⸗ 
inge, im Mai und uni...” a 9 


Syrrhopodon Schwaegr. Mic. frond. EB 


suDie Mundung der ‚Kapfek;.hat,.16 Satve ‚die. ‚inweadig 
uuangewachfen und. faſt horizoutal acgen —* Beh ‚fin. 
s Die Haube: ift an der Seite geſpalten. — * — 
ic SUR Dan II. Gamitie Saunen 


Ir u ırrhopödon albovgginanus, Schw wiegt, 2 na Hal y 
— ‚Stengel aufrecht, kaft: einfach ·Blat ter inienezungenförmig, 
23 fügeartig gegähnelt, Igerippt, am der Baſie weiß / ſcheidenartis. 
YıKapfel: walzenrund, aufnecht, der Dede mit einem ‚langen 
—2 wersehen.i Waͤchſt auf den moluckiſchen wnſeln. 


En — ag ciltatis „Schwäsgr.” CWeisia, eiliata 

V 4 ook a Yıdd uud rr 

rö 4.&tengel. aufrecht. af. einfach, PBlaue eetreut flohen, 

sn zungenförmig, gerändert, am Rande und, ‚an den „Rippen mit 
Wimperhaaren ‚bekleidet. Rapfel :oval,;,die, Däyte borſtenfor⸗ 

Amig geſpigt. Wachſt, auf der Suf,, ‚Kernate, — 


— — mopodon Gaerpneri, Schwaegri.: 15). — 
4 Gtehgel lang, meiſt fig: Blätter lintentstaitzettförtnig, ſpih⸗ 
eich, geränidert,' ſaͤgeartig igezaͤhne i — Böorſte CRapferftiel) kurj. 
gap chlindriſch. Baer Reben m I rag d 1 


hd 211 gu an 


ge: Sprrrhopodan, Taylor; Schwaeges. mad Wohlen: 


Mill. 
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Stengel faft einfach. Vfäster.eift nach einer Seite, ge⸗ 
richtet, linien-ſichelfeörmig, faſt ganzrandig, im: trockenen Zu⸗ 
ſtaude gedreht. Kapſel chlindriſch. Waͤchſt in Nepal | 


* Sm Rep involutus Schwäegr. Eu TE 

Stengel aufrecht, faſt äßig,. Blätter, aufrecht, iuteihähinig, 
fägeartig Hezähnelt, am Rande eingerollt, burchfcheinend, 
trocken gedreht. Kapſel eyförmig. Waͤchſt auf den Be 
Inſeln. A] se Nam, 

6. Syrrhopodon ambiguus — Syst. veg. IP. 162. 

Pterogonium ambiguum Hook. ' 

Stengel äftig, die Aeſte hängen. Blätter umgefehrtzepfürs 
ia, ausgehöhlt, ganzrandig, undeutlich gerippt. apfel 
ſtiellos (eingeſenkt) men, der‘ — en Kumpf. Waͤchſt 

AN in ‚Mepal. 7 . 

Syzygites IR BER EEE BREI 

Faſern zweitheilig, äſtig. Frites "ri fügefrund. > 

Cryptogamia Sect. V⸗ (Bi an je muee; Schimmel). 

I. Syzygiies megalocarpus. ER » (Aspergillus. la- 
neus Link.) (Abbild. Berhandiuugen der Kerl, Gelellſch. 

| naturf. — — — — A 2. 3. 


 Tabernaernontiik Linh. b Lexicon B. 9. "und 1, Neqh⸗ 
8 B. 8. 

‚n + ölasthe Spreügt: ift Ureeold Are Roxb. 

Ger er —— 'Tabernaemontana 
cestrifolia' Var, 

| — odoreis Vahl.. ift: Tabernaemontana 'jas- 
Er 4 nmineides ſ. 2: Nachtr. 

=. "le Walker-Arn .inEdenb, ph. Journ. 

1829. iſt Galattodbnidrum' utile Kanth. fe 2. Nachtr. 

DB. 4. ©. 76. Die, übrigen Sononpmen, «welche hierher ge⸗ 

hören, fh. Lo Naqtrao B. 8. G. 6175 BP 


56 : .. Tacows:Pachiophyhum; : 


Tatcca Fors.f, Lexic.:® 5 


Hulle vielblumig, doppelt, "beide vierblattrig. Blumen ge 
ſtielt. Kelch corolliniſch, oben ſechstheilig, zurũckgeſchlagen. 
Staubfäden ſehr kurz, dick, gewölbt. Antheren an der innern 
Seite. Narbe dreilappig. Beere einfächrrig. ‚Dig en an 
‚den Kappen ſihend. Spreng. Syst, veg. 4, p- 1 


‚Hexandeja. Monogynia, (Semilie Wein 
1. Tacca integrifolia Ker. ms 


Blätter geftielt,‘ —— gerippt, — Va⸗ 
tert. Dftindien. 2, _  erzatie 9 


2% Tacca Pinnatifida Werk Linn. suppt.. f. Kiste, 8.9 


Tacsonia Ius.: Tacſonie ſ. Lexic- — 9. ner) 


Character genericus nad Kunth. ſ. 2 "Radius 
B. 8 S. 617. 


Die Tacſonien find ſletternde Straucher, mit Gobelranlen 
verſehen, wie die. Paſſioren. Blumenſtiele winfelftäudis, 
einblümig, einzeln ober Ar Blumen fehr lang, oft xoſen⸗ 
roth, an der Baſts von ier xlagrtiaey Hůlle Pi verwads 
"foren Bracteen) umtgeben, 


1. Tacsonia bilobata Spreng. Syst veg. p- * Zwei⸗ 
lappige Tacſonie. 


Passiflora bilobata Iuss. 
Diätter geſtielt, ſehr klein, zweilappig, die Lappen faſt aus— 
gekerbt, ſtumpf, die Blattſtiele ohne Drüſen. Blumenſtielt 


winkelſtaͤndig, einblümig, gepaart. Kelche einfach, nackt. Bas 
terl. St. Domingo. ' 


2. Tacsonia pinnatistipula. Lindl, Bat, Reg, 12.156, ? 
+ 8. Gartenzeitung erſter Jahrgang. « 5099. 

Die übrigen Arten, welche Willd»;Bunth. u. a. unter 
Tacsonia ‚aufgeführt haben, ſind imLexicon und 1. Nat: 
‚trage, beſchrieben. 

- Tacsonia ‚adulteriha, mĩxia, iomento⸗sa, trifoliata Per- 
„00 ifb Passiflorai‘Cav. in Lexic. B. 6. 


s Vaenjopiyllum Blume, Pijdre 345, tabell, 
9... Parianskium: enmnävensi:Siepala basi .connasa; late- 
ralibus labello adnatis. — calcärstumi, bo⸗i 
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:@eqlummaenageretum,' limbo integro,;calcare.inappen- 
2 Columne nana ereeta,; rostellp ovato. An- 
era; semi bivalvis. Pollina 4, audieula sapillaris 

an dale minutissima Lindl, gen. et pe Orchit, 
— IH. p. 225. 

Slumenbĩaͤtter gegen einander geueigt, an der Ball vers 
— die zwei innern an die Lippe gewachſen. Lippe mit 
einem Sporn verſehen, der Sporu ohle Anhang: (Fortſatz), 

das Griffelſäulchen niedrig, zwergartig, der Schnabel eyfor— 

mig. Die Antheren halb zweikllappig. Pollenmaſſen 4, * 

börmig geſchwänzt. Drüſe ſehr Hein ı « 

Gynandria Monan dria (Familie Draideen). 
Die Arten dieſer Gattung. find: Heine. krautartige epiphyte 
flanzen, ohne Stengel. Blätter büſchelförmig ſtehend, Linienz 
Förmig, fa. Blumen rifpenftändig,mit fehr Kleinen Bracteen 
verſehen. Blume Hat: folgende Arten in Java entdeckt und 
dieſelben in ‚Bijdr. 556° aufgeführt. 


7 "Taeniophylum glandulosum Blume I. c. Linder 
1. C» III. P. 226. 


Aehre wurzelſtändig, Kang, nach — Richtuugen 
ee mit zerſtreuten Drüfen befest, ſchlaff. Die Lippe der 
Corolle Fang geſpitzt, iuwendig an der Spitze mit Heinen‘ 
Bähnen verfehen, - Wachſt in Jaba in — auf Hohen 
£ Bergen: Gede et Pangurangu. A. ©: 


2. Taeriopkyllum‘ hirtum Blume I. c. Lindl. I. o. 
Aehre lang ‚Teiche kuieartig gebogen, ſchlaffblümig, ſcharf⸗ 
borſtig. Die Lippe Laug geſpißt, inwendig ohne Zähne. Wächſt 
Autf Bauniftämmen in Java am Berge Getzar ranking, 2}. 


3 Taeniophyllum acuminatissimum Blume. I. c. 


Aehre⸗ abgekuͤrzt/ nach verſchiedeuen Richtungen gebogen, 
wenigblümig, mit dicht ſteheuden Bracteen beſeht. Blu⸗ 
menblatter und Lippe. ſehr lang geſpißt, am Mande einge⸗ 
ſchlagen. Wächſt in Java am Berge —— in der Provinz 
Buitenzorg.. Y: 


4. Taeniophylium , ebtusum. Blume, de. | 
Aehre abgeluͤrzt, ſtraff, (charf, wit zwei Reihen Bracteen 
befept, die wie Dachziegeln über einander liegen. ‚Lippe ſtumpf. 


Waͤchſt in Jaya am Das —— in der Provinz 
Kumrangı, a :. | 


H 
X TRY 


— 


246. 3 
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In warmen Häufern gedeihen dieſe Gewächſe am beſten. 
—E— behandelt fie in Hinſicht auf Erdreich und Sortpflanzung 
wie andere Orchideen, die aus Tropenlandern tommen. | 

‚DD: dos? I „58 

Taenitis Swartz. Sy nops. filic. 3. Bandfarın. ai 

$orus: Ansaris continuus, quandoque interruptus 

J— Nongudinali⸗ inter costam et marginem exteriorem 
Ffrondis situs, Indusium Willd, Spec, pl. 
vV. p. 135, 

:  Kapfelhäufchen Finieuförmig ji :fortfaufend: oder unterbrochen, 
einzeln, an der Epige des Raubes mit den Rippen parallel, 
randſtändig. Kein Schleierchen (Deckhaut). 

Crypiogamia Sect. I. (Familie Farrnkraͤuter). 


* Taenitis linearis Kaulfuss, Linienförmiger Bandfarrn. 
: Laub: fang, Linienförmig, ſtumpftlich, an der Bafis faden: 
örmig, die Linien der Kapſelhaͤuſchen an beiden ‚Seiten der 
Rippen fortlaufend (zuſammenhaͤngend). Vateri. Guadalupa. 


2. Taenitis pumila Kaulf. Zwerge Baudfaren, * 
Grammitis seminuda:Willd. I. c. p. 140. 
Wurzel faſerig, ſchwarz. Laub zahlreich, faſt ſtiellos, linien— 

1, Tanzettförmig, 2 Soll lang, ganzrandig, an der Baſis und 

ESpitze verdünnt. Kapfeihäufchen linienförmig, die Linien au 


beiden Seiten der Laubrippen fortlaufend. Vaterl. Guine. 2. 


3. Taenitis lanceolata Raulf. Lanzettblättriger Bandfarın. 


iv.» Hierher Pteris lanceolata. Linn, ſ. Lexic,..: 

Dh Laub lanzettförmig, an. beiden Enden gefpipt, faſt ganz: 
© zandig, an der Gpige eingekruͤmmt, unten punttirt. Kapfel⸗ 
haufchen faft randftändig. Vaterl. Weſtindien. 2%. 


de: ‚Taenitis graminifolia Hooker (axch, syn. Swartz.) 
21:0 ‚Raub Fiellos;; linien⸗lanzettförmig, ganzrandis⸗ ‚aus. der 
in &pige.. gefpalten oder. ungetheitt, ftumpf. Kapſelhaufchen an 
den Rippen ſitzend, Vaterl. die sakaibifchen: Snfeln: 2» 
= Taenitis blechnoides Swartz. wind Spec. — V. 
p. 136. Rippenfarrnartiger Bandfarrn. 
Pteris blechnoides ——————— 15. wo. 
Täeritis- pteroides -Schktühntötypt..t.’6. 
Lanb gefiedert, die Blaͤftchen Finienslahzettförmig, lang ge 
fpigt, ganzrandig, glatt, das Endblaͤttchen flielos. - Die Kaps 


ſelhaͤufchen 
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ferhäufchen figen an den Rippen und am Rande der Blatt⸗ 
chen. Vaterl. Oſtindien. M. 


J Taenitis chinensis Desv. Chineſiſcher Bandfarrn. 
Taenitis blechnoides ß. Presl. 
Laub gefiedert, die Blaͤttchen ey: Fanzettförmig, gefpint, ganz 
randig/ glatt, das Endblaͤttchen geſtielt. Vaterl. China, 2,; 
Synonymen: 
Täenitis angustifolia Spreng. ift Pterisangustifolia Linn. 
f. Lexic. 
—  blechrioides ß. Presl. f. Taenitis chinensisN. 6. 
—  furcata Willd. ift Pteris furcata Linn. f. Lexic. 
—  tricuspidasa Spr. ift-Pteris tricuspidata Linn; 
f. Lexic. 
Päfätte gläuca R. et Pav. ift Hedyosmon Bonplandea- 
| num ſ. 2. Nachtrag. 
— scabra x. et Pav. ift Hedyosınon glabratum f. 
2. Nachtrag. 


— Lion.‘ Tagetes Sommerbinnie, Todtenblume f. 
Lexicon B. 9. 


Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 623. 
. Blüthenderte (gemeinfhaftlicher Kelch) einfach, röhrig, 9% 
zähnt. Fruchtboden nadt. Randblümchen meift nur fünf, bleis 
bend, Saamenfrone fpteuig,. fat graunenartig. 
Syngenesia 2. Ordu. (Familie Compoſitä). 

"Die Tagetesarten find Frautartige Pflanzen, deren. Blätter 
‚einander gegenüber oder wechfelnd ftehen ; fie find gefiedert, 
bisweilen doppelt gefiedertzvielfpaltig, wie die Kelche meift 
drüffgspunktirt, Blumen gipfelſtändig,  einzeht, geſtielt ober 
traubig, fehr felten- winfelftändig. Die Randblümden meiſt 
gelb oder feuerroth⸗-gelb, ſehr ſelten weiß. Nur eine Art: T, 
lucida Cav. f. Lexic. hat ungetheilte Blaͤtert. 


1. Tagetes subuillosa Lagasc. Faſt zottenhaarige Tageies. | 
Ä Etengel krautartig, mehr oder weniger äftig.. Blaͤtter ges | 
fliedert. Blättchen Tanzettförmid, . ſägerandig, wenig zottens 
haarig. Die Blumen bilden ſchlaffe Doldentraubent! Vaterl. 
Me Dt anni m. Din a r 

2. Taß 66: elandestina Lagascı' J 

I. eotottopifolia Mula. m ia 1; Reg %. 8: 

G. 627 nur "angezeigt; 

Dietriche Lexicon 25 Nacte, viu. 2%, Rt 


[% 
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Wurzel äftig, faferis. Stengel frautartig, Aftig, aufrecht, 
Blätter geficdert. Blättchen Iinienförmig, in der Jugend faff 
ganzrandig, dann fiederſpaltig. Blumenftiele abgekürzt, win: 
keiftändig, einblämig. Kelch faft walzenrund.” Raudblümchen 
undeutlich oder fehlend. Water. Mexico. O 


3. Tagetes filifolia Lagasc. Fadenblättrige Tagetes. 


Stengel krantartig, aufrecht. Blätter gefiedert, au doppelt 
gefiedert. Blättchen faft fadeuförmig, rinnig, unbehaart. Die 
Blumen bilden gipfelftändige Doldentrauben, find Elein, die 
Rand» oder Strahlblümchen fehr Hein, faft halbmondförmig. 
Baterl. Mexico. C). | 


4. Tagetes flosculosa Spreng. Syst. veg. 3. p. 571. 


Stengel frautartig, Blätter fiederfpaltig, die Einfchnitte 
fabenförmig, lang, ganzrandig, die oberfteu ungetheilt. Blu— 
menftiele einzeln gipfelftäudig. Kelch kreiſelförmig. Rand⸗ 
blümchen undeutlich Vaterl. Monte:-Bideo. oe 

Die übrigen Arten im T.exicon und I. Nachtrage B. 8. 
und ©. 6328. einige Synonymen, zu denen noch folgende ges 
hören : | 
Synonymen: 

Tagetes bonariensis Pers. f. Lexic. ift "Tagetes mixta 

5 | Var, 
— _ coronopifolia Willd. f. Tagetes subvillosa N. r. 
—  foetida Hortul. f. Tagetes micrantha ? 

Tahuctabue vernaculi Lindl. Orchid. pars. Ill. p. 176. 
ift Sobralia dichotoma Ret Par. Fi. Peruv. Prodr, t. 26. 


Tainia Blume Bijdr. 354 tabellen 48. 

Sepalum ringentia acuminatissima lateralibus la- 
‚bello suppositis ungui columnae adnatis. Petala con- 
formia. ‚Labellum cnlumna articulatum, indivisum, 
acuminatum, intus lineatum, sepalis minus. Columna 
“semiteres, hasi producta. Anthera subcarnosa, incom- 
plete $-locularis. Pollina 8 ope materiei pulvereae 

-. elastioae: cohaerentes. Lindl. gener. et spec. Okchid. 
pars II..p. 132. Ä | . 

Kelch (äußere Blumenblätter) faft radhenförmig, ſehr Lang 
geſpißt, die feitenfländigen. ber Lippe gegenüber und mit dem 
. Nagel des Griffelſaͤulchens verwachfen. Die innern Blumen 
biätter aleichſormig. Kippe mit Dem Gelenfe des Oriffelfäuts 
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hend verwachſen, ungetheilt, lang gefpist. Griffelfäufchen 

halb walzenrund. Anthere fat feifhig, unvolllommen, achtfäs 

herig. Pollen 8, die Materie pulverartig, zufammenhängend. 
Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 


i. Tainia speciosa Blume I. c. Schöne Tainie. 


Eine krautartige erdftändige Pflanze, deren Stengel und 

„ Blätter unbehaart find. Stengel wurzelnd. Wlätter lang ges 

ftiest, Häufig, gefaltet, die Stiele an der Bafis zwiebelartigs 

augefhwollen. Schait feitenfbändig, eine vielblümige Aehre tras 

gend. Wählt am Berge Salak anf der Inſ. Jana | an ſchatti⸗ 
gen Drten. A. 


Talasium Spreng. Syst, veg. IV. cur, p, 22. 


Blumen ährenftändig. Kelch zweiklgppig, twollig, den Braec⸗ 
teen gleihend. Corolle glatt, faſt knorplicht, ſtehen bleibend, 
ohne Waffen. Staubfäden 3. Griffel 2. 

Triandria Digynia (Samilie Graͤſer). 
1. Talasium mondevidense Spreng. I. c. p. 30. 

Halm aufrecht, äftig, knotig, an der Bafis Wurzeln trei⸗ 
beud. Blätter liniensfadenförmig, eingerollt. Die Sceiden 
zottenhaarig, Diefe Graspflauze, welhe 1—H Fuß ho wird, 
erhielt Kurt Spreugel von Sellow aus MouterViden, 

Talauma Iussieui (. ı. Nachtr. B. 9. ©. 1. it Magnolia 
Plumerii S$wartz, 

—  Candolli Plum. if Magnolia pumila Andr. ſ. 
I. Nachtr. 

— «vata Hilar. ift Magnolia ovata Spreng. 

— Rumphii Blume ift MagnolisRumpbhij Spreng,. 

— Selloi Hilar, ift Magnolia Selloi We 


Taliera Martius gener, et spec, Palm, 


Blumen an einem aufrechten, gipfelftändigen: Kolben, mit 
Echeiden verſehen. Kelch, dreiſpaltig. Coxolle breiblättrig. 
Staubfäden 6, am der Bafid verbunden. Griffel einfach. Beere 
dreiiaamig. 

Hexandrja Monogynia ($amilie Palmen). 
14 Taliera bengalensis Spreng. Syst. veg. 2. p. 18: 
Corypha Taliera Roxburgh. Ind. 
‚Eine ziemtich hohe zierliche Pahne, deren Stamm geringelt 
it, Laub (Meder) geftielt, Handsfächerförmig, fa kreisrund/ 
812 
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die Stiele rinnenfdrmig, am Rande bornig. Der Blüthen⸗ 
—lolben gipfelftändig, aufrecht. Vaterl. Bengalen. H. 


| Talinum Adanson. Iuss. Kalinum f. Lexic. B. 9. 


Character genericus f. I. Nachtr. B. 9. ©. 2. 
Kelch meift zweiblättrig, abfallend. Corolle fünfblättrig. 
Staubfäden 4—6— 12 oder mehrere. Griffel 1, dreifpaltig. 
- Kapfe einfächerig, dreiflappig, vielfaamig. 
Dodecandria Monogınia (Familie Portulaceen). 
Die Arten der Gattung Talinum find Etandenfträuder 
oder vielfaftige kraufartige Pflanzen. Die Blätter glatt, wech 
- felnd ſtehend, Tänglichzumgefehrteyförmig, oder Tanzektzliniens 
förmig, ganzrandig. Blumen meift gipfelftändig, traubig ober 
Boldenfraubig, auch riſpenförmig, mit Bracteen verfehen. Cor 
rollenblaͤtter weiß, gelb, violett oder purpurroth. Da die Zahl 
"der Kelch» und Corolfenblätter, fo wie die der Staubfäden 
ir fo hat Kurt Eprengel im Syst. veg. 2. die von Dr. 
Kunth aufgeftellte Gattung Calandrinia (Cosmia Domb. 
Iuss,) mit Talinum vereinigt und 21 Arten aufgeführt. 
Den Charakter von Talinum hat Kunth fo geftelt: 
„Reh. 2, ſelten S—5blättrig, abfallend, die Blättchen 
rundlich-eyförmig, ausgehöhit, faſt gleich. Eoroflenblätter 5, 
bisweilen nur 4, ohne Nägel, faſt gleich. Staubfäden frei. 
Antheren zweifächerig, inmwendig feitlih auffpringend. Der 
Griffel kurz, dreis felten vierfpaltig. Kapfel Fugelrund, nadt, 
einfächerig, vielfaamig, dreiklappig· Saamen linfensnierenför« 
* mis. Hierher gehören folgende Arten: | 
. Fruticosa s. suffruticosa, 
Stengel fErauchig oder ftaudenftraudig. 
Talinum Ahlacamseros, crassifolium , caneifolium, 
fruticosum Willd. f. Lezic. B. 9. 


1. Talinum filamentosum R. "Brown, Cart. Mag. 1367 


ift im 1. Nachtrage B. 7. ©, 311. nah Haworth unter | 


Rülingia angezeigt und befchrieben, besgleichen Rülingia 
arachnoides Haw. (Talinum R, Br.) 


Talinum lanceolatum Link. ſ. Rülingia lanceolata 1- 


Nachtr. B. 7. ©. 312. | 
II. Herbacea. Ein rautartiger Stengel oder Schaft. 
Tal, patens Willd. T, crenatum, ciliatum, monan- 


drum, paniculatum,. umbellatum R. et Ray: Ben. 2 
1, ee * 9. | 
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3. Talinum teretifolium Pursb,. Runbblättriges Talinum. 


Stengel krautartig. Blätter walzenrund, fleifhig, glatt. 
Blumenftiele doldentraudig, gipfelſtändig. Water. Mords 
amerika. O. 


4. Talinum mucronatum H. et B. Kunth. 


T. caulibus suberectis, foliis oblongis aut oblongo- 
lanceolatis obtusis sub mucronatis basi cuneato-an- 
gustatis planis, pedunculis terminalibus 2 — 5fidis 
multifloris, floribus racemosis, petalis mucronatis 
flavis. Kunth. in Humb, et Bonpl. Nor. gen. et sp. 
pl. VI. p. 76. Synops. pl. III. p. 376. 


Eine frautartige fucsulente Pflanze, mit 6-9 Zoll lan⸗ 
gen, äſtigen, purpurrothen Stengeln, die aufrecht‘ oder geſtreckt 
find. Die Blätter flehen zerftreut, find fehr kurz geftielt, 
fänglichslanzettförmig, ſtumpf, oft mit einem Mucrone vers 

ſehen, untere Feilförmig:fhmal, ganzrandig, fleifchig, flach, glatt, 
12—1ı6 Linien lang, 3—6 Linien breit. Blumenftiele 2 bis 
Zfpaltig, vielblümig. Corolle fünfblättrig, gelb. Kapfel Eugel: 
zund, glatt. | 


Diefe Art wählt in Andalufien, an niedern feuchten Stellen 
bei Bardaues O. Blühz. Auguft und September. 


5. Talinum revolutum Kunth. Zurückgerolltes Talinum. 


T. caule erecio simplici, foliis lanceolatis obtusis 
basi angustatis margine revolutis, pedunculis termi- 
nalibus subdichotomis paucifloris, petalis arisiatis 
flavis basim versus glandulosis. Kunth. I, c. VI, p. 
76. Synops. III. p. 576. | 


Tal. lingulatum R. et Pav. Pers. f. Lexic. 


Der Stengel wird fat 6 Zoll Hoch, ift einfach, rund, glatt, 
aufreht. Die Blätter ſtehen zerftreut, find fehr kurz geflielt, 
lanzettiörmig, flumpf, an der Bafis ſchmal, ganzrandig, fleiz 
fig, glatt, am Raude zurüdgerolit, 13 — 20 Linien lang, an 
der Spige roth. Blumenſtiele einzeln, gipfelftäudig, aufrecht, 
dreifantig, an der Spitze faft gabeläftig:dreifpaicig, wenigs 
blümig, mit zwei gegenüberftehenden Bracteen befegt, Der 
Kelch zmeiblättrig, glatt. Die Corolle fünfblättrig, gelb, län⸗ 
ger als der Kelch. Diefe Art unserfcheidet fih von ber vor— 
hergehenden nur durch dem einfachen wenigblümigen Stengel 
‚und dur die Blätter, die am Rande zurücgerolit, bei jener 
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flach find. Sie wäh an ſchattigen Drten bei Eumana und 
iſt daferbft unter dem Namen Vecho befaunt. O Blüß;. 
September. | 


6. Talinum lineare Kunth. Linienförniges Talinum. 


T, suberectum, foliis linearibus rcutiusculis basi 
angustatis planis, pedunculis axillaribus et termina- 
libus unifloris racemosis, fructiferis recurvatis, pe- 
talis flavis Kunth. I, c. VL p. 17% | 

Stengel Trautartig, glatt, nur 3—4 Boll fang, an der 
Bafis äftig und hat einfache, aufrechte oder auffteigende Aeſte. 
Die Blätter ſtehen wechielsweife, find Hiuienförmig, an der 
Baͤſis fhmal, flach, fleifhig, 7--8 Linientang, ı Linie breit, 
Blumenſtiele winkel⸗ und gipfelfländig, einblümig, traubig, 
zur Zeit der Fruchtreife zurückgekrümmt. Corollenbiätter geib. 
Waͤchſt an fonnenreichen frodenen Drten in Mexico, im Thale 
Tenochtillanesis. O Btühz. Mai.‘ 

Die folgenden Arten bat Hr. Dr. Kuuth unter Calan- 
drinia aufgeführt und den Gattungscharacter fo geftellt: 

Kelch zweibtättrig, ftehen bieibend, faſt gleich. Corollen⸗ 
blaͤtter 3—5, gleich. Staubfäden 4—6 frei, bodenftändig 
oder an der Bafis der Corolienblätter eingefügt. Ein Griffe. 
Narbe keulen⸗kopfformig, dreitheilig. Antheren, Fruchtknoten, 
Kapſel und Saamen wie bei Talinum. Uebrigens fiche meine 
Bemerkung im 2. Nachfrage B. 2. S. 200. 


7. Talinum Cosmia Dietr. (Cosmia caulescens Domb) 


Calandrinia (caulescens) ramosa, foliis alternis 
subspathulatis acutis, pedunculis axillaribus et oppo- 
sitifoliis unifloris ebracteatis Kunth. L c. VL p 
73. t. 5206. | 

Tal. caulescens Spreng. I. c. 2. p. 453, 

Wurzel äftig, Faferig. Stengel äſtig, aufrecht, ober auf: 
fleigend, wie die Blätter glatt. Blätter wechfelnd ſtehend, fall 
fpaselstanzettförmig, gefpigt, ganzrandig. Blumenſtiele in Blatt: 
winkeln oder den Blättern gegenüberftehend, einbiümig, ohne 
Bracteen, Water, Mexico, und im Reihe Duito bei Chili. 
© Biüpt daſelbſt im Aprit. 

Der Specieöname caulescens Spreng, paßt zwar zu Ca- 
lendrinia Kunth,, dee nur 2 Arten, eine geftengelte und 
ſtengelloſe aufgeführt hat, aber nicht zu Talinum, denn die 
Gattung enthaält fhon mehrere gefteugelte Arten. 


\ 
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T, album et nitidum R. et P: Pers: f; Letie. und ı. 
Nachtr. Hat Sprengel ald Synonym hierher gezogen. 


6. Talinum grandiflorum Dietr. Großblumiges Talinum. 


T. caule fruticoso, foliis subrhowmboideis mucrona- 
tis integerrimis carnosis glabris basi attenuatis, flo- 
ribus racemosis terminalibus sub Galandrinia gran- 
diflora Lindley Bot. Reg. t. 1194. 


Stengel unten Hofzig, ſtrauchig, oben faft krautartig, mehr 
pder weniger getheitt; aufrecht, wie die Blätter glatt, # Fuß 
hoch und höher. Blätter wechfelnd zerftreut ſtehend, eyförmig 
oder faft rausenförmig, mucronenfpigig, an der Baſis ber: 
dünne, am Etiele herablaufend, ganzrandig, fleifhig, faftig, 
flach, auf beiden Seiten grün, 4—6 Zoll lang, 3 Zoll breit. 
Biumenftiele getheilt, gipfelftändig, eine Traube oder Dols 
dentraube bildend, glatt, überhängend und mit Bracteen be- 
fegt. Kelchblätter grün, wie die Bracteen eyförmig, geſpitzt, 
ausgehöhlt. Corollenblätter blaß purpurroth, abftehend, flach 
1 Bolt fang, 8—IO Linien breit. Staubfäden 1L2— 16. Kaps 
fel chförmig, viellaamig, glatt. Saamen Hein, ſchwarz. Bas 
tert. Chili? h̊ Blühz. Frühling und Sommer. 

Diefe fchöne Species findet fih jegt, wie bie folgenden, in 
mehreren Gärten in Deutjchland. 


9. Talinum spectabile Dietr. ——— —— 


T. caule suffruticoso, foliis alternis subrhomboideo- 
lanceolatis s. spatulato-lanceolatis. acutis integerrimlis 
earnosis glabris, floribus racemosis. 


Calandrinia spectabilis Otto et Alb. Dietr. Gar: 
tenzeitung B. I, p. 162. 

Stengel unten holzig, ftaudenftrauchig, oben frautarfig, faft 
walzenrund, glatt, fleiihig, 1 —2 Fuß hoch, in ber Mitte 
mie Blättern dicht befept. Diefe ftehen wechſelnd zerftreut, 
gedrängt, find fpatellanzettförmig, oder faft rautenförmig, ges 
fpist, dick, fleiſchig, ganzrandig, glatt, mit erhabener. Mittel: 
rippe, auf beiden Seiten wie mit bfaulihem. Reife bededt, — 
1—2 Zoll lang; die oberſten einzeln entfernt ſtehend, Sans 
zettförmig. Blumen traubenſtäudig, die Traube lang, 5—Ublüs 
mig, mit lanzettförmigen Bracteen befegt, die 5—6 Lilllen 
lang, gefpigt, 2—3 Linien breit und Mit ſchwarzen Adern 
verfehen find. Kelchblätter ungleich, muctonenfpibig, Hedi, 
ſchwarzroth geabert und punktirt. Gorollenblätter 5, eyformig, 
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. andgebreitet, fhön roth, doppelt Tänger ald die Kelchblätter, 
Staubfäden zahlreich, röthlich, fürzer ald die Corollenblätter, 
mit gelben Antheren gekrönt. Griffel fadeuförmig. Narde drei⸗ 
lappig. 

Den Saamen von dieſer ſchönen Species hat Hr. — 

- in Chili geſammelt und denfelben unter dem Namen Talinum 
crassifolium nah Europa geſandt. Im botanifchen Garten 
bei Berlin bat diefe Pflanze im Sommer 1832 zuerſt ihre 
lieblihen Blumen entwicelt, aber Leine vollfommtenen . Sapfeln 
und Saamen getragen f. Gartenzeitung a. a. D. 


10. Talinum discolor Dietr. Zwelfarbiges Talinum. 


T. foliis alternis subspathulato-lanceolatis integer- 
zimis carnosis glabris subtus purpureis, Rofibus ra- 
cemosis. | 

Calandrinia discolor Schrad. Catal, 
Caland, speciosa Lehm, Catal. 1831 pi 3. et 7. 

Varit. ? 

Stengel unten Hofzig, faſt ftaudenftrauchig, oben Erautartig, 
sund, wie die Bläfter glatt, 1—2 Fuß hoch. Blätter wech⸗ 
felnd zerftreut unten gedrängt ſtehend, faſt rofettenartig, fpas 
Selzlanzettförmig oder laͤnglich, ſtumpf, ohne Mucrone, an 
der Bafis verdünnt, alte Dick, fleifchig, ganzrandig, glatt,’ oben 
dunkelgrün, unten ſchon purpurroth, mit erhabener Mittelrippe. 
Blumen traubenſtaͤndig. Bracteen eyförmig, wie die Kelch— 
blaͤtter geſpitzt, ausgehöhlt und ſchwarzlich geadert-punktirt. 
Corollenblaͤtter ausgebreitet, hell purpurroth, dreimal größer 
als der Kelch. Staubfäden 12—16, kürzer als die Corollen⸗ 
blaͤtter. Vaterl. Chili? 


yı. Talinum glaucum Dietr, Grau⸗ oder —— 
Talinum. 


T. foliis alternis 'spathulato-lanceolatis. acutis inte- 
gerrimis glabris — ⸗ — peduneulis sub- 
zacdmoriss | 


‚Stengel frautartig, watzentund aufrecht, Blätter wech⸗ 
ſelnd ſtehend, fpatelsfanzettförmig, gefpisf, ganzrandig, fleis 
ſchig, glatt, graus oder blaulichgrün. Blumenſtiele faſt trau: 
‚ big. Blumen purpurroth, kleiner als bei vorhergehenden Arten 

(Calandriniae), Kelch gweibläftrig, wenig fürzer als die 
„Korolfenbrätter. Vaterl. Chili. ? 
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42. Talinum acaule Spreng. I. c. 2. P. 453. Gtengels 
fofes Talinum. 


Calandrinia acaulis Kunth. I. c. VI. p. 78. t. 5e6. 

Wurzel äftig, faferig. Blätter lang, linienförmig, ſtumpf, 
faft rofettenförmig ausgebreitet. Blumenftiel (Schaft) wurzel« 
ftändig, einblümig, halb fo lang als die Blätter, in der 

: Mitte miit zwei Bracteen beſetzt. Wächft in Quito am Berge 

Rucu-Pichinchae, btüht dafelbft im Februar. A. 

Nr. 7, 8 und 9 werden in unfern Gärten als TLiebliche 
Zierpflanzen Euttivire und in Gemwächshäufern überwintert. 
Im hiefigen bot. Garten ſtehen fie im Winter im Glashauſe 
an den Fenftern, im Sommer neben andern Topfpflanzen un— 

ter freiem Himmel und blühen vom Juni bis Auguſt. Diele 

Näffes z. B. lang anhaltendes Megenmetter iſt diefen wie 
den wmeiften fuceulenten Gewächſen nachtheilig. Werden biefe 
Pflanzen im warmen Haufe überwintert, fo entwiceln ſich - die 
Blumen fhon im März und April. In der allgemeinen Gars 
fenzeitung 1835 ©. 150 hat Hr. Hofgärtner Boffe die Bes 
handlung der Calandrinia grandiflora angegeben, aber auch 
Hr. Hofgärtner Nitner hat in derfelben Gartenzeitung 1134 
S. 129 eine abweichende und wie es fcheint, leichtere Kul⸗ 
turmethode angeführte. Er hat nämlih die Wurzel der C. 
grandiflora Lindl. im Herbft von der Erde entblößt, bie 
Pflanze in einem trockenen Haufe an einer Wand aufgehängt 
und bis zum Fünftigen Frühjahr in einem gefunden Zuſtande 
erhalten und glaubt, daß diefe Pflanze eben fo wie die Geor— 
ginen behandelt, umd im Frühjahr ins freie Land gefept 
werden kann. 

Auf diefe Art uud Weiſe behandelt man auch Mirabilis 
Ialappa et dichotoma ı. a. 

| Synonymen: 

Talinum album R, et P. f. Lexic. ift Talinum Cosmia 
—  lingulatum R, et Pav. f. Talinum revolutum 
— nitidum R. et Pav. f. Talinum Cosmia N. 7. 
"- .:retusum Willd, iſt Talinum arachnoides R. B, 
it Rülingia arachnoides f. die Beſchreibung im 1. Nach⸗ 
trage B. 7. ©. 311. 


Talisia Aubl, ‚Ratifie f. Lexic, 2. 9. 
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Blumen polygamifh. Kelch fünftheilig. Eorollenblätter 1, 
an der Bafls drüfig. Staubfäden 8. Kapfel dreifächerig ? 


Octandria Monogynia (Familie Sapindeen). 


1. Talisia glabra Candolle, Glatte Taliſie. 

Stamm baumartig oder ſtrauchig, aͤſtig. Blaͤtter -vielpaarig 
gefiedert. Blaͤttchen ey:lanzettförmig, lang gefpigt, Ieberartig, 
auf beiden Seiten glatt. Blumen traubenftändig. Watert. 
Guinea. H. — — | 

2. Talisia acladodes Caudoll, Peruvianifhe Taliſie. 
Acladodes pinnata Ruiz, et Par, 

Stamm einfah. Blätter gepaart gefiedert, d. 5. ohne ein 
einzelnes Endblattchen, glattlih, Blättchen länglichslinienförs 
mig, lang gefpist. Die Blumen bilden gipfelftändige Trauben. 
Vaterl. Peru. H. 


3. Talisia rosea Vahl. ſ. Lexic. 


Blätter vielpaarig gefiedert. Blaͤttchen länglih, laug ge 
fpipt, unten an den Rippen borſtig. Blumen in zufammens 
geſetzten Trauben. Corollenblaͤtter roſenroth, länger als bie 
Kelchtheile. Vaterl. Guinea. H. 


4. Talisia hexaphylla Vahl. ſ. Lexic. 
Blaͤtter dreipaarig gefiedert. Blaͤttchen laͤnglich-lanzettförmig, 
olatt, glänzend. Uebrigens ſ. Lexicon. 
Tamarindus Liun, Tamarinde. Kennzeichen der Gattung 
fe Lexicon 2. 9. ©. 610. 
Diadelphia Triandria ($amitie -Hülfenpflanzen), 
1. Tamarindus Insia Spreng. Syst. veg. 3. p. 158. 


Metrosideros amboinensis Rumph. 
Insia Noron Thuar. 

Ein Baum, deſſen Aeſte fich ausbreiten. Blätter geffielt, viel: 
(20) paarig gefiedert. Blaͤttchen entfernt ftehend, fänglichslans 
zettförmig. Blumen gipfelftändige Riſpen bitdend. Corolle eins 
blaͤttrig. Wächft auf den molndifhen Iufeln und in Madas 
gascar. 5. Ä 


Tamarix Linn. Tamarisken ſ. Lexic. B. 9, | 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 9. ©: 4. 
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Kelch 4—Zehgilig. Corolle 4—5blättrig. Gtaubfäden 4 
bis 5, ſelten e—10, gleich, frei oder an der Baſis faſt vers 
wachſen. Neckardrüfen fhildförmig, in den Furchen des Frucht⸗ 
knotens, oder fie fehlen. Griffel 3 (feiten 4). Kapfel einfä- 
cherig, 3 (felten 4) Happig, vielfaamig. Saamen an den Klap⸗ 
peh figend, eine Haarkrone (Schopf) tragend, wollig. (Ubbild, 
Schkuhrs Handb. t. 85. Lam, Illustr. t. 213. f. r.) 
Pentandria Trigynia (Familie Tamarifcineen). 

Die Arten der Gattung Tamarix find ſtrauchartig, Aftig, 
die Blätter ungetheilt, faſt fkiellos, eylanzett- oder linien fans 
zettförmig, pfriemenfpisig,, die AUfterblätter geflielt. Blumen 
in Aehren gefammelt, die Aehren feitene oder gipfelftändig. 
Am Spftem find die Arten nah der Zahl der Eoroltenblätter 
und der Staubfäden eingetheilt und geordnet. 


I. Oligadenja, Floribus tetrapetalis tetrandris 
(rarius octandris) Ledebour Fl, alt. 
Blumen mit vier Eoroltenblättern und vier Staub: 
fäden. 


Tam. tetrandra Pall. T, laxa Willd. f. ı. Nachtrag 
schören hierher und folgende Arten, 


1. Tamarix elongata Ledebour Ic. pl. Fl, ross. alt, 
illuste, t. 254. Langährige Tamariske. | 


T. glabra glauca, floribus confertis pedicellatis in 
racemos laterales simplices elongatos dispositis, hrac- 
je reflexis pedicell:s duplo vel triplo longioribus, 
aciniis calycinis lato-ovatis aAcutiusculis carinatis 
margine membranaceis, petalis (4) patentibus geni- 
talia superantibus, stylis brevissimis, foliis ovato-lan- 
ceolatis ocutis; junioribus apice incurvis, adultis re- 
curvis Ledeb, Fl. alt: 1. p. 421. 

Etengel ſtrauchig, fehr äſtig, die Mefte unten genarbt, die 
Rinde grausgelblih, in der Tugend grausgrün, mit Blättern 
dicht befegt. Blätter ſtiellos, umfaſſend, eyslanzettförmig, ges 
fpist, glatt, in der Jugend die beifammen stehend, wie Dach⸗ 
ziegeln über einander Tiegend und an der Spipe eingebögen, 
dann entferne flehend und zurädgefrümme Die Blumen bil« 
den geftielte, 3—4 Zoll lauge Trauben (Aehren): die unsern 
Blumen flehen entfernt, die obern dicht an einander. Bracteen 
lanzettslinienfdrmig, 2 Linien lang, zurückgeſchlagen. Kelche 
fo laug als die Blumenſtielchen, die Eiuſchnitte breitzenförmig, 
gefpist, hautrandig. Eorplienblätter elliptiſch⸗eumgekehrt⸗eyför⸗ 
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» mig, dunkelroth. Staubfäden herporftehend, Griffel 3 felten 2. 
Narben umgekehrt-eyfbrmig. Fruchtknoten dreieckig. Vaterl. 
Rußland an ſalzigen Orten. h Blühz. Mai, 
II. Decadeniae. Floribus pentapetalis pentan- 

dris Ledeb, 
Blumen fünfblättrig, mit fünf Staubfäden ver: 

feben. 
Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexicon und 1. 
Nachtrage befchriebenen Arten: T. gallica Linn. T. arti- 
culata Vahl, T. africana Desf. T. chinensis Lour. 
T. canariensis, hispida, indica, gracilis Willd. und 
folgende. 


2. Tamarix cupressiformis Ledeb. I. c. t. 253. Ku⸗ 
prefienförmige Tamariske. 


T. glabra glauca, floribus ramotiusculis in race- 
mos laterales simplices dispositis, bracteis pedicel- 
lis, brevioribus, laciniis calycinis orbiculatis margine 
membranaceis, petalis patulis, st:lis germine multo 
brevioribus, foliis ovatis amplexicaulibus; juniori- 
bus arcte imbricatis, Ledeb. Fl. alt. I. p. 423, 

Alle Theile diefes Strauches find glatt und graugrün, bie 
Hefte ruthenförmig, untere einfach. Blätter ſtiellos, umfaſſend, 
eyförmig, in der Jugend bogenförmig wie Dachziegeln über 
einander liegend. Aehren geſtielt, feitenftändig, entfernt, I Zoll 
ang und Tänger. Blumenſtiele 3 Linien bie 1 Bol lang, 
fhuppig oder mit Blättern befest. Blumen etwas entfernt 
flehend, geftielt. Bracteen fehr Bein, Fürzer als die Blumen: 
ſtielchen. Kelchtheile Freisrund, ftumpf, hautrandig. Corollen⸗ 
blätter ellipeifchzumgefehrtzeyförmig, abſtehend. Staubfäden faſt 
ſo lang ats die Corollenblätter. Griffel 3, mit den Feulenförs 
migen Narben, viel kürzer als die Staubfäden Kapfel zur 
Zeit der Reife 35 Linien lang. Waͤchſt in Rußland an fal 
zigen Ufern. H. 


3. Tamarix ramosissima Ledeb. ], c. t. 256. Sehr äftige 
Tamariske. | 
T. glabra glauca, floribus confertis in racemos cy- 
lindricos paniculam terminalem decpmpositam for- 
matis dispositlis, bracteis pedicellis superantibus, la- 
einiis ovato-orbiculatis acutiuseulis, petalis, erecto- 
coniventibus, stylis germine multo brevioribu«, foliis 
‚ avato-lanceolatis glabris Ledeb. Fl, alt. 1. p. 424. 
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T..gallica Sivers (non Linn,)? 
Ein äftiger Strauch, deffen Aeſte und Blätter glatt und 
gräugrün find, die Aeſtchen ſtraff, fleif, gelblich. Blätter 
ſtiellos, umfaſſend, ey⸗lanzettförmig, in der Jugend dicht ſte⸗ 
hend, ‚wie Dachziegeln über einander liegend, im Alter ent—⸗ 
fernt, abſtehend, glatt. Die Blumen in kurz geſtielte 15 Zo ll 
lange Aehren geſammelt, die eine vielfach gnfaminengefepte 
ſehr aͤſtige gipfelftändige Rifpe bilden, faſt wie an Spiraea 
Aruncus Linn, Bracteen eyförmig, aufrecht, länger als die 
Blumenſtielchen. Blumen klein, dunkelroth. _ Die, Kelchtheile 
breitzeyförmig, oder Freisrund, fpisfih, Haufvandig., Eorolfens 
bläfter umgekehrt-eyformig, aufrecht gegen einander geneigf, . 
fürzer als die Staubfäden. _ Griffel fehr kurz. Narben did, 
Wächſt in Rußland an falzigen Orten, H. Blüßz-.. Herbfk. 

Die dritte Abtheilung, deren. Blumen mit 10 Staubfäden 
. verfehen find, die frei ſtehen oder am Grunde zufammenhäns 
gen und die Arten, welche hierher gehören, fi nd im 1. Nach⸗ 
trage B. 9. ©. 4--5 angezeigt. 

Tamarix herbacea wurde früher als eine Abänderung 
von T. germanica betrachtet, aber Willdenow hat fie als 
eine befondere Art aufgeführt und durch ſichere Kennzeichen 
unterſchieden, ſiehe die Beſchreibung im 1. Nachtrage B. 9. 
Dafelbft Seite 11, wo von der Kultur und den Standörtern 
‚der Tamarisken die Rede ift, muß Zeile 6 von unten: „und 
10° geſtrichen werden, denn die Pflanze, näͤmlich T. herba- 
cea, kommt aus dem nördlihen Perfien und bedarf in unſern 
Garten zur ueberwinterung keine Treibhauswaͤrme. 

Synonymen: . 

Tamariz epacroides Smith. ift Tamarix indica Willd. 
f. 1. Nachtr. 

— _ mueronata Smith. it Tamarix ericoides Willd, 

Noch einige Synonymen, die hierher gehören f. 1. Nach⸗ 
trag B. 9. ©. 1. 


Tamnus Herit. :Ait. ſ. — B. 9. | 


Diefe Gewächſe zeichnen ſich durch den ſehr großen: dicken 
höckerigen Stamm’ (Wurzelſtock) beſonders aus, der gewöhns 
lich blau iſt, ſich über die Wurzel erhebt und an deſſen Spitze 
ein oder einige ſtrauchartige dünne kletternde Stengel hervor⸗ 
gehen, die mit Blättern befegt find und, Blüthen fragen. 
Uebrigens f- Lexicon 2. 9. 


Tamnus Elephantopus Hexit,; Aitı (x ‚kegic,, hat ‚Spren- 
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gel Syst, veg. cur. p. 143 unter Dioscorea aufgeführt 
und Testudenari Burch. Lindi. Bot. Reg. 921 als Sy—⸗ 
nonym beigefügt. | 
Der Wurzelſtock ift groß, rundlih, mie alle al der 
Pflanze glatt. Uebrigens f. Lexicon B. 9. ©. 615. 


Tanacetum Linn. Wurmkraut f. Lexic. B. 9. 
Character‘ genericus f. I. Nachtrag B. 9. ©. 12. 

Bluthendecke (gemeinſchaftlicher Keich) halbfugelförmig, ſchup⸗ 
pig, die Schuppen wie Dachziegeln uͤber einander liegend. 
Fruchtboden nackt, die Strahlblümchen weiblich, — 
dreiſpaltig. Saamenkrone klein. 

Klaſſe und Familie ſ. 1. Nachtrag a. a. O. 

Diefe Gewächſe find theils ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig, 
theils (die meiſten) krautartig, die Blätter einfach, oder ge: 
fiedert oder doppelt gefiedert. Blumen doldentraubig⸗riſpen⸗ 
ſtaͤndig, gelb. 

.„ „L Fruticosa. Stengel ſtrauchig. 
Fan. fruticosum Linn. f. Lexicon, T. linefolium 
'Thunb, f. 1. Naher. gehören hierher. 


3 Tanacetum longifolium Thunb, ſ. Lexic. 

Stengel ſtrauchig, mehr oder weniger äſtig. Blätter gehäuft 
ſtehend, Iinienfadenförmig, gefpist, lang, glatt. Blumen in 
Trauben gefammelt, die gipfelftäindige Doldentrauben bilden, 
Baterl. das Kap der guten Hoffnung. H. 

2. Tanacetum canariense Candoll, Canariſches Wurmkraut. 
T. fruticosum °C. Smith. (uicht Linn.) 

Stengel ſtrauchig. Blätter gefiedert, glatt. Blättchen linien⸗ 
"ebrimie gezähnt. Blumen doldentraubig. Vaterl. die canaris 
ſchen Inſein PB: | 

II. Herbacea. Stengel Erautartig. 

Zu diefer Abtheilung gehdren die im Lexicon befchriche 
sen, Arten: T. annuum, — sibricum, vulgare 
Lion, T, argenteum, orientale Willd. T. multiflo- 
‚zum, grandiflorum, obtusifoium Thunb, T. myrio- 

: phyliam Wäilld. £, ı.. Rachtrag and folgende. 
2. Tanacetum uliginosum Smith. Sumpf: Wurmfraut, 


Stengel Trautartig, aufrecht. Blaͤtter linienfdrmig, ganzs 
vandig, die unserm oft mit einigen Zaͤhnen verſehen. Blumens 
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ftiele einzeln, gipfelftändig. Wähft auf der. Inſel Eyperm, 
. in Sümpfen. j 


4. Tanacetum purpureum Don. Fl. Nepal, Purpurrothes 
Wurmfraut. — 

Stengel krautartig, aͤſtig. Blaͤtter unterbrochen doppelt ges 
fiedert, drüflgsfilgig, die Blättchen eingefchnitten = fägezähnig, 

- Doldentraube zufammengefept, gipfelfländig. Blumen purpurs 

roth. Vaterl. Nepal. — 


5. Tanacetum pauciflorum Richards, Wenigblümiges 
Wurmkraut. 
Stengel krautartig, einfach, faſt eindlümig, Blaͤtter ſtiellos, 
doppelt⸗ zuſammengeſett, doppeltsgefiedert, zottenhaarig. Vaterl. 

Nordamerika. J 


6. Tanacetum azillare Thunb. (. Lexic. B.’Q. . 


Stengel ftaudenftraudig, aufrecht, Aftig, glatt, die Aeſtchen 
»borwigegefpist. Blätter verbunden, kiniensfabeufdrmig, faft 
ganzrandig. Die Blumen fipen einzeln in Blattwinfeln, find 
aber noch wicht hinreichend unterſucht und beftimmt, ob fie 
2 Hierher oder einer andern Gattung angehören, daher hat Spren⸗ 
gel (Syst. veg. 3. p. 486.) mit Redbt- T. axillare Thb. 
‚als eine zweifelhafte Art angeführt. J 
Ueber die Behandlung der Wurmkräuter im Allgemeinen f. 
die. Anleitung im Lexicon 3. 9. ©. 620. nebft Spnony⸗ 
men. Auch im 1. Nachtrage B. 9. ©, 13. find Synonymen - 
angezeigt, zu denen noch folgende gehören: | x 
—F Synonymen: 
Tanacetum cotulojdes Linn. f. Lexic. ift Cotula fim- 
| -briata Spr. 
— fruticosum Smith. f. Tanacetum canariense 
. . . . e 2 
— incanum Desf, (non Linn.) iſt Artemisia 
nn fasciculata M. a B, 


Tanibouca guianensis Aubl. ift Chunchoa Persoon ſ. 
2. Nachtrag B. 2. Gimbernatia obovata R. et Pav, ? 
fiehe die Berichtigung im 1. Nachtrage B. 9. ©. I4 

Taonabo dentata et punctata Aubl. ſ. Ternströmia. 


Taphrospermum C, A. Meyer, Ledebour. 


77 nn el Taplirospermum, 


Calyx patulus basi aequalis. Petala indivisä. Glan- | 
dulae bypogyne. Filamenta libera edentula. Stigma 
simplex. Siliqua supra torum sessilis abbreviata, 
subulato-subtetragona (basi subcordaäta) bilocularis 
oligosperma dehiscens, valvulis subnavicularibus tri- 

. nervibus; placentis dorso obtusis’inclusis semina pen- 
“"dula’ uniserialia immarginata scrobiculata. Funiculi 
""umbilicales, setacei, liberi Ledebour. Fi, alt. 3. p. 172. 


Keih und Corolle vierblättrig. Kelchblätter ausgebreitet, 
an der Bafis gleich. Corollenblätter ungetheilt. Drüfen an 
dem Fruchtknoten. Staubfäden 6, frei, nicht gezähnelt, Narbe 

einfach. Schote ſtiellos, abgefürzt, pfriemenförmig,, faft vier: 

ectig, an der Baſis fat herzförmig, zweifäderig, mwenigfaamig, 
auffpringend, die Klappen durcfcheinend, faft kahnförmig, 
dreirippig, dem Kuchen einfchließend. Die Saamen an einer 
freien borftenförnigen u hängend, mit einer Keimmarze 
. verfehen. 


| Tetradynamia auuon Gamitie der Krenptune 
‚pflangen). en | 


. Taphrospermum, — G. w Meyer, Ledeb Ic. 
pl. Fl. voss, alt. illustr. t. 320. 


T. glaberrimum foliis subellipticis' kübthecgerrihhs, 
| 'subearnosis petiolatis, floribus axillaribus. 


Wurzel perennirend, dünn, faferig, derbtic. Etengel meh: 
rere aus einer Wurzel, Trantartig, geftrede oder itiedergebo: 
gen, einfach, faſt fadenförmig, "2—3 Bol latig, wie alte Theile 
der Pflanze glatt. Wurgeiblätter wenige, wie die Stengel: 

blaͤtter gefieit, faſt fleiſchig. Stengelblätter wechfelnd fiehen, 
die Etiele 2—6 Linien lang, faft fadenförmig, die ‘Platte 
2% Linien breit, elliptiſch- faſt kreisrund, fach, panzrandig | 
‚oder. mit einigen Zähnchen verfehen. Blumen rein, einzeln, | 

wiukelſtändig, geſtielt, die Stiele 2—3:Livien lang, abe 
immer kürzer als die Blattſtiele. Corollenblätter doppelt län 
ger als die Kelchblätter, länglich, ganzrandig, abſtehend. 
Staubfäden ohne Zähne, Antheren ſehr Hein, geld. Die Schott 
"23% Linie lang. Saamen hängend, eine Reihe bildend. 


Dieſe klein e Pflanze wählt auf hohen Alpen in Rußlanud, 
an ——— trockenen Orten. — a Sul. 
wor zul. 1.95.85, vPapogormen 
| | 
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Tapogomea alba Anbl. f. Cephaelis alba Lexic. 

— axillaris Poir.ſ. — _ axillaris Lexic. 

— . carapichea Poir. f. .Cephaelis invo'ucrata 

Lexic. 

— elata Poir. f. Cephaelis elata Lexic, 

— ıglabra Aubl. f. Cephaelis glabra Lexic, 

— purpurea Aubl. f. Gephaelis purpurea Lexic, 

— _ tomentosa Poir. f. Cephaelistomentosa Lexic. 

— .. violacea Poir. f. Cephaelis violacea Lexic. 

Taraxacum erythrospermum Andr. ift Leontodon Ta- 
raxacum Linn. f. Lexic. 

Tarchonanthus ne Kennzeihen der Gattung "und Arten 
'% Lexicon 8. 

Tarchonanthus dentatus. Thb. ſ. Lexicon ift Baccharis _ 


[2 


| nereifolia. 
— glaber Linn. Suppl. iſt Baccharis nereifolia. 
— racemosus Thb. ift Tarchonanthus ellipti- 
Ä cus Lexic, 


Targionia Michil. 


Sruchtboden zweillappig, unter ber er bes Landes. 
Kapſel Eugelrund, 
Crytogamia Sect. II. (Familie Lebermoofe). 


ı. Targionia hypophylla Michili. Dieles Lebermoos währt 
auf der Erde au: feuchten Stellen und au ſchattigen Felfen in 
Europa. 


Targionia sphaerocarpa Dicks. ift Schnee terre- 
stris Michil. 


Tasmannia Bob. Brown. Tasmannie. 


Blumen didciih. Kelch 2—Ztheilig. Eorolle 4 —5blaͤttrig? 
Staubfäden zahlreich, bodenſtaͤndig. Frucht häutig, einfächerig, 
vielſaamig. 

Polyandria Monogynia (Familie Magnoficeen). 
- Diefe Gattung hat R. Brown beſtimmt und fie dem Hr. 
Tasmann Es? zu Ehren Tasmannia genannt. 


1. Tasmannia aromatica R. Br. GewürgeTasmannir. 


Winterania lanceolata Poiret. 

Stamm banmartig oder ſtrauchig, Aftig. Blätter lauzett⸗ 

förmig, an der Baſis verdünnt. Früchte kugelrund. Vaterl. 
Neuholland. H. | | Ä 
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2. Tasmanniä insipida R. Br. Nov. Holl. 
Blätter Tänglich, Tang gefpist, am der Baſis mit Läppchen 
verfehen. Früchte oval-länglich. Vaterl. Neuholland. 
Deide Arten kommen aus Nenholland und werden im Glas: 
haufe überwintert, 


Tauscheria Fischer. Tauſcherie iſt im 1. Nachtrage B.9. 
S. 21 uur augezeigt. 

Calyx erectus hasi aequalis. Petala indivisa. Glan- 
dulae hypogyne valvariae 4. Filamenta libera, eden- 
tula. Stigma indivisum. Silicula supra torum sessilis, 
cymbiformis, unicularis, monosperma , indehiscens: 
valvulis navicularibus, ala coriacea inflexa cincta; 
placenutis filiformibus inclusis. Semen pendulum, im- 
marginatum, laeve, Funiculi umbilicales brevissimi, 

'liberi Ledebour FI. alt, 3. p, 200: 

Kelch und Corolle vierblättrig. Kelchblätter aufrecht, an 
der Bafls gleich. Corollenblätter ungetheilt. Drüſen 4 um 
den Fruchtknoten. Staubfäden 6, frei, ohue Zähnchen. Narbe 
ungetheilt. Schötchen ſtiellos, nahenförmig, einfächerig, ein 
faamig, bie Klappen Fahnförmig, mit eingebogenen Flügeln. 
Kuchen (Saamenfäulhen) fadenförmig, eingefchloffen. Saamen 
an einer fehr Eurzen freien Schnur hängend. 

Tetradynamia siliculosa (Bawilie Kreuzblumens 
pflanzen). 

Die Tauscheria ift der Gattung Isis fehr nahe verwandt, 
aber durch die Schötchen und andere Merkmale zu unterſchei⸗ 
den; die Schötchen find Hier nachen- oder Fahnförmig, bei 
jener flah. Sie führt ihren Namen zu Ehren des Herrn Pro: 
feffor Dr. Zaufcher, der mande Pflanzen entdeckt, bei andern 
‚die Diganofen verbeffere und berichtige hat, 3. B. die Diag: 


nofen der Weidenarten in Willdenowsd Herbarium f. die Bes - 


Iehrungen hierüber in der Regensburger botaniſchen Zeifung 
1852. | 
‚ 1. Tauscheria lasiocarpa Fischer. Candoll, Syst nat. 
2. p. 503. | | 
T: foliis oblongis obtusiusculis amplexicaulis, flo- 
ribus racemosis, siliculis pubescentibus, 
T. desertorum A. lasiocarpa, Ledebour. Icon. pl. 


Eu vos, alt, illasar, t. 139, - 
Stengel Erantartig, Aftig, aufrecht, glatt, — 12 Zoll hoch. 
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Blätter graugrän, ganzrandig, ſtumpflich. Wurzelblatter faft 
geſtielt. Stengelblatter zerſtrent ſtehend, ſtiellos, umfaſſend, 
herzförmig. Blumen klein, traubenſtändig. Blumenſtielchen fa⸗ 
denförmig, mit angedrückten Haaren bekleidet, zur Zeit der 
Fruchtreife zurückgeſchlagen. Corollenblatter gelb, zuletzt oft 
weißlich, laͤnglich⸗keilförmig, wie Kelchblaͤtter abfallend. Staub: 
fäden borſtenförmig, frei. Antheren kurz, pfeilförmig. Schöt— 
hen nachenförmig, wie die Saamen der Calendula officina- 
lis geſtaltet. Wächſt in Rußland, auf Geldern, in grobfandis 
gem Boden. O Blühz. Frühjahr März, April? Fruchtreife 
Mai. ee 

2. Tauscheria Symnocarpa Fischer, Candoll. I. c. II. 
P. 564. 

Diefe Art gleicht, in Hinfiche auf Dabitus und Tracht, der 
vorhergehenden, unterſcheidet ſich aber am meiſten durch platte 
Schötchen, die bei jener filzig find. Wäachſt in Rußland, an 
felfigen Orten, an den Bergen Arkaul ct Dolenkara, 

Diefe jährigen Ernutartigen Pflanzen zieht man aus Saa⸗ 
men, ber in unfern Gärten an Dit umd Stelle ing freie. 
Laud gefäet wird. 

Taverniera lappacea Candoll. if Hedysarum lappaceum 
| Forsk, 

— nummularia Candoll. it Hedysarum Oliverji 

| | Spr. 

—-. . spartia Candoll, if Hedysarum spartium. 

Taxus Linn, f. Lexic. 8, 9. Synonymen L. Rachtr. B. 9. 
“ er ©. 23. 
— capensis Lam. et spinulosa Smith, f. Podocarpus, 


Tayloria Hooker. | 
Der Kapfelmumd mit 16 paarweis ſtehenden Zähnen ver⸗ 
fehen, die ſehr fang und gebogen find. 
Cryptogamia Sect. II. (Familie Laubmooſe). 
;; Tayloria splachnoides Hooker. 
Hookeria splachnoides Schwaegr. musc. 

Stengel einfah. Blätter laͤnglich, ſtumpflich, ſchlaff, netz⸗ 
adrig, an der Spitze ſägeartig gezaͤhut. Borſte (Kapſelſtiel) 
lang. Kapfel birnförmig. Wächſt in Norwegen, in der Schweiz 
und im Kärnthen. | Ä | 

Tectaria Calahala Cav.. if Aspidium coriacenm Swaris. 


Mm 2 
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Tectaria caudata Cav. ift Aspidium oleganthon Desv. 
— _ cinnamomea Cav. {ff Aspidium cinnamomeum 
| w. 
— crenata Car. iſt Aspidium repandum Willd. 
—  falcata Cav. ift Aspitium gibbosum Willd. 
—  serrata Cav. ift Aspidium serratum Sw. 
Telekia speciosa Baumg, ift Buphthalmum cordifolium 


Kitaib, 

Telopea speciosissima R, Br, ift Embothrium spathu- 
| Ä Ä latum Cav. 

— runcatum R. Br. ift Embothrium truncatum 
Labill. 


| P 
: Templetonia Bob. Brown. 
Kelch fünfzähnig, Faft gleich, die Zähne ſtumpf. Corolle 
fchmetterlingsförmig, das Fähnchen zurückgerollt, das Edifis 
hen zweiblättrig. Staubfäden 10, im einem oder zwei Büns 
‚dei verwachfen. Hülfe geftielt, zufammengedrüct, vielfaamig. 
Saamen mit einer Keimmarze verſehen. 
Diadelphia Decandria (Familie der Hürfenpflanzen). 


I. Templetonia retusa R. Brown. ift Rafnia’ retusa 
Venten. fiehe die Beichreibung im 1. Nachtr. B. 7. ©. 69, 


2. Templetonia glauca Sims. Bot. Mag. 
Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter umgefehrtzeyförmig, mu⸗ 
cronenjpihig, grau: oder blaulihgrün. Blumen £fraubenftändig. 

. GStaubfäden in zwei Bündel verwachſen. Vaterl. Neuholland. 


Temus Molin, Xemus. 


Character genericus f. 1. Nachtrag. B. 9. S. 32. 
Kelch dreiſpaltig. Corollenblätter 18, Iinienförmig, fehr 
lang. Staubfäden zahlreih (26), bodenftändig, kürzer als die 
Corollenblätter. Antheren kugelrund. Fruchtknoten 2. Griffel 2. 
Deere zweiknöpfig. Saamen mit Mantelhaut verſehen. 
Polyandria Digynia (Familie Magnolieen ?) 


1. Temus moschatus Molin. 

Ein ziemtih hoher Baum, deffen Aeſte aufrechtsabftehen. 
Blätter geftieit, länglich, glatt, glänzend, ausdauernd, d. 5. 
immer grün und verbreiten einen den Mufcatennüffen gleichens 
den Geruch. Blumen übergebogen. Vaterl. Ehili. H. 

Tenoria calyculata Berter-f. Trixis frutescens. 
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Tephrosia Persoon, Tephroſie. 


Calyx subcampanulatus quinquefidus ebracteatus, 
laciniis acuminatis, duabus superioribus minus pro- 
funde fissis; infima magis producta. Corolla.papillio- 
nacea; vexillum suborbiculatum reflexo - patentissi- 
mum‘, alas et carinam vix superans; alae carinae 
adhaerentes. Stamina diadelpha, decidua. Ovarium 
subsessile 7-multi-ovulatum. Stigma ohtusum, pubes- 
cens. Discus annularis. Legumen lineare compressum, 
rectum vel falcatum, interdum stipitatum, unilocu- 
lare, septis transversis interceptum bivalve, Semjna 
complura exalbuminvsa. Radicula uncinato-inflexa, 
Kunth. in Humb, et Bonpl. Nov. gen. et sp. pl. VI. 
Synops. pl. IV. p. 108, 

Kelch faft glocdenförmig, fünffpaltig, ohne Bracteen, bie 
Einſchnitte lang gefpigt, die zwei obern Eleiner ald die unfern, 
tief gefpalten. Corolle ſchmetterlingsförmig, das Fähnchen faft 
freisrund, fehr abftehendszurücgefchlagen, kaum länger als die 
Flügel und das Schiffyen, die Frügel an dem Schiffchen häus 
gend. Staubfäden 10, in zwei Bündel verwacfen. Sruchts 
Inoten faſt ftiellos. Narbe ſtumpf, filzig. Hülſe linienförmig, 
zufammengedrücdt, gerade oder fichelförmig, bisweilen geftielt, 
infächerig, vielfaamig, zweillappig. | 

Diadeliphia Decandria (Familie Hütfenpflanzen). 

Die Arten diefer Gattung find baumarkig, ſtrauchig, flaus 
denſtrauchig oder (die meiften) krautartige Pflanzen, deren 
Stengel und Blätter oft borfigsfeidenhaarig find. Blätter . 
geftielt, ungleich gefiedert, d. h. mit einem einzelnen Blätt— 
chen an der Spige des gemeinfhaftlihen Stieled (bisweilen 
dreizähfig). Blumen gebüfcheltsgehäuft, traubenftändig, die 

Trauben gipfel: oder winkelſtändig, oder fie fiehen den Blät— 
tern gegenüber, die Blumenftiele bisweiten einblümig, winkels 
ſtäudig, einzeln oder ‚gepaart, auch gefpalten und zweiblümig. 
Eorollen weiß, fleifhroth oder violeft. 


Diefe Gattung hat Persoon in Synops, pl. 2. aufgeſtellt 
und beſtimmt. Die meiften Arten habe ih im Lexicon I. 
Auflage und im ı. Nahtragenad Iacquin, Willd., Thunb, 
u.a. unter Galega aufgeführt und befchrieben; fie find im 
der Synouymenliſte 2. Nachtrag B. 4. ©. 78—80 angezeigt. 
Im Syst. veg. ed. Sprengel fommen 54 Arten vor, die 
nach der Geſtalt der Blätter und des Blumenſtandes einge: 
theilt und geordnet find, Br 
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I, Foliis ternatis, Bläfter dreizählig. 


1. Tephrosia uliginosa Spreng. J. c. ift Bobinea uli- 
ginosa Roxb, f. die Befchreibung im Lexic. B. $. ©. 210. 


2. Tephrosia velutina Spreng. .c. 


Stengel frauchig, windend, Blaͤtter dreizähfig. Blättchen 
läuglich, ſtumpf, auf beiden Seiten zoftenhaarig. Die Blu— 


men bilden wenigblüwige Trauben, Hülſen lanzettförmig, fils 
ig. Vaterl. Domingo, H. 


3. Tephrosia fi 2 hal Persoon; Synops. Galega fili- 


formis Iacq. Icon. rar. 3. t. 573. f. Lexic. ı. uf. 
D. 4. ©. 254. 


Stengel ftrauchig, dünn, fadenförmig, windend. Blättchen 
elliptiſch ſtumpf, glänzend. Blumenſtiele meiſt dreiblümig. 
Vaterl. Südamerika. H. 


3. Tephrosia longifolia Pers, (Galega longifelia lacq. 
1. c. f. Lexic. 1. Aufl. B. 4. ©. 855). Stengel flrandig, 
windend. Bläftchen Tanzettförmig, ſtumpf. Trauben -wenigblü: 
mig. Hülfen zottenhaarig. Vaterl. Südamerifa. H. Ä 


a. Tephrosia sericea Pers. S:nops. Hierher gehört Galega 
sericea Thb. ſ. Lexic. ı. Auf. B. 4. ©. 259. 


Steugel niedrig, ſtaudenſirauchig Blätter dreizaͤhlig. Blãtt⸗ 
chen eyförmig, ſeidenhaarig⸗filzig. Binmen einzein, winkel— 
ſtändig, faſt ſtiellos. Hülſen — zottenhaarig. Wa: 
tert, das ſüdliche Afrika. M H. 


5. Tephrosia totta Pers. ie a iotla Thunb. . Lexic. 
1. Aufl.) 


Stengel frantartig, liegend. _ Blätter dreizählig. Blaͤttchen 
tänglich, mucronenſpitzig, mit roſtfarbigen Zottenhaaren be— 
tleidet. Blumen zu 3, gipfelſtaͤudig. Vaterl. das Kap. der gu: 
ten Hoffnung. 


6, Tephrosia — Peit, (Galoga falcata Thb. f. Le 
xic. 1. Aufl.) 


Stengel krautartig, niedrig. Blattchen langlich, geſpißt, 
feidenhaarig. Blumen einzeln, ‚gipfetftändig. Hülſen Bspelför: 
mig. Vaterl. das Kap der guten Hoffnung. 


7. Tephrosia pusilla Pers. (Galega pusilla Thb. ſ. Le. 
xic. 1. Aufl.) 


‚r 
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Stengel Trautardig, Harz. Blättchen erid mucronen⸗ 
ſpitzig, unten ſeidenhaarig. Blumen einzeln, ſeitenſtändig. 
Huͤlſen elliptiſch. Vaterl. dad Kap der guten Hoffnung. 


8. Tephrosia filifolia Pers. (Galega filifolia Wil f. 
Lexic. I. Auf.) 
Galega filiformis Thuab. (nit Iacq.) 
Stengel Frautartig, kurz, glatt. Blätter dreizählig. Blaͤtt⸗ 
Ken Finien-fadenförmig. Blumen gipfeiftändig, faft Dolden 
bildend. Vaterl. Kap der guten Hoffnung: 
1I. Foliis pinnatãs. Blätter gefiedert. 
+ Fruticosae. Strauchartige. | 
A, Floribüs raceniosis, Blumen traubeufiändig. 


9. Tephrosia ochroleuca Pers. T. lanceäefolia Link, 
‚Hierher Galega ochroleuca Iacq. ſ. Lexic. B. 4. 


10. Tephrosia grandiflora Pers. (Galega grandiflora 
Thunb. Willd, f. Lexic. 1. Aufl. B. 4.) 

Blätter 4—5paarig gefiedert. Blätfchen länglich, mucronen⸗ 
fpigig, geadert, unten filzig. Afterbläͤtter eyförmig, lang ges 
fpigt. Blumen größer als die der vorhergehenden Arten; fie 
bilden gipfelftändige, wenigblümige Trauben. Hülſen zufams 
mengedrüuckt, hängend. Vaterl. Kap der guten Hoffnung. H⸗ 

ıT, Tephrosia toxicaria Pers. (Galega toxicaria Swartz. 
fx Lexic. ı. Aufl. B. 4.) 

Stengel ſtrauchig. Blätter vielpaarig gefiedert. Blättchen 
Kanzettförmig, grausfiljig. Trauben lang, gipfelftäudig. Hülſen 
walzenrund. Vaterl. Weftindien. H- 

12. Tephrosia Apollinea Spreng. I c. 3. p- 232. 
Galega Apollinea Delil, 
Stengel ftrauchig. Blätter 4—5paarig gefledert. Blätthen 
känglichsumgekehrtseyförmig, mucronenfpisig, feidenhaarige Trau⸗ 
ben woinfelftändig, wenigblümig. Hülſen zuſammengedrückt. 
Waäͤchſt in Oberägnpten: ‚ad. Apollinopolin magnam hr; 
ı3. Tephrosia stricta Pers. (Galega stricta Ait, f. Le- 
ic, f. Aufl. B. A. ©. 259; nebſt Synonymen Gal.-mu- 
cronata Thb. f. 1. Nachtrag B. 3. S. 423. N. 4. et 
G. pulchella Scoꝑ. Vahl, | 
Stenget ſtrauchig, Aftig, die Aeſte knieartig gebogen, zot⸗ 
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tenhaarig. Blätter 5— 6paͤarig -gefiebert. Blättchen laͤnglich⸗ 
umgekehrt⸗eyformig, ſchief, mucronenſpitzig, parallel geadert, 
unten ſeidenhaarig. Afterblätter linien-pfriemenförmig. Trau— 
ben wenigblümig. Hülfen ſtraff, hängend. Vaterl. das füdliche 
Afrika. H. 


14. Tephrosia purpurea Pers. (Galega purpurea Linn, 
ſ. Lexic. ı. Aufl. B. 4.) . 
Stengel ſtrauchig. Blätter 6paarig gefledert. Blättchen 
umgekehrt⸗eyförmig, ausgekerbt, glatt, Afterblätter pfriemens 
fürmig. Tranben lang, feitenfländig, vielblümig. Blumen purs 
purroth. Hülfen ſtraff. Waterl. Ceylon. H. 


15. Tephrosia villosa Pers. (Galega villosa Linn. ſ. 
Lexic. ı. Aufl: B. 4. Hierher Galega florida Dieir. ſ. 
die Befchreibung im 1. Nachtrag. B. 3. ©. 422.) 


16. Tephrosia Colutea Pers. (Galega Colutea N. L, 
Burmann ſ. Lexic. B. 4. ©. 253). 


Blätter Gpaarig gefiedert. Blättchen umgekehrt-eyförmig, 
an der flumpfen Epipe eingedrück, filzig. Afterblätter Tanzetts 
förmig. Blumen fat ährenftändig, Hülfen ſtraff, aufrecht. 
Baterl. Oſtindien. H. 


17. Tephrosia piscatoria Pers. (Galega piscatoria. Ait, 
f. Lexic. I. Aufl. B. 9. Jlitoralis Forst. (nit Murr. 
Linn. f. Lexic.) 

Blätter 6paarig gefiedert. Blaͤttchen Tänglich-linienförmig, 
ſtumpf, glattlich. Blumenſtiele traubig, zweiſchneidig. Hülſen 
ſtraff, wenig zotteuhaarig. Vaterl. Oſtindien. h. | 

18. Tephrosia tinctoria Pers, (Galega tinctoria Linn, 
fe Lexic, 1. Auf. B. 4). Rz 
Blätter 6paarig gefiedert, - Blättchen umgekehrtseyförmig, 
‚ausgeferbt, unten feidenhaarig. Wfterblätter lanzettförmig. 
Trauben winkelftändig. Hülſen glatt, fehr abſtehend. Vaterl. 
Ceylon. h. J 
19. Tephrosia caribaca Pers. (Galega caribaea Iacq. [. 
* Lexic. ®, 4.) x 

Blätter zopaarig gefiebert. Blättchen oval, musronenfpipig, 
unten faſt ſilzig. Afterblaͤtter borftenförmig, einzeln an den 
Blattſtielen. Trauben winkelſtändig, lang geſtielt. Blumen 
entfernt ſtehend. Vaterl. die caraibiſchen Inſeln. h · 
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20. Tephrosia mimosoides Pers. (Galega mimosoides 
Willd. f. Lexic. 1. Aufl. 2. 4). | | 


Dalbergia Burelaii Hooker exot. fl. t. 186. 
Blätter vielpaarig gefiedert. Blättchen linienförmig, ſtumpf, 
mucronenfpigig, filgig. Wfterblätter pfriemenförmig. Trauben 
winfelftändig. Hülſen hängend, filzig. Vaterl. Dftindien. H. 
21. Tephrosia capensis Pers. (Galega capensis Thunb. 
f. Lexic. 1. Aufl. B. 4). 


Stengel flaudenftraudig, liegend. Blätter 5paarig gefiedert, 
Bläattchen Tänglih, glatt. Trauben fehr Tang, fadenförmig. 
Hülfen zottenhaarig. Vaterl. Kap der guten Hoffnung M H. 

22. Tephrosia hypargyra Cand. Spreng. Syst. veg. cur. 
P. 274. 

Stengel ftaudenftrauchig, äſtig, aufrecht, edig, zottenhaarig. 
Blätter 2—gpaarig gefiedert, oben glatt, unten filberweiß- 
feidenhaarig. Die unterften Blättchen rund, die übrigen längs 
lich⸗eyförmig, dad Endblättchen größer. ald die untern. Blu— 
menfiele winkelſtändig. Staubfäden in. einem. Bündel vers 
wachſen. Hülſen filjig. Vaterl. Oftindien. H. 

23. Tephrosia sophoroides Candoll. Spreng. I. c. cur. 
j P. 274. 


Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter 2—4paarig geſiedert. 
Blaͤttchen länglich-elliptiſch, lang geſpitzt, glatt. Trauben wins 
kelſtaͤn dig. Vaterl. Ntpal. h. 


24. Tephrosia Senna Kunth. in Humb. et Bonpl. Nov. 
gen. et sp. pl. VL p. 458. Synops, pl. IV. p. 110. 

Stengel ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig, aufrecht. Blätter 
Apaarig gefiederr,. mit einem einzelnen Blättchen an der Spige. 
Blaͤttchen länglich- umgekehrt-ehförmig, ausgekerbt, mucronens 
ſpitzig, graulich- filzig. Blumen büſchel-traubenſtändig, die Traus 
ben den Blättern gegenüberſtehend, an der. Baſis meiſt mit 
einem Blatte befegt. Corolle violett. Vaterl. Neugranada. in 
der Provinz Popayanesi. H. | 

25. Tephrosia venusta Kunth. I. c. VI. p. 459. 

T. foliolis 5—7 jugis cum impari, lanceolatis, 
obtusis mucronatis calycibusque 'aAdpressus-pubescens 
subtus canescentibus; racemis oppösitifolius, basi 
monophyllis; floribus fasciculatis; leguminibus sub- 
cultriformibus, pubescentjbus Kunth. 
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Stengel ſtrauchig, Aftig, aufreht. Blaͤtter S—7paarig ges 
fledert, mit einem einzelnen Blätthen an der Spitze. DBläfts 
hen ianzettförmig, ſtumpf, mucronenfpigig, wie die Kelche 
mit angedrücktem Filze bekleidet, unten gran, Blumen violett, 
in Trauben gefammelt, die den Blättern gegenüberſtehen und 
‚an der Baſis mit einem Blatte beſetzt -find. Hülfen faſt 

. mefferförmig, filzig. Wächſt bei Bordones, in Cumana. Rh. 
Bluͤhz. Auguft und September. ” 
a, Tephrosia leucantha Kunth, I.c, VL pP 460: 8. 577. 

T. foliis 3—sjugis, foliolis oblongo-lanceolatis mu- 

cronatis pubescentibus, racemis terminalibus subge- 
minis. D. J 

Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter 3—8paarig, ungleich ges 
fledert. Blaͤttchen laͤnglich-lanzettförmig, oder laͤnglich, an der 
Spitze gerundet, mit einem Mucrone verſehen, filzig, unten 
weiß⸗grau. Blumen gebüſchelt, gipfelſtändige Trauben bildend, 
die oft zu 2 neben einauder ſtehen. Kelche borſtig⸗ſeidenhaa⸗ 
rig. Hülfen filzig. Vatert. Neufpanien (Mexico) bei Guana- 
xuato. h̊. Blühz. September. a 

Diieſe Art gleiht der Galega virginiana in Michx. 
Herb., ift aber durch die vorftehenden Kennzeichen zw unter: 
J ſcheiden. J | 
97. Tephrosia fruticosa Candall, Spreng. I. c. 3. p. 274, 

Ein Hetternder Strauch, deſſen Blaätter 5paarig gefiedert 
find. Blaͤttchen länglich-eyförmig, geſpitzt, glatt. Blumen in 
Trauben gefammelt, die abgekürzte Riſpen bilden. Hülſen 

laͤnglich, zufammengedrüdt, zottenhaarig. Vaterl. Oſtindien. H 
28. Tephrosia brachystachys Candoll. Spreng. I. c. 3. 
Pe 274. RN or | EL Zur ee 
Stengel ſtrauchig, Aftig. Bräter 7paarig gefiedert. Blaͤtt⸗ 
chen eftiptifch, ſtumpf, unten filzig. Blumen in Trauben, die 
KRiſpen vᷣilden. Vaterl. Nepal. H. — 
29. Tephrosia suberosa.Candoll. Spreng. L.c. 3. P. 274. 
Robinia suberosa Roxburgh. 

Stenget ſtrauchig, aͤſtig, mit korkartiger Rinde. Blätter 
Zpaarig gefiedert. Blaͤttchen elliptiſch⸗laͤnglich, mucronenfpigig, 
unten filzig. Trauben winkelſtändig. Vaterl. Bengaten,. h- 

30. Tephrosia candida Candoll. Spreng. I. c. 
“ 
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Stengel ſtrauchig. Blätter 10paarig geſiedert. Blättchen 
elliptiſch-länglich, mucronenſpitzig, unten feidenhanrig. Trauben 
winfefftändig. Hülfe mit dem. laugen bleibenden Griffel ges 
krönt. Vaterl. Bengalen. H. 


31, Tephrosia astragalina Kunth. I. c. VL p. 464. 


. Steugel ſtrauchig, äſtig. Blaͤtter S-Opgarig gefiedert. 
Blaͤttchen geftie®, Tänglih, an beiden Enden gerumder, faft 
mucroneufpisig, oben mit angedrücktem Filze bekleidet, unten 
wie die Hülfen weiß-graufilzig. Die Blumen ſtehen zerftreut 
und bilden winfelftändige Trauben. Vaterl. Quito, bei Pes 
nipe. H Blühz. Juni. 


32. Tephrosia oroboides Runth. I. c. VI p, 462. t. 


T. foliis 'multijugis, foliolis lanceolato-lineari- 


bus acutis pilosis, pedunculis axillaribus ı2floris D. 


Stengel ſtrauchig, aͤſtig, faft aufrecht. Blätter vielpaarig 
gefiedert. Blaͤttchen gegemüberz oder wechſelnd ſtehend, geftielt, 


lanzettlinienförmig, geſpitzt, behaart-filzig, graulich. Blumen: 
ſtiele winkelſtändig, lang, 1- 2blümig. Hülſen faſt walzen⸗ 
rund, filzig. Vaterl. Mexico. H Bluͤhz. und Fruchtreife Yu: 


guſt und September. 


35. Tephrosia emarginata Runth. ]. c. VI. p. 461. 


T. arborescens, foliis multijugis, foliolis lineari- 
oblongis apice profunde emarginatis subbilobis, ra- 


. cemis terminalibus, leguminibus sericeo-tomentosis. 
Stamm baumartig, äſtig. Blätter viel (14) spaarig ges 


fiedert. Blättchen Tänglichstinienförmig, an der Spitze tief aus: 
gekerbt faft zweilappig, oben mit augedrücktem Filze beflei« 


‚det, unten filberweißsfeidenhaarig, weih. Die Blumen fehen 
büſchelförmig und bilden gipfelftändige Trauben. Water. Ori⸗ 


noco, bei La Divina Pastora de San nRalthar; blüht da— 
ſelbſt im Mai und ift unter dem Namen Barbasco de Raiz 
befannt. H. Ä —— — 


34. Tephrosia.mollis Kunth. I, c. VI. p. abss. 


T. caule suffruticosa ? foliis 4- bjugis molliter 


“" pubescentibus, foliolis elliptico-oblongis mucxronatis, 


racemis axillaribus, leguminibus puberulis, 

"Stengel unten holzig, nben Frautartig. Blätter 4— bpaa⸗ 

rig gefiedert, weich, filzig. Blaͤttchen eltiptiſch⸗ laͤnglich⸗ ſtumpf⸗ 
—* 
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gerundet, muceronenfpigig, unten mit fiberweißem Fitze beklei⸗ 
det. Blumen zerftreut, winfelftändige Trauben bildend. Düls 
fen filzig. Vaterl. Neuandalufin h ? 


55. Tephrosia Masiana Cand, Spreng. I. c. cur. p. 274. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, äftig, zottenhaarig. Blätter 4paa⸗ 
vig gefiedert. Blättchen länglich, unten filberweißsfeidenhaarig. 
Afterblätter lanzettförmig, lang zottenhaarig. Trauben ab» 
gekürzt, faft ſtiellos. Hülſen zottenhaarig. Water, die Inſel 
Mariana. H. | 
B. Floribus subsolitariis. Blumen meiſt ein⸗ 
zeln ftehend. 


36. Tephrosia senticosa Persoon. (Galega senticosa Linn. 
ſ. Lexic. I. Aufl, B. 2). 

Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter 6paarig gefledert. Blätt⸗ 
chin umgefehrt:eyförmig, ansgeferbt, unten ſeidenhaarig. Bfus 
men einzeln oder gepaart, feitenftändig. Hülfen glatt. Waͤchſt 
in Ceylon. H. 


37. Tephrosia spinosa Pers. (Galega spinosa Linn. 
Suppl. ſ. Lexic. 1, Aufl. B. 4). j 
Stengel ſtrauchig. Blätter 6paarig gefiedert. Blättchen 
umgekehrtzeyförmig, ausgekerbt, grau. Afterblaͤtter gefpigts 
dornig. Blumenftiefe winferftändig, einblümig. Hülſen fiel: 
förmig. Vatert. Oftindien, H. | 


38. Tephrosia argentea Pers. (Galega argentea Lam. 
ſ. I. Nachtrag B. 3. ©. 422. Auch Galega biflora Poi- 
ret gehört hierher. ö | 

+ + Herbaceae, Srautartige. 


39. Tephrosia Dregeana E. Meyer in Linnaea 2. 7. 
p- 169. Ecklon Enum. pl. afric. p: 247. ’ 
Stengel krautartig, aufrecht, glatt. Blaͤtter Zpaarig gefes 
dert. Blättchen linienförmig, an beiden Enden gefpigt. Kraus 
ben den Blättern- gegenüberftehend, lang, ſtraff. Hülſen faft 
fiherförmig, hängend. Wächft auf dem Kap der guten Hoff⸗ 
nung. Inf, Nieuweveld (Beaufort). 2,2? Blühz, Septems 
ber, October. — —* | 
40. Tephrosia virginiana Pers. (Galega virginiana Linn. 
ſ. Lexic. 1. Aufl. B. 4)» ea SE . 
a 
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Stengel Erautartig. Blätter 8— 1Opaarig gefiedert. Blätt⸗ 
chen länglichlanzettförmig, mucronenfpigig. Trauben gipfel- 
fländig. Hülfen zottenhaarig. Vaterl. Nordamerika, 


41. Tephrosia striata Pers. (Galega striata Thunb. f. 
Lexic. 1. Aufl, B. 4). 

Stengel krautartig, aufrecht, oben geftreift, zottenhaarig. 
Blätter wechſelnd fteheud, gefiedert. Blätthen laͤnglich, ſtumpf, 
mucronenfpigig, faft filig. Trauben gipfelftändig, mit Brac- 
teen verfehen. Vaterl. dad Kap der guten Hoffnung. O 


42. Tephrosia cinerea Pers. (Galega cinerea Linn. ſ. 

Lexic. ı. Aufl. B. 4). 

Stengel fraufartig, aufrecht, zottenhaarig. Blätter gpaas 
rig gefiedert. Blaͤttchen Länglichzumgefehrtseyförmig, mucronenz 
fpigig, parallel geadert, feidenhaarig:grau. Trauben den Blät— 
tern gegenüberftehend. Blumenftielchen meift gepaart. Hülſen 
glattlich. Vaterl. Jamaika und Domingo. Hierher gehört 
auch Galega tomentosa Vahl, Willd. f. Lexic. 1. Auf. 
B. 4. 

43. Tephrosia davurica Pers. (Galega davurica Pall. 
-  f, Lexic. 1. Aufl. B. 4.) 

Stengel Frautartig, aufreht. Blätter 6paarig gefiedert, 
Blätthen lanzettförmig, an beiden Enden ſchmaͤler. Trauben 
gipfelftändig, gehäuft. Hülfen mit dem bleibenden Griffel 
gefrönt, der an der Spige gefrümmet if. Wählt in Davus 


rien. 2. 


44. Tephrosia maxima Pers. (Galega maxima Linn, ſ. 
Lexic,. 2. 4.) | 
Stengel Frautartig, Aftig, aufrecht, glatt. Blätter Spaarig 
gefiedert. Blättchen länglich, geftreift, glatt. Afterblätter lan— 
zettförmig. Blumenſtiele zweiblümig, an der Baſis der Blus 
menftiele. Hülfen gebogenzaufreht. Vaterl. Eeylon, 


45. Tephrosia litoralis Pers. (Galega litoralis Murr, 
Willd. f. Lexic. I. Aufl. ®. 4.) 

Stengel krautartig, aufrecht, grauszottenhaarig. Blaͤtter 
Gpaarig gefiedert. Blättchen länglichsumgelehrtzeyförmig, ftumpf, 
filzig. Ufterblätter pfriemenförmig. Trauben lang, winfelftäns 
dig. Hülfen Tinienförmig, flraffsabftehend, Wählt an Ufern 

* in Südamerika, 2}. 
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46. Tephrosia domingensis — (Galega a 
Willd, f. Lexic. 2. Aufl. B. 4.) 


Stengel krautartig, äftig, aufrecht, glatt. Blätter apaarig 
gefiedert. Blaͤttchen linien-ſpatelförmig, mucronenſpitzig, glaft: 
lich. Afterblätter lanzettförmig. Trauben winkelſtändig. Hül— 

ſen linienförmig, hängend. Vaterl. Domingo. O 


47. Tephrosia capitulata Link. 


Stengel krautartig, aufrecht. Blaͤtter 7paarig gefiedert. Blätt—⸗ 
er fpatelförwig, ansgeferbt, unten feidenhaarig. Trauben 
gipfelftändig, abgekürzt, Fopfrörinig. Hülfen borftigsbehaart. 
Baterl. Inf. Sandwich. 


AB. Teephrosia pinnata Pers. (Galega pinnata Thb, ſ. 
Lexie. 1. Aufl. B. 4) 


Stengel faft aufrecht, geftreift. VBlätter 3paarig geftedert. 
Blätshen länglich, gefpist, unten punktirt. Blumeunſtiele wins 
felftändig, doldenartig. Hülſen fchwertförmig. Vaterl. das 
Kap der guten Hoffnung. 


49. Tephrosia gracilis Nuttall, Fl. Carolin. — 
Syst. veg. 3. p. 234. 


Stengel kraut artig, dünn, faſt aufrecht, glattlich. Blätter 

Gpaarig gefiedert. Blaͤttchen laͤnglich, mucrouenſpitzig. After⸗ 

‚ blätter pfriemenförmig. Blumenſtiele meiſt dreiblümig. Hülſen 
linienförmig, wenig behaart, Wäaͤchſt in Carolina. 


50. Tephrosia linearis Pers. a linearis Willd, f. 
Lexic. 1. Auf. 2. 4.) 


Stengel liegend, äftig, filzig. Blätter Epaarig gefiedert, 
Blaͤttchen Tinienförmig, ſtumpflich, unten feidenhaarig. After— 
biäfter fadenfürnig. Blumen traubenftändig. Hülſen linien— 
förmig, Hängend. Vaterl. Guinea. 


51. Tephrosia pallens Pers. (Galega pallens Ait. G. hu- 
milis Thunb. f. Lexic, I. Aufl. B. 4). 


Stengel niedrig, ſtaudenſtrauchig, filzig. Blätter 4paarig 
gefiedert. Blättchen länglich. Afterblätter pfriemenfürmig. Trau— 
ben winfelftändig. Hufen gekrümmt, filzig. Vaterl. Kap der 
guten Doffuung, 


52. Tephrosia prostrata N uttall, Spreng.I, © 3 p. 234. 
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Teph. chrysophylia Pursh, (Galega villosa Michx. 
nicht Linn,). 

Stengel geſtreckt, äftig, Alzig. Blätter 2 —Zpaarig gefies 
dert. Blättchen umgefehrtseyförmig, faſt lederartig, zottenhaa⸗ 
rig. Blumenftiefe den Blättern gegenüberftehend, lang, wer 
nigblümig. Vaterl. Georgien, . 


55. Tephrosia pumila Pers, T. uniflora Pers. (Galega 
pumila Lam, f. Lexicon ı. Aufl. B. a. Hierher Galega 
unjflora Dietr, f. die Befhreibung im 1. Nachtrag. DB. 3. 
©. 423. 


54. Tephrosia pauciflora Nuttall. (Galega spicatd Walt.) 
Höchft wahrfceinlich gehört hierher Galega bispidula Dietr. 
ſ. 8. Nadtrag B. 3. ©. 422. N. 3 

Da mehrere Schriftfteller die Gattung Tephrosia- anges 
nommen und mit neue Arten bereichert haben, fo habe ich, 
um von dem Beftand der Gattung eine Weberficht zu geben, 
die Arten, welge im vierten Bande im Lexicon unter Ga- 
lega vorfommen, hier aufgenommen und nöthigen Falls die 
Diagnofen verbeffere und berichtige. Demnach bleiben der 
Gattang Galega Linn, nur noch drei Arten: Gralega of- 
ficinalis Linn. G. orientalis Lam, f. Lexic. und G. 
pubescens Lam. ſ. 1, Nachtr. B. 3. ©. 4235. N. 6. 

Die ftrauhartigen und perennivenden Tephroſien, welche 
aus Tropenländern fommen, ftellt man ind warme Haus, im 
Kohen Sommer, von uni bi Auguſt an einer fhidlichen 
Stelle ins Freie; die Übrigen im Merico und auf dem Kap 
der guten Hoffnung einheimifhen Arten nehmen mit Durch» 
winterung im Glashauſe vorfich. Man zieht fie ans Saamen 
um warmen Boden und vermehrt noch überdieß die perenni— 
venden dur Wurzeltheilung; die annuellen Arten werden aus 
den Saamenbeeten ins freie Land gepflanzt. 


Synonymen; | 2 
Tephrosia chrysophylla Pursh, ſ. Tephrosia — 
58. 


— lanceaefolia Link. ſ. Tephrosia ochroleaca 
| N. 0. 
— uniflora Pers. ſ. Tephrosia pumila N. 53. 


Teramnuws P. Br. Swartz. Kennzeichen dee Gattung nebft 
zwei Arten: Ter. unicinatus et volabilis |Swariz, f 
Lexic, 3: 9. F 
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Diadelphia Decandria (Familie Hütfenpflanzen). 
Zu diefer Gattung hat Kurt Eprengel einige Arten gezo⸗ 
“ gen, welde im Lexicon B. 4. unter Glycine vorkommen. 
Es find folgende: F 


1. Teramnus tenuiflorus Spreng. I. c. 5. p. 235. (Gly- 
cine tenuiflora Willd. f. Lexic. B. 4.) 


2. Teramnus hedysaroides Spreng. I, c. (Glycine hedy- 
saroides Willd. f. Lexic. B. 4.) 


3. Teramnus labialis Spreng. I. c. (Glycine labialis 
Willd, f. Lexic. ®. 4.) 


4. Teramnus clandestinus Spreng. I. c. (Glycine clan- 
destina Wendl, f. Lexic. B. 4). 


Teramnus parviflorus 'Spreng. ſ. Galactia mollis 
2. Nachtrag. 


Terminalia Linn. Gatappenbaum f. Lexic. ®. 9 


Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 9. S. 32. 
Blumen polygamiſch. Kelch auf dem Fruchtknoten ſtehend, 
halbkugelig⸗glockenförmig, fünfſpaltig, regelmäßig gefärbt, in 
wendig behaart. Keine Eorollenblätter. Staubfäden 10, in die 
Wand des Kelches eingefügt, eine doppelte Reihe bildend. 
Antheren zweifächerig, feitlih auffpringend. Griffel I. Narbe 
einfah. Steinfruht einfaamig. 
Decandria Monogynia Spr. Syst. veg. (Familie 
Bucideae.) Myrobalacae Iuss. Sarmentaceen wird im 
1. Nachtrage B. 9. ©. 32. ausgeſtrichen. 


Die Arten der Gattung Terminalia find Bäume (jelten 
Sträucher), deren Blätter zerftreut, an den Spigen der Aeſte 
gehäuft, 2 einander gegenüberftehen und ungetheilt find. Blu: 
men meift fliellos und bilden dünne winfelftändige ehren, 
oder Zrauben:Rifpen mit Bracteen verfehen; die Zwitterbius 
men ftehen unten, die männlichen am obern Theile der Achte, 

Im Shſtem find die Arten im zwei Abtheilungen: mit ganzs 
vandigen und gezähnten Blättern aufgeführt. 
I. Foliis integerrimis. Blätter ganzrandig. 

Hierher gehören die im Lexicon befchriebenen Arten: 
T. Benzoin Linn. (angustifolia Jacy.) T. elliptica 
Willd. T. Chebula Reiz. T. Cebula Roxb. T. Ver- 
nix. Lam, T. discolor Spr. (fe X. Nachtr.) und folgende. 


1. Terminalia 
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ı. Terminalia procera Roxb. Hoher Eatappendauın. 

Ein ziemfih hoher Baum, beffen Aeſte abſtehen. Blätter 
wechfelud zerftreut ſtehend, geftielt, ſpatel-lanzettförmig, ſpitz⸗ 
ih, ganzrandig, glatt, an der Bafis drüſig. Die Blumen 
bitden winfelftändige Trauben. Früchte länglich, fünfeckig. Was 
tert. Dftiedien. Inf. Andaman. . 

a. Terminalia rhomboidea Spreng. Syst, veg. 2: P«358, 
Myrobalanus rhomboideus Poir, | 

Blaͤtter wechfelnd ftehend, Tanzettförmig, ſpitzlich, glatt, les 

derartig. Trauben winfelftändig. Früchte rautenförmig. Was 
terl. Madagascar. H. 


3. Terminalia trifoliata Spreng. I. c. 2. p. 358. 


Blätter dreizählig. Blättchen lanzettförmig, ftumpflich, glatt, 
unten gefärbt, Blumen in glatte Trauben gejammelt, bie 
Mifpen bilden. Vaterl. Braſilien. H. 


4. Terminalia macrostemon Spreng. I. c, 2. p. 358 


Blätter Länglichslanzettförmig, fang gefpist, lederartig, auf 
beiden Seiten glatt, geadert, Die Blumen bilden Rifpen, des 
ren Aeſte quirlförmig flehen und filzig find. Staubfäden län⸗ 
ger als der Kelch. Vaterl. Brafitien. H. 


5. Terminalia lanceolata Mart. nov, gen, bras. 


Blätter büfhelförmig flehend, eh-lanzettföͤrmig, mucronen⸗ 
fpisig, ganzrandig, feidenhaarig. Blumen ährentraubenfändig ? 
Vaterl. Brafitien. H- 

6. Terminalia argentea Mart. I. c, 

Blätter zu 2 einander gegenüberſtehend, geftielt, eyfoͤrmig, 
fang gefpist, oben filzig, unten filberweißsfeidenhaarig. Blu⸗ 
men traubenftändig. Vaterl. Brafilien. H. 

7. Terminalia fagifolia Mart. I. c. 


Blätter büfheiförmig flehend, epförmig, mucroneuſpitzig, 
unten feidenhaarigszottig. Blumen gefnaultsährenftändig, Bas 
tert. Braſilien. h. 


8. Terminalia Bellirica Roxb. Hierher T. Chebula 
Retz. ſ. Lexic. B. 9. S. 636. 


9. Terminalia Chebula Roxb. (nicht Retz.) 
Dietrichs Lexicon 2r Nachtr. VIII, Bb. Mn 
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Blätter elliptiſch⸗ laͤnglich, ſtumpf, glatt, der Rand und 
Stiel drüfig. Trauben gipfelftändig, gehäuft, Waterl, Oftins 
bien. h- 2 

10. Terminalia lucida Hoffmannsegg. 

Blätter einander gegenüberftchend, laͤnglich-⸗eyfoörmig, ges 
fpigt, Tederartig, glatt, glänzend, an der Bafls vhue Drüfen 
ehren zahlreich, gehäuft, ilzig. Watert. Brafllien. 

11. Terminalia firma Matt. ]. c. 

Blätter büfherförmig ftehend, umgekehrt-eyformig, mueros 
nenfpipig, federartig, am Rande zurücgerolit, auf beiden Geis 
ten glatt, nepadrig. Aehren gipfeltändig, gehäuft, zottenhae: 
sig. Water! Brafilien. h- 

12. Terminalia madagascarens Spreng. I. c. 
Myrobolanus Fatraea Poiret, 

Blätter oval, fumpf, kaſt ausgekerbt, Teberartig, glatt. 
Aehren winkelhändig, ſchlaff. Früchte undeutlich edig. Vaterl. 
Madagascar. H. 


13. Terminalia ciliata Spreng. I. c. 2. p 559. 

Blätter länglichsumgekehrtseyförmig, ftumpf, am Gtiele ver 
dunnt, auf beiden Seiten glatt, an der Bafld ohne Drüſen, 
am Rande mit MWimperhaaren verfehen. Blumenftiele fang, 
traubig, an dev Baſis mit zwei Drüſen. Vaterl. Oſtindien. H. 


14. Terminalia intermedia Bertr. Spreng.I. c. 2. p. 359. 
Blaͤtter werhfelnd zerftreut ſtehend, groß, feberartig, längs 
lichsumgefehrt eyförmig, fpislih, on der Baſis herziörmig, 
mit zwei Drüfen verfehen, auf beiden. Seiten glatt. Die 
Blumen bilden einfache Trauben, Vaterl. Guadalupa. 5. 
15. Terminalia involucrata Lam, Spreng. I. c. 2. p. 559. 
T. glabrata Forster gen. et sp. 
Blätter wechfelnd zerſtreut ftehend, häufig, umgekehrt⸗ey⸗ 
förmig, ſtumpf, am der Baſis ohne Drüſen, auf beiden Geis 
ten glatt. Die Blumen bilden lange einfache Trauben. Bar 
tert, die molucifhen und Societäts-Inſeln. H. 


U. Foliis subserratis, dentatis. 
Blätter fägerandig oder gezähnt. 


Term. Catappa Linn, T. latifolja Sw, T. mauri- 
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ana Lam, T. subcordata Humb, f, Lexis, gebören 
bierher. 


16. Terminalia villosa Spreng. I. c. 2. p. 359. 


Dlätter läͤnglich, an beiden Enden verbünnt, gezähnelt, une 


ten zoftenhaarig. Blumen mit 8 Stanhliven⸗ traubenſtaͤndig. 
Vaterl. Braſilien. H. 


17. Terminalia Seloiana Dietr. (T. brasiliensis Spr.) 


"Blätter wechſelnd zerſtrent ſtehend, geferbt:drüfig, glatt⸗ 
lich, geadert. Blumen büſchel-traubenſtändig. Vaterl. Bra⸗ 
ſilien. — 


Der von Sprengel gegebene Speciesname: Brasiliensis iſt, 
nah meinem Dafürhalten, deswegen nicht pafiend, weil meh: 
vere Arten diefer Gattung in Braſilien wacfen, von denen 
Sello (eigentiih Sellow) getrocknete Exemplare fürd Here 
barinm dem Hr. Prof. Sprengel aus Brafitien gefandt bat. - 


Im Lexicon 8. 9. ©. 638. findet man eine Anleitung 
zur Kultur der Gatappenbänme im Allgemeinen. Was num 
aber die dafeibft empfohlene Vermehrung durch Ableger in 
Spalttöpfen betrifft, fo muß ich bemerken, daß wir gegen- 
wärtig” beffere und leichtere Berniehrungsmethoden !Tennen, 
die Dolzarten, ſowohl Harte ald weihe durch Getedlinge 
(Zweige) zu vermehren, In einen dazu beftimmten mit Fen⸗ 
ftern bedeckten Sommers oder Lohkaften ftelt man ein Waſſer 
haltendes Gefäß von weißem Blech mit Zinn belegt, von bes 
fiebiger Größe und mit einem Dedel verfehen. Diefes Be: 
fäß oder Diechlaften hat an einem Ende am Boden ein Loch 
mit einem Bapfen, ein zweites Loch oben an dem Dedel, 
dann wird auf dem Dedel eine von dünnen Korbweiden ge: 
flochtene Dede ausgebreitet und dieſe mist ©erberlohe belegt, 
eben fo hoch oder etwas höher als die zu Stedlingen beſtimm⸗ 
ten Töpfe kief find. Das Gefäß wird mit heißem Waſſer ans 
gefüllt und wenn die Lohe warm ift, werden im diefelbe die 
mit Stecklingen verfehenen Töpfe bis an den Rand eingefenft, 
Die zum Wurzeftreiben der eingefenten Zweige erforderliche 
Wärme muß dadurch erhaltet werden, daß das Waſſer, wenn 
ed nicht mehr warm ift, abgelaffen und das Gefäß mit heifs 
fem Waſſer gefüllt wird. Auch Röhren vou Blech oder Blei, 
mit heißem Waſſer gefüllt, find zu empfehlen. 

Meine Belehrung und Bemerkungen hierüber weiter ins 
Detail (Einzefne) zu verfolgen, iſt hier der Ort nicht, da der 
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Inhalt diefer Machträge mehr der befchreibenden Botanik als 
der Pflanzenlultur gewidmet iſt; ich behalte mir aber noch 
vor, dieſe Vorkehrung, die Stecklinge zu ziehen, in einem ans 
dern Werke oder im der zweiten Auflage meines: „Haudbuchs 
der botanischen Luftgärtnerei ꝛc. Yamburg bei Campe“ weite 
auszuführen und die Befchreibung durch eine beigefügte Zeich⸗ 
nung anſchaulicher zu machen. 
Synonymen: 
Terminalia brasiliensis Spr. ſ. Terminalia Selloiana 


j N. Is 

— Chebula Retz. f. Terminalia “oo N 8. 

— dichotoma Meyer f. 1. Nachtr. iſt Terminalia 
latifolia Sw. ſ. Lexic. 

— glabrata Forst. ſ. Terminalia erg 
« 15» 


Ternstroemia Linn. Keruftrömie f. Lexic. B.9. S.641. 


Character genericus f. 1. Nachtr. B. 9. ©. 35. 
Kelch fünfblättrig, von 2 Bracteen unterflügt. Corolle tief 
fünftheilig, radförmig. Staubfäden zahlreich, im doppelter 
Reihe. Antheren an der Spitze verdickt. Der Griffel aufs 
recht. Narbe fchildförmig, undeutlich zweilappig. Beere aus⸗ 
getrocknet, zweifächerig; jedes Fach enthält drei Saamen. 
Ppolyandria Monogynia (Familie Ternſtrömien). 
Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines ſchwe⸗ 
diſchen Naturforſchers des Hr. E. Ternſtröm? Sie enthält 
jest nur 9 Arten, Es find Bäume oder Sträucher, deren 
Aeſte und Blätter zerftreut fliehen. Blätter cinfach, ganzrat 
dig oder gezähnt. Blumen einzeln, winkelſtaͤndig, gefkielt, mi 
zwei Bracteen. Corollen meift weiß. 
Ä I. Foliis integerrimis. 
Blätter ungetheilt, ganzrandig. 
Ternst. elliptica, punctata Swartz. T. clusiaefoli 
'Humb. f. Lexic. und 1. Nachtr. gehören hierher. 


ı. Ternstroemia brevipes Candoll, Spreng. Syst. weg 
2. P. 595. . 

Blätter wechfelnd zerſtreut ſtehend, umgelehrtzepförmig, fit 
ausgeferbt, Blumenftiele einzeln, winfelftändig, faſt fo lau 
als die Blumen. Vaterl. Südamerika. H. | 


2. Ternstroemia peduncularis Candoll, Spreng. I. c 
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Blaͤtter länglichzumgekehrtsenförmig, ganzrandig, unten faſt 
feidenhaarigsglängend. Blumenftiele gehäuft, länger als bie 
Blumen. Waͤchſt auf den caraibifchen Inſeln. h. 


3. Ternstroemia corymbosa Smith. Doldentraubige Kerns 
firömie. | a 

Blätter einander gegenüberftehend, länglich, lang gefpipt. 
Blumen in Doldentrauben, die gipfelftändige Riſpen bilden. 
Kelche ohne Bracteen. Vaterl. Guinea. H. 

Dieſe Art iſt noch nicht hinreichend unterſucht uud gehört 
Höchft wahrſcheinlich einer andern Gattung an, denn fie weiche 
von Ternstroemia ab durch die gegenüberfiehenden Blätter, 
Durch den Blütheuſtand und am meiften durch die fehlenden 
Bracteen unter den Kelchen. | 

II. Foliis dentatis, serratis. 
Blaͤtter gezähnt oder fägezähnig. 

T. dentata Sw. f. Lexie. T, venosa Spr. f. I. Nach⸗ 
trag gehören hierher. 0 | 


4. Ternstroemia salicifolia Candoll, Weidenblättrige Tern⸗ 
ftrömie, = 


Blätter wechfelnd zerſtreut ſtehend, lang , Tanzettförmig, ges 
fpist, gezähnelt, an der Bafis ſchief. Blumenſtiele meift ges 
paart, winkerftändig, kürzer ald die Blattſtiele. Vaterl. Gua⸗ 
dalupa. h- 

Ale Arten diefer Gattung kommen aus warmen Ländern 
und verlangen in unfern Gärten ähnliche Standörter in wars 
men oder temperirten Häuſern, Uebrigens ſ. Lexicon B. 0. 
©. 649. 

“ Synonymen: J 
Ternstroemia lineata Cand. iſt Ternstroemia elliptica 
Sw. f. Lexic. 
— Lushia Don. ift Cleyera ochnaeca Cand. 
_ pentapetala ift Cleyera pentapetala Spr. 
—  _ racemosa ift Sauravia gigantea Gand. 


Terpanthus Martius Nov. gen. bras. 

Kelch fünfedig. Goroltenblätter 5, Tinienförmig, faſt ſichel⸗ 
förmig. Staubfäden 5. Antheren an der Baſis gefpalten, ſpi⸗ 
ralförmig. Narbe fünflappig. 

Pentandria Monogynia (Familie Rutaceen). 
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1, Terpanthus jasminodorum Matt, Wohltiechender Ter⸗ 
panthus. 
Spiranthera bdoratissima Hitar. 

Stengel. ſtrauchig, äſtig. Blätter dreizählig. Blättchen eys 
förmig, lang gefpist. Blumen vifpenftändig, roſenroth und 
verbreiten einen fehr angenehmen dem Jasmin gleichenden Ges 

ruch. Vaterl. Braſilien. h. 
Tessaria Ruiz. et Pav. ſ. Lexic. B. 9. iſt a: Beteria Willd, 
ſ. 9. Nachtr. B. 4. ©. 292. 
Testudinaria Bourch. Lindl. 
Diefe Gattung ift kaum von D.oscorea zw unterſcheiden, 
daher hat Spreugel beide vereinigt ſ. Syst. veg. cur. p. 143. 
Hexandria Monogynia (Familie Sarmentascen), 


$. Testudinaria Elephantopus Barch. Lindley. Dios- 
corea Spreng. Tamus Elephantopus Herit. -T, Ele- 
phantipes Ait, Kew. V. p. 298. ſ. Lexic. B. 9. ©. 615. 


Wurzel (Wurzelftod) fehr groß, gerundet, fleifchig, braun. 
Stengel düun, ſchlank. Blätter geſtielt, nieren-herzförmig, 
geſpitzt mie 7 Rippen verſehen, auf beiden Seiten glatt, gläns 
zend. Die männlichen Blumen bitden winfelftändige Trauben. 
Vaterl. das füdliche Afrika, (Abbild, Bot. Mag. 1374 Bot, 
Reg. 921.) 

a. Testudinaria montana Burch. (Dioscorea montana 
Sprene. I. c.) 

Blätter geftielt, nierenshergförmig, undeutlich gerippt, unten 

graugrün. Wächſt an Bergen im ſüdlichen Afrika, 


Tetracera Linn. Raſpelſtrauch ſ. Lexic. B. 9. 


Character genericus f. I. Nachtr. B. 9. S. 37. 

Kelch 4- 6blattrig. Corolle 4—5blättrig. Staubfäden zahl⸗ 
reich, bodenſtändig, au der, Spitze erweitert (fach), au beiden 
Seiten die Antheren tragend. Griffel 1—3—4. Balgkapfeln 
 zweiftappig, feitlih aufipringend, meiſt zweifaamig. Die Sag: 
men mit Mantelhant verſehen. 

Polyandria Tetragynia (Familie Dölteniceen). 

Die Blätter der Mafpelfträucher find ungetheilt, ganzran⸗ 
dig oder gezähnt, Blumen traybenzrifpenftändig, mis 1 oder 
4 Griffeln verfehen. 

I. Floribus monogynis. Bfumen wit einem Griffel. 


x 
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Hierher die in 2. Nachtrage befhriebenen Arten: Tetzac. 
cuspidata Meyer, lutea, Perriniana Spreng, und folgende: 


1. Tetracera multiflora Candoll. Vielblumiger Raſpelſtrauch. 
Steugel ſtrauchig, äſtig. Blätter umgebehrtseyförmig, aus⸗ 
gefchweift-gezähnelt, glatt: Blumen in winkel: und gipfelffäns 
dige Rifpen geſammelt. Vaterl. Braſilien. 
II. Floribus 3gynis. Blumen mit drei Griffelu. 


a. Tetracera dichotoma Blume Spreng. Syst. veg. cur. 
P. 213. | 
Bıätter wechfelud flehend, länglih, an beiden Enden ver—⸗ 
düunt, an der Spitze gezähnelt, unten filzig. Blumenfliele 
zweitheilig, die Stielchen filzig. Corollenblätter gewimpert, Va⸗ 
tert. Zava. H. 
8. Tetracera gracilis Blume. Dünner Rafpelftraud. 
Stengel ftrauchig, Aftig, die Aeſtchen dünn, wenig zotten⸗ 
baarig. Blätter oval, an beiden Enden verdünnt, au der Spipe 
fägeartig gezähnelt, unten faſt zottenhaarig. Blumeuſtiele 
1 —2blümig. Eorolenblätter 4, gewimpert. Vaterl. Java, H. 


4. Tetracera rigida Blume, Steifblättriger Raſpelſtrauch. 
Blätter oval, an beiden Enden verbünnt, fteif, an ber 
Spitze audgefchweift, unten fharf. Die Blumen bilden Rifpen, 
deren Aeſte ausgefperrt und filzig find, Kelch und Corollen⸗ 
brätter inmendig feidenhaarig. Vaterl. Java. H. 
6. Tetracera fagifolia Blume. Buchenblättriger Raſpelſtrauch. 
Blaͤtter elliptifchsepförmig, gefpigt, au der Spibe fägerans 
dig, unten wenig fcharf. Die Blumen bilden pyramidenförs 
mige filgige Riſpen. Kelch und Eorofenbläster gewimpert. 
Vaterl. Java. H. 
| UI. Floribus sub 4gynis, racemoso · panicu- 
latis, 
Blumen meift mit vier Griffen verſehen, trauben⸗ 
rifpenftändig. 
Tetrac. volubilis Linn. T. alnifolia Willd. T. lae- 
vis, Euryandra Vahl, ſ. Lexic. gehören zu dieſer Abthei⸗ 
lung und folgende Arten: 


6. Tetracera erecta Sesse, Aufrecheer Naſpelſtrauch. 
Stengel ſtrauchig, aͤſtig, aufrecht. Blaͤtter umgelehet⸗ed⸗ 


u 
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förmig, an ber Spipe gezähnt. Nifpen viefblümig, gipfels 
ſtaͤndig. Vaterl. Mexico. H. 


7. Tetracera oblongata Candolle. 
Blätter länglich, an der Baſis ſchmal, faſt fägerandig, auf 
beiden Seiten ſcharf. Blumen traubenfländig, die Stiele glatt. 
Baterl. Brafilien. H. | 


8. Tetracera Lima Willd, Spreng. I. c. 2. p. 629. 
Blätter Tänglichzumgefehrtzeyförmig, ganzrandig, auf beiden 
Seiten ſcharf. Blumen rifpenftändig, bie Stiele filjig. Vaterl. 
Brafitien. H. 


9, Tetracera acuminata Candoll, Lang gefpister Raſpel⸗ 
ſtrauch. | 
Dlätter Tänglih, lang gefpist, fägeartig gezähnelt, auf 
beiden Seiten ſcharf. Blumenftiele traubig, filgig. Vateil. 
das füdlihe Amerifa. H. 


10. Tetracera hispida Spreng. Syst. veg. 2. p. 629 
Scharfborſtiger Rafpelftraud. | 
Stengel ſtrauchig, Aftig, die Aefichen ſcharfborſtig. Blätter 
Tanzettförmig, an beiden Enden verdünnt, gezähnelt, zweifats 
big, oben glatt, unten an den Rippen fcharfborftig. Blumen: 
ſtiele wintelftändig, traubig, behaart. Vaterl. Brafitien. }- 


11. Tetracera Jamaicensis Cand. Spreng. I. c. 2. p. 629. 


Bläfter ovalslänglih, ſpißlich, am Stiele fhmäfer herabs 
laufend, auf beiden Seiten glatt, fat gezähnelt. Blumenſtiele 
traubig, glatt. Water. Jamaika. H. 


12. Tetracera ovalifolia Candoll. Spreng. I, c. 2. p. 629, 
Tetrac. rotundifolia Smith. 

Blätter oval⸗rundlich, ſtumpf, ganzrandig, Tederartig, fcharf. 
Krauben zufammengefept, winkeiftändig. Blumenſtiele und Kelche 
faft zottenhaarig. Vaterl. Eayenne, H. 

13. a senegalensis Candoll. Spreng. I. c. 2. 
‚P- 029. 

‚Blätter länglic, an beiden Enden ſchmal, ganzrandig, glatt. 

Nifpen vielblümig. Baterl, Senegambin. h. 


14. Teiracera Rheedii Candoll, Spreng. I. c. 


Tetracera, Tetradeniaa 2569 


Blätter Tänglich, an beiden Enden-fchmal, ganzrandig, glatt. 
Riſpen meift gabeläftig. Vaterl. Malabar. H. 


15. Tetracera‘ Assa Candoll, Spreng. I. c. p. 629. 


T. malabarica Lamarck. T. sericea Blum. Hierher 
gehören Wahlbomia indica Thunb. ſ. die Beſchreibung 
im Lexicon 8. 10. ©, 532. 

Eine kurze Anweiſung die Rafpelfträucher in unfern Gärten 
zu kultiviren ſ. Lexicon B. 9. ©. 645. und 1. Nachtrag 
B. 9. ©. 39. 

Synonymen: 
Teträcera Calinea Willd, f. Lexic. ift Doliocarpus Co- 
linea F. Gmel, 
_ rotundifolia Smith, f. Tetracera ovata N. 1. 
— sarmentosa Vahl, fe Lexic, ift Delima sarmen- 
tosa Linn. 
— sericea Blum. f. Tetracera Assa N, ı5. 
—  _ stricta Wild, f. Lexic, ift Doliocarpus strictus 
Poir. 
—  malabarica et pototaria f. 1. Nachtrag B. 9. S. 40. 
Tetradium trichotomum Lour. f. 1. Nachtrag B. 9. hat 
Sprengel unter Brucea Herit. aufgeführt. 


Teiradenia Bentham in Bot, Reg. 1300, 


Calyx campanulatus 5dentatus, dente superiore la- 
tiore, fauce intus nuda, Corolla tubo incluso, limbo 
campanulato 5-fido, lobis ovatis subaequalibus. Sta- 
mina.4, aequalia erecta, distantia. Äntherarum loculi 
confluentes, valyulis reflexis. Stylus apice breviter bi- 
fidus. Ovarii lobi intra glandulas disci 4 aequales 
reconditi. Bentham Labiat. Gen. et sp. p. 164. 


Kelch gloctenförmig, fünfzähnig, der obere Zahn breiter als 
die übrigen, im Schlunde nadt. Corolle röhrig, glodenförs 
mig, die Röhre eingefchloffen, der Rand fünffpaltig, die Lap⸗ 
pen eyförmig, fat gleih. Staubfäden 4, gleich Tang, aufrecht, 
entfernt flehend, die Antherenfächer zufammenfließend, die Klapa 
pen zurückgeſchlagen. Der Griffel an, der Spitze kurz gefpals 
ten. Saamen 4 . 


Didynamia Gymnospermia (Familie Labiaten). 
1. Tetradenia fruticosa Bentham. 1. c. 
‘ T, caule fruticoso, ramoso, foliis petiolatis oblon- 
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go-ovälis crenafis subtus cano-tomentosis, flotibus ver. 
ticillatis, bracteis minutis sub nullis. Corolla calyce 
duplo superans. D. 

Stengel ſtrauchig, äftig, die Aeſte kaum vieredig, graus 
obes faft gelbroth filzig. Blätter geſtielt, tänglicheeyförmig, ges 
kerbt, an der Bafis gerundet, gerunzelt, weich:filzig, oben grün, 
unten graufifzig. Blumen quirlſtaͤndig, die Quirle 6 —1 oblũ⸗ 
mig, Aehren bildend. Bracteen ſehr ein, faſt fehlend. Kelch 

rlein, grau⸗filzig, doppelt kürzer als die Corolle. Staubfäden 
. Hervorragend. Vaterl. Madagascar. H. 


2. Tetradenia Pseudo-Culitlawan Nees ab Esenb. {. 
allg. Gartenzeitung I. Jahr. 1853. ©. 573. Daſelbſt wird 
bemerkt, daß die ausgezeichnete Laurine im Frühjahr 1832 

Am botanifhen Garten zu Bonn geblüht habe und in Pin 
ſicht auf Yabitus, Tracht und Form ber Blätter der Kampfers 
iorbeev Laurus Camphora Linn. S. Camphora oflici- 

. narum gleiche, aber die Poren in den Winkeln ber Blatt⸗ 
rippen fehlen. Die Blätter find oval, ſtumpfiich, lang geſpiht, 

an der Bafis verdunnt⸗keilförmig, fein dreifach gerippt, glatt, 

- dunkelgrün, nit glänzend. Blumen Hein, gefnauft, vierſpal⸗ 
tig, oder viertheilig, behaart. Vaterl. China? H- 

Tetragonolobus Rivin. (Lotus Linn.) 

Dieſe Gattung unterſcheidet ſich von Lotus nur durch die 

vieredige Hülfe, deren Ecteu haͤutig gerlügelt find. 

Diadelphia Decandria (Familie Hülfenpflangen). 

‚Im Syst. = ed. Sprengel find vier Arten angezeigt, 
die im Lexic. 8. 5. unter Lotus vorkommen und beſchrie⸗ 

1. Teiragonolobus biflorus Spreng. if Lotus biflorus 

‚ Lam. Desf. ſ. Lexic. B. 5, ©. 595: 

2, Tetragonolobus conjugatus Link. it Lotus conju- 

‚ gatus Linn: ſ. Lexic, B. 5. ©. 506, N. 6. 

Stengel krautartig, faſt aufrecht, Alzig. Blaͤttchen umge⸗ 
Pehrtzenfdrmigerantenförmig, ſpißzlich. Afterblätter ey lanzettfor⸗ 
mig. Blumen gepaart. Bracteen länger als die Kelche. O 

3. Tetragonolobus purpureus Mönch. ift Lotus tetrago- 
nolobus Linn. ſ. Lexic. B. 5 ©. 605, N. 50 

Diefe Urt iſt in unſern Garten als Zierpflanze laͤugſt bes 
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kannt, Wenn die Pflanzen einzeln oder in gewiſſer Entfers 
nung von einander ſtehen, breiten fih die Stengel auf der 
Erde and; werden fie aber der Hütfen wegen in ökouomiſcher 
Hinſicht auf. Feldern gebaut und kommen näher am einander zu 
ftehen, fo find fie auffteigend, faft aufrecht. Sie variiren mit blaß⸗ 
rothen bisweilen auch weißen Blumen, Bet find die 
Blumen fchön purpur⸗ oder dunkelroth. 


4. Tetragonolobus siliquosus Roth; ift Lotus siliquosus 
Linn. f. die Beihreibung im Lexic. B. 5. ©. 604. N. 29. 
Auch Lotus maritimus Linn. f. Lexic. B. 5. * 19. 
gehört hierher. 


Tetramerium Gaertn, Fil. Kunth. 


Character genericus f. 1. Nachtrag B. 9. S. 43. 

Kelch auf dem Fruchtkuoten ſtehend, Erugförmig, vierzähnigs 
Corolle fat präfentivtellerförmig, die Röhre oben erweitert, der 
Mand viertheilig, abftehend, der Eingang zur Röhre nackt. 
Staubfaͤden 4, eingefchioifen. Griffel 1, aufrecht. Narbe ges 
fpalten. Beere niedergedrücdtsfugelrund, mit den bleibenden 
Kelche gekrönt-genabelt, einfaamig. Saamen faft hautrandig. 

‚Tetandria Monogynia ($amitie Rubiaceen). 

Die Arten der Gattung Tetramerium find Sträucher 
ober Feine Bäume mit vieredigen Aeſten. Die Blätter fichen 
einander gegenüber, find ganzrandig. Blumenftiele wintels 
und gipferftäudig, einzeln, oder zu 3 oder bofdentraubigsris 
fpenförmig. Corollen weiß. 


ı, Teiramerium odoratissimum Gaertn. iſt Cha occi- 
_ dentalis Linn. Tacq. f. Lexieon 2. 3. Auch Xora ame- 
ricana Swartz. gehört hierher. 

Aeſte viereckig, Blaͤtter geſtielt, laͤnglich⸗lauzettförmig, lang 

geſpitzt, glatt. Blumen ſehr wohlviechend und bilden dreithei⸗ 

lige gipfelſtaͤndige Riſpen. Corolle weiß, die Eiuſchnitte fang 
gefpigt. Vaterl. Weſtindien. 9- 


2. Tetranerium paniculatum Spreng. Syst. veg. * 409. 
Coffea panieulata Aubl, 


Yefte vieredig. Blätter langlich, lang geſpitzt, ciett. Die 
Blumen bilden breifpaltige, gipfelftändige, ansgebreitere Rif- 
yon Corolle weiß, die Einſchnitte fpiglih. Vaterl. Guiana. h. 


3. Tetramerium olesefolium Spreng. I. c. 2. p. 409: 
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Coffea oleaefolia Kunth. in Humb, et Bonpl, Nova 
gen. et sp. pl. III. p. 372. Synops. pl. III. p. 32. 

Hefte faſt fünfecig, wie die Blätter glaft, Blaͤtter geſtielt, 
länglich, ſpitzlich, Tederartig, netadrig, glänzend. Afterblaͤtter 
abgeftust. Blumen in Doldentrauben, die dreitheilige gipfel: 
Ständige Rifpen bilden, die Einfhnitte der Eorolle geſpißt. 
Vateri. Neugranada, bei Santa Fe de Bogota. }. 


4. Tetramerium jasminoides Kunth. ſ. I. Nachtrag B. 9. 
S. 43. | | 


6. Tetramerium sessilifolium Kunth. ſ. 1. Nachtrag B.9 
S. AA. ift Ixora. 
Anteitung zur Kultur diefer Holzarten f. 1. Nachtr. B. 9. 
©, 45. F | 
‚Tetranthera lacquin. (Litsaea Lam. Pers.) 
Character. genericus f. I. Nachtr. B. 9. ©. 45. 
Dieſe Gattung ift von Laurus nur dusch die vierfaͤcheri⸗ 
gen Autheren zu unterfheiden. 
 —  Enneandria Monogynia (Familie Laurineen). 
I. Foliis perennantibus. Blätter ausdauernd, d. 
h. fie bleiben auch im Winter an den Aeſten figen. 
Hierher die im 1. Nachfrage befcriebenen Arten: Tet. 
laurifolia Iacq. T. japonica Dietr. T. apetala Roxb. 
T. dealbata, ferruginea R. Br. T. glabraria, cubeba, 
sebifera Dietr. und folgende. | 


1. Tetranthera trinervia Spreng. Syst. veg. 2. ‚p- 266, 
| Laurus Myrrha Laur. Litsea ceylanica Nees. 
Blaͤtter geftielt, Tänglich, lang gefpist, dreifach gerippf, 
unten graugrün, Blumen fehr kurz geftielt, gehäuft, einger 
huͤllt. Vaterl. Hftindien h- 
3. Tetranthera megopotamica Spreng. I. c. cur. p. 156, 
Biätter lanzettförmig, lang gefpigt, auf beiden Seiten glatt, 
geadert. Blumen geflielt, die Stiele wenigblümige winfelftäns 
dige Rifpen bildend, ohne Bracteen. Vaterl. Rio grande. h. 
3. Tetranthera Doskia Don. Fl. Nepal Spreng, cur. 
p. 156. Ba 7 | 
Blätter lanzettförmig, gefpist, einrippig, glatt. Blumen: 
ſtiele feitenftändig, doldentranbig. Blumen fünftheilig, mit 
12 Staubfäden verſehen. Vaterl. Nepal, H. | 
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4+ Tetranthera Cuipala Don. I. c. Spreng. cur. p. 156. 
Blätter elliptiſch länglih, geſpitzt, dreifach gerippt, glatt, 
unten grangrün. - Blumen fechstheilig, mit 6 Stanbfäden, ge 
kuault, und bilden fliellofe feitenftändige Dolden. Die Hüllen 
fehsblättrig, die Blätter wie Dachziegeln über einander lies 
gend. Vaterl. Nepal. H. 


5. Tetranthera pallens Don. I. c. Spreng. cur. p. 156. 


Blätter elliptiſch, gefpist, dreifach gerippt, glatt, unten 
grangrün. Dolden winkelftändig, ſtiellos, geknault. Die weib⸗ 
lichen Blumen viertheilig. Vaterl. Nepal. H. | 


6. Tetranthera Berterü Spreng. I. c. 2. p. 267. 


Blätter länglichslanzettförmig, lang, an beiden Enden ver= 
Dünnt, glatt, geadert. Blumen polygamifch, fehr kurz geftielt, 
gelnauff sdoldentraubig, winkelſtaͤndig. Vaterl. das füdliche 
Amerika. 5 ? 


. Tetranthera tersa Spreng. I. c.2. p. 267. Hierher ges 
"Hört Glabraria tersa Linn. f. Lexic. 1. — B. 4. 
©. 359. und Tet. glabrata Dietr. 1. Nachte. B. 9. S. 46. 


8. Tetranthera glaucescens Spreng. ]. ce. 2. p- 267. iſt 
Litsaea glaucescens Q et — Kunth in Humb. 
et Bonpl. Nova.gen. et sp. pl. 

II. Foliis annuis, Die Blaͤtter fallen im Herbſte ab. 


g. Tetranthera pilosa Spreng. I. c. 2. p. 267. 


Laurus pilosa Loureir Fl. Cochinch. 
Blätter länglih, behaart, ohne Rippen. Blumen trauben⸗ 
| fländig, polygamifh. Vaterl. Cochinchina. H. 
10. Tetranthera albida Spreng. I. c. 2. p. 267. 
Evosmus albida Nuttall, Fl, Carol, 
Blätter ungetheilt, faft dreilappig, geadert, glatt. Blumen 
dibciſch. Vaterl. Earolina. h. 
11. Tetranthera aestivalis Spreng. I. c. ift Denis ae- 
stivalis Linn. f. Lexic. 1. Aufl. B. 4. ©. 347. 


Aeſte ausgefperrt. Blaͤtter lanzettförmig, ſtumpflich, glatt, 
nur unten an der Baſis mit Barthaaren beſeßt. Blumen 
polygamifch, doldenfländig. Waterl. Carolina. + 


ı2. Tetranthera Diospyros Spreng,. I. c. ift Laurus 
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Diospyrus Persoon [. 1. Nachtrag B. 4. S. 524. Pers 
foon hat diefe Art als eine niedrige Pflanze angeführt und 
mit 2% bezeichnet, 
Kultur wie die Arten der Gattung Laurus et Persia. 
Die in Tropenfändern einheimifchen Arten ffellt man ins 


warme Haus, die minder zärtlihen werben im Glashauſe 
überwintert. 


Tetranthus Swartz. Fl. Ind. orient. 


Character genericus f. 1. Nadtrag B. 9. ©. 50. 
Hilfe einblättrig, fchief, der gemeinfchaftlihe Kelch fünfs 
blaͤttrig, zurüdgefchlagen, vierblümig. Die Blümchen an der 
Bafis von einem einzelnen ausgehöhlten Blättchen umgebeu. 
Fruchtboden nackt. Saamenkroue Mein, undeutlih vierzähnig. 
Syngenesia. 5 Ordn. (Familie Compoſitã; Gruppe Eu: 
patorinen). 


ı. Tetranthus litoralis Swartz. I. c. 


Stengel Friechend, äſtig, wie die Blätter wenig fcharfbors 
fig. Blätter gegenüberfichend, rundlich-eyfoörmig, wucronens 


fpigig, dreifach gerippf. Blümchen alle fruchtbar. Vaterl. 
St. Domingo. 


2. Tetranthus Berterii Spreng. Syst. veg. 3. p. 459. 


Tet. hirsuta Spr. Plant. minus cogn, et x. Entdels 
fungen? f. 1. Nachtr. 


Stengel Wurzeln treibend, wie die Blätter glatt. Biätter 
gegenüberftchend, rundlich- nierenförmig oder umgekehrt-eyför⸗ 
mig, faft ohne Rippen. Bier Blümchen im gemeinſchaftlichen 
Kelche, davon zwei nnfruchtbar find. Vaterl. Et. Domingo. 

Das hier beigefügte Synonym T. hirsutus hat Sprengel 
im Syst. veg. nicht erwähnt. 


Tetrapeltis Wallich, Mass. Lindl. in Bot. Reg, 1522. 


Perianthium subpatens. Sepala libera aequalia, Pe- 
tala angustissima aequilonga. Labellum liberum ses 
sile saccatum, geniculatum trilobum, lobjs laterali- 
bus abbreviatis, intermedio indiviso. Columna erecta, 

_ petalorum longitudine, semiteres, clavata; clinandriv 
cuculato; rostello rostrato recto. Pollinja 4, globosa, 
postice foveata; geminatim caudjiculis duabus angu- 
stis glandula communi connexis adhaerentia Lind- 


ley gener, et spec. Occhid. Pars, III. p. 212. 
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Blumenblaͤtter faſt abſtehend, äußere frei, gleich, innere 
ſehr ſchmal, aleich. Nectarlippe frei, ſtiellos, ſackförmig, geglie⸗ 
dert, dreilappig, die Seitenlappen abgekürzt, der mittlere 
Lappen ungetheilt. Griffelſaͤulchen gerade, fo fang als die ins 
neren Blumenbfätter, Halbrund, keulenförmig, mit einem ges 
raden Schnabel verfehen. Pollenmaffen 4, Eugelrund, Hinten 
grubig, vorn geſchwaͤnzt, drüſig. 

Gynandria Monandria (Famile Orchideen). 


1. Tetrapeltis fragrans Wallich. Ic, ind. Lindl. I. 
“ pP. 215. 
T, caule herbaceo squamoso, foliis oblongo-lanceo- 
latis, plicatis, floribus racemosis terminalibus, D. 


Stengel krantartig, auffteigend, mit fcheidenartigen, gefrümms 
gen Schuppen befegt. Blätter kurz geſtielt, laͤnglich⸗lanzettför⸗ 
mig, gefaltet, 6—8 Bol lang. Blumen weiß, wohlriehend, 
> eine aufrechte vielblümige Endfraube bildend, deren Spindel 
Enieartig gebogen und 6 Zoll Tang iſt. Bracteen abfallend, 
Die äußern Blumenbfätter Tinienslanzettförmig, 1 Sof u. 
innere fehr fchmal, Tinienförmig. Vaterl. Nepal. 22, 


Tetraphis Hedwig. Vierzahn. 
Der Kapfelmund einfach, mit vier Zähnen verfehen, die frei 
fiehen. Haube meift behaart. 
Cryptogamia Sect. II. (Familie Laubmoofe). 


ı. Tetraphis Browniana Bridel Musc. frond, 


Tetr, ovata Hook, Bryum Brownianum Dickson. 
Tetrodontium Brownianum, Orthotrichum Smith. 
Grimmia Eogl, Bot, 


Die Blätter an dem fruchktragenden Stengel epfbrmig, 
mucronenfpisig, ganzrandig, ohne Rippen. Kapfel eyförmig, 
der Deckel Fegelföürmig, lang gefpist. Water, England, Schott⸗ 
land und Irland. 


2. Tetraphis repanda Funck. 


Die Blätter an den unfruchtbaren aufrechten Sproffen find 
finien » lanzettförmig, an dem fruchttragenden Stengeln ed= 
fdrmig, lang gefpist, ganzrandig, ohne Rippen, SKapfel ey: 
fürmig, an der Mündung ausgeſchweift. 


3. Tetraphis oyata Funck. (Tetr. rigida Hedw.) 
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Blätter Tänglichsepförmig,‘ nicht gerippt, wie Dachziegeln 
über einander liegend. Kapſel eyförmig. 


4. Tetraphis pellucida Hedw. musc. | 

— Mnium pellucidum Linn. Georgia Mnemsyne 

brh. 

Die unfruchtbaren Stengel tragen Heine körnerige Köpfs 
ben. Blätter Tanzettförmig, fchlaff, einrippig, durchfcheinend. 
Kapfel walzenrund. Wächſt in Europa und Nordamerifa. 

Tetraptera Cav. f. Lexic. B. 9. vier Arten Hat Sprengd 
im Syst, veg. zur Gattung Triopteris gezogen. Desgleis 
chen Tetrarhena Rob. Brown. f. I. Nachtrag B. 9. jur 
@attung Ehrharta. 

Tetraspora cylindrica Ag, ift Solenia cylindrica Spr. 

— lubrica Ag. ift Solenia lubrica Spr. 


Tetratheca Smith. f. Lexicon 8.9. 
Character genericus f. 1. Nachtrag. B. 9. ©. 53. 

Kelch und Corolle 4—5blättrig. Etaubfäden g—ı0, Ans 
theren 2 — 4fächerig. Kapfel zweillappig. Die Saamen hin: 
gend. 

Kaffe, Ordn. und Familie f. 1. Nachtr. B. 9. 

Die Arten diefer Gattung find Staudenſträucher oder Fraufs 
artige Pflanzen? deren Blätter wechfelnd zerftreut oder quirl: 
förmig fliehen; fie find ungetheilt, meift fcharf oder filzig. 


1. Tetratheca ericaefoliz Smith. f, Lexic. ®. 9. 

Die Aeſte des Stengeld glatt, Blätter quirlſtändig, linien 
förmig, fharf, am Rande zurückgerollt. Kelchblätter eyförmig, 
ſpitzlich. Vaterl. Neuhollaud. 

2. Tetratheca thymifolia Smith. 

Yefte behaart. Blätter auirkftändig, lanzettförmig, gewin: 
pert. Kelchblätter lanzettförmig, geſpitzt, gewimpert. Watarl. 
Neuholland. 

3. Tetratheca glandulosa Labill. (nicht Smith.) 


Aeſte und Blaͤtter behaart:drüfig. Blätter wechſelnd ſtehend, 
länglichseyförmig, gezähnt. Kelchblaͤtter ey-⸗lanzettförmig. Bas 
terl. Neuhollaud, van Diemensland. 


4. Tetratheca denticulata Sieber. Fl. Nov. holl. 
Aeſtchen und Blätter wenig behaart. Blätter zu 2 einander 
| gegenüberftehend 
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gegenüberftehend , Tinienförmig, am Rande zurücgerofit, faft 
gezähnelt. Kelchblätter Tanzettförmig, gefpist, drüſig. Vaterl. 
Neuholland. | 


Tetratheca glandulosa Smith. f. 1. Nachtr. ift Tetratheca 
pilosa Labill. f. 1. Nachtr. oo. 
Tetratheca oppositifolia Pers. f. Lexicon ift Boronia te- 
trathecoidis f. 2. Nachtrag. 

Tetrodontium _Brownianum Swaggr. iſt Tetraphis Brow- 
niana Brid. | 

Tetroncium Willdenow, (Triglochin Vahl.) 


Blumen diöciſch. Kelch dreiblättrig. Corolle Ehlättrig. LP 
Staubfäden 6. 2 Griffel 4. Narben einfach. Kapfel viers 
fächerig, vierſaamig, mit den bleibenden ſchnabelförmigen Grifs 
feln gekrönt. 

Hexandria Tetragynia (Samilie Juceen). 


1. Tetroncium magellanicum Willd, Spreng, Syst. veg; 
2: P: 163. 
Triglochin reflexum Vahl, 
Eine Heine Erantartige 34 Bol hohe Pflanze, deren 
MWurzelblätter linienförmig find. Schaft ährenförmig. Kelche 
blätter zurücgefchlagen? Vaterl. die Magellanifhe Meerenge. 


Teucrium Linn. Gamander f. Lexic. B. 9; 


Character genericus f. 1. Nachtrag B. 9. ©: 54. 
Kelch röhrig oder glodenförmig, felten aufgeblafen, fünfs 
zähnig; die Zähne find gleich, die obern aber breiter ald die 
übrigen. Corolle und Staubfäden f. die Beſchreibung im Le- 
xicon umd feße Hinzu: die Fächer der Antheren zuſammen⸗ 
fließend. Der Griffel an der Spitze faft gleich gefpalten. Narbe 
fehr Hein. Saamen 4, mehr oder weniger gerumzelt. 
Didynamia Gymnospermia (Familie Labiateen). 
Von diefer Gattung hat Bentham (Labiat. gen. et sp.) 
63 Arten in 9 Abtheilungen (Sectionen) aufgeführt, nebſt 
Anzeige und Berichtigungen der Synonymen; die zehnte Abs 
theilung enthält 5 Arten, welche noch nicht hinreichend unter⸗ 
fucht und daher noch zweifelhaft find. Die Arten find theild 
Sträuder oder Staudenſträucher, theils krautartige, perennis 
rende oder einjährige Pflanzen, die Blätter ſtehen einander 
gegenüber, find ungetheilt oder eingefchnitsen, fiederfpaltig, 
vielfpaltig, Blumen geftieit, einzeln oder quirkfländig. Kraus 
ben ähren- nder gipfelftändige Doldensrauben bildend, 


Dietriche Lexicon ze Nachtr, VIII. Mb, O o 
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Sectio I. Leucospermum Bentham Labiat. gen, 
et sp. p. 660. 
Stengel firaudig, gran. Blumen quirlſtändig, die Quirle 
vielblümig, gedrängt ſtehend, Aehren bildend. - Hierher uur 
folgende neue Art: 


1, Teucrium macrostachyum Wallich. Großähriger Ga— 
mander, 

T. fru'icosum, camis incanis, foliis oblongis sub- 
tus dense albo-tomentosis, verticillatis multifloris dense 
spicatis, calycibus subaequaliter dentatis incursis, co- 
rollae laciniis supremis brevissimis erectis f Beth, 
Labiat. p. 663. 

Leucosceptrum canum Smith. Exot. bot. t. 116. [. 
2. Nachtrag B. 5. ©. 175. iſt dafelbft nur kurz diagnofirt 
und kann geftrihen werden, auch Clerodendron Leuco- 
sceptrum Don, gehört hierher. 

Ein Ertauh, deſſen Aeſte faft walzenrund, glaft oder mit 
granem angedrüctem Zilze bekleidet find. Blätter geſtielt, 
Tänglih, an beiden Enden fchmäler, oben glattlich, unten dicht 
filjig, 6—8 Zoll lang, die obern, neben den Blumen (Bracs 
teen) rundlich-eyformig. Quirle dicht ftehend, 3—6 Zoll Lange 
Aehren bitdend, die filzig find. Kelch kreiſelförmig, filzig. Co: 
role kaum über den Kelch hervorragend, auswendig filzig. 
Geſchlechtstheile lang hervorſtehend. Vaterl. Oſtindien, Silhet, 
in Nepal. H. 

Sectio II. Teucropsis Benth. I. c. 

Quirle zweiblümig, winkel- oder gipfelftändige Trauben 
bildend. Kelch glodenförmig, der obere Zahn breit, 
abftehend. Corolle auswendig filzig, die Einfchnitte 
fehr Furz, abgeftugt, gerade oder, kaum niedergebogen. 

Hierher gehört Teucrium betonicum Herit. f. Lexic. 
B. 9. ſ. die Befchreibung im 1. Nadtrage B. 9. ©. 655. 


Sectio III. Teucris Benth, 

Biumenftiele winkelftändig, gegenüberftchend, einblümig 
oder fchlaffe vielblümige Afterdolden bildend. Kelch 
glockenförmig, aufrecht, glei, fünfzähnig oder fünf— 
fpaltig, Die Einfchnitte der Corolle laͤnglich. Ganz 
men neßaderigsgerungelt, glatt. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexic. und T. Nadı 
trage befchriebenen Arten: T. fruticans, creiicum, orien- 
tale, canescens, Pseudochamaepithys, cubense Linn. 
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T. parvifforum Schreb. T. corymbosum R. Br. und 
folgende. 


2. Teucrium lanceolatum Benth. IL. c. p. 666. 


T.fotiis lanceolatis basi angustatis inferioribus sub- 
dentatis superioribus integerrimis omnibus subtus 
pubescentibus, cymis axillaribüs pedunculatis corym- 
bosis, calycis pubescentis campanulati dentibus lan- 
ceolatis acutis aequalis Benth, 

Aeſte auffteigend, vieredig, filzig. Blätter Tanzektförmig, 
gefpigt, an der Baſis ſchmal: bie untern an der Spige ger 
zähnt, die obern ganzrandig, alfe unten graufichsfilzig. Die Blu: 
men bilden ſchlaffe Ufterdolden, die geftielt, filzig und länger 
als die Blätter find. Bracteen Mein, Iinienförmig. Corolle 
auswendig filzig, Doppelt länger als der Kelch, Vaterl. Neu⸗ 
holland, 


3. Teucrium Oliverianum Ging. in herb. Candoll. 

T. foliis cuneiformis apice ineisso-dentatis, 3-5fi- 
disve floralibus minuta, pedunculis divaricatis uniflo- 
ris, calycibus villosis campanulatis aequalibus pro- 
funde quinquefidis Benth. I. c. p. 668. 


Stengel Frautartig, aufrecht, wenig Aflig, kaum 1 Fuß Hoch; 
wie die Blätter und Kelche mit weichem File bekleidet. Blät⸗ 
ter Feilfdrmig, untere geftielt, 1% Bol lang, au der Spitze 
eingefchnittenzgezähnt oder 3 —5ſpaltig, obere viel Fleiner, bie 
oberften neben den Blumen fehr Fein. Blumenftiele viel län 
ger ald die Blätter, ansgefperrtsabftehend. Blumen wenige, 
sifpenartig geftellt. Kelch glockenförmig, die Einfchnitte gefpigt, 
ſchmal, Tanzettförmig, dreimal kürzer ald die Corollenlippe. 
Saamen zottenhaarig, Wächſt in Arabien, zwiſchen Aleppo 
und Bagdad. O ? | 


4. Teucrium bicolor Smith. in Rees Cycl. Zweifarbiger 
Gamauder. 


T. heterophyllum Cav. (non Herit. ſ. Lexic.) 
T. orchideum Lindl, Bot. Reg, 15. t. 1255. 


Stengel krautartig, glatt, die Aeſte 1—2 Fuß lang, ſcharf⸗ 
pieredig. Blätter eyförmig, auch Tänglichsfanzettförmig, flumpf, 
ganzrandig oder gezähnt-eingeſchnitten oder dreifpaftig, auf 

- beiden Seiten glatt, die obern über die Blumen hervorragend. 
Blumenſtiele winferftändig, einblämig, die obern faft tranbens 
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förmig. . Blumen zweifarbig. Kelch glodenförmig, glatt, halb 
fünffpaftig, die Einfchnitte breit-lanzettförmig, gefpipt. Wächft 
in Chili an Bergen. 


5. Teucrium nudicaule Hooker in Bot, Miscell, 2. p. 231. 


T. foliis parvis remotis trifidis segmentis lineari- 
bus obtusis utrinque viridibus, floribus brevissime 
pedunculatis solitariis spicato-ramosis, calycibus cam- 
panulatis aequalibus semiquinquefidis corollisque pu- 
bescenti-hirtis Benth. J. c. p. 669. 

Stengel nadt oder zart filjig, wenig äſtig, die Aeſte ru⸗ 
thenförmig, faft nadt, Blätter Kein, faum 2—3 Linien fang, 
dreifpaltig, die Einſchnitte linienförmig, flumpf, auf beim 
Seiten grün. Blumen fehr kurz geftielt, einzeln oder Ahrens 
traubenftändig. Kelch glocdenförmig, die Zähne breit, gefpipt. 
Corolle fo groß wie die der vorhergehenden Art (Ts bicolor), 
der fie nahe verwandt ift, aber unterfchieden durch die Wille: 
fität, befonders der Corolle, auch iſt hier der unterſte Eins 
ſchnitt der Corolfe Keiner als bei jener. Waterl. Peru. C)? 


Sectio IV. Pycnobotris Benth. 


Quirle vier: oder vielblümig. Kelch aufgeblafen oder röhrig- 
alocenförmig, niedergebogen oder hängend, die Zähne faft gleid, 
die obern infchnitte der Corolle fehr kurz, breit, abgeftugt 
Saamen gerunzelt, glatt. Ä 

T. abutiloides Herit. T. japonicum Willd, f. Le- 
xicon gehören hierher und folgende neue Art. 

6. Teucrium Wallichianum Benth. in Wall. Pl. as. rar. 
2: pr 19. j 

T. herbaceum adscendens, foliis. elliptico-ovatis 
acuminatis basi longe angustatis utrinque viridibus, 
Yacemo simplici, verticillastris multifloris, calycibs | 
declinatis, dentibus vix inaequalibus Benth. I. c. p. 671. 

Stengel Trautartig, an der Bafis Wurzeln treibend, ein 
fach, auffteigend, n—ıF8 Zuß Tang, mit gelbrothen Botten 
haaren beffeidet. Blätter elliptifhzeyförmig, lang geſpitzt, as 
der Bafis ſchmal, ganzrandig, dann nad obem geferbtzjäge: 
zähnig, auf beiden Seiten fcharfborflig, 3—4 Zoll lam. 
Blumen auirkftändig, die Quirle meift soblümig, eine diät, 
2—3 Boll lange Aehre bildend. Brackeen fehr Mein, lanjett⸗ 
förmig. Kelch geftieit, hängend, ſcharfborſtig. Vaterl. Oſtin 
dien, die Provinz Silhet. 
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Sectio. V. Stachyobotris Benth. 
Quirle ſechs- oder mehrblümig, einfache Endaͤhren bildend. 
Kelch glocdenförmig, miedergebogen, der obere Zahn, vornehm— 
lich an den obern Quirlen breiter als die übrigen, felten faft 
gleich. Die untern Einfhnitte der Corolle länglich, niederge: 
bogen. Saamen fehr gerunzeltsnegförmig, glatt. 

Hierher gehören die im Lexicon befchriebenen Arten: T. 
canadense, bircanicum, Arduini Linn. T. inflatum 
Swartz. T. bracteatum Desf, und folgende aber noch zwei⸗ 
felhafte Art. 


*, Teucrium compactum Lagasc, Nov. gen. et sp. ıT. 


Stengel ſtaudenſtrauchig- geftredt, 6—ı12 Soll lang, mit 
weißen weichen Haaren befleidet. Blätter geftiele, länglich, 
an der Bafis ſchmal, ganzrandig, die obern, neben den Blu— 
men geftielt, Tanzettförmig, gefpist, gewimpert, über die Kelche 
hervorragend. Kelch aufgeblafen, halbfünfipaltig, die Einſchnitte 

- faft gleich, geſpißt. Vaterl. Spanien. 2 h. 
Sectio VI. Scorodonia Benth. I, c. 

Blumen quirlftändig, die Quirle zweiblämig, einfeifig, an 
den gipfelftändigen Trauben oft äftigstranbig. Kelch glocken⸗ 
förmig, niedergebogen, der obere Bahn breiter als bie übrigen, 
Die obern Einfhnitte der Corolle länglich. Saamen Mein, 
faft kugelrund. 

T. Scorodonia, massiliensis Linn. T. Pseudoscorodonia 
Desf, T. argutum R. Br. T. lusitanicum Lam. T. 
salviastrum Schreb. f. Lexic. und 1. Nachtrag gehören 
hierher und folgende Arten, 


8. Teucrium tomentosum Heyne Benth. in Wall. Pl, 
As. rar. 1, P. 58. Filziger Gamander. Ä 
T. erectum, ramis tomentoso-pubescentibus, foliis 
ovatis basi rotundatis, supra villosis subtus tomento- 
so-pubescentibus canescentibus, raris subglabris, ra- 
cemis paniculato-ramosissimis, calycibus declinatis 
pilosis bilabiatis, dente supremo latiore, Benth. 1. c. 
. 674, 
r Stengel aufrecht, Aftig, filzig, an der Baſis hartshofzig, 
oben fraufartig, 2—3 Fuß hoch. Blätter enförmig, an der 
Bafis gerundet, oben zottenhaarig, unten grausfiljig, 2—4 
Z0U lang, I—2 Zoll breit, grob gekerbtzgezähnt. Trauben 
vielbfümig, winkel: und gipfelftändige geftielte fehr Aftige Nie 
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fpen bildend. Kelch niebergebogen, filzig, zweilippig, der obere 
Zahn breiter ald der untere. Eorolle gelblih? die Röhre ein: 
geichloffen. 

Diefe Art wählt in Oſtindien unb variirt mit glatten Aeſten 
und Blättern. 2} 7. 


9. Teucrium stoloniferum Hamilt. Benth. in Wall. Pl. 
As. rar. 1. P. 68. 
T. foliis ovatis basi rotundatis cuneatisve utrinque 
‚ viridibus non rugosis, racemis paniculato - ramosis, 
calycibus declinatis pilosiusculis ovoideis, fructiferis 
inflatis, dente supremo latiore, corollae tubo incluso, 
Benth. L c. p. 675. 


Wurzel äftig, Stolonen (Sproffen) freibend. Stengel kraut— 
artig, auffteigend, 1—2 Fuß Fang, oben rifpenartig getheilt. 
Blätter geftielt, eyförmig, an der Baſis gerundet, auch feils 
förmig, auf beiden Eeiten grün, nicht gerungelt, tief gelerbt, 
1 —2 Zoll lang. Blumen zahlreich, hängend, traubenſtändig. 
Kelch ey-glockenförmig, der Fruchtkelch anfgeblafen, der obere 
Zahn breiter als die untern. Gorolle gelblich. Water. das 
öftiihe Aſien und Oſtindien. A. 


10. Teucrium viscidum Blume Bijdr. p. 827. Klebriger 
Gamander. 


Stengel viereckig, faſt äftig. Blätter eyförmig, grob ungleich 
ſäteartig gezähnt, gerunzelt. Trauben einfeitig, winkel- und 
gipfelſtäändig, wie die Kelche klebrig-filzig. Bracteen lanzetts 
förmig, ſo lang als die Kelche. Wächſt in Java an Bergen 
bei Tagu. O ? 


ı1. Teucrium laxum Don. Prodr. Fl. Nepal. p. 109. 


T. foliis ovato-lanceolatis acuminatisserratis, utrin- 
que viridibus, racemis subsimplicibus axillaribus ter- 
minalibusque calycibus oppositis declinatis pilosius- 
culis Benth, I. G P» 675. 

Etengel Trautartig, geſtreckt oder auffteigend faft Eletternd, 
zartfilzig. Blätter eyslanzettförmig, lang gefpist, fägerandig, 
auf beiden Eeiten grün. Trauben faft einfach, winfel: und 
sipfelftändig, ſchlaff. Kelche gegenüberſtehend, niedergebogen, 
wenig filzig. 

Diefer fchlafftraubige Gamander währt in Nepal und iſt 
dem T. stoloniferum N, 9. nahe verwandt, aber‘ untere 
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fchieden durch den Habitus, durch ſchmaͤlere Blätter und durch 
kürzere fchlafe Trauben. 


12. Teucrium Royleanum Wallich. Benth. in Wall, 
‘ Pl. As, rar. 1. p, 58. 

T. foliis breviter petiolatis lanceolato-ovatis acutis 
serratis basi subcordatis rugosis villosis subtus canes- 
centibus, raceımis brevibus subsimplicibus Benth. 1. 
c. p. 675. 

Stengel Frautarfig, Aftig, auffteigend, die Aeſte fcharfborftia. 
Blätter kurz geftielt, eylanzettförmig, geipist, fägernudig, an 
der Bafis faft herzförmig, gerunzelt, zottenhaarig, unten grau: 
ih, die obern, neben den Blumen, Fürzer als die Kelche. 
Trauben Eurz, faft einfach. Kelche niedergebogen, fcharfborftig, 
zweilippig, der obere Dahn breiter als die untern. Corollen— 
röhre faft hervorragend. Wächſt in Oſtindien au Bergen, au 
ſteinreichen Stellen. | 

13. Teucrium quadrifarium Hamilt. in Don, Prodr. FI, 
Nepal. p. 108. 

T. herbaceum erectum, ramis tomentoso-villosis, 
foliis breviter petiolatis ovatis serratis basi cordatis 
rugosis villosis, racemis ramosis, foliis floralibus late 
ovatis acuminatis calycis superantibus, calycibus de- 

. elinatis hispidis subbilabiatis, dente supremo latiore, 
corollae tubo incluso Benth. I. c. p. 675. 

Stengel fraufartig, aufrecht, wenig äſtig, 1—5 Fuß had, 
die Aeſte oft gelbroth filzig. Blätter Eurz geftielt, eyfürmig, 
fügerandig, an der Bafis herzförmig, gerunzelt, zottenhaarig, 
1 —2 Zoll fang, die obern fliellos. Bracteen breit, herzförmig, 
oder epförmig, lang geipist, wie Dachziegeln über einander 
liegend, vier Reihen bildend, nach der Blühzeit abfallene. 
Blumen geftielt, häugend, und bilden dichte, einfeitige, 4—5 
Zoll lange Trauben. Kelch niedergebogen, fcharfborftig, faſt 
zweilippig, der obere Zahn breit, Eorole purpurvoth, doppelt 
länger ald der Kelch, die Nöhre eingeichloffen. Eine Variectät 
iſt durchaus glatt und noch überdieß durdy mehrere dünnere 
Aeſte und durch Heinere gefärbte Bracteen zu unterfcheidei, 
Vaterl. und Standort wie die vorhergehende Art (N. 12). 


Sectio VII. Scordium Benth. 
Quirle 2—6blümig, entfernt winfelftändig, die obern Sten— 
geiblätter gleichfarbig. Kelch vöhrig, miedergebogen, am der 
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Bofis hoͤckerig, die Zähne 5, faft glei, die oberen Einfchuitk 
der Corolle Länglich. 

T. Botrys, spinosum, Scordium Linn. T. resupi- 
natum Desf. T. scordioides Schreb, f. Lexic, gehören 
hierher. 

Sectio VIII. Chamaedrys Benth, 

Duirle 2—6blümig, entfernt flehend, lange fchlaffe Trau—⸗ 
ben bildend. Kelch röhrigeglocenförmig, niedergebogen, an der 
Baſis ſchief, fünfzähnig, die Zähne faft gleih. Saamen neps 
adrig, gerunzelt. 

Hierzu die im Lexicon und I. Nachtrage befchriebenen 
Arten: T. Chamaedrys, Marum, multiflorum, flavum, 
lucidum Linn. T. microphyllum Desf. T. nitidum, 


rigidum, quadratulum Schreb, T, subspinosum Pour. 
et Willd. 


14. Teucrium ramosissimum Desf. Benth, I. c. p. 682. 


Diefe Art hat Wildenow in Spec. pl. bei T. quadra- 
tulum Schreb. f. Lexic. ald Synonym angeführte, aber 
Bentham unsterfheidet fie von jener durch einen Höheren fehr 
Aftigen Stengel, durch die Blätter, durch violette Blumen, die 
bei jener purpurroch find, und durch andere Merkmale. Ale 
Theile der Pflanze verbreiten einen angenehmen Geruch. 


16. Teucrium myrtifolium Poiret. Mortenblättriger Ga: 
mander. 
T. caule erecto frulicoso pubescente, foliis ovatis 
subdentatis subtus villosis, floribus spicatis. Poir,. Dict. 
suppl« 2, p. 766. Benth. I. c. p. 683 sub Spec. dubiae. 


Stengel ſtrauchig, aufrecht, wie die Aeſte walzenrund, fil 
zig. Blätter geftielt, eyförmig, geſpitzt, kaum gezähnt, oben 
glatt, grünn, unten afhgransfiljig, 3—5 Linien lang. Blu: 
men geftielt, winkelftändig, einzeln oder zu 2, die oberften 
zu 3 beifammen flehend. Kelch zottenhagrig, fünfzähnig, die 
Zähne gefpist, faft gleich. Wahrfheintih nur eine Varietät 
von T. Marum Linn. h. | 

Sectio. IX. Polium Benth, 


Quirle kopfförmig, faft kugelrund, gipfelftändig. Kelch röh—⸗ 
rig⸗glockenförmig, faſt niedergebogen, an ber Baſis ſchief, die 
Zähne 5, faſt gleich. Saamen ſehr gerunzelt. 


T, pyrenaicum, montanum, pumilum Linn, T, 
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thymifolium, angustisimum Schreb, T. verticillatum | 
Cav. f. Lexic. gehören hierher und folgende Arten. 


16. Teucrium cuneifolium Sibth. et Smith. Fl. Graec. 
6. p. 30, t. 537. Keilblättriger Gamander. 


T. foliis subrotundis crenatis basi cuneatis crassis 
utrinque dense tomentosis, vexticillastris paucis in ca- 
pitula terminalia condensatis Benth. I. c. ps 68%. 


Stengel geftrecdt, äftig, wie die Blätter mit Filz dicht ber 
Heidet. Blätter rundlich, geferbt, did, an der Bafls ſchmä— 
ler-keilförmig. Die Blumen bilden gipfelftändige Köpfchen. 
Kelche röhrig, filzig, die Zähne kurz, faft gleich. Eorolle weiß, 
an der Baſis gelblich. Vaterl Ereta an Bergen. 


17. Teucrium alpestre Sibth. et Smith. I. c. t. 538. 


T. saxatile Sieb. Pi. cret. (non Cav). 

Stengel ftaudenftrauhig, niedrig, fehr äſtig, die Hefte aus— 
gefperrt, mit grauen oder gelblichen Zotteuhaaren bekleidet. 
Blätter rundlich-feilförmig, oder umgekehrt-eyförmig, gekerbt, 
am Rande zurücgerolit. Quirle wenigblümig, an der Spitze 
der Aeſtchen faft kopfförmig. Kelche niedergebogen, röhrig-ey— 
förmig, behaart, die Zähne faft gleich, Eurz, flumpf. Waterk, 
und Standort wie vorhergehende Art. H. 


18. Teucrium Polium Linn. f. die Befhreibung im Lexic. 
B. 9. ©. 665. 


Sm oben erwähnten Werke: Labiat. etc. hat Bentham 
viele Synomymen und Variefäten angezeigt, von denen manche 
in andern Schriften, die früher erfchienen find, als feldftftäns 
dige Arten vorfommen. Hat Hr. Bentham alle diefe Pflanzen 
im lebenden Zuftande gefehen, beobachtet und mit T. Polium 
Linn. vergliden? — 


a. flavescens. Blätter breit. Blumen gelblich, ſehr haa⸗ 
rige Köpfchen bildend. 


T. aureum Cav. et flavescens Lam, ſ. Lexic. B. 9. 
T. tomentosum Vill. Fl. delph. 2. p. 352. 
Polium aureum Moench Meth. p. 365. 

— Jluteum Mill, Dict. N, 2, 


ß. hirsutum, Blätter längfich, Kaum graulich, wie die 
Blumenköopfchen behaart, 


T. aegyptiacum Pers. ſ. ia B. 9. 


® 
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y. vulgare. Blätter Tänglih, wie die WBlumenköpfgen 
filzig-wollig. Blumen weiß. 
.T. Polium Lion. Var, Sibth. Fl, Graec. t. 535. 
T. pseudohyssopus Schreb. f. Lexic. 8. 9. N. 44. 
T. Teuthrion Schreb, Unilab. 
T. Belion Schreb. Unilab. f. Lexic. B. 9. N. 32. 
T. lasitanicum Schreb, Unilab, 
T. album Poir. Dict. 
T. trifoliatum Vahl. f. Lexic. B. 9. N. 62. 
T. subtriphyllum Lag, gen. et sp. Nov. p. 17. 
ö. gnaphalodes, humile. Blätter und Blumenköpfge: 
mit Wolle dicht befleider. 


T. gnaphalodes Vahl. Unilab, f. Lexic. B. 9. N. 27. 
T, lanigerum Lag. I, c. 
&. purpurascens. Blätter länglih, wie bie Blumen: 
köpfchen filzig. Blumen roth oder purpurroth. 
T. Achimenis Schreb, T. c. f. Lexic. 8. 9. N. 2. 
Polium integerrimum Mill. Dict. N. 14. 
S. angustifolium, foliis linearibus vel linear 
oblongis capitulisque parvis cano-tomentosis 
rarius flavescentibus Benth. 


T. capitatum Linn. f. Lexic. B. 9. N. ı5. 

T. flavescens Schreb. . — — — N. 20. 

T.valentinüum — ſ. — — — N %. 

T. pyenophyllum Schreb. f. Lexic, 8. 9. N. ar. 

T. corymbiferum Desf. Fl, Atl. 2. p. &. 

T. lavandulatum Pourr, | 

Polium capitatum, serratum, spicatum, fruticosum, | 
erectum Nill, Dict. | 

Alle hier angezeigte Gamander, welche in andern botaniidır 

Schriften als ſelbſtſtändige Arten vorkommen, wachſen thailt 
in Europa, theild in Afrifa und Aſien. 


19. Teucrium amplexicaule Benth, I. c. p. 687. 

T. foliis ovato-oblongis, crenatis, basi saepius cor- 
dato-amplexicaulibus, margine revolutis, verticillis 
globoso-capitatis, 

Stengel ſtaudenſtrauchig, äſtig, die Aeſte weißswollig. Blät: 
fer Länglichzeyförmig, gekerbt, an der Baſis oft Herzförmig: 
umfafend, am Rande fehr zurückgerollt, unten mie ſchneeweiſ⸗ 
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| fer Wolle dicht bekleidet, Quirle wenigblümig, kugellkopfför⸗ 
mig. Kelche niedergebogen, xöhrig⸗glockenförmig, die Saͤhne 
faſt gleich. Corollenröhre ee Daterl, Hispania 
Caput Cooke, h. | 
Sectionis specie dubiae. | 

Arten, die noch nicht hinreichend PIURETE und — noch 
zweifelhaft ſind: 

T. angustissimum, coeleste Schreb. T. cymosum, 
Maiorana Pers. ſ. Lexic. B. 9. gehören hierher. 


ao. Teucrium sessilifoliung Clarks Trav. 4. p. 555. 


Blätter ſtiellos, ſtumpf, behaart, die untern lanzettförmig, 
ganzrandig, obere bracteenförmig, eliptifh, geferbt. Blumen 
meift einzeln, winfelftändig, kurz geſtielt. Vaterl. Bulgarien. 


21. Teucrium undulatum Loureito Fl. Cochinch. 


Stengel ſtrauchig, aufrecht, walzenrund, äſtig, 3—5 Fuß 
hoch, die: Hefte abſtehend. Blãtter gegenüberſtehend, geſtielt, 
länglich-eyförmig, ſtumpf, welleurandig, faſt gekerbt, glatt. 
Blumen in Trauben, die gipfelſtaͤndige Riſpen bilden. Corolle 
blaß, füufſpaltig, die Eiuſchnitte ſtumpf, obere ausgeſperrt, 
die Röhre kurz. Saamen 4, nackt, im bleibenden Kelche ſi⸗ 
tzend. Vaterl. Cochinchina. ß. 


22. Teucrium Thea Lour. I. c. p. 313. 


Stengel ſtrauchig, geſtreckt, lang, walzenrund, glatt, äſtig. 
Blätter geftielt, Tänglichzeyförmig, glatt. Blumen weiß:geftielt, 
wintelffändig, die Stiele dreiblümig. Staubfäden Tänger als 
die Eorolle. Vaterl. Cochinchina. h. 


23. Teucrium Commersonii Spreng. Syst. veg. 2. p. 710, 


T. rotundifolium Poir. Dict. (non Schreb.) 


Stengel kraufartig, einfach, aufrecht, vierfantig. Blätter 
lang geftiert, faft rundlichsenförmig, gekerbt, glatt, die unters 
ſten rumdlich, Fürzer als die Stiele. Die Blumen bilden fang 
geftielte wenigblümige Uehren, Base, Bouenos Apres am Sue 
Plato ? 


24. Teucrium fasciculatum Poir. I. c. Spreng, I. c. 2. 
p-. 610, 


Stengel holzig, walzenrund, glatt, braun, aͤſtig, die Aeſt⸗ 
chen ſehr kurz. Blätter ſtiellos, büſchelfoörmig ſtehend, linien⸗ 


- 
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förmig, glatt, faſt gekerbt:gezähnt. Blumen fliellos, kurze gipfels 
- : fländige Achren bitdend. Bracteen länglid, mucronenfpisig, 
Fänger als die Kelche. | 
Eine Anleitung zur Behandlung der Gamanderarten in 
unfern Gärten f. Lexicon 2. 9. ©. 674 und 1. Nachtrag 
3. 9. © 59. und Synonymen, zu denen noch folgende ge: 
hören: J 


| ' Synonymen: 
Teucrium- arcnarium Gmel. ift Teucrium Scordium 
| Lexicon. 
— australe Sib. ift Teucrium corymbosum R. 
I Br. Anicomelis Spr. 
— ° Charamoniense Car. ift Teucrium creticum 


‘Linn, ſ. Lexic. 

— divaricatum Sibth. iſt Teucrium flavum Linn. 
ſ. Lexic. 

— heterophyllum Cav. ſ. Teucrium bicolor N.4. 

— lamifolium Darr. iſt Teucrium Arduini Le- 
xicon. 

multiflorum Hortul. (non Linn.) ift Teucrium 
| hamaedrys Lexic. 

— orchideum Lindl. ſ. Teucrium bicolor N. 4. 

— palustre Humb, ſ. I. Nachtrag iſt Teucrium 
inflatum Var. ? 

s⸗axatile Sibth. f. 1. Nachtr. ift Teucrium al- 
| pestre N. 17. 

— Car. it Teucrium buxifolium Lexic. 

speciosum Hill. ift Teucrium canadense Lex. 

villosum Forst. ift Teucrium inflatum Lex. 

virginicum Linn. ift Teucrium canadense 
Lexic. 


EaE 


Thalamia Spreng, Syst. veg. 3. P. 783. et 890 ſiehe 
meine Bemerkung im 1. Nachfrage B. 9. ©. 61. 

Blumen mondeifh. Bfättchen wie Dachziegeln über einander 
liegend. Die männliche Blume enthält viele zweifächerige ſchna⸗ 
belförmige Antheren, die an der verlängerten Staubfädenfäule 
angeheftet find. Weibliche Blume: Ein Fruchtknoten. Frucht⸗ 
boden Freisrund. Narben faft auffigend. Nuß eyförmig, eins 
faamig, in dem fleifhigen Fruchtboden halb eingefenkt. 

s a Monadelphia ($amilie Goniferae ; Zapfen 

äume | 
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Dacrydium cupressinum Soland, Forst, 

Ein Baum oder Straub ? deffen Aeftchen knieartig gebo⸗ 
gen find, Blätter nadelartig, fait herauslaufend; fie liegen 
wie Dachziegeln über einander und bilden vier Reihen, Vaterl. 
Neuſeeland. H. | 


1. Thalamia asplenifolia Spreng. I. c. iſt Podocarpus 
asplenifolius Labill. f. die Befchreibung im 1. Nachtrage 
DB. 6.6, 414. 


Thalassia Banks. Spreng. Syst. veg. 2. p. 263, 


Blumen didcifh, mit Sceiden verfehen, Kelch breiblätts 
rig. Keine Corolle. Die männlihe Blume enthält 9 anfigende 
Antheren. 


1. Thalassia testudina Koen. Spreng. I. c. 2. p. 271. 


Blätter ſtiellos, faſt linienformig, fehr ſtumpf, vielrippig. 
Strunke an der Baſis Wurzeln treibend. 


2° Thalassia ciliata Koen. ift Zostera ciliata Vahl, ſ. 
die Beichreibung im Lexicon B. 10. &. 620. 


3. Thalassia stipulacea Koen. ift Zostera stipulacea 
Vahl. f. Lexic, B. 10. ©. 621. 


Thalictrum Linn. Thalictrum; Wieſenraute f. Lexicon 
B, 09. | | ' | 
Character genericus f. I. Nachtrag B. 9. ©, 62. 


Kelch corolliniſch, g—5blättrig. Kein Nectarium (Saft⸗ 

hülle). Staubfäden zahlreich, lang, frei, bodenftändig. 
Polyandria Polygynia (Familie Ranunfuleen). 

Die Arten dieſer Gattung find krautartige, perennirende, 
meift hohe Pflanzen, deren Stengel oft an der Spike rifpens 
artig fich theilen. Blätter wechfelnd flehend, doppelt zufammens 
gefegt, oft dreifach dreizählig, fehr felten einfach, Blumen ges 
ftiett, faft gefnauft, doldentraubigsrifpenftändig, bisweilen po⸗ 
lygamiſch oder didcifch. | 

I, Genuia; foliis decompositis, radice fibrosa 
vel repens, sepalis angustis deciduis Spreng, 
Syst. veg. 
Blätter doppelt zufammengefeht. Wurzel äftig, fas 
ferig oder kriechend. Blumenblaͤtter ſchmal, abfallend. 
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+ Fructibus triquetris stipitatis. Frũͤchte drei⸗ 
ſeitig geſtielt. 
Thal. aquilegifolium, contorium Linn, f. Lexic. 


‚gehören hierher, 


ı. Thalictrum Chelidonii Candoll. Spreng. Syst. veg. 
2. p. 670. 


Blätter geftielt, doppelt zuſammengeſetzt, in ben Theilungs⸗ 
winteln mie Kuofpen verfehen, die Stiele- ohne Afterblätter. 
Die Blumen bilden fchlaffe Rifpen. Früchte hängend. Vaterl. 
Nepal. 2. 

7 rt Fructibus inflatis stipitatis „, floribus po- 
lygamis. Blumen polygamifch. Frůchte aufgebla⸗ 
ſen, geſtielt. 

Thal. podocarpum Humb. ſ. 1. Nahtr. 


2. Thalictrum clavatum Candoll. Spreng. I. c. 


Blätter geftieit, doppelt zuſammengeſetzt, glatt, unten graus 
grün, die Blättchen rundlich faft herzförmig, ſtumpf, einge: 
ſchnitten⸗lappig, die Stiele ohne Afterblätter. Blumenblätter 
rundlich. Staubfäden Feufenförmig, kürzer als die Corollenbläts 
ter. Früchte zufammengedrüdt, mucronenfpigig. Vaterl. Nord: 
amerifa. 2}. 


3. Thalictrum longistylum Candoll. Langgriffeliges "Cha: 
lictrum. 


Blätter geſtielt, die Stiele an der Baſis mit Afterblaättern 
derſehen. Blaͤttchen herzförmig, ganzrandig oder gezähnt, unten 

an den Rippen und Adern filjig. Die Antheren grannenfpis 
Big, ‚länger als die Eorolienblätter. Die Griffel lang, faden 
fürmig. Vaterl. das füdliche Amerika. A. 


4. Kerr mexicanum Candoll, Spreng. Syst. veg. 
p. 670. Th. peltatum Candoll. 


Thal. cordifolium Willd. herb. 

Blätter geſtielt, doppelt zuſammengeſetzt. Blattchen rundlich⸗ 
herzförmig, lappig-gezäähnt. Blumen franbensrifpenftändig, die 
Antheren mit einer langen Granne verfehen. Griffel fan. 
Vaterl. Mexico. 2L. 

7 tr Freuctibus solidis oblongis utrinque at- 
tenuatis striatis sessilibus Spreng, I. c. 
Früchte ſtiellos, folid (dicht), Länglich, an bei⸗ 

den Enden verdünnt, geflveift, 
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A. Blumen dideifh oder polygamiſch. 
Thal, dioieum, purpurascens Linn, (. Lexic. Th. 
carolinianum Rosc. f. I. Nachtrag gehören hierher. 


5, Thalictrum polygamum Mühlenb, 


Th. revolutum Hortul, (nit Candoll.) 

Blätter doppelt zufammengefest. Blätthen ſtumpf, gelappt, 
bisweilen am Rande faft zurücgerolff, unten glatt, graus 
oder blaulich-grün. Blumenſtiele gipfelftändig, doldenfraubig. 
Blumen polygamifh. Staubfäden dünn, fadenförmig. Griffel 
lang, fadenfürmig. Vaterl. Pennfglvanien, 2% 


©. Thalictrum revolutum Candßll. 


Th. pubescens Pursh, Fl. amer. bor. 

Blätter geftielt, doppelt zuſammengeſetzt. Blättchen eyför— 
mig, dreizähnig, unten zurückgerollt, filzig. Blumen didcifch, 
traubensrifpenftändig. Staubfäden fadenförmig. Diefe Art ums 
ferfcheidet fih von der vorhergehenden am meiften durch ganz 
getrennte Geſchlechter und durch die Blättchen, die unten fils 
319, bei jener glatt find. Vaterl. Nordamerika, 2. 


7. Thalictrum foliolosum Gandoll, Spreng. I, c. 


Thal. Dalingo Burch. | 
Stengel walzenrund, glatt. Blaͤtter gefkielt, doppelt, zufams 
mengefegt. Blättchen Freisrund, flumpf, dreizähnig. Blumen 
aufrecht, rifpenartige Doldentrauben bildend. Staubfäden far 
deuförmig. Vaterl. Nepal, 2. | 


8. Thalictrum javanicum Blume FI. jav. 


Stengel aufrecht, faft vieredig, geflreife. Blätter doppelt 
aufammengefest. Blättchen Freisrund, dreifpaltig, glatt, unten 
grausblaufihgrün. Die Blumen bilden zwei aufrechte Dols 
dentrauben. Waterl. Java. 2. 

Diefe Ark bedarf, wie die vorhergehende (M. 7.) einer nä⸗ 
heren Unterfuchung und Beſtimmung. 

B. Blumen hermaphroditiſch (Zwitter). 
a, aufrecht. 

Thal. minus, simplex, flavum, petaloideum Linn, 
Th. maius, elatum, medium, lucidum. Iacg, Th, 
rugosum Ait. Th. densiflorum Humb. Th. rosmari- 
nifolium f. Lexic. und 1. Nachtr. gehören hierher, 


9, Thalictrum saniculaeforme Candolle Spreng. L c. 


592 Thalictrum. 


Etengel faft walzenrund, aͤſtig. Blätter doppelt zuſammen⸗ 
- gefept. DBlumenftiele fteif, ausgefperrt, wenigblümige Rifpen 
bildend. Blumenblätter zurüdgefchlagen. Früchte mit dem lan: 
gen gefpisten bleibenden Griffel gekrönt, gleihfam gefchwänjt. 
Vaterl. Nepal. 2, 


10. Thalictrum divergens Link. Enum. Mr hort. Be- 
xol. 2. p. 92. 


Th divaricatum Spreng. pugill. I. p. 40. (midi 
Willd. L. f. Lexic.) 


Stengel äftig. Blätter geftielt, doppelt zufammengefest, die 
Stiele, wie die Aeſte abſtehend-ausgeſperrt. Blättchen läng 
fichzeyförmig, ſtumpf, dreilappig, die Rappen ausgefperrt, un 
ten filzig. Blumen rifpenftändig, die Aeſte der Riſpe ſehr 
abfteheud. Vaterl. Sibirien. A. Diefe Art variirt in Gärten 
mit durchaus glatten Blättchen. 


11. Thalictrum Schweiggeriüi Spreng. I. c. 2. p. 67. 


Stengel ftraff, gefurcht. Blätter geftielt, die Stiele an ber 
Baſis mit Afterblättern verfehen. Blätthen eyrumd faft keil⸗ 
förmig, vielipaltig, die Einfchnitte gefpigtsgezähne. Blumen 
sifpenftändig. Staubfäden haarförmig, lang, die Antheren mus 
eronenfpisig. Vaterl. Sibirien ? 24 


as. Thalictrum calabricum Spreng. I. c. 2. p. 671. 


Blättchen rundlich, ſtumpf, Tappig, unten grau⸗ oder blat- 
lichgrün. Blumen traubensrifpenftändig, die Riſpe gipfelftän: 
dig, zufammengezogen. Antheren lang. Früchte gefurcht, ea 
der Bafis verdünnt, mit dem bfeibenden u gekrönt, Br 
tert. Calabrien und Gicilien. 


15. Thalictrum ambiguum Schleich. Spreng. I. c. 2. p. 67? 


Stengel edig, ziemlich hoch. Blätter geftiele. Blättcher 
sundlih, lappig gerunzelt, die Lappen gefpistsgezähnt, unten 
grangrün, geadert, Blumen eine fraffe fehr äſtige Riſpe bil: 
dend. Früchte länglichzeyförmig, gefurcht, fchief gefchmäbel, 
Diefed zweifelhafte Thalickrum unterfcheidet ſich von Th 
elatum Jacg. f. Lexic. duch etwas größere gerungelt: 
Blättchen, die unten’ graz oder blaulichgrün find. Vaten. 


die Schweiz. 2. 
14. Thalictrum saxatile Candoll. Spreng, I. c. 2. p. 67% 


Blaͤttchen 
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Blaͤttchen faft epförmig, dreifpaltig, an bes Baſis verbännf, 
unten graugrüän, die Einfchnitte gefpigtzgezähnt. Früchte an 
beiden Enden verdünnt-geſpitzt. Wächft in Oberitalien und in 
der Schweiz an Felfen und in Klippen. 2%. 


15. Thalictrum trigynum Fischer Spreng, I. c. Drei⸗ 
griffeliges Thalictrum. 
Blaͤtter geftielt, die Stiele an der Balls mit Läppchen vers 
fehen. Blaͤttchen rundlichseyförmig, fpiglich, ganzrandig oder 
gezähnt, unten geadert. Die Blumen bilden fehr äftige Rifpen. 
Autheren hadenförmigsmucronenfpisig. Die Früchte haben eine 
ſchiefe fchnabelförmige. Spitze. Vaterl. Sibirien. 2. 


16. Thalictrum Bauhini Crant. Spreng. I. c» 2. p. 672. 


Th. angustifolium Spreng. Fl, hol, 
Stengel fehr einfach, edig. Blätter geftielt, doppelt zuſam⸗ 
mengeſetzt, die untern Blättchen lanzett-linienförmig, obere 
linienförmig, am Rande zurückgerollt, das Endblättchen ſtiel⸗ 
los. "Blumen zahlreich, gehäuft, eine Rifpe bildend. Grüchte 
länglichseyförmig, unbewehrt. Wächft in Europa. 
. „Hierher gehört Thal, angustifolium Linn. Amoen. 
acad. f. Spec. pl. ed. Willd. und Lexic. B. 9. ©. 677. 
N. 3. Thal. angustifolium Iacq. et. Thal, laserpitii- 
folium Willd. hat Kurt Sprengel (Syst, veg.) ald Sy⸗ 
nonymen bei Thal. lucidum Iacq. angezeigt. Im 1. Nach⸗ 
trage B. 9. S. 65. habe ich ſchon bemerkt, daß Steudel in 
Nomcl. bot. Thal. Bauhini Cranz. ſogar bei Thal. 
galioides Nestl. citirt hat. Hieraus if zu (hließen, daß 
Hr. Stendel damals nur. wenige Pflanzen im Tebenden Zus ° 
ſtande gefehen Hat, und daher man feinem Nomenklator, der 
jest faſt nicht mehr brauchbar ift, * NE frauen und 
Glanben beimeſſen darf. — 
17. Thalictrum divaricatum Wild. Enum. suppl. — 
Wurzel äftig, faſerig. Stengel ſtraff, äftig, die Aeſte aus 
geſperrt. Blätter flielos, doppelt zufammengefeht, an der Ba⸗ 
ſis fcheidenartig, die Blättchen linienförmig, fehr ſchmal. Blu⸗ 
men faſt aufrecht, riſpenſtändig, die Riſpe — 
Vaterl. noch nicht bekanut. 2. 
| Diefe Art ‚gleicht den Thal, galioides Nestl., unterſchei⸗ 
det ſich aber durch die zwar faferige, aber nicht kriechende 
Wurzel, durch ausgeſperrte Aeſte und andere Kennzeichen, 
Dietrichs Lexicon ae Nachtr. VIII. Bd. pp 
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Sm bot. Garten bei Berlin perenwirt fle unser freiem Dimmel, 
ſ. Link Eaum.. S A 
16. Thalicırum Thunbergiü Candolle Spreng. I. c. 
Thal, flavum Thunb, (nidt Linn.), . 
Stengel walzenrund, aͤſtig. Blätter doppelt zuſammenge— 
fest. Blättchen Faft Herzeyförmig, s—5fpaltig, graus ode 
blanlich⸗grün. Die Blumen bilden wintelftändige Riſpen 
Früchte rundlich, faſt unbewehrt. Vaterl. Japan. A. 
19. Thalictrum cinereum Desf, Graues Thalictrum. 
Stengel walzenrund, ſehr aͤſtig-riſpenartig. Blätter doppel 
zuſammengeſetzt. Blättchen läuglich, geſpitzt, gezähnt, au da 
Baſis ſchmäler als oben, geadert. Blumen riſpenſtändiß 
Früchte lang geſpißt. Vaterl. Europa ? 
= ß. Blumen übergebogen oder Üüberhängend. 
_ Thal. alpinum, foetidum, minus, sibiricum Linn. 
Thal. majus Iacq. ſ. Lexic, Ih. glaucescens Canl. 
fe 1. Nachtr. gehören hierher. 
20. Thalictrum pubescens Candoll. Filziges Thalictrum. 
Th. Cornuti Poir. (nicht Linn.) | 
Stengel unten filig, oben äſtig, glatt. Blätter geſtielt, 
doppelt zufammengefest. Bläaͤttchen oval, faft dreifpaltig, gs 
fpigt gezähnt, klebrig faſt filgig- Die Riſpe äſtig⸗weitſchwei⸗ 
fig: Blumen übergebogen. Antheren feinſpitzig. Waächſt auf 
pen im weſtlichen und (üblichen Frankreich, 2. 


91. Thalictrum squarrosum Steph. Willd, 


- Stengel aufrecht, äͤſtig. Blätter geftielt, die Stiele an de 
Bafls mit Läppchen verfehen. Blättchen enförmig, dreiſpaltig 





glatt. Riſpe äſtig, die Aeſte ausgeſperrt-abſtehend. Wiumen 


überhängend, Antheren feinſpitzig. Fruͤchte LänglichFinienför 
mig, mucronenſpitzig. Vaterl. Sibirien. 


29, Thalictrum nutans Gaudoll,. Ueberhängendes Thalictrun. 
". Th, acuminatum Spreng. pag. 2. 

Blaͤtter geftielt, doppelt zufammengefept. Blaͤttchen fl 
keilförmig, dreifpaltig, unten granfic:grün, die Zähne lau 
gefpigt, die oberſten Blaͤttchen fein ſpigig. Riſpe äſtig⸗weit 
ſchweiſig. Blumen überhängend. Früchte läglich:enförmig, ms 
ceroneuſpihig. Wächſt auf Alpen in Frankreich; WUpenninen. 2 
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- 11. Desciscentia Spreng. L c. 

\ T Wurzel knollig. Wlätter zufammengefept. Staub 
ar faden über die Blumenblaätter Hervorragend, 
.. Thal. tuberosum Lion. f. Lexic. gehört hierher. 


23. Thalictrum anemonoides Michx, ift Anemone tha- 
lictroides Linn. f. Lexic. B. ı. MWurzelblätter doppelt 
dreizählig. Blättchen rundlich, ſtumpf, dreizaͤhnig. Die obern 
Steng laͤtter, neben den Blumen flud geſtielt, einfach, ſtehen 
Zuirlförmig und bilden eine Hülle. Blumen doldenſtändig. 
Früchte linienförmig, ſchief mucronenfpisig. Vaterl. Virginien 

und ‚Sanada. 2. 7 | | 
7Blatter einfach. 

23. Thalictrum rotundifolium Candoll, MRundblättriges 

halietrum. De i | 
Wurzelblaͤtter geftielt, einfach, Ereisrundsnierenförmig, buch⸗ 

ig⸗gekerbt, vielrippig. Schaft oben Aftig, doldentraubig. Früchte 
laͤnglich, Mucronenfpipig. Vaterl. Nepal. . 

25. Thalicırum Walterianum: Spreng. (Anemone Wal: 
teri Pursh.) | | 

Wurzelblaͤtter lang; geſtielt, handfürmig getheilt. Schaft 
aufrecht, einblümig. Corolfenblätter 5, laͤnglich. Vaterl. Eas 
rolina. A. | 

26. Thalictrum palmatum Walt. ift Th. ranunculinum 
Mühlenb. ſ. I. Nachtr. B. 9. © 67. j | 

Wurzelblatter geſtielt fünflappig, ſägerandig. Schaft oben 
aͤſtig, doldentraubig. Staubfäden Feulenfdrntiig. Waterl. Car 
rolina. A. ee er 

— Die Kultur der .perennivenden Arten, welche in unſern 

: Gärten unter freiem - Hiurmel gedeihen, iſt allgemein bekannt 
und noch überdieß im Lexicon und I. Nachtrage B. 9. ans 
gegeben: Daſelbſt S. 69—70 find Synonymen angezeigt, 
zu denen noch folgende gehören: 

Edynonymen: | 
Thalictrum aeum inatum Spr, f, Thalictrum nutans N. 22. 
— anguertaãfolium lacy, if Tihalictrum lucidum 
j 2 I 5457— RL —— ſ. Lexic. 
—— Aangustifolium Spr, f. Thalietrum — 
M 4164 
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Thalictrum carolinianum Walt. ſ. Thalictrum Wialte- 
rianum N. 25. 

— corditolium Willd. £ Thalictrum mexica- 

num N. 

—Ccornuti Poir. ſ. Thalictrum pubescens N. 20. 

— diffusum Schrad. iſt Thalictrtum medium 
Iacq. ſ. Lexic. 

—  divaricatum Spr. ſ. Thalictrum divergens 


| | N. 10. 
—  favam Thunb, f. Thalictrum Thunberg 
| N. 18. 
— nigricans Iacq. ift Thbalictrum flavum Var, 
— peltatum Cand. f. Thalictrum a 
. “* + 4. 
— revolutum Hortul. ſ. Thalictrum mexicanum 
a . 4. 
— vꝛginatum Desf. iſt Thalictrum flavum Linn. 
ſ. Lexic. 


Thamnidium elegans Link. ift Mucor elegans Spr. 
Thamnochortus Berg. f. 1. Nachtrag B. 9. ©. 7% 


Thamnomyces Ehrenb. 


Cryptogamia Sect, V. (Familie Schwaͤmme; Angio- 
gasteres). 


1. Thamnomyces Chamissoi Ehrenb. $rudtlager zwei⸗ 
theilig, Aftig, die Aeſte gleich, Waͤchſt in Braſilien. 


2. Thamnomyces annulatus Ehrenb, Sruchtlager aͤſtig, 
die Aeſte geringelt. Waͤchſt in Weſtindien. 


Thamnophora Agard. Algeae. 

Laub fadenfdrmig, faft fiederfpaltig, ber Fruchtboden faden⸗ 
förmig, holzig faſt ſtrauchig, die m. eig, haft ſcheiben⸗ 
förmig, eingeſenkt. 

Cryptogamia Sect. IV. (Bamitie Algen: Floridee). 


1. Thamnophora corallorrhiza Ag. 
‘"Fucus cirrosus et corallorrhizus Turn. 
“ Laub linienförmig, ſehr aͤſtig, die Aeſte an der Baſis gas 
beiförmig getheilt, gezaͤhut, peitſchenförmig, verbännt, die Aeſt⸗ 
chen abwechſelnd kammförmig-⸗gezaͤhnt. Waͤchſt am Mecsufet 
im ſüdlichen Afrika und Neuſeeland. 


® 
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2. Thamnophora triangularis Ag. 
Fucus triqueter Gmel, F. triangularis et Seaforthij 
urn. 
Laub an der Baſis bdreifeitig, oben flach, fehr äftig, bie 
an abgekürzt, Fammshaarförmig. MWächft im weftindifchen 
ker, \ 


Thanatophytum Crocorum Nees. it Rhizoctonia Cro- 
corum Cand, Sclerotium Crocorum Pers. 


T’hapsia Linn, Thapſie ſ. Lexic. 8. 9. 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 9.871 
Pentandria Digynia (Familie Doldenpflanzen). j 
I. Ihapsia silphium Vivien, | 

Etengel krautartig. Blätter gefiedert. Blaͤttchen vielthei- 
fig, die Einfchnitte einfach, dreifpaltig, linienförmig, lang, 
auf beiden Seiten behaart, am Rande zurückgerollt. Vateri. 
Südeuropa auf Aeckern. 

Die übrigen Arten find im Lexicon und 1. Nachfrage 
beſchrieben und im 1. Nachtrage B. 9. ©. 74. Synonymen 
angezeigt. 

3u Thapsia garganica Linn, f. Lexic. gehört Fe- 
xula neapolitana Tenor, 

Thapsia praealta Urvill. it Thapsia gummifera Spr. 


Thaumasia Agard. Algae. 
Laub fadenförmig, zufammengefept, hornfoͤrmig⸗ gegliedert, 

die Areolaeen häufig, angefüllt. 
Cryptogamia Sect. IV. ($amilie Argeen; Solenotae). 


1. Thaumasia ovalis Agard. I. c. 
Laub einfach, oval. Wächft am Meerufer in Amerika. 


2. Thaumasia flava Ag. I. c. (Fucus flavus Linn.) 
Laub äftig, die Aeſte aufrecht, faſt fünfeckig, eingefchnitten: 
‚gezähnt. Wählt am Meerftrande in DOftindien, 
Thea Linu, Thee f. Lexic, B. 9, und 1. Nachtr. B. 9, 
©. 74.. : — 
Kelch fünftheilig oder 5—6blättrig, die Theile ſtumpf. 
Corollenblaͤtter 6—9,. rundlich⸗ eyformig. Staubfäden. zahlreich, 
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bodenftändig. Antheren zundlichsherzförmig. Griffel dreiſpal⸗ 
tig. Kapfel breifächerig, breifanmig. 
Polyandria Monogynia (Familie Camellieen). 


1. Thea chinensis Sims. ift Thea Bohea et viridis Linn. 
f. Lexicon B. 9. ©. 688. 

Blumenftiele einzeln (bisweilen gepaart) feiten-, winklel⸗ und 
gipfelſtändig, einblümig. Corolle 6—gbfättrig. Kapfel aufs 
fpringend. Vaterl. Japan, auch das mittlere und füdliche China 
+ (Abi. Zenker's Waarenkunde 1. Band 3. Heft T. XI), 


» 2. Thea cochinchinensis Loureir. Fl. cochinch, 


Stamm fIrauhig oder baumartig. Blätter Tänglichsepförs 
mig. Blumenftiele einzeln, gipfelftändig. Corolle fünfblästrig. 
Kapfel auffpringend. Vaterl. Cochinchina. 9 


3. Thea oleosa Lour. ]. c. 


Bfumenftiele winfelftändig, dreiblümig. Corolle ſechsblaͤttrig. 
Kapfel geſchloſſen. WBaterl. das füdlihe China. H. 

Ale drei Arten werden in unfern Gärten in Gewächshäu— 
fern überwintert, 


Thelasis Blume Bijdr, 335. tabellen 75. 

Perianthium clausum. Sepala basi connata. Petala 
libera minora. Labium liberum ecalcaratum, con. 
cavum, columna parallelum. Calumna semiteres, 
xostello elongato cornuto. Anthera dorsalis rostrata 
bilocularis; Pollinia 8, subglobosa, caudicula longa 
Aliformi, glandula hamata, Lindley Gen. et Sp. 
Orchid. p. 253. oe 

Blumenblätter gefchloffen, bie Außern verbunden, innere 
frei, Keiner als die äußern. Lippe frei, ſackförmig, ausgehöhlt, 
dem Griffelfäulhen parallel ftehend. Das Briffelfäulchen halb⸗ 
sund, mit einem hornförmig verfängerten Schuabet, an deſſen 
Rücken die zweifächerige Anthere ſizt. Polleumaſſen 8, Faft 
fugelrund, Tang:geihwängt, fadenförmig, hängend, hadenförmig. 

Gynandria Monandria (Famitie Orchideen). 

Von diefer Gattung Tennen wir jet wur drei Arten. Es 
find krautartig epiphyte Pflanzen, mit; einzelnen Zwiebeln, 
linieuförmigen, ſchiefen Blättern uud aͤhren-traubenſtändi⸗ 
gen Blumen. "TI: 


1, Fhelasis obtusa Blume L c, p. 386. 


— 
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Zwiebel einzeln. Blätter breisstinienförmig, ſtumpf, ſchief, 
an der Spitze eingedrückt. Die Blumen bilden lange Aehren. 
Waͤchſt in Java auf Baumſtaͤmmen, an Bergen. 2}. 


2. Thelasis carinata Blume I. c. 


Blätter zweireihig, Tangslinienförinig, win an der Spike. 
eingedrückt, unten Fielförmig. Blumen lange. Aehren bildend. 
Waͤchſt in Java in Wäldern, M. | | 


3. Thelasis capitata Blume I. c 


Blätter linienslanzettförmig, fchief, eingedtädt. Blamen 
anfänglich Top ffürmig: gebrängt ſtehend, dann eine verlängerte 
Aehre bildend. Wächſt in Java an Baumflämmen am Berge 
Salak. 2. 

Ude drei Arten wahfen in Java und werden in unfern 
Bärten eben fo behandelt, wie andere Orchideen, bie aus 
Kropenländern Fonmen. 

Thelactis coccinea Mart. ift Mucor coccineus Spr. 
— flava Mart. it Mucor Schousboae $Spr. 
— violacea Mart. ift Mucor violaceus Spr, 
— virens Mart. iſt Mucor virens Spr. 


Thelebolus Todeanus Spreng. Syst. veg. IV. p. sıq. 


Ein fafranfarbiger Schwamm, der an der Baſis mit einem 
gefranzten oder filzigen Ring umgeben iſt. 
Thelebolus hirsutus Cand. ift Peziza conspersa Pers. 


Thelephora Ehrh. Spreng, Syst. veg. IV. 

Ein Schwamm, deffen Hymeninen mit einer warzigen oder 
glatten Schlauhfchicht verſeheu iſt; der Hut geſtielt oder ſtiel⸗ 
los, der Strunk (Stiel) in der Mitte oder ſeitenſtändig. 

Cryptogamia Sect. V. ($amitie Fungi; Schwänme). 
I. Stipite centrali. Der Strunt in der Mitte bes 
Hutes eingefügt, | 


1. Thelephora caryophyllea Pers. Mycol, u 
Craterella ambigua Pers, obs. 
Merulius caryophylleus Wither excl. Syn. M. 

radiatus Holms, 
'Eivella caryopbyliea Schaeff. Fung, 


Ein Schwamm, deffen Hut lederartig, braun und geflreift 
iſt. Er finder fih in Gichtenwälbern in Europe. 
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a. Thelephora pallida Pers, Syn. 


Craterella pallida Pers. Ic. 1. £ 3 Helvella pan- 
nosa Sowerb. Thel. pannosa Fries. 

Der Hut ift blaßbraun, korkartig, trichterförmig , mit bor: 
flenartigen Schüppchen befleider. Waͤchſt in Wäldern. 


3. Thelephora regularis Schw. 
Der Strunk fenergeld, der Hut rindig, feidenhaarigsgläns 
zend, braun, am Rande zerriffen. Wählt an Quellen und 
Ufern in Carolina. 


4. T helephora Gantharella Schw. 
Der Strunk trägt einen trichterförmigen fleifchigen Hut, 
ber doftergelb und am ande eingefchlagen iſt. Wäcft in 
Carolina. 


5. Thelephora elegans Meyer. 
Der Hut faſt geftielt, krichterförmig, fleiſchig-lederartig, ge: 
faltet, oben braun, unten wie mit weißem Reif bededt. Wächſt 


in Surinam. 
II. Stipite laterali. Der Strunk feitenfländig. 


6. Thelephora terrestris Ehrh. (Thel. mesenteriformis 
Willd.) 

Agaricus tristis Batsch. Auricularia caryophyliea 

Strunk fehr kurz, feitenftändig, ber Hut ftriegelich=faferig, 
braun⸗ſchwarzlich. Wächſt auf der Erde in Wäldern. 

7. Thelephora laciniata Pers. (Storeum lacineatum 
Pers. obs.) 

- Auricularia oaryophyliek Sowerb. 

Der Hut faft ſtiellos, halbirt, friegelichsfaferig , braunsrofts 
farbig, mit einer gefhligten Einfaſſung (Zone) verfehen. 
Wächſt in Fichtenwaͤldern in der Schweiz. 

III. Seszjlis. Körper ſtiellos. 
Rectae. Aufrecht. 
. supra pubescens. Oben filzig. 


8. Thelephora rubiginosa Persoon (Th. kragilis Ehrh). 


Auricularia ferruginea Bull, 
Körper dadgisgefförmig, faſt lederartig, mit roſtfarbia⸗ brau⸗ 
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nem Gürtel (Zone) verfehen, unten blafigswarzig, oben fuzig. 
Wächſt an Baumſtämmen im nördlichen Europa 


9. T'helephora styraciflua Schw. 


Körper halbirt, faft ansgefchweift, Iederartig, oben faft fil⸗ 
3ig, Hrauzgelblich, gegürkelt,- der Rand des Gürtels ſchwarz. 
Waͤchſt auf Lequidambar Styraciflua. 


10. Thelephora tabacina Fries. (Th. variegata Schrad. 
ferruginea Pers.) 


Helvella nicotianea Bolt. 

Körper halbirt, dachziegelförmig, knieartig gebogen, —— 
Big, der Rand lappig gekräuſelt, nackt, goldgelb, unten gea⸗ 
dert, blaſig-warzig. Waͤchſt an den Aeſten der Haſelnuß⸗ und 
Geißblattfträucher. 


11. Thelephora crispa Pers. Mycol. 

Körper dachziegelfürmig, ausgefchweift, gerungelt, der Gürs 
tel Faftanienbraun, mit weißen Bottenhaaren, unten grauliche 
filzig. Waͤchſt an Fichtenftämmen, 

12. Thelephora hirsuta Willd. (Th. spadicea Pers. och- 
roleuca Fr. var.) 
Auricularia reflexa Bull. 

Körper mehrere, Rafen bildend, Ieberarfig, behaart, unten 
gelblich oder ‚grau, glatt. Wächſt an Baumftämmen in Eus 
zopa und ift in manden Gegenden gemein, häufig in Wäldern 
u. a. O. 


13. Thelephora purpurea Pers. (Th, lilacina Per. var.) 
Auricularia persistens Sowerb. 

Körper dachziegelförmig, faft federartig, wellenrandig, ber 

Gürtel ſtriegelig-behaart, unten purpurroth. Wächft an Bäumen, 
14. Thelephora sanguinolenta Alb, et Schw. 

Körper dachziegelförmig, lederartigsweich, wellenrandig, blut⸗ 
roth, faft gegürtelt, unten glatt, grau⸗braun. Wächſt au 
Fichtenſtaͤmmen. 

15. Thelephora bicolor Pers. Mycol. | 

Körper dachziegelförmig, häutig, weich, ‚oben far * 
kaſtanienbraun, unten glatt, weiß. Waͤchſt an Fichtenſtaͤmmen. 

9. Supra glabrae. Oben glatt, Kap. 
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6, Thelephora rugosa Pers; I. c. 
Körper mweitihweiflgezurichgefchlagen, Kart, knieartig gebo- 
gen, glatt, fhmugig braun, unten blaß-grau. Wächlt an 
Bäumen. | | | 
17. Thelephora hepatica Fries, 
Körper dunkelbraun, fait dachziegelförmig gelagert, gegürs 
telt, auf beiden Seiten glatt. Wählt an Baumflämmen in 
England. (Auricularia laevis Sowerb.) 
18. Thelephora conchata Fries. 

Körper aus gebreitet⸗ weitſchweifig, faſt Tederartig, oben glatt, 

ſchmutzig gelblich, unten braun. Wächſt an Tannenftämnten, 
19. Thelephora frondescens Fries. 

Körper weitſchweifig⸗ bacziegelförmig, weich gerungelt, "braun. 

Waͤchſt auf Lanbmoofen in Wäldern. 
J Resupinata. Umgewandt; verkehrt Tiegend. 
a, Albidae, pallidae. Weiße, biaffe, 
20. Thelephora lactea Fries. (Tb, eretacea et cariosa 
Pers. Var.) 

Körper ausgebreitet:weitfhweifig, häntig, faſerig-milchend, 
der Rand ſtrahlig. Waͤchſt an Aeſten und Baumſtaͤmmen. 

1. Thelephora granulosa Pers, 

Körper weitfchweiftg, glatt, blaßsweißlih, mit fehr Beinen 
Förnerförmigen Warzen, die gehaͤuft⸗gedraͤngt figen. Wächſt 
an Baumſtämmen. 

aↄ. Thelephora odorata Fries. (Hymanslia. Fr. var.) 
Tremella elliptica et linearis Pers, 

Körper zufammenfließend, korkartig- häutig, wohlriechend, 

glatt, blaß, fehr felten warzig. Waͤchſt an Tannenſtämmen. 
23. Thelephora inerustata Pers, 

If faft Aeifhig, warzig⸗gerunzelt, blaß, faft faferig. Bigt 

auf der Erde in Wäldern. 
24. Thelephora .laevis Pers, 


Körper weitfhweifig, ſehr glatt, Häufig, m unten fisig. 
Waqſt an Aeſten und Baumſtämumen. 
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B. Flavescerites. Gelbliche. 
55. Thelephora ochracea Fries. CT. fallax ß. Alb. et 
Schw.) 
Körper dünm, weitfhmeifig, glatt, faft ocherfarbig, mit zer 
ſtreuten undeutlichen Warzen. Wähf an Fichtenſtämmen. 
26. Thelephora sulfurea Pers. 
Körper fehr glatt, ſchwekelgelb, undeuntlich eckig. Waͤchſt in 
Wäldern an Buchenaͤſten. 
27. Thelephora aurantiaca Pers. 
Körper laͤnglich, glatt, dicklich, pomeranzenfarbig, feiten 
warzig. Wählt an den Aeſten der Rosa canina Linn. 
28. Tihelephora hydnoides Pers. 
Körper glatt, gelb, mit verlängerten ungleich pfrientenfpis 
gigen Warzen verſehen. Wählt in Wäldern an Bäume 
29. Thelephora viticola Schw. 


Körper weitfhweifig, borftigsfilzig, pomteranzenfarbig, haus 
figzpergamenfartig, mit fchmwefelgelben Kiffen, warzigs Wãchſt 
au Baumſtaͤmmen in Carolina. 


. Rubrae. Rothe. 


30. Threlephora rosea Pers. (Th, rosea-carnea Schw.) 
Körper häufig, glattlich, roſenroth, am Rande nnd an ber 
unteren Seite faſerig⸗ſtlzig. Wählt an Bäumen in EMODN 
31. Thelephora salicina Fries. . 
. Körper lederartig, glatt, hochroth, der Rand frei, Warn 
weiß: zottenhaarig. Wählt an Meidenfänmen. 
32. Thelephora violescens Fries. 


Körper weitſchweifig, fehr dicht, weißsviofett, unten filzig. 
Waͤchſt auf der Erde. and an Baumftämmen (Himantia 
domestica Pers, if eine DVarietät). 


373. Thelephord niatulaeformis Fries. 


Körper häufig, glatt, augedrüct, blaß roſenroth, im ber 
Mitte mit einee Warze verſehen. Waͤchſt an Aeſtchen vera 
ſchiedener Bäume in Guropa. | 


8. Fuscae umbrinae Spr. 
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38. Thelephora Avellanae Fries. 


Körper weitfchweifig, hart, fchmusig roftfarbig, gekerbt, wie 
mit Reif bededt, der Rand frei. Wählt an Dafeluußäften. 


35, Thelephora spongiosa Schw. 


Körper weich, pulverig, dann hartlih, purpurrdchlich, oben 
genarbt. Wählt am Meerufer an Kelfen in Carolina. 
&. Cinereae, caesiae. Aſchgrauliche oder blaß⸗ 

blauliche. 


36. Thelephora cinerea Pers. (Auricularia Sowerb,) 


Iſt breit, weitſchweifig, fehr glatt, aſchgrau. Waͤchſt u 
Heften und Baumflämmen in Europa. 


37. Thelephora caesia Pers, 


Iſt kreisrund, fehr glatt, faſt fleifhigegrau-bfaßblan, di 
Sporitiis viereckig. Waͤchſt auf der Erde. 


38. Thelephora vescosa Pers, (Th. livida Fries.) 


Körper breit, weitfchweifig, glatt, faſt ſchmierig-⸗gallertartig 
blau, die Warzen zerſtreut ſihend. Wächſt an Bäumen, 


Thelepogon Roth. f. 1. Nachtrag B. 9. ©. 76. 
— _ sanguineus Spreng. ift Rottboellia sanguine 
Retz. f. Lexic. B. 8. ©. 263. | - 
ehren rifpenftändig. Hülle faft begrannt, gewimpert. Co: 
rollenklappen biutroth, gewimpert. Die Grannen gedreht, lang. 
Vaterl. China, 
Thelipogon f. Thelypogon. 
Thelotrema Achar. Fee. ift Ocellaria Meyer f. 2. Naq⸗ 
trag B. 6. S. 185. 
Bonplandiana Fee. iſt Ocellaria Spr. 
chionemum Ach. iſt Protroma chionema Spr. 
exanthematicum Ach, iſt Parmelia exanthe- 
- matica Spreng. 
—-lepodinum Ach, ift Antrocarpum inclusum 
| — Spr. 
— obturatum Ach. iſt Ocellularia obturata Spr, 
— uwrcelare — — — urceolaris — 
— varioloides — - Parmellia- varia Spr. 
Thelymetra Forst. ſ. Lexic. 1. Nachtrag B. 9. 
— longifolia I, Forst. et Thel; nuda Rob; Brown. 
—  Forsteri Lexic. 2 ER 
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T'helypogon Mutis. Spreng. Syst; veg. 3. Thelipogon 
‘Humb, et Kunth. Nov. gen. et sp. Pl. 1. p. 336. 
(Thelipogon Kunth, Synops. pl. 5; P. 326.) 

Perianthium explanatum. Sepala angusta, acuta, 
Petala late ovata. Labellum petalis conforme sed 
paulo_major. Columna pilosa, teres clinandrio po- 
stice prosessu subulato uncinato instructo. Anthera 
uniloculare, ‘alte bivalvis, processus clinandrio pedi- 
oello elongato fistuloso uncinato affixo, Pollina 

'caudicula Lindley Gen, et Spec. Orchid. p. 214. 
ss Blnmenblätter 5, faſt regelmäßig, geſpitzt, abftehend, die 
innern breit enfösmig, Lippe den innern Blumenblättern gleis 
hend,\aber ein’wenig größer und breiter: ats jene. Griffel⸗ 
fänthen behaart, walzeurnnd, ausgehöhlt, mit einem pfries 
menförmigen, hackenförmigen Fortſatze verfehen. Anthere eins 
fäherig, zweiffappig. Pollenmaffen 4, gefchwärgt. 
Gynandria Monandria (Familie Ordideen). i 

Diefe, Gattung enthält jetzt nur zwei Arten, welche bie 
2.9. Humboldt und Bonpland in Xropenländern entdeckt 
haben. Es find krautartige epiphyte Pflanzen, deren Gtens 
gel mit Blättern und wenigen Blumen beſeßt find. Blumen 
geftielt, gelblich, gipfelftändig, faft Aehren bildend. 

1. Thelypogon angustifolium Spreng. L c 3. p. 742. 

Thelipogon angustifolium Kunth. I. c. 1. p. 336. 
t. 75. Synops Pl, IL. p. 326. Hierher gehört: Trades. 
cantia nervosa Linn. Willd, Sp. pl. f. Lexic. B. 10. 
S. 77: kann. dafelbft. ausgeftrihen werden. 

Etengel blättrig, Frantartig. ‚Blätter Tinienslangeftförmig, 
Inng geſpizt. Blumen einzeln oder einige, gipfelſtaͤndig, gelba 
lich, Lippe ungebartet. Wählt auf Baumftämmen in Weis 
granada in temperirten Regionen,. zwifchen Santa Ana et 
Mariquita; A. Bluhz. Juli. er 

2. Thelypogon latifolium Spreng. I. c. on 

— Kunih. I. c. I. P. 336. Synops. pl. 1. 
P+ 320. rt EN es, 

Die Blätter des: krautartigen Stengels find laͤnglich-lan⸗ 
zettförmig, lang geſpitzt. Blumenblätter gelblich, die Kippe 
an der Bafis mit Haaren befegt (gebartet). Auch diefe. Art 
gleicht in Hinſicht auf Wuchs nnd Tracht einer Tradescan-. 

ta, iſt aber im allen Theilen größer. und woch überdieß durch 
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die Gattungskennzeichen zu unterſcheiden. Sie währt in Süd: 
amerika in der Nähe des. Amazonenfluffes, zwiſchen Choros 
und Töomependa: A. Blühz. Auguſt. 


T'henardia Humb. Kunth, Nov. ‚gen. et spec. pl. 


3. p- 163. 
Character genericus . }« Nachtrx. B. 9. S. 81. 
Kelch Hein, künftheilig. Corolle radförmig, die Röhre ſehr 
turz, faſt fehlend, der Raud füuftheilig, die. Theile ungleich, 
der Schtund nackt. Staubfäden s, an Der Baſis der Corolle 
eiugekügt. Antheren pfeilförmig, in der, Mitte mit der Narbe 
zuſammenhaͤugend. Griffel .ı, fadenformig . 
Pentandrja Monogynia (Familie Cautorten). 


i. Thenardia floribunda Kunth. I iR im I Nach⸗ 
trage B. 9. genau beſchrieben. 


2. Thenardia scahra. Spreng. ———— ‚cur. P. 65. 
' © -Echites' scabra Labillard:‘Nö%. Caled. t. 32. _ 

Bliatter eltiptiſch· eyformig, wellenrandfg, uuten graulich⸗ gtäu. 
"pie Blumen bilden geftielte winkelſtändige dreifpattige After⸗ 
volden. Eorolle anstwendig ſcharfefitzig. „Bft in Reucale⸗ 
donien. 

Thenardia uabellata Spren Er I. <. in Apseynom vm · 
bellatum Aubl. ſ. Lexic. 
Theobroma Lign. Cacao. = 
Character genericus fi Lexic. B. gr S. — 
Kelch fünftheilige gefärbt, Eorollenblatter 5, vertieft (aus⸗ 
gehohlt) zungen⸗ſpatelformig. Staubfäden 5, zweibentelig, mit 
fünfe unfruchtbaren Fäden (Nectarien Pers.) abwechſelnd. 
Griffel fünfſpaltig. Kapſel füuffächerig. Die: Saamen den 
Mandeln⸗ gleichend/ Im. einer⸗ mar ligen Subſtauz — Ab⸗ 
bild. Blackw. t. 375. SE aem. 1..2035.fi 3. Ga- 
tesb. Carol. 3. t. 6. u. A.) 

- Polyadelphia i. Ordu. Cäätie Buttnerieen). 

Die Arten der Gattung Théobrome find Vie ı von 
de zweiten und dritten Größe (mehr Klein une niedrig als 
hoch). Die Brätten ſtehen wechſelnd, ſind groß, undetheilt, ges 
ſtielt, die Stiele mit gepaarten Aiterbcattern.· Dinwengiete 
winlel⸗ und ſeitenſtändigg. 

1. Meobroma speciosum‘ W N Yerbi; Steg: Syn, 
weg. 3. ER Prügtigee Era haum — Ze: 
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Theob. angustifolium Sesse. 

Blatter wechſelnd ſtehend, geſtielt, Tänglih, lang gefpigt, 
an der Baſis dreirippig, glatt, oben dunkel, unten blaßgrün. 
Die unfruchtbaren Staubfäden ausgebreitet (erweisert), den 
Corolleublaͤttern gleichend. Vaterl. Brafilien und Mexico. h. 


2. Theobroma ovatifolium See, Schildblaͤttriger Cacao⸗ 
baum. 


Blätter geſtielt, ſchild⸗ faſt herzförmig oder epförmig, ſtumpf, 
au der Baſis dreirippig, oben glatt, unten ‚orausfilzig Das 
terl. Mexico. H. 

TTheobroma Cacao, bicolor, guianense. ſ. Lexicon 
B. 9. nebſt Anleitung zur Behandlung im unfern Gärten, 
in. Hinficht anf Standort, Fortpflauzung und Vermehrung. 

Theodora speciosa Medic. ift Schotia speciosa Iacq, 


Theophrasta Lim, Theophvafte f. Lexic. B. 0. 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 9. ©. 82. 
Kelch fünffpartig (fünfzähnig). Corolle glockenförmig, ber 
Rand fünftappig. Staubfäden 5. Griffel einfach, pfriemens 
fürmig, die Narbe gefpist, Beere groß, kugelrund, vielſaamig. 
Pentandria Monogynia ($amilie Contorten). 


1. Theophrasta cochinchinensis ‚Spreng. Syst. veg. L. 
p- 674 
Oncinus cochinchinensis Lour. F. Cochinch, 
Stamm aufrecht, faſt einfach. Blätter geftielt, ey⸗ langett⸗ 
förmig, ganzrandig, glatt, glänzend. Die Blumen eine gipfel⸗ 
fändige Doldentraube bildend. Vaterl. Cochinchina. h. 


2. Theophrasta glycycariq Spreng: ſ. Leonotis elyey- 
caria 2. Rachtrag. 


3. Theophrasta Jussieui Lind. 


Blätter laͤnglich, ftumpf,- Reif, wellenrandig; wvornig oezih⸗ 
nelt, gerandert, faft ohne Rippen. Blumen übergebogen, in 
Trauben geſammelt, die winteländige Doldentrauben biden⸗ 
Vaterl Oſtindien? 


Thermia Natiall. (Fhermopeis: Candolle Don.) 
Kelch zweilippig. Die Blätter der fchmetterlingsförmigen 
Corolle faſt gheih lang, dus Fähnchen an den Seiten zurüd- 
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geſchlagen, das Schiffchen⸗ ſtumpf. Staubfaͤden 10, ſtehen 
bleibend. Hülſe linienförmig , zufammengedrücdt, viellaamig. 
Decandria.Monogynia (Familie Hülferpflanzen). 


1. Thermia lupinoides Nutt. ift Sophora lupinoides 
- Linn: Podaliria Iupinoides Willd. f. die Befchreibung 
im Lexic. B. 7. ©. 367. Thermopsis Rob. Brown. f 
1. Naditrag B. 9. S. 85. 

2. Thermia rhombifolia Nuttall. Rautenbfättrige Thermie. 

Cytisus rhombifoliüus Fras. Pursh. 

Stengel krautartig. Blätter dreizählig, geftielt. Blaͤtthe⸗ 
ranfenzeyförmig, faſt feilförmig, unten -feidenhanrig. After 
blätter fchief, eyförmig; Fürzer als die Blattſtiele. Blumm 
auirkftändig, Trauben bildend. Vaterl. was obere Lonifiana. 2. 


3. Thermia' laburnifolia Sprend. Syst. tur. p. 171. 


Thermopsis laburnifolia Don. Fl, 'nepal. 
_ nepalensis Candoll, . 

” Stengel ſtrauchig, aͤſtig. Blätter geſtielt, dreizaͤhlig. Blaͤtt⸗ 
chen elliptiſch⸗ slänglich, geſpitzt, unten ſeidenhaarig. Afterblaͤt⸗ 
"ter groß, verbunden, den Blättern gegenüber fi ve ablaliend. 
Trauben wenigblümig. Vaterl. Nepal » BR 


4 Thermia ‚fabacea Spreng. I. c. cur. p. 171. 
- Sophora fabacea Pall. Astrag, t. 90. f. 2. 
Thermopsis fababea Candoll. = 
Stengel frautartig. Blätter geftielt, dreizaͤhlig. Bilätthen 
laͤnglich⸗ eyförmig. Afterblätter unterſchieden, breit-eyförmiqg, 
glatt. Trauben gipfelſtaͤndig. Vaterl. Kamtſchatka. 2}. 


5. Thermia alpina Spreng. 1. c. cur. Pe 171. 
Sophora alpina Pall. I. c. t. 90. f. 1. 
Tihermopsis corgonensis Eand. 

Stengel Frantartig? Blaͤtter ſtiellos, dteizaͤhlig, wie die 
Afterblaͤtter zottenhaarig. Die Blumen. bilden eine gipfel— 
ftändige N mit Bracteen verfehen. Basert, mans, 

ESynonymen: 
Thermopni corgonensis Cand, f. Thermia alpina N.$. 

— fabacea Cändoll, f. Thermia fabacea N. 4. 

— —— Candall. ſ. Thermia — 

euf folia N.3 

——— 
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Thermopsis nepaulensis Candoll, f. Thermia labur- 
nifolia N, 3. 


Thesium Linn, Tpefium ſ. Lexic. ®. 9. 


Character genericus f. 1. Nachtrag B. 9. S. es. 
Kelch corolliniſch, röhrig, trichter⸗ oder tellerförmig, A bis 
sſpaltig, ſtehen bleibend. Staubfäden 5, im Schlunde einge⸗ 
fügt, auswendig zottenhaarig. Nuß einſaamig, mit dem ein⸗ 
gerollten Kelche gekrönt ¶ Abbild. Schkuhrs Handb. t. Si. 
Lam, illustr, t. 142. Gaertn. de fruct. t. 86). 
Pentandria Monogynia ($amilie Santafeen). 
Diefe Gewächſe find theils firauchig oder — 
theils krautartig, die Blätter ungetheilt, flach oder dreiſeitüg⸗ 
piriemenförmig. Kelche eingerollt, inwendig glatt oder behaart. 


1. Thesium repens Ledebour. Icon. plant, Fl. ross. 
at). illustr. t. 233. 


Th. radice repente, caulibus simplicissimis, foliis 
„.oblongo-linearibus enerviis, nuce globosa calyce de- 
florato duplo longiori, bracteis omnibus florem fruc- 
tumque longe superantibus; inferioribus supremis- 
que substerilibus Ledeb, Fl, alt, I. p. 274. 2 
Aus der perennivenden Wurzel entwiceln fi fadenförmige, 
kriechende Stolouen (Sprofen) und fehr einfage, dünne, aufs 
rechte Stengel, die 4—7 Boll hoch, faſt geftreift, glatt und 
mie Blättern befest find. Die unterfien Blätter faft wurzels 
ſtaͤndig, fhuppenförmig, gehäuft, elliptiſch, 224 Linien lang, 
1 Linie breit; die übrigen, welche an den Eteugeln hinauf 
ſtehen, 1— 13 Zoll lang, alle ganzrandig, ſtumpf, ohne Rip⸗ 
pen. Die Blumen kurz geftielt, grün und bilden eine Traube, 
die fo Fang als der Stengel und mit Bracteen beſegt iſt. 
Kelchröhre glockenförmig, der Rand fünfſpaltig, die Einfgnitte 
laͤnglich, ſtumpf, ganzraudig. Nuß kugelrund. Wächſt in Ruß⸗ 

land in Saudboden bei Riddersk, 4 Blühs, Mai. 


2, Thesium multicaule Lebeb. Fl, ross.. alt. : illustr, t. 

257: Vielftengeliges Thefinm, er 
Th. caulibus supra medium ramösis, ramis inferne 

foliosis cauleque racemo simplici''terminatis, foliis 
sublinearibus enerviis, nuce oblongo- - cylindracka, 
calyce deflorato duplo vel triplo longiori, bractea 
exteriori lateralibus. bis vel ter superante Ledeb. Fl. 
alt, 1. p. 276, 
Diettichs Lericon ze Naqhtr. VIIL Bd, Qg 
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—VWurjzel dick, holzig, weiß⸗gelblich, unten mit langen Aeſten 
verſeheu. Stengel (viele) aufrecht, ſtraff, 1—2 Fuß hoch, 
aͤſtig, geſtreift-gefurcht, eckig, unten weiß⸗gelblich, oben grün. 
Die untern Aeſte find meiſt unfruchtbar, die obern Blätter 
und Blumen tragend. Blätter zerſtreut ſtehend, die unterſten 

sfchuppenförmig, die übrigen länglich-linienförmig, flach, ſtumpf, 
‚ganzeandig, an der Spitze mit weißen Warzen, glatt, ohue 

Rippen, 18oll laug. Trauben einfach, aufrecht, ſtraff, gipfel: 

‚ıäydie, 9 ⸗ 123o0ll lang, die feitenftändigen 5— 6 Boll 

ang. Blumenſtiele unten mit. drei länglich.= linienförmigen 
Bracteen beſeht, davon die zwei innern Blättchen kürzer find 
als das Äußere. Kelhröhre glockeuförmig, der Rand. fünffpal 
tig, inwendig geld, auswendig grün, gelbrandig. Staubfäden 
wenig kürzer: ald die Einfchnitte des Kelches. Nuß länglich⸗ 
chlindriſch, 2% Linien lang, fünfrippig. 
Waͤchſt in Rußland auf Hügeln in Sandboden, am Fluſſe 
„Irtysch. 4 Blühz. Suni. Ä 
3. Thesium ‚rupestre Ledeb. I. c. pl. ross. alt, illustr. 
-t. gAls , 
Th. caulibus numerosis simplicissimis racemo ter- 
minatis, foliis lineari-oblongis enersiis, nuce cum 
“tälyeis deflorati 1ubo elliptica, tubi calycis parte 
supra Hucem persistente ventricosa ad faucem con- 
"stricta Ledeh. I. c. p. 277. 

Aus eier dicken holzigen äftigen Wurzel entwiceln, fid 
j mehrere eckige 3—7 Sol höhe Stengel, die wie die Blätter 
und Kelche grausgrün find. Blaͤtter länglichelinienförmig, faſt 

Neiſchig, Mach, ganzrandig, glatt, ohne Rippen, 6—1O Linien 
lang.” Bliimen geſtielt, einfache gipfelftändige Trauben bil: 
dend. Brästeen zu 3 ſtehend, länglich; das äußere Blaͤttchen 
doppele laͤnger und breiter als die innern ſeitenſtändigeu. 
Kelch an der Bafis röhrig, faſt glodenfürmig, der Rand 
fünffpaftig, die Einfhnitte länglich, ſtumpf, inwendig gelb, 
‚auswendig gelbrandig. Nuß elliptiſch, fünfrippig, @ Linien 
lang, mit dem bieibenden Kelche gekrönt, deſſen Einſchnitte 
‚ander Spipe eingerolit find. ER 
Waäͤchſt in Rußland an Bergen und Flüffen:.Tscharysch 
et ꝓꝓeleja Uba, in den Ritzen der Felſen. A. Bluͤhzeit 
Sommer.— Der ch 6 * | 

4, Thesium elegans Rochel, Zierliches Theſium. 
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Etengel ſtaudenſtrauchig, aͤſtig. Blaͤtter lanzettfoͤrmig, flach, 
ganzrandig, glatt. Blumenſtiele gipfelftändig, zu 3, mit Brac⸗ 
teen verfehen, Kelch roͤhrig⸗ alockenformig, füufſpaltig, nefärbt. 
Staubfäden nackt. Wächſt im Bannat. Mh Blühz Sommer? 


6. Thesium debile Spreng. Syst. veg. I. p. 830 
Etengel ſtaudenſtrauchig oder Frautartig, niedrig, liegend. 
Blätter wechſelud ſtehend, inien-fadenfdrmig, muerguenfpibig, 


lang. Blumen wiukelſtändig, faſt ſtiellos, kürzer als die 
Bracteen. Waͤchſt auf dem Kap der guten Hoffnung. 2% 


6. Thesium prostratum Koch, Fl. germ. Geſtrecktes Theflum. 
Stengel einfach, geſtreckt ? Blätter. Tinienförmig, ganzrans 
dig, einvippig. Traube einfach, dann fchopfig, mit einzelnen 
Bracteen. Ruß faft Eugelvund, Doppelt als der Kelch. 
Wächſt im ſüdlichen Deutichland, 
Thesium divaricatum Ian. Spreng. I. ci cur. p. 188. be- 
darf noch einer genauern Unterfuhung und Wergleichung mie 
“ andern fängft befannten Arten. 


Thepesia Correa Spreng. Syst. veg. 3. * 96. Thepeſia. 
Bluͤthendecke (äußerer Kelch) dreiblaͤttrig, abfallend. Kelch 
abgeſtutzt. Eorollenblätter 5. Staubfäden ſaäͤulenförmig vers 
wachſen. Kapſel funffacherig⸗ * 50% — —— 
vier Saamen. 
Monadelphia Polyandeia (Famitie Malvaceen). 
1. Thepesia populnea Corr. iſt Hibiscens — 
Linn. ſ. Lexicon 1. Auflage B. 4. ©. 632. 

Ein Baum, deffen Aeſte abſtehen. Blätter geſtielt, herz⸗ 
eyfoͤrmig, geſpitzt, ganzrandig, glatt, ſiebenrippig, unten ſchild⸗ 
rig. Blumenſtiele einblümig, ſo lang als die Blattſtiele. Co⸗ 
volle blaßgelb, mit — Grunde. Basen DR“ und Bet 
indien. B- 


2. Thepesia. brasiliensis Spreng. L c. 3. p. o6. u 


Blaͤtter geftielt, Länglichsepfärmig, geſpitzt, faſt dreiſpaltig, 
fägeartig gezaͤhnelt, unten mit weißem Filze bekleidet. Blu— 
menſtiele rifpenſtändig, flockig-ſilzig. Vaterl. Brafitien. 

3. Thepesia macrophylla Blume Spreng: I. c. cur. ps 257. 
Novella litorea Rumph. amboio. 2. £. 74. 
D2qg2 
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Blätter geftielt, groß, herzfoͤrmig, Tang gefpigt, fünfrippig, 
‘ faft lederartig. Blumenſtiele winfelftändig, kürzer als bie 
Blattſtiele. Vaterl. Java und die moludiichen Inſeln. 


4 — altissima ——— I. c. cur. p. 257. Hohe 
Chepeſſe. 
Esenbeckia — Blume Fl. Iava. 

Blätter geftielt, laͤnglich, ſtumpf, ganzrandig, an der Spitze 
eingedrückt (faſt ausgekerbt). Blumenſtiele feitenftändig, viels 
brümig. Staubfäden zahlreich, faft frei. Vater. Java. H. 

Die Thepefien verlangen in unfern Gärten warme Stand: 
drter, denn fie fommen aus Kropenländern, 


Thibaudia Pav. mass, Cavinium Aub, du Petit-Th. 


Character genericus f. 1. Nadfrag B. 9. ©. 89. 
Keih an den Fruchtfnoten gewachſen, der Rand frei, fünf: 
zaͤhnig. Eorolle röhrig, unten bauchig, der Rand fünffpaltig. 
: Staubfäden 30, eingefchloffen. Antheren verlängert, unbe: 
wehrt. Der Griffel aufrecht. Narbe fait kopfförmig. Beere 
von dem Kelche umſchloſſen, fünffächerig, die Fächer viel: 
ſaamig. 
Derandxia Monogynia (Familie Ericeen). 
Die Arten diefen Gattung find Sträucher oder Eleine Bäume. 
Blätter zerflreut, felten einander gegenüberftehend, ungetheilt, 
ganzrandig, lederartig, oft gerippt. Die Blumen in einzelne 
winfelftändige -Trauben gefammelt, die vor der Blühzeit mit 
Brackeen bedeckt find, welche wie Dachziegeln über einander 
liegen und einen Bapfen bilden. Die Corollen oft ſcharlachroth. 


1. Thibaudia madagascarensis Spreng. Syst. veg. 2. 
p. 294. 
Cavinium Aub, Thuar. 


„Blätter wechfelnd ſtehend, eyförmig, ganzrandig. Blumen 
winkelftändige Trauben bildend, Vaterl. Madagascar. H. 
Die übrigen Arten, welde die 9.9. Yumbolde ımd Bons 
pland m Kropenländern entdedt haben, find im 1. Nachtrag 
B. 9 ©. 89y— 97. genau befchrieben nebft Anleitung zu ihrer 
Kultur. ‚Seit des Ausarbeitung des 1. Nachtrags find einige 
Arten auch in Deutfchland eingeführt und findet fich jett in 
einigen großen Gärten. 
Thiga chilensis Molin, ift Laurelia aromatica Juss. 


Thlaspi Linn, Täſchelkraut ſ. Lexic. B. 10. ©. I. 
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Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 9, ©. 99. 
Kelchblätter 4, an der Baſis gleich. Corollenblätter 4, ums 
getheilt. Drüſen 4, an den Fruchtknoten ſitzend. Stanbfäden 
6, frei, ohne Zähne. Schötchen zufammengedrüct, umgekehrt⸗ 
herzförmig, ausgekerbt, zweifächerig, auffpringend, mit 4—8— 16 
Saamen verſehen, die Klappen kahnförmig, der Kiel mehr 
oder weniger geflügelt. 
ee a siliculosa (Familie Sengkinmenpfane 
zen). 
naw Ceratocarpon Murr. in Nov. comment. 
” Goett. V. f. 1. ſ. Lexic. B. 10. 
Lepedium Ceratocarpon Pall. App. N. 112. tl. 
Steugel Frautartig, fehr ‚einfah oder an der Spige Aftig, 
1X Fuß hoch. Blätter linien-lanzettförmig, gezähnt, an der 
Bafis mit Läppchen verfehen, 1 —2 Boll Taug. Traube viel⸗ 
blümig. Vaterl. Sibirien. C). 


2. Thlaspi cochleariforme Candolle, Löffelfrantblättriges 
—— 
Stengel krautartig. Blätter ungleich, geſpitzt, gezähnt: ums 
tere geftielt, Tänglich, obere herzförmig, flielos, umfaſſend. 
Blumen winfel:traubenftändig. Coroltenblätter faft über die 
Kelchblaͤtter hervorragend. Schöthen ausgekerbt, mit dem fehr 
kurzen bleibenden Griffel gekrönt. Vaterl. Sibirien. 


3. Thlaspi umbellatum Steven. Doldenblüthiges Qäfchels 
kraut. 

Blaͤtter ſpitzig gezaͤhnt. Murzelblätter geſtielt, rundlich, 
die Stengelblätter ſtiellos, faſt pfeilfirmig, halb umfaſſend. 
Blumen doldenſtändig. Schötchen umgekehrt-herzförmig. Narbe 
aufſitzend. Vaterl. das nördliche Perſien. 


4. Thlaspi samolifolium Gandoll. (Alyssum samolifo- 
lium Desf.) 


5. Thlaspi tuberosum Nutall. Fl. Amer. bor. 


Wurzel knollig. Stengel Frautartig, niedrig, filzig. Wurs 
zelblätter laug geftielt, die Stengelbläfter ſtiellos, rauten-ey⸗ 
- förmig, undeutlich gezähnt, alle glatt. Blumen faft traubens 
: Händig. Schöthen faft kreisrund. Vaterl. Pennfplvanien. 2f. 
Zu den Synonymen im I. Naqcherate B. 9. S. 90. ge⸗ 

© Hören noch folgende 
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Synonymen: 


Tblaspi alpinum Cranz, [. . montanum ſ. Lexic, 


erabicum M. a B. ift Aethionema capadori- 
cum Spr, 

— B. Desf. ift Aethionema cristatum Cand, 

—  Vahl. f. Lexic. ift Psychine arabica 
| Spr, 

baicalense Cand. — ift Thlaspi arvense Var. 

bonariense Poir, ift Lepidium bonariense Linn, 
f Lexic, 

carneum Russel. iſt Aethionema styrlosum Cand. 
collinum M. a B. ift Thlaspi arvense Var, 

cordatum Desf. ift Lepidium Tourhefortii Spt, 

glastifolium Poir. ift Lepidium glastifolium 
0 = Desf. f, Lexic, 

hirtum Linn. ſ. Lexic. if Lepidium hirtum 
, | Hooker. 

luteum Bivon, f. Lexic. {ft Bivonea lutea Cand. 

marginatum Lapeyr. ift Aethionema — 
. Br, 

multifidum Poir. ift Lepidium bonarienseLexic. 

nudicaule Desf. ift Lepidium nudicaule Linn. 
| Teesdalja R. Br, 

oppositifolium Poir. ift Lepidium — 
lium Labill, 

peregrinum Linn. [. Lexic. iſt Aethionema 
| saxatile R. Br. 

procumbens Lapeyr. if Hutchinsia procum- 
bens Cand. 

rivale Pres, ift Thlaspi alpestre Linn. f. Lexic. 

sativum Crantz, ift Lepidium sativum Linn. 
f. Lexic. 

saxatile Lion, ſ. Lexic, it Aethionema saxa- 
tile R. Br. 
scapiflorum Viv. iſt Thlaspi montana var, 


Thomasia Gay. Chomaſie (Lasiopetalum Smith, Simr.) 
Calyx corollinus campannlatus braten Z3partiu 
suffultus. Petala minima aut 0. Antherae rima late- 
rali dehiscens, Capsula zvalvis Ssperma. Semins 
strophiola crenata, Gay. Spreng. Syst. veg. 1. p. 518 
Kelch corolliniſch, glocenfdrmig, von dreitheiligen Wrack 
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| unterftüpt, Eorollenblatter 5, fehr Hein oder fehlen. Staub 
fäden einfach oder gepaart, dann abwechſelnd fruhthat Uns 
theren 5, ſeitlich aufſpringend. Ein Griffel« Kapſel dreiklap⸗ 
pig, dreiſaamig, die Saamen mit seinen gekerbten — 
verſehen. ——— 3. 
Pentandria Monvogynia (Famitie na: 
Die Thomafien find Eträucher, die in. einigen Gärten in 
England und, Deutfchland unter Lasiopetalum Smith. 
Sims, vorfommen. Die Blätter ftehen wechſelud, auch ein⸗ 
ander gegenüber oder zu 3, find einfach oder buchtig einges 
fhnitten. Die Gattung unserfcheidet ſich von Lasiopetalum 
am meiften durch die feitlich auffpringenden Antheren, welche 
bei jener ian der Spige mit zwei Löchern ſich öffnen ‚: durch 
Die Kapfel und durch die geferbte Keimwarze an don — 
men, die bei jener geſchlitzt-gefranzt iſt. 
Filamentis simplicibus Spr, 
Etaubfäden einfach. 


1. Thomasia A Gay. Hierher — pur- 
pureum Sims, R. Brown. f. 1. Nachtr. B. 4. S. 216. 


- Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter geftielt, länglich⸗linienför— 
mig, ganzrandig, ſtumpf, ſternhaarig-filzig. Afterblätter un— 
gleich zweilappig. Die Blumen bilden Trauben, die deu Blät— 
tern gegenüberfiehen, find purpurroth, die Kelche inwendig 
glattlich. Vaterl. Neuholland. A. 


2. Thomasia foliosa Gay. Vielblaͤttrige Thomaſie. 
Stengel ſtrauchig. Blätter herz-eyförmig, buchtig-lappig, 
ſternhaarig-filzig. Afterblätter fehr Hein, lanzettförmig. Trau— 
ben den Blättern gegenüberfiehend. Blumen ohne Corollens 
blätter. Staubfäden einzeln. Der Griffel lang. Wäͤchſt im 
wefttiihen Neuholland. H. . 
II. Filamentis gemänis, altero sterilis. 

Staubfäden gepaart, abwechfelnd unfruchtbar, 


3. Thomasia solanacea Gay. Hierher gehört Lasiopetalum 
solaneum Sims. et triphylium Smith. fi 1. NEM 
B.9 

Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter Geezsepfärmig, bhäptigefaps 
pig, wenigborftigsfilzig. Afterblätter nierenförmig, _geftielt. 
Trauben den Blättern gegenüberftchend. Kelch corolliniſch. 
. Staubfäden 10, abwechfelnd ohne Antheren ray aa der 
Griffel abgefürzt. Vaterl. BAER ph. 
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4 — triphylla Gay. Hierher Lasiopetalum tri- 
phyllum Labill. (nicht Smith.) ſ. 1. Nachtr. B. 4. 
Blatter Jaͤuglich-⸗eyformig, buchtig⸗eckig, wenigborſtig-filzig. 
Afterblätter geſtielt, herzförmig, dreifach gerippt. Blumen: 
ſtiele den Blättern gegenüberſtehend, meiſt vierblümig, die 
Bracteemsfo lang als die Kelche. Keine Corollenblätter. Bar 
terl. Neuholland. H. | 


5. Thomasia quercifolia Gay, Hierher gehört Lasiopeta- 
lum quercifolium Andr. f. 1. Nathtr. B. 4. ©. 317. 
Blätter herz⸗eyförmig, dreilappig-buchtig, fein ſternhaarig⸗ 
buchtig. Afterblaͤtter geſtielt, herzförmig, dreifach gerippt. 
Die. Blumenſtiele den Blättern gegenüber ſtehend, faſt vier⸗ 
blümig. Bracteen kürzer als die Kelche. Keine Corollenbläat⸗ 
ter. Staubfaͤden 10, ‚davon 5 abwechſelnd unfruchtbar find. 
- Baterl. Neuholland. 


Thorea Bory. Thorea. 
Laub Aftig, moosartig, die Aeſtchen haarförmig, horizontal 


abftehend. | 
Cryptogamia Sect, IV. (Familie Algen; Tremellioi⸗ 
deen). 
1, Thorea ramosissima Bory. 

Conferva hispida Thor. Scytosiphon tomentosum 
Lyngh. Thorea Lehmanni Hornem. 

Laub fehr Aftig, olivenfarbig:[hwärzlich, ausgetrocknet vie 
left. Wäcft in Seüffen in Frankreich und im weftlichen Deutſch⸗ 
land. 

2. Thorea violacea Bory, Laub faft einfach, purpurviolett. 
MWächft in Quellen auf der Inf. Mafcaren. | 
Thouinia Poit. Xhauinia ſ. Lexic. B. 10. 
Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 9. ©. 99. 

Kelch -4—ztheilig. Corollenblaͤtter A—5, in der Mitte 

bartig (behaart). Stanbfäden 8. Narbe dreitheilig. Kapfeln 


geflügelt, 
Octandria Monogynia ($amilie Sapindeen). 


1. Thouinia dioica Martius Nov. act. nat, cur. 12. t. 4, 


- Blätter geſtielt, einfach, Tänglich-Tanzektförmig, an beiden 
Enden ſchmaͤler, glatt, entfernt dornig⸗gezähnt. Die Stide 
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an der Spige gegliedert. Blumen traubenftändig, die — 
ſchlechter ganz getrennt. Vaterl. Brafitien, h: . 


2. Thouinia villosa Sesse. Zottenhaarige Thouinia. 


Blaͤtter dreizählig, die Blattchen eyformig, geſpitt, an der 
Spitze fägerandig, zottenhaarig, Blumen in Trauben gefains 
melt, die Rifpen bilden. Vaterl. Neufpanien. H. 

Die übrigen Arten bdiefer dem Hr. Thouin gewidmeten 
Gattung. ſ. Lexic. und 1. Nahtraa. 

Thouigis spectabilis Smith. ift Endrachium Iuss, Hum- 
bertia madagascarea Commers, | 


Thrincia Roth, Thrincie. 


Character genericus ſ. Lexic. B. 10. 6. 10. 
Blüthendecke (gemeinſchaftlicher Kelch) achteckig, achtbläfte 
sig, an der Baſis ſchuppig. Fruchtboden grubig. Die rand⸗ 
ſtändige Saamenkrone häutig, die ſcheibenſtändigen federartig. 
Syngenesia I, Ordn. (Familie Compoſitä; Cichoreen). 


1. Thrincia caulescens Trevir. Geſtengelte Thrincie. 


Crepis radicata Forsk, (nicht Smith.) Picris ly- 
‘rata Delil. Syst. 3. p. 664. 
Stengel Erantartig, Aftig, fcharfborftig. Wurzerblätter leyer⸗ 
förmig, Stengelblätter herz⸗lanzettförmig. Sf an ben, Py⸗ 
ramiden in Aegypten. 


2. Thrincia mauritanica Spreng. Syst. veg. z. p p. 666. 


Thr. maroccana Persoon. Synops. J 
Hyoseris hispida Schousb, f, Lexic. B. 6. 
Stengel krautartig, wie die Blätter und Kelche mit ga— 
beiförmigen Borſten befegt. Blätter länglich, ſtumpf, ausge⸗ 
fchweift, gezähnt. Vaterl. Mauritanien. 


3. Thrincia tuberosa Candoll. Apargia tuberosa Willd. 
ſ. Thrincia grumosa Brot. f, Lexic. 2. 10. 


4. Thrincia hirta Roth. Thr. nudicalix Lag. Leonto- 
don hirtum Linn. L, proteiforme Vill, L. hispidum - 
Pollich, ſ. Apargia hirta Lexic, 


Thuia Lion, Lebensbaum ſ. Lexic. B. 10, 


Blumen mondeifh. Männliche Blüthen in Kleinen faſt 
sundlihen Kägchen, deren. Schuppen wie Dachziegeln über eins 
ander liegen; an der Baſis einer jeden Schuppe figen vier 
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rundliche faſt kugelfdimige Antheren. Die weiblihen Blüthen 
bilden einen Zapfen, die an der Spitze wenig offen ſtehen; 
unter jeder Schuppe ſitzen zwei geflügelte Fruchtinoten. (Ab⸗ 
bild. Schkuhrs Handb. t. 309. Gaertn. de fruct. t. 91). 
Monoecia Monadelphia (Familie Coniferae;, Bapfen: 
banume). 


1. Thuia inaequalis. Poir. Ungleicher ine. 
Stamm aufreht, äſtig. Aeſte edig⸗ zuſammengedrückt, die 
Aeſtchen abſtehend, gegliedert. Schuppen einander gegenüber 
ſteheud, ungleich. Vaterl. Nordamerika? h. 


2. Thuia australis Bosco. Südlicher Lebensbann: 


Aeſte walzenrund, die Aeſtchen büſchelförmig ftehend, faden⸗ 
förmig, gegliedert, faſt blattlos. Schuppen abgekürzt, gefpipt. 

Beide Arten bedürfen einer nähern Unterſuchung und Be— 
ſtimmung. Auch ihr Vaterland ift noch nicht befannt. Die 
Übrigen längft befaunten und in unſern Gärten Enifivirten 
Lebensbäume find im Lexic. B. 10. gefhildert, nebft Ans 
leitung zu ihrer Behandfung in Gärten, 


Thuia sphaeroidea Richard. ift ge thy oides Linn. 
ſ. Lexic. 8. 5, 


Thunbergia Linn, Thunbergie ſ. Lexie. B. 10. 


Character genericus f. 1. Nachtr. B. 9. ©. 106, 
Kelch doppelt: äußerer zweiblätfrig, innerer meiſt 12ſpal⸗ 
tig. Corolle glodenförmig., Der Rand fünflappig. Staubfär 
den 4. Ein Griffer mit zweilappiger Narbe. Kapfel geſchnaͤ⸗ 
belt, zweifächerig. Saamen ausgehöhlt (halbmondförmig), an 
fleifhigen Läppchen ſihend (Abbild. Andr. Repos. 123. 
“ Gaertn. de fruct. t. 183.). 
Didynamia Angiospermia (Familie Acantheen). 
Die Urten der Gattung Thhunbergia find ſtrauchig, flau: 
denffrauchig oder Fraufartig, die Stengel windend oder klet— 
ternd. Blätter geftielt, wechſelnd oder einander gegenüber. fie 
hend, ungetheilt, herzförmigsedig oder fpießspfeitförmig. Blu⸗ 
menftiefe einblümig. Corollen röhrigeglodenförmig, gelb oder 
ſcharlachroth oder weiß. 


1. Thunbergia alata Hooker exot. Fl N 177. Gefü: 
gelte Thunbergie. | 
Etengel krautartig, fang, dünn, Aflig, zottenhaarig⸗ſilzig 
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und windet ſich. Blaͤtter geſtiett, Kerze, ‚pfeil: oder fpiehfürs 
mig, gelpist, faſt ausgefchweift, die umtern und größern oft 
an der Bafis nur abgeſtutzt⸗ectig. Die Stiete filzig, gerändert, 
faſt geflügelt. ‚Binmenftiefe einblümig. _Bracoteen größer als 
der Kelch, Corolle gelblich, fünfappig, inwendig am Grunde 
fhwarz oder dunkelbraun. Vaterl. das öftliche Afrika. 4 Im, 
Hiefigen ıbot. Garten, im warmen Haufe oder in einem Som— 
merkaſten entwickeln ſich die lieblichen Blumen vom Mai bis 
Auguſt und September. Ze Erz 
2. Thunbergia' coccinea Hook. 'T. c. t. 105, Scharlach⸗ 
rothe Thunbergie, | a ——— 
Stengel lang, Aftig, glatt und wiuder ſich. Blätter geftielt, 
faft fpieß-hergförmig, lang gefpist, fünfrivpig, die untern aus⸗ 
geſchweift. Die Blumen bilden hängende Tranben, deren Brae— 
dee gauzrandig find and abfallen. Carpe ſcharlachroth, fünf⸗ 
lappig. Vaterl. Bengaſeu.. | 
3. Thunbergia angulata Hook. 1. c. t. 166. Ecdige 
Thunbergie. u | | 
Stengel äftig, Eletternd, glatt. Blätter geſtielt, fat fpieß- 
herzförmig, an: der Baſis eig, die Stiele walzenrund. Blu— 
menfliele rinblümig. Bracteen gewimpert. Vaterl. Madagascar. 
Thunbergia capensis et fragtans f. Lexic, Th, grandi- 
flora Roxb, f. 1. Nachtr. B. 9. Alle Arten gedeihen am 
beften in warmen Häuferu und Sommerfäften, denn fie kom⸗ 
men aus warmen Ländern. 
Thylacium Loureir. Chyiacium. 
Kennzeihen der Gattung ſ. 2. Nachtrag B. 9. ©, 107. 
dafelbſt wird Thyl. africanum nebft Synonym andgeftrichen. 
Polyandria Monogynia (Familie Eappariden). | 
1. Thylacium lucidum Gaud. u 
Blätter geftiert, elliptiſch, fpisfich, glatt. Blumen tranben- 
fändig. Beere eyrund-kugelfermig. Wächſt anf der Inſel 
Booby zwiſchen Neuholland und Neuguinea. 
2. Thylacium hketerophiyllum Iuss. | 
Capparis. panduriformis Thuar. ER 
Stengel ſtrauchig. Blatter theils einfach, eysfanzettfärnsig, 
theils dreizaͤhlig. Vaterl. Madagascar. B. 


— 
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3. Thylacium africanum Lour. Afrikaniſches Thylacium. 
Thuyl. ovalifolium Iuss. 
Stengel ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig, aſtig, die Aeſtchen 
wie die Blaͤtter glatt, oval, — Beere Mag. 
Baterl. das Dftlihe Afrika. hH 2 | 


4. Thylacium panduriforme Iuss. (Capprari; Lam.) 
Blätter geigenförmig, ſtumpf, einfach, auch dreizählig. Bas 
tert. Juſel Maſcaren. 
Thylacium. ovalifolium Iuss. f. Thylacium. africanum 
. Is - 
Thymbra Linn, f. Lexic, B- 10. . u: 
—  ambigua Clark. ift Thymbra verteilen. Lexic. 


Thymophylla Lagasc. | 
Blüthendecke (Kelch) einfach, —— gezähnt, viel⸗ 
blümig. Fruchtboden nackt. Die Saamenkrone beſteht gewoöͤhn⸗ 
lich aus ſechs kurzen abgeſtutzten Spreublättchen. 
Syngenesia 1. Ordu. (Familie Eompofitäz Eupato⸗ 
rineen). 


1. Thymophylla seiifolia Lag. Fl. Nov. hispan. 


Stengel ftaudenfttaucig, äftig, Blätter gehäuft, gegemübers 
ftehend, fadenspfriemenförmig, filzig. Blumen ia purpur⸗ 
roth. Vaterl. Neuſpanien. H+ 


Thymus Linn, Thymian ſ. Lexic. B. 10. 


Character genericus f. I. Nachtrag B. 9. ©. 108. 
Kelch eyfürmig, vielftreifig, zweilippig, im Schlunde mit 
- Bottenhaaren befteidet. Oberlippe abſtehend, dreizähnig, die 
untere gefpalten, gewimpert, Corolle röhrig, zweilippig, Ober— 
lippe gerade, faft flach, ausgekerbt, die untere dreilappig, ab: 
flehend, der Eingang zur Röhre nackt. Staubfüden 4, gerade, 
oder auffteigend. Antheren zweifächerig, die Bäder parallel, 
dann ausgefperrt. Der Griffel au der Spitze gefpalten. Saas: 
men 4 (Abbild. Schkuhrs Handb. t. 164). 
Didynamia Gymnospermia (Familie Labiaten; Lips 
penblumen). 


Die Arten, welche der Gattung Thymus angehören, find 
Sträucher oder Staudenfträucher, meift Hein, fehr Aftig, oft 
graulih. Blätter gegenüber ſtehend, Hein, ungetheitt, ganze 
vandig, geadert, am Rande oft zurückgerollt. Blumen quirl: 
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ftändig, meiſt purpurrofh, felfen weiß, oft wie die ganze 
Pflanze ſtark und wohlriechend. Die Quirle genähert, oder 
entfernt ftehend, oder die Blumenftiele find einblümig und 
ftehen einzein. Im Syst. veg. ed. Spreng. find 54 Arten 
aufgeführt, von denen aber Bentham in feinem Werke: La- - 
biatarum gener, et spec, viele nur ald Synonymen ans 
gezeigt hat. 

- Sectio L Mastichina Bentham. Labiat. p. 341. 

Kelchzähne alle pfriemenfpisig. 

Hierher gehört nur eine Urt: Thymus Mastichina 
Linn. f. die Beſchreibung im Lexic. B. 10. ©. 23, und 
Th, tomentosus Willd. f. 1. Nachtrag B. 9. | 


Sectio II. Serpyllum, — | 

Die obern Kelchzähne Tanzettförmig, die obern Blät— 
ter, neben den Blumen mit den Stengelblättern 

gleichfarbig. — 
Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexic, beſchriebenen 
Arten: Thym. vulgaris, piperella, villosus Lion, Th. 
angustifolius. Pers. Th. Janceolatus, numidicus Desf, 
‘Th. striatus Vahl. Th, birsutus Bul. f. 1. Nachtrag und 

folgende. _ | 


1. Thymus decussatus Benth. I. c. p. 342. 


Th. erectus caulibus ramosissimis pubescentibus, 
foliis sessilibus ovatis obtusis margine revolutis to- 
mentosis, ramorum sterjlium decussatis, floralibus 

. conformibus. Verticillis paucifloris capitellatis Benth, 
‚Ein Eeiner fehr äſtiger Strauch, deſſen unfruchtbare Aeſte 
faft dornig find, und an denſelben die Blätter gedrängt und 
Treuzweis einander gegenüber ſtehend. Blätter ſtiellos, eyför— 
mig, flumpf, am Rande zurückgerollt, zart filzig,1—3 Liz 
nien lang. Blumen quiriftändig, Elein, die Quirle an der 
Spitze der Aeſte 2 —4blümig. Kelche faft fliellos, die Bähne 
der Dberlippe ſtumpf, fehr kurz. Vaterl. Arabien. M h. 


2. Thymus diffusus Salzmann. | 
Da Bentham Th. adscendens Reichenb. FI, Germ, 
Exs. p. 313 ? (f. 1. Nachtr. B. 9.) mit 2 citir hat, fo 
it Th, diffusus vielleicht nur eine Warietät oder diefelbe 
‚ Pilanze. In dem Werfe: Labiat gen, et sp. ift Th. dif- 
fusus folgendermaffen geſchildert. 
‚Stengel geſtreckt, aͤſtig, weitfchweifig, die blumentragen⸗ 
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. ‚den Meſte auffleigend, grau⸗filzig. Bläster fliellod, linienfdr- 


mig oder linien⸗lanzettförmig, am Rande zurüdgerolit, auf 
beiden Geiten filzig, die obern, neben den Blumen, wie bie 
unters gleichfarbig.. Blumenquirle in lange gipfelftändige 


- Köpfchen zufawmengedrängt. Die obern Kelchzähne Tanzett: 


förmig, geipigt. Diefen Thymian fand Salzmann an Bergen 
in Spanien und bei Gibraltar. 


3. Thymus Bovei Benth. I. c. p» 342. 


Th. erectus, ramis rigidis strictis. villosis, foliis 
breviter petiolatis ovalis obtusis planiusculis marine 
petiolisque subciliatis, verticillis paucifloris spicatis, 
calycis labio superiore maximo breviter tridentato, 


inferioris laciniis subulatis ciliatis Benth, 


Ein Heiner Strand, der an der Baſis fehr Aftig, aufrecht 


und 6—H Bolt hoch iſt. Stengel nnd Aeſte ſtraff, zottenhaa- 


rig. Blätter geſtielt, eyförmig, ſtumpf, flachlich, der Rand, 


pie die EStiele faſt gewimpert, die obern, neben den Blumen 
angedrüdkt. Quirle meiſt ſechsblümig; die untern wenig ent⸗ 
» ferat ſtehend, obere eine Aehre bildend. Kelch filzig, zotten⸗ 
yhaarig, die Oberlippe mit drei kurzen Zahnen verſehen, die 


Zähne der Unterlippe pfriemenſpitzig. Corolle wie bei Th. ser- 
pyllum. Diefe Urt ift dem Thym. Piperella Linn. zus 


nähft verwandt. 2 7. 


4. Thymus Herbabarona Lois. EL gall. p. 360. 1. 9. 


Benth. I, c. p. 3435. - 
Etengel Aftig, geſtreckt, die biumentvagenden Aeſte kurz, 


- anffteigend. Blätter kürz geſtielt, eyslanzestförmig, gefpigk, an 


der Baſis gerundet, faft gewimpert. Blumen quirlſtändig. 
Die Oberlippe des Kelches mit: kurzen lanzettförmigen Zähs 
nem verſehen, die Zähne der Unterlippe pfriemenfpigig hu 
wimpert. Wäaͤchſt in Frankreich und Korſika. 


5. Thymus Sibthorpü Benth. I. c. p. 345. 


Th. caule basi procuınbente ramoso, ramis erectis 
glabriusculis, foliis subsessilibus oblongo-Aanceolatis 
glabris nervosis, floribus numerosis parvis-subspicatis, 
calycibus willosis, labiis divaricatis, superioris denti- 
bus lanceolatis acutissimäs, inferioris laciniis subula- 
tis Benth, . 

Th. lanceolatus Sibth, Sm. EL. Graec, (non Deasf. 
f. Lexic. B. 10.) nur. 


y 


. 
s 
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Stengel ſtaudenſtrauchig, 5—10. Boll: lang, Aftig,. geſtreckt, 
die Aeſte aufrecht, glattlich, Blätter faſt ſtiellos, laͤnglich-lan⸗ 
zeftförmig, glatt, gerippt, 6—g Linien lang. Blumen zahle 
reich, kiein, quirtfkändig, die Quirle 2-—6btümig, fchlaffe Aeh⸗— 
ven bildend. Kelche zottenhaarig, die Lippen -ausgefperrt,. die 
Zähne der Oberlippe lanzettförmig, fehr geſpitzt, die der Un— 
terlippe pfriemenfpigig. Corolle faum über den Kelch .. 
ragend. Wächſt in Griechenland an Bergen. 2 Dh | 


, 6. Thymus linearis Benth. in Wall. Pl. As. Rar. 1.p-31. 


Th. procumbens, rsmis floriferis breviter adscen- 
dentibus, foliis breviter petiolatis oblongo-linearibus, 
basi angustatis venosis, margine petiolisque ciliatis, 
floralibus ovatis basi rotundatis, subimbricatis, calyr 
cibus glabriusculis Benth, | 


Stengel geſtreckt, Aftig, die Blnmenbtrogeaben Hefte. kurz) 
auffteigend. Blätter kurz geflielt, langlich⸗ linienformig, an der 
Baſis ſchmal, geadert, der Rand wie der Stiel gewimpert, 
die obern, neben den Blumen eyförmig, an der Baſis gerun⸗ 
det, faft wie Dachziegeln über einander liegend. Blumen quirl⸗ 
ſtaͤndig. Kelche glattlih, die Zähne der Oberlippe kurz ey⸗lan⸗ 
zettförmig, die der Unterlippe pfriemenſpitzig, gewimpert. Wächſt 
auf Bergen in Oſtindien, in Regionen des Himalayagebirges. 


7. Thymus bracteosus Visiani Mss. Benth. I. c. p. 346. 


Diefer Thymus, welchen Vifiani in Dalmatien fand, uns 
terfcheidef fih von dem vorhergehenden nur Durch die obern 
neben den Blumen flehenden Blätter, die ftiellod rundlich— 
herzförmig und breiter find als bei jenen. — Eine Varietät? 


8. Thymus Serpyllum Linn. f. Lexic. ®. 10. 


Zu-diefer allgemein bekannten Art hat Bentham fehr viele 
als Synonymen angezeigt, die in einigen bot. Schriften z. B. 
Syst, veg. ed. Spreng. und andern theils als ferbftftändige 
Arten, theils als Varietäten vorkommen. Es find folgende: 


«. vulgaris, foliis minoribus, venis valde pro- 
minentibus. 


Th. Serpylium Fries. Nov. Fl. Suec. Hook, Fl, Lond. 
v. 3. Smith. Engl, Bot. p. 22. t. 1514. 

Th. sylvestris Schreb, etex Reichenb. Fl. germ.exc. 313, 

Tb, rigidus Reichenb. J. c. | 

Th. humifusus Bernh. Reichb. Lc 313. 


624 Thymus, 

Th. citriodorus Schreb. Link. Enum. f. Lexic. 2. 10. 
. ©. 26. und 1. Nachtrag B. 9. ©. 110, 

Th. subeitratus Schreb. ex Reichb. I. c. 313. 

Th. lanuginosus Schkuhr f. Lexic. B. 10. (nit Mill.) 
Tb. :citratus Dumort. Floral. Belg. 47. 

Th. collinus Bieberst. Fl. Taur. 

Th. effusus Host. Fl. .Austr. 2. p. 137. 

Th. procerus et Kollmunzerianus Opiz. 

Th, sudeticus Opiz ex BReichb, I. c. 3192. 

Th. seratus — — — — — 

Th. laevigatus Vahl. Symb. 2. 65. ſ. Lexic. B. 10. ©. 21. 
Th. arenarius Bernh, Reichb. I. c. 312. 

Th. melissoides Fischer ex herb, plur. 

Th. decumbens Bernh, ex Reichb. I. c. 

Th. deflexus Lej. ex Reichenb, L c. 

Th. glaber Mill. Dict. N. 6. 

8. montanus, ‚foliis majoribus minus rigidis. 
Th. montanus Waldst, et Ritaib, Pl. rar. Hung. ſ. Le- 
xioco. B. 10. S. 24. 

Th. chamaedris Fries. Nov. Fl. suec. ed. I. 35. ed.2.197+ 
Th. pulegioides Reichb, et ex ejusd. Fl. germ. z15 
Tb. — _ Linn. Spec. ed. 1. P. 592. 
Th. pseudoserpyllum Reichb. 
Th. majoranaefolius Desf, Cat. Hort. Paris. p. 74. 
Th. ovatus Mill. Dict. N. 7. | 

Hier ift nun die Frage: Hat Hr. Benutham von allen den 

‚angezeigten Synonymen Tebende Pflanzen gefchen, beobachtet 
und. mit einander verglihen? Denn die Unterfuhungen und 
Beobachtungen getrockneter Eremplare führen oft zu Irrungen, 

überdieß muß man auch in folhen Fälen, wenn die zur Un: 
terſcheidung dienenden Merkmale deutlich hervorgehoben wer⸗ 
den follen, Standort und Boden, in welchem die Pflanzen 

vorfommen, in Betrachtung ziehen. Auf diefeibe Art und Meife 
hat Bentham auch bei folgender Art 12 Synonymen ange: 
führe, die noch Berihtigungen zu bedürfen ſcheinen. 


9. Thymus angustifolius Pexsoon. ſ. Lexic. B. 10. 


Stengel flaudenftrauchig, geftredt, äftig, die blumentras 
genden Werte Furz, auffteigend, glatt oder filzig. Blätter kurz 
geftielt, länglichefinienförmig, am der Balls fchmal, geadert, 
am Rande und Stiele gewimpert. Kelche meift glatt, die 
Zähne der Dbertippe Kurz, epslanzettförmig, die Einfchnitte der 
Unterlippe pfrientenförmig, gewimpert, Vaterl. Europa. h 2 
Synonymen 
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Synonyhmen von Bentham angeführt: 


Th. acicularis Waldst. et Kit. f. Lexic. B. ı0. 
Th, caespititius Link et Hoffmanns. ſ. 1. Nachtr. 8. 9. 
&. 109. | 
Th. — Link. et Hoffmanns. ? 
"Th. odoratissimus Bieb. f. 1. Nachtrag B. 9. ©, 113. 
Th. spinulosus Ten. Fi. Neap. Prodr. 35. 
Th. ciliatus Ten. Fl. Neap. suppl. 2. 69. 
Th. nervosus Gay. Pl, exs. Un, itin. 
Th. zygis Link et Hoffimans. et Aut. plur, ſ. Lexic. B. 10. 
Th, variabilis Link. — f. I. Nachtrag B. 9. ©. 115. 
Th. ciliatus Lam. Fl. Franc. 2. p. 392. 
Th. albidus Opiz. in Bot. Zeit 1624, 2. p. 326. ? 
Th. inodorus Lej. ex Dumort Floral, Belg. 47. 
Alte wachfen in Europa, vornehmlich in füdlichen Gegens 
den in Deutſchland, Franfreih, der Schweiz, Italien und 
Spanien, manche im mittleren Afien und Griechenland, an 
Bergen, auf Hügeln, an Wegen u. 0. O. Ä 


10. Thymus capitellatus Hoffmanns. et Link, Fl. Port. 
.« 12, 


Stengel ſtrauchig, Aftig, gran, dem gemeinen Thymian 
(Th. vulgaris) gleihend. Blätter Tanzettförmig, ſtumpf, 
am Rande zurüdgerollt,, grausfilzig, die obern, neben den 
Blumen, breitzeyförmig, faft wie Dachziegeln über einander 
liegend, über die Keiche hervorragend. Blumen quirkftändig, 
‚die Quirle wenigblümig, Tleine gehänfte gipfelftändige Köpfe 

chen bildend. Wächſt iu Portugal bei Liſſabon, H. 

11. Thymus hispanicus Poir. Dict. 7. p. 646. 
Th. numidicus Poir. Spreng. Syst, veg. 2. p.695. 


(non Desf. f. Lexic.) 
Th, capitatus Lag. (non Link.) 


Stengel niedrig, firauchig oder ſtaudenſtrauchig, Aftig. Blät⸗ 
ter ſtiellos, linienförmig, gewimpert. Blumen in Köpfchen ges 
-fammelt, die zottenhaarig find. Diefe Art it Th. numidi- 
cus Desf. f. Lexic. fehr nahe. verwandt, nnd wird daher 
von einigen Botauikern nur als Varietät betrachtet, aber 
Bentham unterſcheidet fie durch einen niedrigern, nur 5—6 
Zoll Sangen Stengel, durch die mehr gewimperten, faſt zot» 
tenhaarigen Blätter, durch die purpurrothe Corolle, die wie 
die Staubfäden, länger ald der Kelch ift, und durch andere 


Dietrichs Lexicon ar Nadıtr, VIII. Wo, Nr 
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Merkmale Wächft in Spanien am Meerufer, auch im nörd— 
tihen Afrika. 4 h- 


ı2. Thymus capitatus Hoffmanns. et Link. I. c. p- 125. 


Th. creticus Brot. Phyl. Lus, t. 12. 
Th. Marinosci Ten. Fl, Nap. 

Hierher :gehört Satureia capitata Linn. f. Lexicon 

DB. 8, \ 

Ein Eleiner zierliher Straub, 5—10 Zoll hoch, deſſen 
Hefte ausgefperrt, faſt Fuß Tang find, Blätter 3—4 Ei: 
nien lang, glattlih, am Rande zurüdgerolt. Blumen quirl: 
ftändig, die Quirle 6blümig und bilden gipfelfländige, kugel— 
runde oder längliche Köpfchen. Vaterl. Güdenropa, Afrila 
und Griechenland. H. | | 

Sectio III. Pseudothymbra Benth. 
Die obern Blätter, neben den Blumen, find groß, 
häutig und gefärbt. 


13. Thymus cephalotus Linn. f. Lexic. B. 10. 

Stengel aufrecht, äftig, grausfilzig. Blätter ſtiellos, linien: 
förmig, am Rande zurücgerolft, Eleine Büfchel bildend, bie 
obern, neben den Blumen (Dedblätter; Bracteen) groß, ey: 
förmig, häutig, gefärbt. . 


14. Thymus ciliatus Benth. ift Thymbra ciliata Desf. 
f. die Befchreibung im Lexie. B. 10. ©. 17. | 
Am Schiuffe der Abhandlung hat Hr. Bentham ( Labit, 
gen. et. sp.) noch folgende Arten ‚angeführt, die nach feiner 
Meinung noch nicht hinreichend beſtimmt und noch zweifel: 
baft find. 


15, Thymus pulchellus Meyer Enum, Pl. Cauc-Casp, 871. 


Stengel an der Bafis holzig, flrauhig, aufrecht, an ben 
Eden filzig. Blätter glatt, flach, länglich, faſt linienförmig, 
‚ftumpf. Blumen quirkftändig, die Quirle gedrängt, Wehren 
bildend. Kelch zweilippig, die Zähne der Dberlippe faſt gleich, 
pfriemenfpisig. Staubfäden hervorragend. Wählt am Kaufafus 
‚und cafpifchen Meer. 2 H. | 


16. Thymus Richardi Pers. |, Lexic. ®. Io. 


Th. Moschatellus Poll. f. 1.Nadtrag B. 9: ©. 112 
Th. megapotamicus Spreng. | 
Tb, longicaulis Presl. Fl. sicul. 37. 
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Stengel fehr lang, kriechend, warzig. Blätter Tänglichzteils 
förmig, ſtumpf, glattlich-keilförmig. Blumenköpfchen Fngelrund, 
mit laͤnglichen ſtumpfen Bracteen verſehen, die fo laug als 
die Kelche ſind. Kelch filzig, die Zähne pfriemenſpitzig, ge— 
wimpert, die Antheren hervorragend. Vaterl. Sicilien. 

Mer Thymiane in Gärten kultivirt, oder auch im ihrer 
Wildniß aufmerkffam beobachtet hat, wird fich überzeugt haben, 
daß manche Arten an verfhiedenen Standorten, in Hinficht 
auf Habitus nnd Tracht Teiche variiren, ja die entſtandenen 
Varietäten oft wieder ausarten, daher Fein Wunder, wenn 
in manchen Schriften dergleichen Varietäten als wirkliche 
Arten vorkommen, davon ſelbſt Benthams Monographie der 
Rabiaten nicht frei ift. 

Den gemeinen Thymian, Th. vulgaris Linn., haben äfs 
tere Pflanzenzüchter und Schriftiteller nah Wuchs, Dauer 
und Farbe in deutfchen Winter Thymian und in franzöſiſchen 
Sommer-Thymiau eingetheilt und unterfchieden, worüber in 
der allg. Gartenzeitung 1837. No. 34. eine ziemlich weit— 
läufige Abhandlung fih findet. Der Verfaſſer bemerkt daſelbſt 
©. 266., daß der fogenaunfe deutfhe Thymian ſelbſt in feuch— 
tem kalten Boden ſtrenge Kälte überftcehe und daher die Be: 
nennung: Winter: und SommerZhymian nicht unfchictich ſey. 
Im biefigen botanifhen Garten ſtehen diefe Thymiane neben 
einander auf einem Beete und ertragen die gewöhnlichen Wins 
ter fehr guf, aber in falten Winter, wenn dev Erde eine 
Schneedede fehlt und der Froſt tiefer eindringe, leiden fie 
ungemein und müſſen durch eine ſchickliche Bedeckung vor dem 
Erfrieren gefhügt werden, daher hänge die Dauer diefer und 
anderer Pflanzen vom Standort und der Beichaffenheit des 
Winters ab; junge Pflanzen mwiderftehen der Kälte mehr 
ald alte, deren Stengel und Aeſte an den Spiben oft trock⸗ 
nen und die Blätter abfallen. 

Bu den Synonymen der Thymiane, welhe im I. Nachtr. 
B. 9. ©. 116. angezeigt find, gehören noch folgende 

Eynonymen: 
Thymus adscendens Reichb, f. Thymus diffusus N. », 
—  capitatus Lag, f. Thymus hispanicus N. ır. 
— creticus Brot. ift Satureia capitata Linn. f. 
| Lexicon. 
— numidicus Poir. Spr. f. Thymus hispanicus. 
—  lanceolatus Sibih. ſ. Thymus Sibthorpii N, 5. 
—  tenuifolius Mill, it Thymus vulgaris Var. 
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Thysanachne Presl. ift Ischaemum Kunth. 
Thysanomitrion Richardii Schwaegr. iſt Grimmia Ri- 
chardii Spreng. 


Thysonanthus Rob. Brown. Prodr. Nov. Holland. 


Character genericus ſ. ı. Naher. ®.9. S. 117. 
und 20 Arten, 
Hexandria Monogynia (Familie Aſphodeleen; Cor⸗ 
dylinen R. Brown.). 
Gm 1. Nachtrage find 20 Arten angezeigt und befchrieben, 
hier nur noch folgende: 


1. Thysonanthus sparteus Bob. Brown. I. c. 


Wurzel faferig, perennirend. Stengel walzenrund, fein ge: 
flveift, ſtraff, an der Epise rifpenartig gefheilt. Afterblaͤtter 
angedrüdt, trocken⸗rauſcheud, entfernt ftehend. Blumen dol⸗ 
denftändig, die Dolden wenigblümig. Staubfäden 6. Antheren 
ungleid. Vaterl. Neuholland. 24. 


Thysselium Riv. Hoffm. 


Character genericus ſ. I. Nachtr. B. 9. ©. 126. 

Hüllen vielbfättrig. Frucht flah, rindig, auf dem Mücken 
mit drei flumpfen Rippen verfehen. Die Thälerchen flach. 
‘ Pentandrja Digynia (Familie der Doldenpflanzen). 


1 


1, Thysselium Plinii Lobel. Spreng. Syst. veg. 1. p. 895. 


- Athamanta flexuosa Desfont. 
Selinum Haller Stirp. helv. N. 800, 


Stengel krautartig, faft einfach, fcharf, faft eckig. Bfätter 
doppelt fiederfpaltig, ſteiflich, abflehend, gewimpert, die Ein: 
fhnitte eyelanzettförmig, mucronenfpigig. Vaterl. die Schweiz 
und ‚Dberitalien. 


2. Thysselium davuricum Spreng. L. c. 


Callisace davurica Fischer. 

Stengel Frautartig, walzenrund. Blätter doppelt gefiedert. 
Blättchen länglich-lanzettförmig, fägerandig; die jeitenflänbigen 
zwei, das Endblättchen dreitheilig, an der Baſis herablan- 
fend. Die gemeinfhajtlihe Hülle fehle: Vaterl. Davurien; 
Sibirien. | 

Tbysselium palustre Hoffin. ift Selinum 'palustre Lim. 
ſ. Lexic. Peucedanum palustre Mönch. Koch. 
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Tiarella Linn. Spishut ſ. Lexio. B. 10. 


Character generieus f. I. Nachtrag B. 9. ©, 126. 
Diefe Gattung enthält jegt nur fünf bekannte Arten, Cs 
find krautartige Pflanzen, mit Aftig faferigen Wurzeln, Blät— 
ter theils herz⸗eyförmig, lappig, theils dreizähfig oder dop— 
pelt dreizählig. Blumen traubenzrifpenftändig. 
Decandria Digynia (Familie Sarifrageen). 


1. Tiarella polyphylla Wallich, Fl. Emodi montes. 


Stengel Erautartig, aufrecht, drüſig-behaart. Blätter ges 
ftielt, Herzförmig, 5—5lappig, die Lappen fpisig fägezähnig, 
auf beiden Seiten behaart, Die Blume eine fchlaffe Traube 
bildend. Kelchtheile länglich, mucronenfpisig. Vaterl. Nepatz 
Emodi montes. 4 

Die Beſchreibung der übrigen Arten mebft Anfeitung zur 
Kultne ſ. Lexicon B. Io. und I. Rachtrag B. 9 


Ticorea Aubl. Xicorea f. Lexic. B. 10. 


Kelch fünfzähnig. Corolle röhrig, der Rand fünfſpaltig, 
faſt zweilippig. Staubfäden 2, faſt verbunden, die Antheren 
mit zwei Löchern vetſehen, 3—6 fehlſchlagend. Narbe lappig. 
Der Fruchtknoten von einem fleiſchigen krugförmigen Necta— 

rium umgeben. Balgkapſeln 5, zuſammenhängend, geſtielt, 
einſaamig. 
Diadelphia Diandria (Familie Cuspariceen). 

Dieſe Gattung zähle jetzt ſieben Arten. Es find Bäume 
oder Sträucher, mit einfachen oder meiſt dreizähligen Blättern, 
deren Blättchen länglich-lanzettförmig oder elliptiſch find. Blu— 
men trauben-riſpenſtändig. 


1. Ticorea simplicifolia Hilar Fl. Brasil. 


Sciurus simplicifolia Nees ab Esenh. 
Ein. Baum, mit abftehenden Aeften. Blätter geftielt, ein: 
fach, länglich-lanzettförmig, glatt, Trauben zufammengefept, 
vielblümig. Vaterl. Braſilien. H. | 


2. Ticorea jasminiflora Hilar. I. c. 


Sciurus multiflora Nees ab Esenb, | 
Stamm baumartig, äſtig. Blätter geftielt, dreizählig, bie 
Blaͤttchen eyelanzettfürnig, fang geipist, am Stiele verdünut. 
Die Blumen bilden gipfelftändige, Aftige, weitfhweifige Riſpeu. 
Vaterl. Brafitien. H. | 
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3, Ticorea sebrifuga Hillar. I. c. 


Stamm baumartig. Blaͤtter geftielt, dreizählig, Blattchen 
Sanzettiörmig, lang geſpitzt, am Stiele verdünnt. Riſpe zus 
fammengezogen, wodurch fi .diefe Art am meiften vom de 
vorhergehenden unterſcheidet. Vaterl. Braſilien. H. 


4. Ticorea peticellata Candolle. 

Stamm ſtrauchig, aͤſtig. Blaͤtter geſtielt, dreizählig. Blätt— 
hen eltiptifhslänglich, fang geſpitzt. Die Blumen bilden lang 
geftielte, vielblümige Doldentrauben, deren Aeſte abſtehen. 
Vaterl. Guiaua. H- | 


5, Ticorea longiflora Candolle, 


Stamm ſtrauchig. Blätter dreizählig. Blättchen laͤuglich— 
Sanzettförmig, Lang gefpist, Blumen in Doldentrauben, die 
Lang geftieite Riſpen bilden, Die Corolleuröhre fehr ang. 
Baterl. Guiana. H. 


6, Tcorea bracteata Hillar. I. c. 


Sciurus bracteata Nees ab Esenb, 
Stamm ſtrauchig. Blätter dreizählig. Blättchen laͤnglich, 
lang gelpist. Die Blumen bilden unterbrochene gebüjchelte 
Yehren mit Bracteen verjehen. Vaterl. Brafilien. H. 


7. Ticorea foetida Aubl. f. Lexic. B. 10. 


Alle Arten dieſer Gattung verlangen warme Gtandörter, 
denn fie fommen aus Tropenländern. Kortpflanzung dur 
Saamen und Gtedlinge in warmen Beeten. 


Tigridia Juss. Character genericus ſ. 1. Nachtrag 
8.9. ©. 130. 


Scheide 2blättrig, 2—3blümig. Corolle faft glocenförmig, 
fehstheitig, faft fehsblättrig, die drei innern Theile groß, die 
äußern Hein. Staubfäden 3, im eine lange, gerade Säule 
verwachfen. Der Griffel dreifpaltig, die Narbe gefpalten. 
Kapſel länglich, edig, dreifächerig. 

Triandria Monogynia (Familie Srideen). 


ı. Tigridia Pavonia Iuss. f. die genaue Befchreibung bdiefer 
fehr ſchönen Pflanze im I. Nachtrage DB. 9. ©. 130, uebfl 
Synonym und Anleitung zur Kultur. Im biefigen botanifcen 
Garten werden die Zwiebeln im Frühjahr, 3. B, zu Ende 
März oder im Aprif in gut gegrabenen Boden ind freie 
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Laub gelegt, bie Blumen entwickeln fih dann von Juli big 
Auguft und September. Webrigens ſ. die Bemerkung in Bes 
ziehung auf Durchwinterung ‚der Zwiebel im 1. Nachtrage 
B. 9. S. 131. Tigridia conchiflora Bot, Reg, iſt nur 
eine Varietätt. 

Tigrigia Herbertiana Herbert. in Bot. Mag. t. 2599 ift 
Moss Herberti Lindl. Bot. Beg. 949. u 

Tibesia capitata Meyer f. 1. Nachtrag B. 9. ©. 130. iſt 
Meyera capitata Spreng. Syst. veg. 3. p. 601. 


Tilia Linn. inde ſ. Lexic. B. 10. — 
Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 9. ©. 138, 
Sm Lexicon find 5 und im’ 1. Nachtrage 2 Arten an: 


gezeigt und befcprieben nebft Eynonymen. - Hier nur noch folz 
gende Urten: er 


1. Tilia lobata. Dietr. Lappige Linde. | 
T. foliis petiolatis lobatis s. pinnatifidis acumi- 
'natis dentatis glabriusculis, ramulis petiolisque to- 
mentosis, : \ 2 
Tilia asplenifolia Hortul, ne 
Aeſte abftehend, in der Jugend braun oder dunkelroth, die 
Aeſtchen, wie die Blattſtiele filzig. Blätter wechfelnd ftehend, 
theils rundlich, Iappig, theils 3—5 Zoll lang, fiederſpaltig, 
nach oben ſchmäler, lang geſpitzt, alle gezähnt, glattlich, die 
Zähne mucronenfpisig; bisweilen ift die lange Spitze eines fie= 
derſpaltigen Blattes faſt ganzrandig- oder nur wellenrandigs 
gezähnelt. 

WVon dieſer Linde fand ih im Sommer 1837 ein 10 
bis 14 Fuß Hohes Eremplar im Parke zu Bad = Neundorf 
auf einem großen Grasplage am Wege, der zu den obern 
Pflanzungen des Parks führt. Kein Beſchauer hielt diefen 
Baum wegen der abweichenden Blaktform für eine Linde, 
ſelbſt Prof. Mertens, der einige Jahre früher den Baum fah, 
Hat ihn beim erften Brick für eine Ulme angeſehen; aber bei 
genauer Betrachtung findet man doch, in Hinficht auf Wuchs, 
Farbe der Hefte und Bildung der’ Kuofven, die Verwandt: 
ſchaft mit der Linde, vornehmlich durch die Ausſchlagsſchuppe 
(Ramentum), die den Kindenfhuppen vollfommen gleiche 

und wodurh der Baum im Winter von andern Bäumen zu 
unterſcheiden iſt. — 

Blüthen und Früchte hatte jener Baum noch nicht gefvas 
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gen, aber Herr Roſenthal, ein guter Botaniker in Wien, der 
damals ans England zurückkam und mit mir zu gleicher 
Seit in Nenndorf war, verfiherfe, daß er an einem Altern 
und größern Baume Blüthen und Früchte gefehen habe, melde 
denen der Tilia microphylla Vent. Willd (T, parvi- 
Zolia Ehrh.) voßfommen gleichen. Int Tilia ulmifolia Scopl., 
die man bei T. microphylla als Varietät angeführt Bat, 
diefetbe Linde? 


2, Tilia rubra Candoll. it T. triflora Hornem, f. die 
Beichreibung im 1. Nachtr. B. 9. ©. 132. 


3. Tilia laxiflora Michx. Schlaffblümige Linde. 
. Blätter geflielt, an ber Baſis ſchief, faft herzförmigsabs 
geflugt, auf beiden Seiten glatt, fägezähnig,- die Zähne ge: 
fpigt. Blumen rifpenftändig, ſchlaff. Der Griffel über Die 
Eorolfenblätter hervorragend. Frucht Fugelrund, Vaterl. Nords 
amerika. H. 

In einigen Schriften iſt dieſe Linde bei T. pubescens 
Ait., auch bei T. americana Linn. als Synonym anges 
zeigt. Deögleihen T. heterophylla, weßhe aber eine felbfts 
ſtäudige Are ift, die ſich durch folgende Kennzeichen uuters 
ſcheidet. 23 

4, Tilia heterophylla Venten. Verſchiedenblättrige Linde. 

T. americana Du Roi (nicht Linn). 

T. alba Aiton. Willd, (nigt Waldst, et Kit. ſ. 
Lexicon). | 
Blätter an der Balls abgeflust, oder herzförmig, mucro— 

nenfpigig, fägerandig, unten weiß, filjig, Die Rippen und 

Adern vofffarbig. Blumen traubensrifpenftändig. Der Griffel 
aͤnger als die Corolfenblätter, Früchte gerippt. Vaterl. Nord: 
amerika. H. | 

Synonymen im 1. Nachtrage B. 9. ©. 154. und folgende: 

Tilia alba Ait. f, Tilia heterophylla N.4, 
— asplenifolia Hortul. f. Tilia lobata N. 1. 
—  cordifolia Bess, ift Tilia europaea Linn. f. Lexic. 
— intermedia Hayn. ift Tilia microphylla f. Lexic. 
— parvifolia Ehrh, if — — — — 
Tiliacora racemiosa Colebr. it Menispermum polycar- 
pon Roxb. ’ 


Tillaea Linn. Tittäo f. Lexic. B. 10, 
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Kelch dreitheilig. Corolle dreiblättriig Etaubfäden und 
Griffel 3. Kapfeln 3, jede zweifaamig, innen feitlih aufs 
fpringend. 

Triandria Trigynia (Familie Sedeen). 


s. Tillaea muscosa Linn. f. Lexic, B. .Io ©. 38. Die 
übrigen dafelbft unter Tillaea aufgeführten und beſchriebenen 
Arten gehören andern Gattungen au. Buillarda, Grassula u.a, 

Eynonynen: 

Tillaea aquatica Linn. f. Lexic. ift Buillarda Linnaei 

ſ. 2. Nachtrag. 
aquatica Lam, ift Buillarda Vaillantii Cand, 
capensis Linn.f. Lexic. ift Crassula natans Thunb. 
cymosa Nuttall. ift Diamorpha pusilla Nutt. 
hexandria Lapierri ift Elatine tripetala Smith, 
inanis Linn. suppl, ift Crassula inanis Thunb, 
pedunenlata Sieber, ift Buillarda Sijeberii Spr. 
prostrata Schkuhr. ift Buillarda Schkuhrii Spr. 
rubra Gouan. iff Crassula Magnolii Cand. 


Tillandsia Linn. Tillandſie ſ. Lexic. ®. 10. 


Character genericus f, I. Nachtr. B. 9. ©. 155. 
Diefe Gewächfe find Erautartig, oft ſchmarotzend auf Bäu— 
men wachfend, mit Schüppchen bedeckt (Schilder). Stengel 
blaͤttrig, einfach, felten Aftio. Blumen ähren: oder vrifpenftän: 
dig, bisweilen einzeln ſtehend, mit Bracteen verfehen. Ueb— 
vigens f. 1. Nachtrag B. 9. ©. 141. Im Syst. veg. ed. 
Spreng. find die Arten wach ihrem Blüthenſtande einge: 
theilt und geordnet. | 
I, Floribus subsolitariis, 
Blumen faſt einzeln ſtehend. 

Hierher gehören die im Lexicon und 1. Nachtrage be: 
fohriebenen Arten: Till. recurvata. usneoides Linn, 
capillaris, virescens R. et P. T. trichoides Kunth. 
T. xiphoides Ker. 

I. Späcis simplicibus, 
Aehreu einfach. 1 

Till. lingulata, serrata Linn. T. sessiliflora, hep- 
tantha R. et. P. T. pruinosa, setacea Sw. T. coeru- 
laea, heliconioides, incarnata Kunth. f. Lexic. und 
1. Nachtrag gehören hierher und folgende neue Arten. 


1. Tülandsia stricta Sims. Strafe Tillandſſe. 


Ira 


634 _ Tillandsia. 


Stengel krantartig, ſtraff. Blätter vinnenförmigspfriemen: 
förmig, gran, wie mit Reif bedeckt. Aehre vielblümig, gipfel- 
ſtändig. Vaterl. Brafilien. 2L. 


3. Tillandsia bulbosa exot. fl. t. 173. 


Wurzel zwiebelartig. Blätter an der Baſis fehr breit, dann 
eingerofftspfriemenförmig, Enieartig gebogen, Aehre - einfach, 
gipfeiftändig. Bracteen grün, faft fo lang als die Blumen. 
Coroltenblätter geſpitzt, kuͤzer ald die Staubfäden, und Grifs 
fel. Vaterl. Earaibifche Inſeln. 22. 


3. Tillandſsia pulchra Hooker exot. flor. t. 103. Spreng. 
- Syst, veg, cur. p. 131. s 
Stengel Erautartig. Blätter fadenzborftenförmig, rinnig, 
ſchlafflich, fehr zart ſchildrig. Die Blumen fliehen einzeln 
wechſelnd zerſtreut und bilden eine gipfelftändige einfache Achre. 
DBracteen roſenroth, kürzer ald die Corolle, deren Einjhnitte 
ſtumpf umd länger als die Etaubfäden find. Vaterl. die cas 
raibiſchen Inſeln. 


4. Tillandsia clavata Lamark. Keulenförmige Tillandſie. 


‚Stengel fraufartig. Blätter Linienzlanzettförmig, pfriemenz 
fpisig, glatt. Aehre nipfelftändig, ey-kegel-keulenförmig, feſt. 
Bracteen fägezähnig. Vaterl. St. Domingo. Das Synonym 
im 1. Nachtrage B. 9. S. 149. Zeile 8. von unten wird 
ausgeftrichen. 
III. Spica composita. Xehre zufammengefebt. | 
Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexic. und T. Nach— 
trage befchriebenen Arten: Till, paniculata, tenuifolia, 
utriculata, polystachya Binn. T. fasciculata, flexuosa, 
nutans, canescens, angustifolia. T. maculata, par- 
viflora, purpurea, rubra R. et P. T. disticha, elon- 
gata, floribunda, secunda, straminea Humb. Kunth. 


5. Tillandsia nitida Hook. Glänzende Tillandfie, 

T. foliis lingulatis nitidis integerrimis scapoque 
paniculato glaberrimis, floribus remotiusculis, calyce | 
ovato braoteas excedente. Hook. exot. fl. t. 218 
Spreng. I. c. Cur. p. 131. | 

Diefe Art gleicht, in Hinfiht auf Form und Stellung der 
Dlätter, vollkommen einer Ananas (Bromelia), aber die 
Blätter biefer Tilandfie find ganzrandig, nicht dornig gezäb: 
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nelt, wie alle Theile der Pflanze glatt, glänzendslenchtend, 
ſtumpf, mucronenfpisig, an der Baſis an beiden Seiten ein: 
gebogen, fast rinnig, 6—T2 Zoll lang, 8—15 Linien breit. 
Aus dem Wurzelftode (Stamm) und aus dem Mittelpunfte 
der Blätter erhebt fi ein runder aufrehter Schaft, etwa fo 
did wie ein Schwanenkiel, 0— 10 Zoll über die Blätter hers 
vorragend. Diefer Schaft ift mit häufigen gefpisten reitenden | 
Scheiden bekleidet, die anfänglich eine glänzend purpurrothe 
Zarbe haben, aber zuletzt troden und braun werden. Blumen 
einzeln, geftielt, ährenz faft rifpenftändig; an der Baſis eines 
jeden Blumenſtielchens figt ein fcheidenarftg gefärbfed geſpitz— 
tes Deckblatt (Bractee), welches länger als das Stielchen ift 
und abfteht. Kelch und Corolle dreiblättrig. Corollenblätter 1 
oder 15 Zoll lang, linienförmig, oben erweitert, flumpf und 
an der Spike dunkelblau gefledt. Staubfäden 6, bodenftän- 
dig, fadenförmig, faft fo lang als die Eorollenblätter. Anthes - 
ren gelb, gefpist. Der ©riffel fadenförmig, wenig länger als 
die Staubfäden. Narbe dreitheilig, grün. Vaterl. Jamaika. H, 


Diefe Art babe ich deswegen ausführlich geſchildert, weit 
fie in einigen Gärten bisweilen mit der folgenden T. amoe- 
na verwecfelt wird. Im hieſigen bot. Garten ſteht fie im 
warmen Haufe und blüht im Winter und Frühjahr. 


6. Tillandsia amoena Loddig. Bot, Gabin. 76. Link. 
-  Enum. pl. horf. Berol. ı. p. 308. Zierliche Tillandſie. 


Blätter Tanzettförmig, rinnenartig, am Rande leicht fäge- 
zähnigsftahlih, äußere gefpist, innere eingedrückt (ausgeferbt), 
die Spischen eingebogen. Echaft aufrecht, Aftig. Aehreu trau— 
benrifpenftändig. Corollenblätter gelblihsgrün, an der Spike 
violett. Vaterl. Brafilien H. Blühz. im hiefigen Garten, im 
warmen Haufe zu verfchiedenen Zeiten im Sahr, im Winter 
und Frühjahr. . a 


7. Tillandsia aloefolia Hook. exot. fl« t. 806. 


Blätter breit-lanzettförmig, vertieft Chohl), Fang gefpist, 
ſpiralförmig gedreht, fleif, mehligsfchildrig. Aehre rifpenför- 
mig, Inieartig gebogen. Blumen entfernt flehend. Corollen⸗ 
blätter an der Spitze zurüdgerolit, Diefe Urt wächſt auf den 
caraibifchen Inſeln und ift der T. paniculata Linn. (f. Le- 
xicon) fehr nahe verwandt, aber unterfchieden durch fürzere 
Blätter, durch gedrehfzzurücgerolfte Corollenblätter, und durch 
die Narbe mit zwei Furchen. 
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Die meiften Arten der Gattung Tilandsia finden fich 
jept in beutfchen Gärten, in warmen Däufern. Mau ner: 
mehrt fie durch die Ausſaat des Saamens, auch durch Sprof: 
fen und Wurzeltheilung, 

Tillandsia uniflora Kunth. f. 1. Rachtrag it Tillandsia 
Bartramii Elliott. f. I. Nachtrag. 


Timmia Hedw. Musc. frond. 
Kapfelmund mit 16 Zähnen und Häutigen Wimpern, Die 


inuern an der Spite zufammenhängend. 
Cryptogamia Sect. I. (Familie Eontunefe). 


1. Timmia megapolitana Hedwig IL c. 
Blätter linien-lanzettförmig, der Mand gezähnelt, fachlich. 
Die Kapfel mit einem niedergedrücten Dedel verfefen. Wählt 
im füdlihen Deutſchland und in Nosdamerifa. 


2. Timmia austriaca Hedw. (T. cuculata Michx). 


Blätter linienförmig, pfriemenfpigig, gezäßnelt, am Kiefe 
ſcharf, ber Rand eingebogen. Der Kapfeldecdel warzig. Wäachſt 
im füdlihen Deutfchland und in Nordamerika. 

Tinea triplinervia Spreng. f. I. Nadtrag B. 9. ©. 193. 
ift Prockia crucis Linn. f. Lexic. Auf gleihe Weiſe 
hat Sprengel manche Pflanzen ald neue Species aufgefteltt 
und befchrieben, ‚die in frühern Schriften unter andern Na— 
men vorlommen. 


Tipularia Nuttall. gen. amer, 2, p. 195. 

Perianthium patens. Sepala obovata, petalis con- 
formibus latiora. Labellum nanum, liberum , trjlo- 
hum longe calcaratum. Columna marginata erecta, 
labella aequalis. Anthera bilocularis, Pollinia 2, bi- 
partita cauticula lineari, glandula parva transversa, 
Lindley Gen. et Spec. Oxchid, 252. 

Blumenbläster umgelehrtsenförmig, abſtehend, die innern 
gleihförmig, breiter als die äußern, Lippe zwergig, frei, drei⸗ 
Tappig, mit einem langen Sporn. Dad Griffeffäufchen gerän: 
dert, aufrecht. Die Antheren zweifächerig. Pollenmaſſen 2, 
zweitheilig, gefchwänzt, mit Feiner Drüfe verfehen. 

Gynandria Monandria ($amilie Orchideen). 


1, — discolor Nuttall, I. c. Lindl. I. oe 
Orchis 
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— discolor Pursh. Fl, americ. septent. 2. 
586. 
Cine krautartige erdſtandige Pflanze mit unächter Zwiebel, 
aus ber gewöhnlfih nur ein geftieltes eyförmiges Blatt ſich 
entwidelt. Der Stiel gerändert, gefaltetzwellenrandig. Der 
Schaft etwa ı Fuß hoch, nadt, nur mit einer oder "zwei 
wechfelnden Scheiden befest, walzenrund, glatt. Blumen 
Schlaf, ährenftändig, fehr kurz geſtielt, überhängend, grünlich— 
purpurroth, zweifarbig, die innern Blätter länglich, ſpißlich, 
gebogen. Wächſt in Fichtenwaͤldern in Nordamerika, in m 
Lichen Provinzen. A. 


0. Tipularia camtschatica Spreng. Syst. veg, 3. P. 734. 


Orchis tipuloides Linn, suppl, gehört hierher fa 
Lexicon. 


Wurzelblätter geftielt, lanzestförmig. Blumen öhrenfländig, 
ſchlaff. Die Kippe dreifpaltig, die Einſchnitte linienfürmig, 
- der Sporn fehr lang, hängend. Die Diagnofe im Lexicon 
DB. 6. ©, 504. R. 67. wird ausgeftrichen. 


Tithonia Desfont, f. Lexic. B. 10. 


1. Tithonia tagetiflora Desf. f. Lexic. B, 10. ©. .46. 
Dafelbft Zeile 4 flatt ı leſe man: 3 Fuß hoch. Diefe fhöne 
Pflanze kommt aus Mexico, gedeiht aber auch im unfern 
Gärten unter freien Himmel, wenn fie im Frühjahr 3. B. im 
Mai aus dem Saamenbeete an einer ſchicklichen Stelle ins 
Land gefept wird, dann wird der Stengel 35 Fuß hoch 
und die Fieblichen pomeranzenfarbigen winfelftändigen Blumen 
entwideln fih im Sommer, aber die Saameıı ‚gelangen felten 
zur vollkommenen Reife, am menigften in einem naßkalten 
Sommer und Herbfte, daher wird im hiefigen botaniſchen 
Garten immer eine Pflanze in einem Topfe gezogen und au 
einen warmen trockenen Ort geſtellt, um reifen Saamen zu 
gewinnen. 

2. Tithonia tubiflora Hortul. Davon der hiefige Garten 
in diefem Frühjahr Saamen erhalten; da aber die Pflanze noch 
teine Blumen getragen hat, fo ift fie vielleicht nur eine Varietät 
oder gehört einer andern Gattung am. | | 

Tithymalus Haw. ſ. 1. Nachtr. B. 9. ift Euphorbia Iac- 
quin. u. 0, 

Titimannia Reichenbach. Spreng. Syat, veg: 2«.pı 800. 
Diettichs Lericon Ze Nackte, VIII. ®b, SE; | 


638 “  Fittmannia, 


Kelch Fünfsheitig, gleich. Corolle maskeuförmig, zweilippig, 
die Unterlippe dreilappig, ausgeſtreckt. Staubfäden 4, bogen— 
. fürmig aufſteigend. Antheren oben zufammenhängend, Kapſel 
gweifächerig, die Scheidewand in der Mitte zum Kuchen vei⸗ 
dickt. 

LER Didynamia Angiospermia (Familie Perfonäten), 

"Diefe Gattung. iſt aus einigen Species gebildet, welche 
Nonell, uund BR. Brown. unfer Lindernia atifgeführt has 
ben. Sie führt ihren Namen zu Ehren des Herrn Dr. Joh. 
Augzuſt Tittmann, Königl. Sächs. Bergrath zu- Dresden. 
Sein Werk: „Die Keimung der Pflanzen durch Beſchreibun— 
‚gen und Abbildungen einzelner Saamen und Keimpflanzen, 
mit 100 ausgemalten Abbildungen. auf 27 Kupferblaͤttern“ er= 
ſchien in der Waltherſchen Buchhandlung in Dreöden 52. 1823. 


I. Tittmannia ovata Reichenb, 


Hornemannia ovata Link. Pl, sel. Hort. ER 9. 
Antirrhinum ag Forst. Willd, fi Lexic. 
1. Auf. B. 1. ©. 591. ‚gehört hierher. 


Stengel krautartig, aͤſtig, weitſchweiñg, wie die Baatter 
wenig behaart, Blätter eyförmig, fägerandig. Blumenfkiele 
winkelſtandig, Tang, aufrecht, gegenübetftchend, Big anf 
ber Philippinen und Societäts-Inſ. O- 


2. Tittmannia: alsinoides Spreng, I. c. 2. — 


Lindernia alsinoides R. Brown. 

Stengel krautartig, Aftig, aufrecht, Blätter einander gegen⸗ 
überftchend, geffielt, eyförmig, faft ganzrandig. Blumenſtiele 
winkelſtaͤndig, zur Beit der Fruchtreife niedergebogen oder 
haͤngend. Vaterl. Neuholland. O. 


3. Tittmannia scabra Spreng. 1. c. iſt Torenia ‚scabra 
. Brown. f. die Beſchreibung im I, Rogtraa B. 9. 
[) 163. 29 
4,. Tittmannia monticola Spreng. I. c. | 
Lindernia monticola Nuttall. Gen. et Sp, amer. 
Stengel Frautartig, aufrecht; gabeläftig.. Wurzelblätter ſpa⸗ 
telfürmig, die Stengelblätter Linienförmig, entfernt ftehend. 
Diumenftiele lang, zur Zeit der Fruchtreife sanson. Vaterl. 
das nördliche Carolina. 


5, Titimannia scapigera Spreng. L. c. 


Tittmannia. | 939 


Lindernia scapigera R. Brown, 

Stengel krautartig, aufrecht. Blätter eyfdrmig, faſt gauz⸗ 
randig, die unterſten gedrängt ſtehend, obere mehr entfernt, 
ſehr klein. Blumenſtiele ſehr lang, zur Zeit der Fruchtreife 
niedergebogen oder haͤngend. Vaterl. Neuholland. 


6. Tittmannia viscosa Reichenb. ift Hornemannia vis- 
cos a Willd, ſ. die Beſchreibung im 1. Nachtr. B. 4. ©, 17. 
7. Tittmannia grandiflora Spreng. I, c. 

 Lindernia grandiflora Nutt, ]. c. 

Stengel Fraufarkig, geſtreckt, kriechend. Blätter ſtiellos, 
faft den Stengel umfaſſend, rundlich, dicklich, faſt ganzran-⸗ 
— glatt. Blumen größer als die ber vorhergeheuden Arz 
ten, winfelftändig, laug, geſtielt. Vaterl. Georgien, 

FR Tittmannia subulata Spreng. ]. c. 
Lindernia subulata R. Srown. on 

Stengel äftig, glatt. Blätter Tinienspfriemenfdrmig, ganz 
randig. Blumenſtiele winfelfländig, zur Zeit der Fruchtreife 
niedergebogem oder hängend. 


1 


2. 
Acajon 
B. 
Bandfarrn 
Beilſtrauch 
Binſe 
Bocksgeilen 
Braunwurz 
C. 
Cacao 
Catappenbaum 
D. 
Drehblume 
E. 
Eiſenhart 
Eiſenholz 
| F. 
Flieder 
Flockbblume 
G. 
Sänfediftel 
Gamander 


— 


Seite 


425 
266 


523 
376 


322 
577 


— — —— — 
— — — 


Geißelgras 
Glasſchmalz 
Gliedkraut 
Goldruthe 
Grasblume 
Grasknoterig 
Griffelblume 
H. 
Haberwurz 
Hauswurz 
Heiligenpflanze 
Helenenkraut 


Hirſchzunge 
Hyacinthenlilie 


3. 
Igelskopf 
K. 


Knaul 
Knopfgras 
Körbel 
Krähenauge 
Kreuzkraut 
Kropflilie 
Kugelfrucht 
Kugelſchwamm 


Seite 


158 
20 
261 
319 
434 
157 
489 


165 
214 

66 
178 
162 
139 


336 


157 
193 
115 
464 
217 
483 
363 
551 


L. 


Lungenflechte 
Lebensbaum 
Linde 


M. 


Mahagonibaum 
Maſtkraut 
Meerzwiebel 
Merk 

Molle 


— 


N. 


Nachtſchatten 
Neſſelſalat 
P. 


Peitſchenwurz 
Pfeilkraut 
Pfrieme 
Pfriemengras 
Pfriemengriffel 


.R. 


Raſpelſtrauch 
Rauhlippe 
Rauke 
Rohrenblume 
Roggen 
Roſtpoley 


S. 
Sabbatie 


Regiſter. 


Seite 


617 
651 


511 
18 
139 
300 


117 


310 
231 


216 
19 
358 
469 
336 


566 
224 
286 
316 
195 
397 


J 
——— — — —— — — —— — — 
— — — — — — — — 


| Sadlippe 
465° 


Säulenblume 
Salbei 
Salpigloſſis 
Salzkraut 
Samare 


Sammetblume 


Sammetpappel 
Sanickel 
Sanſevierr 


Sargaſſum 


Sauſſurea 


Scabioſe 


Scharte 
Scheidenkelch 
Schirmmoos 
Schwarzwurzel 
Schweinsrüͤſſel 
Scopolie 
Scorpionskraut 
Scorzonere 
Scotie 
Seifenbaum 
Seifenkraut 
Senf 

Silge 

Spark 
Spierſtaude 


Spitzhut 
Stendelwurz 


Sternmiere 


Stinkbaum 


J 
“lie 


Storar 
Stridmoos 
Strigie 
Stromie 
Symphorie 


Taͤſchelkraut 
Dagetes 
Cainie 
Tamariske 

- Kasmannie 

: Zaufcherie 
Thymian 
Todtenblume 


> ww 


5 
= 


Te 


Torfmoos 
Vierzahn 


Warzenſchwamm 
Weide 
Wieſenknopf 
Wieſenraute 
Wurmkraut 


| ä — 
513 W. 


3. 
546 | Zahnwirbel 
620 | Buiterrohr 


589, Ziſt 


V. 


Tele fbe Sracteen l. Staubfädennuun 1. mn 
mu4äofl. Stäinopterus If, Stenopterus. .,,,. 2 
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7/34, ſt. Zulvillum, 4, fulvellum«. llsrbarß 
86. unten ſt. ungehindert .L,. ungetheilt. 


11, fl. Psencephala 1. Pycnocephala, .,,.o 
‚4 bon, unten ft, paroiflora.L. Parviflora,, 
> b. alten fis podalipis,;l, ppdolepis, ,,; 
8 ft. Huigari (. Huigan, 19 * IL dar 
12 dv, unten ft. eine alte gemeine L allgemein. 


IO ft. Schlectend lia 1. Schlechtendalia, 
"7%. unten fi 'scrobilinus fi ströbilinus.” 
17 vi unten ſt. Notarjanni’ 1’ Nolarjannil 


In allen Buchhandlungen ift ganz neu zu haben: 


Neueſtes voliftändiges Gartenbuc, oder bie Gärtnerei in ihrem 
ganzer Umfange, im Gemüfes, Blumen:, Baum: und Weins 
Hau, im Zreyen, Zimmer und Glashauſe, in ber Miftbeettreis 
Herei und Randfchaftsgärtnerei, nebft des höheren Gartenkunft. 
Ein unentbehrliches Handbuch für jeden Liebhaber der Gars 
tenfunft, befonders für Gärtner, Blumenfreunde, Obſtbaum⸗ 
züchter, Apotheker, Schullehrer, Gutöbefiger und Landwirthe, 
Mebft einem volftändigen Gartenkalender, und einem Ver⸗ 
zeichniß der vorzüglichften neueften Zierpflanzen. Mit einer 
Morrede von Dr. F. G. Dietrich. . Mit vielen. Abbildungen. 
12 Hefte. Ulm in der J. Ebner'ſchen Buchhandlung. 


Anweifung, voltftändige, von ſeltener Schönheit und Größe Blu⸗ 
men, ald: Amaryllis, After, Aurikeln, Azaleen, Balfaminen, 
Cactus ; Calla, Gamellien, Georginen, Geranien, Goldlad, 
Hortenfien, Hyacinthen, Levkohen, Lilien, Nelken, Päonien, 
Pechnellen, Primeln, Mefeden, Ritterfport, Rhododendra, 
Roſen und Tulpen ꝛc. theild auf bie teichtefte Art in freiem 
Lande wie in Köpfen zu erziehen, fie lange zu erhalten und 
theild daraus vorzüglich guten Saamen zu fammeln. 7 Hefte, 
jedes Heft 12 agr. oder 48 fr. er —— A 

Heiden, 3 E. v., die Beſchreibung und Kultur der Calceolas 

"rien, Lilien und Rhododendra. 8. 16 ggr. od. I fl. 

Keider, J. E. v., die, Beſchreibnng und Kultur der Azaleen, 

Cacius, Camellien uud Cala aethioptica. 8. 20 gar. oder 
ı fl. 20 fr, 


Rayc<.ch 
Stumsh.hkac: 


Digitized by Google 





.. 


».#* 


ri Sich .. Far 
* es Be N en 
— ——— 
an 27 


4 7 — — 





